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J Dienstag, den 1. Januar. 


Der Eifenbahnconducteur Aul bach zu Bamberg wurde zum Obercon⸗ 
ducteur ernannt. 


— — 





Die Kammer der Adgeorpneten hat geſtern noch keine Sitzung gehalten, 
da noch keine genügende Anzahl von Mitgliedern anweſend und der Präſident 
Graf Hegnenberg unpäßlich iſt. Die erſte Sitzung ſoll am Mittwoch ſtattfinden. 


ne 


Der Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten hat auf ben Antrag ſei— 
mes Meferenten Dr. Weis Lie: Aufhebung Des Gefeßes über gemerbemäßige 
Gutszertrümmerung befchloffen. In Folge deſſen hat das Staatsminifterium 
der Yuftiz an fämmtliche Bezirksgerichte die Aufforderung erlaffen, fich im 
Benehmen mit dem Staatsanwalte gutachtli über die Frage der Aufhebung, 
fo wie über die bei ver bisherigen Anwendung des Geſetzes etwa wahrge— 
nommenen Anfjtände oder Berenten zu äußern, endlich eine ſummariſche Ueber- 
fiht Der im bezeichneten Betreffe ergangenen Strafurtheile anzufügen. 

In Münden erwartet man heute die Ernennung eines Hoftheaterinten- 
danten. Dan fagt, boß ber Flügeladjutant des Könige, Hr. Oberjt v. 
Sprunner mit diefer Stelle betraut werden foll 





Bergeftern waren auf Einladung des Fürther Turnvereins- die Bertreter 
von 10 auswärtigen Zurnvereinen zu einer Berathung bdafelbjt zuſammen— 
getreten, welche die Gründung eines „fränkiſchen Turnerbundes* zum Zwed 
hatte. Die vertretenen Vereine waren die von Fürth, Nürnberg, Bamberg, 
Schwabach, Burgfarrnbach, Ansbab, Schweinfurt, Dinkelsbühl, Weiffenburg, 
Sunzenhaufen und Schweinau. Der Antrag zur Gründung eines folchen 
Bundes von dem Fürther Turnverein ausgegangen, fand aber nur wenig 
Anklang, indem bei der Abjtimmung 8 Vereine gegen den Bunb und nur 
3 für venfelben auftraten. inftimmig wurde aber angenommen, daß wo 


eg jedes Jahr ein fränkifches Turnfeſt mit Berathung abgehalten wer« 
en ſolle. 


— ——— — — — 


Der Münchner „Vollsbote“ ſagt bei Gelegenheit einer Betrachtung, 
bie er über die jüngſte Verſammlung von Mitgliedern des ſogen. National— 
vereins in Nürnberg anftellt: „Die Hoffnungen, welche auf Baden-Baben, 
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wie auf Teplig gejett werben mochten, haben ſich bis jett als Seifenblafen 
erwiefen. die Gefahr rückt immer näher, und dennoch noch immer keine Einis 
gung dev Fürften! Dürfen biefe fi daher irgendwie wundern, wenn im 
Volk immer lauter der Ruf wird: „Wir wollen, wir müffen einig werben "? 
Dirfen fie fi wundern, wenn nad „Einfegung von Gentralgewalt und Volls⸗ 
parlament” gerufen wird? Wir alle wifjen’s nur zu gut, welche beflagens- 
werthe Gegenſätze, welche jammervolle Eiferfüchteleien die von allen Seiten 
als dringend nothwendig anerkannte Einiguug hemmen und hindern; aber lange 
können dieſe Gegenſätze and Ciferfüchteleien nicht mehr vorhalten, fonft 
wird unaufhaltſam ber Sturm über jie hinwegbraufen.* 


In der vorigen Woche brachte ein Bauer fechs (Brut-)Gänſe nad 
Schweinfurt zu Markt, welche zufammen das feltene Alter von 82 Yahren 
hatten, indem 4 jede. 15 Yahre und 2 jede 11 Yahre alt waren. Diefelben 
fanden auch verſchiedene Käufer, welche den antiquarijchen Werth ihres Ein— 
faufs wahrfcheinlich etwas fpäter inne wurden. 


| Der Kurfürft von Heſſen-Kaſſel leidet fortwährend am Pobagra und 
wird in Folge deſſen als befonders fanft und zugänglich gefchilvert. Im Kreiſe 
der furfürftlichen Familie hat die Eventualität eines Rücktritts von ber Re 
gierung (Mitregentfchaft) Beſorgniß erregt. Ein freiwilliger Rüdtritt des 
Kurfürften würde nicht unmöglich fein in dem — faum mahrfeinlihen — 
Falle, daß fein Nachfolger oder Mitregent die Civillifte ganz unverlümmert 
in feinen Händen laffen würbe, 


(Gaunerfrieg gegen die Diplomaten.) Das diplomatifche Corps in 
Berlin wird nnausgefegt von Dieben heimgefucht. Binnen furzer Zeit jind 
Diebftähle, ja Einbrüche verübt worden bei den Gefandtfchafts - Seeretären 
Bayerns, Rußlands, Sardiniens und bei dem Branfreihs gar 2 Mal. Das 
letzte Mal (vor einigen Tagen zwijchen 3 und 4 Uhr Nachmittags) hat man 
Hin. v. Belcaftel Geld und feine Orden genommen, Briefſchaften zerriffen 
und zerſchnitten u. f. w. Bon den Dieben ijt feine Spur aufgefunden. 


— 








u — — — — 


Der Schaden, den die letzte Ueberſchwemmung in Andaluſien verurſacht 
hat, wird auf 40 Mill. Realen geſchätzt. In Santa 36 allein ſtürzten 250 


Häufer ein. 


In Rom wollten am Weihnachtsabende die Anhänger ber Unnerion 
eine Demonftration machen, die St. Peter-Ceremonie wurde deßhalb früher 


abgehalten. 

Ein parifer Blatt, „der Pays“ fchreibt: Wir haben bereits gejagt, 
daß feine Macht Oefterreih auf ven Verkauf Benetiens bezüglihe Vor— 
fchläge gemacht habe. Da gegentheilige Gerüchte fih von Neuem verbreitet 
haben, fo glauben wir in der Lage zu fein, unfere frühere Behauptung be 
ftätigen zu können. 

In Vicenza wurde ein junger Mann, Namens Koch, überwieſen, zwei 
Soldaten zum Treubruch verleitet zu haben, ſtandrechtlich zum Tode verurtheilt 
und am 21. Dezember erſchoſſen. Gleiches Schickſal traf in Trevifo einen 
Hufaren wegen mwieberholter Defertion. 
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Aus Gaeta vom 26. Dec. wird gemeldet: Das Bombarbement richtet 
große Verwüſtungen in ber obern Stadt an, zeritörte aber noch Feine Batterien, 


Die Turiner „Opinione", das Mundftüc des Grafen Gavour fagt: 
Die Diplomatie ift feit einigen. Tagen in außerordentlicher Thätigleit, um 
einen Vergleich zu Stande zu bringen. Aber für Italien handelt es fih um 
feinen Vergleich; e3 handelt fi) darum, das Werk ber nationalen Erlöfung 
zu vollenden. Victor Emanuel fett feine Krone für die nationale Unabhängig: 
keit ein. Das Gabinet des freieften Volkes von Europa (England ift ge- 
meint) ermuthigt es durch ein in ben Annalen der Diplomatie beiſ piellos 
wichtiges Document. (Die Note Lord John Ruſſells) Die Einheit Italiens 
fan nur durch Gewaltthätigfeit verhindert werben, Italien iſt eutſchloſſen, 
auf's Außerſte zu kämpfen und jede mögliche Waffe gegen ſeinen Feind zu ge— 





brauchen. Colite es unterliegen, fo werden Europa's Völker als Folge deſ⸗ 
ſen an der Herſtellung des Friedens, und die Regierungen an ihrer eigenen 
Sicherheit verzweifeln. Ztalien iſt ſich feiner Kraft bewußt; die Mächte Fön 
nen, gejtügt auf ihre Tractate, proteftiren; aber Stalien Hält ſich durch dieſe 
Zractate nicht gebunden. Italien ift nun fein eigener Schiedsrichter 


ame — 
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12,2] efanntmadung. 
- Gıfagwahl für den Handele- und @ewerbes 
“Rath der Stadt Bamberg betr. 
Die wegen Ablaufes der yweijährigen Wohlperiode nothwendige ordentliche Erſatzwahl 
1. für ven Handels-Rath ſindet am | 
Mittwoch den 2, Januar 1861 
I. für ben Gewerbe-Rath i 
am Donnerstag den 3. Januar 1861 
im Heinen Ratbhausfaale dahier fta't. 
Die Wahl beginnt jevesmal um 9 Uhr früh und endigt um 11 Uhr; nad bieler 
Zeit Fönnen feine Wahlſtimmen mehr abg’geben werben. j 
Die Berbeiligten werden hiezu mit nachfolgenden Gröffonngen eingeladen: 
1) Wahlstimmberechtigt fin: 
a) für den Handels-Rath: 
alle Inhaber von Handelerechten ober Handels-Conceſſionen, dann alle Inhaber 
eines dabrikrechtes oder eine perfönlichen Fabrik-Conceſſion, wilde dahier ihre Han- 
dels- oder Fabrik-Befugniß wirklich ausüben; 
b) für ven Gewerbe-Rath: 
alle Gewerbemeifter, ſtellvertretende Werkiührer und Pächter von Gewerbs- Rechten, 
welche dobier ihre Gewerbe-Befugniffe wirklich ausüben, 
2) Wählbar find alle vorbegeihneten Stimmberebtigien, foferne fie das 30. Les 
bene jaht zurüdgelegt haben und ihr Geſchäft feit mindeſtens 3 Jahren betreiben. ; 
Ausgeschlossen if: 
a) wer ih für zahlungsunfähig erflärt hat, ober in Goncurs geralhen ift und feirfe 
Stäubiger nicht vollſtaͤndig befriedigt hat, ober 
b) wer wegen eines Verbrechens oder Vergebene rechisfräftig vermitheilt murbe, oder 
der Unterfuhung unterliegt, folange nicht im Icpteren Falle das Verfahren entweder 
eingeftellt ober der Beſchuldigte freigeſprochen wird. 
3) Abgelehnt ann nur aus denjenigen Gründen werben, welche bei der Wahl 
ju Gemeindeimtern gelten. ) 
4) Stellvertretung bei ber Wahl findet nit ſtaltz die Wahl iR eine birefte 
und gefcieht entweder mündlich zu Protocoll oder schriftlich turd yerfönliche 
Uebergabe verfiegelter, vom Wähler unterzeichneter Stimmenzettel bei dem Wahl-Aueſchuſſe. 
) Bei dem Handelsrathe verbleiben ſür die nächſten zwei Jahre 
a) als Mitglieder | 
1) Kradharbt Friedrih, Kaufmann, 
2) Nizoldi Jeſeph, Weinhändler, 
3) Dederer Chriſtian, Kaufmann, 
4) Gtoß Rudolph, Tabaksfabrifant, . 


6 
b) als Ersatzmänner: 
’ Seyfferth Friedtich, Kaufmann, 
Niedermaier J. F. R, do. 
m —— Friedrich, bo. 
. Auszutreten haben, jetch wieder wählbar find: 
a) die Mitglieder: ’ EINEM 
Schent Joſeph, Kaufmann, 
Schruck Paul, do. 
Geiger Franz, de, 
b) die Ersatzleute: 
Aichinger Georg, Kaufmann, 
Ramis Johann Baptift, Kaufmann, 
Groß Zheodor, Tabalsjabrifant, 
— pa Bahia Kaufmann. 
s sind des 3 Mitglieder und 4 Ersatzmänner zu wählen, 
6) Bei dem Gewerbe-Rathe verbleiben: 
a) die Mitglieder: 
Kauſchinger Adam, Meinwirib, 
Welſch Johann, Bläfchnermeiiter, 
Schddel Jeſeph, Ofenfabrifont, 
Schäfer Adam, Bildhauer, 
b) die Ersatzleute: 
Reihart Werner, Hutmachermeifter, 
Baader Pancraz, Maurermeifier, 
Matler Joſeph, Bimmermeifter, - 
Grenz Sofeph, do. 
Dagegen treten aus, find aber wieder wählbar: 
* die Mitglieder: | 
Scholler Ernſt, Metalltruder, 
Cavallo Chriſtian, Kaminkehrermeißer. 
Hofbauer Georg, Raurermeiſter, 
b) Ersatzleute: 2 
Lotter Paul, Glockengießer, 
Erlwein Georg, Schuhmachermeiſter, 
Grau Karl, Zinngitßermeiſter, 
Es sind daher 3 Mitglieder und 3 Ersatzleute zu wählen. 
7) Bei der Arſt mmung haben die Wähler eine Aueſheidung zwiſchen Mitglietern 


and Grfopmänner nicht zu machen, fendern nur im Ganzen für der Hunteleratb, mit dem 
zugleich der Kabrifrath vereiniget ift, fieben Kaufleute oder Babrifanten und für den Gewer— 
beroth ſechs Gewerbmeifter zu benennen, indem nah der Stimmenmehrheit erſt ſich ent 
fgeidet, wer ale Mitglied und wer ale Erſaßmonn einzutreten hat. 


Bamberg, den 27. Dezember 1860. 
Der ft. Stadt:GCommiffär ale Wahl-Commiffär. 
Schmittbüttner. 
Befanntmadundg. 
(Die Heeresergänzung für das Jahr 1861 aus den Conferibirten ber Altersllaſſe 1639 betr.) 
Nach neuerlihem Ausjchreiben der k. Regierung von Oberfranken vom 23. d. Mts. 


m — ae 


im Sreis-Amtsblatte für Oberfranten Nr. 108 ijt der zur Berichtigung der Konjcriptions- 
liſte der Altersklaſſe 1839 ſowie zur Entjheidung der Reklamationen, Berufungen und Zus 
rüdftellungsgefuche auf den 15. Januar 1861 anberaumte Termin aufgehoben und auf 

M 


ontag den 7. Januar 1861 Vormittags 9 Uhr 


für den Stabtmagiftvat Bamberg feitgefegt worden. 


Dies wird hiemit zur öffentlichen Kenntniß gebracht und im Uebrigen auf die ma— 
giftratifche Bekanntmachung vom 14. d. Mts. Bezug genommen. 
Bamberg, ben 31. Dezember 1860, ; 
Der Stadptmagiftrat. 
Glajer. Burkart. 3 


Im Haufe Nro. 146 Difrit I if for] 2OO fl. Garatelgelder find Mündlich zu 


während gutes Branntwein-Spülig zu haben. ver leihen. Näheres in ber Grpebition d. Bl. | 
"2,1, Zu verlaufen: Gine arme Bötin verlor leßten Samstag . 


Hans-Nro. 1026 zu verkaufen. ſie bittet dringend um Rüdgabe in bie Ggped. 


Ein eleganter Schlitten ift im Difir. Min einem Säckchen 3 fl. 30, Tr. u. 2 Zeichen, 
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Fortsetzung und Schluss 
des Vergeichmifles terjenigen Herren und Frauen, welche in Folge bieefcitiger Einladung vom 
15. te. Billete zur Befeitigung der Neujahrs- Gratulationen bei ber unterfertigten Behdrde 
zum Vortheile der biefigen Armen löflen, 

Bamberg, ten 31. Dezember 1860. 

Der Armenpflegſchaftéerath. 

Glaſer Herb. 
199) Hr. Huber, berzogl. Zahlmeifter. 1245) - Dr. Rapp, f. Geridtsarit, 


200) - Zöpfl, Frivatier. 1246) - Weippert, Gymn.-Profeffor. _ 

201) + Künsberg, k. App.-Ger «Rath. 1247) - Herzing, f. Oberpoftamtsoffiztal. 

202) Fran Fleiſchmann, Goldarbeiterswittwe.iziRn) . Oslar Cyfelein, Kaufmann mitgrau. 

203) Herr Reichart, Hutmaherm. u. Magi- 2495 - 9. Niezoldi, Weinhänbfer. 
ftratsvath. 250) -C. Niegolbi, bo. 

20) - Silverio, penf. k. Oberfilieutenant 1251) » Grenz, Zimmermeifter mit Famil ie. 

205) » Dr. B. Lautenbacher, praft, Arzt. 1252) - Dr. Frensborf, praft. Arzt. 

206) Kran Gambs, Forſtrathswittwe. 1253) - Th. Groß, Tabakfabrifant. 

207) Herr Baron vd. Bodmann. 1254) - Schubert, f. Bez.-Ger.-Rath. 

208) - Dr. 3. Lautenbacher, prakt. Arzt. 11255) - Schell, Euratıs. 

209; - Schödl, Ofenfabrifant u. Gem.Bev. 256) =» Elßner, k. Advokat. 

210) - Baron v. Seefried, k. App.Ger.Rath. 257) - Kraha, k. Anfichläger. 

211) - Dr. Stöhr,q. Rentbeamter. 258) 2.8 8. Köberlein fen., k. Hoftapezier 

212) » Sınbof, k. Der.-Mafchinenmeifter. und Meubelhänbfer. 


213) Frau Schneider, Schiffmanngmwittwe. 11259) - Dr, Schlittinger, k. Advokat. 

214) Herr Dr. Rößling, K. App.Ger.Aſſeſſ. 260) Frau Rumpf, Apoöthekerswittwe. 

215) Frau Braun, Kunſthändlerswittwe. 1261) Herr Brügel, Provifor. 

216) Herr v. Welſch, Controleur der k.Staais⸗ 262),* Gärtner, Buchdrudereibefiger. 
ſchuldentilgungskaſſa u. Landwehr-||263) Merr, Kaufmanı id 
Oberſt. 264) F. Schneider, rechts. Magiftr.-Rath. 

Sachs, Lehrer. 1265) Schmitt, Privatier. | 

Deininger, f. Zeihnungelehrer. 266) - Groß, k. b. Oberlientnant. 

219) Baron v. Künsberg, f. Oberkieutnant. 267) Dr. Wildberger, Hofrath. | 

220) - Winterfiein, k. Tarbeamter. 263) .- Wenglein, k. Einnehmer am Canal. 


217) » 
221) » Dr. Schwappach, praft. Arzt. 269) Krau Thomas, Kaufmannswittwe. 


218) 


u vr ' 





222) Dtt, Domvilar. * 270) Herr Burkart, k. Advolat. 

223) Erufilla, L. Oberpoftamtsoffizial. 271) Fräulein E. Döbeli, Lorfteherin bes 
2a} u ag _ — Marieninſtituts. 

225) -» Zr. Zöpfl, prakt. Arzt. 

226) Fräufein B. Budveis, Privatfeprerin. 272) Herr Baron v. Gutenberg, E. 6. Kam- 
227) Herr Popp, f. Ypp.-Ger.-Direftor, | merberr u, Major a la Shite, 


226) » Hiller, k. Bez.-Ser.-Affeffor. 273) - Baron v. Marſchalk-Oſtheim, Gnts- 

229) - Spörlein, k. Profeflor. befiger und Kammerberr. | 

230( -» Schruck, Kaufmann. 274) Frau v. Berg, Advokatenwittwe. 

231) - Grill, Fabrifaut. 275) Herr ©. A. Bayerlein, Kaufmann. 

232) - Geeberger, f. Bez.-Ingenienr, 276) » Ad. Bayerlein, to. 

233) » Böhner, Bifar. 1277) » M. Bayerlein, te. \ 

234) = 5. Hofmann, Priwatier. 278) » Rückel, rechtsk. Magiſtratsrath. 

235) » B. Hofmann, Kaufmann und Ge-279) = Romeis, E Gymn.-Profeffor. 
meindebevollmächtigter. 280) » Rapp, k. Abvokat. 

236) . v. Lucas, quiesz. k. Bau-Infpeft.-1281) - Lamprecht, k. App.⸗Ger.⸗Rath. 
Ingenieur, 282) - Madler, Zimmermeiſter. 

237) - Schröppel fen., Conbitor. 283) - Graf v. Frohberg. 

238) » Schröppel jun, be. 1284) » N. Dümlein, Privatier. : 

239) - Mefferihmit, Kaufmann. 255) » Mid. Müller, Zünchermeifter. 

240) = Gavallo, Kaminkehrerm. u. Magi- 286) » Stenger, Lehramtsverweſer. 

firatsrath. 287) ⸗ Deuerling, Kaufmann. 

241) - Uebel, Verwalter. 288) = Dr. Mons, pralt. Arzt. 

242) =» Dall Armi, k. Oberftaatsanmwalt.1250) v. Neiber, & Profeſſor. 

243) = ©». Winkler, k. Bez.-Ger.-Affeffor. 290) » Herd, Sekretär u. Caſſier bes Ar- 











Aichinger, Kaufmann. menpflegfchaftsrathe. 


. Geiud. Kauf-Gefud. 
» Cs werben einige Mitlefer für bie Allge⸗ Es wird eine gute Dezimalwag mit bayr. 
meine DMode-Zeitung geſucht. Näheres ꝛc. Gewichten zu kaufen geſucht. Näh. in d. E 


















— Verkanf. 


— — OF Es if ein zweifpänniger Schlitten, 


zum Güter und Getraibfahren, zu verkaufen 


















—t—— Je 
Heute Dienstag Nachmittag im Hauſe Nro. 363. 2 — 
* 6 3 Prod * — Zu verkaufen: 
= ĩ in Schlitten, ein» eder zweiſpännig, ein 
x LOSSC roduktion ſchwerer ohne Kaſten und em neuer ſtarker 





= von ber vollftändigen neu organiſirten & 
* —* 


Landwehr-Regiments-⸗Muſik. Laſtſchlitten Diftritt Il Nro. 1135. 


Eutrée a Perſon 6 ir. * Ein Einſſandemonn um 2. Chevauple 
Unter freundlicher Einladung Ei he — Jabre um 500 fl. 
mit ſeinen nöthigen Zeugniſſen wird ſogleich 
— — Stutzenbacher. geſucht. Mäheres in der Grpebition, 
DT ER En BR a en = Ton ARE ER RR RR IS 





— an T. Tanbgerichte Bamberg IN werben 
57 u. 58er Abtsberger, zu erfier Hypothek 1350 A. bis Lichtmeß 
rothen à 36 fr., Auslese i ‚gjtlunehmen gefucht. Näheres oberer Ete- 
fr., weissen à 24 fr., 30 fr, IL er en 
br * —— J ener en. 
fr. und 42 fr. per Flaſche 17) Es wird ein braves, folides Dienfimäbchen 
Friedrich Keilholz. geſucht, welches gut und kräftig lochen und 
——— gute Zeugniſſe aufweiſen kann, ſo wie ſie ſich 
Sehr pikante, marinirte Märinge und allen häuslichen Geſchäften unterzicht. Ihr 
bofländer Wisschen, neue Bricken und‘ Eintritt könnte in 14 Tagen geſchehen. 
Sardellen, friige Hnack- und Brat- 22) Befudt 
wäürste empfiehlt wird eine orbentlihe Magd, welche Fochen 


Fr. Aug. Thomas jun. kann und alle häuslichen Arbeiten verfteht und 
am Neptunsbrunnen. fogleih eintreten fann. Näheres in der @rp, 


Pur men Ale rn I 


Si _ Gm — — — — |, 0. F 
Hein Lager von feinstem Arae und Stadi- Theater in Bamberg. 
Rum bringt in empfehlende Srinnerung. || Im Abonnement. ni 
Conrad Hör ney'. | Dienftag den1. Ian. 6. Borftellung im 4. 
——gpnelliche Verbindung. Nbonn. Leptes Gaſiſpfel des.Hrn. Hartmann vom 


| * „Kon. Hoftheater in Coburg u. zum Bencfiz der Frau 
Heinrich Wolfanger, k. b. Eiſenbahu · Con Beck-Weirelbaum. Der Freischütz. Roman⸗ 





ducteur 
— tiſche Oper in 4 Alten von C. M.v. Weber. 
Mar areetha Rene — ‚Berfonen: Ottokar, bohmiſcher Fürf (Hr. Gel— 
ufftein, ben 1. Januar 1861. tert). Guno, fürflliber Erbförfter (Hr. Gintus 


Herzlichen Gfüdwunfh zum neuen Jahr ro). Agathe, feine Tochter (*,*) Annchen, cine 
. — —— ee nu i|Unverwanbte (Frin. Pfeifer). Caspar, erfier, 
en und Lieben Telannten mit ber Bitte Mar, zweiter Zägerburfhe (Hr. Fiſcher. *,," 
um Fortdauer Ihres gütigen Vohfiwollens!|Samict, der an len —8 
Meinen Feinden den frommen Wunſch: Herr @inGremit(Hr Bold). Kilian, ein reicher Sauer 
vergieb ihnen, denn fie wiffen nicht, was ſie Gm. Schiffmann). Zwei Brautjungfern (Frl. Fi— 
thun. Adam Barnicdel, Siebmacder, |fher, Fel Gabler). Jägeru. Gefolge. Landleute 
mit Familie. ‚und Mufitanten. Erſcheinungen. A — 

amaaaX add Kur nad Beendigung des dreißigjaͤhrigen 
— projont qun ae ae = ee 
Y : — ar: Hr. Ha i : = 
napnd MOD MIN] MINE  |fcher Hofepernfänger ale Gäfte. ST Die 
on I suadaong aunuog *T mpg Dektorstion der Wolfeſchlucht iſt neu gemalt. 
— — 3mihtte — Kaſſadffnung/ 26, Anfang'/,T, Ende nah 9 Uhr. 


Der 3te Band von Schloſſer'“s Geſchichte Jrrthümlich ſteht auf dem Zettel Abonne- 
des 18. Jahrhunderts wird ſeit einiger Zeit ment suspendu, die Vorſtellung findet jedoch 


vermißt und bittet man um deſſen gefällige im Abonnement ſtatt. 
Nüdgabe in die Exp. d. Bl. ! F. Lindner, Dirdter. 


(Drei Kronen) 58. Kilte: SahlmInn v. Mühlhſn, Fritze v. Hannover, Bauer v. Fit, 
—— Fürth. Maier, Gntsbef.v. St. Gallen.v. Bänmenn. Fam. v. Regensbg. v. Schecken, Offiz.v. 
resden. 





— 
nr 





— * 
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Redigirt unter Verantwortlichfeit des Verlegers I. M Reindl, ” 





der Stadt Bamberg. 
Amtsblatt für die kgl. Laudgerichte Bamberg I und II. 


Mittwoch, den 2. Januar. 


(Dienftesnachrichten der k. DVerfehranftalten.) Der Eifenbahnconducteur 
Mar 3. Hartung wurde zum Oberfoubzcteur in Hof, und die Privatgebilfen 
W. Stöhr und 98. Feulner und der Stationspiener Fr. Zinf in Bam— 
berg zu Eiſenbahnkonducteuren ernaunt. 





Die Mittheilung verfchiedener Blätter, es ſei eine Minijteriaferfügung . 
ergangen, daß in Nürnberg fein allgemein deutfches, ſondern nur ein mittel- 
fraͤnliſches Sängerfeft jtattfinden Birfe, wird in der N. Münch. Ztg. als 
gänzlich unbegründet erklärt. 


In Würzbarg reitete am Samftag Abend, als der; Eifenbahnzug fich 
der vor rem Neuen Thore befinelichen Barriere näherte, der dort aufgejtellte 
Bahnwärter‘ eine alte Frau, melche tie Schienen noch überfchreiten wollte, 
wurde aber felbft von der Pofemotive erfaßt, und mußte elend verftäimmelt 
in’s Spital gebracht werten. 


Der Kaifer von Defterreich hat ben (als politifhen Flüchtling in Dres« 
den verhafteten nnd von Sachſen an Dejterreich außgelieferten, im Jahre 
1849 von einem öfterreichiichen Kriegsgerichte zum Tode verurtheilten) Gras» 
fen Teleki vor fich befchievden, Nieverfchlagung der Unterfuchung und Ent: 
loffung aus der Haft gewährt. Telefi verfprach, fich ferner jeder Theilnahme 
an der Politif zu enthalten. 





— ·— — — — — — — 


Aus Berlin vom 1. d. wird berichtet: Durch den äußerſt bedroh— 
lichen Kranfheitszujtand des Königs veranlaßt, begaben ſich Nachts 2 
Uhr ver Prinz-Regent und bie anweſenden Prinzen nah Sansſouci, wofelbjt 
diejelben Mittags 12 Uhr noch verweilten. 


- Dom Rhein wird geſchrieben, daß faft täglich Hunderte treffliher Pferde - 
aus Mecklenburg, Hannover, Oſipreußen und rheinaufiwärts per Eifenbahn 
über Bofel nah Turin geführt werden. Will denn auch diefes Jahr wie 

tas vergangene Deutfchland dem Feinde willig feine Cavallerie vementiren ? 


In der preußiſchen Armee und am Berliner Hofe theilt man jegt auch 
die Anfhanung des Generals Radowitz, daß Venetien für die Sicherheit 
Deutſchlande nothwendig und, wenn es verloren, auch Trieſt und Dalmatien 
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nicht mehr zu halten fei, was den Krieg, falls Defterreich angegriffen werben 
follte, für Preußen als unvermeidlich erfcheinen laſſe. Leider ift in Berlin 
bie Börje der wefentlihe Factor ber liberalen öffentlihen Meinung und bei 
der Börfe ift ron nationalen Sympathien am Wenigſten die Rede. Sie will 
ten Frieden um jeden Preis. Lieber das Vaterland plündern, den beutfchen 
Namen mit Füßen treten laffen: nur feinen Krieg! Man hütet fi aber 
. wohl, die Angjt vor dem Striege al6 den wahren Grund der Zurüdweifung 
des Bündniffes mit Defterreih anzugeben: bie umfreiheitlihen Zuftände 
Oeſterreichs müſſen dazu berhalten. Dem Schmerling’ihen Programm ift 
aber, wie ſelbſt norbdeutiche vemofratiiche Blätter zugeftehen, Mangel an frei- 
finnigfeit mit verftändigem Urtheil nicht vorzuwerfen. Die Berliner follten 
froh fein, wenn in ihrem Staatsleben nur erft Das zur Wirklichkeit gelom- 
men wäre, was das Schmerling’she Programm verheißt! 


Der Würtemb. Staatsanzeiger fagt in einem Peitartifel für ben 1. Ian: 
„Schlagen wir ben erjten nieber, der Miene macht einen unferer Bunbesge- 
noffen anzugreifen und ſchwächen zu wollen und hierdurch Deutſchland felbft 
zu bedrohen. Diefer Spruch, fo gefprochen, daß er diesmal nicht im Wind 
verballe, fei die Lofung für das beginnende Jahr und Jahrzehnt.“ 


Die junge Königin von Neapel — fo fehreibt man ber Leipz. Ztg. 
ans Gaeta — gönnt fih nur wenige Stunden Ruhe und weilt Tag und 
Nacht faſt in den Lazarethen, die Pflege der Verwundeten beauffichtigend, ja 
mitunter felbjt Hand beim PVerbinten mit anlegend. Mit unbefchreiblicher 
Degeifterung hängen aber auch alle Solvaten an ihr, und beſonders die Deut- 
ſchen verehren fie wie eine Heilige. Kürzlich) war ein baherifcher Soldat von 
einer zerplagten Bombe jo fchwer getroffen worden, daß fein Tod in weni 
gen Stunden zu erwarten ftand, Der Linglüdliche bat dringend, er wolle 
die Königin vor feinen Todte noch einmal fehen, da er eine wichtige Bitte 
an fie zu richten habe. Da es Nacht war zauderte man anfänglich, die Kö— 
nigin zu wecen, allein da ver Verwundete gar fo dringend bat, jo ging ein 
Arzt zu einer Kammerfrau, und dieſe wedte ohne Weiteres ihre Gebieterin. 
In jehr kurzer Zeit erfchien die Königin im Lazareth und feste ſich an das 
Bett bed verwundeten bayerifchen Solvaten, um feine legten Wünſche zu ver« 
nehmen. Ein Freudenfchimmer foll das Geficht des Sterbenden verflärt ha— 
ben und er hat dann in bayeriſcher Mundart der Königin zugeflüftert: er 
jet aus einem Dorfe im oberbayerifhen Gebirge, habe dort eine Braut und 
ein mit ihr erzeugtes Kind und wolle nun die Königin bitten, dafür Sorge 
zu tragen, daß fein Guthaben am Kapitulationsgeld und einige Erjparniffe, 
bie er gemacht, an dieſe Braut richtig gefanbt würden, damit fie feine Noth 
feive und fein Kind gut erziehen Eünne. Mit Thränen in den Augen hat 
bie Königin verfprocen, für feine Wünfche zu forgen; banfbar hat der Ster— 
bende ihr noch die Hand gedrückt und ijt bald darauf ruhig verfchieden. 


Die franzöfifhe Flotte ift fortwährend vor Gaeta. Jede neopolitani= 
ide Provinz wird ein Bataillon Nationalgarde mobilifiren. 


In England Hat fih eine Geſellſchaft gebildet, um die Kloftergüter in 
den Marfen und in Umbrien aufzulaufen. 
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Aus Neapel wird gemeldet: Verſchwörungen (gegen das piemontefifche 
Regiment) fcheinen immer mehr Beitand zu gewinnen; es wurden darum 
viele Verhaftungen vorgenommen, unter andern auch ber, vormalige Ober» 
gerichtsrath Cantalupo. Das ift die Freiheit, welche die Piemontefen ben 
Neapolitanern gebracht haben! Und doch Hat man die Frechheit von dem „Selbft- 
beftimmungsreht* bes nmeapolitanifchen Volkes zu reden! In dem fo gefeg- 
neten Neapel fehlt e8 an Getraide, man fürchtet Theuerung und Hungers- 
noth. Die Regierung bes Königs Franz pflegte unter folchen Umftänden Ges 
traide im Auslande anzufaufen und zu billigen Preifen im eigenen Lande zu 
verkaufen; Victor Emanuel Hat aber für vergleichen Ausgaben fein Geld. 


— EN ELLE ETW EETETITEE 
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Bekanntmachung. 

Bei dem eingetretenen ſtarken Schneefall werden nachſtehende Anordnungen in Er— 
innerung gebradt. 

Aut Herftellung einer geregelten PBaffage für bie Fußgänger werben bie Hausbe- 
figer in den Hauptiicaßen ber Stadt angewiefen, längs ihren Häufern den Schnee auf ei- 
nige Schuh wegräumen zu laſſen. — Diefer Schnee darf aber weder in die Mitte ber 
Straße no in die Feuergaffen geihafft werben, jondern ift auf Haufen zu bringen und 
aus ber Stadt .. Schaffen. 

— | gms! wiederkehrendem Schneefall ist gleiches Verfahren 
zu beo . ; ; 

Der genaue Vollzug dieſer Anordnung wird um fo ficherer gewärtiget, als gegen 
Säumige mit Strafe eingeſchritten werden müßte, 

Bamberg, ben 31. Dezember 1890. 

Der Stadt-Magiftrat. 
Erp.»Nro. 4727. — Glaſer. Burkart. 


2,2 Zum mn > 


',.„Beflanntmadung. 
Im Wege der Hülfenollfiredung wird nachkefchriebenes Grundvermögen bes Goſt— 
wirthte und Theaterbefigers Georg Kauer von bier bem mieberholten Verkaufe unterfielt, 
nachdem im erjien Berfaufstermin vom 10. I. Mis. der Schätungewerth nicht erreicht wurde: 
PLN. 130 Wohn- und Gaſthaus zur Roſe. Nr. 88a am Schillerplaße, bezimmertes 
Hintergebäude mit Gang, Holzhalle mit angebautem Hühnerfial, Schweinfiällen, Nemife 
im fühliden Gartenede, Hoſraum und Brunnen O Tgw. 24 Dez. B. 3. 5. 56. 
Pl Mr. 131 Burz-, Baum- und Wirthihaftsaarten mit Gartenhäushen, Gartenfalon, ge— 
bedier Kegelbahn und einem Schutzdache, aus Holy erbaut, 1 Taw. 55 Dez. V.:3. 34, 10. 
PE:Nr 129. Theaterhaus Nr. 88b mit Ankleidegimmern und angebauter Nemife, dann 
Wirtbichaftslofalitäten als Converſations- und Billardzimmer, Tanz- und Epeilefaal, 
0 Taw. 28 Dez. B.-3. 6 72. 
PFLNE. 131%, a Gartenhaus Nr. 88e zu O0 Tgw. 0, 2 Di. VB. 0, 48, belafiet 
yur Staatelaſſa mit 29 fl 38 fr. Hausſteuer, 3 fl. 14, fr. @efällsbodenzins aus 
80 fl. 55’, fr. Capital zur Ablöfunzokaſſa mit 29 Ir. Gefällebodenzins aus 12 fl. 
4" fr. Kapital. 
PL:Nr 71. Garten⸗Wurzgarlen am Nonnenaraben 0, 22 Der. 8.3. 4, 18, belaflet mit ” 
11'/, fr. Erfällsbodenzins aus 4 fl. 48 fr. Kapital zur Nblöfungsfafla des Staaten, 
Die Gebäude find der Brandverficherung mit 28009 jl. Verfüherungsfapital I. Claſſa 
1800 fl. desgleichen II. Claſſe, 28000 fl. Beilhlagsverbältnißfapital I. EL, 1000 fl. Bei— 
flagsverhältnipfapital IH, Cl. einverleibt und find fümmiliche Realitäten auf 46,800 fl. 
— (fehsundsierzigtaufend achthundert Gulden) geſchätzt. 
Zu biefem wiederholten Derfaufe ift Termin auf 
Donnerftag den 10. Januar 1861 Vormittags 10 Uhr. 
Comm.-Zimmer Nr. 30 anberaumt, wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken gelaben wer— 
den, daß der Hinflug ohne Rüdjicht auf den Schäpungswerth erfolgt, die weiteren Bebinguns 
gen im Termine bekannt gegeben werden und dem Gerichte unbekannte Steigerer fih durch 
legale Bermögenszeugnifie über ihre Zahlungsfähigkeit auszuweifen haben, 
Bamberg, am 11. Dezember 1860. 
Königl. Bezirföogeridt. 
Der königl. Direltor 
Er⸗Rro. 5529, Rummel. ı . Weingäriner, 
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-- [2,2] Belarptmadung. 

Der Sporkafſa-Schein Über 100 fl. Ne 10,323 d. d. 28. April 1858 auf ben Nas 
men bes Michgel Koch, Scldat, ale Gläubiger lautend, ift vwerleren gegangen. 

In Gemäßheit des 5 5 der Sparkafla-Statuten werden die eiwaigen Beſitzer dieſes 
Scheines aufgefordert, ibre vermeintlichen Anfprüce ‚hierauf im zwei Monaten bei der 
Sparkaſſe-Verwaltong geltend zu machen, wibrigenfolle fragliher Schein für fraftlos.erflärt wird. 

Bamberg, den 18. Degember 1860. 

Der Stadtmagiſßrat. 


Glafer. Kern, 
Belfanntmadung. 

In der Nachlaffache der Feuerwerkerswittwe Caroline Wittmann babier werben 
alle diejenigen, welche an den Nachlaß eine Forderung zu machen haben, aufgeferber., am 
Donnerstag den 17. Januar 1861 ihre Aniprüche im Gefchäftszimmer Mr. 25 Vor- 
mittags zwischen 9 und 12 Uhr anzumelden, widrigenfalls bei Auseinanderfegung 
bes Nachlaffes Feine weitere Nüdficht mehr darauf genommen werben wird. 

Bamberg, den 24. Dezember 1860. 

KEnnigl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 





Der kgl. Director Der tgl. Einzelnrichter 
Rummel. Eliner, k. Bez. Ger.⸗Aſſ. 
Exp.Nr. 6697. | Lindner. 
J — &pictalladun g. 


Lorenz Würſtlein, geberen den 15. October 1783, hat ſeit feiner im Jahre 4810 
“erreichten Grofjährigfeit feine Nachricht ven feinem Aufenthalte gegeben, und hat ih auf bie 
erite unterm 14. Mai 1850 ergangene Gbdiftallabung zur Empfangnahme feines Vermögens 
nicht gemeldet. 

— nunmehr von obigem Termine an abermals zehn Jahre verfleſſen ſind, ſo 

wird hiermit gemäß Thl. J. Anhang IM. Tit. 1. 8. VII. des Bamberger Landrechts Lorenz 
Würſtlein oder deſſen allenfallfige Erben wiederholt aufgefordert, binnen ſeche Monaten 
a dato fein Vermögen, welches nach dem letzten Ausſchreiben vom 14. Mai. 1850 in 1069179. 
fr. beſtand, um das bereiis nach Gerichtebeſchluß vom 5. April 19853 den fi gemeldet ha: 
benten Erben gegen Kaution zur Nutznießung auegeantwortet wurbe, in Empfang zu neh: 
men, widrigenfalle den ſich legitimirt babenden Erben das Bermögen chne Kantion über: 
laffen werben würde, 

Damberg, den 14. Dezember 1860. 

Kgl. Bezirksgericht als Einzelnrichter-Amt. 
Der k. Direktor. Der Einzelnrichter. 
Rummel. Eliner. 

Exp.Nro. 6453. Schrenker. 


= Far — — 
— 





Proclama. 

88 ergeht anmit an ben feit dem Sabre 1812 vermißten am 16. Desbr. 1788 gehor⸗ 
nen Bauernfohn Andreas Bed von Würgau eder befien Leibeserben bie Aufforderung zur 
Empfangnahme des aus 279 fl.40ffr. befichenden Curatelvermögens innerhalb ſechs Monaten 
a dato entweder perſönlich ſich hierorts zu filtiren oder von ihrem Aufenthalte anher Nach— 
richt zu geben, wibrigenfallse das Vermögen des Abfenten feinen fi meldenden nächſten 
Anverwandten zum Nufgenufle gegen Caution hinausgegeben würde. 

Scheßliß am 28. Dezember 1860. 

duigliches Landgericht. 
Erp⸗Nr. 1853. Schell. Huber, fi 
12,2] Proclam» 

Der am 20. Januar 1789 geborne Bauersſohn Georg Lin! von Mürgau wird fei 
ben Felbzuge nach Rußland vermißt. 

Es ergeht daher an ibm oder deſſen Leibeserben hiemit bie Aufforderung innerhalb 
6 Monaten a dato zur Empfangnahme bes nach letzter Rechnung in 420 fi. 53°, fr: 
beftehbenden Guratelvermögens ſich bierorts zu fiftiven oder von ihrem Aufenthalte Nachricht 
zu geben, wibrigenfals das Vermögen des Abjenten feinen fich meldenden nächſten Bermand- 
ten zum Genuffe gegen Kaution hinabsgegeben wird. 

Scheflit am 24. Dezember 1860. 

Königlihes Landgericht. 

Schell. Huber, Aſſ. 
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St. Johannis-Zweigverein. _ 


Am 10. d. M. früh Berfommlung ber Mitglieder zur Belanntmachung Hedhe 
nung und Prüfung etwaiger Unterftitjungsgefuche, die bis dahin einzureichen am 
Bamberg, ben 1. Januar 1860. - 
Directorlum. 
v. Haupt. 


Holzverfeigerumg. 
Im, Korfirevier Strulfendorf werben aus beit Abtheilungen Schſundknock und 
Birkenbrennen im Schwalb'ſchen Gaſthauſe dahier jedesmil Vormittags 9 Uhr anfangeud 
am Dienstage den 8, Januar 
5 Stück Fichten- und Commerzialbolj- Stämme, u: 
9 Stüd Fohren- und Fichten-Blöcher, 1 
6 Stück geringe Birken-Stämme, 
3 Stück ſtarke Fichten-Stämme, 
52 Stück ſtärkere und geringere Fobren- —— 
500 Stüd ſtärlere und geringere Fichten-Bauſtämme, 
13 Stück Birken, Geräth- und Rüſtſtangen, 
112 Stück Fehreu- und Fichten- Geräth- und guneen; 
am Mittwoch. den 9. Januar 
5 Klafter Grlen-Scheit, 
ii „ Aspen-Scheit, 
43'], 77 Fohren⸗ Scheit, — 
2193 Fichten⸗Scheit, — 
5 Erlen-, Birken⸗ und apenSihc x. 
37» Fohren.Etöde, ’ z 
159,2, Fichtenſtöcke und 
56", Hundert weiche Wellen · 
verfteigert. Auswärtige Käufer haben fich mit Beungfitugnien ansjuncen. 
Etrullenborf, den 2. Januar 1861. 
Der k. Revierförfter. 
Geiger. 
(2,2) Ä Holzverfteigeung. 
Die unterfertigte Rentei verfteigert am 
Mittwoch den 9ten Januar 1861 
ar m 212 Föhrenſtämme, 
14 Fichtenſtämme, 
71 Bucenflämme, 
45 BagnersGichen. 
Die Zufammenfunft ift am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im $.ıfitifi: ifte Büßen: 
bucher Schlag zunägfi Wüflenbud). 
Hierzu werden zahlungefähige Steigerer eingeladen ; die ber Mentei unbefaunten Siei⸗ 
gerer haben ſich durch legale Zahlungsfaͤhigleitez ugntſſe zu legitimiren. 
Sämmiliches Materiol iſt numerirt, und wird ber heri ſcha tliche Revierförſter ſolches 
auf — vorzeigen laſſen. 
Aſchbach, den 24ten Dezember 1860. 


: Sreiberril. von Su ER Rentei. 
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PIUS- VEREIN. 
Donnerstag den 3. Januar Abends 5 Uh Vortrag im Winierlelal. Got 
fegung ber Lebensgeſchichte des hi. Otto. 


eu 
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Entlaufener Hund. hat ſich geſtern verlaufen und bittet man 
Ein junger Hund, männlichen Ge-lum gefällige Rückgabe gegen Vergüt- 
fhlecpts, braun und ſchwarz gezeichnet, m — in der Erped, v. 21 


14 
[2,1] Belanntmadung. 
Bom gl. Univerfitäts-Rentamte Haßfurt werben 
Dienstag den 15. Januar 1861 —— 10 Uhr im Wirthshause zu 


292 Eichen⸗ und u 
1 Bucen- \ Stämme 
aus ber Nachhauung ber Abtheilung Reith, Reviers Krenzthal, am ben Meiftbietenden salva 
ratif, verfteigert. 

Die Stämme eignen fi zu Commerzials, Bau- und Nutzholz und Eifenbahnfchwel- 
len und werben Liebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß bie näheren Bebingungen 
vor dem Berftriche bekannt gemacht werben, daß Strichliebbaber, deren Zahlungsfähigkeit 
bem Rentamte nicht binlänglich bekannt ift, fi vor dem Berftriche darüber auszumeifen, 
und daß alle jene, welche im Auftrag Anderer Stämme erfteigern wollen, von ihren Auf 
traggebern Tegale Bollmachten beizubringen haben. 

Haßfurt am 27. Dezember 1860. 

Königl Univerfitäts-Rentamt. 
E.⸗Nr. 202. Bimmermann. 


[2,2]  Befanntmadung. 
In den Breiberrl von Rotenhan'ſchen Maldungen werben verfirichen 
1).am Montag den 14. Januar 1861 in der Rentweinsdorfer Waldung und 
zwar zuerst im Heckle aben 
84 Gichenftaonm-Abfhnitte, darunter 30 ſtarke Helländer-@ichen, die Übrigen vorzüg- 
lich zu Wagner: und Büttnerbolz geeignet, 
1 Kichte, 
1 Ulme; bierauf 
— an der Salmsdorfer Hänge 
52 Eichen⸗Abſchnitte 


1 Be E Sloch-⸗, Baus und Nuphelz 

1 Fichten ö 
2) am Dienstag den 15. Januar 1861 ferner in der Rentweinsdorfer 
s , Waldung und zwar zuerst im Bach 

28 Eichen⸗ Abſchnitte 


he R | Bloch, Bau⸗ und Nupbolz, 


1 Weipfiäten-,, 
bierauf an der vorderen Waldspitze nächst der Strasse 
3 Eichenflämme 
120 Kiefern „, Bloch-, Baus und Nupholz, 
10 Fichten« „, 
3) am Mittwoch den 16. Januar 1861 in der Haubenwaldung an der 
Ruine Raueneck 
80 Fichen⸗Abſchnitte 


20 Fichten⸗ of Bloch⸗, Bau: und Nutzholz, 
20 Kiefern» " 
4) am Samstag den 19. Jaruar 1861 in der Längebach bei Schönbach 
10 Eichen-Atfänitte 
64 Kiefern: „, | Bloch, Baus und Nupbolz. 
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l Fichten⸗ 7 
Eimmtlihe Verfirihe beginnen Vormittags 16 Ubr. 
Rentweinsdorf, ten 23. Dezember 1860. 
Erhri. von Rotenhban'fhe Rentey 
Hübsch 


ch. 
13,2] Ansauleibendes Kapital. | Am HE. Weihnachtsabende wurde ein Geld⸗ 
Vormundsgelder find auezu⸗ beutel gefunden. Näheres in der Expeditiou. 
leihen. Das Nähere iM Difteift IN) gm Meujahrstage Nachmittag blieb in ber 
Haue⸗Nro. 1026 zu erfragen. oberen Pfarrkirche ein Muff liegen. Der 
"onjo6 lloBgrgg 2ER ga Finder wird erfucht, ihm gegen eine gute Be- 
wa n a uszusauad aaaaxꝰ⸗ |lohnung in ber Eypebitton abzugeben. 
un gum „„aufpgg‘ unt aaaıım Bun r — Berlorenes. 
Berlorenes,. In der Geſellſchaft Refource wurde eim 
Geſtern wurde ein Gebetbucd; verloren, |feingeftidtes Paschentuch verlcrei. Tran 
man bittet um deſſen Rückgabe in bie Erped." bittet dort um Rüdgabe, 
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Mit tiefbetrübten Herzen bringen wir wertben Verwandten und Freun⸗ 
e ben bie traurige Nachricht, daß unjere thenire Gattin, Schwefter, Schwägerin und 
) Tante, Frau 


Barbara Hammerſchmitt, 


B 2 geb. Blerrmann, 

wach mehrjährigen ſchmerzlichen Leiden und öfterem Gmpfang ber hl. Saframente 
N wer Hei BBten Sebensjahre, ruhig und als ſchwer geprüfte Dulberun, in Gottes 
k unerforfchlichen Willen ergeben, am 31. Dezember Abend 7 ühr verſchieden ift. 
N 

e) 

% 


= 


Inden wir bie felig Entfchlafene dem frommen Andenken in Gebete em- 
pfeblen, bitten wir bem Leichenbegängniß Donnerftag Nahmittag 3 Uhr ı. 
beu Eyequien Freitag früh 9 Uhr in St. Martin gütigft beisumohnen. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen, 
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Dantfagung. 

Für die fo zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und 

Trauergottesdienfte unferer num in Gott rubenden, lieben Schwelier, Schwägerin und Tante, 
der Jungfrau 


vo Ir * 
Maria Arſula Huppmann, 
jagen wir ben. werthen Verwandten, Freunden und Bekannten unjeren tiefgefühlten Dant, 


Bamberg, den 31. Dezember 1860. 
Gustav Karl Albrecht als Schwager, 


im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 





[3 — — 
Hamburg - Amerikanische Packetfahrt - Actien - Gesellschaft 
direct von Hamburg nach New-York 
vermittelst der Postdampfschiffe der Gesellschaft 
Hammonia, Borussia, Saxonia, Bavaria und Teutenia. 
Passage: ]. Cajüte Pr. Crt. Rthlr. 150, Il. Cajüte Pr. Crt. Rihtr. 400, Zwischendeck 
Pr. Crt. Rthir. 60, Beköstigung inclusive. 
Nächste Expeditionen am 1. Februar und 1. März 1861. 
Nähere Nachricht über Fracht und Passage ertheilt: 
Adugust Bolten, Wın. Miller’s Nachfolger, 
Schiffsmackler. ° Hamburg, Admiralitätstrasse Nro. 37. 
sowie unser zur Ausstellung von Schiffscontracten für Ober. und 
Unterfranken concessionirter Agent 


Mi. BäB. Hesslein 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163, 


— — — 


16 
ciſſsverträge Ya rent: ae ve oltigte 
2 „alleinigen General- Agentur“. 
+ AMBERG. . 7, Weber, Blarit Mro. 220. 

















— Hauer. — 
Bose. Schillerplatz In Nentweinsdorf, igl. Santger. 






> Baunady, ijt ein neu erbaute Wohn: 


en. haue mis. geſchloſſenem Hofraum, Ein- 
duetion’son der velſſtandigen img ju ranniweinbrennen, 


Landınehr- Regiments Mujit unter lodenne, einem Mebenzeläiite zum Petafzenz 
Leitung ihres Mufifmeifters Herrn Klteden. 2 Stallunzen, 2 guten Kelern, Schwein— 
s Krebse, u: — mit —— * circa 
agwerk Held und Wieſen, zu werfaufen, 5 
Anfang 8 Uhr. Entree 6 fr. Das Haus bat 2 Wohnungen unten unb 
Unter freundlider Einladung (eben und eignet fh fehr gut zu einem Ge: 
[2,1] J hit ehaus. Mähere Auskunft eribeilt der Ci— 
Let eva Bein: Gexs Thein von Seigenhoi 
able bei Baunadı. 
Die unterzeichnete Mühle unterhält fort: "I2AE u — it 


geleht ein großes Lager vom ‚Gin Wohnhaus mit fchr viel Rium- 
x fein gemahlenem Gyps lichleit an einer ſchönen Stroͤße im I. Die 
ſtrilte iſt aus ircier Hand zu verlaufen. Das 

' beßter Sualität Nätere in der Grpedition d. BI. 

und bringt bies. mit dem Bemerlen in cm: Te Mitten 

pfehlende Grinnerung, doß der Derlaufepreis] "'g;, Schlitten, befonders für einen O 

> A . N) ca 
* a wügligen Pangwitielg, ſehr onomen oder Wirth auf dem Lande geeignet, 
— 28. Dezember 1860. in zu verlaufen. Näh. in der Erp. d. Be 


’ [2,2] tr MW 
Die Ludwig Vogtherr’sche| — Schlitten iR im Difte. II 


Morgen Donnerftog Pro» 





12,2] &Gyps-MMühle. | Haus· Nro. 1026 zu verkaufen. 
12,2] Anz:ige . Einquartirungen 


Da mir von dem k. Landgerichte und der per Dann des Tages einen Gnlden gegen 
hochldblichen Stadtgemeinde Scheßlitz die Gon-|gute Verpflegung werben angenommen. N.ic. 
zelfion zum Betriebe dee Buchbinder-Ge- Geiud. 
schäftes allba ertheilt wurde, fo erlaube ih) Es werben Mitleſer zum Nilenberger Kor 
mir die böflige Bitte, an alle Heren Beamslirefpondenten yejucht. Näheres in der Erped. 
ten, geifilihen und weltlichen Sıandee, an bie 2, — — enee . — 
Men Sehen, une ‚alle Bewohner bateih Auf Lichtmeß wird eine tüchtige Hausmagb 
und in der Umgegend, mich mit gütigen Auf: efugt. Näh. in der Erp. d. Zapbl. 
trägen geſälligſt zu beehren. Ich werde bas u - i ara = 





mir gelhenfie Vertrauen, durch prompte und [3,1] ‚ Offener Dienft WE 
billige Bedienung zu —— wiſſen. Sr Fir —— — ein — 
und geſchicktes Mausmadchen ſoglei 

le: HJ. Ringe mama, oder 5 Lichtmeß gefucht. Näheres in ber 


Bucdhbinder in Scehlig, Gppebition biejes Blattes. 
[2,1] Verkauf. Bert. 
ie: f ' a) Bei Schmiebmeifter Dürrbeck in Ebern 
Eine große, NEUE eiferne Schüſſel tann —5* ein ordenllicher Schmiedgeſelle 
Waage mit 3 Str. Gewicht, für jebes dauernde Arbeit erhalten. 
Geſchäft gut geeignet, ift zu verkaufen —gper voiteht Ihn und glanzirt wieder 
in Diftr. IN Hs-Nro 1211. ſchmutzigen Möbel-Pers und Glanz - Kattun ? 
"Der Ihönen Anna... .. . rim Sand-Ufrefien in ber Grpebition d. Bl. zu hinter 
bad viel Glüd und Segen zum neuen Yahr. |tegen. 


Bamberger Hof.) HH. Kflte: Merfel ».Dresben, Lipper v. Breslan, Poneberg d- 
free v.Haag,Löcdel 8. Apolda, Didesheim v. Zürich Freyberg v. Reichenberg. Kleiner v. 
Görlitz, Obr n. Gem. v. Polen, Schwarz v. Prag, Winter vibpzg, Fritzmann v Berlin, Heiſtel—⸗ 
ſen v.Konbon, Offenbach, Steinberg. v. Wien Carlergy, Negot vNancy. Dr. Gollmenn v. Bieb⸗ 
rich. Bar. Künsberg, Gutsbeſ.v. Frousdorf. v.Kilisny,Rittmjir.v.Bayıtb. Arnouſe, Ing.v. Hockeußer. 


Redigirt unter Derantwortlichteit des Derlegers I. M. Rrinbl. 
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Amtsblatt für die igl. Landgerichte Bamberg I und II. 
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Donnerstag, den 3. Januar. 


MWegeun drinalicher Geſchäfte Freitag den A Januar Nachmittags 2 Uhr 
Sitzung der Gemeindebevollmächtigten. 

+. u Str Maj. der Konig hat am Neujahrstage dem Hr. Domdechanten Dr. 
Geng ler dahier das Ritterkreuz des Verdienſtordens der bayer. Krone und 
dem Hru. Obriſt Knrott vom: 6. Chen. Meg. dahier, daun dem Hrn. Re 
gierungsroth und l. Bankconfulenten Burkard in Nürnberg und dem Hrn. 
Londrichter Barlet in „Bayreuth das Mitterfreuz des Verdienſtordens vom 








hl. Michael 1,CL berliehen. 


ni br AL 27 BR FREE . ? 
Der temporäx, penſionſtte Hr. ‚Oberlicutenant Altmann wurbe bei 
der Garniſons⸗Kompagnie Königshofen. reactivirt; 


 . (Eingej.) Die vorgeftrige, wiederum mit fo. großem Beifalle aufge- 
nommene. Production des Mufitcorps des. hieſigen fgl. Landwehrregiments 
im, Saole des Erlanger 5— veranlaßt den Einſender dieſes auf die heute 
ſtattfindente Vroductlon deſſelben Muſilkorps in der Roſe auf dem Schillerplatz 
aufmerkſam zu machen, indem er die volle Ueberzeugung hegt, daß die Leiſt⸗ 


ungen ber, Mitwirfenden, fowie das Veftreben des Hrn. Mufikmeifters Krebs 
auch dieſesmal verdiente Anerkennung des Publikums finden werden. 


„Rad einer Verordnung der Generaldirection der königlichen Verkehrs: 
auſtalten vom 30, Dezember dv. J. haben die Gemeindeverwaltungen auch bie 
amtlichen Wocenblätter" und, die Nreisamtsblätter ihres Gerichts. und Regier 
ruangebezitles, welche fie entweber von den Rojtanftalten unmittelbar oder 
Et fgl. Landgexichte bezichen, durch bie Boftboten gebührenfrei zugeftellt 
zu erbulten. 2 i 
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24 
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21. Kindes 
"Hr Miedinger in Augsburg, welcher auch in Schweinfurt die Gasan- 
ftalt einvichtet,; dat dieſer Stadt‘ einen fünfarmigten Kandelaber, gegen 24 
—— ſchwer, zum Geſchenk gemacht. Derfelbe ziert die Mitte des Markt- 
abe, 


RR gönn lese $ Wilhelm IV.von reußen ift geftern Morgens 
in Sanefouci —— NEN ? i ſt gef 8 


len a In * y 
5: +2 42 — — 1 








h 48 68 

In der Rhön ift der Schneefall fo groß, daß fich vie älteften Be— 
wohner eines ähnlichen nicht erinnern können. Die Sommunkfation iſt im 
Folge deſſen ſehr erſchwert und mit»manden Orten zur Zeit gänzlich unters 
brechen. „ Des aufs: Neujahr, fallende Markt in "Münnerftadt Tonnte wegen 
des vielem Schnees nicht übgehalten werben. / - | 


En . .r 


In Defterreih-ift-die Maßregel, derzufolge ausländifche Zeitungen bas 
felbft vor der Ausgabe an die Abonnenten einer Nevifion unterzogen wurben, 
aufgehoben worden, .— Die-öffentlichen Blätter in dem deutfchen Provinzen 
Oeſterreiche ſind einſümmig in ihrer Anerkennung des Schmerling'ſchen Bros 
gramms. 


Die ESpielhöllenmyſterien haben dieſer Tage aus Homburg einen 
neuen Beitrag erhalten, der jedoch für die Zuſchauer eine herzzerreißende Scene 
darbot. Ein Frauzoſe mit ſeiner jungen Frau und zwei Kindern hielt ſich 
ſeit Kurzem in Homburg auf und ſpielte ziemlich ſtark an der Bank, wo er 
am zweiten Weihnachtéfeiertage ſein ganzes Vermögen verlor. Zuletzt ſetzte 
er in der Verzweiflung noch den Ueberreſt, was er noch an Gold, Banknoten 
und. Silber in der Taſche hatte, auf einmal als letzten Nettungsanfer. Auch 
bier iſt das Spielglück genen ihn; als aber eben der Croupier das Gelb meg- 
ziehen will, faßte es ver Spieler mit frampfhaften Händen und ſchiebt es in 
feinen Hut mit ven -Worten: „Das ift das Letzte für meine Kinder!" Wäh- 
rend. ber .erjten Ueberraſchung des Epielbanfperfonals fuchte er fich mit ber 
neretteten leßten Habe aus dem Gaale zu entfernen; wurbe aber tor ber 
Thüre verhaftet und da die Bande jich fchämte, das Geld zu reflamiren, fo 
wurde ihm einfädh ‚der ‘weitere Aufenthalt in Homburg verboten! 





Troß aller amtlichen. Ableugnungen iſt e8 doch war, daß bon Paris 
aus ımter der Hand in Wien angefragt wurde, ob Venetien feil fei. Der 
öfterreichifche Gefantte in Paris wurde darauf angewiejen, bem Saifer Na⸗ 
poleon zu eröffnen, daß. S. M. ber Kaifer von Defterreich es entfchieden ab⸗ 
lehne, anf eine Verhandlung, welcher Art viefelbe fein möge, fich einzulaffen, 
beren Zweck der Verkauf von Venedig ſei. Er betrachte jeden Berfud, ihn 
zit einer ſolchen Verhandinng zu bewegen, als einen Angriff auf bie Ehre 
und Würde feines Katjerthuns. | x: 


Bei rem officielfen Neujahrsempfang In Paris führte der engliſche 
Geſandte Lord Cowley im Namen des diplomatifchen Corps das Wort. (In 
ten friiheren Sahren führte ſtets der päpftlihe Nuntius das Wort; dieſer ift 
aber befanntlich jett nicht in Paris.) Der Kaiſer dankte ihm für feinen 
Glückwunſch und füste bei, er fehe mit Vertrauen der Zukunft entgegen, dba 
er überzeugt fei, daß das freundfchaftliche Einverftändnig der Mächte ben 
Frieden erhalten werde. — Nach dem „Moniteur" (Umtsblatt) beantwortete 
der. Stnifer bie Anrede, Lord Cowleh's mit. dem. Beifage; ‚Der Frieden ift 
Gegenftand meiner. Wünjde! ,) En ae: 





Nach einem telegraph. Berichte aus Gaeta vom 29. Dezbr. war bie 
Königin von Neapel noch nicht „abgereift; fie; fuhr fort,; die Spitäler zu bes 
ſuchen. Das Bombarbement dauerte fort; auch die fünfte, Batterie ber. Pie⸗ 
montefen war thätig. Zum Beweis, daß die franzöfifhe Flotte vorläufig 








— ei 


igre Stellung vor Gaeta nicht. verkaffen: wird, diene die Nachricht, daß neuew 
dings von Paris aus Befehl nach Toulon ergangen iſt, ber: Flotte: vor: Gaeta 
für einen Monat Lebensmittel‘ zu ſenden. - 


I; I 4 | — — — — 

Die Kommiſſäre der fremden: Mächte im Syrien haben ben beif 
Ehriften zu zahlenden Scabenerfag auf die Summe von dreißig Millionen 
Sranfen’feftgefegt, von! ber ‚die Türken zu Damaskus ein Drißek begoplän 
ur Hr DB EHER 


Aus Nord ⸗ Amerila wird berichtet, daß die erſt todt geſagte Lola Montez 
ſich von dem erlittenen Schlaganfall ganz erholt hat, und ſich wieder fleißig 
t-Ballfpieh und auderer Kurzweil beſchaͤftigt. 











g 
An ſaͤmmiliche Gemeindevorſteher. Heeresergänzung für 1861 betr. 
Nach hohem Negierungs-Ausichreiben im Kreisamtsblatte Nr. 108, Seite 1285 bid 
1287 wurden jur Liftenberichtigung unter Abänderung der früheren Termine folgende Tage 


1. für das Landgericht Bamberg 1: 
Freitag, 18. Jattuar, 
11. für bas Landgericht Bamberg 11: 
Dienftag, 15. Januar, 
jedesmal früh ® Uhr. Die Borfteher haben bievom die Conferibirten oder deren Ange: 
börige ſchleunig in Keuntniß zu jeßen, und ihnen biebei zu bemerken, daß das Ericheiherf - 
am obigem Termine zu Bayreuth bei dem k. oberften Reerutirungs-Rathe freigeftellt, kei— 
neswegs aber nothweudig fer, wenn nicht etwa Neflamationen wegen Zurüdftelfung ober 
in Ionpiger Beziehung perfänlich erboben werben wollen. 
amberg am 2. Janıtar 1861. 
Königl. Landgeriht Bamberg T md IM. 
v. Haupt, Landrichter. Schmittbüttner, Landrichter. 
[2,2] Belanıtmadumg. 
Bom tgl. Univerfitäts-Nentamte Haßfurt werben 
Dienstag den 15. Januar i861 Vormittags 10 Uhr im Wirthshause zu 


did Kreuzithal 
292 Eiden- und / 
t Buchen- | Stämme 


aus. ber Nachhauung ber Abteilung ‚Reith, Reviers Kreuztal, an den Meiftbietenden salva’ 
Die Stämme eignen fih zu Commerzial-, Ban- und Nutholz und Eiſenbahnſchwel⸗ 
Ien und werben Liebhaber mit bem Bemerken eingeladen, daß die müheren Bedingungen 
vor bem Berftriche befannt gemacht werben, daß Strichliebhaber, deren Zahlungsfäbigkeit 
bem Rentamte nicht binlänglich bekannt ift, fich wor dem BVerftriche dariiber auszumeien 
und daß alle. jene, welche im Auftrag Anderer Stämme erfteigern wollen, von ihren Au 
traggeberm legale Vollmachten beizubringen haben. 2 


feſtgeſetzt: 


— 


Haßfurt am 27. Dezember 1860. ia 
Königl Univerfitäts-Rentamt. | 
E.Nr. 202. - Bimmermann. —6 





a1 "+ .Holzverfeigeung. ‘» — 
Mittwoch Den 16. Januar 1861 Vormittags 9 Uhr 
anfangenb werben in ber gutsherrl. Waldung Nabenberg bei Jagenbach, k. Landgerichts 
Ebermannftadt, meiftbietenb verkauft; 
14 Eihen-Stämme, 
= zn L und ( du Schneib- und Bauholz geeignet. 
200 Fohren- „ ge 
Zlangofahige Kaufliebhaber werben eingelaben, am Termine ſich auf dem Plat 
n. 2 one 


am 28. Dezember 1860. ie - 
Freiherrl don Seefried. Rentenverwaltung. 
Braungart, 


einzufin 
| Buttenheim 








steuer forschende Gesellschaft . 
* ben 3ten Sanıar Abends 8 Uhr Berſammlung. 
Der Borfmmd 7 


— gm Verlage bes bes. —— ft den und um 12 fr. zu baten 
Bamb ER 


Rotholische Rushalende 


in auf das Jahr 1861. 
R . Jahrgang. — Mit vielen prachtvollen Zünftedtionen: - - 
as Manchfaltige und Anziehende feines gröhtentgeils der Bam derger Gefchi te 
entnommenen Inhaltes ergibt ſich aus — ** era * 
Nothwendige und gemeinnützige Kalendernotizen für, 1961. Genealogie bed Hauſes 
Bayern. — Berzeihnif ber Regeuten Europa’s; der Erzbiſchöſe und Biſchöſe Deutfchlands 
und. Bayerns; ber Erz Hin —ã— Deutichlauds mad ihrer Seelenzahl. — Reihenfolge 
ber — —* Bambergs. — Siatiſtik des ‚Erzbistums, Bamberg. 
lungen: Die, ren Goben an ber, Krippe. (Gedicht) — Aus Bamderge 
Vorzeit: Bon den heiligen Landedelter dem heiligen, Kaiſerpaare Heinrich und Kune⸗ 
rege (Mit 3 Abbildungen, das Ka —* rab im Dome zu Bamberg) — Rothlehlchen. (Ge⸗ 
icht. — Der Palmfonntag in Angers, (Mit Bild.) — Willigis. — Bon dem ungarifchen 
Königstöchterlein, das nicht aus-bem Kofler wollte, (Mit Bild.) — Gelafjenheit.— Bon. 
der beivenmüthigen Nächftenfiebe bes beiligen Otte, Biſchoſs von Bamberg ‚und Apoftels. 
der Pommern. (Mit Bild.) — Meines Efien,, großes Trinfen. — Oräftn Alberada von 
Banz, (Mit Abbildung des Klofters Bang und..ı Bilde.) — Der Spiegel. pe Heil 
äußere Geftalt des göttlichen Erlöſers (Mit Bild.) — Bahnen und Wappen ber Künſtler, 
anbwerfer umd einiger anderen Stände, nebft teren Schugpeiligen uud Fahnenfarben. (Mit 


id.) — Mandfaltiges. — en 
3..M.-Reindl. 


TODES- ANZEIGE. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, umfere unvergeßliche ‚gute Schweſier, 
RS Schwägeritt und Tante Anna Vogt, Bahtmeifterstocter, üfters geſtärtt 
mit den Tröſtungen unſerer hl. Religſon, wach ſchweren Leiden in das beſſere Jen— 
feits abzurufen. Dos Leichenbegängniß findet Donnerftag den 3. um 2 Uhr vom 















Leichenbaufe aus ftatt. Die tiefbetrübten 
Bamberg, Münden, Baunad. BG BE en 
7 DISS OCHIER 1 - N * 






S 
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DANK sagt — 


— 


Ai Für die fo liebevolle und ehrende ne at beim geitienbegängiiffe 
; und dem Trauergottesdienfte unferer nun Sin Gott ruhenden Tieben Schweiter, 
Zante und Saprägeri, ber k. Zollamtöverwälterdtodter 


| Fräulein Magdalene Guthy, 


1 Tagen tem innigſten Dant 
Bamberg, den 3. Jänner 1861. 





— die tieftrauernden Hinterhliebenen! NE 
x ANACNLCHAHH:; > J 2 — Sch OR — — — Se 





DANHSA@GUNG. 


Fijr. dig jo ehreude Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe unſerer theueren Mutter 
und Schwiegermutter fagen den tiefgefithfteften Dant 
Leimershof und — —— ben„2. Januar Bon m min das 
—8 HalkaH ann en Hinterbliebenen. 


| Munsti- Verein. 
Das Bereinslotat bleibt bis zur nächſten Anzeige geſchloſſen. 
ie A -Coupons pro 1 Januar 1861 der Bayer, Hypo- 
theken- & Wechselbank Idee bie Ende Yanuar ein ’ 
Jos. Hofmann, 
I 


Agent 
für Bamberg und Ungegenb. 


m ed li — ——— — — — — — 
Die it. Herren Actionäre ber Neuen Bayeriſchen Hagelverfiherungs: 
Gefenfhaft werben biemit eingeladen, 
fl. 4. — als 4°, Zinsen 
file jede Aktie & fl. 100. gegen Einfieferung .. ber im "Ianıtar 186t zahlbaren Coupons 
anf dein Bureau, ber Gefedfchaft, Theatinerſiraße Ni >St/l in Empfang zu nehmen. 
Münden, 30. Dezember 1860, 


‚Das neueste in Ballkränzen empfiehlt zu ven billgften 


Be "Flora Hironacher. 
Eime-neue Sendung ſchwerſten englifchen ſchwarzen Mloreons 


empfiehlt I. M. Grill. 
— — Cölner Leim in Beier Dnafiit, das 
Pf. zu 30 fr., ferner Schellak, Wein- 
geist und Leinöl zu haben bei 
Fr. Aug. Thomas jun. 

am Neptunsbrunnen, 

Bon dem fo beliebten feinen 

Uelzener Flachs 

* pe . — —— = 
empfehle ſolchen billigſt, zur gefälligen 

nahme. Val. Walter 

Kettenbrüdenftra e. 





















 _  ‚Aechte | 
‚Beitig - Bonbons, 2 
tügfidy: friſch bei = 
Wenglein, 7 








renn-Miaterialien. 
% era und Köhrenhotz 1. Rufe [2,1] 

ia Ya, Ya Rlaftern, die nämlichen Holz] — 7 r 
Sattungen auch ſchon Hein geipalten, ferner —— Fe 
Zipifauer Pechftudfohlen — un er-Coats, Morgen Freitag fommen grosse — 78— 
zu ben ſchon bekannten billigften Preifen asche auf den hiefigen Game: en 

















pfiehft mit dem Beifügen, daß Brennhoßz nur Vertauf. | St 
Dal Pregeito due abgegeben wird, Zwikauer Anzeige. 

hen und Coalz nur von Prima, Oualität Freitag kommen Nalrupen anf ben. hiefi« 
auff Lager halte. Meine Eigenen Geſchirre gen Fiſchmarlt zum Verkauf. I 8. 
beforgen den Tratisport. [2,1] Belanntmahung. 


Jos. Landgraf 


11} ur Das Wohnhaus Drftrift III Nro. 
in am Holzmarkt. * 
— — 


1629 am Schrannenmarkte wird aus 
ypapıı freier Hand dem Verkaufe ausgefett. 
ANZ e1gß. 4 Raufsliebhaber wollen es einfehen 


“ Eine neue Sendung parifer Dad von ber Cigenthfimerin das Nähere er- 
menjhmudjedern Habe ich erhalten, en ben 2. Januar 1861. 
was zur ergebenften Anzeige bringt — ginn Schlitien 
| una Diringer u jöwerem Buemert iR zu vertaufen im 
in ber Kaffee-Wirthſchaft | Serien 
dem Mihnelöberge.) Gin blautuchener Herrenmantel mit 
WER er — Pelgfragen if zu verlaufen. Näheres im 


Für’ ein Spezereigeichäft auswärts wird der dition dieſes Blattes. en 
ein trenes, williges Labenmädcden geſucht. ine Kinberfappe wurbe om Dienftag in 
Driefe ſignirt IF, beforgt die Exp. d. Bl, Ider St. Martingfirde verloren, man bittet 2c. 
























22 


Bei Fr. Züberlein. in Bamberk am Maxrplatz ift zu haben: 


Der —— anferer lieben Fran Bat — Marie —— Roſen⸗ 
— geu enthaltend; einen gründlichen Unter⸗ 
—— rt Dominikaner-Rojenkrany und deſſen · Erz 
eu ee, den Ablaß, mit einem Anhange von altehr⸗ 

Make Morgens und Abend-,Meß-,Beicht-, Kommunione, Ablaß⸗, Rofen- 
‚fuanzs und : Kraulem Gebeten für die Mitglieder der Bruderfaft im 


Geijte, ber, heiligen, Kirche. Mit 1 .Stahlftih. Pr. 48 ! 
ARE Geſuch. 
Ein ſolides reinliches Mäpihen, wel⸗ 


Ai NR 
ü | —— bes zu Haufe ſchlafen Tann, wird ſogleich 
Heute: Donnerſtag Pro- 59% iu Hauſe ſchlafen kann, wird ſogleich in 
5 duetion von ver vollitindigen yo "zu mepfiten gefücht, Nah. in’ der Crp. 
{2,1 Dienf- Gefu 
2 








‚SanhmehrWegiments-Dufit unter SI; aid enger wine. ee aft, mit 
Peitupa Ian Wuſilmeiſtero Herrn & Iden en Zeugniflen verfehen, wvunſchi als 
Andaefkau orer als Haushälterin eine Unter- 
tunjt, am Liebften auf * pr omeinbegnte. 
Zu zu erfragen in ber Erp. d 

| [2,1] 1] Dienft-Gef * 

Ein ſolldes Mädchen, das im Wenß und 


Krebß, 


en nn 6 kr. 
rem 
— — 


— — gereigtes 
MINDER „@ei 
zu dem — & bringt in empfehlende 
Erinnerung ‚m. Bakı: Walter, 
ri Ketteubrüctitraße, 
— Einsjeldes Mikhen; proteftaniifcher Weli-, —* ed a ſtd zu Ünerfanfen. 
gig, welches jeif vier Jahren auf einem Gute ſagt ——— — 
bet ‚ein en al⸗ Kochin ‚dient, wünſcht Geflern wurben auf bem „Diepoansierge 
— Sa ee — — 6 —— — um baten. Rückgabe 
iſt a aſchen, geln, ſowie jeder, Die e uceur man ittet. 
a. —— — nm. Fee Are 
wird großem Lohn vorgezogen. Der Eintriitt 
fenfeanz werleren, um befien Ruückzabe in 
kön — ‚Fichtmeb erjolgen.: Näheres bei, a Erbekitiom d DU. el "gebe 
D., Enimerling, Michaelsberg, HM, 1827. ieh 
Caywirbrein Mätdhen efuch,t welches he — — — 
nähen, waſchen und Bfigeln kann. zur Haus⸗ — Derjenige Hear, welcher mir am Sylve⸗ 


arbeit wi Dasfelbe könnte ſogleich oder„fter. ein Billet mit einem Motto —8 per 
ame" — — — 4 |Stattpoft überſchickte, wolle fich zu erkennen 


Jauch in ellen häuslichen Arbe 
iſt, ſucht als Stuben» ober Ladenm * — 


nen ven Platz Zu zu erfeogene in der Erp b 


Zu RAR 





Am Neujahrstage früh. "wurde ein Rd» 








IB 8 ı] Geluh,. ‚geben, außerdem basjelbe für Intrigue eur 
Sie dahin wird. geſucht, Näheres in E wer nn — — 
bes Epeditio Siadi- Theater in Bamberg: 





Geſuch. Freitag en 4. Januar. 7, Vorſtellung im 
Pam wilnſcht/ nen Kenjehr‘ an die Leip⸗ 4. Abonnement: Roſen hinäller und Finde, 


Igep „Mobege “;mätzulefen: Nähenes: inlober- Abgemacht! Original» Lufiijpidl. in 
vom ro; ME Ren 0 5 Aften bon Dr. Tüpfer. 


— (8 ger Hof) Kflte: Lohmann v. Schwelm, Mumm v, Gin Bintwanges 

u. Fejs v. ———— vt Id, Weißer u. Mertlus dv. Berlin, Ziplinsky v ee 

v Braunſchweig, Vogt v. Machen; Prog Düßelborf,Köftr v. Hannover, Mantı v Hagen, Wolff v. 
Di inded.v.Killyloff MGenemid mile oud itſch w Petersburg. v Rummel, Outsbeſ. v Le 

(Erlanger Hof). Kite: Heß v. Frlft, Erlauer v. Hannover, DI" v. Vorg v 

2 Gochn Kaur Keul. v. —* Bali ‚Des Weihenſtephan. FR n. Fat) Gebmneter ır. 










wi. in 
lein v.%) Weigel, Be. bg. Heilung, Techn.v. Mainz. König, Oetk. v f 
\ e“ ach te, Neyamark ulenburg v. Gemünden. Kleidit, Maler v.Ha 


———— —— J. M. Reindbl: 
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Stramigſticken, Nähen, Hädeln und Striden, 
in! anbert 








I Bamberg. 


nteblau für bie edge Laudgerichte Bamberg I iu, IH, 


— — — — — 





——— — — ———— 1 


"Freitag, den 4. Yanitar, 


Hr. Heuptwenn Frhr, dv. Lindenfels im 5. Yuf. de, wurde auf 
ein! Sale in den Ruhejtand verjegt: 


‚Der bisherige Ingenieur⸗Aſſiſtent bei dem Oberpoitr u —— 
3 Dr. Stuobl wurde zum Abtheiluugs-Ingenieur ernannt; 








a Beruschmen nach iſt es Hru. Director Lindner gelungen, ben fat, 
Hoffchaufpieler und, Regiſſeur, Hru. Richter in München zu einem Gaſtſpiel 
an der hieſigen Bühne zu gewinnen. Derſelbe, durch und durch Künſtler im 
wahren Sinn des Wortes, wird fein Gaſtſpiel am kommenden Sonntag. mit 
Ferdinand“ in, Schillers „Sabale, und Liebe" beginnen, 


Geftern wurde in ber Kammer ber Abgeorbneten dag Budget für bie 
8. Finanzperiode borgelegt. Die Ausgaben belaufen ſich auf 46 Mil. 
858,525 fl. und die Einnahmen ebenjoviel.. Eine Erhöhung der Steuern ift 
nicht nothweudig. Das, Lotto wird einjtweilen noch beibehalten, Der Hr. Binanz- 
miniſter o. Pfeufer bezeichnete: den Stand ber. baher. Finanzen im a 
als einen guten... Obgleid) durch die Geſetze nom; 26. März und 46, A 
1859 9%, Mill zu außerorbentlichen Ausgaben für Militär beftunmt, —8*— 
o ergeben ſich doch bis zum Schluß ber gegeuwaͤrtigen Finanzperiode 7, viel⸗ 
leicht. 8: Mill, Cräbrigungen. Für ven Veikitärbenanf it ein Saufeworbent- 
licher Credit erforderlich und eine betreffende Vorlage deshalb angedndigt. 

Der kOberappellations⸗Gerichts⸗Präſident Hr. v. Lehner in Müns 
hen Hatte vorgeitern Das Unglück in der Dienersgaffe in Folge Glatteifes zu 
fallen und ſich ben Fuß oberhalb ver: Kugel zu brechen. Dieſer Unfall er⸗ 
regte um fo mehr ‚allgemeines — als der u Hr. Bräfident 
bereits nahezu 70 Bahre alt iſt 03 





‚Man: fehreibt aus. München: Die — beim Miluar ſind ge⸗ 
genwärtig ſehr geſucht und werden in: Aubetracht der ſicheren Ausſficht auf 
baldigen Krieg ſehr hohe Einſtandskapitalien bezahlt. So wurden vor einigen 
Tagen einem Erſatzmann eines Zufanteriſten fur 4— Fahre 5: Monate 1000 
fl. ſtpulirt. Bei der Caballerie und — lommt 2 Bi 
* viel — 
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Die WienerZeitung ift ermächtigt, alfe Gerüchte über den Mustritt des 
* Rechberg aus dem Miniſterium als allen Grundes entbehrend zur "be- 
zeichnen. go, | 


.; 


In Peſth werden die Deutſchen nach und nach doch unmuthig darüber, 
baß man ihnen die ungariiche Sprache auſdringen will und machen eine Fauft 
im Sade. In Pefth befinden jih 82,000! Deutſche und blos 24,000 Ma- 
gharen und boch werben bie Siyungen allgemein nur in ungarifcher Sprade 


geführk,og rag ggg gnd 


Yus dem befannten Sprüchworte: „Weiße Weiynachten grüne Oftern" 
bat in Mainz. der Vollswig das Wigwort gemacht: „Weiße Weihnachten blaus 
weißsrothe Oftern“, ein Wiß, ber in Verwirkllchung zwar der großen Maid» 
rität ſehr ſchmerzvoll wäre, aber durch die ungehemmten Fortfchritte der Na- 
poleon’schen-Beftrebungen- mehr als erktärlich erfcheint. — -- -  —-- — 


In Paris wurde am 28. Dezember zum erften Male das Theaterftüd: 
„Die Megeleien in Syrien, mit dem größten Beifalle aufgeführt. Der Kaifer 
und der ganze Hof wohnten der Vorftellung bei: Der feinpfelige Ton, ber 
im ganzen Stüde gegen die Pforte herrfcht, erregte in den  biplomatifchen 
Kreifen großes Aufſehen. Der franzöfifhe Geſandte in Konftantinopel foll 
durch den Telegraphen um Suspendirung ber Aufführung biefes Stüdes an- 
gefucht haben ' "Der Großvezier foll feinen Unwillen in fehr empfintlicher 
Weife kund gegeben und zum franzöfifchen Gefanbten ganz kaltblütig geſagt 
haben: „In Barie fptelt man jett die Meteleieu in Syrien, und in ber 
That müffen die Vorftellungen ven Beifall Europas erringen, um .fo mehr 
als die Masten ihrer Landsleute Hiftorifch getreu find. Fran- 
zofen im Gewande von Maroniten, Drufen und Türken, beim Propheten, fo 
iſt's und fo war's." | 


In Mailand wird einer Turiner Correfponben; bes Conftitutionnel 
zufolge jeben Abend ber Verſuch gemacht, vie Garibaldihhmne zu fingen; 
viele Rente -follen dies nicht fo’ fehr nach ihrem Geſchmack finden, daß fie Ein 
trittöfarten dafür bezahfen und fo blieben die Theater leer. | 








Aus Spanien wird: fortwährend von großen Unfällen berichtet,‘ welche 
burch Ueberſchwemmungen im ganzen Lande angerichtet werden. Wie bei uns 
ungeheure Schneemafjen, fo feinen bort Waſſermaſſen zu fallen. 


OIn England werben fett Turzem gelungene Verſuche gemacht, Wafferlel- 
tungen, ſtatt mit Bleiröhren, mit gläfernen Röhren berzuftellen, welche 
jede Möglichkeit: des Schwammanſatzes oder der Oxydation abſchneiden und 
den Geſchmack des burchfliegenden Waſſers unverändert erhalten. | 


In NMeapel iſt äber engliſche Freiſchaaren Oberſt Dunn an dem von 
einem’ Garibaldianer erhaltenen Dolchſtich geftorben. | | Bl 


— — — — — — — 


Aus Neapel von 31. Dezember wird berichtet: Geſtern Abend fand 
ein nicht bedeutender Aufſtandsverſuch ber realtionären (löniglich gefinnten) 
Partei ſtatt, welcher aber leicht unterdrückt wurde. Einige Lazzaroni, welche 
auf den König Franz Lebehochs ausriefen, wurden verhaftet. — Die bour⸗ 





= 

bonifche Sie von Cibitella pet © ‚einen Penn Brig ver 
brannt haben.’ N HEEDIG ; Ytmd ey 

Der 5 bes —*5* — ſoll nah Pri⸗ 
vat · Berichten aus China, keineswegs ein erfreulicher ſein. Eine Menge Sol- 
daten liegt darnieber Uebrigens haben die ff telsie englifhen Trup⸗ 
pen ihre Miffion in China prächtig erfüllt. Diefelben haben in Peling wie 
die ärgften Räuber gehauſt und. in Nom dregtvaun, —— des Kai⸗ 
eis ich, wie —* aufgeführt. BE Eric in, nu 























BD elanntmadung 
In Saden Batharkıra Grebs Erben vom. Oberfteinboch gegen. gran Sri —256 
cher von ba Herauszablungeforberung betr, went 9,1 
werben im Wege ber Hilfsvollftredung am N in 1 
Donnerötag den 10 "Januar 1861 Rahmittags ® Age , 
machbegeichnete Pfandobjelie gegen ſofortige Zahlung öffentlich — * Lainon che 


ber hiezu eingeladen, ot Ar 
Eltmann, ben 21. Dezember 1868: —8* A —— * 
Er. 1952 8% Kur 0c, gandger Ay eaayın 

Mr. ! — — — 
X ein 306. J 7 * EEE 

re ‚160 ee 

3) eine Kalbe, Tage 60 fl, 5. * a 

4) eim; ——— Bu BE a: 2 5 Ale * 

J 1 rc 6 


5) ein Stier und eine Zub Zare 60. . 
6) ein Wagen, Toxe 20 fl. 
7) ein Pflug mit zoe Tare 20 7 ER * * 
8) Schweine, Taxe 30 fl., — Ka : Pen : 
9) 2 Betten, & 50 fl. 100. fi ; 

10) ein Schranf, Tare 8 E Ban, * 13 Seren * er 

8660 Zentner, Heu und Grummel. .. , 









Für die fo ehrende Theil — — EHRE * lenmeſſ 

x die ſo ehrende Theilnahme an dem Le eg e — gel e un⸗ 

ſeres unvergefliden, nım in Gott — — Baters, Große. und — 
des kgl. A chlägers 


Anton Attenkover, 


ſprechen hiemit den verbindlichften Dant aus ES 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Winter.Handschuh bon 36 fr. an und höher; 

are weiss und modefarbige dergl. "Balltandschub per 
r230 * 

Gummy-Veberschuhe befter Qualität kei 


N. I, MEBER 


ee ie — 





i⸗⸗ Geſu 
Alleinige RE Niederlage. | JEin junger Menſch Br Lande ſucht als 
ber PH. Wag: > x ner’ihen Big E unterzufommen. Mähr in d.-Erp. 


Am Nenjabrstage | frig | wurde von ber 


ONDONS sr Judengaſſe bis in bie obere Pfarre ein 
Rofentranz verloren, Da derſelbe ein, At: 


Hettig- 








ge gen 
‚denken ift, bittet man ben ehrlichen Finder, 
Huften & Bruftleiden “ |ihn in ber, Erpebition gegen Erkennilichkeit 
habzugeben. 
Friedr. Seyfferih ai "ine erg — PR j 
- ine erei wurbe verloren. eres 
nächft dem M arplantz elin ver Exedition d. Bl. 


F 26 
.-BerrFir. Züberlein in Bamberg am: Doyplag ifi au habensı 
Des Teufels kundſchau auf Erden, = 
ehe der Höllenpforte - 


3 ‚nnd niedergeſchrieben 


, 


> 19 


“ IR m r ‚als Denfzettel zum neuen Yabre | = 
317 —2* ri ed nydlsfaid 186 & Ir 
EEE ER of Preis 6 fr. | 


_ Man bat unfere Zeit ſchon öfter eine Teufelszeit genaumt, was Wunder alfo, went 

5 He, ar ber Teufel davon Hält? und otefe „Leufelsgebanten“ * unjere 

we fozialen, und religiöſen Zuftände ſind im worftehender „Rundſchau“ in Meinen 

riſſen ausgeſprochen, he RNückſicht wenn audy einem oder dem anberm dabei heiß wer- 

ben mag. Der Berfaffer wollte dieſe Rundſchau Anfangs auonym in bie Welt hinausgehen 

lafjen; aber ba fagte ihm Einer, daß es micht ſchön fei;tmmr aus dem Gebüfche herauszu⸗ 

Bu in die Weit, ud einem Marie gezieme auf offenem Felde uud mit freiem Gefichte 

ne | er, und da ihm das auch jehber einlenchtet, und damit über- 

dieß niemand Anderer in Verdacht kommt, an der Hölle gelauſcht zu haben, nennt er ſeinen 
Namen: es ift ber Pfarrer Philipp Mayer. 

BAizrındmı Huber’ihe Buchhandlung. 
— nee - 


Nojenheim 1 

ER A DR AM Ahes | 
Bei der am 1. Januar Aattgefn enen Berloofung wurden folgende Nummern gezogen: 
1, 19, 20, 28, 49, 67, 68, 74, 83, 108, 135, 146, 149, 166,173, 177, 181, 169, 200, 
213, 237, 240, 244, 246, 250, 262, 264, 271, 273, 279, 285, 290, 295, 316, 317, 325, 
342, 350, 361, 375, 391, 402, 412, 413, 416, 438, 439,.449, 466, 467, 469, 483, 489, 
391, 492, 493, 505, 518, 519, 520, 534, 563, 567, 603, 604, 607, 611, 625, 626, 632, 
634, 642, 647, 655, 668, 701, 705, 706, Tt1, 727,729, 744,746, 766, 779, 805, 813, 
826, 829, 840, 844, 858, 882,888, 901, 903, 921, 932, DAT, 945, 968, 978, 980, 982, 
989, 1002, 1005, 1011, 1013, 1014, 1018, 1021, 1049, 1052, 1056, 1061, 1069, 1086, 
4096, 1409, 4414, 1117, 1123, 1128, 1129, 1141, 1150, 1153, 1158, 1162, 1174, 
1191, 1192, 1215, 1218, 1234, 1239, 1250, 1257, 1266, 1278, 1292, 1294, 1296, 1299, 
1358, 1364, 1404, 1412, 1420, 1440, 1441, 1454, 1474, 1482, 
1485, 1495, 1503, 1524, 1527,1548, 1545, 1567, 1576, 1577, 1580, 1591, 1596, 1609, 
1613, 1625,1629,'1638, 1648, 1659, 1662,:1667, 1670, 1677, 1685, 1704, 1721, 1732, 
4746; 1757, 7754, 1758, 1774, 1776,.1784, 1803, 1808, 1820, 1826, 1827, 1832, 1834, 
1837, 1847, 1866, 1868, 1883, Ten 1909, 19012, Petr re ae 2008 3007 an 
1949, 1959, 4960,.1970, 1976701 2000, 2026, 2054, , 2058, 2095, 2097, 2098, 
2109, 21192196, 2153, 2156, 2173,\2175,.2178,12209, 2212, 2241, 2247, 2255, 2272, 
2213, 2288, 2311, 2335, 2341, 2344, 2352, 2366, 2384, 2386, 2401, 2412, 2426, 2462, 
2468, 2471, 2474, ta 1, 2494, 2503, 2505, 2509, 2550, 2559, 2584, 2566, 2632, 
2650, 2672, 2680, 2695, 2609, 2712, 2723, 2735, 2741, 2754, 2759, 2796, 2800, 2802, 
2814, 2820, 2862, 2870, 2872, 2874, 2877, 2879, 2889, 2922, 2931, 2039, 2049; 2961, 

m —2 3029, zo, 3049, 3070, 80860,13005; 3097, 3106, 3409, 3145, 3129, 
Die noch nicht abgegebenen Gewinnfle Fünnen gegen Abgabe der Looſe im Gejellen- 


—— a ua A von 1 bis 3 Uhr abgeholt werden; auswärtige Gewinner 
wollen”! dei eten Wenden?” 
n u I — Pu OD e e P T ä f e 8, 

- - 


1 ei Ä 9 ” 
5 ROR. M. SLOMANS 
iR  Paecket-Schiflfahrt —— 
Er ni von Hamburg direct nad) = — 
New-York,New-Orleans,‚QuebecADonnaFrancisca. 
— erlan e mir onzujeigen,, daß Ih an der ‚Stelle, ber Herren 2. Knorr & Cie. 
biefigen Heim Donatl & Cie. meine Agentur übergeben habe, und daß fie, und die 
. fie-vertretenden Herren Agenten von jest allen ermächtigt finD, bindende Paſſa⸗ 
a ontracte für meine Badetjchiffe, bie ibre Fahrten im Uebrigen unveränbert fort 
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ven werden abzuſchließen. * de 
Hamburg, 1, Jantiar 1861. "Rob. Mi. Slomann. 
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| TRAUER-_®/ KUNDE. 8 

















Meihen geliebten theueren 
» und zwar nur auf diefem We 
meinen beißgelichten "Gatten 


WA den Kal. -bayr.. penf.., Hauptmann: 


Hugo. Franz Karl lichen F 


cu Daftra 
} RE dsım 
Yin eSeinalth zu rufen. 
hu Eu geftärkt durch die Tröfungen unſerer bi Religiom * Abenbs 
SR the» einer ſchwer geprliften Leben im 86. Lebensjahre, janft und, GettZ 
mi Mit biefer Nachricht verbinde ich - bie, herzliche ‚Bitte, dem theuren Da-, „ 
4 diebenen ein frommes freundliches Andenken zu bewahren mir aßer fernere Ro 
Ep, ) 
Die tieftranernde Gattin 


Kunigunda Wiessen, geb. Ziegler. 


Seeunden und Verwandten nahe und fern bringe 
ge die trausige Knude, daß ed dbem„Emigen; ges) 



















en 












he | 3 
IN un Tiefgebeugt vom Schmerze machen wir bie traurige Anzeige, daß unjer il 
k „Annigfgeliebter, Gatte, Vater, — ET Onkel und Schwager, J 
82* 
6 tiftion Dederer, S 
(8 ı N) 

4 u Pe ann Handelsrath und Wechſelgerichts-Aſſeſſor, — 
IE 7, Uhr nah nur Atägigem Krankenlager im 51. Jahre an einem ON 
Rn fanft verſchieden iſt. Wir bitten um ftilles Beileid und empfehlen | 
AD den erblichenen einem frommen Audenken. Die Beerdigung findet am Sonn⸗ 

FR abend‘ den 5. D. um 3 Up fiatt. Ö 


une, am 2. Janunar 1861. 
4 dar Eleonora Dederer, als Gattin, 


Carl Dederer, als Sohn, 
im Namen ber übrigen Hinterbliebenen, 


EEE 
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m i — ‚Sonn 
Kr er r — im Kamp e mit der 
I. Abtheil d tfeite : J 
un. 





" Die vorſtehenbe polinſce Nobelle — * leuchtu 
18 * * vom 2 a, * 7 













A ng Pten®r Di u 
ur a 
ten — — * —— 


Erpebit to 
* Theater in. ee 


Freitag ten 4. Zarmar Vorftell 
- 14. Abomtiernent: Rofenm a = 


eure LIBDBRINE Krmehe 
Schellack (jeinbrann) 


für "Wie Schr ro. 6 a ofra 


R2] Vekaul. 2 — —— 

Eine große, —* elſerne Schüffel⸗ 

— 
e 

BIN Ol. Air gerne 2 11. 






















Hr. 
erlanf. 36* Pieiffer). Gar! Aheodor F* 
GOute regen (Beeren) F zu ver⸗ gi Eomptoirift (Hr. Rüthling). —— 
%o? fagt die Erp. d (Großhändler aus der erben 61, gl 





de, feine Tochter (Frl u na 


ü. Zunftmeiler, Major ver 
——— Licht, eb Cake 
Zu verlaufen — — — * — Ya Ay 2 
er R in Blooms Geſchäft (Hr. Gellert, Hr 
Ein noch gut erhaltener Herren * sun). Beatrice, ——— 


zu verlaufen im — Il Nro. 97 MSanie (Sr. Heufer). Raffl, a Wucherer 

3,3] — —6 indner jun, Hr. Vauer). er, ein al⸗ 

| Veraupd nd) audgwelee invaliders Ghtemabier (Or. * 7 Grell * 
leihen. L) Diſtrilt Gerichtebe eeor (Hr. Sintira). 
Haus. 10 re ef sagen. Kellnerin (Frl. Huppmaun). Hanotnecht. Ein 

‚2) Dffener Dienfl. (Briefträger. Männer. Weiber. Ort ber Haud⸗ 

Auf Lichtmeß wird eine tüchtige Hanf mg: eine Provinzialftadt. **" Buftav Theo, 
EN in der Exp. d. Fagbl. por "Offizier: Herr eippert ol8 Gaft. 

Offener Dienfl. 2" Das Theater ift fehr gut ei. 


2 

Be ein Herrichaftshaus wird ein. Übes!| Meine hochverehrten Titk, Abonnenten 

geſchi ogleich vr we ergebenft eh benn Sie von, 
eten 


Ki Naãher feineit Gebrauch machen, 
— —4 —— — die Nummer ihrer hei en und 
| Klings-Gefindini)t hre Billets zu behalten, 
a, in — o⸗ F. Linds 

: ; * on Och di & vi Näh. — Kaſſadffnung 


IN ner ev —- 59. Kflte: ‚Seifera n. Gem». Seiben. Holz v. Colu. Gothic © 
Kauftadt. —“ Nbg. Körber v. Chemnitz. Goldſchmidt u Braudau v Frlft Metern Ba 
Vbbei o Frebſcheidi diebmann v. Dresden Bohm v. Elberfeld Keller v. Marbach Groum v. Hbg. 
nicke v. Ron ‚Ben, Müller, beta t: v.Rkaft,Oberinfpeftor 9. Münden. 
MRenbelo Reg Krentu), BR. — 
nbel v. Regen a ner vMuſes. Hundbach v.Heidingsfeld. Kohle 
Seeſeied — — Vhlhjn. Schubert v. Schweidwitz. Rabs, Pfarrer v Altenlunſtd 


3u — — 


3,3 — 
Heiner neuer : 
„Sina wa Sn Ja wie 




































x * v Marburg. Schiabe, Lehrer v. Koimsberg. 
ERS Kedigirt umer Derantwertlichteit we Verlegers F [2 ——— > — 


— — — — 
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Bamberg. 


Ania für die gl. Landgerichte Bauberg I und I. 


Samdtag, den 5. Januar. 


Die HH: Gemeindebevollmächtigten haben jich in ihrer geftrigen Situng 
nach langer Debatte über die Frage, an welder Stelle die neuen Fleiſchbanle 
zu erbauen ſeien, unter Verwahrung gegen ben ueuen Plan, dieſelben in den 

-Kapuzinergarten, zu verlegen, dem Befchluffe des Stadtmagiftrats angefchlofjen. 
Sie gingen babei von ber Ueberzeugung aus, daß wenn Bänke von verfchie- 
dener Größe angelegt würden, an ber Stelle bes ehemaligen Bauernwirths— 
baufes hinreichender Raum vorhanden wäre und auch auf Erweiterung ber 
Gänge gehörige Rüdficht genommen werden könnte. 


(Eingef.) Nachdem in verſchiedenen Städten in ben legten Yahren ber 
Impuls gegeben wurde, den Carneval auf eine vergnügte Weife zu begehen, 
glauben Einfender dieſes, einem vielfach gehegten Wunfche Ausdruck zu geben, 
wenn ſolche erE Aufforderung an das hiefige Publifum ergehen laffen, durch 
zahlreiche Thrilgahme zu einer Ähnlichen größeren Zeiler die Hand zu bieten, 
Im Inter. Hrn. Stugenbacher dürfte e8 liegen, diefem Wunſche durch 
Beranftattsz eines großen Musfenballes entgegen zu kommen. Der neue 
große prã ausgejtattete Saal, nebjt den anjtoßenden Räumlichkeiten im 
Erlanger & e würde fih zu einer folchen Feier vorzüglich eignen, und 
glauben wir mit ‚Beftimmtheit annehmen zu dürfen, daß ein foldes Unter 
nehmen allgemeinen Anklang finden würde. 


Se. k. Hoh. Prinz Luitpold iſt geftern Mittags mit dem Eilzug bier 
durchgekommen. Derfelbe begibt ſich in fpeziellem Auftrage Sr. Maj. des Kö— 
nige nach Berlin, um der dortigen Föniglichen Familie die Beileivsbezeuguns 
gen unſerer föniglichen Majeftäten über das Hinfcheiden des Königs Fried» 
rih Wilhelms IV, und zugleich dem jett vegierenden König Wilhelm von 
Preußen die Glückwünſche zm deſſen Thronbeſteigung zu überbringen. In 
Begleitung des Prinzen befinven fi der Generafadjutant Frhr. v. d. Tann, 
Hofmarfhall Major v. Speidel und Adjutant Hauptmann Graf Berri bella 
- Bofia. 





Mit der Eröffnung der Eifenbahn von Hochſtadt nah Cronach ift es 
ſtill, man glaubt es fei der 15. Januar dafür beftimmt. — Bei ber bevor- 
ſtehenden Gerichtsorganifation foll Cronach der Sitz eines Landgerichts und 
eines Verwaltungsamtes werben. Für erjteres find bereits die nöthigen Lobkali— 


täten acquirirt, 





30 


Die kürzlich in Münden wegen bes erhöhten Bierfages in Bräuhäufern, 
auf Wachen und in den Kafernen angeortneten Sicherheitsmaßregeln wurden 
ſämmtlich eingeftellt. Es fam während der ganzen Dauer feine Beranlaffung 
zu irgend einer Cinfchreitung vor. | 





Aus Sranffurt wird ber Piz. Ztg. gefchrieben, daß die Bunbes- 
armee volljtändig ausgerüſtet jet und in fürzefter Frift ausrüden könne. 
Die Beamten der Bundesmilitärfommiffion müffen täglich Bis 8 Uhr Abends 
arbeiten, Für den Fall außerortentlicher Greigniffe follen Defterreih und 
Preußen fih vorläufig auch über einen Bundesfeldherrn geeinigt haben, fo 
daß alfo feine Ueberraſchung von Seite Frankreichs zu befürchten wäre. Wir 
können nur wünfcen, daß diefe Angaben fih in vollem Umfange bewahrbeiten 
möchten, 


Defterreih und alle Bundesftaaten erflärten fi) bereit, den preußifchen 
Anträgen in der Angelegenheit Schleswig-Holjteins unbedingt beizuftimmen, 
‚fobald fie beim Bundestag eingebradht würben. 


— — — — 


In Biſchofsgrün ſollen in der Nacht vom 1. auf den 2. d. in Folge 
der großen Kälte drei Menſchen erfroren ſein. 


ſ - Su Wien ifi ber Director Richter geftern Nachmittags 1,3 Uhr ver⸗ 
ieden. 


Einer der ausgezeignetſten beutfchen Ingenieure, ber vor einem Viertel⸗ 
jahre das franzöfiiche Departement der Oberalpen burchreiste, entwirft in 
einem Privatberichte folgende Schilderung, bie beifpielsweife zeigt, wie viel 
im Reiche der großen Nation noch immer innerlich zu verbeffern ift, trog als 
les Prunfes und Bompes nach Außen. „Ich fand da eine gräufiche Verwü— 
ſtung,“ fchreibt der trefflice Beobachter; „weit und breit Fein Holz mehr und 
die Yeute während bes Winters in den Ställen wohnend, um fich zu wärmen ; 
der Ackerbau ift auf ber niedrigsten Stufe, die fich denken läßt; 6-—8 Stroh— 
förbe, noch einmal fo groß als unfere Bienenkörbe, bilden tie Fruchtbehälter, 
die auf einem mittleren Gute faum gefüllt werden; ber Viehſtand bejteht 
meiſtens aus einigen Schafen und Ejeln, und nur bie und da fieht man ein 
Paar Ochfen, die an einem Robinfon’ichen Pfluge ziehen. Nur zu wohl begreift 
ed fich, daß aus biefen Gegenden alle Theorien zur Belämpfung ber Wild: 
bäche-Verheerungen jtammen, denn init einem einzigen Blid- überfieht man 
auf diefen waldlofen Hangen das ganze Gebiet des Baches und Allee, was 
in demfelben vorgeht. Daher die gerade von dieſem Lande gegebenen ein— 
ſchlägigen Befchreibungen. Alle Ingenieure, welche in ben genannten De 
partement angeftellt waren, haben Vorſchläge gemadt. Allein dabei blieb ee. 
Fu den beiden armen Wlpendepartements konnte ich eine einzige Verbauung 
entdeden, während bie benachbarte Schweiz deren ſchon fo viele ausgeführt 
hat." Die Negierung, welche Provinzen in ſolchem Zuftande beläßt, weiß 
nichts Vefferes zu thun, als alljährlich Hunderte von Millionen für Kriegs— 
zwecke zu vergeuden nnd ganz’ Mitteleuropa durch ihre Eroberungsgelüjte zu 
beunrubigen! | 





— — un 


Die Antwort des Koiſers Napoleon beim Neujahrs-Empfang lautet 
vollftändig: „Ich danke dem diplomatiſchen Korps für die Wünſche, welche es 
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on mich richtete. Ich ſehe der Zukunft mit Vertrauen entgegen, überzeugt, 


daß das freundfchaftliche Einvernehmen ber großen Mächte die Erhaltung des 
Sriedens fihern wirb, welches das Ziel aller meine Wünfche iſt.“ 


Auf Sicilien nimmt die Aufregung immer mehr zu; fie fcheint zum 
Theil dur Unterhandlungen mit Gacta veranlaßt zu fein; eine Deputation 
hatte ſich torthin begeben um von dem König Franz IT. Garantien zu vers 
langen; biefer hätte eine Statthalterfhaft mit einem feiner Brüder und ein 
Barlament verjprochen. . 











Fleisch-Taxe ber !. Landgerichte Bamberg I und IL 
für ben Monat Januar 1861. | 


Ein Pfund. fr. il Weizenbrod. 3 Kreuzer-Brob hat — 1 2 
. .  DOchfenfleifches, befts . . 12. 2 = * 6 ER = . — at 3 1 
Br a 5 geringeres . 11. 2 FE, 11122 
- s KRubfleihee *190. 2Mittelbrod. 1 Kreuzer-Brodb bat — 5 2 2 
. . Gtier- unb Kulbenfleifhes 10.— ve ” 2 — > ” — — 
. Zeibfleiſche... 2.2: 2 2.2. 3 2 2. 0632 
» . SBRauppenflildes. . ». 9.2 PER ar — —— 
.. Hammelfleiſches .. 8.2 — 47 . . 23 2 — 
Schweinenfleiſches. . . . 14. 2lifoggenbrob. 3 Kreuzer-Brob hat — 27 1 3 

Brod-Taxe. een ae RSS 
Bam P. .„.. 12 » „+. 313 33 
Weizenbrod. 1 Kreuzer-Brod bat — 3 2 2 .. 15 » .,..: 4912 
 -» * 2 = u . — 7 1 — ⸗— 30 ⸗ ⸗ ⸗ 8 18 3 1 
Königl. Lanbgeriht Bamberg I und II. 
v. Haupt, Landrichter. Echmittbüttner, Landrichter. 


An die Gemeinbenorfteher des f. Landgerichts Bamberg 1. 
Die noch rückſtändigen vwierteljährigen Berzeichniffe der Eintommenfteuerpflichtigen 
find bei Strafvermeidung bis zum 12. ds. Mts. vorzulegen. 
Bamberg, den 4. Januar 1860. 
Kgl Landpgeridt Bamberg Il 
Erp.-Nro. 2723. Schmittbüttner. 


Jagdverpachtung. 

Am Freitag, den 18ten d. Mts., Nachmittags 2 Uhr wird im hiefigen 
Rathhaufe der Fagbbezirt Aſchbach mit Hohm mit einer Fläche von 1611 Tgw. auf wei- 
— sechs Jahre verpachtet. Die Bedingungen werben vor dem Verſtriche bekannt ge- 
geben. 

Aſchbach, den 2ten Januar 1860. 

Die Gemeindbe-Berwaltung. 
5 Sroßmaun, Borfteher. 


Fofchingshrapfen | Doppeibier 





empfiehlt von morgen an, jeden Sonnta von morgen am in ber 
— Joergum i Zehnder’schen Brauerei. 
x Conditor. ’ Bon bem fo beliebten feinen 


Stadt- Theater in Bamberg.  ÜUelzener Flachs 


Sonntag ben 6. Jan. Erftes Gaftipier habe ich wieder eine Sendung erhalten, und 
bes Hrn. Regiffeurs Heinrich A Peso ernpfehle ſolchen billigt, zur gefälligen Nb- 
t. Hoftheater in Münden. 8 Borftellung im nahme. Val. Walter, 
8 Abonnement. Richards Wanderleben.|| [2,2] Kettenbrüdenftraße._ 
Suftipief in A Akten mach dem Engl. von G. Kettel. Geſiern früh wurde ein ſchwarzer „Pelz 

Ein Dutttumgsblichlein wurde vorgeſtern kragen“ verloren. Der redliche Finder wird 
verloren und wird um deſſen Rückgabe in der gebeten, denſelben gegen Belohnung in ber 
Erpedition d. BL, böflichft. gebeten, Erpedition dieſes Blattes abzugeben. 
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| : ” AMERIKA 15 

Schiffsverträge Tarıfen 1antıy abgeraten wen 
er „alleinigen General- Agentur“ 
ü BAHBERE. . 3. Weber, Marit Rro. 220. 
— ANEIN EAN AN ANEZTC TAN TNERNEANFÄSCÄT ZZ AÄNFAN INT ANENNEA 

[46] Billige, leichte Bedachung! 

Die concefionirte Stein-Dahpappen-Babrif von 


Meter Beck am Gaewerk in Mürnber 


empfiehlt hiemit ihre vom hehen bayr. Miniflerium in die I. Brandverfigerungs.Elafle 
: eingereihten und nun ohne Ausnahme geflatteten 









Feuerſicheren Stein - Dad) - Pappen 
zum Eindeden von Wohn, Kabrif- und Dekonomiegebäuden. 
Preis per Quabratfuß 2'/, fr, dur tüchtige Deder unter ®arantie eingededt 4'/, ir. 
Miederlage in Bamberg kei F. 
BDNENBNBN: 










3. WEBER, Matti Rr.220. 










FE SE: SSESSE 
ERLANGER HOF. |) 'THERESIENHAIN. 
Morgen Sonntag Nachmit = Sonntag ben 6. Ian. Nachmittag 
gr Uhr pin Becher — sPEODUCTIONR“ 


N | ANTTTINT ag von bem Mufifforps des 5. Infanterie- 
von Ki RODTt u DR ne 2% Regiments (Großherzog v. Hefjen) unter 
2% vie» Regiments. > {A} Leitung ihres Diufitmeifters Hrn. Remele. 


f Hiezu ladet ergebenft ein 
Eutrée A Perſon 6 fr. Te, WERD, 


Unter freundlicher Einladung & REIT ——— 


eu Weihertce Wirthfchaft, 
s r N Morgen Eonutag den 6. zu Mearsso- 


Faschings- 


niemeusik ladet böfl. ein Sieberth 
empflehlt auf Morgen 


Helldorfer, Sonitr. | Braun: Bierhaus. 


Schlößchen Kaipersnof. u. Chan ne Pe uk 

Morgen findet dortjelit Zieuramonie- Ç ——— —— 
Musik ft. Entrée für Herren 6 fr, Kaschirgs-Krapfen 
Damen 3 fr. Hiezu ladet a ein morgen bei 


: 2 ck. Conditor Schipp. 
MICHAELSBERG. Ein Waldaufseher 


Morgen Nachmittag ift doſelbſt wird geſucht. Es wird hiebei auf penfionirte 








— EEE 





„Harmonie- Musik“ 9 | Militairs bejondere Rücficht genommen. Das .. 


ergebenft ladet ein HM. Graser. -Nähere in der Exp. d. BI. 3 
(Deutihes Haus.) HH. GrafKnochtorf v.Schlefien. Bar.v.Redwig u.Bar. v.Schäß- 
ler v. Muchn. Frhr.v. Hagerer v. Mannheim. Bar v. Seefried, Major v Hagenbach. Frhr.v. Bachmann, 
Negs-Direftor u Frankek Kreisbaubeamt.v. Bayrth. Renner n. Gem., Gutsbeſ.v. Oedheim. Worms, 
ea Troſtberg, 
.v. Halle. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Lorenz v.Lpzg. Schönfeld u Meinhaus v. Frkft, Wilpf 


u. Oppenheim v. Mannheim, Mühlhäuſer v. Fürth, Mathes v. Zeiß, Brübach v. Cöln, Köhler v. Aachen, 


Klefeldir v. Bremen, Horſt v. Trier, Lenz v. Coblenz, Zwichmann v. Liefberg, Gertner v Hannover. 
v. Dumberg, Gutsbeſ.v. Königsberg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Simon v. Wzbg, Mager v. Wrzbg, Mager v Lpzg, Kühn 
v. Hamllg, Schmitt v. Dresden, Häuſer v. Amberg. Becher, Kapl.v Pottenſtein. Andorf, Prof. vHofheim. 
Mayon,ReftaurateurvHeldfteim.Ouartiermiß,tk.Lient.vPrag.Döhelmann, Rent. v Preußen. Scher⸗ 
zer, Fabrilbeſv Hannover. Keyßmann, Capt. v. Newyork. Ebiſch, Hotelbef.v. Leihftall. Rothmann n. 
Tchtr. Priv.v. Leimdorf. Dr Haas v. Mchn. Bachon, Leg.Rath vRußld Belburg, Gutsbef. vAltendorf. 


Rıdigist unter Derantwortlichteit des Derlegers I. M. Reindt, 


J 
* 
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Der Stadt Bamberg. 


| Amtsblatt für die Kal. Landgerichte Bamberg I und II. 
Sonntag, den 6. Januar, * 


*Auch dieſe vergangene Weihnachten wurde der Frau Oberin des eng» 
liſchen Inftituts wieder von mehreren ungenannten Wohlthätern für die Net 
tungs-Anftalt armer Mädchen übergeben: 34 fl. 12 fr. in Gel, 10 Pfd. 
Stridbaummolle, 3 P. Strümpfe, A Hafepel;chen, 13 Ell. Drud, 24 Ell. 
Sig, 12 Schiefertafeln,‘ Febern, Stifte und Bleiftifte, ein Borlegetöffel, 17 
Schriften, Wachsſtöcken, mehrere Spielſachen, Lebluchen und eine Butte Aep— 
jel, wofür ber herzlichſte Dank ausgeſprochen wird. Das Gebet dieſer ar— 
men Kleinen wird den OR des — über die edlen Wohlthäter her— 


abflehen 


* (Zur Wieſenben— und — Bayern iſt ein ackerbau— 
treibender Staat und dennoch ſteht die Landwirthſchaft in Bayern und zunächſt 
in Oberfranken auf einer niedrigen Stufe. Dieß erkennend hat bie k. Regie— 
rung von Oberfranken Ion vor drei Jahren eine Wiefenbaus und Drainirs 
Schule zu Bayreuth in's Leben gerufen, aus welcher junge Leute mit Kennt— 
viſſen ‚bereichert hervorgegangen ſind, deßhalb haben die f. Regierung und 
das landwirthſchaftliche Rreis-Comite noch mehr gethan, fie haben noch zwei 

weitere Schulen zu Wunſiedel und Bamberg zu errichten befcpleffen. Das 
frankiſche Oberland. ſcheint indeſſen ſich mehr für die Sache zu intereſſiren, 
als das Unterland; denn zu Wuͤnſiedel haben ſich 10 und zu Bayreuth 12 
Schüler. gemeloct, während zu ‚Bamberg bisher nur 1 Schüler angemelvet ift. 
Im Landgerichtäbezirfe . Bottenftein haben fi). mehrere Gemeinden zuſammen— 
gemacht und fchiden auf ihre Koſten einen Schüler nach Bayreuth d. h. dieſe 
Gemeinden zahlen diefem Schüler Koft und Logis, außerdem hat derſelbe kei— 
nerlei Auslagen. Das landwirthichaftliche Bezirls Comite zu Pottentein zahlt 
einem 2, Schüler 30 fl. und ſo belommt diefer Amtsbezirk zwei junge Lands 
wirthe, welche in Stande fein werden, Drainirungen, wie auch Bewäſſerun— 
gen und Entwäfjerungen ber Wiefen praftiich auszuführen. Dieß verpient ges 
wiß Nachahmung; allein junge-Leute aus der nätjten Umgebung (Bug, Wil 
denforg, Gauſtodt, Bifchberg, Hallſtadt ꝛc) fünnen die Schule auh ohne Aus- 
lage befuchen, wenn fie alle Abend nad Haufe gehen würden. Zudem ift 
bebürftigen und fleigigen Sgülern bon Seite der k. Regierung ein Stipen— 
dium von 50 bis 100 Gulden in Ausficht gejtellt. Noch wird bemerkt, daß 
folhe Schüler,. welche. bisher die. Wiefenbaufchule in Bayreuth mit Nugen 
beſucht Haben, von ihren Kenntniſſen ſchon Gebrauch machen und monatlich 
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ungefähr 25 fl. verbienen fönnen, Dieſer Verdienſt wird fich aber bebeutend 
fteigern, fobald fie größere Kulturen durchzuführen Gelegenheit haben: werden. 
Es werden zur Aufnahme Leine beſonderen Vorkenntniſſe erfordert, fonbetn 
ed wird in der Wieſenbauſchule dort angefangen, wo man in der Deutſchen 
Schule aufgehört hat. Uebrigens ift nicht ‘gu fäumen, wenn bie Schule zu 
Bamberg in's Leben treten folk j | . 


. ———— e — — ⸗— ⁊ J 
Wie verlautet, ſtehen mehrere Zollvereinsregierungen im Begriff, für 
ben Umfang des Vereinsgebiets auf ben baldigen Erloß eines Pferdeausfuhr- 
verbots anzutragen. m : 


Der Schenfelbrud, welchen ber Hr. Dberappellationsgerichtepräfident 
v. Lehner am 1. Yaunar erlitten, fonnte ewft am 4. d. ber chirurgiichen 


Operation unterjtellt werben, ba eine fehr bebeutende Geſchwulſt die frühere 


Einrichtung bes gebrochenen linken Schenlels unmöglich machte. 


Bei Genfungen auf ber Main: Weferbahn ftießen am 3. d, Nachts 
zwei Züge aufeinander und wurden, mehrere Wagen zertrümmert, Leider ift 
ber Berluft eines Menfchenlebens zu beklagen. Gin PBadmeifter aus Boden: 
beim, Vater von brei Kindern, wurde fofort getöbtet, | 


Ter geheimnißvolle Wagen, welder fi alljährlich am Chriſt ⸗Abend 
durch die entlegenen VBorftidte Wiens bewegt, erfhien auch am letzten Chriſt— 
Abende wieder: Es faß darin, wie alljährlich, eine verfchleierte Dame, welche 
vor den Hütten ber tiefften Armuth abftieg, an die Fenfter pochte beim. Deff- 
nen eine Schachtel mit Badwerf und Spielzeug hineinreichte, wobei fie den 
Erjtaunten zurief: Vom „Chrififindl!* und ohne den Dank abzuwarten, if 
in den Wagen ftieg und davon fuhr, Bis jest hat man ben Namen biefer 
erlen Wohlthäterin noch nicht zu erfahren vermocht. u 





% 





Die Organe bes fogen. Nationalvereins beflagten fortwährend, daß 
Preußen bei feinen Beftrebungen für die hölfteinifhe Sache bei den ans» 
bern deutfchen Regierungen auf Hinderniffe ftoße. "Nun Haben ſich aber, wie 
geitern fchon angedeutet, alle Bundesftaaten mit Defterreich bereit erllärt, den 


Anträgen Preußens unbedingt beizuftimmen und fie zum einmüthigen Bes - 


ichluffe zu erheben, wenn fie nur erft geftellt wären. An der Urſache ber Ber- 
zögerung biefer ächt deutſchen Sache tragen fomit bie “übrigen Buntedregie- 
rungen feine Schuld ; fie find im Gegenteil zum Aeußerſten bereit. Ä 


Die frievfichen Worte L. Napoleons beim Neitjahrsempfang fanden im 
Bublitum allenthalben wenig Vertrauen, denn man hat wicht vergeffen, daß 
berfelbe 2. Napoleon unmittelbar. vor Beginn bes letzten Kriegs bei Eröffnung 
des gefeßgebenten Körpers ähnliche Worte vernehmen ließ. „Der Friede, 
fagte er damals, wird, ich Hoffe es, nicht geftört werben." Bei allen Re—⸗ 
gierungen zeigt fich mit Recht, das entfchiedenfte Mißtrauen gegen die Na— 
poleonifche Politif, Wo bleibt alfo „das gute Einvernchnien ver Mächte,“ 
auf das er beſonderen Nachdruck legte? u | 

— — 7. et 

Der Erzbiſchef von Neapel hat in den Kirchen einen : Hirtenbrief ver- 
leſen Tafjen, worin alle Geiftlichen, die für Victor.) Emannel geſtimmt, un⸗ 
fähig erklärt werben, den "Gottespienft abzuhalten und jede Promotion ihnen 
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i ird; in b eihnachtanacht Hielt. gr bie Domlirche geſchl 
are ni; — vor ine Bad el (6% mr 13 (ar 
nifhe Blätter) 14 


Berichten Ans Neapel vom 3 d. züfolge wirde zwiſchen Neapel und 
Sardinien über einen Waffenjtiliftand von längerer Dauer unterhandelt 
— Aus Rom wird gefrieben: Eine für ‚ben 31, Dejbr. ins Werk ges 
ſetzte ſanfetiſtiſche (contrerevolutionäre)nKimbgebung ift mißglüdt. Patrouillen 
durchziehen die Statt. Der Graf Zrapani orgamifirt ben Aufftand im den 
Abruzzen und hat eine Proclamation eröffnet; 200 bourbouiſche Freiwillige 
werden in Froſinone eintreffen und mit Zuftimmung des Papftes nach wen 
Abruzzen: geſendet. General Gehon ließ in Froſinone und Torappio ent» 
waffnen (wen ?). 


Die erfte ſchußfeſte Gifenfregatte Enßlands/ der Krieger“: genannt, wel⸗ 
her vor einigen Tage vom Stapel Ri WR ft das größte bisher ——— 
Kriegefahrzeug und mit Ausnahme dee Hp 


ftärfer als olle befannten —— der wäh "a —* * in 
Zoll dicken Eifenplattem: gebaut: j Ay, p dir! "us 


Das Beutegeld ber. —5 5*— n Fin 
der —— des Kaiferẽ von: Ar Fi Re immer 
der Rede w Be trotzdem Hein reetee nen ner 
Pei der fu — * 
die übrigen Officiere = 360, —— ns geder se a 
und jeber Bemeine 60: fl. — —* Ar 
feine beiden Divifionsgenerale, —— und at u a — Beute⸗ 
ant ar Beet OT Bi ter⸗ feangs ‚Ga Bene 
| xt haben. en., la — 


u 









= —— 77— 
- Im —* — g werden 
nnerstag den 10: M. Naenm 
In Toto Zroffenfittt ein Paat Odsten fdrädiger“fkörbe,. in Te —550 ae —— 
u. gegen Toforti 2 Baatzahlung verftrichen, un Sad Ban 
Eltmann, 29. Dezember 186%, - mi mu — 
Sn gambgerign 












HoTinerrkeine N 

— den 15tem uuar 1. 3 A) LE, m mittagd beginnend, he 

net een —** zu — enes inkelhof und ge 

nung Konnenwalb umb verfichiedenen anderen For — nachverzeichnete Holzſorti⸗ 
mente öffentlich verſteigert: * — ns 


2* 
F 


ämme a biepuitte, zu ompnereiat; Bau⸗und 
chholz geeignet, 


—* Riofter: dat un weichet —* und Berge, 





rn REN, Fre Meilen, 
Een }.$aufeliebpaber | fi mit entfprechenben: Baprüingefigteite eig: 


Gorag ; ante vien Januat 1861. e 
s 
#3 HILF FORDETEN RE Zero 


j 36 


Bu en  Belanıthmahung. 
Die im Monate Dezember 1859. von Nro. 3429 mit 5318 verfeßten ober: erneuer 
ten Pfänder find längftens Freitag den 18. dieses zu erneuern ober ausjuldien, widri 


genfels biefelben — * 
rstag 24ten dieses früh 9 Uhr 
gegen er Baaze Bezahlung — 3 werben, 
berg 2. rer; 186 
a a 0 
Engert. Biebler. 
cd Sem a Beta nntmadhung 
. Künftigen Dienstag ‚den 8ten dieses früh 10 "Uhr wird im. Marifferflofter 
mer Nr. 6 vonder» Militär⸗Kranlenhaus⸗Kommiſſion der für die Krauken pro 1861 
thigte Wein in Liefexung gegeben, wozu ‚Lieferungstuflige mit den Vemerfen eingeladen 
werben, daß näherer Mukfchlu über die zıt Tieferuden Weine im obengenannten  Bimmter 
fhon ver der Berfteigerung bereitwilligft ertbeilt wird und bei der BVerfteigerung feibft der 
Rommiffion Proben won wenigftens 2 verſchiedenen Gattungen zu übergeben find, 
N Bamberg; ben dten Januar 1861. 
ANBASn aluııyn Ara 


Belaonntmadhuna 


ein d um .2 Uhr werben im Sofe ber Clariſſer ⸗Kaſerne me 
3 en een; Hol ie verſteigert. ſ l — 
amberg, ben 6 Jannar 1861. 


Die Militait · Local⸗Bau⸗ Commiſſion. 


2. Belanntmadüung. 
. Die, aut „Donhertsg ben 3. d. M. anberaumte, vereitelte Verſteigerung von 
Bohren, und> 319 er ee ar 

ii Revier RAR, orf Diſtrilt Heideleithen wird a 
Dienſtag den 15. Januar 1861, Dormittage 10 uhe 
an Drt and ‚Stelle beginneud, abgehalten. 

. .„Reihmannsdorf, den 3. Januar 1861: 

4 — von ge sche ——— — 

ramm. 


Jagdverpachtung. 

Sonntag den 13. d. Nahmittags 2 Uhr wird bie Jagd der 
Gemeinde Oberhaid in 2 Jagdbezirlen öffentlich - verfteigert, wozu Liebhaber 
einlabet bie Gemeinbeverxwaltung. 

Stretz, Vorſteher. 
gdver a achtung 

Die Kirip teeten, re 452. Tgw enthält, wird am Montag den 21. 
Januar 1 10 Uhr beim Unterzeichueten auf: 6 Jahre verpachtet. 





Leeſten den 5. Januar 1861. 
Kalb, Vorſteher. 












—B—— ©. 
ER 
i Für bie — und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegäugniß nnd: 
I dem Trauergottesdienſt meiner num in Gott ruhenden theuerſten Gattin 


En 














vielſeitig bewiefene Menſchentiebe ſage ih meinen innigſt gefühlten Dant. 
1.1, Bamberg ‚.am 5. Jauuar 1861. * 
Fr. Hammerschmiält, 


7 und insbefondere für bie ihr, während ihres fangen und garten Krantenlagers fe ; 
und im Namem der: Berwanbten, 35 
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“ 2 — > 5 yo DA FATISTYPASG TIOAINNY- 
m: zer FOOT POSIUE 2) SER Ser I OR 


Zur Anzeige bes" Dahinichgi ens meines Beifgeliehtem Gage A, — 
des Kal. bahr. penſ. Hauptmannu 


Hugo Franz Karl — 


fuge ich noch bie herzlichſte Bitte bei, dem Lei enkenf „ weldies heute 5% 
+ Uhr vom. Leihenhaufe aus "un ttesdienfle, wel- 
in ber len 


— ‚den 7. — um 9 — am „unlexer 







be wohnen zu w 
anuar 1861, „. .; 
Die tieftrahternde Gattin 


— da Wiesen, at. Ziegler 


































| wc Bern 
en fin 


TTTgr * 
Es wird ein Garten ur — fach 
Das Nähere in ber An Wiz: 


Am — ar t Korre⸗ 
ſpondenten mitzuleſen. —— — Expeb. 
— — — J—— — 


— 
Ein Mitleſer zur —— ‚gber er 
sger —— wird: gelugt. N 

LTE Ä 
Ban ſucht die Leipziger —R is 
zufefen. Näheres in; ber, Erp. D» Di. 


- idig zu butauſc 
mich kgangene Wuffordern 
zerhrie Publikum ——— daß ich dem 


in ;aysgeiprochemen: Wunſche gerue eutſpre⸗ 
* und werde zur Abhaltung eines 


ossen Masken - Balles 


Samstag 26. Januar uächlter 
Tage — elstiänstife ih Umlauf feßen, 
fo wie auch in meinem Lolale jetzt ſchon eine 


——— AT 
"Bierbrenerei zum Eichhärnlein. 


Heute Abenb findet musikalische Un- 
Stadt- Theater ih Baniberg. 


ne wozu höflich eingelareniwirb. 
® einnützige Artikel. Sonntag den 6. Ian. Erfies aa 


Malzsyrop per flacon 9r., für Bruſt· des Hrn. Regiſſeurs Behr + ter_vom 
kcante und am age Leidende fehr zu em⸗k. Hoftbeafer in Münden. 8 chen, 
len;. Pariser Glanzlack per Blacon 4. Abonnement. Rihards — 

in um eich myſchuhe u. 5— zu lackiren; Luſtſpiel in 4 Akten nach dem Engl. von G 
— per Topf Rerfonen: d. Donner, Schiffgtapitän (a 
1 a-Percha per „Lopfllicer). Heinrich, fein Sohn (Hr. Lippert)) So⸗ 
siger Leim a acon 7 fr zphie Heinfeld, feine Nichte, —— —* gr 
— per Flacon 27 fr. |iHausvermafter, Herrnhuter (drhn. Re 
„de Labarra ue per Slocon 18 kr., Hurler). Walter, Dorffehrer (Hr. Kläger 
Be u von Früchten oder Wein ac. aus hard Wanderer, reiſender Schauſpieler es 
andern weißen Stoffen zu ent-, Bod, Direktor einer reiſenden Schaufpielerge- 
— Boheuefpulver per Bagnet 6 fr.; fellihaft (Gr. Cold); Bel, fein Regiffeur (Or. 
‚Wiener Putspulver per PBaquet 8 unb||Gellert). &ped, Bachter (Hr. Mollenhaupt). 
4 Tr.;- Gichtpapier- per Blatt 8 Fr; Kitt| Mariane, Simon, feine Rinder (Frin, 39 
54 12 fr. für Glae, ), Dorzeları 2c. batji Rt, Wollenhaupt). Robert Mat⸗ 
Fuuun Kon empfangen — in Dienften bes Schi er 
homas Jun. Schiffmann). —* Heinrichs Bedienter 
tunsbrunnen. Cintura)· Schapp. et ner (Hr. Segle⸗ 
= — m en ben). Ein — Ri ne). —— 
richtsdiener e Handlung ſpielt abwechſeln 
07 in ein großer und ein Heiner a f-Iuuf Gopbien’s Lanbfige und bem zunächit fie- 


























-Gälitten zu verlaufen Dif. N.Nco. 1036. genden Dorfe unferm ber Oftfee. 


Berkauf. Wanderer: Herr ze vom * Bofthen- 
Ein ſchöner sr ens Pelz; und ein gut ter in — als G 
Br * —* iſt zu verlaufen Diſi.] ——— —— Direktor. 
Mu ı Kaſſaöffnung 6, Anfang "7, Ende 9 Uhr. 
# 
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BI 12,2} - velauntmachung 

| Dos Wohnhaus Diftrift III Nro. 
1629 am Schronnenmarlte wirb aus 
freier Hand den Verkaufe ausgelegt. 
| Kaufsliebhaber wollen es einjehen 
Find Bi, der Eigenthümerin das Nähtre: ex- 
Bamberg, ben 2. Januar 1861. 
E| Ein gutes Ginhfer — mieten 
ober zu kaufen geſucht von 






ERLANGER AOF. 
— J 
Eingetretener dienstlicher. Hin: ® 
erniffe wegen kann bie anf heute ange- f 
ndigte Brobuftion von bem Miufilförpe } 

deg ‚5. — 














nicht ſtatifinden. 4] 
ni tzenbacher. & 
‘ Heute Sonntag Nachmittag 
{ 3 Uhr anfangend 


” 


F. Lindner, Direktor des Stadttheaters. 
33] ° Dffener Dienft. 


Grosse Produktion & 
In ein Hertſchaftsbaus wird ein folibes 
und geihidtee Masssmädchens ſogleich 


on vollſtändigen neu organifirten, Re 
Randivehr-Regiments-Muflf,untereitung Bf \ 
“ Yrerfneifers Seren Krebs. Manoder auf vrichtmeß Bi Nüpereo-in ber 
--——Entrse-a-Berfon 6- fi. . Bl Expedition dieſes Blattes. 

J Unter freundlicher Einladung al 13,2] Lebrlings-Gefuhh 





































"Stutzenbacher. Bj . ei einem hiefigen Schuhmacher fan jo- 
— EEE gleich ein Junge im bie Lehre treten. Näh. ıc. 
"..®alamiwurst, Frankfurter] Dffener Dienf. 


Bratwürste, Tafel-Bouillon, Wanbtes Süden Bis Sidımeh — 52 


friſche Trüffeln, ital. Castanien, Nahete in bey Erpedition dieſes | 
aroni & Parmesankäse| “gin Mäbden, weiches; alle: häuskichen 


+ . beiten fan, ſucht auf Ziel Lichtmeß einen 
m e meſende⸗ Kapital. : 


a ber Gettestausftiftäng:täil.n. Sn Pin sn Räbhen geräte, Weiiien (Mit 
Etrullendorf find mehrere 100 A zu 


it willig iſt. [ ich - 
4%o gegen Berfiherung auszuleihen = id I A Ein y 


— #uszufeigendes Kapital. | — 
‚300 bis 700 fl. find ftündfih audzu-his in die Kapuzinergaſſe ein Birch, im eitie 
leihen. Näheres in ber Expedition. Peipbibfiöthet gehörig, verloren. Näheres in 
r * FR u — der Expedition dieſes Blattes. 
— Ein Schlitten iſt zu verkaufen oder zul” Gin Pelzkrägelchen wurde verloren. Dem 
verleihen im Diſtriltt II, Nro. 1020. Finder eine Belohnung. „Näheres in db. Erp. 
Berlanfener Hunb., 5 
Geftern Nachmittag verlief fich in ber Nähe 
der Weorien. des Kirchhofes ein Heiner gelber Hund mit 
[3,2] Offert. vothem Halsbändchen und einem Glöckchen. 
Flir ein Spezereigeſchäſt auswärts wird Man bittet, denſelben gegen gute Belohu⸗ 
ein treues, williges Ladenmähchen geſucht. ung im Gafihanfe zu den 3 Kronen bald 
Briefe ſignirt B. beſorgt die Exp. d. Bl. abzugeben. 


Geſucht werden 
Anlage einer Kornbrennerei und He— 
enfabrik hierzu paſſende Localitäten. Gefäl⸗ 
Franeco⸗Offerten unter U. W. 120. poste 
restante Nürnberg. } 
ra N Geſuch. 
*Es wird eine verläffige Zugeherin geſucht 
Näheres in der Erpebition d. Bl. | — 2 
7 7 (Bamberger Hof.) Hd. Kflte: Simonv.Fifft, öfling v. Schroft, Pfeiffer p.Meinin“. 
t —** ————— v.Sclingen, Seibel a v.Großfchönau,Drebel d- 
Wabern, Marbifterv Lubeck, Gerlert ».Herbersborf, Salzmann v. Erfurt. Barrad un Gem„Zontünf- 
ler 9. Dresden. Naft, Artiftv. Amerika. ET 

09 er Merarifhen Beilage von fr. Püb am Mapvlage.) ı 


imclgle unter Werantwortiicgteit des Werlegers 3. M. Reinblr 




















[2,2] Geſuch. 
Eine Lodnerin wird geſucht. Näheres in 
der Erpedition. 


— — — — — 
Meinem lieben Freund Melchior zu ſeinem 
hohen Namensfefte ein dreifach Lobohooh. 

Dein Ghid, Mein Wunſch SEHE v8 


Heute Abend in bie Gumna, 0 










om Bandwusm ir 
gefahrlos in 2 Stunten Dr. Bloch in 
Wien, Jiaeracil 528. Näberet brieflich. 



























| — | 
der Stadt x: Bamberg 

Amtsblatt für die tgl. Tandgerichte Bamberg I uw I. 
Montag, vn 7. Janm— — 


Dem Herrn Stadtlommiſſär Schmittbüttner dahier wurde von 
Sr. Maj. dem Kaifer von Dejterreich der Franz Joſephs Orden verliehen. 


Heute Abend werden wir unfere jo beliebte Fräulein Lindner, welche 
leider durch längeres Unwohlfein ver Bühne entzogen war, wieder begrüßen 
fönnen, und zwar in „Kabale und Liebe,“ welches Stück viefelbe zu ihrem 
Benefiz gewählt hat. Diefe Wahl ift um fo mehr eine gfüdliche, als Herr 
Regiffeur Richter die Rolle des Ferdinand giebt, in welcher Einfender ds. 
Herrn Richter in Münden zu jehen Gelegenheit und dabei die Ueberzeugung 
gewonnen hatte, daß die Darjtellung dieſes Ferdinand wohl die vollendetſte 
von allen war, bie er je geſehen. Doß Fräulein Lindner als Youife dem 
Saft würdig zur Seite ftehen wird, find wir vollflommen überzeugt und wir 
wünjden verjelben, daß das verehrliche Publifum ihr durch recht zahlveichen 
Beſuch dieſer Vorftellung feine Gunft thatkräftig Fand thun möchte, 








In der vorgeftrigen Situng der Sammer der Neichsräthe legte der 
Herr Minijter v. Schrenf einen Geſetzentwurf über die Zufammenlegung 
(Arrondirung) von Grundbejig vor. Der Miniſter bemerkte dabei, daß ſchon 
im Jahre 1856 ein folcher Gefegentwurf vorgelegen und mit geringen Mo— 
dififationen gut geheißen, wegen erfolgter Vertagung des Yandtages aber 
nicht zum Abſchluſſe gebracht worden fei. Der frühere Entwurf fei nın ums 
gearbeitet und gelänge in vevidirter Gejtalt zur Vorlage. 





| Der Bundestag fcheint nun doch der Thätigfeit des fogen. National 
vereins. feine Aufmerkfamfeit zuwenden zu wollt. Der heſſendarmſtädtiſche 
Bundestagsgelandte beantragte in ber vorgejtrigen Sigung die YJuterpretas 
tion des Artikels I. des Vereinsgeſetzes von 1854 in Bezug auf den Natios 
nal-Berein and gegen denſelben gerichtet. Dieſer Artifel lautet: „In 
allen Ländern dürfen nur ſolche Vereine geduldet werden, die ſich darüber ges 
nügend auszuweifen vermögen, daß ihreäwede mit der Bundes: und Landes- 
geſetzgebung im Einklange ftehen und bie öffentlihe Ordnung und Sicherheit 
nit gefährben.* 
Der Großherzog von Baben hat der Münfterfirche in Sonjtanz eine 
prachtvolle Monftranz geſchenlt, im Hinblid darauf, „daß die Kirche die Ruhe—⸗ 
ftätte des vormaligen Bisthumsverwefers Frhru. v. Weſſenberg umſchließt. 
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In Berlin war ber Andrang zu den Leihhäuſern in ben lebten Ta 
gen ein ungebeurer, da die Hoffnung allgemein verbreitet ift, ba wie bein 
Regierungsmechfel von 1840 ſämmtliche Pfänder bis zu 5 Thaler eingeldſ 
werten. - 


— en 


Der öfterr. Staatsminister v. Schmerling hat eine Verordnung er 
föffen, welche für alle Krenländer (außer Ungarn, Siebenbürgen, Croatie 
und Benetien) wirffam ift und die Wahlberechtigung und Wählbarfeit de 
Landtagsabgeordneten ver Städte und Landgemeinden feftftellt. Al 
Yandtagsabgeorbneter ift Jeder wählbar, welcher öfterreih. Staatebürger, 3 
Jahre alt, im Vollgenuſſe der bürgerlichen Nechte und in einer Wählerklaſſ 
des Landes wahlberechtigt ift. — Tre des Läugnens der Wiener Ztg. wiı 
Graf Rechberg doch bemnächit aus dem Minifterium ausfcheiben. 


— ·— — — — — — —— 


Der Begnadigung des Grafen Teleky ſoll, wie ein Wiener Blatt ar 
zuverläffigfter Quelle wiffen will, in fürzefter Zeit eine umfaſſende Amneft 
folgen, wedurch ter überwiegenden Mehrzahl der ungarischen Flüchtlinge k 
Rückkehr in die öfterr. Etaaten ermöglicht würde. 


In Kecsfemet (Ungarn) iſt am 6. 28. ein Conflict entjtanden , welch 
dos Ginfchreiten der dortigen Garnifon nothwendig machte. Es mußte vi 
ben Feuerwaffen Gebrauch gemacht werden u. fanten ſchwere Verwundungen ftat 


In Paris ift in höherem Kreife die Rede davon, daß die Kaiferi. 
bemnächit eine Neife noch Agypten und nad Jeruſalem anzutreten gebenf 
In Paris ſcheint es der Frau nicht mehr recht heimlich zu fein, i 


Bei dem Neujahrsempfang ſprach ſich König Vilter Emanuel gegen t 
großen Stuatötörperfigaften dahin aus, baf der Gang ber Dinge befrieniger 
fei, es bebürfe aber großer Klugheit und Einigkeit um bie noch vorhanden 
Hinderniffe zu befiegen, namentlih müffe man im engjten Ginvernehinen w 
ven wirklichen Alliirten bleiben. 


Papſt Pius IX. gibt ein neues ſchönes Beiſpiel der edelſten Opferw' 
ligkeit. Es find mehr Familien von Beamten durch den feindlichen Wechf 
der Verhältniffe in Umbrien und den Marfen, ihrer Anhänglichleit halber « 
ben rechtmäßigen Landesherrn in Noth und Elend gekommen, al8 allgeme 
befannt ift. Er hatalle während feines Bontificats ven Fürften und Privatperfen. 
erhaltenen Gefchenfe aufzeichnen laſſen, um fie auf dem Altar der Nächftenlie 
als Opfer niederzulegen. Sie werden im neuen Fahr durch eine Potterie bi. 
loost und der Ertrag foll den Hilfsdepürftigen unter den vertricbenen Beni 
ten wie unter ben Hinterbliebenen bei Gaftelfivardo und anteröwo im Str, 
für die Stiche Gefallenen zu Gute fommen. 


— en nn en 


Im Neapolitanifchen brechen fortwährend neue heftige Bewegungen 3 
Gunften Franz II. aus. Das Erfchießen der „Neactionäre* hilft nichts, fon 
dern vermehrt noch die. Erbitterung. Viele Neapolitaner wollen nun einme' 
nichts von der piemontefifchen Freiheit hören, Ein Lofalblatt in Neapel ver 
gleicht die piemontefifche Negierung mit ber bourboniſchen und zeigt bai 
diefe der piemontefifchen weit norzuziehen fei. Die Polizei hat ihren Na, 
men geändert und heißt jegt Quäſtur; die Sache bleibt dieſelbe, Un Dieb⸗ 


41 
ſtählen, Raub⸗ und Mordanfällen hat man mehr als genug. Die Entſittlichung 
N in ſchrecklicher Weile zu, » In Florenz waren für den Abend des 28. 
Br u IB Nationalgarde, vertheilt worden, weil man eineh rd 
De 5 beforgte, ber durch die Saribaldianer im Sinne M 
zinis hätte’ geleitet "werben fellen Dem Garwatdi⸗ Kultus ſucht man — 
vort einen Damm entgegen zu ſetzen. 
In Aleava (Calabrien) fanden am 29. Dezbr, . drei Aufitanbeverfuche 
ftatt, die eine von Loparonis, die andere von Weibern, bie dritte von — 
Witch, die jedoch ohne Blutvergießen unterdrüdt wurden. 


— —— -——- _— 
——— —d rn — — — 








"Die Borfleper tierben angewieſen, die im Kreisamtsbfatte v. 1858 Nro.2 abgebrud 
ten polizeilichen era über Behandlung der Jagden vor verfammelten Se wie⸗ 
derholt ga veröffentlich 

Bamberg, ae 5. Yattitar 1861. 

Königl. — Bamberg 1und H. 
v. Haupt, Landrichter. Sqwitt uttuer, Landrichter. 


— — OA OO SON 
u — ——— —— 
PICHIEPZTELDIEH IE: 


A 143 ini 9% MTmIn.E. Ball. 230 
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A\ 
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J Gott, dem Herrn Über — * Eh gefte e8, ben m 
) Weissgerbermeister und Kaufmann ( 


| Martin — 


ayus Sameteg den 5. Januar in Folge eines Schleimſchlages, 
IN 





A für sh Die bi. Eterbjaframente, in ein beſſeres Senfeits abzurufen. Dis — 
br zingen entfernten Anverwandten und Bekrnnten hiermit zur Anzeige mit ber er. -1E 
geb fen Bitte, des Hingefchiedenen im frommen Gebete gebenfen zu wollen, 
} Sceilis, den 6. Jannar 1861. 1% 
9 Die tieftrauernden Hinterbliebenen. R 
me ———— nme ae Ss en 
* RIO 2 IOSFS i 8 — ACH SH oYG IN 


















DANEKS. AGUN &. 

— — * 
Für die ſo zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leihenbegängniffe 5 
unfreg undergehligen, nun in Gott rubenden Gatten und Vaters, des 
Kaufmanns 


Shritian Dederer, 


a jagen wir dem tiefgefühlteften herzlichften Dank. 
mberg, am Gten Ianuar 1861. 


* —— wien nen. 






ame 





a‘ : “=, K> 


EN 


w — Wien Bil — über —— bittet — um u Ridgabe 
bsberg durch Poppelgãßchen ihr —8 bie Erpedition. 





* z e 


— — — — F 
re u u rn Fr 5 
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Das Neueste in Ballkränzen empfiehlt zu ben Billigften 


Preifen Flora Kronacher. 
'Regenburger Knackwürste RE... sertaufe RER 
= J. B. Haußmann. Haufe Nro, 156 Diftift N — 
Thermometer 122 _ Dienfi-Gejug. 
empfiehlt im ſchöner Auswahl Eine kinderloſe Wittwe, 34 Jahre alt, mit 


ben. beten Zeugn ſſen verſehen, wünſcht als 
— — * * Kindsfrau oder als Haushälterin eine Unter: 


: . . 
_ Gdladen im Kfm. Krachardt ſchen Haufe. —— —— — 
Eine neue Auswahl —————— 


w Ein Dienftmäbchen verlor Samftag ein 
inter handschuhe Ohrenring mit Pendeloque. Der redliche Fin- 
empfiehlt der möge ihn in ber Erp. abgebeı. 


EL — — — — — 
BB ie * — sta an —— 
nzeige. ontag ben 7. Jan. Zweites Gaſtſpiel 
Zu meiner reichhaltigen Niederlage won bes Hrn. Regiffeure Heinrich Richter vom 
Firurgiſchen Iuftrumenten und Bandagen er-t. Hoftheater in Münden. Abonnement sus- 
bielt ich jo eben bie für Echuß ber jetigen pendu. Zum Benefiz für Frin. Betty Lind: 
ſcharfen einhauchenden Luft berühmten Me-;ner: Kabale und Liebe. Trauerſpiel 
spiratoren. 3 — * —— ug el 
räfident v. Walter, am Hofe eines beutjchen 
5 = a ert. — (Hr. rn — ſein Seht, 
: . Bl. mar v. Gold). 
Ein ſolides reinliches Mäbchen, wel- —* — 3 — ————— ten 
des zu Haufe ſchlafen kann, mirb ſozig in Wurm, Hausbſetretär des Praſidenten (Hr.Kiä- 
Dienſt zu nehmen geſucht. Näh. in der Erp. ge) Miller, Stadtmufilus (Hr. Hurler). 
Ein Waldaufseher |2:ie Frau (Br. Heufer). Lonife, beffen Tod- 
wich gefucht. Cs wirb hicbei auf penfionixte)uer Sapy (el Duapnun, Gin Bandit 
Militaire befondere Rüchicht genommen. Das der Lady (drl. Yuppmann). Ein Kammerbie- 
Nähere in der Gry. d. DI [2,2] ‚ner bes Fürften (Hr. Wegeleben). Ein Kam- 
R 2] B Tr S 5 - jmerbiener bes army‘ (Br: age mn.) 
D wenſt-Gefuch. Gerichtsdiener. Ort der Handlung: Die Re— 
Ein ſolides Mädchen, das im Weiß— undAben at deutſchen Fürften. eGerbinaub: 
Straminftiden, Nähen, Hädeln und Striden, ‚Herr Hofichaufpieler und Regiſſ. Richter als 
auch in ollen häuslichen Arbeiten bewandert Saft. 
ift, fucht als Stuben- oder Labenmädchen ei- sup” It es mir gelungen, mährend 
nen Platz. Zu erfragen in ber Erp d. Di. meines Hierſeins auch nur eine Blume in 











Difener Dienft. mm pen Kranz Ihrer Zufriedenheit zu flechten, jo 
Eine zuverläffige Kindsmagd wird auf barf ich mir Deffaung moden, daß Sie bie 
fommendes Ziel gefucht. Näheres zc. heutige Borftellung, welche zu meinem Bene. 
— _-_t -__ _ fiz beſtimmt ift, mit Ihrem freundlichen Be- 
BER Fr — J eſ erichtebegirt fuche an * ſtets daulbar ſein wird 
re ergebenſte 
Scheßlitz aufzunehmen geſucht. Näheres ac. Betlily Lindner. 


Ein Sadtuh wurde gefunden. 2c. — Kaſſaöffnung' / 6, Anfang‘/,7, Ende nach Uhr. 


BGamberger Gof.) HH. Kflte: Kertel v Mainz, Schwarz v. Prag, Ortre v. Bayreuth, 
Thomann v. Mannheim Reichenbach v. Augsbrg, Berolzheimer u. WMailaͤnder v. Fürth, Vlün u. Brüh 
v Frkft, Goitberg v Mausbach, Kilhnermann v. Hannover, Thiele v. Berlin, Breucher v. Leitzel, Münch 
v Wiesbaden. Moger, Sekret.v. Wien. Richter, Hofſchauſpieler v. Muchn. 

C(Drei Kronen) HH. Kflte.: Theodori v. Worms, Förtſchv. Bacherach, Culmann v. 
Hanau, Felbers v. Planen, Steinbach v. Kiſſingen, Weiß v. Nebg, Mehling v. Gersfeld. Dr. Besner, 
— v. Brüun Gottfried, Oberlieut.v. Prag Baimont, Akademiker v. Freiberg. Hauer, Aſſeſſ. v Grä⸗ 
enberg. — 

N Erlanger Dei) HH. Ruppert, Affefj.v.Schwft. Doig, Prof.» Muchn. Fuchs, Maler v. 
Amberg, Geim,Hauptm.v.Wzbg.Eifeu, Kim.v Gunzenhſn. Piper, Nent.v.Augsbg. Frhr.v. Sedens 
borj, Gutsbeſ. v. Wonfurt Seier, Techn.v. Darmſtdt. Zoge, Priv.v. Berlin. 


Medigirt unter Verantwortlichteit des Verlegers I. M. Reindt, 
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Diendtag, den 8. Januar. 


Künftigen Mittwoch den 9. diefes Monats GSeneralverfammlung des 
Franz Ludivigs: Bereins Nachmittag 3 Uhr im Heinen Ratbgausfuale. Hierbei 
Abbör der Rechnung für das Jahr 1860, Wahl der Vorftinde ımd desstaf- 
fiers für das Jahr 1861. Zahlreiche Theilnahıme ber Mitgliever iſt wüns 


ſchenswerth. 

Mit dem I. Ian. traten in Bayern wieder 12. neue Poſterpeditionen 
mit Briefe und Fahrpoftdienft ins Leben, darunter auch eine in Oberfranfen 
nemlich zu Schnabelwweid, Log Pegnitz. 


(Eingef.) Dem vereßrlichen Theaterpublifum können 4 die —— 
Mittheilung machen, daß Hr. Direktor. Lindner die in gan Europa befann: 
ten Zwerge, Iean Piccolo, 25 Yahre alt, Sean Petit, 25 Jahre alt, Kies 
dozſi, 19 Yahre alt, für einige Gaftfpiele gewonnen bat. Selbe gaftirten 

“ mit dem größten Beifall an den Hoftheatern Darmitadt, Carlsruhe, Mann— 
heim, Stuttgart, München ꝛc. Diefe Miniaturmenfchen werden nicht, wie 
dos gewöhnlich der Fall ift, fih nur einfah bem Publikum zeigen, fondern 
in eigens für fie gefchriebenen Stüden ſpielen und ſingen; und werden daher 
dieſe Vorſtellungen gewiß die einzigen je in dieſer Art hier geſehenen ſein. 
Alle Blätter ſprechen ſich einſtimmig über die überrafgenden Leiſtungen bie: 
ſer kleinen Künſtler aus. 





Die ſtrenge Kälte der jüngſten Tage hat geſtern ihren Höhepunlt er— 
reiht. Während man in der Stadt 21 —22 Grabe zählte, wies das Ther- 
mometer außerhalb der Start 26 Grave nah Heute zählen wir glüdlichers 
weile bedeutend weniger. Daß die andauernde Kälte den Jagden fchabet, iſt 
begreiflich, und wird. mehrfeitig vom Eingehen des Wildes berichtet. Aber 
auch Menfchen fallen der Kälte zum Opfer. Zwiſchen Redwitz und Dölau 
iſt am 3. db. Nachts ein mit feinem Fuhrwerk heimfehreuder Pandwirth er- 
froren, in Regensburg find zwei Menſchen erfroren aufgefunden worden und 
in der Holledau iſt am 2. Abends eine Söldnerin auf dem Rückwege von 
Sießbach nach Mainburg ungefähr 30 Sgritte u von erfterem Orte erfroren. 


Die Dreilönigspult in München Hat unter nicht guten Aufpizien bes 
gonnen. Der erite Zag wo gewöhnlich viel Banbpoll fich einfin⸗ 


— — — — —— nn ZE_ . E- De = r — —— —⸗ 


44 
det, war unaufhörlich von Nebel umdüſtert und berrfchte dabei eine Kälte 
von 15—22 Graben, fo daß nur wenige Käufer fid) einfanden Geſtern gina 


das Geſchaͤft noch ſchlech ter. Auch von ben fremden Verkäufern blieben 
wieber viele vom Markte fern. 


— — — 


In Ludwigshafen glaubt man den Mörder des Präſidenten bes Pariſer 
Gerichtshofes, Poinſot, ergriffen zu haben. In ber erſten Nacht wollte ſich 
der Gefangene erhängen, wurde aber durch die Wahmannfchaft daran vers 
hindert; dagegen wußte er fich der Goldſtücke, die er bei fich gehabt haben 
foll, in verfelben Nacht zu entledigen. Wahrfcheinlich hat er viefelben durch 
ein Fenſter des Gefängnißlocals in den Rhein geworfen. 





— Auf Veranlaſſung ver Mitglieder des fog. Nationalvereins bat am ver- 
‚gangenen Sonntag in Eltville Gen eine große Bürgerverfammlung ftatt: 
gefunden, an ber * Heſſen und Naffauer betheiligten. Der Beſchluß ber: 
felben lautete: Die Berfammlung fieht in dem beim Bundestag eingebrachten, 
auf Unterbrüdung des Nationalvereins abzielenden Antrag ver großh heſſ. 
Regierung eine neue Aufforderung zur Weberfchreitung der Befugniſſe gefeg: 
lich verbriefter Nechte. Der Beſchluß fordert alle deutſchen Yürger auf, durch 
ihre gefeglichen Organe dahin zu wirken, daß diefer Antrag verworfen und in 
feinem inzelftaate zum Bollzug gebracht werde. 


— — 








Mm Altona feierte vor einigen Tagen ein Büttnermeiſter feinen hundert— 
ften Geburtstag. Noch vor wenigen Jahren legte ver Mann feine 6 Meilen 
zu Fuß zurück und tanzte mit feinen Enfelinnen, wie er auch jet noch frohen 
Sinnes und voll Theilnahme für feine Umgebung ift. 


Durd den Sturm, ber am Neujahrstag im Canal (zwifhen England 
— — wüthete, ſind zahlreiche Schiffbrüche an der engliſchen Küſte 
zu beklagen. | 


Aus Nordamerika ift die Nachricht eingetroffen, daß der Senat von 
Eütcarolina einftimmig die Trennung von der Union befcloffen 
hat. In Wafhington herrfchte deshalb große Aufregung. Gütcarolina hat 
2 Kriegefchiffe in Havanna angefauft. 


In Paris ift unter dem Titel „Nom und der Clerus“ eine ucue Bro» 
fhäre erfchienen, deren Verfaſſer nicht in den Reihen gewöhnlicher Echrift- 
fteller zu fuchen fein fell. Die Broſchüre zieht eine Parallele zwifchen ben 
Päpften der erften Periode, die auf den Dienst des Evangeliums ſich befchränt- 
ten, und jenen ber zweiten Periode, welche fih in bie weltlichen Angelegen« 
beiten mifchten. Die Brofgüre bedauert, conftatiren zu müffen, daß bie Bi- 
fhöfe und ver Klerus dem Papſftthume leterer Art folgten. Dennoch habe 
ber größte Theil des niederen Klerus andere Anfichten (Diefes Macwerf 
fol unmittelbar aus dem Cabinet bes Kaiſers ftammen ; bie Firchengefchicht- 
lichen und Tirchenrechtlihen Beiträge wurden von einem fuspenbirten, von ben 
firdlichen Autoritäten und den Zuchtpolizeigerichte wiederholt abgeftraften 
Priefter geliefert.) 


In Rom cirkalirt ‚eine Aoreffe an ben König-Ehrenmann, welche alſo 
lautet; Sire! Wir proteftiren gegen die Okkupation (die frangöfifche), welde 











45 


uns verhindert, unſeren eifrigften. Wunſcho aue zurufen⸗ ‚ber dahin’ geht, ein 
Mitglied der großen-italienifhen ‚Familie, unter dem konſtjtutionellen Szepter 
Eurer Mojeſtaͤt zu bilden; wir bitten Cie zu gleicher eit, beim Kaifer ber 
Sranzofen dahin zu wirken, daß durch Abberufung fehler Truppen alle Hin 
dernije: befeitigt, ber Aunerionsſchrei“ ungehindert / aus geſtoßen jwertengfönne, 

Man fehreibt aus Mailand: Uüter dem Titel die außergrbentlichen 
Ausgaben des Staates im Jahre 1861 zu beden, wurde mit Decret des k. 
Stotthalters, Prinzen Carignan, angeordnet, die für biefes Jahr ſchon bes 
ftimmten Steuern und Abgaben um 6 fr. flir jede Lire (ohngefähr 30 fer) 
GEinfommens zu erhöhen! — Es lebe die Freiheit — zu zahlen! — : 


— nn — — — 


Die Turiner „Opinione“, das Organ des Grafen Cavour, fegt In ei 
nem Artifel „Italien im Jahre 1861". Italien müffe fich zu ſchweren Pruͤ⸗ 
fungen vorbereiten und es fei ſchwer zu erörtern, ob ein glückliches Reſultat 
mehr von ber Gewandtheit feiner Staatsmänner oder von der Stärle feiner 
Heere abhängt. Die Gefahren ‚für, Italien drohen nur von außen ber. Das 
Fahr 1861 Habe zwei Fragen zu löſen; Rom’s weſentlich moralifche Frage 
und bie venetianifche, welche nur burch ein mächtiges Heer und durch den mo- 
ralifhen Beiftand ber Verbündeten gelöft. werden Fönne. Beide Fragen‘ müß- 
ten gelöft werben, nur fei es nicht möglich, ben Tag und bie Art und Welle 
zu beftimmen. Italien müſſe fich zum Sriege vorbereiten, :. wenngleich noch 
eine friedliche Löſung verfucht werde, welche übrigens- wahrfcheinfich erfolglos 
bleiben werbe. | en 
u — Betanntmadın g.. 
Vom Töniglihen Wechſelgerichte Bamberg werben im Wege ber Hülfsvollſtredung im 
Orte Borra, Fönigl. Landgerichts Burgebrach, zwei Ochſen, zwei Kühe, zwei Kalbın und 
ein vierrädriger Wagen mit eifernen Aren gegen fofortige Barzalung öffentlich an ben 
Meiftbietenden verkauft. Tagfahrt hiezu ift auf 
Montag Den 14. Januar 1861 Vormittags 10 Uhr 
anderaumt umd werben zalung sfähige Steigerungsluftige eingelaben. 
Bamberg, ben 2ten Jannar 1861. 
Königliches Wechſelgericht. 
Der königliche Director 
Erp.-Nro. 7309, Rummel. Lindner. 
[2,2] Holz;verfteigerumg. 
Diendtag Den I5ten Tanuar 1.3. 9 Uhr Vormittags beginnend, werben 
im Engert’ihen Gafthaufe zu Ebrach ous dem Reviere Winkelbof und zwar aus. ber 
Abtbeilung Nonnenmwald und verfdiedenen anderen Forftorten, nachverzeichnete Holzforti- 
mente öffentlich verfteigert: 
10 Eiden-, 
150 Fohren-, f Stämme und Abſchnitte, zu Commercial-, Bau⸗- und 
2 Fichten«, Blochbolz geeignet, . 
1 Birken., 
140 Klafter hart und weiches Scheit- und Prügelholz, 
22 ‚ . E ⸗ Stockho 7 








27. hunderte » «» .„ Bellen, 
Auewãrtige Kaufoliebhaber haben fi mit entfpredienden Zahfumgefähigkeite- Zeug · 
niffen auszuweiſen. 
Ebrach, am —— 1861. | 


nigalidges Forſtamt. 
Erp.-Rro, 484. 8 Schuſter. R 
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Wohlfeiles Aloden - Ionrnal! 
Der Jahrgang nur f fl. AS fr.! 
Bei Er. Züberlein in Bamberg am Darplag ift zu haben: 


Pariſer Damentkleider: Magazin. 


— Vierzehnter Iahrgang 1861. Ianuar-Lieferung. 
Preis vierteljährlih 27 Mr. Bu Beziehen Durch alle Buchhandlungen. 
1 Diefes überall mit Beifall aufgenommene Journal erſcheint jeden Monat Ginmal. 
DSedes Quartal enthält: Zwei Moden-Bilder mit ſechs bie acht Figuren, drei gros- 
se Doppel-Bogen stets neuer Patronen-Muster in natürliher Ofröße von 
Kleidern, Mänteln, Mantillen, Hüten, Weißzeug-Gegenftänden (ſowohl für Erwachlene mie 
für Kinder), nebſt Abbildungen ber neueſten und Aeganteften Häfel-, Strid:, Zapiffe- 
rie=- und Tambourin» Arbeiten, drei Bogen Beschreibung zu den Wufiern 
d--Pirbeiten nebft einer beſondern Abtheilung für Unterhaltung, und Eine Extra- 
e mit ge bercn Deſſins. 
Bei Bestellungen wolle der Titel: Pariser Damenkleiaer- 
Magazin genau angegeben werden. 
@tuttgart, 1860, Erhard’fhe Berlagshandlung. 


f2,2) Ä Prociama. 
“8 anmit an den feit dem Jahre 1812 vermißten am 16. Dezbr. 1798 gebor- 
nen Bauernſohn Andreas Bed von Würgau oder deſſen Leibeserken die Aufforderung zur 
fangnahme bes aus 279 fl.40jfr. beſtehenden Guratelvermögens innerhalb fechs Monaten 
dato entweder perfönlich ſich bierorts zu fiftiren oder von ihrem Aufenthalte anher Nach- 
zugeben, wibrigenfalld das Vermögen des Abſenten feinen ſich melbenten nädften 
—— zum Nutzgenuſſe gegen Caution hinausgegeben würde. 
Echeßliß am 28. Dezember 1860. 


Königlihes Landgericht. 
Ecp⸗Nxr. 1853. Schell. Huber, Af. 


Bekanntmachung. 

Am Dienstag Den 22ten Januar 1861 Vormittags 9 Uhr beginnend 
wird im Wirthöhaufe dahier aus der Forſtrevier Banz, Diftrift Banzberg, Abth 13 und 
14, dann Diftrift Reglitz, Abth. 2, nachftebendes Holzmaterial, theils anf demStode, theils 
im gefällten Zuftande, öffentlich verfteigert: 

38 Eichen, Holländer und Kommerzials, 
95 Eichen, 

11 Hainbuchen, 

6 Linden, Bau- und Werkholz, 
29 Fichten, 

2 Föhren, 

12 Haufen Nadel⸗Aſtſtreu. 

Banz, am Iten Januar 1864. 

Herzoglich bayer. Borfiverwaltung. 
Erp »«Nro. 201. Hofmann. 


[2,2} Holzverftteigerung. 

Mittwoch Den 16. Januar 1861 Vormittags 9 Uhr 
anfangenb werben in ber gutsherrl. Waldung Nabenberg bei Jagenbach, k. Landgerichte 
Ebermannftadt, meiftbietend verfauft; 

14 Eichen-Stämme, , 
Mole, N | zu Schneib- und Bauholz geeignet. 
J 
200 Fohren- „ a 
Zablungsfühige Kaufliebhaber werben eingeladen, am Termine fih auf dem Platze 
einjhfinden. ; 
Buttenheim am 28. Dezember 1860. h 
Freiherrl. von Seefried. Nenteuverwaltung. 
= saungart. 


49 
IIUDTIN MR rm wg.” 
L Beet Dam: den 3::b * ander, vereitelte Berfteigerung „von 
Pan re n.“.Jumb Fidtenftäimmen 
annsdorf Difttift Bibeln, wird am 
& ae ag den 15. Januar 1861, Vormittags 10 Uhr 
an J * Bien — — abgehalten. 
Reichmanusdorf, den 3. Jannar 1861. 
—* von —— — Rentenverwaltung. 
ramım 





agdverpachtung. 
. ber Oberbaider Gemeindejagd findet nicht am 13ten, 
ern u am onnteg den 20ten Januar c. Nachmitttags 2'/, Uhr im biefigen 


Obere, dem 7. Iannar 1581. 
Die Gemeinbevermwaltung. 


Etreh, Borfteber. Remlein, Bileger. 


PIUS-VEREIN 
unerstag ben 10. d. Mts Arende 5 Uhr Bortrag im Winterlofol, Erklärung 
bes Sebanne » Grangehum - 


Gesellen-Verei 
oente Abend ———— Herren Schukvorkände. 
er r e 8 





Für die alfeitigen Beweiſe ——* — bei der Leichenfeier und 3 
dem Trauergottesdienſt meines nun in Gott ruhenden Gatten, 


des kpl. bayr. penſ. Hauptmanns 


Hugo Fra; Barl Wielen, 


fpreche ich hiemit ben tiefgefühkteften Dank aus; es war ber linderndſte Balfam F 
meines ſchwer verwundeten Herzens. Ich empfehle ben dahingeſchiedenen mir fo X 
 *heueren einem freundlichen ee mi aber fernerem gütigem Mohlwollen. N 
Die tieftrauernde Wittwe 


Kunigunda Wiesen, geb. —— 











EIFEL 
Am Donnerstag den 10. Januar 1861|] 6) 3 Perſonenſchlitten, 
früh 8 Uhr 7) 2 Rubr- oder Laftichlitten, 


8) circa 5 Gefchod Klee, 
Tüße Die Umterzeichnetennachfiehenbe Realitäten: h 36 Körbe Rangerfen, 
— verſteigern: 10) 8 Schäffel — — 
1 Wohnhaus mit Nebenbau, S 11) einiges Mobiliar, Hausgeräthſchaften ıc. 
1 . ‚Stellung, Badofen, Obfdarre, Fri Bemerft wird, daß das Wohnhaus in ei⸗ 
Srällen md Hofraum mit Gemeinde-|Ner frequenten Gaffe fiegt und zu einem Ge- 
*— zu einem gätzen Nupantheil nebſt ſchäftohauſe ſich ſehr gut eignet. 
Fan gehörigen Grundftücen, Zahlungsfähige Strichsliebhaber werben 
> — Feld in lleineren Parzellen, hiezu höflichſt eingeladen. 
‚eizen 2°), Zagw. Wiefen, in Heineren| Die Strihsbedingniffe werden am Terz 
j mi . ſelbſt befannt gegeben — 
9 zweifpännige, Aſitzig gebedte Chaiſen, ltmanneden 2ten Januar 
5) Heinfpäunige, zweiſihige, gedeckte Chaiſe, Michael Hußlein's Wittwe. 


j „PO 


SE Wichtig für Bruſtkrauke. 

So Eben erſchien umd iſt durch alle Buchhandlungen zu beziehen: " L 
Beweis, daf die Lungenfebwindfucht beilbar,. 
oder: über, Die Erfolge eines erprobten Halterte rens gegen. hroniihe Ca⸗ 

tarrhe und Lungenſchwindſucht. 3* 
Bon Dr. med. Zul. Lobethal, pralt. Arzte ac. zu Breblau. 
te verbeſſ. Auflage. — Droſchirt. Preis aa Ba 
Der Verfafler, befien Name ſchen feit an als Yuterität in Vruflfranfheiten be— 

fannt ift, gibt uns im biefer bereits in ſiebenter Auflage ericheinenden und durch viele 
Thatfachen bereiteten Brochure, einen Einblick in das Weſen biefer, fat jeber gewöhnlichen 
Heilmethode unzugänglichen Kranfheit, umb zeigt den Weg zur richtigen Auffaſſung und 
Heilung derſelben. | f m 
(In Bamberg vorräthig in der Buchner’igen Buchhandlung) 


TLRTEDAR) 9 aus atıtkarer Kamille, welches et Fahren in 
LIEDER NSD, ‚mehreren größeren Häujern als Haushälterin 
Prob Fe Mä C ‚conbitionirte, mit weiblichen Arbeiten 
robe für den Männer-Chor.\gerteont jit, fucht eine derartige Stelle oder 
un Der Borfanb. als Burg Sei eine *5* Zu erfra⸗ 
——— — — gen in ber Erpebition dieſes Blettes 
Brenn- Materialien. 17557" — — 

Buchen, Birken- und Böhrenholz 1Kloſſe, . — * gegen gu⸗ 
in ";, a, j. Klaftern, die nämlichen Holz⸗ſten Lohn fo in Dienft treten. Näheres 
Gattungen. auch ſchon Hein. gejpalten, ferner in ber — a een 
Zwilouer Bechftudtohlen und Zimmer-Coals, || —_— — True 
zu ben ſchon bekannten billigften Preifen em- (3,3) _ 8Lehrlings-Geſu qh. : 
pfiehft mit dem Beifitgen, daß Brennpoßz nur) Sei nen biefigen —— Sie fo. 
ganz ausgetrodnet abgegeben wirb, Zwilauer ‚gleich ein Inge in bie Lehre treten. äh, ac, 





Kohlen und Coals nur von Prima - Dusfität — 
auf Lager halte. Meine Eigenen Geſchirrej Ein junges gebildetes Mäbchen, das Klei⸗ 
beſorgen den Transport. dermachen und Weißnähen verfieht, ſucht ſo⸗ 


Jos. Landyraf gleich ober auch ſpäter bei eimer Herrſchoft 
[2] am Holzmärkt. als Stubenmäbden einen Play. Nähe 
ze aa tes in der Ggpebition diefes Blattes. 

Ein eifermer noch ganz gut erhaltener 
Ranonenpofen und mehrere leere Padfäfs 
fer find zu verkaufen. Näh. in ber Erpeb. 

Zu verlaufen: | 


efu 4 
Auf Lichtmeh wird ein Hausknecht ge 
fucht, der ſich mit gutem Zeugniß ausweiſen 
fann. Mäberes in der Exp. db. DB. 





Gute große Erbäpfel und Aepfel, Butten- : Verlorene®. 
» oder Metsweife. Näh. in ber Erp. d. BL Samftag wurde ein Täſchchen mit 6 fl. 
gu verlaufen: ind 48 fr. in Sechfern verloren, man bittet 


Megen Mongel an Platz ift St * aa um Zurüdgabe in die Erp. gegen Belohnung. 
gut erhaltener aufrechtftehender Flüge | Gefern Abend wurde in ber Augaffe ein 
zu-verlaufen. Bu erfragen in ber Cr» 2.8. Velzfußfadt verloren und bittet man ben red⸗ 

Offener enf. Nuuchen Finder folchen in der Erp. d. DT. ge⸗ 
Es wird auf Ziel Lichtmeß eine reinfiche gen Erfenntlichkeit abzugeben. 


H 4 * 
Fe 2 |Stadt- Theater in Bamberg. 

2 A g ; Mittmoh den 9. Jan. etztes Gaſt⸗ 
dar ein ‚Gpegereigeihält auswärts wird ſpiel bes — Regiſſars Heincih Richter 
ein tvenes, willigeg Ladenmäbcden gefucht. yo 2, Hoftpeater in Münden. 9. Vorſtellung 
Briefe figwiet IE. Bejorgt bie Grp. b. DL ‚im 4, Abonnement. - Das Tettament Des 
[2,1] Beſuch. großen Kurfürſten. Schauſpiel in; 5 Al- 
Ein forides Mädchen im den 20x Yahren, ten won Guftav zu Butlig. - (Manuflript.) 
















(Deutices Haus.) HH. Alte: Baier v Mıihn, Wachkntann 9,Nrbg, Lfoiw v.Ha- 
nau, Berger v. Frfft. Dr. Herrmann u. Emil v.Schlagintweit v. Schloß Fügersbtrg. Erb. v. Pehmann, 
k.Re -Direct.u.grant;f.Kreisbaubgamt.v. Bayreuth. Janim, Oberlieut. v. Mainz. @ 


füdner,Bürger« 
meifler v. Laufen. 5 
— — 1 
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der Stadt 7 Bamberg. 


Amtsblatt für die igl. Yamdgerichte Bamberg I und 11. 
Mittwoch, ten 9. Januar. 


(Einges.) Borgeftern ging Schiller's „Cabale und Liebe" über uns 
ſere Bühne. Herru -Kipter’s „Ferdinand“ ift eine dramatiſche Leiſtung, 
welche unſerer Meinung nach nicht vollendeter fein Tonnte. Herr Richter bes 
fist ein: fräftiges, umfangreiches Organ, deſſen Klang wohlthuend auf das Ger 
müth wirft. — Hr. Richter war. ber Ferdinand, wie Schiller fih ihn gedacht 
haben muß. — Fräul. Lindner, melde nach längerer Srankheit wieder zum 
erjtenmal auftrat, wurde, wie erwartet werden fannte, mit Blumen empfans 
gen. Dieſe Künftferim ftellte mit tiefer Wahrheit in Lonife Miller das einfache 
bürgerliche -Mädchen- mit_ber jtarfen Seele, dem Liebenden, aufopfernren Kerzen 
dar. Frl. Lindner fuchtinicht durch Effekte die Theilnahme des Publikumé 
aufzuftacheln, ſondern was fie -fpricht, iſt tief umd- wahr, und eben jo wahr 
wiedergegeben. — In Herrn Gold hätten wir im 1. Act lieber ven beſorg— 
ten liedenden Bater, ald ben polternden Alten gejehen. Fran Häuſer ſchien 
etwas au Gerähtuigfpwäce zu leiden; oter jellte an dem häufigen Verſpre— 
chen die große Kälte die Schuld netvagen haben? Die Rolle des Wurm von 
Hrn. Kläger war verfehlt, hingegen verdient Frl. Yang, weiche die Rolle der 
Lody Milferd fehr ſchnell übernommen, lobend erwähnt zu werben. — Fine 
ſehr fatale Störung verurfadhte die Gasbeleuchtung, indem bei dieſem Licht: 
wechjel viele ſchöne Momente der Darftellenven dem Publikum entgehen muß: 
ten; auch konnte es für den Gaft durchaus nicht angenehm fein, in den fchöns 
ften Scenem auf einige Minuten in tiefftes Dunkel gehüllt gu werden - Stonnte 
diefes Ereigniß die Gasanjtalt bei. der jtrengen Kälte nicht vorberjehen und 
Abhilfe treffen?.— — Daß: die Räume des Theaters bei der Anweſenheit 
diefes Gajtes und obenprein noh bei dem Wenefiz des beliebtejten Mit 
gliedes nicht befjer befucht waren, muß offenbar auf Rechnung der zu jirens 
gen Kälte geftellt werden. 


Wie man vernimmt, beabfichtigt die Generafvireftion der⸗k Bayer. Ber- 
fehrsanftalten die Einführung von geftempelten Brief-Couverté, wie 


olche feit Jahren ſchon in vielen Staaten bejtehen, neuerdings auch in Oeſter- 


wich‘ eingeführt wurden, und alfenthalben fich als praktiſc erwiejen haben. 
Die bisherigen Driefinarfen werden übrigens neben den Couverts fortbeſtehen. 

A Zwiſchen Schwarzenbach und Hef find am 6.d. Nachts mehrere Wägen 
entzleift, wobei ein Bremfer verunglücte. 
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Der Hr. Abgeorbnete Frhr, v. Lerchenfeld war an einem, glücklicher 
Weife nur leichtem Schleimfieber erfranft, befindet fih aber auf vem Wege 
„ber Vefferung und wird fich in fürzejter Zeit wieter feinem Berufe vollſtän— 
dig widmen fünnen, 


In Nürnberg Hat fich vorgeftern ein Anmaltverein für Bahern gebil: 
bet und ben vorgelegten Statutenentwurf angenommen. Aus allen Kreifen bief- 
feit8 des Rheins hatten fih 85 Anwälte eingefunden während mit Hinzurech« 
nung der Nichterfchienenen im Ganzen 192 fich zum Beitritte bereit erklärt 
hatten. 


Der Bahnwärter, welcher jüngft außerhalb des Neuthores in Würz: 
burg eine alte Bettelfrau aus der Gefahr des Ueberfahrenwerdens rettete, ift 
infolge ter babei erhaltenen ſchweren Berlegungen am Kopfe geftorben. 


Aus Regensburg wird als eigenthämliche Erſcheinung berichtet, daß ter 
Wafferftand ver Donau bei großer Kälte (am 3. d. bei Eonnenaufgang 22 
Grade) in rafcher Zunahine war und die Höhe don 7 Schuh erreichte. In 
Bilshofen wurden in der Nacht zum 5. Januar zwei Joche ber Donaubrücke 
rom Eife umngeworfen. Die Donau trat aus den Ufern und brang in meh» 
rere Häufer ber Donaugaffe und der Fifcherzeit. 


Der neue König von Preußen bat eine Proclamation erlaffen, 
worin er fagt: Meine Hand fol das Wohl, das echt Aller im allen Bevöl« 
ferungsfchichten hüten. Treu dem bei der UWebernahme der Regentſchaft ges 
nebenen Eide werde ich die Gefege des Königreichs ſchirmen. Meine Pflich— 
ten fir Preußen fallen zufammen mit denen für Deutfchland. Als deutfchen 
Fürſten liegt mir ob, Preußen in feiner Stellung zu kräftigen, bie es unter 
ben dentichen Staaten zum Heil aller einnehmen muß. Das Vertrauen auf 
Europa’s Ruhe ift erfehättert. Ich werde mich bemühen, die Segnungen 
des Friedens zu erhalten. Dennoch fünnen Gefahren für Preußen und Deutjch- 
land beraufziehen. Möge mir dann mein Volt in Treue, Geherfam und 
Ausdauer feit zur Eeite ftehen. 


a — — — — — — 


In ber jungſten Sitzung ber fächfifhen zweilen Kammer anerfannte 
der Minifter v. Beuft die Haltung Preußens, deſſen Eröffuungen überall Ans 
Hang und Zuftimmung gefunden. Es wäre fein Zweifel, daß Preußens Füh— 
rerfchaft in deu mächftens ftattfindenden Verhandlungen am Wunde alljeitige 
Unterftügung finden werde, Alle Bundesregierungen feien beveit mit Preu— 
Ben zu handeln, nöthigenfalls ins Feld zu ziehen. 


Prinz Joachim Murat ift mit einem eigenhänbigem Schreiben bes Kai— 
fers Napoleon nach Berlin abgereift. — Die Parifer „Patrie" melvet, die 
Berhandlungen über einen Waffenjtillftand in Gaeta ſeien auf neuen 
Grundlagen eröffnet. Um Freitag habe es dort Wurfgefshoße geregnet. 


— — — — 


Franz II. ſoll erklärt haben, daß er Gaeta lieber ben Franzoſen über- 
geben werde, als den Piemonteſen und damit dürfte er einem ſehnlichen 
Wunſche Napoleons entgegen kommen. Auch mit Meſſina ſoll es derſelbe 
Fall ſein. Nach einem belgiſchen Blatte wäre es im Werle, die italieniſche 
Revolution in Norditalien einzudämmen, König Franz II. in den beiden Si⸗ 
cilien zu reſtauriren und dem Papſt don Kirchenſtaat unverfürzt zurückzuſtelen. 
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Halbamtliche Berichte aus Turin lauten friedlich, Graf Cavour Hofft, 
Garibaldi zurücdhalten zu können. Durch feine Berichte wird fih aber Nie- 
mand täufchen laſſen; amtlich fpricht Cavour jo, und in ber That thut er 
bad Gegentheil. Ä Ä 


— 


Nach einem Schreiben aus NReuorheans haben die Commiffionaire auf⸗ 
gehört, Vorſchüſſe auf Sklaven zu leiſten. Die Preiſe der Sklaven find 
fo beveutend gefalfen, daß für einen guten Schmied ven 35. Jahren, ber noch 
tor ?. Monaten 1500 Dollars gefeftet haben würde, in Romneyh in DVirgis 
nia, in voriger Woche nur 800 Dotlärs bezahlt worden jind. 


—u 








ir 
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2, Betanntmachung. 

Dei der dermaligen Kälte iſt die möglichſte Auffiht auf Feuer und Licht zu beobad“ 
ten, weßhalb die hierauf bezüglichen polizeilichen Anordnungen biemit in Erinnerung ger 
bracht werben. 

, Jeder Hauscigenthümer ift bei eigener Verantwertlichfeit achalten, bezüüglich ber Harib- 
habung der feuerpolizeilicgen Anordnungen, inebeſondere des vorſichtigen Gebrauchs des Feuers 
und des Lichtes in * Haufe die firengfte Aufſicht und Wachſamkeit gegen die Mitglie—⸗ 
ter feiner Familie, Dienftboten, Gefelen und Lehrlinge, fo wie die im Haufe wehnenden 
Mierbeleute auszuüben, Feine feuiergeführlihen Handlungen zu dulden, und wahrgenommene 
Mißſtände entweder felbft abzuftellen, oder die Polizei zur Nbftellung zu veranlaflen. 

Seder Einwohner bat die Kamine und Dfenlöcher, fo weit man mit einem an Tangem 
Stiele befeftigten Pelen reichen kann, wenigſtens alle 3 Tage, infolange bie Feuerung währt, 
fauber abfehren zu laflen. 

Jeder Kamin ift zweimal des Jahres, und zwar einmal vor dem Feginne der Bes 
beigungspericde und fedann in deren Mitte (Anfangs Januar) von einem Maurer, fo weit 
ber Vinſel reicht, mit einer dicken Mifhüng ven */, Lehm und *, Kalt, achörig zu über: 
tündhen. Dieb bat bei befonderen Beuerungen und wo durch .eime längere Rauchleitung mehr 
Glanzpech erzeugt wird, äfters zu geichehen. Die Feuerſchau-Commiſſſion überwacht den Boll» 
zug biefer Anordnung. 

Gin befonderes Augenmerk ift auf die Blechernen und thonernen Nohre der Oeſen, 
Sparbeerte, Pratröhren u. f. w. zu richten; dieſe find, fo lange fie benützt werben, täglich 
durdy einen Beſen oder eine Bürſte, infeweit hiemit gereicht werden fann, von Miche und 

Muß zu reinigen, dagegen wenigfiens alle 4 Wochen einer gänzlichen Reinigung durch ben 
Hifnermeifter zu unterftellen. Rohre, wo Glanzruß in größerem Made angelegt tft, müſſen 
durch den Häfnermeifter ausgebrannt werben. 

Defen. Alle DOfenlöcher müfen mit blechernen oder eifernen Thürchen verfehen und 
des Nachts geichloffen werden. 

Die Defen und Heerde find täglich von der Aſche zu reinigen: letztere barf nur in 
irdene oder eiſerne Töpfe aufgenommen und größere Quantitäten müflen in Kellern ober 
Gewölben verwahrt werben. 

Kleider, Weiten und fonftige brennbare Sachen dürfen nicht nahe Eei geheikten Der 
fen oder Kaminen gelaffen werden. 

Es türfen weder in den Zuglöchern der Kamine, noch auf den Oefen, nech auf den 
Beuerbeerden Helz, Wellen, Reifig oder Dornbüſchel getrodnet werben. 

Kein Kamin darf mit Holz, Torf, Heu, Büchern, Akten und fenftigen Papieren ums 
fielt werben, fonbern es muß eiu freier Raum son 2 Schuh vorhanten fen. 

Kchlenpfannen. Kohlenpfannen (Gluthöfen) in die Ställe cder in mit’ Vrenn- 

materialien gefüllte Epeicher, Scheunen und Hällen zu ringen, iſt verbeten. &ollten der: 
gleihen Pfannen auf den Markt oder in die Läden aeftellt werden, jo müſſen felbige wehl 
gedeckt, nie offen gebraucht und nie unverfihtig auf den Boden geichüttet werben. 

Aufbewahrung brennbarer Stoffe. Es iſt unzuläfig, in den Häufern ber 
beutenbe Duantititen Brennmaterials (ale Holz, Holz: und Steinfohlen), dann Heu, Streb, 
Getraid ıC. aufzuwahren. Diefe Vorräthe gehören in die Magazine, Scheunen und Hallen. 
In den Küchen darf nicht mehr Holz aufbewahrt werben, als zum täglichen Gebrauch noth- 
wendig. Das übrige Brennholz zur Beheikung ber Wohnungen darf zwar in und naͤchſt 
benfelben, jedoch nur in eigenen vom Feuerorte entfernten Hallen und Merfchlägen aufbe- 
wahrt werben. Das Brennholz zur Gewerbefübrung, befonders der Bäder, Brauer, Häf- 
ner ꝛc Tann nur an einer freien, von Gebäuden entfernten Ort (ſtaͤdtiſchen Helzmagazin) 
eder in vorfhriftsmäßig gebauten Hallen aufbewahrt werben. 
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RR Borräthe, von Del, Kanwhin, Pech, Unfchlitt, Schmeer, Flache, Hanf ıc fünnen nur 
in jeuerfeſten Gewölben aufbewahrt werben. 

Zündhdlzhen. Mit Zünchölzhen (cengreviſchen Zündhölzchen, Streiczündhäfz- 

hen, Reibfenergeugen), vann Streidigäindfhwämmen und andern. ähnlichen Präparaten, welche 
durch bloßes Auffireichen oder Reiben ſich entzünden, darf Niemand handeln, wer nicht biezu 
durch Eonceflion oder fonftige polizeiliche Licenz berechtigt ifl, gemäß fgl. Regierungs- Aus: 
ſchreibeus vom.9. November 1842. Die Aufbewahrung folder Zündhölzchen u. deral. darf 
nur in wohlverichlofienen Behältern von Stein, Metall oder Tbon, oder in gut paflenden 
dichten Schächtelden unter gehöriger Entfernung ven leicht entzlindbaren Gegenftänden und 
an nicht zu warmen, den Kindern nicht leicht zugänglichen Orten Statt finden. 
- Gebraud ofiener Lichter, Der Gebrauch offenen Lichtes auf ben Straßen, in 
den Ställen, Schupfen, Scheunen und Böden iſt firenge unterlagt. Wer zur Nachtzeit an 
diefen Drien eine Beichäftigung bat, muß fih einer wohlverwahrten gläfernen oder blecher: 
nen (nicht papierenen) Laterne bedienen. Gaſtwirthe haben die bei ihnen einkehrenden 
Sremden hierauf aufmerlfam zu machen. 

Arbeiten zur Nachtzeit. In den MWerfflätten feuergefäbrlicher Gewerbe darf 
zur Nachtzeit, infofern das Arbeiten zu diefer Zeit herlömmlich ift, nur mit großer Vorficht, 
nd die. mit offenem unverwahrten Xichte gearbeitet werben. 

Arbeiten der Tifchler zur Nachtzeit, Den Tiſchlern iſt das Arbeiten in ben 
Werlſtätten bei offenem Lichte, jedech unter dem Verbote des Tabalrauchens unter folgenden 

Vorjichtömaßregeln geftattet: 
1) Die Kerzen müflen in einem eiſen-blecheruen Leuchter ſtehen, und es muß dieſer 
Leuchter mit einer breiten, im Durchmeſſer wenigfiens 6 Zell meſſenden Unterlage verfchen 
fein, die einen Einfoffungsrand von der Höhe eines Zolles bat. 

2) Zum Bugen dieſer Lichter müflen Lichtiiheeren mit einer metallenen Kette an dem 
Leuchter befeitigt fein, und nur foldhe dürfen zum Pugen verwendet werten. 

3) Die Heinen Holzabfälle, Säge- und Holzipäne müflen täglidy in der zum Anzün— 
den der Lichter unmittelbar vorangehenden Stunde aus den Merfftätten gefchafit und an ei— 
nem; gegen. Beuersgefahr fichernden Ort aufbewahrt werden. 

4) Nach beendigter Arbeit müflen alle Lichter, höchſtens mit Ausnahme eines einzigen 
(des ſ. g. Communz-Lichtes) gelöſcht werden, 

5) In den MWerkftätten darf Niemand übernachten, diefelben müffen vielmehr, fobald 
die Geſellen und Lehrjungen diefelbe verlafien haben, verichloflen werden, nachdem vorber 
auch das Licht, fowie das im Ofen fergfältig gelöfcht worden ift. : 

6) Der Meifter oder Werljührer hat fih täglich durch eine, eine halbe Stunde nach 
der Abfchliefung der MWerkftätte vorzunchmende Nachvifitation bei eigener Verantwortlichkeit 
von ber Beobachtung diefer Borfihtsmaßregel zu überzeugen. 

7) Die Gefellen und Lehrjungen müflen bei ihrem Ginftehen von ben Meiftern und 
MWerkführern firengfiens ermahnt werden, mit dem Lichte höchſt vorfichtig umzugehen 

8) Jede Uebertretung diefer Verfchriften ift an den, filr. die Verſchulden ihrer Ge— 
jellen und Lehrjungen ebenfalls verantwortlichen Meiftern und Werktührern mit 5 — 50 fl., 
ober geeigneten Balls ſelbſt mittelft Arreſtſtrafe — unbefchadet der allenfallfigen polizeilichen 
Einfhreitungen oder fonftigen Maßnahmen gegen die Geſellen und Lehrjungen zu beahnten, 

Das. Sieden des Dels, das Schmelzen des Pers, das Auspichen und Ausbrennen 
der Faͤſſer, das Brennen der Firniſſe innerhalb der Stadt iſt verboten und darf nur außer 
halb derfelben vergenommen werden. - _ 

Feuergalfen. Beuergaffen dilrfen nicht belegt oder auf irgend eine Meile ver— 
engt werben. _ f 

Brunnen. Oeffentliche und Privat-Brunnen follen ſtets im brauchbaren Stande 
erhalten und des Winters vom Eiſe befreit werden. Jeder Privat-Brunnen muß bei einem 
Brande dem öffentlichen Gebrauche iibergeben werden, ’ 
Jede Familie hiefiger Stadt foll zum fchnellen Gebrauche bei einem Brande ein mit 
Maffer gefüllte Geſchirr, eine Laterne und einige Riegei Schwefelfaden, leptere zum Dämpfen 
der Schlöte in Bereitſchaft halten, inghefendere gilt dieſes von denjenigen Gewerbtreibenden, 
deren Gewerbsausübung mit Feuersgefahr verbunden ift. 

Brennt es im Winter, fo haben die Bräuer, und zwar vorerſt die des Brand Diſt · 
rilles und im Nothſalle alle Uebrigen der Stadt ihre Keſſel anzuſchüren und Waſſer darin 
zu wärmen, damit cs beim Brande zum Löſchen zu verwenden iſt. 

Die Geifenfieder.haben Salzlauge durch ihre Dienftboten auf den Brandplatz brin— 


m zu laſſen. 
gi „Die Hauseigenthlimer. ver, Brantfirafe und deren Umgebung haben Waſſer auf Ihre 
Böden zu bringen, und zu wachen, daß das Flugfeuer abgehalten werde, 
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‚Dadläden. und fonftige Maueröffnungen find möglichſt zu fperren; 5 

Brennt es bei Satfeie, fo find alle Einwohner verpflichtet, vor ihren Och äuben bie 
Strafe mit Aſche oder Sand zu befivenen. 

Der Haugeigenthümer und die Mietheleute, fowie die Nachbarn eines Haufes, in wel- 
chem Feuer auebricht, haben die Verbindlichkeit, hievon unverzüglich Meldung bei dem Dift- 
riftevorfieber oder auf dem Naihhaufe zu machen oder machen zu lafjen. Die verfchuldete 
fir sen Be dieſer Anzeige und die Verheimlichung eines Brandes hat die Rvengße — 

heiligten zur Folge, 
Schließlich werden alle Haueeigentbürner, welche Gaseinrichtungen Haben; jur — 
ſten hl berfelben mach den beftehehden Vorſchriften aufgefordert. 

Uebertretungen ‚vorfichender Anordnungen, infofern fie nicht mit ſpezieller Strafe bes 
droht find, werben mit Geldftrafen bis zu 50 fl. oder entiprechendem Arreft beſtraft. 


Dambexrg, ben 7. Januar 1861. * * 


Der Stadtmagiſtrat. 
2 \ Ss > Ölafer. 














Aa nt madung 
‚Der in Sache ber en Kreuzberg Ben Kauer dahier am tötet be. 
Mts. anberaumte Billarb-Berkauf findet nicht ſtatt. ix 
Bamberg, am T. Jauuar 1861. 
Königliges Bezirtegericht. 
Der fönigliche Director to nleslodsch 
Erp.-No. 7570. ‚Rummel. Lindner. 


HARMONTE. 


Während bes Carnevals finden folgende Tanzgeſellſchaften ftatt: 
entag 14. Jannar kleiner Ball, 
"Montag 28. Januar kleiner Ball, 
Montag 11. Februar grosser Masskenball, 
Dienstag 12. Februar kleiner Ball. 
Bamberg; am 8. Januar 1861. 
" Der Borftand. 


B efanntmadung 
Der handschriftliche Nachlass W Ilibald Pirkheimertsg worun⸗ 
ter Briefe von A. Duxer u. (. w. wird nicht am 14., ſondern am 28. Jauuar ISCH 
in Nürnberg verfeigert. Verzeichniſſe find gratis zu haben. bei bem Auftionator 
e 


In der geftrigen Anzeige der Fehrl. v. Seefrieb'fhen Rentenverwaltun HR Laner- 
Reigerung ‚beir.. Iefe man Hagenbad, k. rg. | Ebermannftadt, ftatt Sagenbarh, RN 


—— in Bamborg.Ditglied des Siaatsraths (Hr. Ha). Int 
och den 9. Yan. Vorletztes Gaft-|Dohua, Kammerherr ber * rſtin Sophie 
— 5 Hrn. Resifiure Heinrih Richter Charfotte (Hr. Begeleben). v mm, Mar: 
vom f. Hoftheater in Münden. 9. Vorftellung hal ber Kurfürftin Doroihen (8 Wollem 
im 4. Abonnement. Das Teſtament Des haupt). Bräufein v Groſchewsla Hoſdame der 
großen Ausfürkten. Ccauipiel in 5 At. Markgräfin v. Ludwig (Fein. Pfeifer). ar 
tem von Gnften zu Butlit. (MBamuftripe.)jdriebeborn, Brivatfelretäir ber Kurflleſtin Do 
— a 1. Kurfürft 6. Branden-|rothen (Hr Hurler). Graf Sternberg, Offe ve 
5 (2 ae Eharlotie von Hannover, chiſcher Geſandter (Hr. Cintuta),, yo : 
fh it. &indner). Dorothea v.|Granelle, franz. Gejanbter (Gr.; — 
Solſtein. ‚Kurfücft Friedrich Wilbelms, liusky Staroſt, polniſcher Gefaud 
feine en (Fr. Heufe). Markgraf Phi: Nammerfrau ber Kurfürſtin Do * 
fipp Bi = ar — — Aibrecht ſcher). Ein * (Brl. Huppmanit 
— Carl Wilgelm, gHofdamen. * Dieuer· Sue an ) 
ee — 1 $., iprelllung: Berlin. 1688. *,%, if 
äh, Bee —— Schiffmonn, Herr Richter vom Kay Ar n " 
Br. —S icher, RL. Wollen— ale Gaſt. 
Bu Beute € ingeſſin v. Radiz⸗ ad ung 1.6, Anja Ur 
a, grafeit Ludwig (Fr. : Offener —— 
— — Earl v. Neuburg (Hr. Rüth- Auf das Ziel Lichtmeß Wird are 
Derfling, General: Seldmarfhalllör, Mir und fleißige Magd g Ben Bon wen? 
Pen Dankelmann, Erzieher bes Rurfürften,bie Expedition bie fotte®. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Morplag iſt zu häben: 
Aquarelle 


von 
Günther von Freiberg. 
2 Thle. 8. broch. Preis fl. 2. 48 fr. 


DE” Wir machen auf dieſe Erzählungen ganz bejonbers aufmerfam ale die erſten 


. m zu = — — an * ben höhern Kreiſen und dürfen ge» 

wiß zu ihrer Empfehlung erwähnen, da . Hobeit ber regierende E Sach⸗ 

ſen⸗ Coburg· Gotha die Widmung angenommen hat. * — Einf. von 
Leipzig 1861. Baumgärtner’s Buchhaudlung. 


Ener a EEE EEE SEES MACHE BEER ——— 
R » nach ABEBMEMA . föonaen den“ Ar 
Avifererrage Tarifen täglich abgellchen werben er * 
„allei — n General - Agentur“ 
RAMBERE. F. J. Weber, Malt Ro. 220. 
Auszuleibenbes Kapital. , 
Haffe Merz. Dan ED ee a RR 
Morgen Donnerstag zu Schweinen-, {id zu verleihen. Zu erfrogen ın der Epp d. Bl. 
knöcheln, Sauerkraut und friiher ne nleibenbes — 
Sendung Erlanger Bier wird höflichſt 300 Gulden find BE vvothek 
eingefaben, eßferögaffe Geus.Yep. 182. e b. DL 
Einladung s TR] Ausznfeipendes Kapital, € 


Heute Abends Bireiehs- Quintel 
von den Trompetern des 6. Ghewanleger-Res)_, 1000 A. find ftünbfic gegem gute Der 


einlabet Leicht, Kanf-Gefu ch. 





























erfauf. ‘ Ein gebrauchter Kinderftuhlfchlitten mwirb 
Schönes Korn» und Gerſten-Stroh zu kamjen gejucht. Näheres im der Egp.b. Bl. 
ift zu verfaufen. Näh. im ber Erp. d. BL mu Offener Dienfe. —— 
Zu verfaufen: Bis Ziel Lichtmeß wird eine orbentliche 
Ein: Sehlitten iſt zu „verlaufen. Wo? im t. Näheres in der Exp. d. BI. 
Bertauf. Es fucht Jemand eine nicht zu große Stodr 


„ Auf dem ntittlern Kaulberg Nro. 1407 find Rir. 
Lerchen- Kartoffel, grüne Kaiferbirnen und Rei: a . 
er — — — Eine Perſon, die gut kochen, nähen und 


Offener Dienft. —— fucht bis Lichtmeß einen Dienft. 


Eine ordentlige Perjon, welde im Zu erfragen im ber Erpebition biefes Blattes. , 
— — — gg 


Kochen, Waſchen und Hausarbeit erfahren ift, 
wird:gegen guten Lohn auf Ziel Lichtmeß ge— Berlorenes. 

ſucht. 6 ſollen ſich jedoch nur ſolche melden, Es verlor ein Gewerbſchüler einen Geld⸗ 
die mit guten Zeugniſſen verſehen find, ꝛc. Kbeutel mit circa 50 fr - Näheres ic. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Schaller v. Cronach, Oehme v. Coblenz, Barbenier v. 
Nba, Ebert v, Chemnitz, Thoman v Mannhm, Rechrott v Sulzbach, Herzfelder v. Fürth, Nordſchild v. 
Ekhweinft,Thirr v.Reumerk,Benninghaufen v. Elberfeld, Schober v. Stuttgt, Roſenthal v. Minden, 
Seippel v. Si. Gallen, Stücklen v. Offenbach, Wollweber v. Gumersbach, Windhoff v. Barmen, Heitel 


v Lpzg, Kielmeyer v. Marltbreit. 
(Drei Kronen HH. Kflte.: Siber v. Hanau, Beckerv Cölu, Deber v. Magdeburg, 





oblau Rath v. Berlin Creve Ingen. Kaſchau. Dr. Kleſting v Dresden; Beruardi, Ger.⸗Ar vChemn⸗ 


nihz Grau, Muſiler v. Wrzbg. Schrenter, Apoih.v. Nebg Frl. Gabler v Glogau. Frl. Riſe v. Simau. 
(Erlanger Hof.) HH. Mlte.: Rohm v. Muchn, Roſenthal v. Magdebg, Fleimann v. 

Fürth, Seeliger, Antiquar v. Bayrth. Schwim, kk.Lieut, v Prag. Bron, Berw,v. Mainz; Stang, Naler 

v. Dresben. Site, Ingen v. Berlin Simur, Techn v. 7 u Vormliſch vHambg. Mauer vNbg 

Bleiung n.Rönigemeiftv. Erlangen, Siud · Breislob,.  & & 

Reſtaurateur v. Calburg. 23 

Redigirt unter Berantwortlichkeit di. 5 W 
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Fr. Weinform v. Wien. Förſter, 





Bamberg: 


Antsblatt für die. igl. Landgerichte Bamberg I und TI. 


der Stadt ° 





Donnerstag, den 10. Janlıar, 


Morgen Freitag den 14. Nachmittags 2 Uhr Sitzung der Herren Ge 
meindebevollmädtigten 


* As mächften Sountag den 13. d. Mis. wirb bes Feſt des. hl. Seba- 
ftlan in der Kirche dieſes He ligen auf die herkömmliche Weife gefeiert, Ra 
mittags 3 Uhr ift, wie früher, bie Prozeſſion. 


An das Lanbgericht Bamberg. J. wurde der Gerichtsdiener Simon Wolf - 


von Hof und au das Landgericht Hof der Gerichtsdiener Ki. Trient von 
Ludwigſiadt, beide auf Anſuchen, verfegt, dann zum Lanbgerichtsbiener von 
Ludwigſtadt ber Gendarmerie-Brigapier Simon Krebs in Öräfenberg eernannt. 


Wie von zuberläffiger Seite \ verlautet, wirb die baherifche reitende Ar⸗ 
tillerie Teine gezogenen Kanonen erhalten, bagegen mit feihten 12 Pfündern 
verſehen werben, deren Guß und Bohrung in Augsburg bereite vollendet ift. 
* ner Laffetten werben ihrer Reichtigfeit wegen für bieje Gefüge 

ibebalten 


In München hat vorgeftern der Staatsrathödiener Urban feine goldene 
Hochzeit gefeiert. Der E. Hofwagenmelfter Kolb fungierte dabei, wie vor 50 
Jahren, als Trauungszeuge. Gewiß ein feltener Fall. 


In Ansbach ift während der Dauer der firengen Rälte eine jtändige 
Wade der Feuerwehr, beftehend aus | A Mann, in dem Rathauſe zur Nacht⸗ 
zeit anweſend iſt. 





Die neuliche Nachricht, daß in Bifcofsgrän 3 Menſchen erfroren feien, 
war ange: Mer ergrößert, ein Betheilig —5— Ba je burch ven 
Froſt fo gelitten, b on 4 Fingern bie vorderſten Glieder, weil ganz 
erfroren, abgenommen ** mußteu. 


Das fürzlich in Ludwigshafen arretirte Individuum war nicht Charles 
Zub, Der muthmaßliche Diörver des Gerichtspräfiventen Boinfot. Derfelbe hat 
2 in die Schweiz geflüchtet, doch ift man ihm ficher auf b ber Spur unb 
offt ihn bald zu ergreifen. ... 





58 


In Regensburg nahm am Montag ber ohnehin Hohe Wafferftand ber 
Donau, durch Stauung des Treibeiſes vermehrt, drohende Verhältniſſe an. 
An vielen „Stellen wurden bie Ufer überfhwenmt und mehrere tenfelben 
uabe gelegene Dörfer zwiſchen Negensburg und Straubing ftanden unter Waſ⸗ 
fer. Daſſelbe Fam in der Nacht vom Sonntag anf Montag fo überrafchend 
fehuell, daß die Einwohner ihre Kellervorrätge nicht zw retten vermochten. 


In Deiterreih ift man Bereits foweit gelommen, daß man ſich fchon in 
ber Blüthezeit des Jahres 1848 zu befinden glaubt. In Wien werden Wahl- 
reben gebölten, dom benen man nicht weiß ob man bie Bornirtheit ober bie 
Kecheit verfelben mehr bewundern fol. Yu Ungarn nimmt die Steuerver- 
weigerung in wahrhaft beforgnigerregender Weife überhand, fo daß fich bie 
Regierung ernſtlich mit der Frage bejchäftigt, wie und auf weldem geſetzlichen 
Wege biefen gefährlichen Ausschreitungen abzubelfen ift. - Jedes Natiönchen 
beansprucht feine Separatftelung; Polen und Tſchechen wollen auch den Reiche- 
tag nicht beſchicken. Wohin joll das führen? 

Der Kaifer von Defterreih hat fo eben einen umfaffenden Gnabenact 
erloffen in Betreff der in- Ungarı, Siebenbürgen, Eroatien und Slavonien 
porgenommenen ftrafbaren Handlungen, deren Ziel lediglich die Aenderung des 
vor bem Dctoberbiplom beftandenen Regierungsiyftems war oder fich darauf bes 
zog. — Der ungarifche Landtag fell am 2. Arril in Dfen zufammen treten. 


Kecsfemet) fehlen bie zur Stunde nähere Nachrichten. Der in Peith tas 
genden Comitats⸗Congregation ift folgendes Telegramm zugegangen: Ein Fi— 
nanziächter ſchoß auf das Volk; bie zufammengelaufene Menge lich die Sturm 
glocke Täuten, worauf das Militär mit dem Bajonnet angriff. Das Bolt 
zählte mehrere Todte. | 


Wie e8 heißt, werben ber Kaifer von Rußland und der Großfürft 
Konftantin im nächſten Monat in Paris eintreffen und einige Zeit bort ver- 
weilen. Das ruffisch-franzöfifche Bündniß wollen manche ſchon als gewiß 
betrachten. 


Am 29. Dez. find zwei mit Musketen bewaffnete Barfen, bie von 
Gaeta kamen, in Forapprio angelangt. Dafelbft follten die fih in Piperno 
aufhaltenden Neapolitaner fich bewaffnen. Sedoch hatte ver in Velletri coms 
mandirende franzöfifche Oberjt auf die Nachricht vonder Ankunft tiefer Waf- 
fen Soldaten zur Befchlagnahme nah Forapprio abgefandt. Die Franzofen 
nahmen 900 Gewehre, Piftolen, Dolce und viele Nationalcoftüme aus den 
Abruzzen hinweg. 





nn — — —— — 


geſchloſſen werben, der ſich bis zum 4. März erſtrecken ſoll. 


Seit 8 Tagen ſchicken die Piemonteſen täglich ungefähr 300 Granaten 
nach Gaeta, ohne jebech anderes als an den unbewohnten Häufern Schaben 
anzurichten. Der König und die Königin find fortwährend in Gaeta; erſte— 
rer ijt mit feinen Brüdern Ludwig und Alphous immer da wo bie Gefahr am 
größten ift. An Lebensmitteln hat die Feſtnng feinen Mangel, täglih Ian« 
gen frifche an. Frankreich foll angeboten haben, feine Flotte von Gaeta zurüd- 





zuziehen, wenn Sarbinien das Bombärbement bis zum 19. b. Mis. einftellt, 
Sardinien wirb wahrfceinlich einwilfigen. 


In Rom tragen Frauen und Mädchen zu Zaufenben feit einigen Tas 
gen auf den Spaziergängen im Corſo und dem Pincio einen „Tricolor-Sties 
fel als Qufenfcpleife" zur Paradefchau. Gegen fie einzufhreiten, war ber 
Befehl für die Polizei-Agenten ausgefertigt, wurbe jeboch bei ber gewiſſen 
Ausſicht allgemeiner Verwirrung und eines gefährlicheren Segenftoßes wieder 
zurüdgenommen. 








Der Kaffee wird thener. Der Anffeeverbraud) nimmt feit Jahren con» 
fequent zu, ohne daß die Produktion arößer wird, Für dieſes Jahr muß ein 
Defizit von 200,000 Etrn, in den Stapelvorräthen entitehen, das nur durch 
eine Einſchrantung des Sonfums ausgeglichen werben kann. Letzteres wirb 
eintreten, wenn vie Breife fortwährend höher gehen und Kaffee eia rn 
tifel werben follte. 






Belanntmadhumg. 
Im der Berlaflenfchaftsfache der. Häusmeifterswittwe Anna ee chmann werben 
Freitag den 11. Januar I. Irs. früh 9. 

auf dem Kaulberge Hs.Nr. 1241 ein vollftändiges "Bett, dann Wilde Leibungepie > 
Meubeln gegen Baarzablung verkauft. 

Bamb erg am 7. Fanuar- 1861. 

nnigl. Bezirksgericht als Einzelnrihteramt. 
Der kgl. Director Der kgl. Einzefnrichter 
Rummel. Wäger. 

Erp.-Nr. 7641: Lindner. 


Befanntmadung 
Sodann Dörfler von Unterflürmig, geb. 16. April 1779 bat fich bereit wor mehr 
als 60 we aus der Heimath eutfernt und feit dieſer Zeit feine Nachricht von fich gegeben. 
Es ergeht daher an ihn ober feine allenfallfige Erben die Aufforderung, fih binnen 
6 Monaten zu melden und bas in beifäufig 33 fl. beftehende Vermögen in Empfang zu 
nehmen, twibrigenfalls Sohann Dörfler für verſchollen erflärt und das Vermögen ben fich 
melbenben nächſten Berwanbten zur Nutniegung gegen Kaution hinousgegeben würde. 
Bamberg, 5. Jänner 1861. 
Königl. Landgericht Damberg I als Notariat. 
Haupt. Banzer, uf. 
„ Em.-Rr. 1060. Ernf c coll. 
Betanntmadhung. 

Joſeph Hummel von‘ Deitendorf, geb. 24. Mai 1786 wird feit bem® ruffifchen 
Feldzuge vermißt. 

Eh ergeht daher an ihm ober feine allenfallſige Leibeserben bie Kufforberung, ſich 
Binnen 6 Monaten zu melden und deſſen etwa in 45 fl. beſtehendes Vermögen in Em— 
pfang zu nehmen, wibrigenfalls damit der gefeglichen Beftimmung gemäß Be würde. 

Bamberg 5. Jänner 1861: 

Königl Landgericht A I als Notariat. 
Haupt. Banzer, Aſſeſſ. 
Erp.-Nr, 1961. Ernft coll. 
3 ge 
Etwaige Ford Frochumn, Ebensfeld verftorbenen Dienft 
aige Forderungen an ben geringen Nachlaß des zu Ebensfeld verftorbenen Dienft- 
fuechtes Georg Hertel aus Lauf 5 ; 
Dinstag Any 22. I. Mts. früh 10 Uhr 
bierorts anzumelden, wibrigenfalls fie bei ber Dertheitung ber Maſſa keine Beriidfihtigung 
finden könnten. 
Scheßlitz, ben 5. — 1861. 
dnigliches gandgerigt. 
Grp.-Rr. 1689, Schell. Huber, Aſſ. 


60 
‚, Holz - Versteigerung 
| im Hauptsmoorwalde. 
— — —— * — — l. J. —— 9 Uhr 
werben ın dem f. Waldhaufe Kunigundenrub aus ben Abtheilungen Keffel, 
und Lerhenbaumfchlag bes Reviere Seehof ———— ———— 
23 Stück Fohren-⸗Holländer⸗ 


5t » = Gommerzial- und 
184 ⸗ Bauſtämme, ſowie 
⸗ er: 


89 ⸗ Blöcher; 
ferner an demſelben Tage, Nachmittags 1 Uhr: 
116°, Klafter Fohren- und Fichten-Scheitholz, 
18 « Buhen-Sceitholz, 
5 WVWLinden⸗Scheitholz und 
79 hundert Fohren⸗Wellen . 
öffenslich werfteigert, und werben Kaufsluftige mit bem Bemerkeu eingelaben, daß fi aus- 
wärtige Holg-Räufer mit Zahlungsfähigfeits-Zeugniffen, und diejenigen, welche für Andere 
Hof fteigern wollen, mit legalen Bollmachten zu verfehen haben. 
amberg, om 9. Samuar 1861. 
Königlides Forſtamt. 
Erp.»Rro. 632. Duetih, Forfimfr. 
Belanntmadhung. 
(Beusfeld). Freitag Den 18. D. Mts. früh 10 Uhr anfangend werben in 
bem Wirthshauſe zum Geusfelb aus ben Staatswalbabtheilungen Dogelrangen , Lauterholz 
und Hintere Schweinsgrube ber k. Revier Wuſtviel nachfolgende Holzfortimente bffenilich 


verſteigert: 
61 Eichen⸗, Commerzial⸗, Bau: und NMutzholz⸗Abſchnitte, 
2 Gljbeer,- Bau- und Nutzholz⸗Abſchnitie, F 
21 Kiefern, 5 u = a 
550 Buchen Zängelftangen, 
8", Klafter Eichen» Müfjelbolz, 
133 » . Buchen, Eichen- und Aſpen-, Scheit-, Knorz⸗, Prügel-, Af- 
und Anbruchholz, 
70% Hundert besgleihen Wellenhol;. 

Die, Bebingniffe werben vor der Verfteigerung beſonders befannt gemacht und es 
wird hier nur mod bemerkt, baß bie hinfichtlih ihrer DVermögensverhä tniffe unbelsunten 
Käufer ſich mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfäbigfeit und Jene, welde im Auftrage An« 
derer Holz fleigern wollen, mit legalen VBollmachten auszuweijen haben. 

Eltmann ben Aten Januar 1861. 

Königlides Forſtamt. 
E..Nr. 542. v. Berzog. 
Publication wegen Holz;zverftawf. 

Auf Mittwoch den 16. Januar 1861 wird im tgl. Forftrevier Peulendorf, 
Walddiſtrilt Lohnthal und Winterleite, folgendes Holz-Material öffentlich verfteigert: 

1 Eihen-Commerzialftamm, 
5 Eihen-Stämme und Blöcher, 
49 Fichten- und Fohrenblöcher, 
8 Fichten⸗Commerzialſtämme, 
16 füdrige Fichten- und Fohrenftänme, 
95 Fichten-Bauftimme, 
133 Klafter ai und "weiches Scheit- und Prügelholz, 
10 „ artes und weiches Stodholz, 
25°/, Hundert Stüd harte und weiche Wellen. 
. Raufsfuftige, welche diefes Material noch vorher einfeben wollen, haben fi) deshalb 
an ben k. Korftwart in Schatmmelsvorf zu wenden, und übrigens am obigen Tage im 
Wirthshauſe zu Schammelsborf bis früh 10 Uhr zu .erfcheinen, wo mit dem Verkauſe 
angefangen wird. 

Fentendorf, den 8. Januar 1861. 

Königlides Forſtreveiier. 

Wartin. * 

Eine ireue ſleißige Perfon, mwelhe alleniterzieht u. gerne zu Haufe bleibt, ſucht auf 
häuslichen —* fi gerne und willig —E bei einer ſtillen Bamifie einen Platz. 





61 
Naturforschende Gesellschaft 
Heute ben 10. Januar Abends 8 Uhr Berfammlung. Vortrag über den Bernftein, 
r Der Vorſtand. 


— — — — eu — — — — ——— — 
Or ey> - 2 — 





— N DAQ DI Y QDAQO D4Q 8 > —— 
55 I ——— nn Ei) > “ —— — —— —— 


— — 
—— —00— 


—A — 
—— 








In der verwichenen Nacht entſchlummerte an einem chroniſchen Magentei- | 
ö) den nad) religiöjer Vorbereitung, im elterlichen Haufe, unfer geliebter, einziger BC 
* Sohn, der Handelsreisende : 
3 d [ e 
; Mam Emanue 
] im 22. Lebens-Zahre. 18 
* Sein ſittenreines Leben und guter Character ſichern ihm das Andenken 
VE feiner zahlreichen Freunde. 2 
N Mit ihm geben uns viele Hoffnungen zu Grabe und ſuchen wir Troft nur ß 
ZH allein in bem Herrn. 
3] Hollfeld, am 8. Januar 1861. 
e 


Kuhn, königl. Landrichter 
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" TODES- ANZEIGE. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfern Tieben und treuen Gatten und 
Bater, ben Arbeiter in der mechaniſchen Spinnerei 


Johann Bubenheim 

zu fi zu rufen. Er ftarb am 8, Abends ",,4 Uhr ſanſt und ruhig, geſtärkt durch 
die hl. Sterbſakramente im 44. Lebensjahre. Diefe traurige Nachricht einen Ber: 
wandten und Freunden mit ber Bitte, dem am Freitag um 2 Uhr ftattfindendem Leicheu⸗ 

begängniſſe und am Samftag 8 Uhr der Seelenmeſſe beizumwohnen. Q 
Die tieftranernde Wittwe Chriftina Bubenheim. 

Karl Bubenheim. 

Endesunterzeihneter widmet einem geehrten Publitum die 
ergebenfte Anzeige, daß meine genügend befannte Masken. 
Garderobe, bitchend in Herren- und Damen-An- 
zügen, Domino, geosrduet ifi und jehe bei vorfommenden Bäl- 
len zahlreichen Zuſpruch entgegen. Die Zugänge zu meiner Gar- 
Derobe find von heute bis Fa ſtnacht bis 9 Uhr Abends bes 
leuchtet und können an Vallabenden bei mir, wenn es gewilnjcht 

_ Wird, .An- und Umkleidungen ftattjinden. Hochachtungsvollſt 
— Joh. Bapt. Burger, Swerggaffe am Marplat 486. 

Anzeige. 
Dinweifend auf. mein Geſchäft erlaube ich mir den Artikel bon 
weichem und hartem kleingeſpaltenen dürren Breunholze 
in empfehfende Erinnerung zu bringen. Geftügt auf den großen Abfaß, deſſen ich mich 
fortwährend zu erfreuen babe, werde ich bemüht fein, durch deel gemefjenes, gutes Holz zu 
ben — Preifen meine verehrlichen Abnehmer zu bedienen. 
amberg, ben 9. Jonnar 1861. 
Fr. Adam Schuberth, Holz- und Bretterhändler, 
am Canale Nr. 26. 
Offener Dienft. Dienft-Gefud. 

Es wird ein Mädchen gejucht, das nähen, Ein Mädchen, welches im Nähen und al- 
mwafhen und bügeln kann und zur Sausarı len bäusligen Arbeiten bewandert iſt, fucht 
beit willig iſt. Näheres im ber Erp. d. Bl. lals Stuben“ ober Ladenmaͤdchen einen Pla6. 








EItal. Castanien 
* B. Haußmann. 


[?,2) Geſuch. 

Ein ſolides Mädchen in ben 20r Jahren, 
ir erg eg welches feit Jahren in 
! mehreren größeren Häufern als Haushälterin 
nehmen Hoffnung bin, daß bas verehrte Pub-conditionirte, mit allen weiblichen @rbeiten 
likum bie Bereitwilligfeit und bie vortrefflielivertraut ift, fucht eine berartige Stelle oder 
pen Leiftungen bes geebrten Gaftes durch als Jungfer bei einer Herrfäaft. Zu erfras 
en 2. anerkennen Werbe gen in der Grpebition d. Bl. 
und dadurch mir die Ermuthigung zu geben, 77 ei 
vecht bald wieder renommirte Gäfte vorführen — Pi Fon sn —* Alabtich = ver⸗ 
zu können. leihen. Zu erfragen in der Erp b. er; 


Verlorenes. 

Ein gehäckelter Geldbeutel mit einem Gul⸗ 
ben und einigen Wollenfäden wurde verloren. 
Dem Finder ein Douceur. Näh. i. d. Exp. 

Verlaufen. 

Vorgeſtern verlief fi ein ſchwarzer Pin- 
ſcherhund männl. Geſchlechts, mit weißer 
Bruft, geftugtem Schwanz und Ohren, Der 
Aufbewahrer wird erfucht, benjelben in D, 1 
Nr. 1243 gegen eine Belohnung abzugeben. 


Stadt- Theater in Bamberg. 


62 
Theaternachricht. 

Dem verehrlihen Publitum kann ich bie 
Mittheilung machen, daß es mir gelungen iſt, 
“pen verehrten Gaft, Herrr Regifjeur Richter, 
zu bewegen, in feinem Heute ftattfindenben 
Benefiz bei den gewöhnlichen Theaterpreifen 
zu fielen. Ich gebe mich daher ber ange- 























. F. Lindner, Direktor. 

Eibinger Bricken, engl. 

Speckbückinge zum Roheſſen & 
Caviar hat wieder erhalten 


Nic. Jos. Merx. 


13,1] Anzeige. 

Einem bochverehrten Publikum bie erge- 
benfte Anzeige, daß ich zur Carnevals- 
Saison cine Auswahl ber jhönften Cha— 
rafter-Perüden in allen Nuangen neu 
angefertigt habe. Indem ich ſolche zu gefäl⸗ 
liger Benitzung beſtens empfehle, zeichne mit Donnerftag ben 10. d. Abonnement sus- 
Hochachtung #. Dervillie, pendu. fettes Gaftipiel u. Benefiz des Hrn. 

iſeur für Herren und Damen, Regifſeurs Heinrich Ric ter vom t. Hofthea- 

Keflersgaffe neben der Brauerei zur Rofe.|ter IN München. Zum Grftenmale: Ein Deut: 
mg Ver fau TIL IN TE een ag er an gg en 

Es find fingende Epötter u. Schwarz 0 9; aufyiel in 5 Welen b.. TREE 
plättchem zu verfaufen. Näh. in der Gpp.|Pel Perfonen: Catl Auguſt Heriog d- Br 
a he  Sreitanäberg Baus. er) 
1517 find einige 100 Butten N to tengleichen, General außer Dienft (Hr. Kläger). 

547 ‚Aue Den SORMeL angerjen, Sottfried Auguft Bürger, Amtmann.onf Als 
ſchönes Korn», Waizen-, Gerſten- und tengleichen Cy), Dora Leonard, feine Braut 
Haber-Stroh zu verkaufen. (Frl. tmbner). Mugufte, — — 

Geſuch. Lang). Onkel Chriſtian (Hr. Wegeleben), Ka⸗ 

Eine Magd, die Hausmannstoft kochen nikus Gleim (Hr. Hurler). Friedrich Hahn, 
fann, wird. gejucht. Wo? jagt die Grp. d. Bl. Hölty, Miller, Esmarch, Stubivende in Böt- 

Eine Kindermagd wird gejucht. ac. tingen, Glieder des Hainbundes (HH. Rüth- 
za San —— — fing, Cintura, ee — ir — 

4 N N — —— Alo: Aetuar (Hr.Fiicher). Ein Briefträger (dr. 

Es * ein kräftiger Bun ee or Meier). Wirthin im Dorfe Gillhauſen (Frau 
meß in ienſt zu nehmen geſucht, ber Aeco- Heufer). Der Schulmeifter (Hr. Wollenhaupt). 
nomie und Gemüſebau verſteht, auch gute DerSculze, Jetob Viebmann, beffen Bruder, 
Zeugnifie_befigt, _Näp. in ber Exp. d. Bl. Sonim, Bauern bafelbft (99. Cold, Bücher, 

Ein nee ae — allen häus nt klaren. und 

' | Fijcher), Ort der Han : 

fihen Arbeiten unterzieht, fucht einen Dienſt 5 ——“ Doͤrfer: Hhiebedt, 3* 
bei einer ſtillen Familie auf's Ziel Lichtmeß. hauſen und Gillhauſen. — Zwiſchen dem 4. 
Diefelbe ift mit guten Zeugniffen verfehen.|umd 5. Act liegt ein größerer Zwilhenraum, 
Näheres in ber Erpedition dieſes Blattes. * Sottfried Auguft Bürger: Herr 8 ie 

[2,2] Offener Dienf. ter vom k. Hoftheater in Minden als Gall. 

Bis Ziel Lchtmeß wird eine ordentliche) Das Theater ift fehr gut geheißt. 
Mag geludt. Näheres in ber Exp. d. DI. 

















Kaffeöfinung'/6, Anfang‘ /,7, Ende nad) 9 Uhr. 





i (Bamberger Hof.) HH. Kflte: v.Babberg n.Salomonfer v. Nbg, Schad u 
v.Schroft, Widle v. Schneeberg, Kahn, Layjon u. Löwenherz v Frift, Breitenbach » Brandenburg, * 
o Soͤppingen, Schulge v. Crefejd, Schultz v. Mainz, Schütt v pzg, Oppermann v. Mainz, Mainzer v. 
Mannheim, Engelhard v. Danzig, Birlenheimer v.Berlin, Tuſchmaun v. Weimar. 


Redigirt unter Derantwortlichfeit des Verlegers J. M. Reindl, 
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u, Breitag,.den Li. Januar. 
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it Am Samſtag den 12. d. Mts. Nachmittagg 3 Uhr findet in’ dem 
Heinen Rathhhaueſaale die Generalderfaniintmg. der : Mitäliener des Vereines 
Hr die: Reſtaurativu ver vormätigen Kapıziner«Mlöche: und die Abhör der 
Rechnung pro 1660 ſtatt Die) Mitglieber find zur zahlreichen Theiln ahme 
cngeladen: :j:it nit ei]. ——— 
Die Erwartung, daß den Kammern auch ein Geſetzentwurf in Betreff 
ber. bat; Hypothelen⸗ und Wechſelbank Horgelegt werde, und. zwar zu dem 
Zwede. ben. Bank! behufs Erricptung seines Pfand brief-Inftituts, wie es 
im. Intereffe des Hhypothelen⸗ Krebits wäre; die Ermãchtigüng zur Vermehrung 
ihrer Banknoten zu ertheilen, ſcheint nicht in Erfüllung gehen zu follen, 
ji re Bean a Na, Bl et — nr * 
3vurde veulich die: Mittheilung eines Wurſburget Blatkes Uber eine 
angeblich ‚erlafiene: Miniſterlel Eutſchiſeßung gegen Abhaltung ded na ſten 
allgemeinen beutfhenSänmgerfeftes zu Nürnberg ald grundlos bejeidh- 
wet... Wir lönnen heute Hinzufügen, daß die Abhaltung des genännten Säu⸗ 
gerfeſtes ganz mach dem Antrage des betreffenden Gomite, welches die ehren- 
wertheften Männer von Nürnberg unter feine Mitglieder zählt, die allerhöchſte 
Genefimigung Sr. Majeftät erhälten ki ;' 
> 20 BLYL 0, EM rer s A 


0 Aber Nacht vom Monkagauf Dienftäg. ift ein ‚etliche 60 Jahre al⸗ 
ter: Mann auf dem: Rückwege von hier nach feinem Heimathsorte Reundorf 
Sog: BambetgeI. im Bruderwalde erfroren. 
—— — — — — —A 

iu Bon Hema u6 Stunden hon Regeneburg) geht die Schauderkunde 
ns DaB amı6cApn, Morgens iehem Kinder, weide am 5. Nachmittags 
beim: heftigen Schneeſturm den Heimweg aus der Schüle nehmen wollten, in 
eine gedraͤngie Gruppe zuſammengelauett exfuoren gefunden wurden. | 


— stallım nme nnd 85 IP ——— — — 
.,; ‚Die it Augähiirg hakittibeuken Scipübungen mit gegogenen ‚Kanonen, 
(a5 Beenbigh, idu och befriedi Run Refnitate ale. Es wurde. 
mit zwei 12. Prünbern auf und (200 Schritte geſchoſſen und mit: bei— 
ſpielloſer Genauigkeit getroffen. Beide Geſchützrohre wurden in der k. Gieß— 
—— zu Augeburg gegofſen und. in der bortipen- Mäfchinenfobrit 





gezogen und 
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Es foll im Teſtament bes werftorbenen Königs von Preuhen ausdrück⸗ 
lich beſtimmt ſein, daß er nicht in Berlin begraben ſein wolle. Dies Teſta— 
ment ſtammt aus dem Jahre 1848 und ſoll die Empfindungen des Königs 
über den „Treubruch“ Berlins ' in fehr Tebhaften Ausdrücken barftelfen, Bri- 
batvermögen außer bem vorhandenen Bamilienvermögen bes fgl. Hauſes ſoll 
Friedrich Wilhelm VI. nicht hinterlaffen haben. Er war wicht nur-zu groß— 
müthigen Unterftügungen vieler Perfonen geneigt, vie feine Theilnahme erreg- 
ten, jonbern gab auch_fehr große Summen für Kunftgegenjtände und Bauten 
aus. Die Hinterlafjenihaft enthält daher auch eine Fülle von Kunftfchägen 
und eine vorzügliche Bibliothek, welche vereinigt wohl jetzt im den Beſitz des 
Königs übergehen werben.» Die verwittwete Königin behält nach dem Fami- 
lienftatut ein Einfommen von Hunberttaufend Thalern. Gerüchten nach, wäre 
es die Abſicht der vielgeprüften hoben. Frau, ihren ‚Aufenthalt, künftig in 
Dresden zu nehmen. . — 





Die diesjährige Einkommenſteuer iſt in Preußen wieder bei vielen Steuer⸗ 
pflichtigen bedeutend geſteigert worden, was um ſo lauter Klagen hervor⸗ 
ruft, als Berlin nicht nur über ein Dritttheil der geſammten Einkommenſteuer 
zahlt, ſondern auch alle Erwerbsquellen derartig leiden, daß die meiſten Ein⸗ 
kommen ſich jedenfalls vermindert haben. Dabei erhöht die Zuſchlagſteuer von 
25 Prozent die Abgabe und ſchwerlich iſt Ausſicht vorhanden, dieſe wieder los 
zu werden. 


— 


4  ® ” 
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Der k. preußiſche Schooner Frauenlob, welcher der Begeiſterung des 
Jahres 1848 und freiwilligen ‚Gaben barmherziger Frauen! ſein Entſtehen ver⸗ 
dankte, iſt auf der Fahrt nach Japan mit Dann. und Maus untergegaugen. 


Von gutunterrichteter Seite wird aus Wien gemeldet, daß Graf Rech— 
berg ſeine Entlaſſung eingereicht habe. Der Hr. Miniſter v. Schmerling 
ſoll ſich über die zugemuthete Schmach eines Verkaufs von Venedig gegenür 
ber der Diplomatie in kategoriſcher Weiſe ausgeſprochen haben: „Zwiſchen 
einem ſolchen Vorſchlage, betonte er, und deſſen Erfüllung liegen Schlachten, 
blutige Schlachten !" ® = 


Der Conflict zu Nagy=Körös wurde dadurch herbeigeführt, daß zwei 
Landleute ihren mitgebrachten Tabak frei verkaufen wollten, was aber bie 
kaiſerl. Finanzwache hinderte, den Tabak confiscirte und bie Verkäufer arres 
tirte. Das Volk lief zufammen und verlangte Freigabe des Tabaks und: der 
Verkäufer. Legteres geichah, die withende Menge war aber bamit nicht „mehr 
zufrieden und verlangte Auslieferung der Finanzwache. Cine Infanterie-Pa- 
tronilfe fchritt ein, aber. andy diefe war zu ſchwach und erft eine Escadron 
Cavallerie fprengter die Menge und wollte die Infanterie-Patrouille und die 
Finanzwache in die Kaferne in Sicherheit "bringen. "Da geſchah es, dag’ ein 
Infanterift, von der Menge thatfächlich angegriffen, einen der Angreifer mir 
einem Schuß zu Boden ftredte.. Es feuerten durch bie Wuth hingeriſſen noch 
mehrere und fünf Berfonen blieben als Opfer am Kampfplage "als Leichen 
zutüd. "Das Militär gelangte mittlerweile unter heftigen Steinwürfen ‚im 
bie Kaſerne. | * nn N. Br | 3 PER RE? ee 9 
WVon Paris ſchreibt man, daßdie Truppendislotationen nicht undeut⸗ 
lich die Abſichten der Regierung verrathen. Der Kaiſer befindet ſich übrigen® 


® 
D 


arg or a | 

in großer Berlegenheit. Während er unter ber Form eines Gnadenactes bie 
Zügel etwas ſchlaffer Hält, werben die Liberalen immer ungeftümmer. 109 
Bittgeſuche zum Behufe der Genehmigung. neuer politiſcher Zeitungen find im 
weniger ald einem: Monate bei dem Miniiterium: des: Innern eingelaufen. — 
Der Peterspfennig findet in’ Frankreich grogen Anklang; letzte Woche haben 
bie Bijhöfe in ver Bretagne 500,000 Franken eingefandt. Der Oppofitions- 
Geift gegen die faiferliche Regierung ſucht fich nicht felten auch bei biefer 
Sammlung Luft zu machen. | : 


Aus Neapel wirb berichtet: Der General Pelazzi hat den Befehl, ge 
gen die bourbonifchen Aufitände mit Strenge zu, verfahren, gemildert. Nach 
den Abruzzen, wo die: Bauern kämpfen, wurden Verftärfungen gefchidt. 





Authentifchen MittHeilungen aus Turin zufolge wird Graf Cavour von 
feinen Aerzten als ein berlorner Mann betrachtet, wenngleich die Turiner 
Blätter jeine Herftellung, die nur ſcheinbar war, angaben. 

Statt: des feitherigen Miniſters Farini wurde der Prinz Carignan zum 
General-Statthalter der Provinzen’ don Neapel ernannt. Cs fragt ſich, ob 
8 ihm beſſer gelingen wird, wie feinem Vorgänger, ſich die Sympathien der 
Neapolitaner zu erwerben und einigermaßen Ordnung herzuſtellen. 


Im Schahamie ber ‚Vereinigten: Staaten, find Veruntreuungen im Bes 
trage don nahe an dritthald Millionen Gulden: entdedt und in {Folge davon 
mehrere Berhaftungen vorgenommen "worden. 


BG ann BEtERmimeh mn 6, | 
Bei der dermaligen Kälte ift die möglichfle Aufficht auf Feuer und Licht zu beobadı- 
ten, weßhalb die hierauf bezüglichen polizeilichen Anorditungen biemit in Erinnerung ge— 
bracht ern. | 
' eder Sauseigenthümer ift bei eigener Berantwortlichfeit gehalten, bezüglich der Hand⸗ 
habung der ————— — inebefondere * — Gebrauchs des Feuers 
und bes Fichtes in einem Haufe die firengfte Aufficht und Machiamfeit gegen die Mitglie- 
56 Familie Dienfboten, Gefelen "und Lehrlinge, fo wie die im Haufe wohnenden 
ietholeute auszuüben, feine feuergefährlichen Handlungen ‚zu dulden, und wahrgenommene 
Mißftände entweder feüöſt abzuſtellen, oder die Polizei zur Abflelung zu veranlaffen. 
Suel⸗ —— hat vie Ankılne und Ofenlöcer, fo weit man mit einem an ji * 
„del reichen i info | ung währt, 
—— 4 chen lann, wenigftens alle 3 Tage, infolange die deuerung 
; eder Kamin If zweimal des Jahres, und zwar einmal vor dem Beginne der Be: 
beißungeberiope und, ſedann in deren Mitte (Anfangs Januar) von einem Maurer, fo weit 
can Vinſel reicht, mit einer dicken Miſchung von ?/, Lehm und *,, Kalk, gehörig zu über: 
an q zen ki ‚jlenberen Geuerungen und wo durch eitte längere —— er 
ers e ⸗ N ü t * 
** —— ro zu geſchehen. Die Feuerſchau⸗Commiſſion überwacht den Voll 
in befonberes Augenmerk iſt auf’ bie blechernen und thonernen Rohre der Defen, 
—— Pratröhren uf. tw. zu richten; biefe find, fo Lange fie benügt werben, täglich 
einen Beſen oder eine Bürfte, infoweit hiemit gereicht werben fann, von Aſche und 
Hi zu sen, dagegen menigftens alle 4 Wochen einer gänzlichen Reinigung durch den 
’ nermeifter zu unterfiellen, Rohre, wo Glanzruß in größerem Maße angelegt ift, müſſen 
uch = —— ausgebrannt werden 
[4 11 H i j} 
tes Machts gi lcflen Due müflen mit blechernen oder eifernen Thürchen verſehen und 
iss a * Fi Heerde find täglich von der Aſche zu reinigen; legtere darf nur in 
ne Duanti üfen i $ 
Geicöten Vermabe wie aufgenommen und größere FAUINIHRIER müflen in Kellern oder 
er, Velten und fonflige brennb ü ni bei geheitzten 
fen oder Raminen sap „enftig vennbare Sachen dürfen nicht nahe bei geheitzten Oe⸗ 
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Es dürfen weder in den Zuglöchern — noch auf ben Defen, noch auf ben 
Feuerheerden Holz, Wellen, ‚Reifig „oder Dernbüſchel getrodnet werden. a 
> Ren Kamin darf mit Holz, Torf, Heu, Büchern, Aften ind ſonſtigen Papieren ums 
fiellt werben, ſondern es muß ein‘ freier Kaum von 2 Echnh vorhanden fein.’ he 
Kohlenpfannen. Koblenpfannen (Gluthöfen) im die Ställe. oder! in mit Prem. 
materialien gefüllte Speichet, Scheunen und Hallen zu ‚bringen; iſt verboten. Sollten der⸗ 
gleichen, Pfannen auf den Marlt oder in die Läden geſtellt werden, fo : ‚müflen felbige wehl 


gededt, nie offen gebraucht und nie unvorſichtig auf, den Boden geichüttel werden. 

Aufbewahrung Brennbarer Stoffe. Gs if unzuläfig, in den Häufern Be 
deutende Duantitäten Brennmaterials (als Holz, Holz» und Gteinfohlen),' dann Hew Stroéh, 
&etraid sc. aufzuwahren. Diefe Vorraͤthe gehören in.die Magazine „,Scheunen und Hallen. 
An dem Küchen darf nicht mehr Holz aufbewahrt werben, als zum täglichen Gebrauch noth- 
wendig. » Das übrige Brennholz zur, Beheigung- der Wohnungen rel, war in umd näct 
denfelben, jede nur im eigenen som Beuerorte entfernten Hallen uhb Werfchlägen aufbe- 
wahrt werden. Das Brennholz zur Gewerbeführing, beſonders der Bäder, Brauer, Hi: 
ner ıc farm nur am einem freien, won Gebäuden! entfernten Ort (ftäptifchen Helgniagazin) 
oder in vorhriftsmäßig gebauten Hallen aufbewahrt werben. 

Ä Vorräthe von Del, Kamphin, Pech, Unſchlitt, Schmeer, Flache, Hanf ac ‚fönnen nur 
in feuerfeſten Gewölben aufbewahrt werben. VE EERER 
I Zündbölzhen. Mit Zundholzchen (congreviſchen Zündholzchen, —— 
hen, Reibfeuerzeugen), dann Streichzündſchwämmen und andern ähnlichen Braͤparaten de 
durch bleßes Auffreichen oder Reiben ſich entzünden, barf Niemand handeln wer wicht biezu 
durch Conceſſion oder fonftige polizeiliche Licenz berechtigt iſt, gemäß-kgl., Regierungs Aus: 
\ reibens som 9. November 1842. Die Aufbewahrung folder 3 —B enu —78— 

t im wohlberfchloffenen Behältern von Stein, Metall eder Then, oder ih gut ffend 
dichten Schachtelchen Hinter gehöriger Entfernung bon -Teicht entzlindbaren 'Begenftänden in 
an nicht zu warmen, den Kindern nicht leicht zugänglichen Orten Statt finden, 

Gebrauch offener Fihtet. Der Gerorauch offenen Lichns auf den Strafen, in 
ben Ellen, * —— OO HE — Ber zur 2 

ieſen Orten eine Beſchaͤftigung hat, muß ſich ‚einer, wohlverwahrten iR en oder blecher 
nen (nicht papierenen) Laterne bedienen. Gaftwirthe haben rg Bi Einfchzchten 
Sremden hierauf aufmerkfam zu maden. w R ‚ f 

Alvbeiten zur Rachtzeite Ju ben — feuer ipiäe Serwgrbe darf 
zut Nachtzeit, inſofern das ' Arbeiten zu diefer Zeit herlonimlich ik mr mit große Mari, 
und die mit offenem urngerwahtten Lichte gearbeitet werben. —nL 

Arbeiten der Tiſchler zur Nachtzeit. Den Jiſchlern iſt das | beiten in den 
Werkfiätten bei offenen Lichte, — unter bem Verbote des Tabaltauchene At (genden 
Vorſichts maßregeln ee —— \ et ee 

"Die Kerjen müflen in einem _eifen » bleheruen Leuchter, rien, pe t6 Mu diejer 
Leuchter mit einer breiten, im —— 6 Bolt meflenden, Unterlage, derfe en 
fein, die einen Einfaffungsrand vonder Höhe eines Zöllee hat. 

2) Zum Pupen diefer Sichter'mühen Lichtfchteren mit einex metallenen Kette an dem 
Leuchter befeftigt ſein, und mut ſolche dürfen“ zum. ia vetwendet werben, 
973) Die Heinen Holzabfalle, Säge: und Heolgfpäne müſſen Maße Ih. DEE at. Anal 
den der Lichter unmittelbar vorangehenden Stunde aus ben Werlſtatten geſchafft ind h tie 
frem gegen Beneregefahr ſichtrnden Ort aufttwahrt werre.— 
) Rach beendigter Arbeit muſſen alle Lichter, höchſtens mit Ausnahme, eines einzigen 
(des ſ. g. Commun⸗Lichtee) gelöſcht werden. RENT —15 
5 Im den MWerkftätten darf. Niemand übernachten, dieſelben müſſen vielmehr , ſobald 
bie Gefeller und Lehrjungen viefelbe verlaſſen haben," werfchloflen werben * nachdem vother 
auch das Licht, fowie das im Ofen forgfältig u t worden iſt. nz 
* is täglich durch eine, eine Ye Stunde Kia 

q 


6) Der Meiſter oder MWerfführer hat te, nde. 
der aihliehung der‘ Werfftätte vot uns lD DANS bei eigener Derantiporfli 
son Der Bebbachtung diefet Vorſichtsmaßregel zu übtrzeugen. "m 
V Die Geſellen und Lehrjlingen müflen, bei’ ibren Finſtehen von ben Meifiern und 


Werkführeen frengfichs ermahnt werden, Mit dem Lichte hödft sorfichtig umzugehen 

8) Zede Üebertretung diefer Verfhriften iſt An den, für die, ———— ru 

fellen und Kehtjimgen"ebenfalls' veranfiwortlichen Meiftern und Werkfühterh mit In 4 fl, 
oder geeigneten Balls felbft mitteljt Arreſtſtrafe — unbeſchadet der —53 polizeilichen 
Einſchteitüngen wdet ſonſtigen Maßnahmen’ * bie Geſellen N tjüngen, zu beahnden. 
Ya Sieben bed Dela,'das Schmelzen des Welhes, das Ausbichen imd NAisbrentien 

ber Bäffer, das Brennen der Firniſſe innerhalb der, Stadt if verboten und darf hut außer⸗ 
hatb- verfelben nörgerionmineht heben. N lan animal mia m 
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Beneraaigen., Geuergoffen hürfen night pelegt obe oder auf deaenp, „t eine, Weife vers 
engt werben 100% 

Brunn en. Deffentliche und Btibat⸗Brunnen ſouen ſiets im brauchbaren Stande 
erhalten und des Winters vom Eiſe befreit werden. Jedet Privat, Brunnen Vi. Bei sine 
Brande dem öffentlichen Gebrauche übergeben werden. — 

Sede Familie hieſiget Stadt ſoll zum: ſchnellen Gebtauche te einem Brande ein“ nit 
Waſſet gefüllte Geſchirt, eine Laterne und einige Riegei Echwefelfaden,-Tepfere zum Dampfe 
der Schlöte in Bereitfchaft halten, insbeiendere gilt bieles von Ra ar Gewwerbletidenven 
deren Öewerbsausibung mit Feuersgefahr verbunden iſt * 

Brennt es im Winter; ſo haben! die Bräuer, und war vorerſ die des Band 
riftes und im Nothfalle alle Uebrigen der) Stadt ihre Keſſel anzuſchliren u Bafler "sn ‚Ha 
zu wärmen, damit cs beim Brände zum Löſchen zu verwenden iſt. — 

Br Seifenfieder dadrn — durch ihre Denftwenn auf den vranddiab Hin 
gen zu laſſen. 

Die Sauseigenthümer * Brandſtreß⸗ und —* — haben Vaßfet auf. die 
Boden zu bringen, und zit wachen, daß das Flugfeuer abgehalten werde. 

Dachlaͤden und ſonſtige Maueröffnungen ſind möglichft zu Merren 

Brenntesibei Glaiteis, ſo find’ alle‘ inwöhner" verpflichtet, ng Ihren Bestiben Ye 
in mit: Aſche oder Sand zu beſtreuen. ©" —— 

Der Hauseigenthümer und die Miethöleute, ſowie die Nachbarn eis Haufes, * 
chem Feuer auebricht haben die Verbindlichkeit hievon a Meldung ee. 8 ne 
riftsverficher ober auf dem. Rathhauſe zu machen oder milche wg lafſem! —— 
er ditſer Anzeige und die Verhenmuichung tines Brandes 9 die — 
für den Betheiligten zůr Folge. Zr aune* 

Schließtich werden‘ alle: ‚Haukeigenthimer, welche Geseinchöhuigmn! Hate, „ut ring 
den Ucbermanhung berfelben nach den’ beſtehenden Borſchriften aufgefordert. -" a 
Dar Mebertreiangen vorſtehender Anerbriungen, inſofern ſie nichk mitt [per ietler Strafe de 
beobt find, werben. mit: Gelbſtrafen bis zu 50 fl. oder entfpredhenbenAfte en Bi ei 
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"Die Vergebung v Berg ber Beifuhr und bes "eines fi 47 
Stoppiabre 1861164 findet. im Wege der. öffentlichen Goncurrenz ‘an bie Meg 
Hate und if hiezu r gagben nne Etreden im kgl. Landgerichtsbezirle Bamberg a 
von XI, His XV’, der Nürnberg: Bamberger-Strafe, | 
2) von XIV BB KV der Boyreutg-Bamıberger-Straße, — — 
‚3) ven % "bis Il ber Bamberg. Coburger-C irafe — — 


Dienetag den 22ten "Januar 1861 Vormittags 9, br. 


we 


Eermin am 


anberaumt. 
" Steigerungafuflige, welche die "nötigen — beſitzen zum entſprechenden Betrich 
ber Keb genen” en für ein’ oder mehrere-Xooje werdeu anfgeforbert; a bezeichneten, 
Tage N id Bamberg am Site ber mitunterzeichneten Gerichtsbehörbe gi einzufinden. 
on * —5 — und ſpeziellen Bedingungen kaun 3. ge ber dep 
Berafloibiru cht im Büreau der unterfertigten Vaubebörde genomnien werden. 
König a Harte Bamberg 1.  ‚Königl. Baubehörde Sehen L.. 


von. W ben 18... 
— Banberg, am 9. Januar 1861. n en z 


Verein zur Unterftügung Franfer Bürger in Bnambern. 
Hat Peg — ehr ber‘ un Fran) an Bert Gaffier 9.8. KR: jr, Aus- 
ablung der os. en AUnterftügungen , Herr ©. N. Bayerlein. hat feine Stelfe “a 
her ftieder gel tund Atiebe zur weitern Beſorgung diefes Geſchäftes Herr Wüihein 
Altſch —— Nro: 1708’ wohnhaft, nen gewählt und aufgeſtelit.Dieſe Reıttoaht. with 
biemit n: ch $. 19 der Statuten bekannt gemocht und baber bemerkt, baf die Aichoeifiitäett 
jeden Freiiag Morgens zwiſchen 8 his 10 uhr obgegeben werden und nur Tote‘ Unterſtütz · 
ofucheude berüdfichtigt werten Unnen, welche mit den in $. 12 und 18 ber Statuen, 
er bejeichtieten Beügnifen verſehen find. 


Bamberg, ben’ 9 9. Januor 1861. 
' Die Vorstände 
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Jahresbericht über dem kath. Gefellen-Verein zu Bamberg 

TE — V am Schluſſe des Jahres 1860. 

5 „Shriftus ift das wahre Licht, das alle Menfchen erleuchtet, die in die Welt kom— 
“men”, fo hörten wir wieder von Oben herab in die Welt rufen vor einigen Tagen. Und 
darum, bat der Menich ben Beruf, fih, und buch fi bie Welt hriftlich zu bilden, und 
weil, fih bie Menjchheit in Stände gliedert, jo hat Jeder den Beruf, ſich in feinem Stande 
durch treue Erfüllung feiner Pflichten zu beieligen, Die Kirche erfaßt und weiht alle Men- 
Then und alle Stände für Gott, fie nimmt fi aller Stände an und zu gewiffen Zeiten je— 
ner. am meiften, bie nad irgend einer Seite des religidjeu Lebens in Gefahr find. Diefe 
lebhafte Erkenntniß unſerer Zeit hat die Gejellen»Bereime ins Leben gerufen und auch 
in unferer Stadt fonnte und mußte ein folder ins Dafein treten. 5 Sabre befteht er und 
ba ‚wir wiederum ein bürgerliches Jahr abgejchloffen, jo wills auch ber Gefellenverein thun 
und das, was er thut denen sagen, bie jeine Bedeutung würdigen ober doch von ihm 
Kenutniß nehmen wollen, 

Der Verein war im. verfloffenen Jahre von Gott geſegnet; er bat nach Außen und 
an innerer Kraft nicht, abgenommen. Er feierte im Juli fein. Stiftungsfet am Morgen 
durch feierlichen. Gottesdienft und gemeinjame bi, Communion aller Mitglieder, am Nach— 
mittag im häuslichen Bruderkreiſe und erfreute ſich dabei der regften Theilnahme aller Stänbe. 
Täglich Abends von 7 Uhr und an den Eoun- und Feiertagen von morgens 10 Uhr an 
ftond das Verſammlungslokal den Mitgliedern offen. An den Sonn- und Feiertagen waren 

lehrende und erbauende Vorträge über Weltgeichichte und Kirchengeichichte, am Montage 
———— im Deutſchen, namentlich in Geſchäftsaufſätzen, am Donnerstage im Rechnen, am 
mstage in Geographie und ſonſtigen gemeinnützigen Gegeuſtänden, ‚jedesmal Abends 8 
In. 5 Die Bibliothel des Hauſes, gebildet aus Geſchenken von, Wobltbätern, war Jedem 
täglich zugängig. ,. Amal bes Jahres, mit Cinſchluß des Stiftungefefles und ber Dfterlons 
munion vereimigten: ſich bie Mitglieber am Tiſche des Herrn. Die gefelligen ‚Unterbaltun- 
en in Haus; und Garten hatten eine würbige Haltung und man that von, Geite ber Borr 
Randfeaft bag Möglichfte, um den Gefellen jedes erlaubte, anftändige Dergmügen zu ver- 
ſchaffen, weil, hiedurch die Geſellen von glaubens- und fittenlofen Geſellſchaften abzuzieben, 
Zweck des Vereines iſt. Bon dieſem Geſichtspunlte einer erlaubten Unterhaltung aus find 
dann auch die einigemal im Jahre Patschinbenen Theatervorftellungen aufzufaflen, bie zu- 
gieid durch bie forgfältige Auswahl der Etüde wie durch ihre Darftellung ein. Bildungs- 
mittel für Darſteller und Zuſchauer werden. —— 
da 98 Bermögen bes Bereines befteht noch immer in dem jehönen Haufe lemmt Ga 
tem, vom hochſeligen Herrn Erzbiſchofe Bonifacins am Schluſſe feines ſegensreichen Leben 
dem Vereine zum freien Genuffe übergeben und in einem Kapitale,von 1000 fl., welches 
durch den Verlauf der für den Verein überflüffigen Scheune gewonnen wurde. Da ber 
Berein wohl fein ſchönes Lokale, wofür er dem unvergeßlichen hohen Etifter nicht. genug 
danken Tann, ‚fowie die Zinfen von obigem Kapitsle zum theifmeifen Unterhalte des Hauſes 
bat, fo ift er bezüglich ſeiner übrigen Ausgeben, "bie Ber ‘ber größten Sparfamleit dennoch 
ben Bereinszweden entiprechend nicht undedeuteud find, an bie Hulb feiner Gönner uud 
Fremde, an die Ependen 'milder Herzen und ben Heinen Monatsbeitrag ber Geſellen ange» 
wiefen. Doch reichte bie Einnahme zur Dedung der Ausgabe, die in Folge der Anlage 
einer Kegelbahn im diefem Sabre cine aufergemöhnliche war, hin. An 2egaten floffen feit 
bern Beftehen des Vereines demjelben 180 fl. zu, wofür Gott bie frommen Geber im Jen— 
feits Iohnen möge. Zum Beßten des Vereines wurde mit Allerhöchfter Genehmigung am 
Neujahrstage eine Verlooſung veranftaltet, bei welcher 3130 Looſe a,6fx, abgefegt murben. 
Allen, von welchen wir Gewinnſte geichenft erhielten, allen Abnehmerkt von Looſen, ſowie 
überhaupt allen Freunden und Woblthätern des Vereines ſagen wir ben beßten Dank und 
ein herzliches. Vergelt's Gott“. . .: 1 
„ Zwei erfreuliche Ereigniffe des Jahres 1860 verdienen erwähnt zu werben. In Hall- 
ſtadt ſchioſſen fi 20 Gejelen in Ermanglung eines eigenen Präjes dem biefigen Vereine 
d in dem benachbartrn Nürnberg bildete ſich ein kath. Geſellen-Verein, der mit dent 
f eit dur feine Statuten und ben Diözefanverband ganz bejonders werbrübert ift., Goit 
ſeĩ Dafür dag Lob! . 6 
— ‚Möchten nur alle Meifter unſerer Stadt die Ueberzeugung gewinnen, daß bie leben⸗ 
dige Theilnahme ihrer Gefellen am Vereine für fie die ſicherſie Bürgſchaft iſt, treue, ſleißige, 
brave Arbeiter zu gewinnen, möchten alle Geſellen es einſehen, beh fie ım Dereive nichts 
vom frifhen, frohen Lebensmuthe, nichts am Unterhaltung und Erheiterung einbüßen, babei 
aber das bewahren, was bes a höchſtes Gut fein muß, ein reines Herz, ein gutes 
Gewiſſen, eine frohe Ausficht auf die Ewigkeit. 


69 


Der Bein aller Meifter ber Stabt wirb un ſtets willfommen ſein; itder unbe⸗ 
ſcholtene Geſelle kann Zmel den Verein beſuchen und, wenn das Bereichen ihm behagt, 
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Leipziger Feuerverficherungs: Auftakt 


ve fetten, billigen Prämien bewegliches Gut aller Art: 
—* I. Sahr * jeder beliebige kürzere Zeit. 
J 5 Sabre mit Vorausbezahluug dev Ajührigen Prämie, wobei das fünfte Jahr 
als Freijahr gerechnet wird. 
Br Auf 6 Jahre mit jährliher Prämienzahlung. 
Der bie Prämie won 6 Jahren vorausbezahlt, kann won dem Betrage noch 10 
Vrozent,‚abzieben und genießt das die Jahr als Freijahr. 
——— von Verſicherungs⸗Anträgen, ſowie zür Ertheilung der Bedingungen 
und jonjtiger Aufſchlüſſe iſt ſteis bereit 
Bamberg. 


re Michael ur Oro 


2. E0D23-A = 
4 DE bem Aihmiehtigen bat es gefallen, Mär innigftgefießfe Gattin, Mutter, 
5* und Schägerin, die Schuhmachersfrau 
ung argaretha Firnstein 
—— 70. Lebensjahr in * beſſeres Jenſeits abzurufen, Wer bie Herzemegüte, 
Liebe und Sorgfalt für die Ihrigen kannte, wird unfern Edymerz würdigen und uns ein 
ſtilles Beileid’ nicht: verfagen. Wir Bitten alfe Freunde, Verwandte und Bekannten dein am 
freitag maria 2 Uhr ——“— Leichenbegängniß gütigſt beizumohnen. 

Bamberg, den 10. Jan 186 Die tieftrauernden een, 

y ! Ich überbringe meinen höflichſten 


Tom e. 
r ‚an die fümmtlichen jungen Herrn in Sälii. 
Snser mech.Baumwoll Spin- ſelfeld für die freudige Aufnahme, die ſie mir 


nerei Hof ſindet eine Anzahl‘ ord⸗ 
zeigt haben und wünſche Ihnen ein herzli— 
entlicher Mädchen als Haſplerinnen * — Ss. HM. 


Yufnahme.. . ., Bi) | Erfuden 
een SH bitte um gefällige Zurüdgabe von 
(3,1) Anszufleibendes Kapital. 8 
Bei der Woptthätigleitsfiftung t in Weis: mr Jeliehener Blätter ee 
main iind 1000 fl. Kapital gegen cura⸗ rn — —⏑ 
telmäßige Sicherheit u pCt. Ppatthieweiſe, Dienftzefudh. 
oder im Ganzen Bis Lichtmeß 1861 auszu— Ein Mädchen, welches alle häuslichen Ars 
leiben, *wo ſich Liebbaber bei der unterzeich⸗ beiten kann, ſucht auf Ziel Lichtmeß einen 
neten Verwaltung melden können. Plat. Näheres xx. 
Die ıngs-Verwaltung. = — — Dienft-Gefudh. 
ir | Ein Pädchen, proteftontifcher Meligion, 
mit guten Zeugniſſen verſehen, ſucht bis Ziel 
Eine — 2 Be Sdlit-) einen ı laß. Näheres in der Exp. d. BI. 
tenväber (Eujew) und ein Schlitten, alles im)  Gefundenee. 
Nähere au erfra en Beim agnermeiiter Rüg-! deten gefunden. Näheres in der Erp d Bl. 


lein iur obern 
— RR 
"Wertanf. Gin gefütterter ſchwargl d. . Sanbidup. — 
* sur Dung ift zu verkaufen. | Berlorenes, 


| Eine Magd verlor einen Hausfeßfäffer pr 
Bien Geſuch 


bittet ihn bei der (Sep. d. Bl. abzugeben: 
fräftiger Dienih jucht, afe! 


— tertunft. Das Nähere ıc, 
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Ein Druder in Memmelsborf empfiehlt 
feine aller Kritif unerreichbare Kunſt. 





Carl“ einfinden. 


#0 
u43 ann Ei ce di zeit a ar pi 
27 ad.Fr Züberlein in Bamberg am Marplab it. zu ihaben: 
Lamartine, Voyage en Orient 
; | A832—-1833. u 
na. Auszug in einem Bande 
mit erllärenden Noten, einem Wörterbuche und einem Regiſter über bie 
tin} —— im sgrü — 


Achte Auflage. (ereofnbenn; gebmhith Br »brs Mei FRA 
Leipzig 1861. ;, } Baumgärt ners Buchhanbfung. 


Sera NIE UBRe Wesen. 


gefellige Unzl Anfergewöhnlide Borftellung. 

| terbaltung | Stadt Theater in Bamberg. 
im Gaſthauſe Breitäg den 11.'b6, Abonnement sus- 
zum Peli⸗ pendw und mit erhöhten Eintrittspreifen! 
fan. Ans Erſte Gaſworſtellung der drei Zwerge 
fang 4 Uhr, Jean Piccolo, 25 Yabrte, Jean Petit, 25 
Nachmittags. —3* ee Dal uffn — Zum 
"an ‚hördienmaler uffinden Der Zwerge. 
— — Nemniſches he aus dem Leben der Zwerge 
euerwehxr.in 3 Bildern mit·Geſang von · Blum. Wuſit 
ESammtliche keines ‚wollen — ——— —— NER pe, erg von 

i aftbaus zum . er ap ‚Orenze DO 
— — ſth zum ‚Pr —— und Karnthen. H. — er 
3Zwerg Bo. Spielt in Böhmen sein 
— — Sr ſpäter Al: Bild: Der Bwerg non 
Budasaedı Spielt in: Ungarn, ein Jahr 
ſpäter ols das zweite Bildinrpieraufx Ein 
geſunder Junge. Schwanl mit Geſang in 
1 At von! Sacobiofn. ı Zum Schlußz Dey- 
mann Levi auf. der Alm. Komiihe 

Scene mit Gefarg und Tait;. 
- Preife der läge: Loge 1 fl. 12, Sperr⸗ 
fish fl, Borterre 36: fr. ;ı Anphithenter 21 
'tr., Gallerie 15 ir.) Kür Abonnenten; ans 
AB tr, Sperrfig 42 kr., Barterre 24 fr. Bils 
lets zu ermäßigten Preifen: Loge 1 fl. Eperr 
fig 48 fr.,: Werterre: 30 fr. find: im Theater« 
Bureau (Schillerplag Nro 44 Narteıwre im 

Hofe) bis Nachmittags A: Uhr: zur haben— 
Kafi.öffnung' 6, Anfang'/sT, Eude nach 9 Uhr, 
Einbinden Die Tertbüiher. zu den Eigen: „Das 
[2,2] Musznleibenbes Kapital: ‚Auffinden der. Zwerge* mit den Portraits der⸗ 
41000 Al. find ſtündlich gegen gute Ver⸗ felben find an. der Kaſſa für 24 fr, zu baben. 
ſicherung auszuleihen. Nah. in ber Grpeb. Der freie Eintritt iſt heute gänzlich aufgehoben. 
— ——— ——— — — — 


Bamberger Hofſ.)HH. Kilte: Koufev.Barmen,Felsv. Mannbin, Roſag u. Mayer v. 
Opzg, Roſalino vFrift Benario v Obernbreit. Vorberg v. Iſerlohn, Mahnes v. Düſſeldf, Bergmann v. 
Waldheim, Sauer v Coln Hofmann v. Danzig. Dr. gäger, Advokat oMrbg. 
—— eutiches, Haus. HH. Kflte: Lintkenbach v. Wzbg, Baumann v. Erfurt, Richter v. 
Chln ſtrauzbergerb. Aalen. Pühn Ingen ve chrft.Rösle, Techn oAugebg · Reichiuger, Fabrilbeſ.v. 
Stutigt. v Siſet n. Hein KGuisbeſ. v. Nchn Hallberger v. Dresden. nu 44 
—Grei Kronen.) HH. Kflte.: Selm v. Ilft, Keim v. Bayrth, Stepperv. Miltenberg, 

onsarz 0.2 aſe v. Dortrecht. Schwarzen. Gem. Direft.n.Gefelliehu. Camillo, Sekretär v. 
Bien. Trenfchin, Butsbejw.Erlau.Dr. Jonas —— —— I3eͤuat “ui? 
en ERREGER) ses Scherer v rbg Efſer v. Muchn Nein v. Wibg Blaul v. 
Erfurte Pfresbeng Inſtrumeutenmacher p Neulirchen. Lag, Pfarrer v. Rüdersdorf. Marzer, Rent v. 

Dt ‚Königs v Frift. Br Alifch v. Bremen. riet 

TRGHR Omer Meran Beilage ————— 
— Rebigirt unter Perantwortlichkeit des Verlegere J. M. Reindl. 
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OSE. Schillerplat. 
Borgen Samt; Produc-, 
om; ver Tantwehr  Nepimentes 
mit unter Leitung. ihres Muſilmei⸗ 
flers Hrn. Kreb 6; Anfang 8 Uhr. 
ü Wi 6 fr. Unter höflicher Ein- 
ladung er. 
rs DEN —44 SR YA 
Strachino-|, Hollsteiner- 
u.&:Parmesan-Käse 


8 Hanfmann. 
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der Stade Bamberg. 
__Amtöblatt töblatt für bie fgl. 3 die kgl. ie Igl. Sanbgerichte Bamberg I und I. © I. 


— Samstag, den 12. Januar. 


Der r. Boftoffizial 2. Kilian in Nördlingen wurbe zum — 
verwalter b ge dortigen Poſt- und Bahnamte befördert. 


Im Einlauf der Kammer: der Abgeorbneten befindet ſich eim Antrag 

m. Abg. Dr, Barth, des Inhalts, bie Kammer wolle an Se. Maj. ven 

Bitte richten, ber Landtagsvertretung noch auf bem gegenwärtigen 

ke den Entwurf eines die Abkürzung ‘ber verfaffungemäßigen Dauer 
ver Finattzperioben bezielenden Gefeges vorlegen zu faffen. 


— — 


Sicherem Vernehmen nach ſind von den Würzburger Bräuern an. die 
Brauereibefiger des Kreifes Unterfranken ꝛc. Circulare ergangen, um fie zur 
Theilnahme an einer böchften Orts einzureichenden Petition zu veranlaffen, 
welche die Freigebung der Biertare bezwedt. Auch von ven Bräuern 
anderer Sreife follen ähnliche Schritte im Werke fein. 

. — — — — en 


Sr. Maj. König Mar hat noch eine hiſtoriſche Preis-⸗Aufgabe der im 
vorigen Zahre ausgeſchriebenen Hinzugefügt. Der Gegenſtand derfelben ift eine 
ritiſche Geſchichte des Herzogthums Bajuvarien von den älteften Zeiten bis 
zum Sahre 1180." Als Preis ijt eine Summe von 3000 fl. ausgefeiit. 


Dslar dv. Redwitz hat der Theaterintendanz in München ſchon wieder 
ein Drama, „bie beiben Foscari", eingereicht. Es foll gegen Oftern zur 
Aufführung fommen, 


Die gefeßgebende Verſammlung zu Frankfurt hat einftimmig befchloffen, 
ben Autrag an den Senat biefer Stadt auf. Entfernung der Bundes 
garnifon zu ftellen. — 


Aus verſchiedenen Gegenden kommen immer noch Nachrichten über das 
Grfriexen von Menfchen. Auch in den Waldungen richtet der ftarfe Schnee 
fall bedeutenden Schaden an, ba die ftärfjten Bäume unter der Lajt des auf 
ihnen Liegenben Schnee's und Eifes zufammenbrehen. Wuch viele Vögel und 
Hafen ſind in Folge der großen Kälte und des tiefen Schnees, der_fie hin⸗ 
deite, Nahrung zu-finden, zu Grunde gegangen. 


Nach Privatnaigrichten aus Rom vom 6. d. ſoll der hl. Vater erkrankt 
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In der jüngften Verſammlung bes Frauffurter Nationafvereine äußerte 
Abvofat Meg aus. Darmſtadt: Deutſchland fei 4830 in politifhen Dingen 
Lehrling geweſen; 1848 ſei es in den Gefellenftand getreten m Im 1864 
aetente es fein 'Meifterftüd LE machen. 
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ir, Herftellung des Dompfarrhofes in Augsburg wären 5200 t ge⸗ 
nehmice worden. Da dieſer Betrag um 4830 fl. von ber Baubehörde über- 
fhritten und dieſe Summe für Erbauung einer Haußfapelle, eines Som- 
merhaufes und anderes mehr aufgewenvet wurde, fo machte die Regierung 
ben Magiftrat haftbar. Letzterer wies biefe Haftbarkeit zurück, ba er von 
ben vorzumehmenden Banten nie Kenntniß erhielt, and überlaͤßt es der fir: 
a ihre Anſprüche gegen den Baurath Kollmann geltend zu 
machen 





In Holland erregt ſchon jetzt der hohe Wafferjtand —— Beforg- 
ng Am°5. d. thürmte fich in der Waal das Eis und riß beit dem Dorfe 
Brakel ein Stüd des Waaldammes in ver Fänge von ungefähr 300 Ellen 
weg, fo daß von dem hereinbrechenden Wafjer mehrere Häufer umgeriffen 
wurden und viele Menſchen den Tod fanden. Bei Zuilichen hat ein zweiter 
Dammbrüuch flattgefunden und 19 Dörfer find durch dieſes Unglüd unter 
Waſſer geſetzt. Alles flüchtet. Don vielen Orten ertönen bie. Sturmgloden, 
aber-die Communication ift unterbrochen, fo daß man ben Unglüdlichen nicht 
zu Hülfe fommen kann. Welche Schreden die Leute bei Einbrechen bes Thau« 
wetters und ber jeßt zugefrornen Flüffe zu erwarten haben, ijt nicht vorous« 


zufeben. 


Auh in England ift ber Winter verhältnißunäßig fehr ftrenge aufge» 
treten. Faft täglich fommen Eifenbahnunfälle vor,. Die aus Mangel anderer 
Erflärungsgründe dem Umſtande beigemefjen werben, daß bie Schienen durch 
ben Froſt gelodert worden find. Auf zwei verfchievdenen Bahnen find am 5. 
Ian. wieder Mafchinen und Wagen aus dem Geleife gefprungen und theil- 
meife zertrümmert worden. In beiden Fällen famen mehrere Menſchen ums 
Leben-und andere erhielten fchwere Verlegungen, ohne bag bis jegt machge- 
wiefen worden wäre, ob die Schuld an den betreffenden Loccmotiven, Wagen, 
Führern oder Geleiſen gelegen habe. 


Der Pariſer „Moniteur* meldet, daß bie Unterhanblungen wegen eines 
Woaffenftillftandes mit Gaeta erfolglos geblieben find; doch habe ſich Sardi⸗ 
nien bereit erflärt, die Feindfeligfeiten bis zum 19. Januar einzuftellen. Der 
franzöfifhe Admiral Zinan habe den König Franz davon benachrichtigt, indem 
er ihn einlud, ebenfalls die Feindfeligkeiten einzuftelen. Die franzöfifche 
Flotte würde in dieſem Falle fofort Gaeta verlafjen, mit Ausnahme eines 
Schiffes, das bis zum Ende bes Waffeuſtillſtandes bleiben würde. 


— — 


Der Kaiſer von China hat den Franzoſen im innneren Stadttheil von 
Canton einen Platz zur Erbauung einer katholiſchen Kirche bewilligt. Der 
Wortlaut des Friedensvertrags mit den Weſtmächten wurde an den Mauern. 
Pekings angeſchlagen. Ein ſtändiger chineſiſcher Geſandter wird nach Eng- 
land gehen. Sämmtliche wichtige chineſiſche Häfen und Flüſſe find dem eng⸗ 
tischen ie erſchloſſen. — Die inefiihen Aufitändifchen bedrohen. noch 
immer Schanghai und in Ningpo herrſcht großer Schreden. 


————aa — 
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(Lanbesvermwiefen.) ; An die Gemeinde Vorſteher. — u Ze 2 
* 5 ya * ie —— Lern 
Wenze ex. allgemeiner Verſügung zu verfahren. wi 
oa i 5 ie Tehl, 2 ; 
Königl Yandgeridt Bamberg.d. 
Ba N SEN v. Haupt. * 
AR RE Bers 
I Am: Samdtag den 29. Dezember.v.’Ire. kam zu dem Giltler Andress Schneis 
ber in Unterfüps, Ldg. Scheßlitz, ein ihm unbekannter Mann und fagte, daß er von 
— ſei und Hofmann heiße. 
q9 neider hatte, damals, au eine dritte Perſon 6 fl. zu zahlen und da der unbe⸗ 
lannte Mann ſagte, daß er dieſe dritte Perſon kenne und er ihr das Geld bringen molle, 
ſo befam er auch die 6 fl., Hat ſolche jeboch nicht abgeliefert. Dieſer Mann ift nach der 
Beſchreibung des x. Schneider mittlerer Z0er Jahre, 6° groß, unterſetzt, hat braune 
Haare, rundes volles Geſicht, eine Stumpfnaſe und feinen Bart. Derfelbe trug einem run⸗ 
den gränlicher Hut, ein Goller von) bräumlicher und eine Hofe von bläufichem Sommer- 
zeuch welch Tetstere im ben Stiefeln ftedte und ein blaues Hemd. Er ſpricht den Dialeft 
ber Bamberger Gärtner. Da fich biefer Mann durch die von ihm verübte Handlungsweije 
eines Vergehens des Betrugs ſchuldig gemacht hat, To erfuche ich, denſelben zu ermitteln und 
im Beiretungsjalle auher einzuliefern, Zugleich fordere ich Febermann, ber über bie. frag 
fiche Monnsperiom Auslunft zugeben im Stande wäre, auf fich fofort bei mir — Zimmer 
Mr. 15 des t.. Bezirkögerichts- — ‚behufs-der Vernehmung zu ftellen. 
3 Bamb 79 ben 8. Januar. 1861. 














Der. nterfugungsrihter am f. Bezirksgerichte baffelbfl. 
E..R. 399. Wimmer. Michel 
7 RE —— >> — —— * 
J "Trauer - Anzeige. 


MM Sanft und ergeben in den Willen des Herrn entichlef ſchnell und un 
— erwartet in ihrem 61. Lebensjahre am 10. Nachts 11 Uhr, geſtärkt mit ben 
y Zröftutigen unferer DI. Religion unfere innigftgeliebte Gattin und Mutter, bie 
£ Gärtnermeisters-Frau 


A U [23 

; - Kumegunda Lang, geb. Stürmer. f 
M Wer bie Herzensgüte, Liebe und Sorgfalt für die Ihrigen kannte, wird unfern Schmerz 
% loürbigen und uns. ein ftilles Beileid nicht verſagen. Wir bitten alle Freunde und 
J Belanute dem Leichenbegängniffe am Sonntag Nachmittag ';3 Uhr und dem 
g Franergottesbienfte Montag früh '/,8 Uhr in Et. Sangolph gütigft beiwohnen zu 
/ wollen. 

















Die tiefbetrübten 
Damberg, am 11. Januar 1861. Hinterbliebe 
EDITED DEIN AU en IN 

BEN ENDETE ER AEEPEERE * 












« 
% 


CeCodes⸗ * Anzeige. 


Br — 
Mach Gottes heiligem Willen und unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied unjere # 
unvergeßliche Mutter, Schwieger- und Großmutter Frau hd 


dalena Schumann, geb. Pförtſch, 


ß lat Stadtthürmers-Wittib , — 
na einem mehrwöchentlichen Krankenlager geſtern Abend 10 Uhr im 70. Lebens © 
Sabre, berfeben: mit allen heiligen Sterbfaframenten, janft und felig in bem Herrn. F 
\ Mit ſchmerzerfülltem Herzen entledigen wir uns der traurigen Pflicht, dieſen % 
ichen Beriuft allen Freunden, Verwandten und Bekannten zur Anzeige zu brin« © 
He bitten zugleich um chriftliches ftilles Beileid und empfehlen die Eeele der Da- M 
2 Dem frommen Andenken. N 
Bergheim, den 9. Januar 1861. S 
Die trauernden Hinterbliebenen. %# 
—— — EEE ZEN IN ERBE —— — a ee] : * 
‚Dinnen wenigen Tagen erſcheint in zweiter Auflage der mit dem größten Beifall 
ee Bamberger Illuſtrirte Katholiſche Volkskalender. 
W 


Gärtner's Buchdruckerei. 


' — | | 
Bessseeseu@e| Eimringe, Safhinge- Arapfen,. 
—— nenn ee 
Sonntag ben 13. Jan. Nachmitta Ziemy 
‚PRODUCTION“ | 


— — 


J fieplt auf morgen 
4 . } " aust, Condiıtor. 
Avon dem Mufittorps des 5. Infanterie: f Ä Einladung. 


/ di iments (Großherzog v. Seien unter | 
g e 


Al 
miele. (| 
















—* A Morgen it Tangmufit bei 
A kei es Muſilmeiſters un. f Allee ee Bunverkitg, und 
7 Hiezu ladet —— BER wird hiezu höflichſt eimgelaben. 
I\sagdssesessef * Grünes Thal. 
A ey orgen ben 13. Tanzmusik, woju 
VANTEL=-BUD  Isnien entade Stiegier. 


nehft „Faschings-Krapfen“ empfiehlt 
auf mor 


* eonbitor We 


Gausladt. 
Im untern Wirthehaufe ift morgen ba» 
‚telbft Zanzmufit, wozu freundlichſt einla⸗ 
det mM. Bint 


\ 
—— Slfunden. Näheres in ber d. d. DI. 
9 „Morgen Sonntag Nachmittag A Ein arm « Din Kr an, Gas 
& Grosse Produktion 3 taſchhen mit einigen Gtilden und bittet 
2 von bet vollſtändigen Landwehr-Negi 73 Mi um Rückzabde in die Erpebition .ge- 
2 — — unter Leitung ihres Mu⸗ J.. — 
fifmeifters Herrn Krebs. srl Verloren 
Entree a Perfon 6 ii wurde ein Baiſſiſchuupftuch, E K. mit Kros 
Unter freundlicher Einladung Flme gezeichnet, man bittet um Rückgabe. Räh. 
Stutzenbacher.”_ 7 | — Ssmurde ein Kinderfhiebervan grauen 
ERSTER UNSERE SET Belz und gelbem Seibenfutter vom Engliſchen 
Wegen des in ber Harmonie Montag beit) Inftätute durch die Kapuzinergajie bis AM bie 
14. ZJanuar ftattfindenden Balles findet -Diellumtere Brücke werloten. Der redliche Finder 
letzte — der 3 is Herren Dien: wolle ihn in der Erped. d. BL. abgeben. 
ſteg 19. JoHngr Palit Am Donnerstag Ra | 
Dir 9 Nachts wınde ein Dar 
ur urun Eau menpelitcagen verloren. Der Kinder wird 
d ROSE. Shilfeplas. & 


jerfucht, denfelben gegen Ertenntlichteit im ber 
‚Expedition d. Bl. abzugeben. 
yon ver Landwehr Regiments Kl Stadt- Theater in 
muftt unter Leitung ihres Muſilkmei⸗ Sonntag den 13. d. Abonnement sus- 
fters Hrn. Krebs. Anfang 8 Uhr. S|pendu und mit erhöhten Cintrittspreifen! 
Entree 6 fr. Unter böflicher Ein- & Biweite Gaflporftellung ber dreiiwerge 


efunbene®,. 






























ZiJean Piccolo, 25 Jahre, Jean Petit, 25 
A labung ’ Hauer. > Sabre, Kiss Jozsi, 19 Jahre alt. Zum 
WENGAVANT DER Erftenmale: Bruder Liederlih. Poffe mit 










ments im „obern Lokal“, wozu höfl. einladet vorgetragen von Herrn Jean Petit. Dann: 
 Eniree 6 Fr. wöls. Fräntein — — ober: * 
ar +, 7 n ie meine ter gehört?“ Komiſche Ge= 
Reichert Ihe Wirthſchaft. \iangsfcene von Bourget u. dHullier, vorge 
Morgen zu Tanzmuſik, frifchen Krapzlitragen von Herrn Kiß Jozſi. Zum © g 
fen, Schweindfnödlein, Sauerkraut Die Rekrutirung Der in Kräh⸗ 
nebit hausgemachten Würften ladet höf- 
ft ein 4 Lieberih. 
— Bamberger Hof.) "HH. Kite: Borchus n.Langenberger v. Be 
Reichenderger v drift Brüggen. Herbatshofen, Moos v.Ulm,Bad) v. Hanuorer, 
Amelung v.Sehemj£öffler v. Hersfeld, Trier v. Asfeld Künßer v Cölu⸗ 
Redigirt under Veranworilichkeit des Verlegers J. 







winkel. Burleste mit Geſang in einem Act 
Ipon Theodor Flamm. 








; ee 


Ein „Bortemonaie* mit Gelb wurde ge | 


, 
‚ Morgen fpielt das Streich⸗Quintett von Lauge Hierauf: Der Gemüthliche. Bon- 
den Trompetern des 6. Chewauleger » Regi-/homme. Gejangsicene von Guſtav Nadaud, 








—5 ment) = * —— | 
der. Stat = Bamberg. 
Auitsblatt für, die Tal. Anndgerichte Bamberg I und I. 


m Sonntag,.ben 13. Januar, 


Den Freunden claſſiſcher Kirchenmufit teilen wir mit, daß der rühm—⸗ 
lichſt belannde Kapellmeiſter Hr. Homeyer aus Hannover jich gegenwärtig 
in anferer : Stadt befindet. Derſelbe wird heute Sonutay Nachmittags 
zwifchen A und 6 Uhr im hieſigen Erneſtiniſchen Klerikalſemlnar einen Vor— 
trog über die Geſchichte und das: Weſen des alten Kirchengeſangs und des 
deuiſchen Kirchenliedes mit Proben der alten ächten — unter. Be— 
gleitung des Pianoforte vortragen. Die, hochwuͤrdige eiſtlichleit wird hiezu 
eingeladen. | 


Ä Recommandirte Briefe unterlagen bisher dem Zrancaturzwange; Porto 
und Sceingebühr, dieſe mit 6 Ktreuzer, mußten vom Wufgeber bezahlt werben. 
Nach einer, neuen poitalischen Verordunung, bie ſicherlich mit allſeitiger Befrie- 
digung aufgenommen werden; wird, ift dieſer Francaturzwang im Poftverein 
aufgehoben und dem Belieben des Aufgebers auheim geftellt. 

Ä An der Hebammenfhule dahier begiunt am ‚I. März I. Irs. ein neuer 
Lehrlure 


* (Befcheidene Anfrage.) Bleibt wohl die Schneemaſſe auf ber Ketten— 
-Brüde veohalb fo lange unberührt liegen, um die Dielen der Brüde zu ſcho⸗ 
nen? - Im Intereſſe der Fußgaͤuger ware es ſehr erwünfcht, daß biejem 
Uebelftande bald möglichft abgehelien werde, da biefelben Gefahr laufen, au 
ben Trottoirs Arme umd Beine zu brechen. Ä 


— — — — 


Mit dem Eintxitte ber | kifteren Witterung. ift der Berjonenverfehr auf 
auferen Eiſfenbahnen ſo geringe, wie es feit langer Zeit nicht der Hall war. 





Die bayerifche Regierung wird dem im der Bundesverſammlung geſtell— 
tem. Autrag der Heffiichen, Regierung bezüglich des Notionalvereins nicht bei« 
lin. du eb u ae ae | 

—— "Die "Pühpestruppen in Frankfurt follen befanntlih vor allem zur 
en daſelbſt dienen.“ Im der jüngſten Sigung 
"Der gefeßgebenden‘ Verſommlung biefer „freien Stadt" nım, in welcher ber 
Antrag auf Entfernung der Bunbestruppen beſprochen wurde, brachte unter - 
andern jauberen Argumenten ein Hr. Dr. Sucho auch folgendes ſchlagende 

. N .| u 14 ag — 





‚i9el 


* 
5 


Nm 7 
vor: „Die Buubesverſammlung  fei nie bebroßt gewefen; im Jahte 1018 
nux Mitglieder ber alienalperfammlung tobt eichlagen wo — 
Gefandten !" (Kann man den Hohn weiter treiben?)., ... .'; ” 


Ir der Nähe von, Uffeuheim wurde am 7, San, von dert Kaufmanne 
Sebring ein Adler geftügelt und gefangen genommen. “Das Ranbthier hatte 
fich = einen ſchlittenfahrenden Knaben nahe an den Gärten bes Drtes Welb— 
haufen gejtürzt und biefen. nicht unerheblich amd Ay ye t, Mu 
das Gejchrei des Knaben Kamen Leute herbei, welche den —ã — 


Die ganze Umgebung des hochſeligen Könige vom; Preußen bat Or: 
den und reiche Geldgeſchenle erhalten. Dem Geueralſtabsarzt Dr. Grimm 
iſt der Stern zum rothen Adlerorden zweiter Klaſſe In Brillanten verliehen 
worden. 


Wie das „Preußifche Volksblatt” wiffen will, Hat König Wilhelm zu 
dem Oberbürgermeifter Krausnick gelegentlich deſſen meulicher "Aubienz auch 
noch die folgenden Worte gefprochen: „Ich weiß es, daß in meinem Rande 
eine Partei erijtirt, die bejtrebt ift, die Zuftände des Jahres 1848 zu er- 
neuern. Was damals der Ueberrafhung gelingen mochte, wirb nicht wieder 
gelingen. Man wird Mich vorbereitet finden.“ 0: 


In Wien, wo bie „Sitte" graffirt, jeden Menfchen in einem leidlich 
anftändigen Rod „Herr von“ zu tituliven, haben bie Stantm}äfte eines Gaft« 
haufes einen Verein gegründet, deſſen Zwed ift, diefen Zitel außer Gebrauch 
zu bringen. Jedes Vereinsmitglied, weldes einen unechten „Herrn bon” 
freirt, bezahlt 40 Fr. Strafe zum Beſten der Armen. er 


Um einen Begriff von den großen Bauten zu geben, welde 1861 in 
Barts ausgeführt werden follen, verfihert der „Gourrir du Hapre*, daß im 
Laufe diefes Monats allein die Stadt nicht weniger als 49 Millionen für 
Erpropriationen zu zahlen Hat, 


(Heilmittel gegen Finanznoth.) Bor etwa 48 Jahren ftanken 
die bayerifchen Staatspapiere fo niedrig, ja noch viel niedriger, als jetzt die 
öfterreichifchen, und der Finanzminifter mußte gleichwohl Geld fchaffen: für 
ben Krieg, — für Erhaltung der Integrität des Staates. Er fchuf ein 
Zwangs-Anlehen in umverzinslichen Loofen von 10 fl., 50 fl. und 100 fl. 
und in 4 progentigen verzinslichen 500 fl.-Roofen Lit A—D ıumd gleich ba- 
rauf noch E—M Die Zinfenzahlung mußte von Zeit zu Zeit - eingertellt 
werben, aber ver Staat warb gerettet und bie Looſe find vor, den leiten 
BZiehungen — in Folge der Oltroyirung einer guten, Konftitutiom — bie 
130 Prozent bezahlt worden. In welcher Art das Zwangsanlehen vertheilt 
wurbe, wird das öfterreichijche Minifterium leicht von dem baherifchen erfah— 
ren können. Es ging: leicht und ſchnell -ein, obgleich man in Bayern feine 
geiſtlichen Korporationen und feinen reihen Klerus ‚zur. Theilnahme , mehr 
sn Was in Bayern gut that, wird ſich auch ‚in Oeſterreich anwen⸗ 
den laſſen. ee | | | 


Wie in ganz Suditalien Teint es auch "in Gaeta Schufte genug gu 
geben, die für ſardiniſches Gold zu Verräthern werden. Nachdem ber k. Pa⸗ 








er 











spolulW ok m; dr Ba 6 27 
faft von Rue ber 8 agerer — * as * —— die 
Königin ine Ei tr * ie —8 — den 
alaſt verlaſſen, als ber Fein n ein 
— er dam gut — tet Au U * 
lotte abge= 
fegelt iſt, jo wenig ale fie Mer ee find i Ku — Chile. 





a t Ärte een Kräfte ziehen Zu kön⸗ 
nen an Beni erben Abe le er Ba ia er, ah m 


die „Reaktion“ niederzuhalten. iz 


— — 


——um Halifar —— ft en ben Echneefall, ver die Kommu— 
nifation hemmte, der ſe rbare Foll eingetreten, daß durch Mangel an Koh— 
fen fein Gas bereitet werben konnte, die Stadt daher in völliger Dunkelheit 
blieb und die Urbeit ‚in den ‚Fabriten bei Dimmerung —— werden Bir 


_ um I SIT — — = 227 = 
r— a >>> 

















Velanntmadung 
Es wird Hieburd zur allgemeinen, Kenntnig gebracht, daß * Magiſtrotsbeſchluß 
vom M April. 1858 der. Accis für einen Reitſtier von 1 fl. 30 fr. anf 3 fl20 kr. erhöht 
worben. ifl, 
Bamberg, am 4, Januar 1861. 
477 Der Stabt-Magifirat. 
Erp.-Nxe. 4678. Glafer. "Burkart. 


13,2) Edictallabung. 
Lorenz; Würftlein, geboren den 15. October 1783, Bat feit feiner im Jahre 1810 
erreichten Grofjährigkeit keine Nachricht won feinem Aufenthalte gegeben, und hat ſich auf bie 
erfte unterm 145 Mai 1850 ergangene Griftalladung zur Empfangnahme feines Bermoögene 
nicht gemeldet. un: , 
Nachdem nunmehr Son obigem Termine an abermals. won Jahre —666 find, hi 
wird biermit gemäß Thl. I. Anhang Ilt. Tit. 1. $. VII. bes. KBamiberger Fandredts X 
Würktlein oder deſſen allenfollfige. cken wieberhelt aufgeforbert, binnen fee Mh 
a dato \ein Vermögen, welches nad) dem lepten Ausichreiben vom 14. Mai. 1850 in 1069119”, 
Fe. Beftand, um das bereits nach Gerichtsbeſchiuß vom 5. April 1853 ben ih gemelbet har 
tenden Grben gegen Kaution ur Nupniehung ausgeantiwertet wurde, in Empfang u neh⸗ 
men, widrigenfalis den ſich legitimirt habenden Erben das Beimögen chne Kaution Übers 
laſſen werben würde. 
Bamberg, ven 14. Dientel ei 1 !0. 
Kgl. —— ihrer ter - Amt. 
Der 1. Direltor.— Der_Einzelnrichter. 
Rummel t Eliner. 
un Schrenker. 





— — 


— kanntmachunng— 

Ferner on eihmännshörfer von Rrabeledorf gegen Joh Fämer 
von Trofjenfurt wegen Forderung wird umter Bezug anf bieff. Belanntmachung v. 28. Dez. 
‚1860 2 Deröffentlicht, daß ber auf den 10. Jan. I. Irs. bezielt gewefene Stricheters 
win auf Donnerstag Den 17. Januar Nachmittags 2 ühr 
verlegt werben ift. 

Eitmann,ben Iten Januar 1861. 


Königliches TREE 
— Sqaltk. 


Belanntmadung. 
Diem Ronste Dezember 1859 von Nro. 3429 mit 5318 verſetzten ober erneuer · 
——— langſtens 'Freitag den 18. dieses zu erneuern. ober, autinliene wibri · 

diuhu 
Donner erstag den 24ten dieses früh 9 übe. 

gegen. ri —— de ezahlung verſteigert werden. ze 
ER > 0 7 aus» Be nmwaltun ep en 
Engert. $.: "iebter. > 


* 


18 
Auswärtigen Abnehmern diene zul Nachricht, daß auch bie zweite 
des in meinem Berlage' erjcheinenden , x en 


katholifchen Hausfalenders 
nahezu. vergriffen und der Vertauf jedenfalls biefe Woche noch zu Ende gebt. 
£ J. F. Meindl. 


> FE 93 etammem amd, 

Die pro Martini 1860 zur Stadtlanumerei fälligen Korubodenzinfen find nad bem 

Normalpreife pro 1860/61 Er 15 fl. 30. ft, per Schäffel Korn binnen 14 Tagen anher 

zu bezahlen, auferdem mißliebig Mit Exelution 'eingefchritten werden müßte. >; 
Bamberg am 11. Januar 1861. In Musa nit 

Die Stabtlämmerei. 


Dippolt.,' -» i 


ll ‚Sparkaffen: Zontine 
Bayeriſchen Hypotheken- und Wechfel-Sankz 


Dit dem heutigem Tage werben, wie dies bereits iu ber Bekanntmachung vom 15. 
Dftober I. Ze. ausgeiprochen ift, bie Ginzahlungen zur zehnjaͤhrigen Geſellſchaft ge 
ſchloſſen und es bleibt das Ginlage-Gapital von da an bis zu der im Jabr 1866 ſtanfinden⸗ 
den Bertbeilung lediglich, dem Anwachs durch bie capitalifirten. Zinfen Überlaften. 

+ Dagegen finden vom 1. Januar 1861 au, Ginlagen zur WE Serie Der 
fünfzepnjährigen Gefehfhaft, welche aledanı nech 10 Jahre, jo wie zur VE Se 
xie Der eriten zwanzigjährigen Gefellihaft, weldhe noch 15 Jahre zu beiteben bat, 
Annahme, und, co verttitt für die neu Ginfretenden erſtere bie Stelle: einer. zehmjährigen, 
leptere bie einer. fünfzehnjährigen Geſellſchaft. - 

Zugleich wird, um Denjenigen, welche ſich für eine längere Reihe vom Jahren zu 
betheiligen wünfchen, bie Gelegenheit dazu zu bieten, mit dem 9- Januar eine zweite 
. amanzigiäbrige Geſellfchaft, weldie von da an volle 20 Jahre zu befichen hat, mit 
der H, Serie eröffnet mmd man gibt fi) bei den 'umzweifelhaften Bortheilen, welche die 









Eparkaffen-Tontine zur Anlage von Erſparniſſen darbietet, ber Hoffnung bin, daß dieſelbe 


eine recht zahlreiche Betheiligling finden werde. N 
Srundbeftimmungen md Grlähterufgen fo wie Formulare zu Grflärungen werben 


von den Agenten unentgeltlich verabfolgt 
München, 31. Dezember 1860. 


Die Adminiftration der Sayerifchen Hypotheken- und Wechſel- Bank. 
Ed. Brattier, Dirigent. 





Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unsere innigſt — Tochter 
Schweſter, Schwägerin und Tante, die Tuchmachermeiſters Tochter 


Barbara Nömmelt, 


öfters verfehen mit den Tröſtungen inferer heiligen Neligon nad längerem Lun⸗ 9 
genleiden im noch nicht vollendeten 25. Feberisjahre in ein befjeres Jenſeits abzurufen. 

Indem wir von dieſem mus unerjeglichen Verluft ‚theilnehmende Verwandte, 

V Freunde und Bekonnte hiemit in Kenntniß fee, Bitten wir dem Sonntag Pen 

V 13. Janitar Naymittags 2 Uhr vom Leichenhauſe aus ftattfindenden eichen⸗ 

begängniffe und ber am Montag den 14. Januar früh 8 uhr ın der Et. 9 

6) Martinstirche ftätthabeiiven Seelenmeffe gütigft beiwohnen zu wollen. 9 

Bamberg, den 13. Januar 1861. ) 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. —9 
spass — 
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aHnAur "rrauer- — Sr re * 

; 000 00. ern fr ih br 8* rubig ‚und — verſehen mit den % 
Tröfingen —* er hll Relii on am einer Umterlerbsentzünbuig im 18.8ebens- $ 

_# jahre meine einzige theure ee die Malerdtochter aus Norbhanjen N 
mie - Asse Hdanı Larnm,. | Ä 

E nen am Ge Se Big ermeiſter A —* Mn . ———6 ee J 
s D ta re eſſen gi R 
ngcbitiet. u ana Die, fiettöggiernte‘ order Tt * — er. 8 


ne ur STETS 


— | 


= 
* 
a 73 as Mrs F RE YZ 


LINE 7 7 Bi 


IE ea — — 
re ibe Leben und, Tod hat es gefallen, unſeren geliebten Brit —J 


MPabſtmann, 


beute Morgens früh lAhr 50 Minuten nach neuntägigem Kranleulager und Em⸗ J 

—55 de bl. Sterbſalramente, in dem Alter von 25 Jahren aus dieſem Leben fi 

abzurufen A: 
Marktzeufn, den 11. Januar 1861. 


Die tiefbetrübten entre 
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— — — — — — 
—— — DENE ANZ Vae er Vo Moses a — 
Auſſer D oritellun — — = Klaus, Gerichte: 
BL; 77 te © eine! —— (Hr.Gelfert). Samuel Flekeles, Cyprian 


Ve Ben 13. d. Abönnement sus- —— at — Fe u 
du * mit erhöhten Eintrittspreiſen! —— alt —* —— 
* —— ——— 

T ’ ’ j W — 

— 

— ji at hl Sure rote * Galerie 15 fr. Für Abonnenten: Loge 

Berfonen: Bincenz Luftig(Hr Jean Fic- 48 fr., Sperrfit 42 fr., Parterre 24 fr. Bil- 

N Stumimel, fein Onter a Berftorff(ör. Kuh lets zu ermäßigten Preifen: Loge 1 fl. ES perr- 

am. Stiebel, Strefelputer (Hr. 8. Berit). NE 48 fr., Vorterre 30 Mr. find im Theater 

Brömel(Sr. Rütbling). Diinna(grl Lang). Herr) Sunea. (Schilferplag Nro. 44 Parterre im 

„Gunblich(Hr.@old). Bu, bis Nachmittags 4 * zu haben. 

— 2 Der Ser Die Tertbüicher zu ben Siipen „Das 

mme. Gejangefcene von, Auffinden der Zwerge” mit ben Portraits der- 

— —— ah ven —J —* ı find an an ber e Rafla für 24 fr. zu haben. 

ann: Fräulein Pamela Kühn vol | bc mh inch ni mid ehren 
"Haben Sie meine Tochter gehört ?“ Berlorenee. ge 

Gefangsfcene von Bourget u. d'Hul. Fin Gebethuch, bie Sammlung —* * 

“fer, vor von Herrn Kiß Fozſi. Zum badıten ältere Ausgabe mit innliegenden Ge— 

Schluß — der Zwerge beten und einem Titellupfer ber hl. Dreifal- 

im dinfel. Burlesfe mit Gefang in tigleit wurde verloren. Dem Ueberbringer 
Act Yon Theodor Flamm. Perfonen: ‚eine gute Belohnung in der (Sgpeb. b. BI. 

KA, Netrut.-Komtriffär u Borfitenderl Jene Heine € bide wohlgefrähige Fine boshafte 

Oberäftefter in Krähtwintel (Hr Hurler). Kra⸗und als ſolche ſchon längſt ftadtbefannte Per- 

T,' it Kommifl. «Affefjor-Adjunktens-Sub-Jfon, wird biemit zum letztenmol ernſtlich ge- 

Lu Ai Pa Federfuchs, tabellarifcher| mahnt, ihrer ſchlechten Zunge endlich einmal 

‚Rekrh efnmdichreiber (Hr. Kläger). Einhalt zu thun, damit man nicht notbgebrun« 

ii een ‚eines veitendenInfant.-Igen es jogar für feine Pflicht balten muß, fie 

Fe Fiicher). Kläpenfeld, Dr. derjimegen ihres fortgejegten Ehrabichneidens und 

Medizin n. Chirurgie, u. ſchmerzioſer Hühnerau - Verläumdens alsbald vor Gericht zu fordern. 


























































































Bei Fr. Züberlein in Bambaza am. Maorplag Una haben: 
age 


005 Die Gartenlaube, 00% 
Wöchentlich 2. Bogen mit vielen prachtvollen: Illuſtrationen. Preis 54 
Kreuzer: vi vierteljährig. 


einigen 


. FBAMBERE. 2. 3..W 







2. AMERIKA tönnen zu ben n 
EL abgel&iefien. werden 

-Agentur“ 

Kleber, liatt Kıo. 220 Marit Nro.. 220. 


— — Ba Offert- 
Montag den 14. d.M. Wahl Des Tor: Es wird ein Fräftiger Menfh auf Licht 
Ra a 
Die flatutengemäß-abzufäflenden Wahlzettel 4 
am Racmittage —— —— eugtröffe Berner ab. in ber Exp. b. 
von 2-5 Uhr im Lo ale abzugeben. nich Ar ni Dienf. 
Der un ftes Ziel ein braves 


Bl ** Ner a Kran als Stu⸗ 
nem —— Fit die erge⸗ benmadchen gefucht:  Mäheres in ber Exp. 
a Anzeige, daß Ih zur Cearmevals- 












| Kauf-Gejud, 
eine Auswahl ber jchönften Che) » Ein no gut — Bimmerofen 
enfter-Weräden in allen Nuangen neu ‚mittlerer. ‚Größe. zu Laufen: gefucht. , 
angefertigt habe. Indem ich ſolche zu gefät-! Näh. i. d. Exped. 
liger Benützung beſtens empfehle, zeichne mit. Zoe 11: 1 A ——7— 
Hochachtung 4. Devillie, Ein geſunder Junge WAR: bei 
Seifen für Herren und Damen, einem: Bierbrauer junge unterzufom- 
Kenlersgafje Heben der Brauerei zur Roſe. ymen. Näheres im. — 
ae © hnhaus mit Offener‘ Im 
N 3 .. Es wird eine Perſon auf Lichtmeß ge 
Felſenkeller und Viehſtall, Diſtr. —* die fochen Kann und fi allen dc an 


M 98. RT. 1860 auf bem YJatobsberge,! 
wird aus freier Hand verkauft, ump ‚beiten unterzieht, Näheres in der Grpeb- 











Kaufsliebhaber hiezu eingeladen... —— ht 2,1) Anszmieibendes Kap ie tal. ar 

n verlaufen: ee 400 uratelgelder 

Eine Hehe Trommel ift zu werlonfen, nr zu 4°. ſtiülublich auszulelhen. 
OsNro. 1000 im Letzengäßchen. et Näheres im Hanfe Nro, 1602. 


—(Stafeltein) Wer Vorberungen an, , Cine Magd verlor gefterm auf bem Mertt 
EN 5* be Unters| einen Hausihlüfjel und bittet um befien Zu 
zeichnelem angemelbet, wolle fih Saustag rüdgobe in die Erp. d. Sl. 
—— er Aa zur Empfang! Ba TTS s a 
n einfinden in elaſtiſches Höhrrohr wurde ge 

Schellerer, Stadiſchreiber. nern auf dem Yen A bie fangegaffe * | 

— — — — danle ber Spromendbe werlovens Näheres 
Es ſucht Femand einen Dienſt als Mut.) im der Erpebition d. DI. 

iger oder Hauslnecht. Wer? fagt die Exp.) ° Eim junger Kater, weiß u und greu ges 

Kapttal-Gefud. fledt, hat a vor einigen Tagen im ‚Sand 

2800 fl. werben im —— berlaufen. Wer ibn Haus-Nro. 1661 D.1V 

—— aufzunehmen geſucht. Näh. i. d. Exp. zurückbringt, erhäſt eine Erleunllichkeit 


— — 





(8 amb erg er Hof.) SH. Kflte: | Gärtner v 9, Königsberg, Stiebel v ‚Fıffch,s Reumann u. 
Wagner v. Berlin, Brackebreſch v. Chemnitz, Altmüller v. Wien, Merkel Limburg, Siebert vDresden, 
Tre iß v. Wiesbaden, Müller v. Hamm, Leßel v. Agetren, Brella v. Bremen, Eulzmann v. Holzhauſen, 
Magmeuſen v. Paderborn, Eberwein v.Königsberg. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Gold v. Gladbach, Forſter u. Rebhahn v. Nrbg, Schülein 
v Aachen, Linn v. Magdebg, Ehrich v. Erfurt, Dietz v. Plauen, Heim v. Quedliugb urg, Weſtermaier v. 
Schwit, Kohle v. Gemünden, Gräfe v. Bayrth, Otto v. Seligeuſtadt/Hätzeld v. Hirſchmaun v. Frth. 

Redigiri unter Verantwortlichfeit des Derlegers I. M. Reinbdl. 
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Bamberg. 
Amtsblatt für die fgl. Landgerichte Bamberg I und I. 


Montag, den 14. Januar. 


Was wir neulich als Gerücht mitgetheilt haben, hat fich jetzt beftätigt. 
Er. Excellenz der hochwürbigfte Herr Bifhof Dinkelin Augsburg wurde. 


zum Reichsrath ernannt. 








Bei ber. heute begonnenen Schwurgerichtsfigung. zu Bahreuth kommen 
außer den bereits früger mitgetheilten Fällen noch folgende zur Verhandlung! 
und Aburtheilung; Joh. Hertel, genannt Weiß, lediger Taglöhner von 
Tſchirn, wegen Verbrechens des nächften Verſuchs zum Verbrechen des Mor— 
bed; Katharina Fiſcher, Bauersfrau und deren Sohn Joh. Fiſcher von 
Reuth, wegen Verbrechens ber ‚Brandftiftung; Konrad Bergmann, Schub: 
macyermeijter ven Schirraborf, Log. Hollfelo, ferner Joh. Wirth, Auszügler, 
Darbara Münch, Auszüglerin, und Panfraz,, Münch, Bauer, ebenfalls 
von: Schirraborf, ſämmtlich wegen Verbrechens des qualificirten Mordes, 
Für dieſe legte Verhandlung find 4 Tage feſtgeſetzt. 

Etwaige Befürchtungen, daß durch! den Verkauf des Anweſens „zur 
Roſe“ auf dem Schilierplage auch für das Theater, welches bekanntlich mit 
diefem Anweſen verbunden ift, Störungen eintreten könnten, find, dem Ber: 
nehmen nad, durch ein anderweitig getroffenes Arrangement befeitigt. 

In der ſächſiſchen zweiten Kammer hat ſich ver Abg. Dr. Braun (früs 
ber Minifter) ausführlich über bie Treuloſigkeit verbreitet, mit welcher bie. 
bänifche Regierung, ihren Zufagen und Verſprechungen entgegen, einen faft 
unerträglihen Drud ausübt. Sie habe gegen alles Recht die ſchleswighoi⸗ 
ſteinſchen Domänen zu 50 Millionen Thaler wert für bänifches Gigenthum 
erklärt; zu ver antiveutjchen Beftrebungen fich fogar der Geiftlichen bedient, ° 
das Berfammlungsrecht, die Freiheit der Preffe fei gefnebelt, man habe deut- 
Ichen Geiſtlichen fogar verboten, ihre=eigenen Kinder deutſch zu unterrichten 
und dem’ Deutjchen das Gebet in ihrer Mutterſprache in der Kirche verfügt ꝛc. 
Nachdem der Rebner fehlieglich vie Politit Englands und Frankreichs anflagte, 
welche dem Schmerzensrufe ber Italiener laufchten, während fie 
auf die Klagen Schleswig-Helfteins nicht achteten, ſchloß er: Deutſchland 
züffe fein eigener, befter Freund fein; es müfje ſich in Kurzem entfcheiven, ob 
das Heine Dänemark dem großen Deutfchland noch lange trogen dürfe 3 
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Bund aber könne fich durch ein entfchiebenes Vorgehen am beften die Sympa⸗ 
tbien des deutſchen Volkes gewinnen. — 


Der König von Preußen hat Amneftie bewilligt'für alle wegen Hoch—⸗ 
verraths, Landesverraths, Majeftätsbeleidigung und wegen Verbrechen und 
Bergehen in Beziehung auf Ausühnng ber Staatsbürgerrechte oder wegen 
Widerſtands gegen die Staategewalt und Verlegung der öffentlichen Ord⸗ 
nung civilrechtliche rehtsfräftig Verurtheilten. Für die durch Mili— 
tärgerichte Berurtheilte will ter König, wenn fie Gnade nachfuchen, Ent» 
ſchließung treffen. 


In den militärifhen Kreifen Wiens macht gegenwärtig tie Erfindung 
einer tragbaren Kanone großes Auffehen. Diefelbe hat 12 Zoll im 
Längendurchmeſſer, kann fehr leicht von einem Mann getragen werben und 
hat ein ebenfo leichtes tragbares Untergeftell. Dieſelbe wurde in Gegenwart 
des Kaifers probirt und foll fich bewährt haben. Der Erfinder, ein In« 
fanterte-Pieutenant, wurde zum Hauptmann ernannt und mit 20,000 fl. bes 
lohnt. 


Der Großherzog von Weimar hat dem Raifer ber Franzofen das Groß— 
freu; des Hausordens der Wachſamleit verliehen. 


Ein däniſches Blatt enthält einen friegerifchen Artikel unbfortert fofortige 
Nüftungen, fowie bie Entfernung von Munition u Kriegsmaterial aus Rendsburg 
und Holftein. Nur muthiges Auftreten könne Dänemark feine natürlichen 
Berbündeten fichern. 


Nach einem Privatbriefe aus Rom haben fich auch bie neapolitaniſchen 
Provinzen Teramo und Aquila zu Gunften des Königs Fran; II. gegen bie 
AUnnerioniften erheben. Seit dem 5. db. bauert ein furdtbares, hölliſches 
Feuer auf Gaeta fort, insbefonvere nachdem eine Deputation ans Calabrien 
und eine andere aus Neapel eingetroffen war, um fich mit dem König zu 
befprechen. 





(Sranzöfiihe Preßfreiheit.) Schriften, Bücherjendungen und 
Drudihriften jeder Urt, felbft Noten, müffen bei ihrem Eingang noch Franf- 
reich, gleichoiel nach welchem Orte Frankreichs viefelben beſtimmt find, bem 
Minifterium des Innern in Paris zur fpeziellen Reviſion überfenvet werben, 
und in folden Fällen haben weber die Spebiteure, noch die franzöfifche Poft 
verwaltung ein Mittel in Händen, um die prompte Erpebition zu erzwingen 
oder eventuell die Beſchlagnahme oder völlige Vernichtung einer Bücherfend⸗ 
ung zu verhindern, 

Aus Neapel von 8, d. wird gemeldet, daß neue Zufammenrottungen 
ftattgefunden und viele muratiftiiche (?) Nubeftörer verhaftet wurden. Faſt 
die ganze Garnifon ging in die Provinz Palermo, wo eine furchtbare Empö— 
rung gegen den Minifter La Farina ftattfand. Es wurde Befehl gegeben, 
Crispi zu verhoften, da fich aber die Nationafgarde weigerte, dies auszufüh- 
ren, mußte das Cabinet abdanken. Ä 
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In ber Nacht vom 6. auf ben 7. de, fhof. ein Jäger in ber Pfal; 

aus feiner Schlafjtube 37 Hafen,.die fi gar nicht von dem Häuflein Kraut 
und Rüben, das vor bem Haufe lag, trennen wollten. So ſteht's in ber 
„ Pfälzer Zta.“ wörtlich zu lefen; ob ſie's wohl auch glaubt? Ä 











Belanntmadhung. . 
Die Vergebung ber Förderung, bir Beifuhr und des Zerſchlagens des Etrafended- 
Materials für die 3 Etatsjahre 1861/64 findet im Wege ber öffentlichen Coneurrenz an bie 
Benigfinehmenden ftatt, und ift hiezu für machbenannte Streden. im Igl. Landgerichtsbezirt 
Scheßlitz, nämlich: 
1) von Stunde IX®,, bis XIV ber Bayreuth-Bamberger-Strafe, 
2) von Stunde II bis V der Bambderg-Eoburger-Straße, 
3) von Stunde 11°/, bis IIN!‘, der Güßbach-Vaunacher? Strafe und 
4) von’ Stunde V*,, bis 7%/, ber Dirgan-MünchbergersStraße : 
Termin am 
Donnerdtag den 24ten Januar 1861 Vormittags 9'/, Uhr 
anberaumt. 
Steigerungsluftige, welche bie nöthigen Mittel befigen zum entfprechenben Betrieb 
ber bebungenen Leiſtungen für ein ober mehrere Loofe, werben aufgeforbert, am bezeichneten 
Zage vedytzeitig in Scheßlitz am Site ber mitunterzeichneten Gerichtsbehörbe ſich einzufin- 
beu. Bon ben allgemeinen Borfchriften: und fpeziellen Bedingungen kann 3 Tage vor ber 
‚ Afforbirung Einfiht im Bureau ber unterfertigten Baubehörbe genommen werben. , . 
Königt. a a ae Königl. Baubebörbe Bamberg I. 
e 


h von Waldenfels. 
Ausgefertiget Bamberg, ben 9. Januar 1861. 


CONCORDIA. 


Dem verehrlihen Mitgfiebern dient zur gefälligen Beachtung: 
Montag ben 21. Sanuar: Musikalische Production. Anfang 7 Uhr. Hieranf: 
Tanzunterhal A 
Sametag ben 9, Februar: Grosser Maskenball. Anfang 8 Uhr. 
— ben. 12. Februar: Kleiner Maskenball. Anfang 7 Uhr. 
amberg, am 13. Januar 1861. 
Der Borfanpd. 


Auswärtigen Abnehmern diene zur Nachricht, daß auch die zweite Auflage 
des in meinem Berlage erjcheinenden ’ 


Fatholifchen Hauskalenders 


nahezu vergriffen und der Verkauf jedenfalls diefe Woche noch zu Ende geht. 
| J. M di. 












Anzeige. 


2 Gott dem Allmächtigen hat e8 gefallen, unfern innigft geliebten Vater und M 
Srobßvater, den Gärtuermeiſter 


Johann Beck, | 
Ks >eriehen mit dem Tröftungen unferer hl. Religion, in eitem Alter von 74 Jahren X 
> im ein Befieres Jenſeiis abzurufen. Wir Bitten alle Freunde und Berwandte um > 
4 berzlihe Teilnahme, Das Leichenbegängniß findet am Dienstag Nadhmittag M 
E 2, Uhr vom Leichenhaufe aus ſtatt. 

Die tieftrauernde Mu 


— A A TEN —— 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz iſt zu haben: 
Die Drainage, | 
deren Theorie und Praxis, 


Dom Medlenburgiſchen Patriotifhen Vereine gefrönte 
Es Ireisfchreift, U 
| Von $. Vincent, 
Diefen-Baumeifter der Pommerfhen öfonomiihen Gefellfhaft, Docent an der Landbau⸗ Aka⸗ 
demie zu Regenwalde, correſpond. Mitglied der K. Centralſtelle in Würtemberg. 
Mit 7 Zafeln in Querfolio. Dritte verbeſſerte Auflage. gr. 8. Preis 2 fl. 42 fr. 
DEE” Der Werth diefes Werkes ift allgemein anerkannt, was auch die wieder nöthig 


gewordene neue Auflage beweiit. 


DEREN RE ————— 


Dan 

Für die ehrenvolle Theilnahme am Leichenbegängniß ber werftorbenen Schuhmachers⸗ 

Frau Margaretha Fiärnstein, 

ſagen wir allen Freunden, Verwandten, Bekannten, insbeſonders der verehrlichen Schuh- 

macherszunft den herzlichſten Dank. Die tieftrauernden 
Bamberg, am 13. Januar 1861. Hinterbliebenen. 


rn 14. Riegenturnen ber Eine Stillamme 


1. Abtheilung. Es wird auf $3 der Turnord- * auf nächſten Monat geſucht. Bon wen? 


nung aufmerfjam gemadht. agt bie Erpebition dieſes Blattes. 
- ____ Der Turnwart,,_ Dienft-Gejug. 
2,1] Lehrlingsstellen. _ Ein. Mädchen, das als Kellnerin ſchon 


Ein junger Mann, protestantischer|bieute, wünjcht in einer Wirthſchaft auf Ziel 
Religion, der die nöthigen Vorkenntnisse/lihtmeß unterzulommen. Näh in ber Erp. 
besizt, wird als Lehrling in eine Garn- und | 33) 724 Offer — 
Kurzwaaren-Handlung, in eine auswärtige Es wird ein kräftiger Menſch auf Ficht- 
Stadt, gesucht. Auch auf hiesigem Platziimeg in Dienft zu nehmen geficht, der Deco- 
können einige junge Leute, die in Kost undnomie und Gemüfeban: verftebt, auch gute 
Wohnung bei den Eltern verbleiben können, Zeugniffe beſitzt. Näh. in ber Em. d. Bl. 
Lehrlingsstellen erhalten. a 


Fi J. Wucherer. Eine Grube PferDsdung ift zu ver— 
j Anerbiten. Saufen. Mo? fagt bie Erpebitien. 
Jungen aus biefiger Umgebung, melde Verlorenes, - 
Luft Haben, die Porzellain-Malerei zul in Buxeinbandſchuh wurde geſtern vom 
—— wird mE — geboten Theater aus verloren. Näheres. in der Exp. 
n ber ⸗ n ö U —— 
Ion. Meissel &. Comp. Yulergenöbuide Borftifung 
; - Theater in.Bamberg. 
„tu Reid Reihım auusdorf bei Burgebrad, Dienftag den 15. d. Abonnement süs- 
Auszuleihen  |pendu und mit erhöhten Eintrittspreifen! 
find beiläufig 2000 fl. von ber Kir-Ketzte Gaftvorftellung der drei Zwerge, 
henpflege Mürs bach. [2,1] Jean Piccolo, 25 Jahre, Jean Petit, 25 
Verlorenes. Jahre, Kiss Jozsi, 19 Jahre alt. Der 
Cine grüne Ledertafhe mit weißleine- Pelzpalatin und Der Kadelofen, oder: 
nem Sacktuch wurbe geftern im Theater vers) Der Jahrmarkt zu Rautenbrunn. Poſſe 
Ioren. Der Finder wird gebeten, dieſelbe ge [init Geſang in 3 Alten von Friedrich Hopp. 
gen angemefj. Belohnung in d. Exp. abzugeben. Muſik von Kapellmeifter Hebenftreit. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Golberg u. Pidertv. Wien, Ratzwill v. Erefeld, v. Lam⸗ 
berg v. Cöln, Schütte v.Haflah,Kulı v. Bayreuth, Häckel v Hof. Bachner, Lithogr.v. Fürth. Rombur⸗ 
ger Geiſtl v.Ris. Göppert, Lehrer v. Bölnad. 

(Erlanger Hof) HH. Kilte.: Rümlin v. Ansbach, Fleiſch v. Augsbg, Brechtel v Mainz, 
Schaulauf v. Speier, Staum v. Achsfeld. Wais, Maler v. Berlin. Liſchbein, Profeſſ.v Muchn. Schloß, 
Rent. v. Oldenburg. 


Redigirt unter Berantwortlichkeit des Verleger J. M. Reindl. 














Amtsblatt für die gl. Laudgerichte Bamberg J amd IL 





Dienstag, den 15. Januar. 


Waorgen Mittwoch den 16, d, Mts. früh 9 Uhr wirb im Dom für 
die Sezleitruhe des Hochfeligen Herrn Erzbifhofes Bonifaz von Urbon 
ein feierlihes Requlem abgehalten. 


Der Hr. Oberkientenant Fallot v. Gemeiner dom 6. Ched. rk. 
wurde zum Mofntanten Sr. I. Hoh. des Prinzen Adalbert von Bayern xrz 
mamut. 


Die geflern fattgehındene Wat Für Die Borſaudſchaft der Riberkaft- 
zen Yat Hab überraſchende Reſultat ergeben, daß alle Seitherigen Mitgiieder 
derſelben nicht mehr gewähltwurben., Neuer Vorſtand: Hr. Aifeffor Zumeger. 


Die jüngft bei den Eifenbahn-Lofal-Aemtern aufgeftellten Bahnamts- 
verwalter Haben im Allgemeinen ven Wirkungslreis ber Eifenbahnfpezieftaſſiere 
bei den Oberämtern. Hiernach ift der Bahnamtsverwalter Vorftand dos 
Güterabfertigungs-Bureau’s bei ben Lokalämtern und hat pen gefamniten Gü—⸗ 
terdienft daſelbſt unmittelbar zu leiten, ferher die Güterfaffe und Rechnungs 
füßrumg zu deforgen. | ; 


Geftern Vormittags wurden dem Stationgmeifter Stumpf in Lichten- 
fels, welcher fih im Bahnhofe bei Ankunft des Zuges, während derfelbe noch 
ſtark im a war, unvorfichtig auf einen Wagen ſchwang und abglitjchte, 
beide Füße cegefahren. Derfelbe ftarb noch geſtern nach vorgenommener ‚Ans 
putation. Stumpf war ein jehr eifriger Bedienſteter und erſt kurz perheirathet. 
Auh auf. der Bahn zwifchen München und Roſenheim hat ſich ein Unfall 
ereignet. Bei dem vorgeftern Morgen von München nach Roſenheim abgeheu- 
ven Güterzuge hat fich oberhalb der Station Sauerlah die Mafchine nom 
Tender Tosgeriffen. Der Heizer blich auf dem Tender zurüd, der Führer 
aber fiel unglücticherweife herab und wurde durch ven nachrollenden, übrigens 
bald ‚geftellten Zug ſchwer verwundet. Die Mafchine fette allein ihren WB. 
fort und ftieß außerhalb Holzkirchen auf den von Rofenheim kommenden sh 
ferzng, wobei deſſen Führer und Heizer leichte Verlegungen erhielten. Von 
von Paſſagleren und fonftigem Perfonale wurde Niemand befhärigt. 


Ya der geftrigen Sigung der Kammer der Abgeordneten wurde der Au⸗ 
trag des bg. Dr. Barth, welger die Reduktion ber Gjährigen Finanzpe ⸗ 
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riobe zum Gegenſtande Hatte, mit großer Mehrheit angenommen. In bey 
felben Sigung wurde der Antrag den-Studienlehrern an ben iſolirten voll⸗ 
ſtandigen Lateinſchulen tie pragmatiſchen Rechte und bie Alters zulagen wie 
ben Studienlehrern an den mit Gymnaſien verbundenen Lateinfauten zu ge⸗ 
währen®, nachdem ſich auch / der Hr. Minifter v. Zwehl daftır ausgeſprochen, 
an ben Ausſchuß zur weiteren Prüfung verwieſen. 


In München: iſt ein Entwurf zu einer allgemeinen Renkeit- und Unter- 
ftügungsanftalt für das weibliche Geſchlecht erfchienen. Au der Spitze des 
Unternehmens ſteht die Generalmajord-Wittwe vo. Xylander. Das Project 
fließt 5’ Klaffen von je 500 Mitglieter in fich; bavon. fol die erſte 6, bie ' 
12, die britte 18, bie vierte 24 und bie fünfte 30 Fr. monatlich ein⸗ 
aahten | 


Die Nürnberger Mafchinen:Schuhfabrif von Mayer u. Seck arbeitet 
bereits mit nicht weniger als einem Dutzend Nähmafchinen und befchäf- 
tigt troß dem noch gegen 100 Perfonen. Die Eigenthümer dieſer Fabrif 
haben eine Mafchine erfunden, welche die zur Beſohlung erforderlichen Stifte 
nit nur verfertigt, fondern auch. gleich einschlägt. Die Maſchine ift im 
Stande, des Tags nicht weniger al8 200 Paar Schuhe oder Stiefel zu ſoh— 
len! Auch das Zufchneiden, Klopfen 2c. des Leders gefchieht in dieſer Fab- 
ril durch verſchiedene zweckmäßige Hilfsmafchinen, und durch eine patentirte 
chemiſche Präparation des Sohlleders erlangen die Sohlen einen ſo hohen Grad 
von Waſſerdichtheit, daß ſelbſt bei der Schadhaftwerdung der Sohlen ein 
Eindringen der Feuchtigkeit unmöglich iſt! — 


Er. Maj. König Ludwig hat neuerdings 2000 fl. für die unglüdlicen 
ſyriſchen Chriften gefpentet. | 


In. Neapel ift am 12. ds. ber neue Statthalter Prinz von Carignan 
eingetroffen und bie Ruhe vorläufig wieder hergeftelt. Aus Gaeta nichts 
Neues. 


Der Congreß zu Waſhington hat mit einer Mehrheit von 43 Stim— 
men befchloffen, dag Militärgemalt gegen folhe Staaten, die eine Trennung 
bon ber Union beabfichtigen, nicht anwendbar fei. Inzwiſchen gut Eüd-Ca- 
rolina feine militärifchen Vorbereitungen fort... Alles, was aus dein Norben 
kommt, iſt dem Süden' „verbächtig" und dieſes Wort hat eine fo fehrcdliche 
Bedeutung, wie zur Zeit des franzöfifchen Convents. Hängen Knuten (big 
zu Hunderten von Hieben), Uebergießen mit heißem Thee u. dgl. das find die 
Mittel, welhe ein an Gefittung nur mit Slowacken oder Montenegriner zu 
vergleichender Pöbel gegen die erften beften Hanbwerfer, Geſchäfts- oder Ver— 
anügungsreiſende, Lehrer u. f. w. bie aus dem Norden der Vereinigten Staus 
ten ſtammen, in Anwendung bringt. Der gegenwärtige Präfivdent der Union 
Hr Buchanan ift für die ſüdlichen Nebellen und ift deshalb mit feinem Mi— 
nifterium zerfallen, ja e8 verlautete fogar, er wolle fein Amt nieverlegen.. 
Der Finanzminifter Cobb, der böfe Geift, der den Präfiventen zum Landes— 
verrath treibt, ift jegt abgetreten, nachdem er bie Bunvesfinanzen in bie heil 
loſeſte Verwirrung gebracht; einen Kafjenvorrath von einigen 20 Millionen, 
ben er im März 1857 übernommen, aufgebraucht, 40 Mill. Dollars Schul« 
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bem dazu gemacht und daun ein Minus von 6 bis 10 Mil, Hinterlaffen hat, 
Wie die Dinge-jett ſtehen, Ift die Trennung des Südens vom Norben kaum 













Heute früh 8 Uhr verſchied fanf | 
& Natbichluffe unſere inmigftgeliebte Mutter, Groß- und Urgroßmutter, die 


* Revierjägers-Wittwe 


1 Gertrand Klaus, geb. Eine, 


in ‚Holger Altersihwähe im 91. Lebeusjahre, verſehen mit den Tröftungen unferer 
heiligen Religion, 11 
Indem wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt unferen wertben Verwandten und 
3 Freuuben. zur Kenntniß bringen, bitten wir dieſelben, Dem Leicheubegängniſſe am 
0) Mittwoch Den 16ten D. früh 9 Uhr vom Sterbehbaufe aus in Bug, fowıe 
erben hierauf daſelbſt ftattfindenden Trauergottespienft g ütigft beisinvohnen. 
Bug, den Uten Imnar 1561. 
Dorothea Albrecht, Revierförſters Wittwe, 
als Tochter, und die übrigen Hinterbliebenen. 
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Dantfagunda. 

Für die fo zahlreiche und ehrende Theilnabme an dem Lei henbegängniſſe unferer num 

in Gott rubenden theuren und unvergehlihen Tochter, Schwefter, Schwägerin und Tante, 
der Tuchmachermeiſters⸗Tochter 


Barbara Hommelt, 


ſtotten wir hiemit unferen tiefgefühlten Dank ab, mit dev Bitte, der Dahingefhiedenen auch 









ferner im Gebete zu gebenfen. Die tieftrauernden 
Bamberg. ben 15. Januar 1861. Hinterbliebenen. _ 


Galt: & 5 Fleckſeife Ich bin — — zu warnen, 


empfehle zu geneigter Abnahme meinem Lehrjungen Georg Fiedler von 





A. Hoh Teuſchnitz auf meinem Namen etwas zu 

a y borgen, oder Geld an mich demſelben zu über: 
___392. Kapuzinerſtraſſe. geben, und erfuche alle, bei welchen er Schul- 
Verfteigerung. ‚den gemacht bat, fich zur melden, ba er in eir 


Ans der Berlafjenfchaft ber 
Hauptmanns - Wittwe Barbara Joh. Bapt. Traud, 
Schieder findet am Mittwoch Settlermeifter. 

- = den 16. Januar 1861 früb) Erklärung. 
9 Uhr im Haufe Diftrit IV No. 1742 im) Die woreifigen ehrenkränfenden Aeußerun— 
unten Sand ein öffentlicher Verſtrich ſtatt, gen gegen ben Schneidergefellen. Schramm 
wozu Etriglicbhaber eingelaben werdeu. nehme ich biemit zuvild, und exkläre benjel- 

Widerruf. ben als einen ehrlichen Menjchen. 

Der Unterzeichnete wiberruft die am 9ten — Seorg Förkl. _ 
Januar im Wirtbshanfe zum Storch an ben Das Weibsbild, welches ſich für eine Wä- 
Herrn Gärtnermeifter und Diftrilts-Borfteher ſcherin ausgab, und feit wier Wochen einem 
Georg Roft zugefügten Beleidigungen und Herrn an ber oberen Brücke bie Wäãſche nicht 
Ebrenkräntung, und erkeunt denſelben als ei- wieder bringt, möge es binnen drei Tagen 
nen fehr redlichen und rechtichaffenen Bürger. |thun, ober fie wird von ber Polizei abgeholt 

Hofmann. 


Inigen Tagen entlaffen wird. 











werben, 
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Am Sonntag wurde vom Theater bis 
Bricken & marinirten Aal pm — ** hr geibene Fi 
einen Ritterhelm mit Bifir bildend) ver⸗ 
J. 8. Haußmann. jloren. Abgabe in der Eyrpebition diefes la 
— _Geschäfis-Eröffnung, j tes gegen Belohnung. — 
Da mir vom wohllöblichen Stadtmagiſtrate gu der Langengafje wurbe Eonntag Nachts 


eine Lizenz zur bei ro aller Arten merfein gofdener Ring mit rotem Ctein verlo- 


niſcher Arbeiten in Eiſen, Stahl ꝛc. ver⸗. 
en wurbe, fo Biete id) einem hodverebrii- von. Der Finder wird gebeten für gute Be 


Gen Publifum meine Dienfte ergebenft an und 
bitte, .. mit recht bielen Aufträgen zu bes 
en, bie ich gewiß mit $lei ümftlich- 
= Ta int: Ay Bleiß uud FÜnkih-N,. eigen ind. Grp. abzugeben, | 

Hohadtungsvoll Stadt- Theater in erg: 

, Johann Liebert, Dienftag ben 15. d. Abommement sus- 

wohnhaft im umtern Sand Nr. 1742. Ipendu und mit erhöhten Eintrittspreifen! 


Siearin- & Birtorin- Kerzen * — ber dreiZwerge 
empfiehit Biltigft Saize, Kins Baal, 16 —— 
| ‚ ober: 


Peljpalatin und Der Kaqelv 
392 ee ER Der Jahemarkt zu Rautenbrunng Polfe 


-. MAPUZINESISLASSE. mit Gefang in 3 Alten von Friebrich Hopp 
Mohnungeveränterung und Empfehlung. 








lohnung in ber Erp. d. 81. abzugeben. 
Von der Keßleragaffe Dis zur Haupivade 


wurde ein Hansichliffel verloren, man bittet 


Mufit von Kapellmeifter Hebenftreit. Berjo- 
‚ Gnbesunterferfigte bringt hiermit einem/nen: Tobias Rellerhals, Gerichtshalter im 
hohen Adel und verehrlichen Publitum erge⸗ Rarkte Rautenbrunn (Hr. Klaͤger). Egidy, fein 
benft zur Nachricht, daß fie ihr bieheriges Logie Neffe, Anttspracticant (Hr. 3. Piccolo). Frau 
in der Kapızinerfirafe ven heute an verlafziv. Stünwald, Hauptmannswittwe (Fr. Heufer). 
fen, und ihr eigenes Wohnhaus im chim: Seraphime, ipre Tochter (Erin Lang). Eduard 
melsgäfihen Det. HI. H. Nr. 1599 bezogen Wild, Poftmeifter (Hr. Nüthling). Blaſius 
babe; danfend meinen ſehr verehrten, Bönnern Schneck u. Lebrecht, Poftillens (Hr. 3, Petit, 
für ihr bisher gegen mich gütiges Zutrauen, Hr. Wollenpaupt). RKaſchmaun. Poftfchreiber 
bitte ich mir daſſelbe auch fernerbin nicht durch (dr. Schiffmann). Pleny, Dienſtmädchen bei 
böfe und laſterhafte ungen zu _entzieben. IFr. v. Grinwald (Brin.Pfeifer). Yafar Schalt 
3,1] Babette Rohrbach, Stadihebamme. witzer, Pelzwaarenhänbter (Hr. Kiß Fozſt). Res 
orte — 
— arktrichter (Hr. Gold). Kilian, Amtsdiener 

Ein gut erhaltener Heiner Eteinfohlenofen (Hr.Öelert). Wachtnreifter von ter Rarktwache. 


E} ß 7} . 
iP.zm weronfen. Das Prütere In ber Fine, Eine Geſchirrhändlerin. Geſchworne Einwoh— 
ch. ner. Krämer. Poſtillons. Volt. 


eju 

Eine orbentlihe Familie fucht ein Kind ite ber Pläße: 1 fl.12Me., Sperr— 
in die Zucht zu nehmen. Näheres jagt bie — — SE ——— u | 

Spedition dieſes Blatt. [U fr, Gallerie 15 fr. Sür Mbonıtenten: Roge 

Offener Dienfit 48 kr., Sperifig 42 Tr, Porterre 24 fr. Bil. 

Sogleich oder bis Ziel wird eine mit gu⸗iets zu ermäßigten Preifen: Loge 1 fl. Eperr- 

- ten Beugniffen verjehene Magd gefucht. fit 48 kr., Vorterre 30 fr. find im Theater: 

Gefudht Bureau (Schilerplag Nro. 44 Parterre im 

wird ein Mädchen, weldes lochen, etwas Hofe) bis Nachmittags 4 Uhr zu haben. 

vähen und ftriden kann, fo wie ſich ben übe, Kafjsöffuung'/z6, Anfang'/s7, Ende nah9Ußr, | 
rigen Hausarbeiten unterziebt. Es wirb je- Die Tertbücher zu ben Efiggen: „Das | 
doc auf gute Beugnifje gefehen. Näheres ufetften ber Zwer e“ mit den Portraits der⸗ | 
ber Erpedition dieſes Blattes. felben find an der Kafja für 24 fr. zu haben, | 


— — — — en — — — nn —— e— * nn * Ze 
Dentfhes Hans.) HH. Kflte: Heinecke v. Gera, Bauswein v. Lpzg, Humbertv. Frkh 

Kahnv. Marktbreit, Schönberger v. Mainz, Frankv. Bensheim, Schäufler v.Stuttgt, Wiesner v.Mün- 
ſter. Roth, Landwirth v. Meiningen. Happler, Oek.v. Caſſel. Bar.v. Gellertn. Sohn v. Dresden, Frau 
Dürr v. Alfred⸗See. — 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Knappv. Reutlingen, Heinecke v Erfurt, Herzfelder u. 
Obermeyer v. Fürth, Berg v Muchn, Mödeltun. Börger v. Apolda, Schleyer, Orttenſtein u. Hoffmann 
v. Frift, Andre v. hanan, Baumgärtner v. Merane, Schöner v. Celle, Arens v. Remſcheidt, Waxmann 
v. Wrzbrg, Uhlmann v. Auerbach, Meyerberg v. Bieleſeld. 


— —Rridigirt unter Derantwortlichteit des Veregere N Neindi. 
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Mittwo, den 16 Januar. 


Auf vie VBanbeamtenjtelle in Königehefen wurte der Baubeamte Hr. 
8. A. Kohler in Kelheim verſebt. 5 


Zum Beſuche bes Drainir » und Wiefenbanunterichte find, dem Ber- 
nehmen mad, dahier 4, in Wunſiedl 15: ımp im Bayreuth n Shürer ein: 
getroffen. 


Der jeitherige Dirigent des Liederkranzee, Sr. Bror, Tirg hat feine 
Etelle als ſolcher nietergelegt. 


(Theater) Das Saftfpiel ber drei Zwerge, — 3 mal bei über⸗ 
fülltem Hauſe aufgetreten ſind, hat alle Erwartungen bei weitem. übertroffen, 
Die Leiitungen biefer drei Heinen Herren find jo großartig, daß bie vom Hrn. 
Direktor Kudner auf dem Zettel angelegte Bemerkung „Nie dagemejen* 
vollfemmen gerechtfertigt ijt. — Jeder viefer. Herrn iſt Künftler in - feinem 
Fache und bejonders als Couplet-Sänger ausgezeichnet, Wer diefe Vors 
ftelluugen nicht bejuchte, wolle ja die heute Abend ftattfindenve letzte Vorftels 
lung nicht verfünmen, da die Gelegenheit, eine ſolche Darſtellung zu fehen; 
ſich nicht leicht mehr bieten wird. — Hrn. Direktor Lindner kann mann 
Dank wiſſen, daß er. uns einen ſelchen Genuß bereitete und wurde ehe 
auch durch zahlreichen Beſuch gelohnt. Nãachſter Tape foll „der Zuuftmeiſter 
von Nürnberg« amd zwar mit Hrn. Köckert vom Stadtheater zu’ Leipzig 
als Saft übersbie Bühne gehen; und uns: Gelegenheit geboten werken, einen 
Unterjchied. zwiſchen dieſem und einem früheren Zunftmeifter zu fehen. 


Geſtern ift ter Sranffurt-Wärpburger Eilzug um einige. Stunden vers 
ätet hier eingetroffen. Die Urſache ver Verfpätung lag levizlih an einem 
ehler ver Mafchine; ein Unfall hat fih nicht ereignet. — 


In der erſten Sitzung des Schwurgerichts bon Oberfranfen wurde der 
13jährige Chriſtian Staubiger von Schwarzenbach am Wald, früher Zögling 
ber Rettungsanftalt zu Naila, wegen Branpjtiftung 2. Grades zu Yjühriger 
Zuchthaus ſtrafe verurteilt. Derfelbe hatte die. Scheune des Rettungehaufes 
ongezänbet (vie Frage auf Brandſtiftung 2. Grades bezüglich bes Rettungs« 
baufe® fetbjt,. wurde von ten Gejchwornen verneint), um wieder in feine 
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Heimath J —— und ſeinem Hange * Muͤßiggang, Streunen unb Steh⸗ 
len nachhängen zu Fönnen. . 





Dem Vernehmen nach wird bei der bevorſtehenden Trennung der Juſtiz 
von ber. Verwaltung fowchl Lichtenfels als Staffelſtein der Sitz einer Vers 
woltungs und einer Auftizbehötbe werden und das Verwaltungsamt Lichtens 
fels "aus Ben’ Landgerichtobezirken Lichtenfels und Weismain, das Verwaltungss 
amt Staffelſtein aus den Gerichtsbezirken Scheßlitz und Seßlach, dann dem 
neu zu errichtenden Landgericht Staffelſtein gebildet werden. 


— — — —— 


Die in Frankfurt muſammengeretene Fochmanner⸗Commiſfion zur Auf 
ftellung von Vorſchlägen zur Einführung gleichen Maßes und Gewichtes 
wird ihre Arheiten in wenigen Wochen vollendet haben. Es ſoll bereits als 
ſicher zu betrachten fein, daß die ſommiſſion ſich dahin einigen werde, bie 
Annahme des franzöfifgen Meters wegen feiner großen Zweckmäßigleit zu 
befürworten. TER EEE .. ——— eg 


Die freiwillige Feuerwehr in Würzburg hat die Gründung einer Uns 
terftügungefaffe für im Dienft verunglüdte Feuerwehrmänner befchloffen. 


gu . Schweinfurt wurden ſeit Weihnachten zwei Schüler ber derlizen 4. 
Gymnoſialklaſſe vermißt, welche ſich nach nunmehr eingetroffenen Briefen der» 
ſelben bereits in ber Schweiz befinden, und allem Anſcheine nach italieniſche 
Kriegspienfte zu treten. beabſichtigten. 


Aus der Pfalz; wird berichtet, daß der Schnee und die Kälte dem Wilde 
fehr verberblich find. Auf ven. Jagben ‚werden viele Rehe erfroren gefunten. 
Ein Jagdinhaber will biefer Toge fogar Felbhühner gefunden haben, vie mit 
ben ‚Süßen am Schnee augefroren waren. 


Der König von Preußen hat in ber Thronrede, mit welder er. vor: 
geitern Den allgemeinen Landtag eröffnete, befonders betont, wie bie Hecresor- 
ganifatien erforperlich. war, nachdem er es, Angefichts hervorragender Fürſten 
des deutſchen Bundes, fiir die erjte Aufgabe ſeiner beutfchen, feiner europät« 
fchen Politik erklärt hatte, die Integrität bes deutſchen Bodens zu 
wahren, s „:.: Die Beziehungen zu ten Großftaaten haben ſich durch perſön—⸗ 
liche Begegnungen mit den Monarchen berjelben immer erfreulicher - geitaltet; 

e ſeien Bürgichaften. für bie Erhaltung des Friedens Europa's geweſen 
—X den deutſchen Verbündeten erkennt Preußen die nationale Pflicht, end⸗ 
lich die, gehührende Löſung der: Frage der deutſchen Herzögthämer, unter 
dänischer Herrſchaft herbeizuführen. Der König erblidt endlich im unbe 
irrten Fefibalten an den Grundfätzen, mit welchen er vie Regentſchaft über: 
nommen ; die ſicherſte Burgſqoft gegen den Geiſt des Umſturzes, welchet 
ſich in Europa regt —— . 


Der Infant Don Carlös-von Spanien Srf m und feine 
Gemotiin, geberne Kronprinzeffit beider Sieitien, find. am 13. d. geftorben. 


"Der König Franz, U. von Neopel hat die Waffenſtillſtands vorſchlaͤge 
Frankreichs aus Gefälligkeit gegen den Kaiſer unter Vorbehalt angenommen. 
Der piemonteſiſchen General — der die Belngerungstruppen : vor Gar 





— —— — 
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commantirt, erflärte,: er mülje feiner - Regierung berichten, verweigerte jedoch 
Die Annahme des Borfchlage, bie Belagerungsarbeiten „während des Waffens 
ftilfftandes auszuſetzen. -Nach -einer- Meldung: der; Turiner „Opinione*, dem 
Organe Carours, find bie Feindſeligkeiten eingeftellt und die franzöfifche Flotte 


bat am 14. d. Gaeta verlaffen. — 





In Antwerpen kamen zwei Soldaten durch die Kälte um; eine Schild⸗ 
mache erfror, und ein Soldat, vom Urlaub zurüdtommend, blieb im Schnee. 
Auch in Gent-erfror eine Schildwache. | mt 


Das Manifeft des Kaifers von Rußland, welches die Abſchaffung der 
Reibeigenfchaft deevetiren wird, ijt definitiv bis ſpäteſtens Z. März zu.erwartert, 
Es fell auch die Rede davon fein, die auf unbeftimmten Urlaub entlaſſenen 
Eolvaten unter die Fahnen. zu rufen, um zur Zeit der: Promulgirung dieſes 
wichtigen Dekrets überall eine genügende Truppenmacht zur Verfügung zu 
haben. | — — 


— EScchüldienſtnachrichten) Die Mädchenfſchul- und Kirchnersſtelle in Münchberg 
wurde in Folge Präſentation dem Lehrer Joh. W. BSeybold in Thierſtein verliehem 
Lehrer FJohann Titus in Ludwag wurde aus dienſilichen Rückſichten nach Herzogenreuth 
verſetzt; Lehrer Heinrich Lindner in Soßendorf erhielt die Schulſtelle Ludwag und Schul⸗ 
verweſer Johann Kotſchenxeuther in Treppendorf wurde in-Rüfficht feiner bedauerlichen 
Lage durch den Verluſt eines Armes ſofort auf die erledigte Schulſtelle in Saßendorf be⸗ 
fördert. Schulverweſer Johann Schicker im Herzogenreuth wurde in gleicher. Eigenichäft 
nah Treppendorf verjeßt und zur Aushilfe bei dem erfvankten Lehrer Bayer im Stegau⸗ 
rach der Echuldienfterpeftant Mottb. Rheinfel der von Hollfeld berufen. Dem: Schulver⸗ 
weier Erhard Schubert in. Hametengrün wurbe vorbehaltlich des Rücktritts der Austritt 
aus bem Schuldienſie bewilligt. Er 


en —— ——— = 








Befanuntmadun Fu 
Forderungen gegen ben nad) Norbamerifa auswandernden ledigen Müllergefellen Jos 
haun Be von Erlau find bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung am ae 


Donnerstag Den 31. Januar c. Vormittags 
bierorts anzumelden. 


Bamberg, den 11. Januar 1861. 5 
Kgl.Landgericht Bamberg 11. 
Erp..Nro. 2992. Echmittbütttner. 
Bekanntmachung. 

In Sachen der Doftors-Wittwe Babette Burger von Bamberg gegen Georg Ull⸗ 
rich von Priefenderf wegen Forberung findet ber auf Donnerstag dem 17.’ Ianuar ec. 
zu Briefenborf anberaumte. Zwangsvertauf bes Grundvermögeng des Bellagten wegen Be» 
friedigung der Gläubigerin nicht Natt. — -_ 

Bamberg... ben 15. Fänuar 1861. 

Kol Tanpgeridt Bamberg IH 
Erp.-Rro. 3212. Schmittbüttner. | 
— Bekanntmeachung. 
Für Lehrlinge und Geſellen der ſog. Baugewerke und für andere Luſſttragende von 
bier und vom Lande ift auch in dieſem Schuljahre 1860/61 ein Lehrkurs Der Hospi⸗ 
tanten im Zeichnen, Modelliren, Boſſiren und in ber mehanifhen MWerkflätte 
am der hiefigen Gewerbſchule während der Wochentage eröffnet, woflr in ben Wintermona- 
te 1 Sl. 30 fr, Schul: und Holzgeld und in den Eommermöonaten 1 fl. Schulgeld zu ent 
richten iR Die Mimeldung findet täglich beim Pedell ber Anftalt. ftatt. 
Bee gunſtige Gelegenheit zur technifchen Ausbildung recht zahlreich und fleißig 
benũhzt werden!“ Pas .r - u. —— — —— . 


Bamberg 14. Januar 1861. 
Pal. Rectorat der Laudwirthſchafts-, Gewerb- und Handelsſchule I. Elaffe. 
te Dr. Schneider. . . ran H « 48 
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Schützen- Gesellschaft. 


General-Berfammlung nah $. 24 ber Gefellfhofts-Statuten am 
Dienötage Den 29ten DE, Abends 7 Uhr. 
Bamberg, am 14. Januar 1861. 


Der Vorstand der,Schützen-Gesellschaft. 
PIUS-VEREIN 
Der auf nädften Dormer tag ausejagte Vortrag muß aufgeiebt bleiben. 
TOLLES » AILEIBB. 
Dem unerforſchlichen Rathichlage Gottes gefiel es unſern theuern Bruder, den 


Büttnermeifter n 
| Johann Miller 


vorgeſtern Nachmittag "7,3 Uhr in einem Alter ven 34 Jahren verfehen mit den Tröftuns 
gen unferer heiligen Religion in ein beſſeres Ienfeits- abzurufen Diefes zur Nächricht ſei— 
nen Freunden und Bekannten mit dem Erſuchen dem Leichenbegängnif heute Mittag *,,3 
Uhr vom Leichenbaufe aus, und dem Trauergotteedienfie am Bonnerätag früß 9 Uhr 
im heben Dome gütigft beiwohnen zu wollen. 

Bamberg, am 16. Januar 1861. . 

Die tieftranernden Hinterbliebenen zu Mierebad. 


TODES-ANZEIGE. 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unſern innigfigeliebten Bruder und 
Schwager, ben Maurergesellen . 


Honrad Lehnert 


aus Neunkirchen am Brand, verfeben mit den Tröſtungen unferer heil Religion, in 
einem Alter von 50 Jahren in ein befjeres Jenſeits abzurnfen. Wir biiten alle 
Freunde und Bekannte um herzliche Theilnahme. Das Leichenbegängnig findet am Mitts 
woh Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhaufe aus, die Seelenmeſſe am Donnerdtag um 
8 uhr im Dome ftatt. Die tieftrauernde Schwefter: 
Elisabetha Schreiner, getorne Lehnert. 
Peter Schreiner als Schwager. 













e 
T 
Hodes- PR Anzeige. 


|! Nach Gottes heiligem Willen und unerforjchlichem Rathſchluſſe verfhied un. SE 
ſere innigftgeliebte unvergepliche Mutter, Schwieger- und Großmutter, Frau 


J Anna Maria Förtſch, geb. Selb, 


Büttner- und Bierbrauers-Wittib, 

nach einem dreitägigen Krankenloger an Altersihwäche am 12, Abends 5", Ubr } 

2% im 84. Lebensjahre, verfehen mit allen heil. Eterbjaframenten, fanft und ſelig in 
ben Herrn. | 
Mer ihre aufopfernde Liebe und Sorgfalt für bie Ihrigen kannte, wird un» 25 

e fern Schmerz würdigen. Diejen unerſetzlichen Berluft allen Srennden, VBerwand- . } 
pl 









3 A ter und Belannten zur Anzeige bringend, bitten augleich um. hriftliches ſtilles Bei— 

9 Teib und empfehlen die Seele der Dabingeichiedenen dem frommen Adenken 
) ; Seßlach, ben 13, Januar 1861. _ | 
3% die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


— — TATEN IT STR DE EN a ES — 85 
— —— 
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BEN VASEN AD 





—— 

wANKOAGW Aa — 

Die gütige und liebevolle Theilnahme, welche ſich bei dem Leichenbegängnifie meiner 

guten und unvergeßlichen Schweſter Aer⸗ree fo vielfach Fund gab, verbflichten mich, hier⸗ 

mit den innigften und tiefgefühlteften Dank auezuſprechen, mit ber Bitte um ferneres güli— 
ges Wohlwellen bie tranernde Schweſter Therefe Gießer. 





93 
4 2 nach AMERIKA !önnen zu den bil 
E\ ‚Sci sverträge Tarifen tägfid abgefhicflen werden nr 
>= „alleinigen General- Agentur“ 
BERG: #. J. Weber, Datit Nro. 220. 
WAL alterhöchfter ————— des k. Miniſteriums des Innern. 
Ankündigung ausgezeichneter Räucherwerke wand Toilette-Artikel. 

„zu #5 Ir, indischer Räucherbalsam ju 10 und 
Duft-Essig 0 Tr. das Glas. Dieſe rühmlichſt befannien Räucerwerte 
geignent” ſich durch Tangandanernden vertrefflihen Wehlgeruh aus. Malländischer 
Hinarbalsam zu 30. tr ünd 54 fr., Eau #’Atirona oter feinfte Hüfige Shönhtie- 
feife gu 20 Ir. und 40 fr, Extrait @’Eau de Cologne triple ;ju 18,1. und 
36 Ir, Ess-Bonquet ja 15 fr, 30° fr. und 1 1; — Eau de Mille fleurs 
zu re fr, und > it, Essence of Spring-Flowers (Stühlingapläthenz@fliz) zu 
a1 Te. unb 42 9... ’ nt er — 

—Anadoli oder orientaliſche Zahnreinigungemaſſe zu 1 fl. 12 fr., und 36 fr. pr. 
Glas und zu 24 Tr, und IP ir. die Schachtel. Die im In und Auslande längſt ancr- 
tannte Vorzũglichleit diefer renomirten Parfümerien und coẽmetiſchen Mittel madıt jede wei⸗ 
tere Anpreifung überflüflig Auswärtige Beitellungen] unter Beifligung der Beträge und 6 
Er., für Verpackung und Poſiſchein werben ‚franco erbeten, | S 

[3,4] Earl Keller, Chemiler in Nürnberg. 
Alleinverfüuf in Bamberg bei Chr. Rothkeppel, vormals G.J. Klein. 


Erlanger Hof. Lang). Filz, ihr Vormund (Hr. Kläger). Bin 
Bei dem am 26. d. fiattfindenden, zn geht entier (Dr. I. Piccolo)” "Friebrig, 
Mastendalle werden in Anerkennung fürn* en Diener (Br. Einbher i) Kniche, Gut 
tie große Velbeiligung netft andern Diverfio-i ber (Or. 3 Petit). Gottlieb, deſſen Diener 
nen untenftehende Preſſe für die 3 keften und (Rn Koelenp up). Klein (Dr. siß gel, Au- 
hönften Masten von mir ausgefept. Gin'guft, deſſen Diener (Hr. Hurler). Morig Heiter, 
eigenes. hiezu beſtimmtes Gomitte hat hierüber Student (Hr.Rüthling). Jean, Oberfellner(Dr 
durch Abfimmen zu wrfügen. Schiffmaun). Eine Zeitungsträgerin(rl.Dupp- 
en 

H , ‘ N . 1)» uß: r⸗ 

1. Preis. —* Möbelgarnitur in — —* ——— "mit 
pP [er rn. nSefarig frei na äuerle von 9. Galingre. 
— 7 a en Thee⸗ Perſonen: Schreier, Concipient (Hr. Gellert). 
3. »  in.originelles Etagere-Piece. Klexer, fein Gehülfe (Hr. I, Petit). Der Wirth 
Stutzenbacher. einer Tabagie (Hr. Kiß Jozſi). Der. Inhaber, 


nn a em Eigarrengejchäftes (Hr. 3. Piccolo). Eine 
A Nie daneweien. "ER 
— Ummwiberruflih letzte Darftellun 

Stadt- 


Schneidersfrau (Frau, Mläger). 
As Es ift mir gelungen, mid mit Hrn. Di« 
it- Theater in Bamberg. 
. Mittwod ‘ben 16. db. Abonnement sus- 


reetor Schwarz dabin zu verſtändigen, daß 
die vs ern legte Vorftellung 

f f „;bei herabgeſetzten reiſen . ftatıfindet. Meinen 
Becker a Re geehrten Abonnenten fieben ihre Plätze bis 12 
i 25 Jahre, Jean Petit, 25 Zabre, Kiag' Uhr: Loge zu 36 und Eperrfit zu 30 Er. ” 
















281, 10 Sahre alt. MufBerlongen: Das Dienften.. Bon 1. ihr am jeboch werben 
nden der Bwerge Romifches @emäfbe‘ gen auch für Nicptabonuenten für 42 und 
ur Sehen. ver Zwerge in 3 Bildern mie. Srerrfike zu 36 fr. abgegeben. Parterre 
—958 durchgehends zu "ZI r, Amphitheater TS, 
iaub v. Blun. Mufit v. Biuder. Erſies 12 1 F. Lind 
Der Bwera v. Hermagor. Speit  lerie 12 Ir. 6 RR 
an-ber Grenze v. Eteyermark und Kärutben. Kaff öfftuung'6, Anfang "17, Snde nad Uhr. 
eites Bild: Der Zwerg von fc.) [31] Gefud. 5 
pielt in Böhmen din Fahr fpäter. Drittes Gin- Märchen in dem 20er Jahren, das 
Did: ‚Der Zwerg von Buda -Kaes.| gut leſen, ichreiben und rechnen kann, auch 
Spielt im Ungarn ein Jahr ſpäter als dag gut näht, häckelt und ſtrickt und jede Arbeit 
zweite Bild. Hierouf zum Erflenmale: Dasyiu verrichten verficht, fucht bis Lichtmeß als 
beirathöiufige Kleeblatt, oder: Schild-|taduerin oder Auchälterin einen Plap. Näb. 
wache, Tod and Teufel, Poſſe mit &e- Dilletauten Fönnen feine Meifters » Arbeit 
fang.in Ib Mit, frei bearbeitet v. H. Salingre. liefern; wenn. man's nur leſen fann! 
Berfonen : Eveline, eine reiche Erbin: (drin. Der Memmelödorfer Druder. 


any Pr 2..8 “ms Ira 


94 
Illuſtrirtes Familien⸗Journal. 
& 30... VII. Jahrgang. XV. Band. 
Wöhentiih 1 Nummer. pr. Quartal 48 fr. ercl. geſetzl. Stempel- 
5 „feuer. Much in Heften zu 18, fr. elegant broſchirt. 
Mit brillanten U —— Kindergruppen dar⸗ 
ellend. 
==| Snbalt: „Der Bürgermeifter von Halberftadt‘; Illuſtrirt 
=: Originals Breis-Novelle von ne H. Wohlthat; Me wart — 
Neueſter Roman von Charles Dickens. Gebichte. Werichtehaile, Rei- 









| — jet. Biographien: Neueſte Begebenheiten. Maturkunde, Medicin. 
Prattiſche Wiſſenſchaften. Weltsichule — ie A Auskunft, Chad. 
Humoriſtiſches. —— — Anlündignngen aller Art. 
| erste Nummer (371) des 8. Jahrgan lche ir 
handlung zur Anſicht aubliegt, wird Ah Are Vorzüge vu Senats frncht biafigtiih 
des gebiegenen Inhalts, als auch der Fünftleriichen Ausitattung darlegen. 
[2.1] .. Leipzig. Engl. Kunstanstalt von A, H. Payne. 
In Bamberg zu beziehen burh tie Buchmer’ice Buchhandlung. 


— (0. — 
Thermometer an affener Dienft 

in großer Auswahl empfiehlt Dis Ziel Lichtmeß wirb eine brave Nagd, 

J. A. Hamerbacher bie kochen kann geſucht. Näh. in ber Exped. 

$irma Balbiano & Scharf, 9 Auf das Ziel Lichtmep wird eine orbentz 


; , liche Perſon, die Liebe zuKindern bat und ſich 
Edladen Am. Kradbardt ſchen Hauſe. ndern haueélichen Arbeiten unterzieht, bei ei— 


J. Preissmann ner Penmtenfamtlie in Dienſt zu nehmen ge— 
empfiehlt wieser eine neue große Auswahl, fucht. Naͤheres ꝛc 
von „Ballkränzen“, Augafje Nro. 515 Zu einer ruhigen Familie Wird ein Mäder 
nächſt der Fleifhbauf. ‚chen, welches Schön nähen kann und ſich allen 
aus» Berfauf. ‚häuslichen Arbeiten unterziebt, auf Biel Lichte 
‚ Das zweiftöcdige Wohnhaus mit meh gefucht. Näheres in der Exp. 
Di Felſenkeller und Viehſtall, Diftr. IV. Gefundenes. 
J Ss. Ar. 1860 auf dem Jakobsberge, Ein Portemonnaie mit Gelb wurde am 
ir aus freier Hand verfauft, und jvorigen. Mittwoch geſunden. Dis Nähere in 
aufsliebhaber hiezu eingeladen. jber Erpebition dieſes Blattes. 
3u verfaufen: Gefundenes. 

Ein vierfigiger moderner Schlitten, mit Nor einigen Tagen wurbe ein Gelbtäfch- 
Tuch ausgefclagen. Wo? fagt bie Erpedi-Ichen mit etwas Geld gefunden. Näb.i.d. Erp- 
tion biefeß Blatiee.  -/ U 0 3 Sparkaffafeine a zu 100 fl. und 2 

“ Auszuleihendes Kapital, Menage-Bichlein verlor ein Soldat und bit— 
8 11 — 1200 fl find gegentet derſelbe dringendſt es gegen Belohnung 

















Verſicherung auszuleihen Bei wem? in der Erp, d. UI. abzugeben. 
ſagt die Expedition dieſes Blattes. Verloren 


Offener Dienft. wurde geftern Nachmittags vom grünen Marfte 

Bon einer Herrichaft auf dem Lande wird bis zum Krackhar dit'ſchen Hauſe und wieder 

auf das nächſte Ziel, Lichtmeß, eine Magd, jäuriteke ein Geldbeutel von braunem Sammt 

welche häusliche Arbeiten zu verrichten vers) mit Stahlperlen gebupft, und filberner Schließe 

fteht, geſucht. Näheres im Difte. 1 Hs.Nr. verſeden. weniges Geld enthaltend. Das Ueb⸗ 
316 auf bem Holzmarfte*. rige in der Erpebition dieſes Blattes. 





amberger Hof.) HH. Kflte: Fink. Mager v.Cffenburg, Rubens vıCdin, Strauß 
v. Frift, Bernhard v. dpzg, Schmaldt v.Crefeld,Egersberg v Danzig, Rau v.Stuttgt,Wifter v. Elber⸗ 
feld, Schmalin v. Muchn, Eder u.Quehl v. Nbg, Wächter v Coblenz, Bammhöfner v. Hbg, Marblech v; 
v.Barnıen, Freytag v. Schwetzingen, Gröben v. Reutlingen, Färber n. Fam. v. Stöckeritz. FrlEwald v. 
— ——— Brandenburg. Haas n. Gat. Priv. v. Ditershaim. 
(Drei Kronen) HH. Kflte.: Dörfle v. Nbrg, Bath v Dresden, Löwy vBerlin, Regens⸗ 
burger v. Fürth, Kolh v.Regensbg, Shädlu Zahn v. Wrzbg Kaſſel v Freiſing, Mirs v. Hombg. —* 
v. Kobell, Gutsbeſ, Schnerr Apoth.v Karlsbad. Berkeck, Advol.n Frkft, “., 
(Erlanger Höf) HH. Kilte: Wallenbergerv.tudwigshfn, Munger v. Bremen, Reh⸗ 
mer v Fift, Roſenthal v. Fürth. Shwarzn. Frau, Reftaurateur v. Hof. Fr. Dehm v. Saugau. Haßlin⸗ 
ger, Rentbeanit.v. Winfurt. vr Ehrne, Lieut v. Sulzbach. Bonnet, Part.v. Stragbg. Seebleich, Prof v. 
Hannover. Schweizbauin / tunſtmaler v Hambg. Herzminger, Ingen v. Bayrth. — X 


Ned g unter Derantwortligpteit des Verlezere J. M. Reimdl, 





der Stadt Bamberg. 





Anitspfatt für die igl. Landgerichte Bamberg. I und II. 
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Donnerstag, den 17. Januar. 


Der Forſtgehilfe Karl Eichel zn Kosbach wurde zum Revier Ebrach 
verſetzt und zum Gehilfen beim Revler Kosbach der Forſtpractilkant Friedrich 
E pengler von Bayreuth ernannt. 


In ver vorgeſtrigen Sitzung des Schwurgerichts von Oberfranken wurd ! 
bie I3jäprige Margaretha Höpfuer ‚von Iſſigau wegen. Braurftiftung 2 
Grades zu I Jahr Arbeitshaus verurtheilt. Diefelbe, ebenfalls Zögling be 
Rettungehauſes zu Naila, hatte am 9. Aug. dv. Irs. verſucht, das faum 
wieder wohnlic eingerichtete Erdgeſchoß genannter Anftalt in Brand zu fte- 
den, body wurde das Teuer alöbald entvedt und wieder gelöjcht. re 


——— — 

Eing. (Theater) Uufere Iheaterbirektion hat Alles aufgeboten, uns 
einen Gaſt von’ großer Bedentüng vorführen zu können, wir einen Herrn 
Alerander Kökert, welcher fein Engagement in Leipzig aufgab, um ein Jahr 
binpurch eine Gaſtſpielreife zu unternehmen... Als dieſer Künjtler (auf befons 
dern Wunſch des. Dichters) in Nürnberg 20-mal den gi ftmeifter gefpielt hatte, 
brachte die Iluftrirte Zeitung fein Bild in dieſer Rolle. "Ueber jein Gaits 
jpiel in Würzburg berichtet das dortige Abenpblatt unter andern: „Was in 
den Dorftellungen. des Hru. Kökert und jo mächtig anzieht iſt eben die ein— 
fache Wahrheit: in feinene Spiele; die edle Männlichkeit in feinem Wejen, 
und wie die Augsb. Allg. Ztg. jüngſt es ausſprach: „dieſer Heldendarſteller 
beſitzt im hohen Grade jenen Eßlair'ſchen Inſtinkt, der ohne geſuchtes Studium 
ſich in jeglicher Charakter-Darjtellung zurecht zu finden weiß;“ — feine Leis 
tungen erhalten aber ein erhöhtes Imtereffe, durch eine von befonderer Iutel- 
ligenz: zeugende feine Niancirung; fo iſt in ihm nicht nur der „Zunft 
meifter „par excellence* zu erfenuen,' da feiner eminenten Darſtellung 
ver Allem dieſes Städ wie in Nürnberg jegt auch hierorts (Würzburg) den 
ganz ungewöhnlichen  Grfölg verdault, fondern ein Meifter felnes Faches 
überhaupt, der fo glänzender Triumphe fih zu erfreuen hat, wie ſelten 
ein Gaft vor ihm, und dem felbft der fo ftrenge Krit ker der N. Würzb. Ztg. 
bie vollſte Auerkennung und das Zeugniß audfprit, daß der große 5% der 
iym ee nicht gelogen oder übertrieben war.” Go ward Herrh 
Alerander Kölert überall, ſelbſt an ben größten Bühnen, als Dresten, Ham 
burg, Fraulfurt aM, sc. Übereinjtimmende Anerkennung zu Theil. 





(u: 
8 * BY 
Zur Ergänzung bes ftebenben- Heeres find Heuer von 41,169 Gonferi« 


birten 17,398 guezuheben Hiebon ſtellt Oberfranfen von 5,105 Conſeri⸗ 


birten 2, 156 Dann. 
—— 


Das 6. Huf, Regiment, deſſen Oberftinhaber, der verlebte König von 
Preußen war, with, dem. Vernehmen nad, dein nun rsäiegie König Wil: 
helm verlichen werben, . 


Die Taxe des Sommerbieres für das Jahr 1861 wurde in Unter⸗ 
franken gleihmäßig, alſo in allen drei Tarbezirken, auf 7’, Mr. per Maß 
im Ganter feftgefegt. In Würzburg foftet ſonoch die Maß Eommerbier im 
Scheufpreis 8%, fr. Der Sommerbierfag nu mit dem 1. Mai und 
bauert big zum 1. Oftober, 


Dis beinahe alfe Jahre fo befinden fich auch in biefem Winter wieder 
einige. zwanzig Braupraftilanten aus Schweren, Dänemark nd den Rhein— 
-fanten in ‚Münden, nm das Brauweſen theoretiſch und practifch zu erler— 
nen. — 





— — — — —— — — 


Aus Holzlirchen wird geſchrieben; Dre Drt des Eifenbahnunglüdis am 
d. (auf der Muͤn hen-Roſeuheimer Bahn) war bei Vöching. Bon Vöching 
bis Holzkirchen ift eine gauze Stunde und fo weit murbe das. Krachen dcs 
Zufammenftoßes vernommen. 


Die neapolitanifche Fregatte, welche noch immer als in Ausbeſſerung 
befindlich in Toulon liegt, wurde kürzlich wieder von ter farbinifchen Regie⸗ 
rung, als dem Königreiche Italien angehörig, reflamirt. Dan verweigerte je- 
doch von hier bie Herausgabe bes Schiffes, dus Bon II., „der immer a 
König von Neapel ſei“, gehöre. 


In Danzig ift vor einigen Tagen ber Ball vorgekommen, daß eh 
Kind, welches nach der Taufe in der Kirche nach er getragen wurde, un: 
terwegs erfror. 


Selbſt in China bat ver fog. Ratisanfötrchn Anhänger gefunden, Die 
neueſte Numer der Wochenfchriit genannter Vereins melbet, daß ticfer Tage 
eine Beitrittserklärung nebjt einem Beitrag von. 25 Pf. Sterling von einem 
beutfchen Kaufmann in‘ Honglong. eingegangen ſei. 


Die „Defterer. Ig., meldet: Rußland babe in ben. letzten Tagen in 
Paris erklärt; e8 werde unter allen Umſtänden die Blokade von Guten nicht 
anerkennen. In höherem. reifen : Wiens verlautet, der König ven Nea— 
pel habe: In einem. Schreiben an ben Kaiſer von Deiterreich feinen feiten 
— lund gegeben, ‚de Vertheidigung Gaeta's — o —— — 
een. — 





Aus Ropenhagen wirb berichtet, daß bie Marinewerftarbeiten , ſoweit 
die Witterung ẽes geftattet, aufs enerzijchite betrieben werben. Ein provifori« 
ſches Geſetz, die Einberufung von 4000 Matroſen bercffenb, ſteht bevor. 


In Nizza und Ehambery (Savoyen) folfen KZlindgebungen gegen die An⸗ 
nexion ſtattgefunden haben. Bei einein vom Präfekten letzterer Stadt veran- 


— — — — — — —— en 


95 
ftoftelen Ball erfbienen nur vier Damen, während ein am Tag barauf von 
der Stadt abgehaltener von mehr als dreihundert befucht war, - Damit biefe 
Kundgebungen nit einen andern Charakter annnehmen, fo iſt die bortige 
Garnifon auf 2700 Mann Infanterie und 275 Mann Kapallerie erhöht 
worden. 


Die Nachricht, daß ber piemontefiihe General Cialdini ſich geweigert 
Habe, Die Belagerungsarbeiten vor Gaeta einzuftellen, beftätigt fich nicht, 
Die Arbeiten find gegenfeitig eingeftellt. Die Iriegführenden Parteien werden 
während bes Waffenjtillftandes blos durch die Verſchanzungen getrennt fein, 
Der piemontefifche General Binelli ijt fortwährend mit -9- Bataillenen pie- 
montefifher Truppen in ten Abruzzen, um ben Aufſtand niederzuhalten. Graf 
Trani, der Bruder des Königs Franz, iff an ber Spite von 3 Bataillonen 
in Sora eingerüdt, wodurch die Piemontefen ernftlih bevroht werben. - 


— 


Ein pariſer halbamtliches Blatt meldet: Die Garnifonen von Malta 
und Korfu werden verboppelt. Die englifche Diittelmeerflotte wurde ver« 


ftürkt. 

Die Zahl der aus der Krim nah der Türkei ausgewanberten Tata— 
ren wird auf 200,000 geſchätzt. Die türkifche Regierung hat fie auf verjchie= 
bene Punkte, Hautfächlich in Rumelien, vertheilt, um die chrijtlihe Bevölfer« 
ung, die zu Gunſten der Zataren aus ihren Häufern verjagt wurdem zu übe 
erwachen und im Nothfall im Nefpect zu erhalten. a I AZ SEE 


Der zoologiihe Garten in London hat in Folge der jüngften ftarfen 
Kälte beveutenne Verluſte erlitten. Trotz aller Wärmevorrichtungen ift eine 
große Anzahl von Affen, Antilopen und Vögeln. geftorben. Auch der. fchöne 
mubijche Yöwe, der feit 12 Jahren eine Zierve der Sammlung war, wurbe 
den 11. d. morgens tobt- auf feinen Lager gefunden. Offenbar hatte ihn 
bie Kälte getödet, dein nod am Abend zuvor war er munter und vollfoms 
inen geſund gewefen. 








chunmg. 
Die Vergebung der Förderung, der Beifuhr und bes Berfchlagene bes Etraßended- 
Materials für bie 3 Etatsjahre 186164 findet im Wege ber öffentlidien Concurrenz an die 
MWenigfinehmenden ftatt, und ift hiezu für nachbenannte Etreden im gl. Landgerichtsbezixk 
Lichtenfels, nämlich: i 
1) Bon V bis X1'/, der Banıberger-Eoburger-Etrafje, und 
2) von IX*7, bis Kil*/, der Lobenfleiner Strafe, 
Zermin am 
Mittwoch Den Zoten Jannar 1864 Bormittags 9 Uhr 
anberaumt. | 
Steigerungstuftige, welche die nöthigen Mittel beſitzen zum emtfprechenden Betrieb 
ber bedungenen Yeijtungen fiir ein oder mehrere Foofe, werben aufgefordert, am bezeichneten 
Zage rechtzeitig in Lichtenfels am Site ber mitnnterzeichneten Gerichtebehörbe' ſich einzu- 
finden, Von ben allgemeinen Vorfchriften nud fpeziellen Bedingungen kann 3 Tage vor - 
ber Beraffordirung Einficht im Buresu der unterfertigten Baubebörde genommen werden. 
Königl, Landgericht Lichtenfels. Königl. Baubebörde Baniberg I. ; 
Eichenbac. von Waldenfels. ‘ 
Ausgefertiget Bamberg, ben 9. Yanur 1861. 


— oo — — 


nu Fi Belanntmadung. . 

‚ (Zranftadt.) Dienstag den 22ten D. Mts. früh 10 Uhr anfangen wers 
ben im Wirthshauſe zu Trauftadt aus ben Staatswaldabtheilungen Schleifrangen und Wurm⸗ 
Reig, ber k. Forſtrevier Hundelshauſen, „nachfolgende Holzjortimente öffentlich verſteigert: 


nn i j 


* ⸗ 
742 22—3t721 X 


er ———— uch Pr * ⸗ Macke . 
u ae BE et , Ban- und Mn Abſchnitte 
ty 8 * ur un — 
— Maiter Zſchuhiges Gichen-Müfjelholz, _ 
4 Aafler u en Linden und Aſpen⸗Scheit-⸗, Kucrz-, Prügel-, 
Aſt- und Anbruchholz, 
— ‚6° hundert Buchen- und Eichen⸗Aſtwellen 
din Die Bedingniſfe werben tor der. Verſteigerung beſonders belannt gemacht und es 
wird hier aur noch bemerkt, daßß die hinſichtlich ihrer Bermögensverhältniffe unbelaunten 
däufer Pr mit. Seugniflen über ihre Zahlungsfühigfeit und Jene, welche im Auftrage An- 
Pi dolz fteigern wollen, mit legalen Voͤllmachten vor der Verfteigerung auszuweilen 


Eltmann, ben 12, Januar 186%. 
Königliches Forſtamtt. 
Berzog: 


» 
— — — 


















Anzei 

A SS = C zeig b. 
Geſtern frilh 9 Uhr verſchied fanft und ruhig in Gott ergeben unſere in— 
03 winftgeliebte Mutter, Greß⸗ und Schwiegermutter, Frau 


—4 Gärtnermeisters- Wittib 
FMargaretha Merklein, gl. Stirner F 


NP in Folge eines Lungenſchlages, in ihrem 67. Lebensjahre. | 
3. Zndem wir diefen- jchmerzlihen Verluſt unjereu Verwandten und Freunden 9 
2 zite Nachricht bringen, bitten wir um ein ftilles Beileid. Das Leichenbegängniß 2 
3 findet morgen Den 18. Nahmittags 2'/, Uhr vom Leichenhauſe ans und % 
MR der Vraiergottesdtenft au Samdtag Den 19. Vormittags B Uhr in Et. SEX 
A Bangolph ſtatt. IE 
Bamberg, am 17. Janıtır 1861. 
Die tieflra 
5) OKTAD >53 
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Kodes- T Anzeige. 


Allen unfern Freunden, Verwandten und Beſannten bringem wir biemit” 
die Trauerlunde von dem -geftern früh 3, anf 8 Uhr erfolgten Ableben unſeres 2 
geliebten Gatten, Waters, Großer und Schwiegeronterd t ON 
I Franz Carl Müller, | 
freierrlih v, Lerhenfeld’ihen Kunfgärtnerd. Mehrfach geftärtt durch F 
die hl. Salramente der Kirche, trat er nad) einem, ſechsmonatlichem Kranfenlager 
im feinem: 68. Lebensjahre — vielfach geprüft durch die ihm in biefem Leben au © 
I Theil gewordenen Schicdials- Schläge — rubig und zufrieden jeine Wanderung 11 = 
I Das Leichenbegängniß findet morgen Nachmittags '/.3 Uhr und ber 5) 
& Zramergottesdientt Samstag früh 9 Uhr in der obern Pfarrlirche flatt, wozu o 
— 5 wir alle Obengenannten höflichſt einladen. F 
* Bamberg, Buenos-Ayresd, St. Louis, Tzſchetzſchuow & Nizza, den 17 | 
I Ianıtar 1861. | Die tieftrauernden Hinterbliebenen. HJ. 
> “ % “6 yo x5 ». 5 = = D — 


Sata una usa oa iS of s | 
OKI — ur KW; (2 a 4 « en! 
IS \ N nn an 5 
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Naturforschende Gesellschaft | 
Heute den, 17, Januar 1; we 8 ie a mit Bortrag. 
v j er oT and. 
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Ernuer- Anzeige, 


vollen &ohn und Bruber 
Amton Sigmund, 1% 


bieher Schulgehülfe in Hulmbach, geftern Abende 8", Uhr in dem Al-. 
M ter won 23_Jıbren J Monaten an einem Herz. und Lungenleiden, nach Empfang 
AVF- der. heil. Sterbfaframente, in eine befjere Welt abzurufen. Unermeßlich ift umfer 

Schmerz, und nur bie Hoffnung unſers einftigen Wiederfehens vermag ung Troft 
und Linderung zu gewühren. 

Diefes für uns jo traurige. Ereigniß verehrten Verwandten, Freunden und 

4 Belaunten mittheilend, bitten um. ftille. Theilnahme 
Eulmbad, ten 16. Sanıtar 1861. 


) Schuster, Aufſchläger, nebft Tätern. 
EICH ORION! US SETT KOCH 
Beif- 


9) Gstt den AMlmäctigen Hat e8 gefallen, unfern innigf geliebten, Hoffnungs | 
) 











St phen-Verein. 


Abend | 
Heute Abend Repetitionscurs. BMöcke, mehrere Sorten Corsettem in 
(“esellen- stitwe. allen Farben, gewirkt und genäht; abge- 
- &o wie in vorhergehenden. Fahren wird aähte Röcke in mehreren Farben, große 
auch biefes Jahr ein Theil bes Kentenilbers, Ib Heine, * noch verſchiedene Artifel für 
ſchuſſes pro 1860, an alte und dürftige Ge amen empfiehlt bas - 


fellen, welche längere . Fahre treu und fleißig Corsellen = Geschäft 


— Arbeit find, — von 

- Diejenigen, welche glauben, dieſe Unter⸗ Carl | 

Rügung in Anfpruch nehinen zu können, ha [2,1] ie He 

ben binnen 14 Tagen eine ſchriftliche Ein Fr HR — 
gabe mit Angabe des Alters, Geburtsortes,i [33] Auzeige. 


Gewerbes, uebft Zeugniffen über Arbeitszeit Einem hochverehrten Publikum bie erges 
und Leumund ‚bei bem Umterzeichnceteit ein- — Anzeige, daß ih zur Carmevals- 


zureichen. — eine Auswahl ber ſchönſten Cha⸗ 
Bamberg am 16. Januar 1861. rafter-Perüden in allen Nuancen neu 
Der Borftand. augefertigt habe. Indem ich ſolche zu gefäl- 
Relehari. pH — beſtens — mit 
o ung 2. Der Er u. 
äfts-Eröffnung, Srifeur fir Herren und Damen, 


—** ut Anfertigung aoemogiftratelf Repfersgaffe meven Der Branerei zur Rofe, 
i i — I Wohnungsverä and. Cmpfe 2 
—— — in Eiſen, Stabl ic. bejon- ee Re — 
ich et is — ——— hohen Abel und verchrlichen Publikum erge— 
chen Pubtitum meine Dienfe = a benſt zur Nachricht, daß fie ihr bisherigen Logie 
bitte, mich mit recht vielen Auftei enjt * in der Kapuzinerſtraße von heute an verlaſ— 
ehren, die ich gewiß; ke 4 iß nn er lien, und ihr cigenes Wohnhaus im Schim— 
en —— —V B 2 elmelszäfchen Det. HT. HG. Nr: 1599 bezogen 
*— A: dog re g, babe; danfend meinen fehr verehrten Gönnern 
wohnhaft a u 6 De: 1742 für ihr bieber gegen mich gütiges Zutrauen, 
Be „bitte ich mir baflcıbe auch fernerbin ni zu 


Der mir anonym zugefsndte Brief hat — [3,2 
uns vielen Spaß gewährt... ... A..&d. abette Rohrbach, Stabthehamme, 


b 
eV — — 


— —— — 


98 | 
Bei Fr. Züberleimin Ba mberg am Marplatz ift zu haben: 
tes Familien⸗Journal. 


ar Preis vierteljährlih — 48 Kreuzen, 00 
* mnin 2 Gratis-s Stieh-Prämien _ az 
* Dwei ı allertichfte Kindergruppen Darftellend. i 


⁊ ? F J F . . 
M 8 WARBE Ggpitalsaufuahme KAusleihung. 
Am Montagden 24 Januar Abends) 3000 N jeiwie weite 2800 fl. ers 
st hr Verlöofung bes Drlgemäldes Gerth den gegen gehörig nachzuweiſende Sicherheit 
50 fl) im Schießhauſe, alle biejenigen ver⸗Jur je erften Stelle auf Oekonomiegüter auf⸗ 
ebrlipen Mitglieder, welche noch Looſe & 12 Er.Tzunehmen geſucht, 1500 nnd 4000 fl. das 
zu haben winjchen, mögen fich gefälligft beimfgegen find fofort im Ganzen oder aud Eile 
Caffier, Hrn. Kaufmanı Dros, einzeichneit.] ela anf gleiche Weiſe auszuleiden. Auſſchluſſe 
Nach der Berlojungs Vortrag. über ertheilt uf portofreie Anfragen das 
Dr Borſtand. Co — tage des —2 
bjdied. —Friedrich Kohlnaun im im. 
Allen Freunden und Songesbrübern „ Örieneidp Sohn an 


Sieiaerwalbe ei liches Lebewohl! 5 
gerwalbe eim herzliches Lebewoh In der mech.Baumwoll-Spin- 


Burgebrad, den 17. Januar 1831. , 

ob. Kotfchenreuther. nerei Hof findet eine Anzahl ord⸗ 

m entlicher "Mädchen als Hafpleriunen 
[3,2] 


fi nzeige. 
Am Freitag kommen auf den er} Yufnahıne. 
te 


Fiſchmartt Aalruppen und große He 
& Zur Anfertigung von Privatarbeiten jeber 


zum Verkeuf. a Mundi 
— en Saum en en NE owie zum Mundiren. wird erboten. 
2) Ausverkauf "Das Uebrige in der Exp. b. Bl. e 


von 500 Stüden gedruckten und car- — snital: Foul. 


rirten ganz. wollenen Flanellen, La- 
ma's und Koepern — jebo mul in Etil- —* —B—— = yon 
dem Yon circa 40 Glen — zu Wabrikdr (eier Band: oe 3, 


h en. haare. Zahlung. umzutau⸗ 
tionöpreifen bei Bäbere Auskunft gibt die Er- 


N . ſchen nefucht. 
Carl EHRRFICh — Blattes. 
n Coburg. Geſuch 


nzeige. Ein Hauskuecht vom ande, ber auch De 
Ken ‚Die Uuterzeichnete, Gemeinde leiht konomie verſteht, kaun Bis: Lichtmeß d. J. eie 





ö— — — — — 








2 
















Anerbieten. 


2700 fl. im Ganzen oder theilweiſe nen vortheilhaſten Dienft finden. Nübh: ne. 
zu Ars gegen gefetsliche hypothelariſche Dienk-Gefud. . . 


Merfiherung aus, und Können die Kapitalien . 4 i 


näben, ftriden und fenftige Arbeiten, kaun, 
——— — ſucht irgendwo aufs Ziel in einem Laden oder 


Die Gemeindeverwaltung. oder als Kindsmädchen unterzufommen, Nähe 
Großmann, Vorſteher. res in ber Expedition d. Bl. 
Auszuleihendes Kapital. Verlorenes. 
2000 fl. find fiindlih im Ganzen ober Ein Commode » Schlüſſel wurde verloren, 
theilweiſe auszuleihen. Näh. im der Exped. man bittet ihn gegen Erlenntlichkeit abzugeben. 
[3,1] Auszuleihendes Kapital. Verlorenes. 
800 fl. Euratelgelder find gegen Ein „Pelzträgelchen“ von Nerz wurbe ge« 
LAY verkäntsmeii e Sicherheit ſtündlich ſtern verloren, Man bittet um Rückgabe in 
anszuleihen, Näh. in’ der Exp.d. Bi. die d. DL. gegen eine Belohuuug 
amberger Sof.) PP. Kilte: Kippacher v.Chemnig, Sicher u.&dert v.ep3g, Theo» 
bald v Glauchau, Kugler v. Offenbach), Bornefelb v. Barmen, Maifel d Friſt Dannheimer v. Kempten. 
Bürlein v. Fürth, Voßler v.Stuttgt, Dreyforn v. Nrbg, Bohn v.Müpfhanjen, Flint v.Höchn,Weißen- 
boimer u. Säger v Berlin, Fallenauer u. Verger v. Lüttich. Echmits,Priv.v.Cöln, Kiliany,Rittmeis 


fier v. Bayreuth. . 
(Drei Kronen) HH. Klte.: Goldberg v. Wien, Vrager v Augsbg, Bedell v. Hanau. 


Gehoninger v. Zwiclau Dr Neb Hepper v. Friſt Felbinger, Architelt vRegensbg. Wanfrede,l Offiz. 
v. Dresden. Fr.Trelle u Fr. Schoblerv Hof. 
Ridigirt unter Derantwortlichteit des Derlegers > M. Reindl. 















der Stade — 


Bamberg. 


Auitsblatt für die igl. Landgerichte Bamberg 1 und II. 








Freitag, den 18. Janıar. 


— —— — — — — — — — 

(Wiefenbau- und Drainir- Schule.) Obgleich die Wieſenbau- und Drai— 
nier⸗Schule zu Bamberg bleher wenig Anklang gefunden hat, ſo wurde den— 
noch. von k. Regierung beſchloſſen, dieſelbe ins Leben treten zu laſſen. Es 
wird demnach der ‚Unterricht in tiefer Schule am nächſten Montag den 21. 
Januar Vormittags 9 Uhr. dahier eröffnet werben und zwar in ber ehema— 
lien Baderſchule (unterem Sand Haus Nro. 1727 im. Hintergebäude über 
I Stiege in BZinmer Nro. 10). Wer fih daran zu betheiligen winfcht, 
lann ſich an hieſigen Magiſtrat (Herrn. Rechtsrath Rückel) wenden oder am 
Eröfjnimgstage im Schulzimmer ſich vorſtellig machen. — Vorbedingungen 
ſind: Zurückgelegtes 18.Lebensjahr, Leumundszeugniß und Entlaßſchein aus 
ber Elementar⸗Schule. Für die hieſigen Landwirthe und für die ber nächſten 
Umgegend diene zur Nachricht, doß fih drei Ecüler aus Niederbapern 
beiheiligen ELDER... 42 un 


Der — ⸗ enthätt nochftehendes Gedicht in nortbeut- 


ſcher Mundar 
Hr Mlerander Köckert. 
Dien Spleı af Mefter von de Zunft 
Datt fegg uff Alle ve Vernunft 
Waſſ mähr äſſ Schön; Att iff kien praehlen 
» ‚Kien. Moeler fann ätt ſchöner muelen. 
Du haͤſt bewiefen, watt en Maıun 
De Kunſt ale offgewinnen kann. 
Auf gafft du aff recht dütlik Fund: 
Dat Hahbwiärf hett en gold'neu Grund! 
St dltewe neh in ufe Statt! 
Wie wärt bien ER gewiß nich ſatt. 





Mähre Handwiärker. 


i —8 im Kunſtvereine: Partie! am Genferſee Pr. 
188 fl. und Interlacken am Brienzerſee Pr. 183 fl. v. Fried. Zimmermann 
in Genf. Zwei. Winter landſchaften a 15 fl. v Stademann. Ä 


Es wurde im Taßblatte wiederholt darauf aufmerkſam gemacht, wie 
nothwendig ein Kanal am Maxplatze ſei. Auch gegenwärtig haben ſich am 





GR, 1200 ! . 


— wieder große Eiemeffenangefammelt und bei eintretendem 
Thauwetter iſt dieſe Stelle nur mit Lebensgefahr zu paſſiren. Aehuliches iſt 
ter Full am Eingang zum Letzengäßchen, das Sp sn Eis überbedt 
iſt und. nur, mit großer Gefahr) betreten werden fan. . 





— — — — 





Der Abgeerdnecte Dr. BVöll wird in den näpbften Tagen einen die fur. 
heſfiſche Verjejfungsungelegenheit behandelnden" Artifel einbringen. 
Frankfurter Blätter laſſen ſich ans München telögraphiren, daß genannter 
Antrag bereits vorgeiteru Ih Ber Kammer eingebracht, —— vrin an 
dieſem Tage hat keine ſtammerſitzung ſlattgefunden. 5722 


Der Finanzausſchuß ber Konimer der Abgeordueten bat. das Referat 
über ben die Abkürzung ber Sinanzperieven beziefenden Antrag des Hrn. Dr. 
Barth dem Hrn. Abg. Frhr. v. Lerchenfeld übertragen und man fieht: Beite 
Bericht ſchon in. den. nächjten Tagen entgegen... — 








Das Befinden des Bräfidenten bes öberften Gerichtshofes, Hrn. v. Zeh: 
ner, ijt leider ‚nicht befriedigend, denn. bis jetzt, nach 18 Tagen fonnte die 
Ginrichtung des Beinbruchs nicht vollzogen werten, ein Umftand; ber bei dem 
bereits 73jährigen Manne, nicht geringe Beſorguiß erregt. 

Der veidiente II, Vürgermeifter ber Rejidenzftabt Münden befindet ſich 
unter ben am Neujahrstag durch eine Ordensverleihung Ausgezeichueten. Die 
Gemeindekollegien haben, wie man hört, beſchloſſen, demſelben ein Album zu 
überreichen, das die pholographiſchen Biloniffe, der. ſämmtlichen Magiftratsmits 
glieder und Gemeindebevollmächtigten enthält, um; jo den Gefeierten Die anfein 
Kreuz ſich Inüpfenden Erinneruugen, lebendig zu vergegeuwartigen. 


In Augsburg hat am vergangenen Montag ber im vorigen Yahre ba⸗ 
ſelbſt gegründete Unterflügungeverein, ter Handlungs-Commis feine erite Gen- 
eralverfammfung gehalten. Der Derein zählt bereits 98 Ehrenmitglieder und | 
174 ortentlihe Viitgliever und aus dem Necbenfchaftsberichte fieht man, daß 
das Vereinspermögen dermalen ſchon -9,106 fl. 60 Er. „beträgt, welch 
glänzenden Stand der Verein a ben großactigen Spenden des bort- 
igen Handeljtandes verbanft, 


Der König von Preußen äußerte gegen die — Deputation der 
ſtädtiſchen Kollegien von Pots dam inter andern folgendes; „Niemals werde 
ich Umſturzbeſtrebungen eine Unterftügung gewähren, vielmehr werde ich mit 
oller Energie des Characters, die mir Gott gegeben, hat, und niit allen Mit— 
teln, die miv zu Gebote ſtehen, ſolchen Beftsebunatn,, wo inmer- —* ſich er- 
heben, entgegen treten." — 





- ii 


— 


Der: obere. Prater in Bien if ganz mit —— und > Reben, tie fich 
aus dem überſchwemmten Prater ‚geflüchtet haben, ‚ganz, überfüllt, Nicht; ſel⸗ 
ten wagen ſich die dirfche bis zu ben, letzten Häufern der. Sügerzeile‘. >; 


Der fpanifche Infant "Graf? Montemblin und beſſen Gemahlin, deren 
gleichzeitiger Tod vorgeſtern re, wurde, ſun am 183. b. a in 
Trieſt in Schartach geftorben. 9 se mo Fonod mm gist * 


—— 





Te 
‚sc Anigen Tegen werben in Turin Gar ſbatbie 
— 2* und zwar in verſchiedenen Localen. — In Neapel 


Verhaftungen vorgenommen; ſtarke Patrouillen durchziehen die S 
e li miſche und venetianiſche Deeleut⸗ irren brodlos amiher; ſie 






wurden neu 
trahen. Sie, 
wurden vom 


ſi cilianiſchen Maxineminiſterium entlaſſen. — Bei Lanciano in pen Abruzzen 
foll ein Bataillon Garibaldianer (Piemontefen?) von den — — de 


jagen und zerjtreut worden ſein. 


en über Hals und Kopf. . "Die ——— doſen ri 
wird X 8 a hp ac Site um ar ne Pferte werden angetauft, die Mr i 
ſchaft * einberufen. Die Artillerie erhält mehrere Pe Bat 


bie Befefiguräm — erweitert zc. 





Der Moniteut (das franzoñſche Amtsblatt) füht: Die Yuinefegät der” 
eenhffgen Flotte vor Gaeta hatte blog einen Humanitätszwed; der Kaiſer 


wollte nämlich dem unglüdlichen Könige Franz feine Sympathie, 
ihn hüten, da aber ihre, ‚Läugere Anwefenheit. den König nur zu 


begeigen und 
fortgeſetztem 


Widerſtande ermuthigen könnte, ſo wird ſie Gaeta am 20. verlaſſen (Die 
Wahrheit’ iſt wohl, daß fich doliis Napoteon jetzt endlich mit Victor — 
um den Preis geeinigt hat, um welchen er ihm Neapel überlaſſen will; 


rum läßt. er jetzt a dem r Peingtpe ber RR 
Franz fallen.) 






9 Belanntmadung 

Unter Bezugnahme auf das dieffeitige Ausſchreiben vom 3. v. Mts. 
ollgemeinen Renntniß gebracht, daß der Unterricht an 

Drainirfhule am 


r Montag, den 21. Januar I. Irs. N 
Als Lehrer dieſer Schule ff von ber fgl. Regierung von Oberfranfen ber Fgl. Di 


eröffnet wird. 
firitsgeometer Ginsle aufgeftellt. 


Das Unterrichtslotal findet fih in dem Hauptgebäude der sormaligen Vaderſchale 


über eine Stiege. 


Nachträgliche Geſuche um Theilnahme an. bein Unterrichte find baldigſt bei unter- 


— — pe 


den Rönig - 


— — er u 
or 






wird biemit zur i 


der bahier errichteten Miefenbau- und % 


fertigter Behörde ober bei ber betreffenden Piftriftspolizeibehörde der Geſuchſteller anzus ‘ 


bringen. 
Bamberg, den 16. Januar 1861. 
er —— 
& :N, 1267. Glaſer. 


Befanntmaduna 


werben 
Montag den 21. D. Mts. früh 10 Upe 
in ber Bgeffeegaffe 53 Nr. 660 ein Spiegel und mehrere Bilder — 
— am 12. Januar 1861. 
Buiglaäſches Berirregeriecht. 
Der königliche Director 
Rummel. 


Belauntmadu 





Erp -Rıo: KUH 
[2,2] | 






zu bezablen au 
Bamberg am IT. Januar 1861. — 
—— Stattmmer ei. NT 


Dippolt. 


y 


In Sachen des Rauftmanne Leininger gegen Silbe Babtım), dorderung betr, 





nf. 
; Die pro Martini 1860 zur Stadtkämmerei fälligen TERN B fi " 2 dem 
Rotmalpreife pro 1860/61. zu 15 ft..30 fr. per Scäffel Korn binnen 14 Tagen anher 
—* erdem mißliebig mit Erelution eingeſchritten werben ‚müßte. % 


⸗⸗t 


+ Kerm, 


— ⸗ 


en 7 






um. 


——— — 


x wvorıtnenifl 















"2. 7 
ii 


Unerwartet Schnell hat meine liebe unvergehlidhe Mutter, 
J 


| Elifabetha Freitean Ballerd, Ballerstein, 3 


geborne Freiin von Sommerlatt, 

& Wittwe des k. Generalmajors Georg Freiherrn Haller von Hallerflein, @ 

Y. heute früh 7 Uhr das Zeitliche ‚geiegnet, was id allen - Berwanbten und, Freun⸗ 3 

SH den mit der Bitte um flilles Beileid zur Anzeige bringe, 

Bamberg, am 17. Januar 1861. 

Mathilde Freifräulein von Haller & 
für ih und die übrigen Hinterblievenen. 2 ö 






Die Aueſegnung ber Leiche im, biejigen Sriedhef findet Sonnabend Den 
. Januar Nachmittags Drei Uhr ftatt. 


ZB 4% rm wer = 2 vr 


& is 












2 —— — — ae 
oO u OYTA VII VG s R IN 





ss Anzeige. J— 


Dem Herrn über Leben nnd Tod hat es gefallen, unſeren innigfigeliebten F 
Vater, Großvater, Schwiegervater, Fruber, Schwaͤger und Onkel, 2 


den Schifiermeister er 


Conrad Kopf, U 


imfeinem 84. 2elensjahre, mehrmals geftärft durch die beiligen Saframente un« J 
ſerer Religion, heute früh 4 Uhr in die beſſere Heimath abzurufen. Wer das 9 
>. taftlofe, liebevolle Sorgen des Verblichenen für die Seinigen, deſſen unermüdetes 
Birlen im Guten, feinen edlen, menfcdenfreundlichen Character fannte, wird und AN 
ein ftilles Beileid nicht; verfagen und, jeiner am frommen Gebete gewiß gedenken. | 


Bamberg, den 17. Fanuar 1861: + 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. al 
| 


Das Reichenbegängnif findet am Samstag den 19. d. Nachmittag, ‚X 
© & Uhr voom Leihenhoufe aus und der Tranergottesdienit am-Montag den 





N 
an? N 

N « ee, a2) \e lea) tea a2 FAR .. 
» R V- YJ — —— — er — et 7 A i. 





— — mitlefer zur Leipziger illustrirten Zeitung üb ;ı Mackländers 
illustrirter Zeitung werden geſucht. Näheres in der Grpedition d. Bl. 


103 
0 Ha VD ARE | 
Für die zahlreiche und liebevolle Fheilnchme an dem Lei enbegängniffe und Trauer⸗ 
Sottesdienfte, ‚umferer. nun. in ‚Gott ruhenden theuren unvergeßlichen Mutter, Groß und 
Urgroßmutter, der Revierjägerd:Wittme 


Gertraud. Klaus, 


ſagen wirntmmferen tiefgefühlteſten Dt, | | 
Butg, den ibten FJannar 1861. BE RESTE IR E | 
MEIRSLCHERRSEREL EEE ‚Die tieftraneenden Hinterbliebenen. 


Sta eater in Bamberg |... 2. Anzeige 

Freitag den 182ganuar Erſtes Gaſiſpielſ Ale, Sorten: neues Vüttnergeſchirr“ von 
des Gun; Keochert vom: Gtabttpester im Leip⸗ weichenn Holze ‚und Waſſerſtänder nebſt Fleiſch- 
sig. 10. Torftellung m 4. Abonnement. Der ſtüchte von Eichenholz ſind immer in Vorrath 
Bunfsmeifter "von. Rürnberg. Neuefies zu haben bei „sd Kreller. 
Schauſpiel im. 5: Alten von Oslar Frhrn. v¶  Neme hol. gewäflerte Stockſiſche & 
R — foren"): marinirte Häringe Br ST 
Berfoneg: eye Ati, Pregterenbet Bürgersllbei U ı U BR: ger 
meifter(Hr. Fischer). Friedrich Holzſchuher, Ber./ nächft: der Eiſendahn 
thold Tucher Veit Grolandt, Hans Bıum-]| 7 RT TIT TEE 

: 4'h und 4°/, Obligationen find zu 


gartner, Kaſpar Pfluzing, Melitior Weigel, 
verfaufen: . Näheres. in ber Exped. d. BI. 


Batrizier m. Nathöherrn (*,*, Hr. Sciffmann, 
BAT Bekanntmachung. 


Hr. Wollenhaupt, Hr. Rüthlin ‚ Hr.Gellert, Sr. 

Meier). Wilhelnt Krafft, Zunftmeifter ber&olb- 
B. Montag den 4. Februar 
ed 1 IE werden im Fiurbezirle 


ſchmiede (.*) Laurentius Stoß, Gerber; Wen⸗ 
rl armer. nächft Leutenbach, 
& — 1 













delin Wohlgemuth, Kürſchuer, "Veit Vifcher, 

Goldſchlager Haubenſchmidt, genaunt NE 

ber Geiebart. Tuchmacher Zumftgenoffen (Hr. ANoOs Foren Hollinder-und Blog⸗ 

Kläger, Hr, Hurler, Hr. Cintura, Hr. Gold) |helz- Stimme, nebft mehreren Fichten ⸗Bau⸗ 

—* Behaim Grlu. Lindner) Röschen Topp: Hänmen, an Dit und Stelle, öffentlich ver⸗ 

ler aus Ro Ehbürg, ihr Bishen(Frin Lang).|fteigert, wozu Steigeruugsluftige eingeladen 

Frau Sue raliik, „ ühelmg Mulled werden. — Nähere Ausfunft ertheilt 

(St. Henfer). ee Ban Nitgefelle (Hr. Xeutenbady, am 16. -$amıar 1861. 

u).-Urih, Diener in Behaims Hanſe Er Zee 8 7 

(Hr. Lindnerj) Ein — Ratbsher⸗ ——— Anton Schülz, E 

ren. Junker. - Zunftgenoffen. Volk. Kinder. —— 

Die Hanblung ſpielt in Nürnberg in ben ert [3,2], Auszuleibendes Kapital. 

ften Maitagen 1378. *,* Milpelm Krst: Hr Bei der Wohlthätigfeitsitiftungsin Weis: 

Ködert als erſte Gaſirolle. *Friedrich main ſind 1000 fl. Kapital gegen cura⸗ 

Holzſchuher? Hr: Auerhammer ala Gaft. tefmäßige Sicherheit zu 4pCt. partbieweife 
SRH” Meinen hochverehrten Abonnenten oder im Ganzen bis Lichtmeß 1861 auszu— 

einen Beweis zu geben, wie gerne "ich Be wo fich Liebhaber bei ber unterzeiche 








bin, Shuen: Erſotz zu geben ‚: indem im letzter neten Verwaltung melden können. 
Zeit mehrere Borftellungen. außer Abonnement Die Stiftungs- Verwaltung. 
ftattfanden, wird Die hewtige im Abonnemeut ultſch 

ſtattfinden. Pr. Köndner, Direltor. 
„Die Decoration iſt neu ‚gemalt von Hrn. 


4. 


Anszuleibendes Kapital, 

ai 570 fl. und 640 fl. Guratel: 

aadı min. er > Mu iur y Gelder find gegen erſte Hypothek in 
alıöf "6; Anfang'/,7, Ende nah 9 Uhr. + das Landgericht Bamberg I anezus 

5 Ten leihen. Nähere Austunft wird ertheilt * 

| Ben. 6 bag und Doniag- Schweine. | Dale Mrs. 10 in.Hiricaib. 

fnöglein nt Kraut in ber. Weinwirth- — Auszuleihen 








* 


ſchaft de M⸗ find beiläufig 2000 fl. von der Kir— 
Rohrstilhle und Brahtgitter wer- |” Se enpflege Märsbad. » [32] . 

beu-bilfig_neflochten bei: u 10000; [2,2]: Ausyznleiyendes Kapitaf. 
dur J. Böhlein, Slebmacher, Pr 300 und 200 #. Curatelgelder 
Königsſtraße Nr. 602 vis à vis der Dirt” yfind zu 4 9%. Fundlich auszuleihen. 
ee Dfehfohriks) Näheres. im Haufe Nro. 1602. 

— 7 cc— —— — erkauf. 

ioꝰ . n Ein — 93Zwei gut erhaltene Fräcke ſind bil. 

find zu verkaufen. Wo? fagt die Exped, Bl. llig zu verfäufen, Niheres Hans -Nro. 598. 


Jul ML 
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Illuſtrirtes Familien: Xournal. 
VII. Jahrgang. XV. Band. 


FF" Wöchentlih 1 Nummer. pr. Quartal 48 fr. ercl. gefepl. Stempel 
4 feuer. Auch im Heften zu 18 Tr. elegant broſchirt. 
N | Mit Brillanten Gratis-Stahlstich-P 


ch-Prämien, Kindergruppen dar⸗ 
ſtellend. 
Bürgermeiſter von Halberſtadt“; Illuſtrirte 


Driginal-Preie-Novelle von Dr H. Wehlthat; „Große Erwartungen‘; 
Neuefier Roman von Charles Didene. 
dien. Biographien. Menefte Begebenheiten. 
enſchaften. ——— (Stenogr 
Eorrefpondenz. Ankündigungen a 


Gedichte. Gerichte halle. Reis 
Medicin, 


Schach. 


Naturkunde. 

ie). Vermiſchteo. Auskunft. 
er Art. 
8. Jahrgangs, welche iin jeter Buch⸗ 


handlung zur: Anficht aueliegt, twird die bewährten Vorzüge des Journals feweht hinſichtlich 
dea gebiegenem Inhalts, als auch der. Fünftlerifchen Austattung darlegen. 
1 


[2,2] =» 


Leipzig. 
Sn 








-Handschuhe 
für Herren und Damen empfiehlt in grof- 
fer Auswahl zu billigſten Preifen [2,1] 
I: A: Hamerbacher, 
Firma Balbiano & Scharff, 
Eckladen im Kfm. Kradbartt'fchen Sanfe. 
Salami- & Gothaer Knack- 
»>Würste, geräucherte Brat- 
Würstchen wıeber bei 
ohann Teupser. 
Zu verfaufen: 
ift ein fhmwarzer Damen: Domino. Wo? 
jagt die Grpedition diefes Blattes. 


Bu ve Faufen: 
Gute Kartoffel nebft Quitten- u. Rotbwier 
ner Aepfel meken-u buttenweifeSanbbab1687 
— — — — — — — — — — — 


Zu verfaufen: 
iſt ein ganz gut erhaltener Schul-Atlaß. 
Das Uebrige in ber Grp. d. BI. 
Verkauf. 
Eine kleine Ziege 60ziger Hopfen iſt zu 
verlaufen. Näheres in der Grpedition d. DI. 
22) Seſuch. 
Ein Mädchen in dem 20er Jahren, das 
gut leſen, ſchreiben und rechnen kann, auch 





gut-näht, häckelt und ſtrickt und jede Arbeit 


zu verrichten vwerficht, fucht bis Lichtmeß als 
Ladnerin oder Auéhälterin einen Platz. Nä 
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Gin Schirzen wurde gefunden Haus:Nr 260. 





g 
Bamberg zu: beziehen durch die 








. von A. H. Payne, 
Buchner’ihe Buchhandlung. 


[2,2] Lehrlingsstellen. 

Ein junger Mann, protestanfischer 
Religion, der die nölhigen Vorkenntnisse 
besizt, wird als Lehrling in eine Garn- und 
Kurzwaaren-Handlung, in eine auswärlige 
Stadt, gesucht. Auch auf hiesigem Platz 
können einige junge Leute, die in Kost und 
Wohnung bei den Eltern verbleiben können, 
Lehrlingsstellen erhalten. 


F. J. Wucherer. 
2,1) Werlorenes,. 
Geftern wurden bahier zwei Zwanzig⸗ 

Franfenftüde und eine pr Louisdor ver- 
foren. Der redliche Finder wird erfucht, bie- 
felben gegen Grienntlichteit in dev Erpeditiou 
abzugeben. 





Berlorenes, 

Von ber St. Martinskirche bis zur unte— 
ven Brüde wurde ein goldener Ring mit 
gelbem Steine verloren. Der redliche Binder 
wird erfucht, benjelben gegen Belohnung. in 
der Grpedition d. Bf. zu hinterlegen. 

Berlorenes. 
Borgeftern Abend wurde von ber Lang. 


gaſſe bis zum Kaufmann Weber ein weißer, 


mit ſchwarzen Tupfen veriehner Muff verlo« 
ren. Näheres in der Erpebition bs, Blattes, 


Verloren wurde Samflag den 5. d. M. 
zwifchen Geuſtadt und Biſchberg ein goldener 


Iren nit blauem Steinlein. Dem les 
'berbringer eine Belohnung in der Erp.b. Bl. 


(Bamberger Hof.) HH. Kıhr.v. Berfeval, Hauptm ; v.Scheffer, Oberlientn u. Graf 


v.Butler,Lieutn.v. Forchheim. Kflte: Münm u Buße v.Krift,Camphaufen v. Elberfeld, Uebelhäuſer 
u. Funke v. Mettmann, Knauer v. Lpzg, Nietſche v. Plauen, Fifcher v. Mainz, Wurzbach v. Aſchaffenbg, 
Bächler v. Kempten, Weirler v Stuttgt, Schwarz v. Stralſund, Dietenberger v. Bern, Schorn vMühl⸗ 
haufen, Mehler v. Braunſchweig, Ebert u Bergers v. Dresden, Grünewald v. Meißen. 


(Deutſches Haus) 


H. Kflte.: Nohl v. Hanau, Büſchmann vLgzg, Rückel vWzbg, Fried⸗ 


berger v Fürth, Heller vMannhm. Siebmann n.Gem,Fbritbej.n. Münſter. Utſch, Gutsbeſ.v Röhr- 
mühl. Brückner, Gaſtw.v. Höchſtadt. Senduer, Oberbeamt. v Mchn. — 
(Erlanger Hof) HH. Kilte.: Schmitt vMainz, Ellenz v. Offenbach, Katz vh ınnover. 
Steinmetzer, Prof. vDresden Dunfer,Ingen.vFrfft.Matthäns, Techn.vBöhmen. Schäfer, Oel. vOt⸗ 
tenburg. Goßer, Raler v Hombg. Otterlau, Reut vGöttingen. Schramm, Pfarrer vSonneberg. Voigt, 
Drauereibej.vBöhnren. Ziegler nFam, Fabrilbeſ vHolland. Frl. Juchs vRegensbg. PR 


— — mn mn — — nn mn — — — — 
Redigirt unter Derantwortlichkeit des Verlegers I. M. Reindl. 





der Stad ꝰ Bamberg. 
Antsblatt für die kgl. Landgerichte Bamberg I am I. 
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Samstag, den 19. Januar. 


Theater. (Eingeſandt.) Das morgen zur Aufführung kommende Stück 
„Heinrich ven Schwerin" macht in neuerer Zeit die Runde über alle Büh— 
nen Deutjchlands und: wird wegen feiner auf die gegenwärtigen ſchleswig— 
botjtein = dänifcpen Conflicte hinmeijenden Tendenz überall mit dem größten 
Beifall aufgenommen. Der Stoff dieſes Schaufpieles (ver Streit des Gras» 
fen Heinrid von Schwerin und ber Holfteiner mit bem König 
Waldemar vou Dänemark im Jahre 1223) ift ein dramatiſch ergiebi— 
ger und der Gedanke, in der Bearbeitung deſſelben ven Gegenfag deutfcher 
Maunhaftigleit und Treue gegen däniſche Willführ und Hintertift hervorzu— 
heben, ein glüdlicher. Die Verkettnug und Entwicklung ift hinveicyend moti= 
virt, die Epannung jteigert ſich bis zum Tegten Alt. Die Löfung ift befrie- 
digend und die Sprache einfach, ohne Schwulſt, meift edel und kraftvoll. Der 
fühne Held des Stüdes, ver fih im Morgenlanve fo fromm und nneigens 
nägig bewährt, daß er jtatt aller Beute fih vem Cardinal Pelagius nur 
einen Tropfen ächten Blutes dcs Heilandes erbat, ift ein höchſt intereffanter 
Karakter und Herrn Kökert wird durch die Darſtellung deſſelben Gelegen- 
- heit geboten fein, die Eigenjchaften, die wir gejtern an ihm haben fennen und 
Ihägen lernen, und bie ihm zu. tragiſchen Heldenrollen vorzüglich befähigen, 
im vollen Maße zu entfalten. — XxX — 


In der vorgeſtrigen Sitzung des Schwurgerichts von Oberfranken wurde 
vom Gerichtshof das Urtheil dahin ausgeſprochen, daß der ledige Maurerge— 
ſelle Karl Betz von Bamberg die ſämmtlichen nah dem Urtheili vom 18, 
März 1855 ihn treffenden Koftenverlinterfuhung des Straf verfahrens und 
zugleich die der vorgeftrigen Verhandlung zu tragen habe. 


Der Hr. Abgeordnete Schr. v. Lerhenfeld hat eine Juterpellation 
an das k. Staatsminifterium des Handel "und der öffentlichen Arbeiten be- 
züglich ber „Eiienbahntarife" auf den bayeriichen Eiſenbahnen in den Einlauf 
der Kammer gegeben. Bezüglid der Borlagen, welche der 2. Kammer über 
Eiſenbahnangelegenheiten und Gerichtsorganifation gemacht werden follen, na— 
mentlih in Betreff des Notariats, joll höheren Orts noch fein tefinitiver 
Beichluß gefaßt fein. 


Nach heutigen Berichten iſt das Befinden des Hrn. Oberappelfntionege: 
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rihtöpräfidenten dv. Lehner nunmehr befrichigend. Die Einrichtung des 
Beinbruhs wurde glüdlich vollzogen und mit feltener Ruhe beftanden. Der 
Verlauf der Heilung dürfte ein regelmäßiger bleiben. | 





In München zirkulirt eine Adreſſe der Frauen an die Königin Marie 
von Neapel, und wird jetzt der Gebanfe aigeregt, daß fich eine eigene 
Deputation bayerifcher Männer nad Gaeta begebe, um diefer heldenmüthigen 
Königin Die hohe Verehrung und die herzlichften Sympathien des bayerifchen 
Volkes auszufprechen 


Der Pocomotivführer Joſ. Merz in München, welder am vergangen 
en Sonntag bei Sauerlach verunglückte und rem vie beiden Beine am Knie: 
gelenk ainputirt werden mußten , ift vorgeftern geftorben. Der Berlebte war 
erft 30 Jahre elt. — 


In ber vorgeitrigen Sigung des Bunbestags wurde von ven vereiniz« 
ten Nusjchüffen bezüglich der holſteiniſchen Ungelegenheit beantragt, daß ber 
chne Zuſt'mmung der holfteinifchen Stände erfolgte Erlaß des Finanzgefeges 
für Holjtein als rechtsbejtäntig nicht anzuerkennen fe. Die dänische Regie— 
rung ſolle fich binnen 6 Wochen erklären, ob fie jenem Beſchluß in allen 
Stüden nachzukommen bereit fei, ober «aber tie Wiederaufnohme des Grecus 
tionsverfahrens gewärtigen. Die Abjtimmung über virfen Antrag wird in 
3 Wochen vorgenommen werben. 


Im NRiejfengebirge ilt die Noth unter ver Weberberölferung ber: 
Art, daß man die Ertäpfel ald Lederbiffen betrachtet. Der Metzen Foftet 
2 fl., während der Weber eine ganze Woche an einem Sched Leinwand, wo— 
für er AO Fr. erhält, arbeiten muß. 


Der Kaifer von DOeftreih bat eine Deputation des Wiener Handels» 
ſtandes empfangen, welche benfelben im Namen der Bürger eiulud, bei 
Bürgerball mit feiner Gegenwart zu bechren, und ihr huldvoll entgegnet, 
daß ed ihn freuen werde in der Mitte feiner Bürger zu fein. Wie ein allges 
mein verbreitetes Gerücht lautet, will der Kaifer in Civilkleidern auf biefem 
Ball’ erfcheinen. 


Die Wiener Zeitung meldet: Die gewaltfamen Vorgänge in Neutraer 
Gomitat gegenüber dem dortigen ®erichtshofe veranlofßten bie Regierung, die⸗ 
fer offenen Auflehnung mit Entſchiedenheit entgegen zu treten. Der Gerichts 











bef wurde ohne Gewaltanwenbung in feinen früheren Wirfungsfreis wicder 


eingejetst und bie gejetliche Wirkſamkeit feiner Organe ermöglicht. 


Briefe aus Gıeta vom tt. d. melden, daß am 8. die Piemonteſen 6000 


Schüße und die Bourboniſchen 7000 abfeuerten; viele Häuſer drehen mit dem 
Einſturz, die Kathrale wurde ganz zuſammen geſchoſſen; 20 Mann wurden getöd— 


tet. Während der Waffenruhe dürfen die Kriegführenden Theile blos die 


Schaden ausbeſſern. 


In Frankreich bringt jeder Tag einen neuen Beleg dafür, daß Napes “ 


leon Tl. die Möglichkeit eines europäiſchen Kriegs im Auge bat. Ankauf 
von Pferden, neue Kanonen, der Bau von 200 Kanonenbooten, bie beborjtes 


— — — u — 
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beube Einführung von Revolverkarabinern fl die Teichte Kavallerie, die Bil- 
dung der vierten Bataillone, die noch im Laufe d. Mts. vollzogen werden 
ſou, der vorzeitige Austritt der erſten Divifion ber Militärzöglinge von St. 
Cyr (als Offiziere) find beveutungsfchwere Anzeichen, die nicht unberädfichtigt 
bleiben dürfen. 


“Eine Brofilianifche Jungfrau, Namens Gleret will ein Mittel gegen Taub— 
beit erfunden- haben; daſſelbe befteht in ber Anordnung von Schwefeläther 
oder beffer Chloroform. Selbſt Aerzte ſollen fih für dieſes Mittel auöfpres 
den. Die Entbederin, früher on Türftigfeit und Namenlofigfeit gewöhnt, 
wurbe in Folge ber vielen Chrenbezengungen und Anerfennungen ihrer Vers 
dienfte um das Menſchenwohl — wahnſinnig! So melden wenigſtens die 
Dlätter. 


re —— — 
Sonntag den 20. Atends 7 Uhr: Die 
ausjchlüglich. i 

un Der Bräfe 
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erein. 


er 
Herren Schutzvorſtände mit Familien 
8. | 
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Codes: ZN Anzeige, 


* Geſtern Mittags 1'/, Uhr verſchied, getröſtet durch den Empfang der hl. 
Sakramente, nad) längerem Leiden unfere geliebte Gattin, Mutter, Echwefter, A 
Schwiegertochter und CS hwägerin, Frau: | 


. .» 0 = 
j [ ö 
va Nargarefha Seinlein.: 
wish —— * )°: 
| vormals verehelichte Wahl. 
Wer ihre innige und aufopfernde Liebe zu uns fannte, wird ermeffen uns 
S jeren tiefen Schmerz. 
N Indem wir der trourigen Pflicht genügen, das uns getroffene Leid allen 
= Derwandten und Bekannten Fund zu geben, ftellen wir zugleich die ergebenfte @ 
\, Bitte, dem Sonntag Vachmittag 3 ühr ſtatthabenden Leichenbegaͤngniße, 5 
a wie dem Zrauergottesdienfte in der Et. Martinsfirhe Montag Vormittags 9 
= 9 Uber gütigft beiwohnen zu wollen. » 


A 


* 


— 
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amberg, am 19. Januar 1861. Der tieftrauernde Gatte: 6 
J. M. Heinlein, Schuhmachermeiſter, 9 
im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen, 39 





NTn% re 2 > Mn a) > i 
Erlanger Hof. 22) Ausverkauf 
Alle, welche ihre Vetheiligung bei dem, von 500 Stüden gedruckten ımb car- 
gelegentlich des am 26. d. ftattfindenden Mas rirten ganz wollenen Flanellen, La- 
tenballes, abzubaltenden Waffentan; bereitsima’s und Koepern — jede) nım in Etii- 
gejagt haben, oder ſich noch zu betheiligenſ cken von eirca 40 Gllen — zu Fabrika— 
wünfcen , werben erfucht fich heute Samstagtionspreifen bei 
Nohmittag 2 Uhr im „Erlanger Hofe” ein: Carl Friedrich 
su finden, J RE: in Coburg. B 
Lehtlings-Gejud, Berlorenes. . 
Es fucht ein biefiger Büttnermeifter einen Dienftag den 15. wurde vom Theater zum 
ordentlichen Iungen in bie Lehre zu nehmen." Domberg ein Hausichlüffel verloren, N.id.G. 


ER 
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. " . A! u en bi N 
hiffsverträge Turin eagıta etgeigtenen werten I der 
Pe „alleinigen General- Agentur“ 
AMBERG. ES. Weber, Watt Nro. 220, 





THERESIENHAIN. 93 ERLANGER HOF. 5 
Eonntag deu 20. Fan. Vachmittag W Be r 
„PRODUÜCTEION“ I PRODULTLION 


von bem Mufifforp8 des 5. Infanterie- {f, % 

— von dem MufilsCorps des 5 Inf.-Neg., & 
Regiments (Großherzog v Deſſen) unter 4 S wobei auf allgemeines —5* DaB = 
| 











Morgen Sonntag Nachmittag 


rt 


= 
— 









ar = beliebte ‚Abgongs- Potpourri” vorlommt. % 
5 g IE, PD Entree a Perfon 6 fr. 

PEN ssase ı& Unter — Einladung 

Yanille- und Erdbeer - Gefrornes,| Luapz a La 


— m ._— 


7% BRERSZSEEE ———— 
Braun Bierhaus. 
J “nr Morgen findet Harmoniemusik 
3 Gust, Conditor. ftatt, ergebenft Tabet ein Peter Braum. 
Schloͤßchen Kaipersho Einladung. 7 
En — — Heute Abend muſikaliſche Abendun— 
Enttée für Herren 6 ix, für Damen 3 Fr. terhaltung von einer Abtheilung Chevaule— 


Faſchingskrapfen und Kahmtöriden 


empfiehlt auf morgen 






— — 
Ba I-BR az üschube Gin Schlittengeftell und eine Deichjel, nur 


für Herren und Damen empftehft in grofs| wenig gebraucht Daher gut erhalten, werben 
fer Auswahl zu billigften Preifen |2,2]|verlauft- im oberen Sand: Haus-Nro, 1703. 
I. A. Hamerbacher, | 32] Auszuleifendes Kapital 
Sirma Balbiano & Scharff, EN 800 fl. Curatelgelver find gegen 
Gdfaden im Kfm. Kradbartt ſchen Haufe. Sy zeriöriftemäßlge Eicherheit ftündlich 
12,1) Wohnungsveränderung. auszuleihen. Näh. in der Erp.d. Bi. 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum Verpachtung. 
die ergebenfte Anzeige, daß ih mein bisherige) Es ift ein Garten in Mitte der Etabt zu 
Logie am Kanal bei Hrn. Weinwirth Schnei-ſverpachten. Näheres in der Erpedition d. DI. 
der verloffen und mein neues in ber Aungaffeh 
Hs.Nr. 503 nächft Herrn Kaufmann Frank 
bezogen habe. Dankend für das mir fo viel- 














ben fann und wi dt — auch 

* — ſchon Nähen lann, ſucht bei einer Familie bis 
eilig geſchenlte Zutrauen, bitte ich, mir das— 3 N en ⸗ 

Ks — zu entziehen. ⏑ — SE Eike a =. Et. nl * aus 

Kathon Fiſcher Geſtern tittag wurbe von ber emini« 

⁊ A fanerkajferne bis in die Langegafie ein Porte⸗ 

Strohhut⸗ und Seidenwälherint. Imonaie mit einem Zweiguldenftüd, 2 golde— 

Offener Dienft. Inen Hingen, der eine mit J. F., ber andere 

‚mit M. W. gravirt, und Uhrſchlüſſel verlo- 

entweder gleich oder Lichtmeß eintreten kann. ren. Der redl. Finder wird gebeten, e& gegen 

Näheres in der Expedition ds. Blattes. gute Belohnung in der Erp.d. Bl. abzugeben. 


"Fremden Anzeige von geftern auf heute. 





Es wird eine tüchtige Köchin gefucht, bie 








(Bamberger Hof.) KH. Kite: Srünftein,Holzinger u. Großdorf vFFrift, Herz vRan⸗ 
derath, Roll v. Gießen, Fränfel v.Wrz6g,Cd v. Augsbg, Scheller u. Kratſch v. Apolda, Stechenberg v. 
Lpzg Ehrig v. Magdebrg, Meiſter v. Coblenz, Lebroda v.Nachen, Brüninghaus v. Elberfeld, Eisberger 
v. Zwilau Miſowaloff v. Danzig, Weiß v. Braudenburg Drechsler v. Hannover, Diche v. Braunſchw. 
Söürgel v. Prag. Muthmann v. Kempten. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Krebs vGummursbach, Schider v Chemnitz, Beck vOſtra 
Neterſen v. Frift, Schwab vWrzbg, Kehn v. Augsbg, vHerzer v. Anuaberg. v Frenius, GeiſtlvCöln. 
Dr. Hohn vTrepperg Köckert, Schauſp vLpzg. Hünimer, Holzholr vCronach.Schmitz, Werkmſtr. vNbg. 


———Rʒ digirt uner Veramwormchteſt des Verlegere JM. Reludl. 


ar Ben — — — 
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"der Stadt weis Bamberg. 


Amtsblatt für die fol. Landgerichte Bamberg. I und U. 
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Sonntag, den 20. Januar!⸗ 


Wegen dringlicher Gegenſtaͤnde, Montag den A. —— 
2 uhr Si zun g der —— — 


Die erledigte Barrel © Pangeufenbelbad wurde £ bein their te 
in der Etraſarbriteanau Ebrach, Haus Ada; 30 u, "verliehen. — 
| (Ein; ſ 9 neuerer Zeit —— bie, " Hoflzeifiche Anordnung, va$, ‚le 
nach dem Theater fahrenden ; Equipagen nur am Darmenieeingupg Anfahren 
Ark: nit mehr beruͤckſichtigt; — eine wiederholte Einfhärfung wäre bei 
halb um: fo erwünſchter damit künftig die Mbrigen:Ehenterbefucdiet nicht Ge⸗ 
‚faye laufen, überfäßren zu re und: dat — Eins: und — 
de⸗ Theaters micht aehtnert, wird ut ni * 


gie 
‚Sn. der Sikung ‘des ———— zu Bayreuth pr: 1. er che 
Ri Dienfumagd Cordula. Foriſche von. Teuſchuitz wegen Berbrgcend dep 
Abidewerde zur Zuchthaneſirafe auf unbeftinmte Zeit verurtheilt.. - -—- 


— — — — 


Wie man aus zuler Stelfe deruimmt, ee RE aid nd Staats» 
— — dert Landtage fein Geſetzenkwurf über die Gewerbfrage vorgelegt. 


Als ein Deleg ber Finanzlage der Münchener, —V— mag dienen, 
baß der Be — Leiter, Infpector Schmidt, Bet de Bant bereits ‚He 
Summe von 25,08071- angelegt hat, während och ‚eih anfehnticher, Er 
taub der’ Ctübrigungen des “algelaufee Sahreg ‚Horbanden — Ve 


Die dieomalige Dreitntgebuft in Diduchen iſt Aber alle — ipisgt 
alten; ſowohl Groß⸗ als Kleinhandler ſind unzuftieben und verſichkt 
at chren nicht ſo an Geſch Me, zu Se als dieemal der 
‚Ball war, 


Q) J — 











—— Deiternei; — * re finden fit: ige * 
Änferft lebhafte Berkandfungen mit Rückſicht anf die drohenden krlegeriſchen 
Aus ſichten ſtatt.Ein ;beftiitites Defultat Habe dieſen Berhanktangen ind 
noch nicht ergeben, doch iſt man in Wien mit —— juftleren. 


In München iſt die ſiqere Rocpeicht-eingetroffen, dag vie öfterreidhifche 
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Regierung allen ferneren Ausfchreitungen ber fogenannten nationalen Par» 
teien in Ungarn, - Galizien, Böhmen und Venetien mit alfer Entſchiedenhett 
entgegentreten wird. "Damit fell aber nicht geſagt fein, daß die Regierumg 
allen billigen Anfprüchen ber, Völler micht gerecht werden welfes im. Gegen: 
theil gerade um bie Neformen auf dem Wege bes Gefeges- durchführen zu lön— 
nen, ſieht fich tie Negierung, die „gewiß eine außerordentliche Langmuth an 
den Zag gelegt hat, zu größerer Strenge veranlaft. 


Nachdem ſchon jetzt nahe an 15 Millionen Steuerrücjtänte in Ungarn 
uneinbringlich find, jo. fieht jich bie öfterreichifche Negierung nun: genöthigt, 
eine Anleihe im Betrage von 25—30 Millionen zu machen, um den finan- 
ziellen Berlegenheiten einigermaffen abzuhelfen. Das Anlehen wirb nur im 
Inlande gemacht und foll bereits gedeckt fein. 





In Berlin hat man nach einer Bekanntmachung der bortigen Oberpoft: 
biveltion der Poſt einen Diebftahl von-20,000 Thlrn. zugefügt. Ein Boit- 
wagen hatte dieſen Betrag im verfchievenen Geldforten von der Poſt nad 
dem Potsvamer Bahnhof. befördert. Die Oberpojtbireltion. hat 250 Thlr. 
Belohnung für bie Entdedung ter Thäter ausgefet. . 


Ein. parifer Blatt bringt bereits einen vierten Brief über das „Mar- 
tyrerthum“ der Venetianer. Es ift nur Schade, daß das Blatt niemals 
feine Aufmerkſamleit Cayenne und Lambeſſa zugewenbet hat, bort hätte es 
nicht die Phantafie nöthig gehabt, fondern bie Thatjachen würdengenügen. 


In Warſchau dauern bie Agitationen und Demonftrationen, als deren 
Herb fich immer deutlicher Paris herausftellt, fort. - Mam wirft einzelnen 
verhaßten Perfönlichleiten nächtlicher Weile die Fenfter ein und ſchickt fremd⸗ 
fprachigen Zirmaführern die Aufforterung ins Haus, ihre Schilder polnifch 
'zu laſſen; einzelne Damen bedroht man ‚fie mit Vitriol zu begießen 
oder Ahnen Die Kleider zu jerſchneiden, wenn fie Bälle geben oder beſuchen 
würden; in ähnlicher drajtifcher Weife droht man fogar bei Familienfeſten 
vorzugehen, bie. nach Anſicht der anonymen Brieffteller mit mehr Prunk und 
Frohſinn begangen werden, als fi mit ber ‚angeordneten Trauer „um das 
gefnechtete Vaterland" verträgt. — — 


Vittor Emanuel hat den General Türr on Garibaldi gefenbet, um 
ihn zu bewegen, von dem beabſichtigten Angriff auf Venetien in kommen 
Brähjahr abzuftehen. Wie es heißt, ſoll dieſe Sendung. den von Cabour ge⸗ 
wünſchten Erfolg gehabt haben. Pi | 
avour möchte. vor allem. Zeit gewinnen und womöglich: Preußen ba= 
bin. bringen, bei. dem Kampfe um. Venetien Defterreich im Stiche zu laſſen. 
Die Zuriner „Opinione", das Organ Capours, droht Preußen. im ‚entgegen 
gefehten Falle mit dem Verlufte der Rheinprobinz. Genguntes Blatt ſagt: 

. Die Deutfchen, welche den -Rhein am Po und Mincio vertheitigen, laufen 
Gefahr, den Rhein zu verlieren; denn. ſo lange Oeſterreich Fuß in Italien 

hat, wird Italien gezwungen ſein, ſich allen Feinden Oeſtereichs und: feiner 
Alliirten anzuſchließen. Wie lönnte ‚Italien Die. Allianz Frankreichs zur Ero⸗ 
berung der Rheinprovinz zurückweiſen, wenn der Preis dieſer Allianz bie Be⸗ 
yfreiung Venetiens wäre? | — — | 


BE NIT AERTeR, 
s 1 ' 
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„Hi 
In Fontainebleau hat man dor einigen . Zugen die* berühmten Karpfen 
aus dem Teiche, in welchem jte ſich befanden, "in einen andern gebracht. Un— 
ter dieſen Karpfen find Burſche von 200 gahren, viele Haben Bred Aus ber 
Hand Ludwigs XIV. gefreffen, — was könnten vie erzählen, wenn Fiſche 
nicht ſtumm wären! Trotz aller. Vorſicht Hat bie gen doch faſt ei⸗ 
nem Drittel der Fiſche das Leben gekoftet. 


— — —t — — — 


In Amerika werden jetzt in dem — Beten mit einer dazu 
erfundenen Maſchine aus Holz Faſern geſchnitten gerollt welche zum Fül⸗ 
ten der Bettmatragen benutzt werben und beit oßhaaren wenig nachjtehen 
follen. (9) — 









[2,2 — an n r m a ah — g. 
Unter Bezugnahme auf das dieſſeitige Ausſchreiben vom 3. v. Mis. wird hiemit zur 
ollgemeinen Kenntniß gebracht, daß der Unlerricht an der dahier errichteten Wieſenbau⸗ und 


Drainirſchule am 
Montag den 21. Januar I. Irs. 
eröffnet wird. 

Als Lehrer biefer Schule iſt von ber lgl. Regierung‘ von Oberfranlen ‚ber fgl.. Di. 
frrifesgeometer Ginsle aufgeftellt. 

Das Uuterrichtslotal befindet fih im dem Hauptgebäinde der vormaligen Vaderſchule 
über eine- Stiege. 

Nachträgliche Gefuche um Theilnohme an dem "Unterrichte find baldigft bei unier- 
fertigter Behörde ober. bei- der „betreffenden Diftriktöpolizeibehärde ber Geſuchſteller gan 
‚bringen. 

— ben 16. Januar, 1861... : » 

Der Etabtmagifran 8* 
ER. 126. er Glafer. ; j Ä Re- 
[2,1] Belanntmadumg 
Eisen Sache des Hirſch Schmitt gegen bie: Johaun und — Muhr igen 
Euguau mar Gm ner Hppothefforberung betr. werden ar‘ 
ontag den @Bten Jannar 1861 früh 10 2024 
‚um Birtsepane zu. Gungenborf 200 Etüd Hammel, BemeHink auf 1500 Def u 1.73 w 
— ge a ‚gegen. Baarzahlung verkauft. 
” 17. Januar 1861. 
Ri iglides uhistegerim 
i Der königliche Director re 
en · e 8426. .„ Rummel, * — 
—Beranntmadung — 

In der —— des Landrathes Joh. Georg —X von abs alle 
welche Foderungen an die Nachlaßmaſſe zu wachen haben, a ihre. Anſprüche 
bohi u h — * — 14. — 4 —* Belt ei 

ier anzum und nachzuweiſen, wibrigenfalls bei Auseinander ung bet ie 
a *— ü de Baht di Nachie hſoche bed uf 
"alle, welche ungen an bie a 
gefobert bie ſchuldigen — binnen längfiens 4 Moden bei Seriäht — 
— — am 15. Januar IB6L, 





* 


q», ; RöplalRaudgeriät —— lale —— 

| v. Haupt. anzer, Af. 
SORT * Su coff. 
kdewadad asılalia Betaunntmadung. | 


Dex oain bein) biefigen Militäir-Ställungen im Jahre 1864 anfallende 
ferde-Dünger 





mwirb nãchſten * eauras 
Dienstag den 22ten d. its. Vormittags 
in ber „HeiliggrabsRaferne" babier verftrichen. 7 


a Iomsar IBBL,: 0. : a er, 
mijurthne a; Atzaci 


WERE 1182 
—* CONCORDIA 


* DR ine ben. 21..b. M. musikalische Produktion.. Anfana 7 U I 
auf: — 6 — Bamberg, am 20. Janılar 1861. fang br. Hier 
— * Der Borftand. 


KUNST-VEREINWN, 
Samstag den 26.d. M. Nechmittags 3 Uhr: 
og Gemeralversammlung‘* 
im Vereinälocal, wofelbit aus dem — — zu erſehen. 
Der Vorstand 
Gesellen- vorsin 


‚Heute Abend 7 Uhr: Die Herren Shußvorfiäude mit Familie. 
Der räje®, 























WANKSAGENE. 
RR 


Für die liebevolle Theilnahme bei ber geichenausfegnung ihrer Mutter 
ſagt dei herzlichſten Dank 


Wamberg, den. 20. Fanuar 1861. 
Mr drehin von AR: 


Danffagung ach 
Für bie fo zahlreiche und ehreud e Theittähme an bemt Leichenbegängniffe und Trauer« 
Sottesbienfte unferer nun in Gott rubenden inmigftgelichten, unvergeflichen Mutter, Oroß- 
a —————— der Frau 
Gärtnermeisters-Wittib 


Margaretha Merklein, geb. Stiener 


ſagen wir Mi; werthen Berivandten und Bekannten ben berzlichften Dant mit ber Bitte, 
ber Berftorbenen im Gebete zu gebenfen, uns aber ferneres Wohlivollen zu bewahren. — 
„Die tiefrrahernden VER ner 


ARE AK 


innigen Dank allen Denen; welche unferm nun im ®ott ruhenden Gatten und 
Vater, ‚den Freiherrlich von Lerchenfeld'ichen Kunfgärtner 


| Franz Carl Müller, 
die letzte Ehre erwieſen. Die tieftrauernben,.. 
Bamberg. am 20. —— 1861. Hinterbliebenen 


u NT NA Nr tet 


F > er, m a a a a BE 
- — — — — ae — — - - * m € 


Kachzuk.. 

Bei dem Scheiben unferes feitherigen Herrn Lehrers Heinrich Lindner von 

ba. 28 Ludwag fühlen wir ung verpflichtet, demrfelben für feinen zoßlajen, Silen Liebe 
tgfalt in Ausübung feiner Berufsgeihäfte während feines gjäbrigen H ierfein® unferen 

en —— Dank öffentlich aus zuſprechen und ein herzliches Lebewohl 

nachzurufen wünſchen ihm vom Herzen Bun zu rag neuen Bishe und eine ebenfo 
freundliche —— cn IR Sa hier 

aſſendorf ben anuar 1861. 


Die Einwohner daſelbſ 


— — — — — 


Zu eier (3) Derkau uirınni 133 u 
Im D. II Neo. 1275 ift eine Hobel- her Erube Dung 5 ift > zns verlaufen. 
bank zu verlaufen. Wo? fagt bie Erp. d. BI. 





z 


ö— —— — — — — — ——— — — 
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Hambu ikanifche Pacetfahrt-Actien-Gefellfchaft. 
ot Bariton = 


J a 


GBGamb urg und Rem: Yo 
veniuell outhampton aulaufend 
— hiff nronia, ı Capt. Ehlers, am U. Febr., 
avaria, Capt. Meier, am 4. März, 
* ie. Trautmann, am 15. ,, ° 
ammenie, n.' Schwenien, am + — 
nia, „ Zaunde, am 


—— S. 15 ir ae, F 20 für, feine Gitter pr. 40 Sußiehif mit 15°), Brimage. 
reife: Erfte Cajüte Br, Ert Rthir. 150, Zweite Cajüte Pr. Crt. 

""oitr en Br. Ert. Rthlr. 60. 
affer Auguſt Bolten, Win. Miller's Nachf , Hamburg. . 


—— — ———— coneiſſionrten Agentes 
“ WM. 3. Hessiein, 


BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


{ |  Setterberficherungs: Anſtalt 
rndet 1812.) | ' 


— — Seundtapitat 3,500,000 Gulden. 
314,401 Gulden. 
——— Surd eine Majehät deu König don Bayern für bie 


" Mobiliar -Versicherung. 
* En: Fu.lt — Mobiliar-Berfiherungen jeder Art, als Mobifien, Waaren, 
Grndtebftände, Bieh, Untenfilien 30. zu feiten, im Voraus beſtimmten billigen 
— — fonnen niemals ſtattfinden. Die Anſtalt haftet vielmehr mit 
ihrem bedeut für die Erfüllung ibrer Verbiudlichleiten. 
—— ertheilt jeberzeit gern 
oräheim, ben 1Tten Janner 1861. 


Siegmund Zeiller, 
Agent ber Berlinifhen Feuer-Berfiherungs-Anftalt für 
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F et von FR in feip- 
m 4. Abonnement. Hein: 
und Waldemar Der 
Schauſpiel ans bänijch-beut- 
im HAufzügenvon Guſtav v 
jeript): 
ig von Däntimark (Hr. Rith: 
(Frau Henfer), Hertha, 
— Heiririchder Schwarze, 
— Margaretha, ſeine 

in( RSetilev vw Danuenbers, 

d. Eat Kabul, v. Barmfiebe, holl⸗ 
eSleue (55. Schiffm: 








ann, Kläger, 
h * aldemars Bertrauter (Hr. 
»olb). Gin jchweriniicher Burgvoigt (Hr. Hur- 
er). Gin Fönig tier, Hauptmann (Hr. Wege 
sen). Ein Feibdiener. des Königs (Hr; Bellert). 
An en Der D er We Eintura). Gin Die- 

ns (Örsrtindner j.) Gefolge 

— € des Heinrich. v. Schwe— 

argätetfend. Diener. Urt: 

Aufzüge in Faaborg auf der 


—— ————— — — 











die Landgerichtsbezirke Forchheim u. Höchſtadt W 


Taniel $ Rügen; der vierte Aufzug auf ber Ins 


jel %yö, wenige Stunden von Faaborg; ber 


fünfte Aufzug auf Burg Dannenburg im Lin 
neburgifhen. Zeit: Die vier erſten Aufzüge 


am 6. Mai 1223, der leiste Aufzug einige Zeit 
ſpäter. 
xander Köfert als jmeite Gaftrolle, 
vfonen : Waldemar) Kaſſeöffuung 6, Unfang'/,7, Ende nah 9pr. 
— — — — — — — —— — — — 


* * Heinrich v. Schwerin: Hr. Ale⸗ 


Beif- 
Böcke, mehrere Sorten Corsetten in 
allen Farben, gewirkt und, genähtz ıabge- 
nähte Röcke in mebreren Farben, große 
und Heine, und noch verſchiedene Artilel für 
Damen empfiehlt das 


Corselien =» Geschäft 


von 
Cart Burger, 
[2,2] Hauptwachſtraße. 
Derfteigerung. 
Am 25. d. M. Mittags 1 Uhr wird 
in Unterbaib ein Stier, tarirt auf 66 fl. 
öffentlich verftrichen. 


U 7 | Ä 
Für den gesammien Gewerbstand höchst‘ ‘wichtig! 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Mazplat ft zu haben: 
Die Dampfmaschine ensetzt durch die'neuerfundens, ‚eihfachesund wohlfeilera 


. Gastriebkraft - Mafdine 


welche sowohl im Grossen als im Kleinen: (3—4 Pferdekrafi) in jedem Zimmer 
‚oderin jeder Werkstätte an der gewöhnlichen Gasröhre angelegt und zugleich 
mit zur Heizung des:Eokals benulzt werden kann. Nebst einem Anhange, 
J Die calorische Masc | 
(welche mit blosser erwärmter Luft arbeitet, und daher auch da, 'wo kein Gas ‚vor- 
handen, anzuwenden ist). Mit vielen Abbildungen. Preis 54 kr. Prospecte in 


jeder guten Buchhendlung gratis. - Fr 
2508 ©. 8, Polet, 


Ueht ine Paribie pädffäher ia 
Dr. Aberman’fche Bruftbonbons ven A, art if facnftper Sachs 


aus dem heiffamften. Kräutern und Wurzeln zu vba zei 


Leipzig. 


















Lüs.bie Bruſt bereitet, flehlt von bekann⸗ 
ter Gilte täglich. feifch —* 


Soffonditor Wenglein. 


— —— 


Haiserwirth. 
Heute fit Marmoniemusik 
ftatt, Anfang 4Uhr, wozu man höfl. einladet. 


Dezimalwaagen; 


| Berta IT TI T 
Zwei gut erhaltene Fräde find bil 
fig zu verfaufen. Näheres Haus⸗Nro. 598, 

€ a a Aerliet “ 

8 ſtün 400 fl, gegen gute Ber- 
fiherung auszuleihen. Rah. in der, Epped. 

[2,1] Offener Dienfl. 
Ein Kindsmärden ‚wird, 518 Ziel ge= 












Jowie Sehnellwaagen empfiehte lucht. Näperes in ber Erpebitton de, Blatt 
| ; Jos. Hofmann. | 12 — — 
Donuerſtag wurden dahier zwei Zwanzig⸗ 
Bohnungsveränderung und Empfehlung. Frankenſtücke und eine pr. Lo r ver⸗ 


Endesunterfertigte bringt hiermit ‚einem foren, Der veblihe Finder mwirb erfucht, die 
hohen Adel und verchrliche Publikum ergezfergen gegen Welenntlichleit in der Erpebitiou 
benſt, zur Rachticht Haß fie wbieheriges Logie ab ugeben. 
in der Kapuzinerftrafe von, heute, an yerlafe] 7 Verlorenes. 
fen, uud. ‚ihr. eigenes Wohnhaus im Schim⸗2 fl. dem Finder eines 
imeldgängen Det. 111. 9. Ni. 1599 Bezogen geng mit. Fotbent Siein 
Habe ;-danfend meinen fehr verehrten Gönttern — — 
ne en mil; gütiges run — ad Bitte man ben — 
—— u OR En 33 " Rückgabe in die Exp. d. Bl. ER 2 
Babette Rohrbach, Stadihekamme.  Zngelaunfewengiad. a0 
Pr —5 — * — — —5* Kopf 

u s ee ar Tr neten sein nerhuud ım aumem A, 
ur ü. heute an gibt es im —A zum Ohren und einer Bläſſe, am Hal einem; an 
_ gutes Erlanger Bier... ber rechten 1 3eite.zWei-ug gu. der linien Eein 

Offener Dienf. even braunen Zupfen, ſo wie einem broumen 
„ wird auf nüchſtes Biel ein gewandtes Schweife zu, welcher in, Gutppenborf,. Go.⸗Mx. 
„Stubenmäbchen”, mit guten Ey ‚ver-| 9, Edg. Hollfeld, binuen:14 Tagen abgeholt 
eben, geſucht. Bon wen? jagt bie Erped, werben wolle. :.': 2oreng Döppmianı. 
. Deutfhes Haus) HH. Kille.: Schmitto.f ft, Hanser #.Nrbg, Hirfepberg uWIer 
Bush: —— Rei ardt, Rechtsprakt. v. Cronach 8 abr v. Ain 

CO Aoſtber Rt BD . & a ne 2 
(Bambergerigof.) HH. Kflte: Frey v Pforgpnn, Schufge vWerd aun Suebel hmon 
vFrtft. Muller u· Bergmann ofünebig, Rump vCäln, Reif vLoele / v. —— anues v. 
VDeiningen Fraute vdps. Michels vCrefeld, Bufchel v ernigerobe,@i mann vAlona Chringery, 
Straßbg, Bieger Brandendg, Tender v. Brag. — En ER — 
AN ee Dee Kilte.: Walder v. Dresden, Elſen v Mainz, Strebel vKd 
Sir, ef. v Weimar. ie v-Hngebg, Dr. Dat v.Plauen, Kor, Bfärter 9, Cd Tja. 
Dergb.Zeirfenroda. Penzel, Maler v Zitrig. re 
> Redigirt unter Derantwortli 






oldenen Rikg- 
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der Stadt I Bamberg. 
‚ Amtsblatt für die gl. Landgerichte Bamberg I und I. 
nn, Montag, ben 21. Januar. ) 


Bott Echiunrgerichte von Oberfranfen wurde der t4jährige Johann 
Mänch aus Nürnberg, zufegt in Wilvenforg bei Bamberg ſich anfhaltend, 
des angeflagten Verbrechens des Raubes 3. Grades nicht ſchuldig gefunden 
und freigefprochen. Derfelbe war angeflagt, dieſes Verbrechen an einem 10: 
jährigen Knaben von Wildenforg am 29. Juli v. J. dadurch begangen zu 
baben, daß er demfelben 18 Kreuzer, die ‘zum Einkauf von Brod beftimmt 
waren, auf bem Wege nad) Bamberg gewaltfam Aus ter Hofentafche nahm. 


Der Hr. Regimentöquartiermeifter Grafenberger wurde kom 6. 
Ghev. Reg. zur Milttär- Rechnungs» Stammer verfegt, der Hr: Bataillonss 
quartiermeifter Sorg bei der Commandantjhaft Bamberg wurde zum Regi— 
mentsquartiermelfter,, der Hr. Unterquartiermeifter Hechtl im 5. Inf. Reg. 
zum Batalllonsquartiermeifter und der Unteroffizier und Nechnungspracticant 
Dollmanı vom 8. Inf. Reg. zum Negimentsactnar im 6. Chev. Reg. ber 


förbert. 


Die von unferer Kriegsverwaltung beftellten 48 gezogenen Gußſtahlka⸗ 
nonen.treffen Ende diefes Monats aus Preußen noch. hier ein; diefelben ha— 
ben fofort montirt zu werden, um in Gebraud zu kommen. Alle übrigett 
metallenen Feld» und Feftungsgefhüge find, nach dem jüngft in Augsburg 
zur Ausführung gekommenen Syſteme, in gezogene umzuwandeln, Es ijt mit 
den betreffenren Arbeiten fofort zu beginnen. 


Vom Donnersberg fchreibt der Pfälz. Ztg. ein Gutsbefiger: In Folge 
der Wühlereien des radikalen Pfälz. Kuriers iſt es in der Pfalz fchon viel 
weiter gelommen, als Manche glauben mögen. Hand In Hand mit ter kirchli— 
chen wächst die politifhe Aufregung. Schon ſcheut man fi nicht mehr, öf— 
feritlich zu fagen: man brauche feine Geſetze und feine Religion, welch' letz⸗ 
t:re nur der Deckmantel aller Schlechtigfeiten fei. Daß biefe Dinge nicht 
zum Guten führen können, das muß jeder. vernünftige Menſch einfehen. 


Die Münchener Großbräuer follen ſich den fränfifchen für Freigabe 
ber Biertare angeſchloſſen haben. | 


Die Fabrik comprimirter Gemüfe in Frankfurt Hat diefer Tage ein 
große Anzahl Kiften mit ihren Erzeugniffen nach Dejterreih befördert, Dem 
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Vernehmen nach hat dieſe Fabrik im Auftrag ber öfterr, Regierung 300000 
Nationen conjervirter Lebenemittel für die faiferlihe Marine zu liefern. 


—— — — — —— — 


In Leipzig hat der Stadtrath beſchloſſen, daß in Folge der ſcharfen 
Fälte die Schulen nicht um 8 Uhr fondern erft um 9 Uhr den Unterricht bes 
ginnen follen. Der Stadt Frankfurt hat das Wegräumen der fürzlich ger 
fallenen großen Schueemaffen in ven Strafen 10,000 fl. gefoftet. Die Sol. 
baten, die dazu verwendet wurden, erhielten 48 fr. — 1 fl. Bon der Ber: 
por. * Neckarbahn wurden für Reinigen der Bahn in einer Woche 560 

gezahlt. 


Die Berichte aus Holland über die durch Waſſer und Eis zugleich 
heimgeſuchten Gegenden find entſetzlich. Ueber 20 Dörfer find zu Grunde 
gerichtet, über 70 -fchwer bebrobt. Ueber die Dämme hinaus fluthet das Eig, 
Zaufende konnten nur das nadte Leben retten, Vieh und Winterporräthe 
gingen zu Grunde. Lange, fhwere Stunten mußten die Armen in ben obe« 
ten Stedwerlen, ja felbjt auf den Dächern ihrer Häufer harren, bis fie ger 
rettet werden konnten. Namentlich in ber Umgegend von SHerzogenbufch tobte 
das entfejfelte Element am wüthendften. 





L. Napoleon hat das Schreiben des jegigen Großherzog von Meffen« 
burg-Strelig, worin bdiefer den Tod feines Vaters und zugleich feinen Regie— 
rungsantritt anzeigte, nicht angenommen, weil ber Grosherzeg fich nicht 
als fein „Diener“ unterzeichnete. (Der Großherzog hat ganz recht! gehan« 
belt und wird ſich wenig darum kümmern, ob 2. Napvfeon ſchmollt oder nicht.) 


Nachrichten aus Rom vom 12. d. verfihern, daß ber ruffifche Gefandte 
* Kiſſeleff der Königin-Mutter von Neapel beſtimmte und beruhigende 
dachrichten in Betreff der Dispoſitionen der ruſſiſchen Regierung mittheilt. 
Auch befinden ſich obigen Nachrichten zufolge 5 ruſſiſche Schiffe im Hafen 
von Livorno. . 





— — — —— 


Aus Neapel vom 15. d. wird gemeldet: Mehrere Tauſend Bour⸗ 
boniſten unter General Lovera drangen vom römiſchen Gebiet aus in die 
. neapolitanifchen Provinzen ein und ſchlugen bei Tagliacozzo die minderſtarken 
italienifhen (piemontefifchen) Streitkräfte, welche fih nah Avezzano zurüd- 
zogen, Der piemontefifche General Sonnaz ift mit Verſtärkung nah Gera 
abgegangen. — Der franzöfifche Admiral Tinan hat am 19. d. mit dem Reſt 
feiner Flotte die Gewäſſer von Gaeta verlafjen. 


In Chamberh befinden fih augenblicklich Garibalbianifche Freiwillige, 
welche in einem ſo entblößten Zuſtande von der ſardiniſchen Regierung in 
ihre Heimath geſchickt wurden, daß die öffentliche Mildthätigkeit ſich ihrer er« 
barmen mußte. 


— — rn nee 


(Zu ben piemontefifhen Zuftinten.) Neulih wurde von Rom eine 
Heine unbedeutende Drudigrift von etwa neun Bogen unter Kreuzband nad) 
Würzburg gefhidt. Für Porto wurven fofort nicht weniger als 11 fl. 30 kr. 
verlangt, während früher eine gleiche Sendung höchftens 2 fl. Foftete. 


Nachrichten aus Tſcherkeſſien melden abermals Erfolge ber dorti⸗ 
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gen Bergbölker. ‚Aus Betershung werben aber bald Berichte kommen, die das 
Senne! erben, Im 


— — 





— ung 
Semäß ber —FX ſtattgefundenen Wahl und pierauföin erfolgten Conftitwirung ber 
Deput-tion des großen Stadtfterbpaftes befteht biefe aus folgenden Perſonen: 

1) Bofamentier Magbdalener, Borftand, 

2) Magiftrats-Dffiziant Rattinger, controlirenber Seecretär, 

3) Magiftratsratb Bildhauer Schäfer, Kaſſier. 

4) Veterinär Arzt Zen. 

5) Buchbindermeifter Fuf. | 

6) Echneidermeifter Schneider. 

7) Riemer. und Sattlermeifter Gröger. 

8) Lehrer Sabalitz ſchka und 

9) Maurermeiſter Hofbauer. 2 
Bamberg, den 15. Januar 1861. 

Der Stadt-Magiftrat. 
Erp.»Nro. 5: 5300, Glafer. Burkart. 


Befanntmadung 
Bei der unterfertigten f. Behörde wird eine Onantität von beifäufig 80 Zentnern 
alten Actenpapiers unter der Bedingung des Einſtampfens am 
Dienstag, den 29ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
meiſtbietend verkauft und hiezu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen. 
Bamberg, am 14,. Januar 1861. 
Kgl Stabtrentamt. 
v. Bombard. 
Proclama z 

Nikolaus Lorenz aus Oberfüps, am 27. Oftoßer 1784 geboren, wird feit bem % 
1812, wo er nad Rußland mitausmarſchirte, vermißt. 

Es ergeht daher an ihn ober deſſen Erben die Aufforderung, zur’ —— des 
in circa 104. A 16%, Fr, beftehenden Curatelvermögens innerhalb 6 dato 
fih entweder perfönfich dahier zu fijtiren, ober von ihrem Nufenthalte Ber rag 
geben, wibrigenfalls das Dermögen des Abfenten feinen fich meldenden nächſten mL 
zum Genufie ge & Br Caution hinausgegeben würde. 

Scheßlitz, 15 — 1561. 

’ SOniglihee Landgeridt. 
—* Nr. — Schell. nn —* 






Todes | Amzeige. 


Gott dem weifen Lenfer menfchlicher Schiiafe Hat es im feinem unerforfehr SR; 
3 Tichen Ratte gefallen, — innigſtgeliebten Gatten, Vater und Schwiegervater, AR 
4 den pens. kgl. Forstwart 


den Zheoder Pexzold, 


3 Zutsbeſiher zu Roth, in. ein beſſeres Jenſeits zu ſich zu rufen. Er ſtarb gen MR 
EN Abend 3 Uhr, fuft und rubig, geftärtt durch die Tröſtungen unferer hl. Kirche, 4 
Ss in jeinem 63. Lebensjahre, geehrt und geliekt von Allen, bie ihn kannten. 8 
; Unfer Schmerz ift ohne Grenzen. Nur der Gedanke an eim fröhliches gy 
eben vermag biefer zu lindern. 
Um-ftille Theilnabme bittet 
Roth, am 18. Jannar 1861. bie tieftranerude Wittwe 
Amalia Pezold, geborne Ulrich, 
mit — 2 ** 





u * — — — —— LS — 
Ein Mädchen welches gute a tigen 1 Arbeiten — * 5 4 
Loft focen lann und fich allen andern häus-Lichtmeh einen Dienſt. Zu erfrägen Nr, 885. 





rn - 


loofung Vortrag: 


-118 


OBWERBE » VERBIN, B2] Bekanntmachung 


eute Abend 8 Uhr im Schießhauſe 


Saibmar, nächſt Leutenbad, 
108 Fohren-Holländer- und Blody- 


| | Montag den A. KFebruar 
Berlööfung des Delgemäldes, nah der Ver Ari I. Irs. — im —** 
28) F 


) Welchen Nutzen gewährt bie Natur— 


wiſſenſchaft den Gewerben überhaupt? holz⸗Stämme, nebſt mehreren Fichten - Baite 
2) Welchen Zwed > der Gewerbe-ftämmen, an Ort und Stelle, öffentlich wer- 
Berein bei Gründung der Sparte für matur-|fteigert, wozu Steigeruugsluftige eingeladen 
wiſſenſchaftliche Technil? werden. — Nähere Auskunft ertheilt 
Der Vorſtand. vreutenbach, am 16. Januar 1861. 
Das neueſte VBerzeichnif Anton Schütz, 
üb ink Gaftwirtd. 
Haus» Berkfauf. 


Bl 


v 
Ang. Napoleon Baumann 


lieg 







er 
umen und Dlanyen-Gewäcfe Br Gin 2ftödiges Haus im obern 
on Stephansberg wird aus freier Hand 
u verlauft, Näheres in der Erp. db. Bl, 
| in Bollweiler Ein junger fräftiger Menj fılcht als Kuts 
£ zur Ginficht bereit bei ſcher oder Hausfneht im einen ordentlichen 
GC; Adlmanseder, Dienft zu treten. Näheres in ber Erp. 


— m mu 
ß,1] * u Sefundenes. 
Stenographie. Es if ein SchLilffel gefunden, abzuho⸗ 








"Abendcur \ 
Statt heute nächſten Mittwoch. len in der Hofapotheke.“ 
12 Wohnungsveränderung. Verlorenes. 


5 





8. 


Einem hoben Adel und geehrten Publifum|| Fteitag ben 18. bs. Nachmittags wurde 


„engebenfte Anzeige, daß ich mein bieheriges von ber Sebaſtianskirche bis im bie alte Fu 


ie am Kanal bei Hrn. Weinwirf nei. ||dengaffe eine Xorgnette, in Perlmurter-Schafe, 
een undb heit neues in * 3 verloren, um deren Rückgabe in bie Erp. d. 
Nr. 503 nachſt Herrn Kauſmann Frant DI. gegen Belohnung gebeten wird. 

gen Habe. Danfend füt das mir fo viel-| Win Geldbeutel wurge vorgeflern ver- 
geſchentte Zutrauen, Bitte ich, mir das⸗loren. Man bittet gefälligft um Rüdgabe in 
ji . eh zu ich bie Expedition d. BI. 

athon er, _ Berlorenes,. 
Strohhut: und Geidenwäfherin. | Zwei Eparfaflenfheine zu je 25 fl. 






— Tntergeichnete Babrif emp Sabrif empfiehlt den Her⸗ vermißt man feit einigen Tagen. Da biefel- 


ren 










# 


4 ben für Niemanden einen Werth, bittet min 
Laudwirthen ihren, höflichſt und dringend, biefelben bei ber Ex- 
- nnd Wicfen-Guans, pedition d. BI. zu hinterlegen, um das Anıor- 


B.Ctr. A. 2'/,, Verpadung frei, tifationsverfahren vermeiden zu können. 


d bemerkt, daß zur volftändigen Diüng- Vor einigen Tagen wurde ein Schlag- 


eines bayr. Tagwerls 3—5 B.-Ctr.,jleisen, gezeichnet G. K., vom Bahnhof bis 
Meberbiingung ſchwach ſtehender Winter-/zum goldenen Engel verloren. Dem Finder 


täten 2 Z.Ctr. gehören, eine Belohnung. Näheres ꝛc. 


nano⸗Fabrit Augsburg. |Stadt- Theater in Bamberg. 
amberg bei Hrn. B. F. Dienſtag ben 22. d8. Zum Benefize des 
Meſſerſchmitt. Komilers driedrich Gellert. 12. Vorftellung 





In Forchheim bei Hra. H. RM. |im 4. Abonnement. Einmalpunderttau- 


ſend Thaler, oder: Börfenglüd. Cha- 






 .. Battineau. [6,1] _ Iraeterbitd mit Gefang und neuen Ginfagen in 
Dffener Dienfi: 3 Acten vom Kaliſch. Muſik von Gährig. 


Näheres in ber Erpebition ds. Blattes. Friedrich Gelter!t. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Robert vo eiachen Scheller v. Apolda, Mori pBerlin, 


ol v.Stuttgt; Sandhagen v. Frantft, Brand u. Haulick v. Hanau, Große v. Erfurt, Rofenmüller v. 
none Anger v;Dresden, Biermann v.Düßeldorf, 


Drei Kronen) HH: Kflte.: Schwab, Eckert u.Hildner v. Wjbg, Berliocev. Paris, v. 


zrer e Bonde v. Hof, Bitſch v. Dresden, Brenner. Rheyd. 


Ridigiet ums Werantmwortlichteit dee Derlegers I. M. Reinde, ü 


Kindsmädhen wird: bis Ziel gel Zu biefer Vorftellung ladet ergebenft ein. 


Ay 





Bamberg. 


Amteblatt für die lgl. —F Bamberg I und II. 


der Stadt. 











Dienstag, den 22. Januar. 


Der Acceffiit bei dem Oberpeft- und Bahnamte dahier, Hr. Kent. Ste- 
beuwurſt, wurde zum Afjijtenten we bem Oberpoft- und Bahnamte Nürn⸗ 
berg ernannt. — 


Heute Dienſtag ben 22. Januar findet das Benefije unſeres agomiters 
Herr Gehlert ſtatt und hat derſelbe hiezu die beliebte Poſſe 100,000 Tha- 
ler, von Kaliſch, gewählt, welche neu in Scene geſetzt und mit intereſſanten 
Couplets augftaffiert wird, Alle Gönner und Freunde des Theaters, welche 
denfelten in allen feinen Rollen als einen trefflichen Darfteller. ohne Ueber- 
treibung fenten gelernt haben, werden daher auch nit verfäumen , ihn mit 
ihrem Beſuche zu beehren, da er beftimmt bemüht IR wird, einen genußrei- 
chen Abend zu bieten.’ 8. 


Bermanente Ausstellung im Kunſtverein: : Ein: -Pierbeftall v. Bach, Pr. 
44 fl. Ein Waldſchloß dv. Sallmann, Pr. 163fl. Neuhabsburg om. Dier- 
walpjtidter: See v. Schiffmann, Pr. asfl. Einquartierung im Jagdſchloß v. 
Perlberg jenior, Pr. 150 fl. Gin verendendes Reh v. Perlberg junior, Pr. 
33 fl. Ein Landéknecht, Studientopf v. Bauer Pr. 66fl. Eine Nonne v. 
Best, Pr. 88 fl Chriſtabend v. Hanshofer, Pr. HOF: Berg Gudah in 
EüdeAbyfjinien an der Meereabucht Bahrel Banatin dv. Bernatz, Pr. 140 fl. 


— u... 








Die Augsburger Allgem. Zeitung ſtellt folgende gemeinnützige Betradh- 
tıma on, der man den beiten Erfolg wünfchen muß. Es wäre vielfeiht an 
der Zeit, ven Zapfenftreich abzufchaffen, der in allen großen Städten längit 
anf die Kafernenhöfe verwiefen worden, weil fein urſprünglicher Nuten, die 
Soldaten aus den Wirthéhäuſern zu trommeln, aufgehört Hat und fich das 
Kranke wie Gefunde beläſtigende Getrommel doch nur durch ein paar Hatipt- 
ſtraßen bewegt und entfernter gelegene Kneipen nicht berührt werden. Wir 
wären ber Anſicht, daß die Wachhaltung pflichtgetreuer Aufmerkfamkeit beim 
Soldaten viel mehr angeregt bliebe, zwänge nicht erft befagter Trommelſchlag 
etwa noch ſchnell den Nejt im Krug auszutrinfen Ueberdied ift in jedem 
Wirthshaus eine Uhr, oder an Orten, wo ſie nicht it, wird and ber Lärm . 
nicht gehört, aud hat ver Soldat zu verfhierenen Tagedzeiten Stunden ein: 
zuhalten, zu welden ihn die Trommel nicht außenher einberuft. ° Die tüchtig- 

jten Dffiziere haben’ ſich ſchon in dieſem Sinne ausgeſprochen; möge es dem 
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Laien verziehen fein, fich ebenfo zu äußern, oder man belehre uns eineg 
Beſſern. 2 | ; 


4 In Nürnberg wurde di vergangenen Freitag bie erjte in ber Gramer- 

‚Alett’ihen Fabrik gebaute Talorifhe Moſchine in der Sebald'ſchen Buch— 

druckeret daſelbſt aufgeſtellt und zur Bewegung der Schnellpreſſen in Gang ge- 

ſetzt. Die Maſchine iſt weniger geräuſchvoll und bat überhaupt in vielen 

Funften wefentliche Derbefferungen erhalten. 
\ 2 a 





. Die Retierung bon Oldenburg hat den Ständen. ein auf unbetingter 
Gewerbefreiheit und Freizügigkeit beruhendes Geſetz vorgelegt; die Annahme 
besjelben: ift außer „Zweifel. 


Bon der ungarifchen Hoffanzlei ift eine kaiſerſ. Entfchliefung an bie 
‚ Statthalterei in Ofen gelangt, wodurch alle Wahlen von Perfonen, melde 
aus politiihen Gründen: landesflüchtig find, (3. B. Koſſuth ꝛc.) in ver: 
ſchiedene Komitatsausfhüfje für. mull und nictig erklärt worden. Steuer— 
vermweigerungen. find aufs ftrengfte zu ahnen. Die bieher beftanvenen Ge: 
zichte lönnen nur durch Verfügung bes Landtags abgeändert werben. Die 
foctifche Einführnng der Beftimmungen ber Verfaſſung 1848 wirb unterfagt 
und es foll verfelben mit ven ernfteften Mitteln entgegen getreten werben. 


. + Die Külferim ber Franzoſen, melde ihre Sympathien zu Gunften bes 
Popftes immer energifcher an ven Tag legt, dringt darauf, eine Walfahrt nach 
dem heiligen Grab zu unternehmen, um für die glücliche Wenbung ber Dinge 
in. Stalien, im Iutexefje der Kirche. und Des, heiligen Vaters, die Hilfe Got— 
tes anzurufen. Bis jegt fucht man fie davon abwenbig zu machen, ‚indem bie 
Defchwerben einer folhen Reife ihrer geihwächten Geſundheit ſchaden könnten. 
Allein diefe Idee ſcheint ſo feft eingewurzelt zu fein, daß fie ſich dennoch ver- 
wirklichen durfte · | 


a Die Wendung in der Turiner Politik foll durch ben Kaiſer Napoleon 
heroorgerufen worden fein, ber Alles aufgeboten habe, um von König Victor 

--Emanuel das Berfprechen zu erhalten, Defterreih im nächſten Frühjahr nicht 

„anzugreifen. Mon fügt hinzu, daß Napoleon IM. dem König zugleih ver- 
‘fprochen habe, er werde Venedig auf frievlihem Wege Italien zurüdzugeben 
fuchen. | 


. Der pariſer Monitenr (Amtsblatt) fagt, bie franzöfiihe Regierung 

lehne die Verantwortlichkeit für die Flugſchriften ab, welche gegen vie katho— 

liſchen Gefühle und die, Ehrfurcht vor. dem Papft, von ber die Negierung des 
: Roifers immer Beifpiele gegeben habe (!), gerichtet feien. 


1. Das „Pays“ meldet: Ganz neue Nachrichten aus Turin theilen nne 
„mit, daß bie, piempntejiihe Regiernng entjchloffen iſt, das Königreich Neapel 
militäriſch zu befegen (d. h. alfo. wohl, nochmehr Truppen dahin, zu ſchicken, 
als fon: bert ſteheu). Dieſe Maßregel wird durch den unruhigen Zuftand 
ertlaäͤrt, in dem ſich gewiſſe Provinzen befinden. Die infurreftionelle Beweg— 
ung in den Abruzzen iſt noch ziemlich ernſter Natnr. Es follen ſefort neue 
Truppen zu Waffer und zu Land abgefchict ‘werben, um bie piemontefijchen 
Colonnen zu‘ verftätfen.“ BR. Fe 
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Die Tur iner (miniſterielle Opinione meldet: „nachbem König Franz IT, 
ven Vorſchlag ſich zu ergeben, zurüdgewiefen hat, iſt bie italienische (farbie 
niſche) Flotte an die Stelle der franzöfifchen vor Gaeta getreten. Der für 
diniſche Admiral Perfano Hat die Blokade erklärt, alle fremde Schiffe haben 
den Hafen verlaffen. -Den Einwehnan wurde zur N einige Stunden 
Zit gelaffer, Man glaubte, daß am: 20, d. has Bombardement beginnen 
werde. (Der piemoutefiſche General Cialdini hat fid vermeßen Gaeta in acht 






Beltanntmadung. 

Obwohl erft neuerdings das Berlegen der Beuergaffen, zu beiten auch alle offenen 
Zugänge zur Reguits gehören, durch Schnee wieberhoft verboten wurde, jo wurden doch ge- 
dade in ben legten Togen wieder Mafien von Schnee, namentlich an ben Blußzugängen 
aufgehäuft, und trot mehrfachen Aufräumens auf Coimmunalfoften dieſe Auflagerungen 
wieberbelt. = n 

Es wird daher das fragfihe Verbot hiemit neuerdings eingeſchärft mit bem Bemer⸗ 
fen, daß gegen Zuwiderhandelnde auf das Strengſte eingeſchritten wird, und daß die Poli— 
zeimannſchaft zur genaueſten Ueberwachung angewieſen iſt. a er 

Bamberg, ben 18. Januar 1861. | —* 

Der Stabt-Magiſtratt. 
Erxp.⸗Nro. 5517. — Glaſer. hä 
13,3] Ebictallabung. —R—“ 

Lorenz; Würftlein, geboren den 15. October 1783, hat ſeit feiner im Jahre 1810 
erreichten Großjährigfeit feine Nachricht won feinem Aufenthalte gegeben, und hat ſich auf die 
erfte unterm 14. Mai 1850 ergangene Gdiktallatung zur Empfangnahme feines:Bermögens 
nicht gemeldet. . — 

Nachdem nunmehr von obigem Termine an abermals zehn Jahre werfloften find, fo 
wirb biermit gemäß Thl. I. Anhang IN. Tits 1.,$. VII. des Bamberger Landrechts Lorenz 
Würftlein oder deſſen allenfallige- Erben wicderholt aufgefordert, binnen fehs Monaten 
a dato fein Vermögen, welches mach dem letzten Nusichreiben vem 14. Mai 1850 in 1069 fl. 19°/ı 
fr. beſtand, um das Bereitd nach Gerichtebeſchluß vom 5. April-1853 den ſich gemeldet has 
benden Erben gegen Kaution zur Nufniefung ausgeantwortet wurde, in Empfang zu neh» 
men, wibrigenfalls den ſich legilimirt hakenden Erben das Vermögen dhne Sansion Üper- 
laflen werben würde. Me Leer 2 22 2 Ber 2 22,05 

Bamberg, den 14. Dezember 1860. 

Kgl. Bezirksgericht als Einzelnrihter-A mt. 
Der k. Direltor. Der Einzefnrichter. 
Rummel. Ellner. ea 
. Erp.Rro. 6453. Schrenker. 
Bekanntmachung. 
Yu: Sahen Elling gegen Ley, peto. camb., werden 
Rreitag Den 27. Januar 1861 Nachmittags 3’, hr 

auf bem Kaulberg Haus-Nro. 1250 einige Schreinerei-Gegenftände vwerfanft. 

Bamberg, ben. 18. Januar 1861. 

Königl. Bedfelgeridt. 
Der lönigliche Direltor 

Erp.-Nro. 8157. Rummel. Lindner. 


mm an man — — — — 


Befaunntmadung. 

Die 3te Wanderverfammlung unterfränfiiher Landmwirthe findet am 
Eamötag den 2ten März 1860 Frü 10 Uhr zu Schweinfurt im Gafthofe 
zum Raben ftatt. ; Ei 
Als Berathungsgegenſtände find — theilweife-im Aufchluffe an frühere Ergebniffe 
.— sadjolgendei Fragepunkte beftimmt: k — — 

1) Welche ‚weiteren Schritte wären zur Neform des landwirthfchaftlichen Bereinsweſens zu 
thun, erfhiene es nicht insbeſondere als wünſchenswerth und zwedmäßig, bie Grricht- 
ung einer landwirthſchaftlichen Centralſtelle in Bayern anzubahnen ? 

2) Belde landwirthſchaftliche Maſch inen eignen fih für) Unterfranken: zur, größeren Ber- 
breitung, mit welchen Mitteln wäre dieſe Verbreitung zu .bewirfen ? 

Die Ite Srage wird durch dem Herrn Outshefiger Freihern v. GuttenbergWeif— 


Burkart. 
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frudorf, bie zweite Frage durch ber Herrn Kreie-Comite / Sekretair Brönner in ent- 
ſprechenden Vorträgen eingeleitet werben, 
Schweinfurt, den 16. Jannar 1861. 
Das Comited. 
Braunwart ols Vorſtand. 
Brönner. Freiherr v. Gebfattel. Matthy. Schäfer. 
Hpol;vderfeigerung 
(Babritfhleihad.) Mittwoch Den 3Oten d. Wts., früh 10 Uhr an- 
fangend, werben im Wirthshaufe zu Babriljchleihad aus den "taatswaldabtheilungen bin- 
terer @ierberg, Mühlichlag und Saufnod ber I. Revier Fahrilſchleichach nachfolgeude Holz- 
Sortimente öffentlich vwerfteigert: 
| 22 Riefern- 
9 Aspen- ? Bau: und Nukholz-Abjchnitte, 
1 Eljbeer- 
22 Bucen-Nußholz-Abjchnitte, (zu Metenbolz geeignet), 
21 bo. bo. bo. (zu Wagnerholz geeignet), 
750 Bucen-Zängelftangen, 
5 bo. Yaugwiebitangen, 
/. after Buchen-Müffelholz, 
425, bo. Bucen-, Eichen- Kiefern- und Aepen- Sceit-, Knorz., 
Prügel-, Aft- und Nubrucdhholz, 
— 142'/, hundert desgleichen Wellenholz. | 
‚. „Pie Bebingniffe werben tor ber Verfteigerung beſonders Lefannt gemacht und es 
wird hier nur noch bemerkt, daß bie binfichtfie ibrer Vermögensverhältniſſe unbelannten 
Käufer ſich mit Zeugniffen Uber ihre Zahlungsfäpigkeit und Jene, melde im Auftrage As 
* Holz ſteigern wollen, mit legalen Vellmachten vor der Verſteigerung auszuweiſen 
aben. 
Eltmann, den 17. Januar 1861. 
Königliches Forſtamt. 
Erp.-Nro. 645. v. Berzog. 


| Sparcafien-Tontine 
Sayerifchen Hypotheken- und Wechfel-Sank. 


‚ Mit dem heutigen Tage werben, wie dies bereits in, ber Bekanntmachung vom 13: 
Oftober I. 38. ausgelprochen ift, die Ginzahlungen zur zehnjährigen Geſellſchaft ge— 
ſchleſſen und es leibt das Einlage-Capital ven da an bis zu der im Jahr 1866 ftattfinden- 
den Vertheilung leviglih dem Anwachs durch bie eopitalsfirien Binfen überlaflen. 

Dagegen finden vom 4. Januar 1861 an, Ginlagen zur WE. Scrie Der 
fünfzehnjährigen Gefeufhaft, welche aledann noch 10 Jahre, fo wie zur VE. Se— 
rie Der erfienzwanzigiährigen Geſellſchaft, welche neh 15 Jahre zu befichen bat, 
Annahme, und es vertritt für die meu Gintretenden erftere bie Stelle einer zchnjährigen, 
letztere die einer fünfzehnjährigen Geſellſchaft. 

- Zugleich wird, um. Denjenigen, welde fi für eine längere Reihe von Jahren zu 
beteiligen wünfchen, die Gelegenheit dazu zu bieten, mit dem 4. Januar cine zweite 
awani! jährige Geſellſchaft, welde von ba an volle 20 Jahre zu beftchen bat, mit 
ver I. Be eröffnet und man gibt ſich bei den unzweifelhaften Vortheilen, melde. bie 
Eparkaflen-Tontine zur Anlage von Griparnifien darbietet, der Hoffnung bin, daß diefelbe 
eine echt zahlreiche Betheiligung finden werde. 

U. 9 Grumbbeflimmintgen und Grläiterungen fo, wie Formulare zu Erllärungen. werden 
von den Agenten unentgeltlih verabfolgt. — 

— Münden, 31. Dezember 1860. 


Die Adminifration der Gayerifchen Hypotheien- und. Wechſel - Hank. 
| Ed. Brattler, Dirigent, 





Bermittlungen nehmen in Bamberg an 
223. Jos. Hofmann. Ed. &nuva. 
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In den fünmtlichen Buchhandlungen Bambergs und bei bem Unterzeichneten ſelbſt 

iſt zu 55 N fieße, Dein König kommt zu Dir, Aufruf zur Buße und Be— 
‚an bie Ka in ollen "Gonfefjionen, und zugleich an das jübiiche 

n alfen Eier durch Köurad Bfendinger. Nürnberg, Rhaw'ſche Büchhandlung 
1860. 3 Bogen. Preis Ir Bon dem Berfafjer des bier angezeigten Schriftddens wird 
auf ir ter Zeichen ber Zeit und befonderer innerer Borgänge der Welt die Belehrung 
bes jüdiihen Bol’es zu feinem Meffias u die Wiederannahme desfelben als Volt Gottes an- 
ndiget und im Bezug bierauf Chriften, wie Juden gejagt, was zu ihrem Frieden dient. 

an gebenfe biebei dev Weiſſagung Maleachi's: „Siebe, ich will euch jenden den Propheten 










line, ehe denn da komme ber große und. jehredliche Tag des Herrn.“ [2.1] 
— bei eier den-21. Januar 1861: Der Verfaffer. 
R m * * 1731 "DANKSAGURG. 
‚Für die tiebenolle ‚ zahlreiche Teilnahme an dem Peichenbegingniffe und 
ls: ergettesbienfte unjeres umvergeflicen, num in Gott ruhenben Baters, Grof- 
— mine “ Bruders, Shhwagers und Onkels, 


des. Schiffermeisters 


N Conrad Kropf, 


— 


2 


mare m allen. ‚Berwanbten., Freunden und Belannten bes Verblichenen, insbe- 
% —— er bocldblichen Saifferunß Basen innigftgefühlten, tiefften Dant. 

8 Bamberg, am 21. Januar 186 
4 


9) | Die tieftr aucenden ı guerhliepgnen. 


— — | 
aAgS— — — 
Kl DICHTER Or SIE — 





TER FER U IT ERST —— 


* ——— Se PERF 2 
—4 


— KEN 
J | "DANKSAGUNG, | 
- +, Getröftet durch die alljeitigfte Theilnahme an den Feichenfeierlichkeiten un- CA 
® jerer nun in Gott rubenden Gattin, — Schweſter, Schwiegertochter und 
 Sawigerin, i 


— Margarelha Heinlein, 


Fr wir Verwandten und Bekannten ben ſchuldigſten Dank. Zugleich AR. Ch: 


ee im. Gebete nie zu vergeſſen. 
amberg, am 22. Januar 1861. 


Die Hefbetrübten Sonterhliebeuien. 


END TENK REINE — AG BD 
— — 
Inn DE? FE —— et — * 


Lehrlings Geſuſch. ‚cher aufs Ziel einen Rlatz. Das Nähere in 
9 er Menſch kaun in einem gang- der Erpedition dieſes Blattes. 


Ein 
Bäten. erhäh als Lehrliug eintreten. ac. Dienft-Gejud. 


- Aufforderung. Eine gute Köchin ſucht bie — Ziel 
— ———— — — — Sta einen Ylag. Näheres in der Erp. d. Bi. 
—* im feinem Handwagen witwehn , wird Vorgeftern wurde eine weißbeinerne 2 Broche 
ert denſelben zuriiczuigeben, widrigen⸗ verloren, um deren Rückgabe gegen Erfennt- 
Vals derſelbe anderweitig Kelungt wird. lichkeit: gebeten | wird. Näheres in d. Erped. 


In der Augaſſe Nro. 509. | — vVertauf 


— welche kochen und alle häus-| Cine Grube Pung N. zu ver⸗ 
‘ ten verſteht, wünſcht entweder gleich" kaufen. Wo? fagt die Grp. 


—n o - 


IyYr:2ı. 38 — 5 Bor re Di 


— 

















— — 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marxplag ift zu haben: 
Dritte Auflage der Brofhüre: 


Des Teufels Nundichan auf Erden 


von Pfarrer Philipp Mayer. 
Preis 6 fr. | 
E. Huber’jde: Buchhandlung in Roſenheim. 
EBWERBE “ VIBIRIBIING Ein Mädchen, das gut foden fan und 


Alle diejenigen, weldhe am obigen Berein|ft® een häuslichen Arbeiten unterzieht, wird 
aus dem Gar 1860 noch — zu = — m a. zu nehmen gefucht. 
maden haben, wollen biefelben bis längſtens heres in ber Erpebition de. Blattes. 


1. Februar einfenden. Stadt - Theater in Bamberg. 
— Der Borſtamd— Dienſtag den 22. be. Zum Benefize des 


r Komilers Briebrih Gellert. 12. Borftelung 
ee, a Kund- im 4. Abonnement, Einmalhunderttau- 
fchaft die ergebenfte Anzeige, daß id; meine ir ri Fr mit — — 
bisherige Wohnung am Sonnenpiätzchen ver- Si ei i— sth HR Mar Mal u —* 
laſſen umb meine neue bei Herrn Pfragnerſ Bei 3— * *. " En teliee 
Billmaier am Fuße des Kaulberg's nächſt u Der © fi erfonen: Kalau, Hause genthü- 
Herrn Kaufmann Vogtherr bezogen habe. u — (rt ne na — ſeine 
Dankend für das mir feit langen Jahren ge⸗ —— * —— il u s —— 

ſchentle Zutrauen, bitte ich, mir dasſelbe auch 2 e 8: * (Br —— Seh tull- 
ferner nicht zu entzieben. ‚müller, Bullrig, feine greundeHH.Cchiffmann, 
Sabina Clausener, Friedrich Gellert, Gold). Ecene: Berlin. 1. 
Geibenfächerin, Abtheilung: Die Börfenmänner. 1858. Per- 
37 —— — — — —— ſor Kithting). 
dei B—— —A — 
main ſin er 5 i i 
telmäßige Sicherheit zu 4pCt. barthieweife yap) ehufimällr (be, Selen). FR (Re. 
oder im Ganzen bis Lichtmeß 1861 auszu⸗ Fiſchech. Kecdora (Frin Lindner). Wilhelmine 
leihen, wo ſich Liebhaber bei der unterzeich- (Frf,Pfeiffer). Dager. Bebienie Ballgäfte. 
neten Verwaltung melden Fünnen. ‚Scene: Beriin. 111. Abtheilung: Ein Abend 
Die Stiftungs-Verwaltung. in Stralan. 1860. Berfonen: Stullmüller 
uitſch (Sr. Gellerh. Wilhelmine (Frl. Pfeiffer). Bull⸗ 
— Auszuleihen tig (Hr.Gol). Wandel (Hr. Schiffmann). Ka- 





find beifäufig 2000 A. von berKir- Tau (Hr.Fiiher). Feodora (Fri Lindner). Cham- 
henpflege Mürs bach. [3,3] zmersdorf (Hr. Rüthling). Ein Fährmann (Hr. 
Tme me ebe Kapital. — ie Kellner. Herren und Da- 
800 fl. Turatelgelder find gegen men Haudwerter 2C. — 
yet e Cicherbeit päunlig] _ er beratih Tapen, wii iR hoͤflichſt ein. 
auszuleihen. Näh. in der Erp.d. Bl. ‚geladen. Grgebenft 
— —e — nn Friedrich Gellert. 

‚ Auszuleibendes Kapital. Kaſſabffuung "26, Anfang */,7, Ende 9 Upr 
„1000 fl. find ftündlich anszuleigen. Das mr ar 3 "Lorftellun = 
Nähere in der Erpebition d. Dr id. Abonnement. Die Wempiren Des Zeu- 

1600 fi ffels, oder: Die Geheimniffe Des Sılof- 
* im Ganzen oder theilweiſe auszuleihen. ſes Ronquerolles. Lufiſpiel in 3 Alten, 
äheres im Bach Nr.19859. er Nach dem Franz. bearbeitet von L. v. G. Bor« 
MW, Sie find mir doch nit böje Fıln. S.? letztes Gaſtſpiel des Herrn Alerander Kö— 
Frin S. D nein! gar nit im Geringſten kert von Stadtthester in Leipzig. 
— (Bamberger Hof.) HH. Kflte: Reuter v.Hanau, Kohn v. Fürth, Kircheim u.Brod- 
mann v.Frffrt,Webdinger v Barınen, Müller v. Magdebg, Weiſcher v. Stuttgart, Obftterger v.Ifl- 
berg, Schmidt v. Marltbreit. 

"(Drei Kronen.) HH. Kflte: Bamerke v Roll, Beboce v. Loele, Peters vckt, Happler v. 
Reichenau, Quirle v Reutlingen, Amlinger v. Hof, Müller v Nbg. Adermann, Pfarrer vraßlingen. 
F. v. Mark v. Eltmann. « 

(Erlanger Hof) HS. Kilte.: Schenkeuhöfer v. Agsba, Hoffmanu v. Kiſſingen, Schiff · 
ner v. Dresden, Stumpf v. Mainz. Behrſchmitt Holzholr. v Wallenfels. Kling, Det v. Wondorf. Fuchs, 
Maler v. pzg. Herzog, Technit.v. Dresden. Lang, Bergwerkbeſ.v. Imdorf. 


Rdigiei unter Verantwortlichfeit des Verlegers I. M. Reſu di 

















Bambe erg. 


Auitsblatt für die Igl. Landgerichte Vanberg I und II. 








— — 
— ——— — —— — ——— — 


Mittwog, ten 23. Januar, 


Su der famftägigen Sitzung des Edwurgeridts von Oberfranfen wurde 
die Dienftmagb Kunigunda Schuh ven Ecubeletorf wegen Verbrechens bes 
Kindemords zur Zußtyauftrafe < auf unbejtiimmte Zeit verurtheilt. 





Au der montägigen Cchwurgerichtefigung wurde der 25jährige led. Holz— 
Hauer Ich. Hertel ven Tſchirn wegen Verbrechens des nächiten Verfuchs 
zum Verbredeu des Mordes zur Zucthausjtrafe anf unbejtimmte Zeit ver- 
urtheilt. Gr hatte feine frühere Geliebte, in deren Berbeiratiung mit ihm 
teren Eltern nicht willigen wollten, zu erſchießen verfuht. 


(Eingefandt) Nachdem fhon 2 Stücke nämlich: Der Zunftmeis 
fter von Nürnberg uud Heinrich von Schwerin, welde bei deren 
früheren Aufführung nicht durchichlugen jeßt, wo bie Titelrollen ſo vorzüglich 
von unſerem Gaſt Herrn U. Kökert gegeben wurden, ven größten Beifall fau— 
ten, gibt uns heute die Direktion Gelegenheit den Gaſt auch im Qujtipiel zu 
ſehen und zwar in einem ber interejjanteften und effeftreidften: „Die Memoi— 
zen des Teufels". Herr Direktor Lindner kommt damit dem Wunjche eines 
großen Theiles der hieſigen Theaterfreunde zuvor, wird ſicher auch feine Rech— 
nung babei finden, den der Teufel madt heut zu Tage ja überall Glüd, 
wird alfo auch die Theaterkaffe nicht im Stiche laſſen. 

Mehrere Theaterbeſucher. 


Die Zöglinge der pofytechnifchen Schulen zu Münden, Augsburg und 
Nürnberg haben fih mit Petitionen an Se. Majeſtät den König gewenvet, 
worin fie um Gleichftellung mit den Univerfitätsftudenten und um Lernfreis 


heit nachſuchen. 


Nech einem Berichte der Augsb. Poſtztg. aus München foll es Bei ber 
Bevölkerung des Kreiſes Oberfranken große Unzufriedenheit erregt haben, daß 
bei der Einführung des volfjtindigen Gerichtsorganifation immer zwei oder 
drei Landgerichte zu einem VBerwaltungsbezirfe zufammengezogen werden, wäh: 
rend die Bevölkerung wünfcht, daß an jedem Gerichtsjig auch ein Verwaltungs: 
amt errichtet oder mit dem Luandgerichte verbunden werte. — Bereits follen 
drei Deputationen in München eingetroffen fein, und andere werten erwartet, 
um beim Minifterium die Wünfche der Benölferung zu verbreiten, 
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Das Oberauffchlagamt für Oberbayern hat im verfloffenenQnartal um 
100,000 fi. weniger an Auffchlagsgefällen perzipirt, al8 in den entfprechenden 
3 Monaten bes vorigen Johres. Da feit dem Gintritte des paffiven Witer- 
ftandes von Seite des Publicums das Sudwerk weit ſchwächer betrieben wird, 
fo fteht für das laufende Quartal ein noch größerer Ausfall bevor, 





In der Eifenbahnftation Mödishofen, woſelbſt ein Grtragüterzug 
ven Augsburg dem von Ulm kommenden Poftzuge auszumeichen hatte, gerieth 
am Sonntag Nahmittags der erftere über ven Wechſel hinaus und ftieß mit 
dem eben einfahrenben Poftzuge zufammen. Beide Züge waren in langfam« 
fter Bewegung, worurd dem Etoße die Gewalt genommen und größeres Un— 
glüd verhütet wurde. Zwei Reifende, ein Conbucteur und ein Heizer erlitten 
Gontufionen von Feiner Bedeutung, die beiten Mafchinen wurden leicht be— 
ſchädigt, und einige Torf- und Güterwägen theilweife jertrümmert. So viel 
bis jegt ermittelt, konnten bie Bremfen bei dem eben frifch fallenteu Schnee 
ihre vollftändige Wirkung nicht äußern und haben fo bie Veranlaffung gegeben. 


— 


Aus Holland wird gefchrieben: Ein unheimlicher Gaſt, ber vor einigen. 
Monaten zuerft in Haag einkehrte und fich von da weiter verbreitete, erfüllt 
bie Gemüther mit ängftlicher Beſorgniß. Es ijt eine peftartige Bräune, bie 
mit einem Heinen Bläschen oder Geſchwür in der Luftröhre auftritt und da— 
bei einen ſolch' vafhen Verlauf Hat, daß fie meift in wenigen Stunden ihr 
Opfer dem Tode in die Arme liefert. Kinder, die fih am Morgen noch 
frifh und munter herumgetummelt, waren Nachmittags ſchon eine Peiche. Die 
Zerfegung tritt im hohen Grabe ein und bedingt fchleunige Beerdigung. Cs 
werben meijt inter unter 7 Jahren, doch auch Erwachjene, und zwar meift 
aus den höheren Ständen, von dieſer Krankheit befallen. Die Aerzte und 
Profefforen fämpfen bis jegt noch vergebens gegen biefen Würgengel an, da 
bie Zrojtlofigfeit in ben heimgeſuchten Orten feine Grenzen fennt. 





Die gute Königin Marie von Neapel, bie nebit dem Könige in vie 
Kafematten gezogen, hat den 8. Ian. eine Menge Glasicherben ins Gejicht 
befommen, da cine Kugel das Holz von den Luden wegriß. Cie wurde in— 
deß nicht verlegt. Gin Hauspatron in der Nähe, In deſſen Haus eine Gra— 
nate platte und‘ ihn ganz unbedeutend am Heinen. Finger verlegte, ift vor 
Schred geftorben, wenigftens ift feine andere Verlegung fichtbar. 


L. Napoleon fell geäußert Haben, die Entfernung feiner Flotte aus bem 
Hafen von Gaeta würde die letzte Konzeflion fein, die England ihm abzwins 
gen werde, Das wird fich bald zeigen; England fordert nicht blos die Räu— 
mung Syriens; ed wird auch nächſter Tage die Räumung Roms fordern, 
Und von feinem Standpunkte mit Necht, denn das von Frankreich proffamirte 
Prinzip der Nichtintervention wird in Rom nicht weniger als vor Gaeta ver» 
legt. Ueberhaupt wirb von jegt an ber Streit zwifhen Napoleon und Pals 
merfton immer mehr in den Vordergrund treten, fie haben ſich gegenfeitig den 
Untergang gejhworen, aber fie fügen es Nicht, und Steiner möchte als ber 
Angreifer erfcheinen. Es iſt eine interefjante politiſche Schachpartie, bie je 
doch früher oder fpäter zu einem Entſcheiduugskampfe führen wird. 


Der parifer Moniteur fagt: Die Anweſenheit ber Geſandten von Oeſt⸗ 
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erreich, Spanien, Bayern, Sachſen und Portugal.in Gaeta, wohin. fie v om: 
Rom and gegangen waren, um den König zu jenem Geburtstage Si zu 
wünfchen,, fei dem Entſchluſſe des Königs Franz zur Fortſetzung des Wiber- 
ſtandes nicht fremd. Der Nuntins, dann bie Gefanbten von Defterreich, Sm 
nien, Bayern und Sachſen verbfieben in Gaeta. | 


no 


Ein parifer Blatt bringt das Gerücht, daß zwiſchen Frankreich, Pfr 
land und England eine Einigung zur „freumbfchaftlicen“ Cöfung der dänischen 
Trage dem Abfchluß —— ſci. (Deutſchland wird natürlich nicht gefragt!) 

— 
Beloanntmadung 

Im Waiſenhauſe dahier ift gine Mädcheuſtelle erfebigt Dewerber um biefelbe haben. 
ihre Gefuche unter Beilegung Fa 

1) legaler Geburts-Zengnifie, 

2) ber Impffcherne, . ' : 

3) ber. nom #. Gerichtsarzte ausgeftellien Geſundheitszeugniſſe, 

4) ber von dem einſchlaͤgigen Diſtriklsvorſteher ausgeſtellten und dem betreffenden 

k. Pfarramte contraſignirten Armuthszeugniſſe, ſowie unter ‚genauer er ber. 
Familien-Verbältniſſe, 
binnen 8 Tagen beim Armenpflegſchaftsrathe anzubringen. 

Bamberg, am 12. Januar 1861. 

Der Stadtmagifirat. — 
EN — Glaſer. Kern. 
Bekanntmachung. 

Diejenigen Dienſtherrſchaften, welche mit Bezahlung des Spitalgeldes für ihre Dienſt⸗ 
boten für das Ziel Martini vor. Is. noch rückſtändig find, werben aufgefordert, dieſe Rück⸗ 
fände umverzüglich zu berichtigen, widrigenfalls Grefution zur Beibringung verfügt werden 
müßte Bamberg, ben 22. Januar 1861. 

Der Stabt.-Magiftrat. 
Erp.⸗Nro. — — ‘ Glaſer. Burkart. | 
[2,2] Belanntmadumg. 

In Sade des Hirſch Schmitt gegen die Johann und Knnigunda ma hrſchen 
Eheleute von Gunzendorf, Hypothekforderung betr. werben 
Montag Den 28ten Jannar 1861 früh 10 Uhr 
im Wirthshauſe zu Gunzendorf 200 Etiid Hammel, gewerthet puf 1500 fl. und Butter, im 

Werthe zu 200 fl. gegen Daarzahlung verkauft. 
Banıberg, am 17. Januar 1861, _ 
Königlihes Bezirtsgerigt. de 
Der köuigliche Divector 
Erp.-? — 8426. _Rummel. Lindner. 











Todes- +, Anzeige. 


Heute früh entichlief nad) „a Empfang der hl. Sterbjalramente 8 
zum beſſeren Erwachen unſer innigfineliebter Bater Ka: 


Georg Röttlinger, 


Y; k. Revierförster zu Langheim, 
2a) — ſchmerzlichen Leiden 56 Jahre alt. 
—J- Dieß bringen wir allen entfernten Berwandten und Breunben zur Anzeige GR: 
und Bitten um ftille Theilnahme. 
SAnSBEIM, am 2iten Januar 1861. 


Die ehe 4 Söhne. 






“ »> 
KIT 


, Dem unerforfchlichen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, meinen innigge- 
liebten Bruder, Herr 


4 Georg von Reider, 


| ehemaligen Nittergutsbefißer, quiesc. Gerichtshalter und Privatier, 


A nach längerem Leiden, vwerfehen mit dem heiligen Sterbfatramente ber legten Des 
lung, in einem Alter von 66 Jahren, heute Morgens 3°, Uhr in das bejjere 
Jenſeits ab;urufen. 

7 Wer den edlen Character des Dahingefhiedenen fannte, wird meinen un 
erjetlichen Verluſt ermejjen können. 

Indem ic diefe Trauerfunde ben Verwandten und Freunden bes Berleb- 
| * mittheile, bitte ich file denſelben um frommes Gebet, für mich aber um ſtilles 
eileid 


München, den 20. Januar 1861. 
Martin Jos. von Beider, 
A lönigl. Profeffor, Nitter des Verdienſtordens vom hl 
J Michael 


—o⏑— ⏑—— 


—— 


——— —r — — — 3 SA SL — — —— 
V— DVo DVYcÄ2 DWAFCO — DVG > « 24 — —— 
TODES-ANZEIGE.“ = 
Gott bem Allmächtigen hat es gefallen, unfere innigfigeliebte Mutter und Schwer 
fer, die Melberd Witwe 


Anna Staud, 


ſchnell und unerwartet im Alter von 58 Fahren in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 
Namenlos ift der Schmerz der Hinterbliebenen. Mir bitten olle Freunde und Ber- 
wandte, dem Leichenbegäingniffe Donnerstag Nadhmittag 2 Uhr von Leihenhaufe aus 
und der Seelenmeffe Freitag früh 8 Uhr in ber Domfirhe gütigſt beizumohnen. 

Die tieftrauernden Kinder und Geſchwiſter. 


er — — 
Stadt- Theater in Bamberg. Paris und im britten auf ‚dem Schloſſe von 
Mittwoch den 23. d. Vorletstes Gaftfpiel |Nonquerolled. a°, Robert: * A. A 
bes Herrn Alerander Köfert vom Stadt⸗ vom a Eye a Aa AL ‚firo ce 
theater in Leipzig. 13. und legte Vorftellung| a ioieber ein MeuEB WDONIEMENk 
in 4, Abonnement. Die Memoiren des |brsitnt, jo I,bet zu gütiger Betheiligung er= 
Heufels, oder: Die Geheimnife nesjgtet ein A Lindner, Dielen 
Schlofied Ronquerolles. Luftipiel in 3 Kafjsöffuung ab, Anfang '/7, Ende 9 Upr. 
Alten. Nach dem Franz. bearbeitet von v. v. G. Gefundenes. 
Perfonen: Robert (*Der Marquis von) Geſtern früh wurde ein goldener Ring ge- 
!ormias (Hr.Sifcher). Chevalier von ka Rapie|funden und kaun in Pr. 1811 abgeholt werden. 
niere (Hr. Hurler). Graf von Cerny (Dr. len — 
yert). Die Gräfin, feine Gemahlin (Br. Pfeil] Den 21. Januar wurde von Bamberg 
fer). Die Baronin von Rouauerolles (Frau his Bug ein goldener Eheriag verloren, 
Heufer). Marie, ihre Tochter (Brl. Lang). Team ner vebliche Finder wird erfucht, jolhen gegen 
Gauthier(Hr.Mläger). Valentin, ein alter Dies] ine fehr gute Belohnung in der Expedition 
ner (Hr. Wollenhaupt). Braut Giraud, Pächte— diejes Blattes abzugeben. 
zin (Frau Fiſcher). Mas en. Diener. a 
ielt A re 1827 im erften Auf- 
———— —XX bei an Stoffe Gin Taschen‘uch wurde verloren; man 
SRonguerollee in ben Pyrenäen, im zweiten in lbittet es abzugeben in ber Expedition. 
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$  TRAUER- %/ 


F Bom tiefften Schmerz erfüllt bringen wir. lieben Verwandten und Freun- £ : 
Pr den die Trauerkunde von dem Hinſcheiden unſerer innigftgeliebten Tochter, 
Jungfrau 


* 








Ri j EN vr Ö 
— ——— 

AB Not — IE u — O ba 
& 5525, &ie ftarb am 21. d. Abends 6 Uhr, verfehen mit den Tröftungen unferer $ > 
= bi. Refigien, jcnell und unerwartet indem Bfüthrnalter von 14 Jahren, indem. Ay 
fie noch Tags zuvor die Semtagsihule befuchte, an der Seite ihres ſchon längft @ 
ſchwer erfranften Brubers. Ä y 
* Mit ihr geht unſere ſchönſte Hoffnung zu Grabe, und nur der Gebdanke * 

FR am.ein Fünftiges Wiederſehen verſpricht ung einige Linderung. EX 
h Indem wir die Berblichene dem frommen Gebete empfehlen, bitten wir R 
FR um ſtilles Beileid. RL 








M Gauſtadt am 22. Sanuar 1861. - 
y Georg Bohrer, Zimmermeifter, 
\ im Namen feiner Angehörigen. 


| Die Beerdigung findet Donnerstag Den 24. d. früh 9 Uhr von I 
a Gauftadt nah Biſchberg ftatt. ) 


hr 

N ⸗ 

nr | J— er) . KR ———— — — ———— 

— u Rat N — —— X ze NY N 
_ ⸗ S “ Ä x 4 > — uw — J er 3 . . Br y 

Tr die 


2, — ae —— Annonce. 
Di nserzeiyneie beehrt ſich ein In der mech. Baum woll-Spin- 
— 7 rt | erei Hof findet eine Anzahl ord- 


gen, daß ihr bisheriger Geſchaͤſtsſührer, Hr. h ‚ 
Georg Wurf kön Heike an der Leitung ihres) entliher Mädchen als Hafplerinnen 
Geihäfts enthoben ift, indem fie bereits ben Yufnahme. [3,3] 
——— und. ſehr zuverläſſigen Hrn. Joh.ü — — 
ap Zacherl hiemit betraut hat. [?,:] Zu verfaufen: — 
EShlußlich bitte ich meine verehrten Kun.) Im D. I Haus-Nro 10406 im Bärber- 
beit, mir and) in ber Folge Ihr gütiges Wohl- gäßchen ift ein zweiftödiges Wohnhaus ſammt 
uzuwenden. anſtoßendem Garten mit 10 Flügeln Früh— 
Bamberg, ben 23. Januar 1861. beetfenftern nebjt einem Feld, im Mittelweg 


M & gelegen und mit reifem Süßbolz bebaut, ftünd- 
agdalena utrauf, lich aus freier Hand zu verkaufen. 
Tuuchermeiſters⸗Wittwe. 
— —— Zu verkaufen: 


Aapitalsaufnahme & Ausleihung. 6 neue nußbaumene Sejjel zum Beichla- 
3000 fl fowie weitere 28009 fl. wer⸗ gen find billig zu verfaufen. Näheres zc. 
den gegen gehörig machzumeifende Sicherheit, 72,1] Verkauf. 
zur je erften Stelle auf Dckonomiegüter auf) 4 neue elegante Schlitten zum Gin: u. 
zunehmen gefucht, 1500 und 1000 fl. da⸗ Zmeifpännigfahren flehen bei F. A. Langen» 
gegem find ſofort im Ganzen oder auch ein⸗ dach in Erlangen zu verkaufen. 
s auf gleiche Weiſe auszuleiben. Aufſchlüſſe 

ertheilt auf portofreie Anfragen das Pill Geſuch. 
Siicdrich St ohlmann in Forchheim. verſieht, in Dienſten zu nehmen geſucht. Das 
Ein uoſchluſſel wurde verloren. Näh. sc. Nähere in der Erpebition ds. Blattes, 
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dei Fr. Züberlein in Bamberg am Morplag ift zu haben: 


33 Gefchichte der franzö Nevol . 
Mignet, Mit 16 a * A pn . | 


—— Preis geheftet 57 Pr. — gebunden fl. 1. 12 fr. 
Leipzig, Verlag ven Ph. Reclam jun. 


NS ana nen bitigten 
= „alleinigen General- Agentur‘ 
BAMBERG. 2, J. Weber, Markt Nro. 220. 


— — — — 


Eur iav ‘ ‘ a 1} v ” 

BEWERBE » VERBIN Südfrühten - Kräuter - Bonbons 
Bei der, Verloofung des Delgemälbes wurde frisch ongefommen kei 

Nr. 54 gejogen. Bır alfenfallfigen Orgänzım-' 8 

gen einzelner Numern der Wocenfhrift v.|| B. Jörgum, 


3. 1860 möge man fih on Hrn. Thomas O i 
— ſi Thomas Obere Brüde, Conditor. 


De Dienft-Gefud. 
NT re  BorBaub Eine Wittwe in ben 40er Jahren fucht 
TURN-VEREIN. als Kindswärterin oder fonft bei einer ruhi— 
Heute Abend Freiturnen. F Familie ober einzelnen Frau einen Plab, 
Der Turnwart. ie ıft finderlos und ſönnte fogleich oder Ficht- 











| ⏑  —Kauf-Gefud. 
ROSE. Schillerplaß. Gin Glasſchrank von Nußbaumholz wird 
Morgen Donnerftag Abend große IK faufen geſucht. Von wen? jagt die Erp. 
Produetion ve Muſitiotps .. Offener Dienfl ,.. 
Bear ‚Eine ordentliche Hausmagd wirb gleich ober 
Z des k. 6. Chevauleger - Negimentd za ap oe 3* 
bis Ziel geſucht. Wo? ſagt die Erp. d. BL. 
vac. H. v. 8. unter Leitung ihres 8 Ausznieibendes Kapital 
Stabötrompeters Heren Gottlin g. & 675 fl. find gegen fichere Hypothek ans- 
Anfang 8 Uhr. Entrée 6 kr. 7 zuleihen. Näheres in der Erpedition d. BI. 
Unter bhöflicher Einladung Verlorenes, 
[2,1] Hauer. & Ein Meerfhaumtöpfchen, eine Eule vor: 
ſtellend, wurde vom Pulverthurm bis zum 
Offener Dienſt. Herrn Gaſtwirth Schmidt Montag Nahmit- 


Bis 1. Februar wird eine brave — verloren. Der redliche Finder erhält bei 





gefucht, wo möglich) eine allein ftehende Per. | Surüdgabe in ber Exped. 1 fl. Belohnung. 


jon, - Näheres in dev Expedition d. Bl. Vorgeftern wurde ein Hausjchlüffel verloren. 


Fremden⸗Anzeige von geſtern auf heute. 
(Deutſches Haus) HH. Kflte.: Freitag v. Schwft, Grimm u Schrater v. Nbg, haus⸗ 









— — — — 





ner v. Siutigt, Berg v. Zweibrücken Beder v. Mannhm, Hirſchberg v Wernigerode, eg v. pzg. 


Graf v. Lerchenfeld, Reichsrath v. Muchn. Kahl, Verwalt.v Köffering. Bar.v. Stolz v. Berlin. Sington, 
Fabrikbeſ.v. England. Epencer, Ingen.v. Mancheſter. Grebert, Stud v. Schwabach. Behrſchmitt, Priv. 
v. Ulm. Sebald, Buchhdlr.v Breslau. 

— (Bamberger Hof.) HH. Kflte: Mainz, Schuhmann, Götz u. Kaufmann v Frkft, Obſt⸗ 
berger v. Iſtenberg, Friedmann v. Lpzg, Knauſch v Chemnitz, Ecken v. Weimar, Lilienfeld v. Lünen, Sti- 
del u. Oertel v. Berlin, Philippi u Echmide v. Crefeld, Marx v. Aachen, Hörſen v. Vierſen, Holdkoſt v. 
En, Schmidt v. Glberfeld, Levy v. Nancy, Erlanger v. Paris, Wagner v. Bremen, Heyde v. Bingen, 
Leberſt v. Dresden, Düring v. Königsberg, Stern v. München. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Keßler v. Oſchatz, Dorbin v. Machen, Roſenſtern v. Main⸗ 
ftodheim,Neumüller v. Schwft, Wagner v. Mainz, Riedle v. Iſſing, Eckar v. Erlang, Fritſche v. Caſſel. 


* R:digirt unter Berantwortlichkeit des Verlegers I. M. Reindl. 





— (ef eintreten. Näheres in der Erp.d. Bi. 


En nn a han nnd 





Bamberg. 


—— für: die ie Tal, ie Al, Landgericht Banıberg I I und Il. 


‘ser Stade 





— — — — 





—66 den 24. Januar. 


In ver vorgeſtrigen Sitzung des Schwurgerichts von Oberfranken wur 
den die beiden Angeklagten, die Bauersfrau Kath. Fiſcher und deren Sohn 
oh. Fifcher von Reuth des Berbrechens der Brandſtiſtung II. Grades nicht 
ſchuldig gefunden. und ſofort „preigefprohen. 


—— —— — 


Die Aushebung ber Heeregergänzung für ı das Sohr 1861 aus ver Als 
teröffaffe 1839 beginnt am Dienftag den 5. Febr. I. Irs. zu Bayreuth. Für 
den Magiſtratsbezirk Bamberg ift Mittwoch der 6. Februar; für das Lands - 
gerigt Bamberg I Dienftag der 19. Febr. und für das —— 

1 Freitag ber 22. beſtimmt. 


g tabttheater.) Bei der morgigen Aufführung des neuen baters 
fänbifcyen Drama’s „Philipp Palm⸗ wird eine junge Künjtlerin Fräulein 
Herrlinger vom Hamburger Stabt: Theater, die ſchon bei Anwefenheit des Ver» 
fafjers zu befjen größter Zufriedenheit ala Frau Palm gaftirte, aus Gefällig— 
feit für Hrn. Köfert mitwirken: Auch wird dem Stücde ein Prolog von Dr. 
Ludw Eckhardt vorangehen. Wir dürfen alſo einen patriotiſch-feſtlichen Abend 
erwarten. Dem Verfaſſer dieſes Drama, Hrn. Dr. Alexander Ringler in 
Br. wurbe im Oft. v. 9. die Auszeichnung zu Theil, daffelbe Sr. Maj. 
m König Ludwig perfönlich überreichen zu dürfen. Se. Maj. nahm bie 
patriotifche Dichtung, die nach König Ludwigs Worten Auf der Marmortafel 
am Balm’s Haufe zu Nürnberg ein ergreifendes Nachbild „Napofeonifcher 
Tyrannei“ entrollt, äußerſt gnädig auf und erjt nach einer längeren, tiefein= 
gehenden Unterhaltung über den gefchichtlihen Stoff und die poetiihe Aus- 
führung des zeitgemäßen Werkes wurde der Dichter gnädigſt entlaſſen. 


In Bahreuth ift die Privatmittheilung eingetroffen, daß die Oftbahn- 
Geſellſchaft die Genehmigung zum Baue der Eifenbahn von Bayreuth 
Burc die Oberpfalz unter Anfchluß an bie böhmiſche Bahn bei Schwan- 
borf erhalten hat und daß fofort dem Landtag eine desfallſige Vorlage ger 
macht werben würde. — Auch der Bau einer Bahn von Ansbach nah Würz« 
burg foll genehmigt fein unter der a daß die zum Bau möthigen 
Geldmittel, vorher nachgeiwiefen find. 


Dei Berathung des Antrags einer Wahlreform in ber fäcftigen Il; 
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Kummer Außerte ein Abgeordneter: Was machte Bayern in ben Strömungen 
ber Zeit fo ruhig und fo fiher? Das baheriſche Volt * feine Freiheit un⸗ 
angejochten und umverjehrt erhalten. Celbjt Hr. v. d. Pforbten hat nicht 
petreyirt, fo ſchwer man ihm auch das Peben gemadt. Der Bayer ift zu« 
frieden, liebt fein alte® Hecht, fein jreifinnige® Wahlgefeg, feine unverfehrte 
Verfaſſung — 


(Nürnberg, 22. Yan) Geftern Abend — 4 Perſonen in dem 
Parterrezimmer eines Haufes der Färbergaſſe in Gefahr, durch Entwicklung 
von Kohlenoxidgas das Leben zu verlieren. Heizung mit Steinkohlen und 
Abſchließen der Ofenklappe veranlaßte die Bildung des tödtlichen Gaſes. Eine 
zufällig in's Zimmer tretende Frau wurde ſchon von den Einflüſſen des Ga— 
ſes berührt, beſaß aber noch Kraft genug, die Nachbarin zu Hilfe zu rufen 
und nach einem Arzte zu ſchicken, der raſch herbeilam und durch deſſen Be— 
mühungen die ſchon Bewuſtloſen wieder zum Leben gebracht wurden. Sie 
befinden ſich außer Gefahr. 


Der ſogen. Nationalverein hat in feiner letzten Verſammlung zu Eiſe— 
nach bie Abfoſſung eines Volkskalenders mit Rückſichtnahme aller in 
einem ſolchen Vollsbuche erwünſchten Gegenſtände Hrn. Reuß in Nürnberg 
überlaſſen. 


Auch die Frauen der oberbayeriſchen Stadt Neuötting haben eine mit 
zahlreichen Unterſchriften bedeckte Adreſſe im Anſchluße an die Münchener 
an die heldenmüthige Königin von Neapel eingeſendet. 

Eine Anzahl legitimiſtiſcher Damen Franlreichs überſendet ber jungen 
Königin von Neapel einen Ehrendegen. Die deutſchen Fürſtineu aber laſſen 
ſich von den franzöſiſchen Damen nicht übertreffen. Dieſelben verehren der 
hochherzigen bayeriſchen Fürſtentochter einen goldenen Lorbeerkranz, 
zu welchem jede deutſche Fürſtin ein Blatt, mit dem Namen der Geberin 
bezeichnet, zu ſpenden gewillt iſt. Die verwittwete Großherzogin von Medlen« 
burg-Strelig hat die Anregung dazu gegeben. 


Nah ter Mailänder „Perſeveranza⸗ vom 20. d. hat bei Ascoli * 
Zuſammenſtoß der Piemonteſen mit den Aufſtändiſchen ſtattgefunden. Die 
Piemonteſen, welche zwei Offiziere und 40 Mann verloren, hätten ſich zus 
rüdgezogen, aber nach zwei Tagen abermals angegriffen, Wiederum hätten 
bie Piemontefen vor der Uebermacht der Aufftändifcten Neopolitaner zurüd- 
weichen müffen. Nun feien gegen tie Aufjtändifchen große Truppenmafjen 
entjentet. 


Die italtenifche Flotte vor Gaeta wird genau die Poſition einnehmen, 
bie bisher die franzöſiſche inne hatte; nur die gepanzerten Kanonenboote 
werden fich den Hafenbatterien über Schußweite nähern. Kundige Fachmänner 
find der Meinung, daß wenn die Truppen Königs Franz ihre Schuldigkeit 
thun und nicht den zahlreichen iu der Feſtung befindlichen piemonteſiſchen Auf⸗ 
wieglern Gehör fchenfen, das erfte Bombardement noch feine Kapitulationen 
erzwingen wird, wehl aber zählen fie viel auf eine MEREDRSENERUNE Blokade 
und eine dann zu erneuernde Beſchießung. 


Am 20. d. ſoll das Bombardement Gaeta's "von ber danb⸗ und von 
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ber Seefeite aus wieber begonnen haben. — In den Abruzzen und Calab: 
rien bat der Aufjtand zu Gunften Franz IT, ſolche Fortfchritte gemacht, daß 
die Niederlage der Piemontefen fiher ijt, wenn nicht bedeutende Streitkräfte 
an bie infurgirten Orte abgeſendet werben. 

















Belanntmadhung. : 
Der in Saden Elling gegen Ley, peto. camb., auf ben 27. b. Mts. anberaumte 
Berlaufstermin findet nicht ftatt, 
Bamberg, am 22. Januar 1861. ’ 
Königl. Wechſelgericht. 
Der königliche Direltor 
Erp.-Nro. 8753. Rummel. 8 Lindner. 


Befanntmadung. x 
Der in Sahen des Hirſch Schmitt gegen die Mahr'ſchen Eheleute zu Gunjeite 
borf, Forderung betreffend, auf ben 28. d. M. angeſetzte Berkaufstermin unterbleibt. 
Bamberg, am 23. Januar 1861. 
Königfides Bezirfsgeridt. 
’ Der königliche Director \ 
Exp.Nro. 8760. A Rummel. Lindner 
Bekanntmachung. 
Im Wege der Hilfevollſtreckung wird am 
Montag. den 28. Januar Vormittags 10 Uhr 
im Orte Priefenborf eine gerichtlich abgepfändete Kuh öffentlich an den Meiftbietenben 
verkauft. Zablungsfähige Kaufeliebhaber werben eingeladen. 
Priefendorf, am 22. Januar 1861. 
Weiß, Vorſteher. 


Anzeige, 


anuar Abends 7 Uhr entfchlief unfer geliebter * 














+ Am Dienstag den 22. 9 
Bender, Schwager und Onkel, 
der Privatier und Bierbrauermeifter 


hilipp Kramer, 


7° verjeben mit den Tröftungen unferer heiligen Religion, fanft und gottergeben. im 
= 29. Lebensjahre in Folge eines Lungenleidens. 

- War der Berblichene wegen feines liebevollen, freundlichen Charakters Ak 
j len, bie. ibn kannten, ſchon theuer, fo ift für uns fein Verluſt um fo fchmerzlicher, 
ba ja ein ſo inniges Geſchwiſterband uns umſchloß; tiefergriffen Bitten wir daher 
um stille Theilnahme. 

Er Das Leichenbegäftignig findet am Freitag Nachmittag 3 Uhr, ter 
L Zranergottesbienft am Samstag früh 9 Uhr in der St. Martinsfirche ftatt. ") 
Br 2 Die tiefirauernden Geſchwiſter 


er ee : BE $ i 
t im Namen ber übrigen Hinterbliebenen. 






\ 





faufen. Näheres Haus-Nro, 477, 


> ——— endes Kapital.  Enta — * 
—4200 |, ouf Hypothel auszuleihen, Ein ſchwarzer Wachtelhund hat ſich ver— 
Naheres in der Grpebition d. Bl. 
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), ROSE. Schillerplaß. 
BD -Htüte Donnerftag Abend große 
5 Production »sMufiftorps 7 
S des k. 6. —— 
BD vac. 6. p. L. unter Leitung ihre? 8 ; 
Stabötrompeterd Herrn Göttling. & FEN a —— 
Anfang 8 Uhr, Entrée 6 fr. £ WERT 108 Fohren-Holländer- und Blod 
Unter höfliher Einladung hol;- Stämme, nebft mehreren Fichten - Baus 
‚2 ftännmen, au Ort und Stelle, öffentlich ver— 
fteigert, wozu Steigeruugsluſtige eingeladen 
werben. — Nähere Auskunft ertheilt 
Leutenbad, am 16. Januar 1861. 


Anton Schütz, 
| Gaftwirtp. 
Dienft-Gefud. . 

Ein junges Mädchen jucht bis Ziel Licht- 
meh einen Dienft als Ladenmädchen oder als 
Kellnerin. Näheres in ber Erpedition:d. BE, 
Tin Mädchen, das im Nähen, Mleiderma- 
hen, Kochen und in allen häuslichen Arbeiten 
bewandert ift und ſich auch willig unterziebt, 
wünſcht bei einer ſoliden Herrſchaft einen Dienft, 

A —— 

Ein ordentlicher Junge vom Lande wirb 
in einer biefigen Bäderei in bie Lehre zu neh— 
men geſucht. Wo? fagt die Exp: d. BI. 

Dffener Dienſt. 
Es wird ein Mädchen, das kochen und alle 
häuslichen Arbeiten verrichten kann, in Dienft 
zu nehmen geſucht. Bon wen? jagt die Erp. 
__ Ein Gebetbud wurde gefunden. 2c.. 

Styl und Schrift bes anonymen Briefes 
verrathen Character des Echreibers; daher 
fhon vorne herein feinen Glauben. 

“ B . 2: 02 © in E. 
Stadt- Theater in Bamberg. 
‚ Freitag den 25. d. Letzte Baftworftellung 
des Herrn Alexander Köfert unter gefäl- 
figer Mitwirfung ber Fräulein M. Herriin- 
ger vom Stabttheater in Hamburg. Prolog 
von Dr. Ludwig Edharbt. Hierauf zum er— 


Neue Hol. gewäſſerte Stockſiſche und 

marinirte Häringe find billig zu haben bei 
N» Heger 

| nächſt der Eifenbahn, ' 

‚331 Befanntmäachung. 


Montag den 4. Februar 

















ohne Säure, die alles Leber wafjerbicht 

und vorzüglich confervirt und nur bei weni- 

em Bürften den tiefften Glanz giebt, per 
opf 12 Fr. und . 

' Gutta-Percha-Firniss 

um Stiefel und Gummiüberfhube glänzend 

berzuftellen A 18 und 6 fr., zu haben bei 


Er. Aug. Thomas jun. 
vis a vis Herrn Hoflonditor Wenglein. 
[2,2] Wohnungsveränderung. 
Ich bringe hiemit meiner verehrten Kund⸗ 
—*— bie ergebeuſte Anzeige, daß ich meine 
isherige Wohnung am Sonnenplätzchen ver- 
laſſen und meine neue bei Herrn Pfragner 
Billmaier am Fuße des Kaulberg's nächſt 
exxu Kaufmann Vogtherr bezogen habe. 
nlend für das mir ſeit langen Jahren ge- 
ſcheukte Zutrauen, bitte ich, mir dasſelbe auch 
ferner nicht zu entziehen. 
Sabina Claussner, 
Seidenfärberin. ' 


Das neueſte Verzeichniß 
pr a“ € zii era J44 
Armen und Pflanzen-Gewaͤchſe 
hl von . 

Aug. Napoleon Vaumanun 
9— in Bollweiler 

liegt zur Einſicht bereit bei 

e ©. Adimanseder, 








3,2] £u, Holzmarkt. ſtenmale: Philipp Palm, over: Deutfch- 
Er fürndene®. land in feiner tiefiten Erniedrigung. 


N Geſtern fruh "wiirde ein goldener Ring Vaterländiſches Schaufpiel in 5 Aufzügen von 
gefunden. Näheres in ber Exp. d. &l. "Dr. Alex. Ringler. - 


. (Bamberger Hof.) ‚99, Kflte: Wortmann v. Reichenbach, Heller v. Hannover, Mer⸗ 
bach v Trier, Altmann u.Seffel v. Bremen, Garnich v.Wald, Brugger v. Harbatshofen, Paß v.Rem- 
ſcheid Hamburger v Ottweiler, Unger v. Berlin, Hauſchild v.Magdebg,tramer v.Stuttgt,Rofenttae 
v.Breten, Neger v. Frkft, Tewary v. Herdecke, Bellinger v. Barmen, Bag v. Paris, Prehwit,Bez.- 
Beamter u. Heindenreich, Acceffift v. Cronach. j 9t 

(Drei Kronen) HH. Klte: Zuſtan v. Frlft Focus v Wien, Perl v. Hanau, Hermann 
v. Nbg, Kirs v. Lpzg. Fr Hofmann u. K.ſtraus v.Zeuln. FrlnHerrlinger, Schauſpielerin v. Hbg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Boden v. Muchn, Wollendorf v. Frlkft, Ober v.Oemün- 
ben. Schaͤfer, Ingen. v. Wittenbach. Stebe, Fabr vHbg. Schimmel, Direlt.v. Berliu. Vorſt, Stud. v. Er⸗ 
langen ESchording, Verw. v. Augsbg. Pechawio, k. Geom. v. Cronach. Fr Cafliſch v. Bayreuth. Schweck⸗ 
hofer, Defon. v. Weimar. 


1 a — ——————————— 
7 50 vMedigieh unter Derantwortlichteit des Verlegers J. M. Redndl. | 
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„Freitag, den 25... Januar. 


Der Heute hier jtattfindenden Berftellung des „Philipp Palm" fell er- 
gangener Einladıng zufolge auch der Verfaſſer des Stüdes, Herr. Doltor 
"Alerander Ringler aus Münden beimchnen. Ä 


Aus Münden wird die Nachricht enge daß in dem Befinden bes 
Hrn. Ag. Irhr v. Lerchenſelv mınmeht eine enitfchtebene Beffernng eins 
‚getreten iſt. B = . « vs J 1 * Ä J e j iz 
n *. Dienflag iven 22. d, Abend verfchied nach längerem Leiden Hr: €. 
Th. Peter, Stabtpfarrer zu Stadtſteinach, Dechant, Diftriktefhulinfpekter 
und Landrath. An ihm verliert die Erzdiözeſe einem ihrer , würdigiten und 
begabteften Priefter; feine Pfarrei ihren eifrigiten und bis zum Tode treus 
jten Hirtenz feine" Aintsbräber und Untergebenien ihren liebevollſten Freund 
und Rathgeber· Be } 

Bezüglich der bevorftehenden erichtsorganifation diene zur weiteren 
Nachricht, daß der Verwaltungsbezirk Cronach aus den Landgerichten Cro— 
noch, Ludwigsſtadt nnd Nordhalben gebilvet; zum Bezirke: Culmbad das 
Landgericht ‚Stattjteinach; zu Hollfeld Das Landgericht Thurnan gezogen: wird, 
Die Verwaltungsbehörde Lichtenfels ‚wird die Landgerichte vichtenfels, 
Weißmain md einen Theil vom. Log. Cronach umfaſſen. Mit den Gerichts— 
bezirken bot es bei der bisher beſtandenen Einthetlumg ſein Verbleiben. Die 
nothwendig werdenden Lokalitäten find bereits ermittelt und auch erworben. 


Der Antrag des. Hrn. Abg. Dr. Bölt bezüglich der beffifchen Ber: 
fofjungsarigelegenheit foll ‚feiner beſenderen Wichtigkeit wegen einen beſonde— 
ven Ausſchuß der Kammer ber Abgeorbneten überwiefen worden. 





Das Referat, des Hrn. Neihsraths von Niethammer über ben Poli: 
‚zeiftrafgefegentwurf enthält mehrere Vorſchläge gewerblicher Beziehung. So 
ſoll aus dem öſterreichiſchen Gewerbegefege eine , Beſtimmung herübergenoms 
nen, werben, daß: Bäder, Brod- und Mehlhänudler, fchentberechtigte Brauer, 
Vierwirtge und Metzger nit „den von ber Dberz oder Ortspoligeibehörbe be 
ftimmten Borräthen verfehen fein müffen“, auch follen fie den Betrieb ihres 
Gewerbes nicht einftellen dürfen, ohne ſolches wenigſtens 14 Tage zuvor der 
Drtspelizeibehörde angezeigt zu haben. e ER 








— 
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Go . €.” 136 ® 26 


Der in Eiſenach tagende Ausſchuß des „Naticnalvereins" hat eine Er— 
Härung erlafjen des Inhalts, daß die Bunbeserefution in Holfftein. eine Noth: 
wenbigfeit fei, die Sache Hollfteins fei uinertrennlich won der Schleswige. 
Brengens. Führ Bee Tre geciden müffe! fih ‚bier bewähren und es 
über. alle militäriſchen Kraͤfte Deutjchlands verfligem können, . | 
” 4 Der Wiiniftet v. Schleinitz hat an die britische Regierung eine Depefche 
gerichtet, worin erftärt wird, Daß es ſich für dem deutſchen Bunp-jett nicht 
um Schleswig, fondern nur um die zum Bunde gehörigen Herzogthümer Hol- 
ftein und Suurhbung done Au die deutfhen” Höfe hat. Herr v. Schleinitz 
eine More gerichtet, in Welcher Preußen erklärt, vaß es nicht‘ geneigt fet, in 
der holljteinffchen Brage vor den andern deutſchen Regierungen als Bundes» 


Erefutor zu agiren. 


F Ueber den großen Voſtdiebſtahl (20,000 Thlr.) in Berlin gehen jetzt 
elgenthũmliche Gerücte. ‚ Das Geld ſoll auf dem Centralpoſtamte verlegt d. 
h. von demſelben gar nicht abgeſendet worden ſein und ſich ſpäter bang. wies 
der gefunden haben. Ob wirklich ‚ein Verfehen oder der, Verſuch eier Unter 
ſchlagung vorliegt, ift noch ins Dunkel gehüllt. 


. In Berlin find feit Anfang d. Jahres täglih 400 Wagen befchäftigt, 
um den Schnee von den Straßen vor die Thore zu bringen und die alein 
für außergewöhnliche Hilfeleiftung herbeigegogenen Arbeitsfräfte Foften mwöchent- 
lich an 7,000 fl. Im Ganzen dürften die Koften für Befeitigung ber in ber 
Stadt. aufgehäuften Eis und Schneemaffen für 'den Monat Yan. allein 70 — 
“80,000 Gulden betragen. > 


Gutem Vernehmen nach läßt bie franzöfifche Bank bebeutende Golbun- 
fäufe in Deutfchland machen und find deßhalb in ven jüngften Tagen bie 
Napoleonsdor im Preife gejtiegen. Man fpricht auch davon, daß die Noten 
ver franzöfiihen Bank Zwangefurs erleben follen. 


Dem König Frauz follen folgende Vorfchläge gemacht werben fein. Zu— 

erst habe man ihm Gicilien, welches im Augenblid ten Piemontejen nur 

große Verlegenheiten bereitet, und die Inſel Sarbinien angeboten, aber er 

habe dieſes Auerbieten enerpifch zurücgewiefen. Man ſei dann zu einer 
zweiter Kombination (Komödie) gefchritten, welche barin beftand, pas Schick— 
fal „Süpditaliens* der Entſcheidung eines Kongreſſes anheim zu ftellen. Diefer 
Vorſchlag fei lange Zeit befümpft werben, habe dann einen Augenblick Aus— 

ſicht gehabt, ongenommen zu werben, fei jedoch von dem König ſchließlich 

ebenfalls verworfen worden, da er nicht genügend ſolide Garantien darbot. 





— — — — — — — 


Amtliche ſardiniſche Berichte melden aus Gaeta den 22. Abends, daß 
an dieſein Tage Morgens 8 Uhr unerwartet von ber Feſtung aus ein leb— 
haftes Feuer eröffnet wurde, das von ben piemontefifhen Batterien erwidert 
wurde. Die Feftung wurde genöthigt, aufzuhören, nachdem die Flotte einge— 
‚treten war, Mittags wurde anf der ganzen Linie gefeuert." Die’ Belagerer 
jegfen das Bombardement fort - AR | ae Sn 


In der: Feftung: Meffanbvia wird gegenwärtig: ein &emad ‚für. einen 
hohen Gefangenen hergerichtet. Diefer Gefangene; ſoll Niemand anders: fein, 
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als ber König er ewelnn dex 2a der, Einnahme non; Gaete dorthin ges 
bracht werden fell! — . . TTEERERELEENERN 

In kinent Schreiben aus Tnrin "heißt es "Men unſere Songuini· 
fer vermuthet hatten, bis zu ben Marztagen aus den beiden. Sicilien eine 
Armee von 120,000 Dann und eine Flotte disponibel machen zu DBnnen, 
fo hat fi nun das Blatt fo gewendet, daß Piemont einer gleich "ftarfen 
Mannfchaft -und - eines. gleichitarfen. Upparates bebarf, um ſeiner dortigen 
Gegner Meiſter zu bleiben, 

Die Subfcription zum Ankauf einer Million Flinten foheint auch 
feinen großen Fortgang zu habem; Aus einem vonder Direktion. an Gari— 
baldi gerichteten Nechenfchäftsbericht geht "hervor, daß mut ein verfügbarer 
Kaffenbeftand von 48,987 Franken vorhanden ift! Garibaldi erflärte gleich- 
wohl der Direktion, fie. habe ſich um Italien verdient gemacht, und bittet fie, 
das Unternehmen fortzufegen. 4190 

In Baris geht das Gerede, daß bie ganze -franzöfifche Armee mit 6» 
läufigen Revolver nverjehen werden foll. 


Aus Washington vom 14. d. wird berichtet, daß auch die Staaten 
Aabamo, Miffiffippi und Florida fih von ter Union losgefagt haben. 
Die Separatiften haben mehrere Forts und Arfenale des Bundes in Louiſiana 
genommen. — ne — 










—— ——— 


kun Belanntmadung. 
In Folge hohem Regierungsausichreibens der f. Regierung von Oberfranfen Sant« 
mer des Junern vom 18 d. Mts, — Kreisamtsblatt Nro. 7. — wird ‚hiermit zur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß zur — ber Conſeribirten der Stabt Bamberg aus 
der Altersllaffe 1839 vor dem K. oberften Relrutirungsrathe Termin auf 
= Mittwodh den 6. Februar 1861 
im Nebenhaufe des Regierungsgebäubes in. Bayreuth beftimmt if. 

Die Aushebung wirb an diefem Tage Vormittogs 10 Uhr beginnen-und am Tage 
— die ärztliche Unterſuchung der Conſeribirten durch die obere Viſitations-Commiſſion 

N) en. 

Es werben deshalb fämmtliche nicht für untauglich erffärte und nicht zurüdgeflellte 
Conferibirte biefer ſowie ber fpeziell aufgerufenen Conſeribirten der Alters laffe 1838 ange» 
wielen, fi am | i ’ 
, "Dienstag Den 4. Kebrunr 1661 früh 4 Uhr Eu 

im Ratbhaufe einzufinden, um gemeinfchaftlich den Marfch nach Bayreuth anzutreten. 

Hiebei wird noch bejonbers auf folgende nejegliche Vorſchriften oufmeriſam gemacht : 

Der fih im Aushebungstermine nicht einfiudet, verliert feine Anſprüche auf Zurild- 
Rellung, barf feinen Loostaufchvertrag eingehen und wird mit 50 — 100 fl. it Geld ober 
mit entiprechendem Arrefte beftraft. 

,. „Stellt fi ber Ungehorfame auch in ben baranf folgenden 40 Tagen nicht, ober wird 
nicht ein Erſatzmann für ibn inmerbalb diefer Friſt geftellt,, fo wird derſelbe ais wiberfpen- 
Nig erflärt, ‘mit einer, Geldſtrafe von 100 bis 200 fl. oder verhältnißmäßigem Arrefle bes 
legt und ous feinem mit Beſchlag belegten Bermögen’ ein Erſatzmann geftellt. 

Reicht fein Vermögen biezu nicht ans, fo unterliegt er auf Betreten noch einer wei— 
teren Strafe von 3 Monat Gefängniß. DET 

‚Im einem eder dem. anderen. Falle wird er übrigens auf Betreten fefort in bie Ar- 
mee eingerei t_.umd anuß jedes verſäumte Kriegejahr durch ein anderes Kriegsjahr oder durch 
⸗ dia reerſetzen. ee Dee" 
— jejenigen Conſeribirten, welche auf längere Beurlaubung Anſpruch machen, haben 
oe bergen Geiuche am = Kr id = n | ’ | 

Il 2: iendtag Den 29, Januar Vormittags 10 Uhr 
— — No. 14 des Ratkhaufes bei Vermeidung bes Ausichluffes zu Prototoll 
Vamberg,ıam 2* Januar 186... 9. ie, 
en Stadt: Moagifrak u za, m or 
Er. No. — — Glaſer. — | 


— —— — 


das 
Landwirthſchaftlicher Bezirt-Verein Bamberg I. 


©... Mädften Sonntag Den 27ten Januar c. Nahmittags 2'/, Uhr 
Werfammtlung im Gaftpaufe zum Greifenflai dahier, — zur Redhuungsabhöt, Ausbän- 
ba dei dem Gentrollandwirtbfcjäftsfete zu Münden den Herm %. DB. Nuppert 
and Reinlein zuerfannten Preife, Beiprehung über ben Wieſenbau- und Drainir- 
Unterricht u. f; w. | 
—2 Der Borſtand. 
Belanntmadung. 
Simon Dumbrof, ledig von Seufling, amd Margorelba Denzler, Ietig von 
Höbersborf, wollen nach Nörbanterifa auswandern und ſind allenfalfige Auſprüche an die- 
ſelben bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung, am 
Donnerstag, den 7. Februar s früh 9 Uhr 
‚bahier anzumelden. 
Bamberg, am 23. Jannor 1861. 
* Kot Foandgeriht Bamberg Fl 
„Neo. 3272. Schmittbüttner. - + 4 


— — ur PEN 









In Sachen des Conrab Alt. von Birkach gegen Joſeph Häusler von Hartlanden 
wegen Forberung wird im Wege der Hilfswollftredung am 
the  ponherstäg Den 7. März Rachmittags 2 Uhr * 
in Wartlanden das Grundvermögen ber ZSoſeph uud Dorothea Häuster'jchen Chefeute von 


„Hartlomben, , ; u; oh, ER 
u eh ee — mit Gemeinderecht und Hofraum zu Hartlanden, geſchätzt 
— — M— „100 nu ze vn . — 
Nr. 325abe, dus Grabenãckerlein mit etwas Miete, gefhäkt anf 100. fl. 
uxch eine Gerichtslommiſſion der öffentlichen Berfteigertug ansgefeßt, wozu beſitz- und zah⸗ 
—W eKanfer mit dem Bemerken eingeladen werben, daß ſich der Hinſchlag nach $ 
Ives Supöthefengefetes, vorbeholtlich der Beſtimmungen ber $ 98-101 ber Novelle vom 
17. November 1837, tichtet. 
Bamberg, am 22. Januar 1861, 
Kgl Landpgerigt Bamberg 11. 


ErpNro. 3391. — S chmittbütttner. 


Ausſchreiben. 
Verlaſſenſchaft des Matthäus Pabſtmann von Marktzeuln.) 
In rubrizirter Verlaſſenſchaft werden 
| Montag Den 4. Kebruar curr. Fruh 9 Uhr 

beginnend und wenn nöthig an den darauffolgenden Tagen fortgeſetzt im Matthäus Pabft- 
mann’ihen Gaſthauſe zu Marktzeuln A Ofen, 3 Kühe, 2 Schweine, 7 Schafe, eine ziem— 
liche Barihie Korn, Waizen, Gerfte, Haber, Seit, Grummet nnd Etrob, etwas Hopfen, ſo⸗ 
dann Fetten mit Bettjtellen, Commode's, Spiegel, Spiegeltiſchchen, eine Wanduhr, Sopha 
‚mit 6 Seſſeln und insbejondere ein noch qut erhaltenes Forteplauo von Mogahonyholz aus 
‚der rühmlichſt belannten Fabrif von Siller in Coburg, verſchiedene andere Haus⸗ und 
Detonomie-Gerätbichaften, Pferdsgeſchirre, altes Gifen 3 durch eine Gerichtskommiſſion ge⸗ 
gen Baarzahlung öffentlich verſteigert, was hiermit zur Offentunde gebracht wird. 
ei --Ingleihen wird. andurch betannt gegeben, daß zur Anmeldung und Nachweiſung et- 
waiger Forderungen an ben verlebten Matthäus Rabfimann Termin euf 

N Bonnerstag.den 7. Februar früh 9 Uhr — 
dahier anberaumt iſt, und zwar unter dem Rechtsnachtheile der Nichtberüdſichtigung bei 
Bertheilung ber Nachlaßmaſſa. 
Lichtenfels, am 47. Januar 1861... a 
5.3 237 Konigliches Ranbgeridt., 
Erp.-Nro. 3912. Eſchenbach. Scherer. 


2] u verfanfen! — Belonntmahung. — 
RT rY * er Heiland" Nro. 1153 iſt au⸗ 
a — ein gweiſtöckiges Wohnhaus ſammit zufıı „Hefangehen Heila Der Aufbzwah- 


‘7 Im D. I Haus-Nro. 10406 im Färber- Der Sterbpafts- Zettel unter 
ei » Garten Hit 10 Fiügeht Fruh- geblich abhanden gelommen. 
beeifenſtern nebſt einem Feld, im Mittelweg rer davon wolle ſich binnen 8 Tagen bei dem 
elegen unb mit reifem Süßholz bebaut, ftünd- jCalfier meldeu, aitfjerdem er Zettel für un 
ich aus freier Hand zu verkaufen. Ugütig serktärt. wird. 


— — 


4 
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mie DBnpygreh Yung 
von kosmetischen Mittelir, Parfümerie⸗ Waaren & Coiletten-Gegenfländen. 
Untepzeiepueter hätt fortwährend ein Lager yon -Pärfümeriewaareir umd zwar: 
ot iv- SR Haaröle & Pomaden. : - -.. 
le an:ique fine & 12 fı.; extrait d’huile antique superfine a 18 fr.; Klet- 
‚jenwurzöl a 12 Ir.; Maoassaröl a-9 und 18 fv.; ungarische Bartwichse a 
5 fr ; Stangenpomäde a 15 fr.; Cosmetique a 12 und 6 fr.; Bandeauline 
a 18 f6%; Pomade double fine a 24 fr; Pomade double a la möelle de 
cm. 2 nBoguf au Rum et quinpuina a 24... 1.0 nl), 
— * II. Parfümerieseifen. 

"Cotcosseife, glatt und in vielen Figuren Stil 2 fr..— 1 f.; Maändelseife 5 — 
9 tr / Band- und Bimssteinseife 3-9 Tr.; Honigseife 6 und 10 fr ; Wind- 
sorseife 6 und ‘9 fr ; Kräuterseife 6 nid 10 fr ; Schaumseife- 6 tr:;  Trans- 
parentseife 15 und 30 fr.; Reissseife 12 fr.; Erdnussölseife 12 f.; Flecken- 

zn... «Belle'd fr.; Ra ulver 12 fr ; Gallseife 6 tr. ud) 
' »..„ Al. Taschentuch-Parfüme. 
Exträit d’ödeur double a24 fr. ib 12 fr; Essbouquet a 30 fr.; Spring flo- 

'wers 30 k., Eau de Cologne a 18, 36, 48 fr. und 1 fl, Töiletten-Etuis a 

{ nl aa bis 1fl 12 lr. 

IV. Schminken. 


11 bei BA : * 
Raugp,fine de meatre a 24 fr.; 
* 5* “de ee. vegetal a 24 fr.; 
=, 070" V, Zahnpulver. 
ori „Schwarzes a 9 Ir ; weisses a 12 fr.; rothes 9 fr. 
aan, Glimmtliche Probufte wurden von einem hohen Kreismedizinafausfhuffe der fgl. Re- 
glerung von Oberfranken, Kammer des Innern geprüft, rein und frei von allen ſchãdlichen 


ESubſtanzen befunden und empfehle ſolche auch ferner zur geneigten Abnahme. 


‚Fried. Aug. Thomas jun. 
vis & vis Herrn Hofkonditor Wenglein. 


tadt- Theater in Bamberg !Divifion bes 11. Corps ber großen Armee, 


Freitag ben 25. de. Abonnement sus-!;Capitain » Nahporteur bes Kriegsgerichts zu 
'pendu. Lehtes Gaſiſpiel des Hrn. Alerander Branau (Hr.Fiicer). Erſtes. zweites Mitglied 
Köfert vom Stabt-Theater in Leipzig unter ‚der franz. geheimen Polizei (Hr. Wollenhaupt, 
gefälliger Mitwirkung der Fräulein M. Herr: Dr. Burger). 1.,2,3. Soldat, 1.,2.Gendarme, 
Unger vom Stadttheater in Hamburg. Zum, ein Auditor, ein Regim.Fourier, ein Profoß, 
‚Denefiz.für Hrn. Kötert. Prolog von Dr. |Brangofen. Thomas Böfhl(Hr.Lippert) Franz. 

| 


— — — — * 


Ludwi ardt. Als „Germania“ geſpro⸗ Soldaten. Gensdarme u. Spione. Kellnerin⸗ 
chen an Get, Lindner, Hierauf hun Ger nen. Volk. Der 1. Aufzug fpielt in Donau- 
Rienmafe:. Philipp Palm, oder: Deutſch- wörth, der 2. u. 3. im Nürnberg, ber A.ı. 5. 
land in feiner tiefiten ‚Eeniedrigung.) 1. der Feftung Branau. Die Hanbfung be— 
Baterländiicheg Schauſpiel in 5 Aufzügen ven nt am 15. u. enbet am 26. Auguſt 1806. 
dr. Mer, Ringler. Perſonen: Jobaun Phi—“ Philipp Palm: Hr. A. Köfert als letzte 
Top Palm, Seſther der Stein ſchen Buchhand⸗ aftrolle. *.*Anna Palm: Frl. M.Herrlinger. 


‚Stein, ‚feine Fran (‚*,) Philipp 6 Fahre alt, 75 17 Berfteigerumg. 
Motie 3 Jahre Alt, ihre Finder (8. Wollen: | Diensten bus 5. Februar 


guurt, einer Bollenhaupt) Treuhold Recht, wird im Orte Koppenwind, f. 
halter ber Stein ſchen Sadhanblung (Or. Landgerichts Burgebrad, ein 
Hurler) Joſef Schoderer, Kaufmann in Do- — Anweſen mit Gaft-, Schenk und 
naumörtd (Hr, Gold). Leonhard Kremer, Po-Brauret, nebft Defonomie, meiftbietend ver- 
— —— — reger fauft, wozu Kaufsliebbaber eingeladen werben. 
en). Han alter, ein junger Baner (Hr. el-| — * = 
. Hr. Lindner j.) ‚Eine junge FÄNErINCREU eye pen (aha) — —— 
OSrgele Louis der ſogenanute „Sohn f p 
‚der. 7 ‚ein Bänfelfänger ber „ feire"| de 
y Ten Ang —— arme⸗ Pi — — 16 or 2 
a rüthling). Louis raucois!, Mnempfyne”“ Jahrgang erden 
Bindt, — ——— der erſten Ahrliferbeien. yehrs 








Rouge vegetal superfine a 36 fr.,; Blanc 


— 
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In B aners zu Hehe durch bie in 2 Fig en 
. Zahrgang 1 ER 


Allgemeine Moden-2 "Zeitung: 


"erfcheint regelmäßig wöchentlich wie bisher mit Novellen ver beſten Erz 
— ben neueſten Moden nach Pariſer Originalzeichnungen, Vortraits Be 
xrühmten Zeitgenofjen, Frauen aus der Glanzzeit unferer ‚Literatur und Anz 
fihten von Bauwerken, Monumenten und interejfanten Gegenden. 
Der Preis des Jahrgangee 
41. Ausgabe mit über 100 hohe Quartbogen Tert, 59 coloristen Modenbildern, 62 feinen 
7 ſchwarzen Stahlſtichen und 7 Muſterbogen für weibliche Arbeiten. 44 fl 24 Ir. 
2. Ausgabe mit gleichem a ebenbildern und Muſterbogen, ohne die ſchwarzen 
Stahlſtiche. 10 fl. 48 fr. 
Gin Journal, welches bereits 62 Jahre beficht, muß wohl anerfannten Werth haben. 


Leipzig, im Januar agL 
3 2 „Bau ärtner’8 Buch neh Tnpe-; 


Anzeige 44 ⁊ 
Die ergebenft — beißt fi, ent Jacob Raiss ous aisdorf if nicht 
— reine Publikum zubenachrichti-limehr in meinem Geſchäft. 


gen, daß von heute an die Leitung ihres 4. Schloss Junior 
















Geſchäftes dem geprüften und fehr zuverläfli- : 

gen Hrn. Joh. Bapt. Zacherl übertragen in Fürth. 

bat. Zugleich bemerke ich, da, mir ganz.ım«) [2,2 Derlau zß 

erwartet, das letzte Juſerat zu — neue Ye ae Schlitten zum @in- u. 
nifjen Beranlafl jung gegeben baten ſoll, mein, "Bweifpännigfa 


ren ſtehen bei Zangens 
une Sejhäftsjührer Herr Georg M urt ‚bad in Erlangen | zu di Deka m 
lediglich aus dem Grunde von mir der Ser] 7 Bu verfanfen: 

Schi bring entboben würde, ba berjelbe als] Es ſind zwei große eiferne Defen mit 
nn. Supplitant vorausſichtlich mir nicht Kochkaſten und blechernem Aufſatz Ri verlau⸗ 
lange mehr weitere Dienſte hätte leiſten lön-⸗fen. Zu eriengen, in. der „ber ‚Expeb D. BL. 

nen. Auch ferner um gütigeg Wohlwollen — — 


bittet Gefu uch. 
Bamberg, ben 23. Januar 1861. Panfraz Lunz von Wattenborf, mit 


Abſchied und Zeugniſſen werfeben, ſucht für 
Mag dalena Gutrauf, | Semand bei ber £ — —— 
————— Wittwe. 5 


[2,2] Geiug. 
Anzeige Es wird ei Rutfer, der gut mit Pfer- 
... Schafwollen-Wattvon ſehr ſchöner den umzugehen weiß und bie Hausarbeit mit 
Wolle, das Pfund zu 1 fl. 6 fr. und I fl. verſieht, in Dienften zu nehmen nd Das 
15 Ir. empfehle ich zu geneigter Abnahme. Nähere in ber Erpedition do. Blattet, | 


— — 


Stephan Krätz, Tuchmachermeiſter, j2,1] Offener Dienf, 











Kapuzinerftvaße Nr. 382, || Muf das Ziel Lichtmeh wird eine ‚treue w. 
Bertauf. fleifige Magd geſucht. Wo? fügt die Erped. 


Öefud,. 


Ein paar gute Defonomiepferde (Stu- 
Zu einem einzigen Kinb wirb eine in ber 


ten), 12 Sabre alt, find zu. verkaufen, ober 
eud) an ein.paar junge Ochfen zu vertauſchen. Pflege Heiner Kinder erfahrene - Perfon in 
Mo? fagt die Erpebition dieſes Blattes, Dienſt zu nehmen geſucht Näheres x. 


Fremden⸗ Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. :Kflte: Windmüller v. Etuttgt, Maner v. Met ige k 
Deftrih, Probfv. RB Mehl v. Mainz, Scholl vElberfeld, Schott, Schnabig u Löber v. Fri Afenhei 
vOffenbach, Herz v. Neuroth, Eifer v Veimar, Albert v. Hannover Herber v. Drespen,, Binterp vpig. 
Haijerv. Cöln, Müller v. Berlin, Fritze vo Halle, Kitzmann v. Coblenz. 

(Drei Kronen) HS. Kflte. Richtet, Herbertu Rüf v. € wnucunaw 
Dalwi* . vHannover. Backert RE vTemeswar. Edberg,Del.vStreitbg, —— vMe 
heim. Frl. Plattner v. Nee: 
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Inmtzllagimmnfl sid: idıs 9 — * 7 17 
Auisblatt Für die igl. Landgerichte Bamberg I und TI. 


. den 26. Januar, F 


2. An 14 art \ 
Die Kmieis-Gewerb 0: und Ho n dels kammern ſinde dem Verneh⸗ 
men nach auf den 11ebruar einberüfen. 
I Am tntt ini: * 


u, 








94J 


Der E. Oberlientenant Kögekmaiew vom 2.Inf. Meg. hat ſich einen 
bmonatlichen Urlaub erbeten, um-nach-Gaeta zu begeben und dort als Frei— 
willigen ain Kampf gegen die Piemonteſen theil zu nehmen. 

nd tn ei ei, 

— Aus WBiürtemberg wird ebenfalls das Unglück: gemeldet, daß im 
Dberamiter Heidenheim dieſer Tage 11 Kinder des Dorfes Hermariugen, wel: 
che eine gute halbe Stunde zur Schule hatten, in einem Thalfeffel won Schneer 
geftöber überrafcht wurden und ſämmtlich erfroren find. Wlan fand bie Klei— 
nen! alsbald im Schnee. liegen, aber alle Wiederbelebungsverſuche blieben 
keider: ohne Erfolzz = ©: 1 9. J | 

— ne a alien 


221 1, Dem Preußiſchen Budget iſt eine Denlſchrift zum Hauptetat der Mi- 
litarverwaltung beigefügt; Sau derfelben wird. ausgeführt, daß eine Verſtärkung 
bes, Heeres und eine Umgeſtaltung der Verpflichtung für den Dienft in Heer 
und Landwehr. nthig geworden, wenn das Heer ſeine große Aufgabe als Bil— 
dungsſchule der ganzen Nation für den-Krieg löſen foll. Wenn noch den 
Freiheitotriegen bei 10 Milliönen Einwohnern der Friedensetat einen Armee— 
Don) 140,000 Köpfen auſgewieſen habe, fo würde für die gegenwär— 
Lige Veltezahl ein- Heer von 200,000 Vonn um for weniger als zu groß er- 
ſcheinen, aĩs dien poritiſchen Aufgaben Preußen feitdem bedeutend gewochſen 
ſeien und die politiſchen Verhaltniſſe Europas eine kriegeriſche Bildung der 
Nation weit dringender erforderten als damals. 


447 BES ⏑ ——— 

In Wien, ſchenkt man den friedlichen Berichten aus Paris und Turin 
wenig uben;; Die militäriſchen Anordnungen in Venetien, Tyrol und 
Bopralbexg, deuten darauf hin, dab man ben Krieg für ſicher hält (over viele 
mehr, dag man ſich für alle Fälle ficher jtellen will). Die an ben Grenzen 
ftehenden Truppen find bedeutend verftärft worden, md von Wien aus gehen 
maeuerdings wieder viele Truppen mittels der Suͤdbahn nach Stalien ab. Auch 
Mac Ungarn und: Siebenbürgen: werden viele Truppen befördert. — 


—F * N. gutunterrichteten Kreifen in Berlin geht das Gerücht, 8. Napoleon 
werde binnen 4 Wochen ein Manifeft an Europa : veröffentlichen, worin 








‚343 ‚1077 


er ausfpreche, wie-er -bie eurem ber — „Fragen“ verſtehe; er 
werde es Europa anheimſtellen, ob-es im Hinblick auf die unge heuert Strekt- 
fräfte Frankreichs in feine, ‚ Borfihläge eingeht ober ben Ka mit ihm 
aufnehmen wolle. ch cd» 


el a FE de 

Die Engländer verfolgen bie neueſten Sorgänge: —E mit 
ängſtlichen Blicken. Nicht etwa, weil ſie den gräßlichen Folgen "eines Bür- 
perfrieges mit aufrichtigem_ Grauen entgegen fehen, fenbern weil fie deſſen 
commercielle Nachwirlungen fürchten, Wenn in den ſüdlichen Staaten ver 
Union Me Kriegsfurie einmal los ift, fo kann fie leicht einen Sclavenaufftand 
im Gefolge haben; und rebelliren die Sclaven, fo geht die Baummollenernte 
zum Teufel, und wenn ‚bie Baumwolle aushleibt, fo figt Ber. Hauptinduſtrie⸗ 
zweig Englands im Trodenen. „Die Zahl der Menſchen, welde in England 
in Bezug auf ihr tägliches Brob. von ber Baummollen-Inbuftrie abhängen... be 
trägt an 4 Millionen, d. h. ohngefähr ein Sechstel ver. Geſammtbevölkerung 
Großbritaniens! Der Jammer einer Hungersnoth unter ſo wielen Millionen 
dürfte lauter tönen als der angebliche „Schmerzensſchrei“ Staliene und feine 
Folgen Iaffen fih im Voraus weder. berechnen noch abwenden. : — 





Die englifhe Regierung hat auf Helgoland bie erforderlichen Bor- 
erhehungen angeorbnet, um für den Fall eines bewaffneten Conflictes zwi— 
fchen Deutſchland und Dänemark eine größere Anzahl Truppen dorthin legen zu 
fönnen und in Verbindung damit engliſche ſtriegsſchiffe bei dieſer Inſel Sta: 
tion nehmen zu laſſen. — 


Gaeta ift gegenwärtig noch für 18 (achtzehn) Dionate mit Lebenemitteln 
verſorgt; dagegen fieht e8 mit dem Futter für das Schlachtvieh, zu dem. in 
neuefter Zeit noch 700 Schweine gelommen find, fchleht aus, Kranke und 
Verwundete werden von ben barmherzigen Schweftern auf das Beſte beforgt. 
Ganz zertrümmert von den piemontefifchen Gefchoßen ift das Spital. Troß 
des Verſprechens, während des Woffenftillftandes keine Belagerumgswerfe anf 
zuführen, haben die Piemontefen doch ſolche ganz men errichtet. 


Die radikale Italienifche Corresſpondenz bringt aus Meffina vom 8. b. 
folgenden Lügenbericht. Die Beſatzung der Gitadelle holt nach einer Überein- 
funft täglich in der Stadt ihre Lchensmittel. Ein Offizier mit 8 ober 10 
Mann kommt täglich in die Stadt. und kauft ein. Dabei geſchieht es aber 
täglich, daß bei ver Rückkehr nach der Citabelle von dieſen 8 — 10 Mann 
6 — T fehlen md fpurlos verſchwunden ſind. Ia es: ift ſchon der Fall vor» 
gekommen, daß der bourbonifhe Proviant-Dffizier einigen Edenftehern ein gu⸗ 
te8 Trinfgelod geben mußte, damit fie bie Einkäufe nach der Feftung trügen, 
da fämmtliche Soldaten das Weite fuchten. (Wäre diefer lächerliche Lügen 
bericht nur zur Hälfte wahr, fo würde ben der Veſatzung der Feſtung bald 
kein Mann mehr übrig fein.) 





— — — — — 


Ein neues neapolitaniſches Blatt, „der Unabhängige” AGeitt, mit, beß ber 
piemontefiiche General Pianelli ven Aufſtand von Chieſi unterbrüdt und. 38 
Perfonen (Gefangene) habe erfchießen laſſen. Auch in ber Provinz Ascoli 
ſoll die reactionäre Bewegung unterdrückt ar meiiede ‚Gefangene, barunter 
ein Pfarrer, erhoffen worden ſein⸗ R 
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Aus 16 Mofa bei Oneta vom 23. dreibt man „Das. Feuer toird | 

fortgeſetzt; der Platz (die Feitung) antwortet nur ſchwach.“ So (autet 

n Turiner Bericht. In Münden ifi dagegen das Gerücht verbreitet, dal 
bie piemontefifche Flotte durch das Feuer der Feſtung arg nme 


—— — —— hatten wei Fregatten ſehr ſtark garten. 














i N. In bie Borfieher bes Bertrfe — 
Bezüglich der Landedverwiefene reisblatt, 1861 Nro. 4. 5) it nach früherer vers 

Taffener fan na allgemeiner Ber gu verfchren, j 
‚Bamberg, ben 25. Januar 1861. 3 19 u 

König, N ————— a4 


Befanntmadung. = 


9° Bei unterfi ter /F. —5 werden die hergeſtellten Seüptverzeichlie ber bie Ver⸗ 
Toofungen ber Staais · Schuld bis 1860 incl. zu 18 ir. per Stuc abgegeben. 
Bainberg, am 24. Januar 1801. 
Rönigl, Staats. —— Encciatcaffe. | i 

» Barımen. Welſch. J 


Gr. Neo. 1036. Ber c. Klecberger: 


Betlauntma 
Bom epe den 28ten Januar D. E enfängeib wird bei dem unterfer- 
tigten Amte, wie vorigen Fahre, bas feinförnige Salz im breizentnerigen Fäffern, dann 
in ganzen unb halben Zentnern verkauft. - 
Bamberg, am 25. Januar 1861. 
öniglides ERTL T: 
Biegler, f. Saljbeamter. 


HUNST-VEREINV., 
Heute Nahmittag 3 Uhr 
„General- Versammlung‘ im Wereins-Local. 
Der Vorstand. 


Bekanntmachung. 


Vierte Einzahlung auf römifche Stonts-Anlepens-Interimsfäei, 


| Die vierte und letzte Einzahlung. ouf das 5 a, römifche Stasts-Anlchen b. b. 18. 
Aprıl 1860 mit Dreißig Prozent des Nominal- Betrages , deinnach mit: 
nl. — auf Snterimeldeine von je Fres. 100. 
£ —70. . 282 » 500. 














0:14. — ⸗ .. 1000. 
findet am 1 Februara. c. ftatt, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gegeben wird. 
Bamberg, am 26. Januar 1861. 


Friedrich —— — 















Da Herr Doctor Berr, Arzt im allgemeinen Krantenhaufe dahier, dJ 

mid ne kürzlich durch feine erprobte ärztliche Wiſſenſchaft ſowohl, als durch ſeine F 
* Thätigfeit volllommen von einer großen und tödtlichen Krankheit (Brand- Mg 
—* berftellte, jo kann ich nur mit innigſtem Dankgeſühl Ihm hiemit meinen Br 

ul öffentlich ausſprechen. X 
Senbeig, den 25. FJanuar 1861. 


Miller, —— 










2 
* Es hat Gott dem Allmächtigen in feinem unerforſchlichen Rathſchluſſe gefallen, den I 


“u Zr Hochwürdigen, Angaben BT ——— 


Bar —* Ss. > € E20 S 
8 Piarrer, Depantze Diftrifis-Schuleniufpekion: uud Landrat, 
ji aus dieſer Zeitlichkeit in das beſſere Jenſeits abzurufen. Gr ftarb noch nicht ganz 7 
IR RB 2 und 4 ARE — 53* Jihlend, —* ziveis 
I ,jährigem, ‚äußerit ſchmerzhaften eiden „dig, gr, mis Hrililicher, Grocbung, md Gchuld $ 
. Y aueh ertruig, un — die Kan ke heiligen 2 
R ud am 22. Januar Nachié 9° Uhr. ee‘ 








MONI: 


— 


8 Im feiner geiftlichen wie ftaatlichen Stellung, yon Jedermaun geachtet umd 

F geliebt finft er in das Grab. Die heilige Kirche verlietrt am ihm einen febr wür⸗ 

C digen Priefter, bie Kinder weinen um ibn, als ‚ihren geliebten geiftlichen Baier, 

NO die-Lehrer bejammern ihn ald einen wehlwollenden Vorſtand, die -Untergebenen als 
> einen milden Okeren, bi a Gemeind e bejammert laut ihren guten E celenbir- 

| 

) 


> 


( “ 


Q 
—— — 


ten. Gr beſaß ein tiefe n und vraltiſche Fertigkeit in hohem Grade, In 
Q u SEEN war erben CEdelſten ED? En en rn 
Ren man A diefem Wege wiefe ſchmerzliche Tramerfunde feinen vie⸗ 
2 len Merehrern, Freunden und Bekannten mitibeilt, verbindet man damit die erge- 
(2 venfte Bitte, dem edlen Verblichenen auch über ‚das Grab hinaus ein chrendes 


—5 “ 
—— — — 
— — — — — 


BIER 
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I 

(2 

Nr 
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Ankenfey zu bewahren und bemfelben ein frommes Memento im Geheie zu ‚weiben. 
ANETTE, den 237 Januar 1861. ulanzaid) Ayt 


5> 


Zwingmann, Kaplan. 
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ON 
—* * A ir t .* E 3 ” 
IFrur bie zahlreiche und trofiwolle Theilnahme bei bem- Leichenbegängnifie 
x und Trauergottesdienſt unfexer nun in Gott. ruhenden Tochte * 

SI ur A SM NA 


















edel) Si) 2 = * AT: 

A sagen te hiemit tnfereit Verwandten, Welarinten md Allen, die die Trauerfeier, 

) fifeit für Die Berblichene im beſonders ehrender Weije erhöhten, den innigften Dant. 

Gauſadt, am 25. ag 1861. * nn " — 
eorg Bohrer, Zimmermeilter, 
ON im Nemen feirter ngehörigen. 


‚JR 
FAN 
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- if, eine. graueliber ehrliche Aufbewahrer, wird ge fie ge- 
ent er N Rrintge-bortfei im 
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EX Der Fan ern — einem een Fubkifum biemit be 
Os ergebeufte, Anzeige, „bat; er amı Sonntag den 27. Januar feine 
rk 


SCOHDATONBU 


BG eröffnet umb empfiehlt alle in feinem Fache einſchlagenden Artifef zur gefälligen 


— per und Abnahme. 

Een RES SER. den 26. Januar 1864, 

? I. DB. Wltsch, 
Conditor & Lebklichner, 


Zangegafle Diftrift I Rro. 167; 


7 
a u NT I - .' - — a ne u ae Ne .. —2 — —— * - - 
“2 od) a “ s 2 — 


PERF SS TE EN Dr — I 


‚TODES-ANZEIGE,. 


Den 23% ra —3 lo Uhr verſchied dahier nach längerem Leiden, verſehen 
mit den Tröftungen- unferer heiligen Religion, unſere geliebte Schweſter, Schwägerin 
und Zante, Jungfrai,Agnes Ernst. Das Leigenbegäugniß findet Samds 
tag Nachmittag 2 Uhr und die’ Seelenmeſſe Montag früh S-Upr in ber 

Pfarrfinche zw UHR. Frau flatt; was Freunde und Belannte hiezu einladend: und um 
Files - Beileid bittend, ihnen anzeigt 


8X 


2 
5 
{ 
N 
t: 
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Bamberg, Ben 125 Januar 1861. Siebenhaar, Chirurg, 
ir wriger Er im Namen ber fämmtlichen ‚Hinterbliebenen. 
Vanille - Gefrornes undjjfit gute Birfigerung 500 Of. zu 5 90 ger 

„-Kasehin gs- Krapfen ſucht. Anerbieten find bei ber@rp. zu hinterlegen. 
empfiehlt auf Morgen * — ig —— 

inige elegante Masken-An- 
JOERGUM, züge für Damen find fir —“— 


—— zu verleihen. Näheres D. II 
r. 1176, Saubftraße. 


f. 5060 bamberger Spinnerei-Fctien 
‚werben Eee anzufaufen gejucht. Näheres 


Das menefte, Verzʒeichniß 
Dirmen und lanzen-Gewächfe) 


ä in ber ebition ds. Blattes. 

‚ en Anerbieten. 

Ang. Napoleon Baumarnı Ein fehr gewandter Seribent wünſcht fo- 
in Bollweiler fort Beſchäftigung zu erhalten. Näheres ıc. 


Regt zur Einſicht bereit bei Ausznleibendes Kapital, 


a Mehrere 1000 fl. find im Ganzen oder 
83]: O. a Theilweiſe anszuleihen. Näh. in ber Erpeb. 


——— rn Zu verlaufen: 
ae — empfiehlt den Her— Eine kleine Ziege 1860er Dayien ift zu 


‚verfaufen. Wo? jagt bie Exp. D 

Achet · amd Wiefen-Guano, | Zuvertaufen 
ver B. Etr A. 2',, Verpackung frei, iſt ein gut erhaltener Leiterwagen. Wo? 

und ——— en * ſagt bie Exp. d. Blattes. 

zur Ueberbiingung jhwach ſtehenver Winter-/Btadt - Theater in Bamberg. 
Saaten 2 B.,Etr. gehören. — Deren ben Mr de. ter ini 
— erfangen. Gaſiſpiel des Hrn. fert vom 
(Se Bombe Fabrit —— — Sladi· Theater in Leipzig unter Mitwirfung ber 
n-Bamberg bei Hrn. B. 5: Bränfein M. Herrlinger vom Stadttheater in 
chmitt. Hamburg. 1. Vorftell. im 5. Ab Prolog. Ale 


St Sochleim bei Hrn. H. Mi. Germania” geſprochen von Erin. Lindner. 


Hierauf: Philipp Palm, over: Denutfch- 
attineau· [6,2] and in (einen tiefiten Erniedrigung. 
Kapital-Geind. ‚Baterlänbifches Schaufpiel in 5 Aufzügen bon 


Sa — —— tZiriciahluns wirben 'Dr. Mler. Ringler. 
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zu me er’ihen Buchhandlung in Bamb iſt 
* aus —— ———— für den — 
In Ani Waffenübungen der Kal. bayerischen arm 
ah Zum — Für bie k.b . Landwehr. Erſier 


Theil, Preis 18... 
' al AMERIKA können zu den bilkig| 


ey ar Tarifen täglich abgrifoffer werben tr 
alleinigen General- Bun. 


——— * Weber, — an. 220 















Die — * iger Teiche 8, von 
Peter Beck im&aswert in Sürnberg 


empfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr, Miniſterium im die 1. ee gie er 
— * end nun ohne Ausnahme geſtatleſen * 


reuerſicheren SteinDach⸗ Pappen 


* Ein decke n von Wohn⸗, Fabrik und Delono —— 
Preis ver Quadratfuß 2"/, Ir, durch tüchtige Decker unter Garantie —8B* A. AB - 
Piederlage in Bamberg bei FB. WEBER, martNr.220. | 
— ————— —— — ——— 


>27 GERRORNBIDS: 


9* Strizzen ⸗Gebacke nts Faſchings⸗ 
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TRERESIENHAIN. 





Sonntag deu 27. Yan) Nachmittag 
SERODUCHION“ 4 Krapfen und Kahm- Tortchen 
von dem Dinfiftorps bes 5. Infanterie ae auf morgen 


— — v. Sell a «st, Condiıtor. 
eitun 88 re Hın, Remele te er — 


a IE we ‘ empfiehlt. in großer Auswahl zu billigſten 
eu 4 Preifen 
. Hamerbachex, 


* J — HOF, Firma Balbiano & Sch 


Eckladen ine Kfn. Krackbardt'ſ der Hauſe. 
Morgen Bonntag Nachmittag es Schl oͤßchen Kaipershoſ. 


Grosse Produktion x äh vet dortſelbſt Zianmonie- 
& von—ber Landwehr» Negiments- ag Messik flat Entree für Herren 6, 
SE Mufil, unter Leitung ihres Mufikmeis 3 * 9 Damen 3 fr. Es ladet N BER 
7 Pr Herrn Krebs. 

Fr] utree a Perjon 6 fr. el. 

BB Unter freumblicher Einladung Tito rt ſche wv 


* 
* utzenbacher. Sonntag den 27. zu Harmonie- 
£ Su = Milzesähs ladet böflichft ein Lieberth 






en 





EN RATE LE | A ME m 
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— re Sans, ) — Pille: DOfto.Martbreit, Häfner vOttoheuern, Bob 
tenkunftdt, Benter vNbg Hofmann vCðlu. Schäſer, Gaſtw vLohn furt. Sieburamı, — —83 
Geieffel, — — vEdinbg.vSterling, Director vBerlin. 

(Bamberger Hof.) DI. Kilte: Löwenthal, Friedrich u. Schimeroelf v. Berlin, Laub- 
ner, Dyvofj,Hieihhorn, Biermaun u.2öhr v Frlft, Biegger v. Mehn Kammer. Ehlingen,Stahlmann 
5. Nacen,Scifer v.Cöln,Aveıner v. Haunover, Meißel v. Mien, Koſt v. Bra Er Kaufmann v. 
Su zn v. Barig, Kaiſer v.Lemberg, Albani-v. Straßburg, Lanz v. oblenz, Pappenbeimer 






Er anger Hof.) HH. — Fritz vMuchn, Klarner vMagdeburg/ Büding vAugsbg, 
Arnihor ve lau, Homburg vG ießen, Monel v Dresdon. Stahl, Prof. vBremen Era Study. 
Erlangen. Neß, Rent. vAmberg. Bacher, Offizier v. Prag. 


Redigirt unter a des Werlegers I M. Reindh 











Bariberg. | 


„die Igl. Sandgericite Bamberg Inu N." 
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| "51° 1, Sonntag, den 27. Januar. EZ 
‚Wir Hatten ‚norgejtern Die elegenheit, in Dr.. Kingler’$ „Palm“ Sräu- 
in, Peg in * eher ſchr — Balme Frau“ 
N. ei gen dieſe 
pp | 





zu feben. Ueber bie Feijtun; Daine enthalten wir ‚ung jedes Urtheils, 
indem der donnernde Applaus und Hervorruf nach dem 2, und 3. Alte bin- 
langlich dafür Sprechen „Diem kaun aber auch mit Wahrheit. jagen, daß ge: 
rade im dieſen beiden Alten: Herr Köckert in Verbindung, mit, geranntem Frän- 
lein wirllich Ausgezeichnetes leiſtete. Herr Dr. ‚Linduerv hat, nun Fräulein 
Herrlinger zu einem Cyhelus von 6.Gaſtrolleu gewonnen, ‚welcher pon dieſem 
Fraulein als Diariane; in, dem Schauſpiele „das Weib aus dem Volke” er⸗ 
öffnet; wird. Man macht, hiemit auf dieſes Stück, in welchem Fräulein Herr- 
linger ihr Talent in vollſtem Maße zur Geltung bringt, aufmerkjan...ı.; 


Am der ͤmmer ſichthaver erdenden WBo hnanugenoth in München ein 
Ende zu machen, gedenlt Frhr. Karl vaEichthal jawohl / pie Utzſchneider ſtraße 
fortzuſetzen, aals zwei ganz neue Etraßen den großen, on Kenälen durchſthnit⸗ 
tenen Anger zwiſchen der Frauenhofer⸗ und, der. Rumfordſtraße Der zangen 
Lange und Breite nach durchziehen zu kaflen ſind zwar ler. bafı: dieſendrei 
Straßen im Kreuzungspunkt einen großen freien Platz von breitrunder Form 
bilden und den Verlehr zwiſchenn der Altſtadt uud den Vorſtädteun Weſentlich 
erleichtern. Es folleu auf dieſe Weiſe geſumde und; Bilfige Wohnungen infreuiib- 
lich ſter· Lage uud nächſter Nähendes Centruns: der Stadt gewonnen werden. 
ũüs wars drin dm magst 69 sgaletet Arm EHNELTN mar man 
1.0 N uga bern wunden hel einem, Branen 46: Gimersi wier nenficgeit, 
| zeig 8 au leicht jpingefotken, war Der Bienbrquer gab dies zue bemerte aber 
zu ſeiner Rechtfertigung daßo das Bier gehn mb und rein he, wogegen aber 
von anderer Seite erwidert wurbe:-„Diefe- Eigenſchaſten beſitze das Waſſer 
and“. Der Magiſtrat verurtheilte dein! Brauer zu Abofl "Strafe mob Trag⸗ 
ung der Koſten. onũur.n. A) mat mad ng 593 Yang 


ESäãchſijche Blaͤtter enthalten die Machvichtiisenni Wrfrieven eines armen 
Dienſtmaͤdchens im Gerichtsgefäügnißß zu? Werdaidr Die Mochricht hat Nich 
feiner vdiſig beſtätigt; die Unglückliche hatte am 12.1 Pate noch Zwickau mit 
ver Eiſtubahn zu ihren Aeltern zurückkehven wollen nihro Dieuſtbuch im ihre 
Lade geſchloſſen und dieſe als Eilgut aufgegeben. Unterwegs von einem Gen⸗ 

SRAFIIER. nad, be 0 Reie-Muspeis, h eiragt, mard bie, ussgitimggionatoje" troh 


ey are nd or neuer ah Fur er 





— 


| Heil 


“ 148) # 4 
En Hu auf dem. Werdauer Bahnhofe verhaftet 


und, —— bon! arg a ir das ungeheigte Gerichte: 
heim ihr Körper am andern Morgen leblos ind 


ugni — Acppt 1109 
0 aß die ee Toge lang aufgethaut 
Bi Ne “ ie. Se tie # ein hy konnte! ß 


| —— R fügt ac treffend; 7Daß wir 







en — 


Mit all dem loden wir feinen Hund vom Ofen. Wenn der fategorifche Im: 
perativ aus “R wi zouen dounert, iſt feine, Zeit: zu Syllo egismen, Darum 
fobald das Schwert aus der Scheite fährt, kein Wort mehr von Oeciterreichs 
—* und en Bauder erfaßt ale Bruder und 
A: are tr Steg ph, ſo haben wir nicht Alos gegen 
ber W Be * Beh an, daß es \y er "eine gi Ay wir ſte⸗ 

Hu ch hegen Minen näher, und ee dh 2 a ee 
Si Jet id ft, ‚ein Si at des ah Kirn He hen — ſlerreich. 


N dog un fihehit —* in ver lehten — biee u —— fu 
<Yortimien Re Eintreibuug ver‘ rũckſtünd gen Steuern Hat’ reits begonnen 
md mmmtdem Vernehmen! m * bhne Anwendung ver angedrohten Gewalt— 
mittel ihren Fortgang Der’ neue · Bur germeiſter Rottenbiller von Peſth Hätte 
“Bei —— ee jter deine Audlenz und jet vemſelben bie bernbigenv- 
ſten Werfic gaben, Was um ſo⸗ ee au veagien it ats 
Rotte Jur Ben Partei gehört. 





nn muB a ce an Baer eitehat in einem Schreiben an 


die Maucheſte rer Handelslammer angezeigt, daß es gerathen ſei,beinnder 
politiſchen nina den Vereinigten Staaten’ var" Nordamerika fich'eitig 
Austunft dariiber zu verſchaffen, ob von anderer Seite dei An a — i— 
an WBauinwotltiefernig en zu veiten gei⸗ 3 


maß aanumtisıd Hau dı —— 9 
⸗·Daso tatholiſche Zrlaub hat durch den⸗ Hin. "Grpötfchof u voh Dubin ab 
Primas des, irlandiſchen Epiolopats dirſer Tage: bei der päpftlichen Regierung 
Aw Rom das Anſuchen geſtelltz e in ige Bata il lone Freiwilliger auf eige— 
nen Koſten ausrüſten und infolange,verpflegen und unterhalten zu dürfen, als 
eg die Verifeinigimg der weitlichen Herrfepaft’ der Kirche: nothwendig macht. 
Die 'päpftliche: Regterinig Hat ven Bitten des Hrn. Ergbiicpöfe, Hachgegebeit, 
Sand ven von ihm entworfenen Plan berkits geuehmigt 
a 


ie End sd nom > zy19d n 
Ein Ppariſer halbamtliches Blatt erllärt das Gerät som ‚baldigen a 
zuge ber Franzofen von Rom für unbegründet. a zn 





— — — 


„Antd Micht mur ‚Stieft,fenbente auch Botzen ‚gehört, bereits Yuan „Königreich 
HBtalien? Wenigſtens erhielt ker dortige Magiſtrat unläugſt seine garibalpifch 
tipntristifche Nhuffoxbenuug t unter der Areſſe: AlI Mumieipioi (del, Italico 
Mommune di Bozäno,ıniel: irolo Italiana. Nr Binfe nnd: willft du noch 
ehe nod sul deeu duch Bin Said om uslealkien u 


Vo a ee Nachrichten War’ de — I — en oc 
fehr ſtark. Lebhafte Kämpfe hatten in Acqua Santa Mozzano, Coftel-Fra- 








tod e v Ehat würden ftaft derS D * 
he m X ui sul 9 — 
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ſino AiehiCiovhhnonl ſlitgefunden. Die! gnfurgen ten Wtanlan ul ver⸗ 
loren, die Piemonteſen erlitten jedoch auch empfindliche re 
Das; ſardiniſche Kabinet bietet alles, auf, , bie, "Mächte u über T 

daß es ganz friedliche Geſinnungen hege und vorlaͤufig an feinen Auge 
Oeſterreich denke: General Türr ‚hat ‚öffentlich proteſtirt aut -.feine eher | 
raſchung ausgedrückt, zu hören, daß -Merbungen vom: Sreiwilligen, zur Mevol« 
tirung Ungarns in feinem Namen und auf ſeinem Befehl ſtatiflnden Selbſt 
Garibaldi muße die Freiwilligen benachrichtigen, daß von. ihm für Jet, feine 
— angeordnet noch augerathen worden iſt. * 

"Aus Neapel wird amtlich gemeldet: Die neapofitaniihe. ax 
ne, welche den Dienſt vor Gaeta weigerte, wurde einent Kriegsgericht 
überliefert. Es ſind uur noch zwei enpelitänifche Schiffe, vor, Shete,, 

Nach einer wanzöfifchen Eorrejpendenz aus. ** in, „Sefu,Nüobo” 
ein Priejter verhaftet worden, weil er in. feiner’ Brebigt «ven: König Pictor 

Herden nano. ih Wit Chri ſindſtin ver> 
glichen hat 18* * A .hb2i28 
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Landwirthſchaftlicher Vereins⸗ g 
Am Samstag den o. Februar früh 10 Uhr Verſammlung im Landgerichtslo⸗ 
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cal. Gegenſtände: Rechnungsabbhör, Förderung Dee Miefenbau-Unterricht. 
Zu a Theilnahme rs bie Mitglieder ein 5 * 
Bambergs, — Januat 1861. air 
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J 36 Klafter en : Im n Iran Ss ttınyl 
Ex — Hiffscuupenhol, —F I. era 
1 : aan chen⸗nund Linden⸗ Brenngoft; u 
X: de ur „werben yor ber menegering beforibers betanut gerade und es 
J wirb fi bier merft, daß Die hinſichtlich Abrer Ser ügen For alt e er 
Käufer fi mit Zeugniffen über- ihre Zahlungsiähigfeit iind Gene, 
ubeten' Hol: feigern — mit legalen Belbnadten vor ber — 
haben. *27 “te ru DE .G .08 
EN "ben. 22. Sanuar 1861. I Brradinoen 


Königliches Fornamt: 
ELPANE. 673.7 7 v. Berzog. 


na? HARMONLE,. 
aid: den 28.[. M. „kleiner Ball.“ Auf l u | 
— — dergean * 9 Ianuar 1861+.1 ; 2 a = Anus mi 


er. Ber Borland. una! mul 1 
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- Lebensverficherungsbant für Deutſchland in Gotha. | 


Dieſe Anftalt wertheilt im Jahre 1861 am ihre Verfiherten den Ueberſchuß bes Ter- 
fiperuigsjares 1856, welder 357770 Thlr. 22 Sgr. beträgt und eine ——3 von 
| AN EN Bine 2 Prozent — — 

ergibt.‘ Für beſtehende Verſicherungen wird dieſelbe an der nächſtfälligen Prämie in ME 
gebracht, für erlofhene au ben «Inhaber ber bezüglichen Dividendeſcheine pro 1856, — 
dexem Rüclgabe ſpaͤteſtens bis 8. Dezember 1862 erfolgt, durch Bezahlung. gewährt. 
ae) g pie Ergebnifje bes abgelaufenen Geichäftsjahres 1860 waren wiederum ſehr befrie- 
digend. Durch einen reichen Zugang im nenen Nerfiherungen (1437 Perfonen mit 
2,698700 ZHle.), welcher größer wär als in irgend einem ber früheren Jahre, iſt Der 
Berfiherungsbefiand auf 22900 Perfonen mit .37,400000 Zhle, der Baulfonds 
auf etwa. 40,200000 Ihlr. gefiegen. — * 

Bei einer. Jabreseinnahme an Prämien und Zinfen von ohngefähr 1,730000 
Thlr. waren nut 760,000 Zylr. fir 465. geftorbene Verſicherte zu -vergäten, welcher 
Betrag weſentlich hinter der rechnungemäßzigen Erwartung zurüditeht. 1. © 
3.3.2 Berficherungen werben‘ vermittelt durch 2% SRRIE 
Wa. Dottierweich in Bamberg. 

Fried. Feustel in Bayreuth. 
‚M. F. Schaller in Cronach. 
. Mart. Baetz iu Ebern. 
nr Pro Peter Schmidt in Erlangen. 
Wilh. Glenk it Pegnitz. * 

nin Schweinfurt.12,i] 
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J— ar Dar ergebeuft Unterzeipitete bringt einem hoch 


Rs „ergebeufte Anzeige, ‚daß. er am Sonntag den 27. Januar cine 


** KBW J 

7  OMDRROREEN 

er eröffnet und empfiehlt alle in ſeinem Face eiuſchlagenden Artifel. zur gefülligen 

> Anficht und Abnahme — 

/ Bamberg, den 26. Januar 1501. , 
I. B. Ulisch, 


Conditor & Lebküchner, 
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Dantfagung. — 
Für die ehrende und zahlreiche Theilnahme au dem Leichenbegängnig und der Ece- 
fenmeffe unferer num in Gott ruhenden unvergeßlichen guten: Mutter, der 


Melbermeiſterswitihe Amma Stauneit, 
ſagen winben tiefgefühlteften, Danl. 
uirirolgd Sir Die tieftrauernden Kinder und Geſchwiſter. 

—A— Befanuntmadumg. © Kar 
Bam Gten Chevaulegers⸗Regimente Herzog v. Leuchtenberg wirdiem Dienſtag Den 
29. d. Mts. Vormittags 10 Uhr ein zum Militär-Dienfte nicht mehr: ver- 
wendbares Pferd gegen Baarzohlung auf dem Schießhausplatze dahier verſteigert. 
Bamberg, am 26, Januar 1861. 
(IE — — — ñ—t 
he ——— — — 8* er 
Ein Mädchen vom Lande, des Liebe —4— inige entuer gutes zen ſind zu ber au⸗ 
Kindern bat, fich dabei ihm Re Arbeit fe Wo? jagt die Expedition diejes, Blattes. 
willig unterzieht, wird fogleichnöder "bißiLicht=1| 42,2] Dffener Dienft; 
meh im Dienft zu nehmen gejucht. Näheres) > MAufı bag Ziel Lichtmeß wird; eine treue u. 
in der Expebition do. Blattes, 54 ollfleifiges Magd gefugt. Wo? fagt bie Exrped, 















ei ein Alter von 54 ga ve au ſich zu xu 
rch Be: ber hi. Ster AR entie ief er nach 


Ai) al En wie er lebte. 







* ſeinen Jahlreichen Freunden und Bekannten 
ne wir. ihn dem frommen Gebete, us aber MY: 
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— 3 Be: tieftranernde Wittwe —5 
ara —— mit ihren 6 ne Kindern. & 
‚den 28. —* röh® Way: in en Mat J 
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eb; ** —— ergeben. in Gottes heiligen 
"pre IRB een, 


— r nee end Hirssmbs, 


See Der und Kirhenpflener dahier, nach wollendetem Aßten 

F e ſeine —9— Sauſbahn. Dies Hunde von dieſem ſchmerzlichen Ereig⸗ 

Freunden und Belonnten mit der h Ohte: bes Berbli 

4 ——— eu. Gebete zu gedenlen. 

— ukir am. — den 26 Januar 1861; 

Die hinterbliebene Gattin Rosa Humbs. 
mit 6 —— Kindern. 
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oh it ahur hm pad 
E ie Be „ PANKSAGUNG. 


" fe « \ 
2 9 — fo. Wevolle und wveiſ Theilnahme ſowohl während des län. 
4 "geren Kran enlogets als auch beſonders bei dem Leicheubegängniſſe und Trauer⸗ 
ſeres unvergeßlichen Bruders, Schwagers und Ouilels 
hi 


Bhillinp Kramer, 


ie | fogn Heften Donk zirafeich fernerem Wohlwollen ſich enmpfehfend *"' 
X V.u TEC VERTATTER die — — Gefchwifter.. ) 
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nen. Bolf. Der 1. Aufzug ſpiell in Dorlaue 
wörth, der 2. u. 3. in Nürnberg, ber 4.m,5, 



















TURN-VEREIN. 
— 29. Januar Abends 8 ube 


General- Versammlung & Wahl im in ber Feſtung Brauau. Die Handlung bes 
Bereins-Lofal Pring@ekbe (3,1). |ginnt am 15. u sendet am 26. Nuguft 1806, 
Der Borftand, “r Philipp Palm: Hr. A. Köfert als letzte 


Gaſtrolle. *,* Anna Palm: Frl, M.Herrlinaer. 
79 Dem allgemeinen Wunfche zu * iſt 
es mir gelungen, Hm. A. f gie bewegen, 
——— Pe meh um 2 Tage zu 
Süßer Aepfelmoſt ift zu Gaben auf dem Worfte ung? Dis —— en 
Micaelsberg (Ziegelbof) Hans-Nro. 1804 bei ‚ges Verlangen ent | wicber en, lad 
| Yartin Hötezlein |yciyuiS sum zahtzeifch Wehihe bifle Bere 
ſtellung, ſowie zur gef. Betbeiliging am 5. 
Abonnement ergebenft, ein, Fr. Lindner. 
1 Rafjad ann Lad, En "4, ‚Eude'/,10 Ubr. 
Een SEID AWTT IUCN Der %e 
Stadt- Theater in Bamberg |,;i, @dsartt in „philips pie * 3 
Sonntag den 27. de. Muf ollgemeineölig, Ritgler wird zum Besten der Schles- 
Berlangen, Gaftfpiel des Hrn! Köfert vom! wi -Holsteiner in Theaterbureau u. an 
Stadt-Fheater in Leipzig unter Mitwirfung derfider Kaffe zu 3 Mr. verkauft. \ 
an en, > —— — — — —— — 
amburg. 1.Borftell. im 5. Ab, og. Aal Aflädi ro. + 
„Sermania* gefprochen von Fılm. Lindner. aa ————— 2 * 
SHierauf: Phifipp Palm, oder: Deutſch Kan vılar früh Bu e an bie J. 
‚sand "in feiner tiefſten Ermiedrigung ER enden im genannten Haufe elbft aus 
Baterländiſches Schaufpiel in 5 Aufzügen von 5 and öffe verfteigert I 
* * Rule ‚Be ne "Be and ha re { # 
App Palm, Beliger der Steinen Buchha Es find wie K 
hing in, Nürubeeg (+*,) Auna Palm, lei. find wieder gute ar toffel ;u Di 
; Sich ki 6: a 1. Eu “art, Bemitm Söndbad' Nro, 1665 | 7 
arie 3 Jahre alt, ihre Kinder (Kt. — Verlauf... ... 
haupt, Meiner Wollenyaupt). Treu 8 
uchhalter der Stein ſcher Buchhandlu r. 
ea Sofet a in Do- 
nauwðrth (Hr. Gold), Leonhardı Kremer, Pos 
Teitanzlift der Stadt Donauwörth (Hr Weges 
Iben)) Ein alter ein junger Bauer (Hr. Gel 
fert, Hr. Lindnerj.) Eine junge Bäuerin(Frau⸗ 
Mäger). Orgel Louis, der ſogenannute „Sohn 
or Armeen) "kin Bänlelſanger der gloire“ 
> (Hr. Schifimanm). Guillegor/ franz. Gendarme⸗ Gefu 
Bachtmeifter(Hr-Rürhling) Lonis Francais ge TS EHEUe en en 
not, Abjutant- Commanbant, Chef ee as Sin in Ban, Ebidtione — 
"Divifion des . Corps der großen Armec erfahreiter, mifititfreier Fomiits, Ber 
Eapitain-Napporteur des Kriegägerichts zu anzöftjchent, engfüchen ir. italtenifchen Spra 
Fr mon (Hr.Fiicher). Grftes, zweites Ditgfieb) ea der Correjponbenz und Buchbaltum 
r franz. geheimen Polizei ee Wollenhaupt Hemd mächtig, ſucht ein auderweitiges 


Ä 


Hr. Burger). 1.,2,3. Soldat, 1.,2.Genbarme,|gagement Chiffer „B. B. Nro. 10.47 
| Gejud, _ + 
ige Mitfefet, zur Leippiger 


Spielkarten 
empfiehlt; . ; eas Eross 
anm Egraunenplotz. 
.Afhzxeige. . - 





— Mnzeige. 
Im „Blanläwen-Belienieller", ift weißer 
Sand die Fuhr um 24 fr. zu verlaufen. 
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@ine verfäf ae 
Dauer geſucht. De 

Er ausedlener Metilferifl, ſucht ‘Bed ber 
ſelben Waffengat für Jemand wieder 


zuſtehen. Die Erped. gibt nähere Auskunft. 
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ein Auditor, ein Regim,-Fourier, ein Profoß,! 
Frauzoſen. Thomas BöſchleHr. Lipperh ‚Bean Es werben. ein 
me l Modezeitung geſucht. 
— (Bamberger Hof.) Kfite Bohr v.Carlarud, Engelhardt a 





E oldaten. Gensdarme ii. Spione.’ Kelfnerin- 

bein v. Hirſchhorn Otto v Würzbrg/März vd. Berlin Feldmann v. Dresden, —5 
Wüſtenberg v. Hbg, Riebling v. Peſt, Soeſt S J—— nftein v. Wien AM 
vPetersbrg, Beutler v.Canb, Lene v Nancy Berge o.Charleroy, Nelle v. Sieg Herzog v. Biele⸗ 

feld Krauß m, Magdebg, Ruttenau v. Frift. Graf Roſſi v. Mehn. v. Lehner, Bez⸗Ger⸗Rath v. Aſchaffbg. 
Drei Kronen). HH. Kite: Schwambinger v. Aburg, Ernſt v. Walbhaufn, Merkelß. 
Hanan, Dopfer s.Frkft, Vruckner b. Solingen, Riger 6 Hanel ü. OpernſängerCron v. Nürnbrg. 

\ Kierl, Militär v. Friſt, v. Bathmann, Gutebeſ v.Rabenan. ? 
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der Stade FE - Bamberg. 


Anıtablatt für die: igl. Laudgerichte Bauiberg I nud IL. 
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Montag, den 28. Januar. 


Vom Schwurgerichte von Oberfranfen wurden die beiven Angeklagten 
Conrad Bergmann und Barbara Münch von Schiercdorf wegen qualifizir- 
ten Mordes znr Todesftrafe verurtheitt, die beiden Mitangellagten Ich. 
Wirtg und Pantraz Münch aber freigeſprochen. — 


* Bon Selten der deuffchen Regierungen werben alle. Eventiwalitäten, wel⸗ 
che bie gegenwärtigen politiſchen Conjunkturen würden im Gefolge Haben kön⸗ 
nen, fortwährend jharf ins Auge gefaßt. Die Friedensverfiherungen, melde 
“jet plötzlich und gleichzeitig von’ Paris’ und Turin aus erfheilt werten, ſchei⸗— 
nen Teinesweges fo aufgefaßt zu werben, daß fie eine irgend zureichende Ga— 
rantie für die Erhaltung. des Friedens bieten. Es werden jene Verſicherun— 
gen in der That nur für bie „mächite Zeit" ansgeftellt und es fehlt dabei 
nicht am deutlichen Hintergebanfen für eine frühere Kündigung. Deutfcher» 
feit8_ werben deshalb auch biejenigen Vorkehrungen nicht unterlaffen, welche 
bie Fürforge für die Wahrung der Sicherheit und ber. Intereffen erheifcht. 


Die Adreſſe von Münchener Frauen an tie Königin Marie von Nea- 
pel enthält die zahlreichſten Unterfchriften von Frauen aus allen Ständen, 
namentlich auch aus. der Lortigen Bürgerklaſſe Diefe Adreſſe wird Ende 
biefes Monats an’ ihren Beftimmungsort abgehen. F 5 


Münden, 27. Jan. Nach einem in dem Regierungsblatte enthal« 
tenen Nachweiſe der in dert. 6. Münze in Münden feit dem Wbfchluffe 
ver Münßtonvention vom 25. Auguſt 1837 bis zum Schluſſe des Yahres 
1860 ftattgehabten Ausmünzungen für das Königreich Bahern, repräfentiren 
bie- während diefes Zeitraums geprägten Münzen eine Geſammtſumme von 
70 Mil, 451,267%, Gulden. Ä 


In der. Gemeinde Beiderwieſe bei: Paſſau ereignete ſich am 24. do. 
‚das Unglüd, daß eine vom Hausdache abrutfchende Schneemafje ein vorüber- 
gehendes 10jähriges Mädchen verſchüttete. Wenn der Unfall bemerkt worden 
wäre, fo hätte das Kind gerettet werden können, ſo aber fand man es, als 
man den Schneehaufen wegräunte, todt unter demfelben. 


Man fchreibt aus Coblenz: „Die Wölfe nehmen bei uns überhand, 
und zwar in dem Maße, daß die Wanderer-auf ber Heerftraße felbit am 


oT 








am 


* mi + 
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hellen Tage nicht ſicher find. Die nad der Säule gehenben Kinder werben 
von Bewaffneten escörtirt und die Poſten an den Außenwerlen, auf welche 
ſchon Angriffe dieſer Roubthidre ftattgehabt, haben ſcharfe Patronen erhalten. 


In manden Gemeinden der Mheinpfalz, fo FB. in Alfenborn, Enlen- 
bach u. f. w. herrfcht feit bem verfloffenen Sommer eine” bösartige "Augen- 
krankheit, die namentlich unter ven ärmeren Klaffen igreOpfer ſucht. Ganze 
Familien werben davon befallen und das fähmerzliche Uebel dauert oft viele 
"Wochen. "Im einer Schule war überein Drittel der Kinder daran erkranlt. 


Das Unglüd macht verföhnlihd. Wenn noch eine Spannung zwifchen 
Belgien und Holland geblieben, fo dürfte fie bie werfthätige Theilnahme, 
welche die Belgier den holländiſchen Ueberſchwemmten zukommen laffen, aus- 
löfchen.. Ueberall in Belgien_bilden ſich Ausſchüſſe zur Einfammlung milder 
Gaben für bie Verunglückten. 


Aus Genua berichtet der „Corriere mercantile“ vom 25. Jan: Beim 
Bombardement von Gaeta habe vie Landartillerie in furchtbarer Weiſe unter 
nachhaltiger Wirkung der Zlotte operirt. Die Flotte zog fih am 23. d. zus 
züd, um-denserlitteneu Schaden zu repariren, follte aber fchon 
‚an demfelben -Abendı:ba® Feuer wieber beginnen. Ä 


Aus Neapel. Die Zahl ber Realtionäre“ in ben Provinzen hat 
fich fo bedeutend vermehrt, daß fie die Höhe. von 15,000 erreicht „haben. jol- 
len. Bon den Piemontefen, werden bekanntlich alle Bauern, welde. in. dem 
Kampf für ihren rechtmäßigen. König gefangen werben, fofort erſchoſſen. Dies 
jteigert natürlich bie Erbitlerung der Bauern und fie morden daher alle piem. 
‚Solbaten, die ihnen in die Hänte fallen, oft fehr.graufom, Am 10. d. 30° 
gen die Piemonteſen gegen ein Dorf, dem Hauptſchlupfwinlel der Aufftäudi- 
ſchen Auf Befehl des Generals wurde bus Dorf geplündert und ber Pfar- 
ver, Schulfehrer und zwei andere Individuen, bie allein zurügfgeblieben wa⸗ 
van, ohne. weiteres. erfihoffen. Die Häuſer wurden in Brand geſteckt. Mit _ 
-Füfilladen und Terrorismus ‚glauben. alfo ‚die Piemonteſen, Neapel an ſich 
‚Fetten zu fönnen, durch Gewaltthaten und Hinrichtungen. wollen fie das Land 
„befreien“ ! 


In allen stürkifchen , Provinzen herrſcht Unzufriebenheit und. Gährung, 
woran bie franzbſiſchen uud» italtenijchen Senplinge, aber auch das türkifche Re⸗ 
‚giment ihren Antheit haben. Wenn auch ein Theil veffen, was ‚man über 
die Williühr und. Bedrückung des letzteren vorbringt, auf Uebertreibung ber 
ruht, fo ift doch auch vieles leider nur zu wahr. Alles was man bisher An 
Konftantinopel zu Gunften der Ehrijten becretirt bat, ijt in den Provinzen 
ein töbter Buchſtabe geblieben. Eine Kriſis fcheint unvermeiblich. 


Ein parifer halboffizielles Blatt erllärt: Frankreich ermuthige Dänemark 
nicht, den. Forderungen. Deutichlands zu widerftehen, ebenfowenig organifire 
es eine Flotte für Das baltiſche Meer. — Daſſelbe Blatt meldet unterm 26. 
d., das Feuer der piemonteſiſchen Flotte gegen Gaeta habe noch kein Ergeb⸗ 
niß geliefer. | 2 a 





Der feangäfifche Admival Penaud wird mit be — do ‚üben bie 
franzöfifche Kr des baltiſchen Meeres —2 werden, ua bem 
Camale im Hinblick auf die -Ereigniffe, welche der däniſche Gonflitt her⸗ 
vorrüfen kann, in der Bildung begriffen iſt. ı FL RUN 


Die Zeitung von TobolsE fchreibt: Bon Tag zu Tag nimmt ber 
Winter einen ftrengeren Charakter an. Er fängt an, den früheren Wintern 
Sibiriend zu gleichen, wo die Vögel im Fluge erfroren und der Menfh nur 
mit Mühe athmen konnte, Der Thermometer weift auf 30 Grade und oft 
nod mehr. Die älteften Bewohner erinnern ſich feit langer Zeit nicht „eines 
jo kalten Winters. 








[2,2] Belanntmadung. 
In Folge hoben Regierungsausſchreibens ber f. Regierung von Oberfranfen Kam 
mer bes Innern vom 18. d. Mts. — Kreisamtsblatt Nro. T — wird hiermit zur öffent- 
lichen Kenntniß gebracht, daß zur Fuer, ber Confcribirten ber Etadt Bamberg aus 
ber Altersllaſſe 1839 vor dem K. oberften Rekrutirungsvathe Termin auf 
Mittwoch Den 6. Februar 1861 
im Nebenhauſe des Regierungsgebäubes in Bayreuth beſtimmt iſt. 8 
Die Aushebung wird au dieſem Tage Vormittags 10 Uhr, beginnen und am Tage 
zu vor-bie-ärztlie-Unterfuhung..ber. Confcribirten durch die obere Viſttations · Commiſſion 
attfinden, } 
f . „68 werben beshalb ſämmtliche nicht Für untauglich erffärte und nicht zurüdgeflelkte 
Eonfcribirte dieſer ſowie der ſpeziell aufgerufenen Confcribirten der Alters laſſe 1838 ange- 


wieſen, ſich am 
Dienstag Den 3. Februar 1861 früh 4 Uhr 
im Rathhaufe einzufinden, um gemeinschaftlich ben Marih nah Bayreuth ‚anzutreten. 

Hiebei wird noch beſonders auf folgende gefetliche Vorſchriften oufmerijam, gemadht : 

‚Wer ſich im Aushebungstermine nicht einfiudet, verliert feine Anfprüce auf Zurück⸗ 
ſtellung, darf feinen Loostauſchberirag eingehen und wird mit 50 — 100 fl, in. Geld ‚ober 
mit entiprechendem Arreſte beftr. ft. 

Stellt fi der Ungehörfame auch in den darauf folgenden 40 Tagen nicht, oder wird 
nicht ein Erſatzmann für ihn innerhalb dieſer Frift geftellt, fo wird derſelbe als widerfpen- 
ig ertlärt, mit einer Geldftrafe von 100 bis 200 fl. oder verhältnißmäßigem Arrefte be- 

legt und aus feinem mit Beſchlag belegten Vermögen ein Grfagmann geftellt. 

Reicht fein Vermögen biezu nicht aus, jo unterliegt er auf Betreten noch einer wei— 
teren Strafe von 3 Monat Gefängniß. 

In einem oder dem anderen Kalle wird er übrigens auf Betreten jefort in bie Ar— 
mee eingereiht und muß jebes verſäumte Kriegsjahr durch ein anderes Kriegsjahr oder durch 
2 Friebensjahre erjeten. 

1 Diejenigen Conferibirten, welche auf längere Beurlaukung Aniprud machen, haben 
die desfallſigen Geſuche am 
N: | Dienstag Den 29, Januar Vormittags 10 Uhr 

im Geihäftszimmer Nro. 14 des Nathhaufes bei Vermeidung des Ausfchluffes zu Protololl 
zu geben. 


Bamberg, am 24. urn 1861. 
— Der tabt-Magiftrat. 
Erp.»Nro. — — Ä Glaſer. Burkart. 


un 


Befanntmadung. * 
Sorderungen gegen die nach Nordamerika auswandernden ledigen Konrad Sauer 
und Fohann Hoffmanıı, beide vom Herrnsdri, ferner ber ledigen Runigunda Wagner 
md Kunigunda Linz, beide von Röbersdorf ſind bei Vermeidun der Nichtberückſichtigung am 
Montag Den 11. Februar Vormittags g 
bieroxts anzumelden, 


Bamberg, ben 26. Januar, 1861. 


Kgl. Landgeridt Bamberg I. 
Exp.Nro. 3356, Echmittbütttner. 8 


nen nn — 


1 156 J 
Aunliche Bekanntmachungen der hLaudgerichte Bamberg Lund U. 


An die Borfieher des Bezirte, 
Die Vorfteher haben fi zur Quartais⸗Beſprechuug am Samstag den 9, Feb- 
ruar 10 Uhr unfehlbar dahier einzuſinden und bie Sigungs -Protololle ber Gemeinde- 
Berwaltungen mitzubringen. 
v7 Bamberg, am 26. Januar 1861. 
Königl. Landbgeriht Bamberg E 
v. Haupt. 


4, Betheiligung ‚ber Dienftbofen an ber Diftricts-Eparfaffa betr. 
Durch ‚eine entiprechende Bekanntmachung find Die Dienſtboten jeder Gemeinde aus 
Anlaß des bevorſtehenden Lichtmeß⸗Zieles und der biebei flattfindenden Lohnzalung burd die 
DOrtsvorftände im Bereine mit den Herren Armenpflege-Borftänden aufzuferbern, zu ihren 
genem Beſten möglichſt viele und ergiebige Einlagen -bei.ber Diſtrilts-Epartaſſa zu machen. 
Die Dienſtboten find hiebei zu erinnern, daß Ber Auſäßigmachungen auf jene, welche 
Spar laſſalapitalien nachweiſen fönnen, beſondere Rückſicht genommen werde. 
Bamberg, am 25. Jauuar 1861. 
ßs 3434 t Bamberg II 
Erp.-Nro. 3374. chmittbüttner. 
An die Herren Pfarrer als Vorſtände der Armenpflege 
und an bie Genteinde-Borfteher. 


J 


a — 
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Todes- 1 Anzeige. 


/ 
> 
* Am 26 früh 5 Uhr eutſchlief ſanft und ruhig, verſehen mit dem heiligen 
3 Sterbefatramenten 


Elifabetha, Freifrau von Eben u. Brunnen, | 


Ar Opa VIA 
l ee —— HIERHIN — — A 
\ een. \ — —— A — — — 


ODIDOTA BIC 


| gebsme Gräfin von Astigaraga, Generals:Wittwe, IC 
SU in ihrem 68. Lebensjahre. i 4 
N Tiefgebeugt durch die härteſten Schickſalsſchläge war fie eine unglückliche 
Dulderin, wie wohl keine zweite auf Erden iſt. Sanft ruhe ihre Aſche. 7 

Das Leichenbegängniß findet Heute Nahmittag um halb 3 Uhr ftatt, 10 





wozu gütigft beizuwohnen bittet 
der tieftrauernde Schw 
im Namen der übrigen Geschwister. | 
Bamberg und Berlin, om 28. Janunar 1861. 


x 4 N 
ON die Seelenmeſſen Dienstag früh S Uhr in der Pfarrlirhe zu St. Martiu, 
\ 
| 
| 
) 
- _— EEE 22 - 


AK a2 > 2 ) « 


x -- ee) 
m des-Anzeige. —8 
Geſtern Mittag um 12 verſchied nach Turzem Krankenlager unſere 
gute, treue Magd, die Jungfrau IE 
Barbara Bänauer. 


Sie diente feit 39 Jahren mit aufopfernder Liebe, unjerer Familie $ $ 











und ficherte ſich dadurch ein danfbares: Andenken. 
5% Jos... Eduard Gnuva. my: 
Dos Leichenbegänguiß findet am Dienstag Nachmittag um 3 Uhr % 


nnerstag früh 9 Uhr in St. Gangolph ftatt. 5) 2 


— ee a ST 





% 


857 | 
endete rt. “ ’ 
dem Freiherrlich von Wü Ichen Nentamte in Mitwitz bei Kronach in 
Oberfranken wird bis l. März l. Ir. eine Amts-Sehilfenftelle erledigt. Bewerber, welche 
BEE la ya find und ſich über mehrjährige Amts- Praris, Sejchäftsge- 


an 


— * 


waudtheit und fittlichen Lebeuswandel auszuweiſen vermögen, wollen ſich unter Angabe ih- 
Eonfeffion, und Giufenbung ihrer Attefte an den unterzeichneten Amtsvorſtand wenden. 

itwitz, den ar; Zanaer 1861. 

: B. 8a 















ET REINE 


— —— —— 


RN FE RE 

sadside tk ud ZEIGE. ER 
19 tt dem Allmäctigen hat es gefallen unfere innigfigeliebte Mut- © 

Schwägerin und Tante, > 

lie kgl. Revierförsters- Wittwe 


IS 
Theresia Gunzeilmann, —4 
je Krankenlager, verſehen mit den Zröftungen unferer heiligen Religion © 


| im_63. Lebensjahre id zu rufen. 

CR Wir bitten alle heilnehmenden Berwandten und Befannten, dem Leichen ⸗· 
ds — Montag den 28. Nachmittag 3 Uhr ımd ben Gottesdienfte u 
y> Dienstag früh :9 Uhr in der Martinsficche gütigft beizumohnert. 

95 nn Bambeng, am 27. Januar 1861. 
RER, 
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r 
| Anzeige. 

J Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe entichlief Sonnabend 6 Uhr fanft 17% 
Sup ud, ergeben in dem Seren unſere innigſigeliebte Schweiter, die Jungfrau 
"OA y , Ne 
& Hduniygunda Weiss, * 
or Eifenbapnarbeiterätochter, in dem Bfütbenalter von 23 Jahren nach mehr- 

5) monatlichen. ſchweren Lungenleiden, geſtärſt öfters durch bie Tröſtungen unferer \6 
SE heiligen Religion, Mit ihr wird umfere ſchönſte Hoffnung zu Grabe getragen, & 
. | ba fie durch ihre ‚Herzensgüte und Gejchwifterliebe unjer einziger Troft und Stütse 


il 


8 ‚war. Indem wir biejen Ihmerzlichen unerſetzlichen Verluſt allen Verwandten, 
4 Freunden und Belannten miitheilen, empfehlen wir die Verblichene dent frommen 
EN bete. Das Leichenbegängniß findet Dienstag Nahmittags ',,3 Uhr 
5) der Tranergottesdienft Mittwoh früh 8 Uhr in Et. Sangolph ftstt. 
Zu Die Mitglieder des Tugendbundes der Pfarrei St. Gangolph werden hiezu höf- 


AR licht eingefaben. 
| 
F 








Bamberg, am 29, Januar 1861. 


Ä 






Die tieftrauernden Geschwister. t 
we os re ne —— | me ——t y —— — 
— —— PIE DICH ’ Sn N 27 US VID DIR DVG an 

Berfteig erumg. Jahre zu verpacdhten. Diefe zum Theile lie» 


Dienstag den 29. Nachmittags 2 | genden Grundftiide befinden fich im biefiger 
Üße werben in ber Hölle Nro. 1438 ver-| Flur, im Diftr. Schlum und Forft am Wege 


ſchiedene Hausgeräthe verſtrichen. nah Bamberg, nnd iſt Termin auf Montag 
nn 


Belanntma . 7 [ben 4. Februar If. 36. bei Saftwirty 9. 
* — Bann Schrauder dahier anberaumt, wozu Pacht: 


- mit Schene u i Liebhaber eingeladen werben. 
beiltseike "Gefamıter he ng Geißfeld den 26. Yanıar 1861. 


Tag. 23 Dez. Wiefen, im beften Zuftande, | _ Anna Maria Engert. 
im Ganzen ober im einzelnen Theifen auf 6" Geftern im E Hof ein Sclüffel gef. 

















. NE: ANANAS ——— — — 
vi a - IC IE MN. WM, u AN A A A ET N I VE 
di » u er ufs- ie We - - A u — * 


9 Der ergebenft ün wen a srten ® — 
> ergebenfte Anzeige, daß er am Sonntag den ar. = ve Ri 


SOWDITONRL 


) ; eröffnet und empfiehlt alle im feinem Fade einfchlagenden Mrtifef zur gefälligen 


Anfiht und Abnahıne. 
Bamberg, ben 26. Januar 1861. ar 
J. B. Ulisch, 
Conditor & Lebklichner, 
Zangegaffe Di ro, 4 


en SE * ⸗ >. de u — V 
SI ISIS 
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33) 
DIESEN 
LIBDBRRA | are — 

Die ordentlichen Mitglieder werden zu etell _ Verlauft werben ‚gute Kartoffeln im 
ner Beſprechung auf heute den 28.d. Abends Sanbbad N v, 1687. 

8 uhr zur Verſammlung int ProbesLofalel Ein junger Menfch von. braven Eltern Tann 


eingeladen. j Der Vorstand. |jim einen gangbarem Geſchäft ala Lehrling 
) SEE 1 EL 1.12 ⏑ —— Näheres 2C, { 


EBWBRDBB « VBEIRBINeIMehmürmer werden zufanfen ejudt. 
Heute Abend 8 Uhr im Ehiegbanfe Borsl—Tg; Tu gı Srmand ale Hausfnedt n einer 


trag: 1) die Ntbmofphäre im Verhältniß zum 
Lichte und zur Wärme; 2) bie Strömung im PR Rs ER Das 


Luftmeere mit Exörterungen über den practi- I m. — 
ichen Werth, der-im Berichte pro 1860 befanntj| - Die entlehnten Nummern 18 — 26 der 






















gegebenen meteorologiihen Beobachtungen. |, Mnemofyne” Jahrgang 1860 werden 


Der Borftand. — 
rg rm — Am 26. Abends wurde ein zufammenge- 
TURN-VEREIN. legter Schlüſſel verloren; ber retiche Ai 
Dienstag den 29. Jamırar Abends 8 Uhr der erhäft ein Dotceir. Näheres 3. 
General- Versammlung & Wahl im EUR — Woerinren — 
Bereins-Lofal Prinz Carl. [3,2] 5 VETIOFEnN . 7 
Der Borftand, ‚wurde cin einfacher Schlüſſelring mit. einem 
Iaröferen und drei Eleineren Schlüſſelchen. 
Turm-Werein. 


Man bittet um gefällige Rückgabe in die Er— 
Heute Abend I. Abtheilung Riegen-|pedition d. BL %491 7 
Turnen. Bon heute an werben die Zurn- Verlaufen. 


tage ſtreng eingehalten. Am Freitag den 25: d. Mte, verlief fich 
Der Zurnwart, ein Schwarzer Pinſcherhund männl. Ge— 
Kauf-Geſuch. ſchlechte, geſtutztem la Sc, Ohren: und 

Ein gebrauchter einfpänniger Leiter-Wa⸗ hat drei weiße Pfoten. Der Aufbewährer 


gen wird zu. faufen gefucht. Wo? fagt bie wird, gebeten, denfelben im Difte, IN, Mer. 
Grpedition d. BL. 1243 gegen eine Belohnung abzugeben. | 









Fremden⸗ Anzeige von geſtern auf heute. 

(Deutſches Hans.) HH. Se. Erc. Bar.v. Wuſſow, kGeneral u.v: Gohn⸗ im.v. 
Berlin. Gräſin Strochwitz vFlft B.v Thauhauſen v. Dresden, B.v.Hedner vMannhm. Puͤhn, Ingen. 
v Schwft. Kflte: Voigt v. Hainsberg, Degen v. Bayrth. Wiesner v. Mn. 

(Bamberger Hof.) HH.: Kflte: Gunitert Dan: Kraft v. Göppingen, Neunböfer 
v. Künzelsau, Schrader v Hersfeld, Langenberger u. Detzler v. Berlin, Wieland v. Kempten, Düfelerv. 
Ronsdorf,tangrod v Apolda, Müller v.Bodenbeim, Schreiber v. Homberg, Winterhof v Hannover, 
Maus v.Lpzg, Andre v.Liege, Heinemann v. Deßau. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte:. Kagenberg v. Muchn, Winzer vEiſenach, Bittmann v. 
Hannouer. König, Weinholr.vWz0g.Bildheim,Der.vDeideehm Kühn, Prof.vDresben. vPetri,Ober- 
Poſtaſſ u. Roße, Bauunternehmerb. Mn. Tuchlin, Gerichtsarzt Bremen. FrlGüdig, Modiftin vffrft. 


Rıdigiet unter Werantwortligpleit des Verleger 3. M. Meindl, 









— 








Bamberg. 


Autsblat für die igl Landgeriche Bamberg J und I. 





‚Dienstag, den.29. Januar. 


In der — Ausſchuß⸗ Sihung des Liederkranzes wurde Herr Dom- 
tantor Graßer einftimmig als Dirigent dieſes Vereins gewählt. 


Heute Nach twirben auf ber Geier oworthorůde die Kleider und ber 
PR ac enden aus Franlenthal gefunden. Auf dem Paſſe it bemerft, 
ker) der Unglt liche des dene übervrüffig fet. 


In der geftrigen Eigung der Sammer der Abgeoldneten wurde der 
Antrag des Abgeordneten Dr. Völk, die kurhefſiſche Verfaſſungsaugelegenheit 
Eetreffend, einem befondern, aus 15 Diitglievern beſtehenden Ausſchuße zur 
naheren ai ung, übenwiefen. 

In dent Ein auf der Kammer befindet ſich eine Eingabe: des ifraelit. 
Aultud⸗ Vorſtandes zu Würzburg, ver fi noch 10 weitere Judengemeinden 
angeſchlofſen Haben, um völlige bürgerliche und pofitifche Gleichſtellung ver 
Fubden mit ihren, chriſtlichen Mitbürgern, eventnell um Aufhebung der gegen 
die Meraeliten im Bahern beſtehenden Ausnahmegeſetze. 


Im verfloſſenen Monat Dezember betrug die Gefammteinnahme ber 
t, b. Staatseijenbahnen 797,760 fl ; gegen ten entjprechendem Monat des 
Borjähre niehr 117,619 fl. 


Ani: Hr ieutnant Hermann Grolt vom 15. Inf. Reg. (in Nenburg) 
hat fig um Urlaub ER: um die Bertheidigung Gaetas mitmachen zu 
fönnen. - 


Wie Käthe definitiv; beſchioſſen iſt, werden die ſämmtlichen baheri— 
ſchen Feſtungen mit gezogenen Kanonen ausgerüſtet. 


Aus, Bien. bom. 28, wird gemeldet: Es ift nun gewiß, daß bie naͤchſte 
Reichsvertretu ng aus unmittelbaren Volkswahlen ber 'deutfch-flavis 
ſchen Provinzen ‚werbe zufommenberufen ‚werben. — Wiener Blättern zufolge 
it das neue Anlehen bereits volljtändig gedeckt. 


‚Der Kaifer von Oeſterreich hat eine weitere Amneſtie für die im Aus— 
lande lebenden ungariſchen Flüchtlinge genehmigt. Die Publikation dieſes 
Altes wirb demnãchſt erfolgen, — 














wie “is Jh Hl4l 


160 * 


Erzherzog Mar und Erzherzogin Charlofte von Oeſterreich werben ſich, 
dem Bernehmen nad, im nächjten Monat zu ver Kaiferin nach Madeira be- 
neben. Die Kaijerin fol, des paradifischen Aufenthalts ungeachtet, ſehr am 
Heimweh Leiden; oft breche fie in Thränen aus. nz \ 


ALS ſich der König von Preußen am 25. d. unter Ändern Behörben 
auch den Magiſtrat von Berlin vorftellen Tieß, fol er zw demſelben abermals 
von der Partei des Umſturzes geſprochen und dem Polizeipräſidenten, deßen 
Sturz man in Folge des Stieber'ſchen Prozeſſes für gewiß halten wollte, fein 
Vertrauen auf deſſen Treue und Hingebung ausgebrüdt haben. 

Am 21. Yan. und ven folgenden Tagen wurde im Klofter Einſideln 
(Schweiz) das 1000jährige Yubilium des Todes des heil. Meinrad mit gro- 
gen Olanz gefeiert. Diefer Hl. ftammt aus dem Geſchlechte der Hohenzol: 
lern-Sigmaringen. - Während des Fefteffens wurde ein Schreiben des Königs 
von Preußen des Hohenzollern auf dem Thron verlefen, das einen Glückwunſch 
für das Etift zu biefer Feierlichkeit enthält. Am Abend langte das ‚Porträt 
bes verftorbenen Königs an. — * 


Zu Chatelet in Hennegau glaubte man kürzlich den berüchtigten Charles 
Yud, den Mörder bes Gerichtspräfidenten Poinfot, gefongen zu haben, inzwi— 
Then ftellte fich heraus, daß der Gefangene ter Sohn eines Bierbrauers aus 
Brüffel war. Eine Narbe an der Stine hatte zufällig den Verdacht gegen 
ihn erregt. | 


Der franzöfiihe General Gohyon in Rem Hat nicht erlaubt, baß bie 
reorganijırten päpftlichen Soldaten bie Wade im Batilan beziehen. Er 
hat erflärt, daß die Bewachung des Papftes unter der Garantie der. franzö- 
ſiſchen Armee ftehe. So melden franzöfifhe Blätter. — Tauſend Piemon- 
tefen haben mit Reiterei und Artillerie das Kloſter Cafamari, in den. päpjt= 
chen Staaten, gejtürmt. Sie fprengten die ‚„renctionären" Bande von Chia= 
vone auseinander, ſteckten das Klofter in der Nacht vom 22. in Brand, und 
zogen fich alsdann ins Neapolitanifche zurüd. Die Mönde hatten fih vor 
tem Angriff geflüchtet. 


Aus Gaeta wird gemeldet, daß ter König feine Gemahlin , mehrmals 
bringend aufgefervert habe, fi nach Nom zu begeben, um fo den Gefahren 
ber ‚furchtbaren Beſchießung zu entgehen. Allein die Königin weigert fich, 
ihren Gemahl zu. verlaffen; fie ijt immer heiter und :äußerte einmal, nachdem 
fie in diefem Betreff beſonders gedrängt worden war, daß es wohl eine ſchöue 
und neue Begebenheit in der Gefchichte wäre, wenn eine Königin im Bom— 
bardement getödtet würde, eine Königin, bie. auf: einem der fchänften Throne 
Staliens berufen feine Neige noch nicht gemießen konnte —R 

Nachrichten aus Neapel vom 26. d. zufolge dauerte das Bombardement 
zwar fort, aber ohne Heftigkeit. Cs wurde eine wichtige Corresponveuz 
mit Gaeta enbedt. 3 

Die neuliche Nachricht, daß die piemonteſiſche Flotte vor Gaeta ſtark 
beſchädigt wurde, beſtätigt fi. in pariſer halboffizielles Blatt berichtet: 
Die piemonteſiſche Flotte verſuchte eine Anräihrung: an die Feſtungswerke 
von Sacta, erlitt aber ftarfe BDefhädigungen: Die Belagerten er— 
wiberten das Feuer der Landbatterien Tebhaft. General Bosco hat Gaeta 
verlaffen, um an die Spite der Aufjtändifchen zu treten und bie Belagerer 





im Rücken m enneritn REIS. er, sin "kunt, mit ‚ein „über bas ganze Kö⸗ 


‚mi 
— re parifer Dlatt enthäl va riet aus Be vom 14. Jan. mit 


folgender Nabichrift: Eine [hredlihe Nachricht. Die Beölferung der 

SR A — Dörfer aus der Umgegend von Damaskus ijt von in ben 

— ermordet worden. Die Einjelheiten ſind noch 

—— Drufen, in -berfelben Meinung wie die Muſelmänner, ber 

Be —2 Armee unterſagt, die Linie des Antilibanon 
au Überschreiten, haben dieſe Drohung und diefe Herausforderung € 

hinſchleudern wollen. — Solchen Thatſachen gegenüber wird ſich Napoleon 


—— — Me Shrien länger von feinen Truppen beſetzt Ju 
eu der : Bone amıberg I und II. © 


balte 
Orr 
Betamn ach ung. 
‚(Die Zusbebung zur ————— 1. aus der Altereklaffe 1639 
* 






“ ee bobes Regierung: Ted, Mt. in Nro..7 des 
bfattes,.o — — wird, „if * change Se bie u 
Frl T 

ART 110 gebtuar. curr., j) ji * 
Freitag den = Februar curr, 


jedesmal Vormittags 10 Uhr beſtimmt. % 
. ger Bifitation findet am Tage zuvor flatt. Die aus zuhebenden Könffeibichen 
haben ns a —— rechtzeig dahier zu verjammeln, nemlich jene des aha 


Sonntag Den 17. Februar c. 35 11 Uhr 
im euere —* bes Landgerichts Bamberg I am 
Donnerstag Den 21. Kebruar rc. früh 4 Uhr 
bem- Bahnhofe Die GemeindeBorfteher haben die Konjfribitten und berem Angefi 
E ment noch befonders —A a ſetzen. 
an 26. ar 1861. 
Fandgerigt Bamberg I und IL. 
v na = mittbütttner. 













aunntmadı 
— Sqhnhmeg ermeinet nin Petereins m khentweinddorf brabfihuigen 
rar e nady NRorbamerifa anszumandern. 
tmaige RT en rin an. benfelben find daher 
Den 19. Februar f. früß 9 Uhr 
Sein Bertneibung ber Hicheberieficptigung bei der Ertbeilung ber uni 
Der actB: nd zu macheıt. 
dAJe aeg; am 22. Januar 1861. 
“Ju buigliches Landgericht. 
— | Wiesner, Cor. Mon;, Aſſ. Gran 
Bayerische Ostbahnen. — 
* Frachten für Getreide und Reps betreffend) 
Wichtigleit des Getreidetransports für bie bayeriſchen Oſtbahnen 
a Erleichterung bes Verlehrs wurde durch Beſchluß des Verwaltungs 







Mis die Fracht für Getreide und für Reps auf Ar per Zollzentner und 
eile ein feſtgeſetzt, wozu ſodann noch der gewöhnliche fire Zuſchiag von 3 An 
> Biete zu rechnen iſt. Der fire Zujchlag von 3 fr fällt zur Befeitigung einer 
eltem Erhebung wen, wenn die bezeichneten Frachtgüter anf die Staatebahn ü 2 
—— als nicht eine Verſtändigung mit der General⸗Direltion der & Ber 
beshalb ftattgefimden hat. 
-Sradhtnormirung fritt mit bem 1. tünftigen Monate bei u —— 
a in Wirlſamleit. 
je Dir den 26. Januar 1861. 


Da Di irection der kl. priv. — ——ù —ù — 









7 5 Yr% 1 2 9 
2... ,.Neikerfolschende Geselle bean wi 
tag d 31, F ben *2* 2 4 
ih ningeaßtäge fie 180001. — | 8Uhr Generalversammlung' zur 






Dei Borſtand. 

77 193 N Befanntım ud wnodan 

Yun ‚m 30. d. Mts. 12 Uhr wird. in Stegaurad ein, Leite Wagen im Zwaugswege 
k ech, 








r 
ri Ze Borfteher. 


— — — — 






‚Heute Morgens 7. Uhr euſchlief ſanft und rubig, verfehen mit den Seil, 


—3 an faframenten ‚unfere innigft geliebte Mutter, - Groß und Schwiegermutter, 
jefter und Tante, bie Revierförsters-Wittwe T 


x Ha Dorolhea Albrecht, 2 


geborne Mlaus 
in 848 Schleimſchlages im noch nicht vollendeten 6oten Lebensjahre. 0» 
ieigebengt durch die harten Schichſaloſchläge finden wir blos Troft in ber 


AN Hefftung einfligen‘ W ens m tz 

1 a8 Leihenbegängiß findet Mittwoch den 30ten d. früh 9 Uhr € 
® yom Sterbehänfe aus in Bug, ſowie hierauf daſelbſt der Trauergottesdienſt ftatt, 7) 
SR wozu man bie werthen Bertvandtet und Breunde einladet. Dr: 
Bamberg, am 28. Januar 1861. 
Der tieftrauernde Sohn + 
Guſtab Karl Albrecht. 


im Namen ber übrigen, Hinterbliebenen. 























—TODES-ANZEIGE. | 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, uufern innigftgeliebten Sohn u. Bruder 


Kaſpar Schumm, Gärtnermeiſtersſohn, 


nach einem einjährigen Leberleiden, verfehen mit den hlSterbſalramenten in: ſeinem 

22. Lebensjahre ins himmliſche Jeuſeits zu rufen. Das Peichenbegängniß findet: om 
Dienstag den 29. um '/,3 Uhr und ber Tranergottesbienft Mittwoch um 9 Uhr 
in der St. Gangolphslirche ſtatt, wozu wir alle Freunde und Belannte böflichft einladen. 
_ Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 


In den fänmtlichen Buchhanbhingen Bambergs mb ber dem Unterzeichnetem felbft 
tiſt zu haben: Biom! fiehe, Dein König fommt zu Dir, Aufruf zur Buße und Be⸗ 
mg die geſammte Chriſtenheit in allen Gonfefjionen, und zugleich. an das jüdiſche 
Bolkiie alleit Ländern, durch Konrad Bleudinger. Nürnberg, Rhaw ſche — 555 
18605937 Bogen: > Preis lx. Don dem Verfaſſer des bier angezeigten Schriftchens wird 
auf Grund der Zeichen der Zeit und beſouderer innerer Vorgänge der Welt die — 
dea jdiſchen von es zu ſeinein Meſſias u. die Wiederannahme desfelben als. Volk Gotles an⸗ 
gel innd im Bezug hierauf Chriſten, wie Juden geſogt, was zu ihrem Frieden dient. 
Mon gedenle hiebei der Weiſſagung Maleachis: „Siebe, ich will euch ſeuden ben Prepheten 
Elias, ehe denn da komme ber große und fchredliche Tag des Herru. — 2.2] 
Gõle r ſe n au bei Eher den 215 Januar 1861. — Der 


eisse & farbige Corseten empfiehlt zu den D 8- 


sten Preisem vie, la 15b.00li29%i SLe 
Free rg Kiranachere 

















— 


„nn me 


. denen der u ” * ie — F * Gem ana 
i Ir a ı om t ts 
gh —— —1 Erlaubn um Perfauf von, ae wirb eine aöchin geſucht; biefelbe 
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Sr ge m; u — ſowie eine Partie 
ganz bil ränze empfiehlt 
SAL. DR Zora Kironacher. 
anksagung. 


' b Rais i 
RE Pk af] — 


khönerung meines Maslenballes ben 26. do. ss ior 
Kragen, fage ich bien? meinen verbindlich“ A. * —* um 


Auszuleihenmdes Kapital. 
Stutizenbacher 600 fl. find gegen I. Hypothek ftünblich 
im Erla gerbof. auszuleihen,. Mäheres in der Erp. d. BL. 
Regensburger Knack- Auszuleibendes Kapital , 
en —— 4; 500 fi. find ftündlich auf ſichere ‚Hynotbet 
E. F. Thomas auszuleihen. Bon wem? fagt bie, Exp. b.Bl. 
ram ge ber aerage e N DienfirGefun. 
| Ein Chevauleger fucht bie ıLichtmeh *. 


s - ” : 
Der Hicg Br Ein, ee a, —— 


























fann fogleich in Dienſt treten. Näheres ic. 


ragt al, erhalten Dienk-Gefug. 
n nr dieſe ala alle Gine fleifige Pet aaa ſucht einen 
* en ‚Artikel in allen Platz. Näheres i. 

halten u. „empfehle Im der Em ber 


3 nahme in, meinem tann ein fihengebliebener „baumwollener Re⸗ 
* eneralsgaffe Nro. 112. |aenichirm abgeholt werben. 


reger Strauss. |Stadt- Theater in Bamberg. 

—— Verſtei Dienſtag ben 29. d.  Gaflfpiel des Fi 
gerung. M. Herrlinger vom Stadttheater in Ham⸗ 
Aus der Verlaffenfhaft: des gurg. 2. Worftellung im 5. Abonnement 
Leder: und Fiſeubandlers Marie-Anne, ein Weib aus —— 

ichael Beichold vahier| per: Das Mutterherz. Bolts-Schanfpiel 
werben von, Mittwoch den 6. ;1 4 Mütheil. und 1 Vorfpiel, nad dem Frans. 
au ‚folgende. Gegenſtände verftei- von $. Mendelfohn. —3 — ve un 

gent: zeitstag.“ Perfonen: Sophie, Gräfin v 

Einiges geber und Eifen, verfpiedene Mö-|fieres (Fri, Lindner). Graf Theobald i r Cou⸗ 
t,e e I (Hr. Cippert), Frau Urfule, (ran Heufer). 
Be Ser , Spiegel, Upren, N Marie-Aune, ihre Entelin (*,*). Margaretha, 
nt ie eiferne Kaffe ‚ eine großehperen Freundin (Frl. Fang). Beuttand, we 

üt 6 Zentner:Gewichten und meh- Zimmergefellen (Br. Stüthling, Hr. Sof). Ni 

























* lot, Pierre, Banern (Hr. Gellert, Hr. Lindner 
bhaber eingeladen werben. j.) Ein Diener ber Gräfin(Hr.Cintura).-Hodh« 
den “ Ten 1861. [2,1] jeitegäßte Bauern. onen des Stuckes 

eige. Gräfin Sophie (Frl. ma). Graf Theobalb 

Gutes Mm haben. Näheres) (Hr. Lippert) Dr Apiani (Hukläger). 

in ber —* | trand (Hr. NRüthling). Marie Anna 

- ufen: Remy (Br. Bei. * ee Kt 

gezog ‚uhr. Hurler argaretba (Frin.Fang ar⸗ 
— F eier Bi otte u. anne im Dienften ber Gräfin, 
— en. Huppmann, Hr Gintura.) Gin Märter 
— ut verieu des Hoſpitas (Hr. Bollenpaupt). Dienerichaft. 


Ai’ zu Werfen Das Nähere) Gensdarmen. Das Etüd fpielt in mub, [bei 
Paris. Das Vorfpiel ein Jahr, früßer ale 
nie wurbe =E Stüd. — (z*,) Maria-Anna: Bein. 





ve zur Harmo 

> won Heinen Mufcheln ver- 

et bem rvebf. Finder jehr um 
Müdgabe-beflelben gegen eine Deiehanng, 


Dt. Serrlinger vom Stadttheater in Ham- 
burg. — Alles Uebrige wie belaunt. — Kal. 
jeöffnung halb 6, infang ne Ende 9Ubr, 


— — 
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I "2: 94493 | B, are 14 I6% | 3 
Im Verlage der Huberlichen Buchhandlung in Rofe eb 
vorräthig in vr BU ee zeichen Buchhanklung in BD. Eee Je —R 
u 3 3 R “ e 


neueſte Ausgabe 


des Kottofpieles im Königteiche Düpern 


mit höchſt interefanten Berehnungen 
N 


auf Grund de 


Einhundertjährigen, Beſtehens. 
Enthaltend 
nach einer zeitgemäßen Einleitung: — 
Das a Hein Lottopfan, mit Ginläge-, Gewinnft- und Stempelgradatioh 6. 7 
2) Die’ Bug-Liften oder das Derzeichnifi der in dieſen 100 ren erfhienenien Nutz 
mern mie Orter und Datume Angabe der Ziehungen, in ronologiſcher Reihenfolge. 
3) Gine Geueral⸗ nnd Spezial⸗Ueberſicht über das Erſcheinen der 0 Lottonumern durch 
dieie Hilbert Aahre, von Jahr zu Jahr, bildlich und faßlich dargeftele. 
4) Gine Generals und: Spezial Weberficyt über bat Erſcheinen Der 90° Yottenumerm zu⸗ 
rd auf 20 Jahre: von A341 bis 1560, durch alle füuf Zuge einzeln ausgeichier 
den (fehr werihuoll für Slafienfpieler). 
5). Eine Tabelle, welche das, Alter einer jeden Nummer bie 1860 beſtimmt und unbe 
-. ftimmt- anzeigt, umd- zugleich ee ne nice 24 
6) eine Nachweistabelle wie oft jede von den 90 Ninnern etſchienen rer en 
7) Eine-Ausitaudslifte auf die Zuge ſeit 100 Jahren, worin das Tängfle Ausbleiben 
der Numern bis, 1860 — iſt. nee gr har 
„8)-Gine-Weberficht Über das Grideinen der 28 Zwillings- cder verfehrteit Ainbo’s, ſo⸗ 
ie Andeirtungen über das- Spiel der beſtimmten und unbejtimntten Ser 
9) Weber das Terid: amd’ Dnaterho-Spiel im Mlgeiteinen eine bildliche Darfit ung im 
_ Duabratur-Berhälinip, 
10) Einer ausführl. he Einlage: und Gewinnf-Tabelle. HRBal 
> ‚Simmtlihe Ucherfihten mit. äußerfl intereffanten umb_pifanten Raudbemerkungen 
ot in-unfehlbarem, Nachweis der Tabellen ſelbſt. 
W aßlicher für Jedern erfaßt). iR_DIeRA® Bottopudl ei 
2 er jür ermann verjtändlichen e verfaßt, ü ® uch ein 
für alle Lettoipieler;.es ftüpen ſich dit Berechnungen auf der hund | 
> Beftaud des Lotto und; bieten biefelben wirklich überraſchende Reſultate. Namentlic 
eö-die Randbemerlungen, welche lebhaftes Interefle erwecken werden) indem vieſe 
Falles daejenige aufmeriſam machen, was für den Lottoſpieler zu wiſſen wünſchene⸗ 



















EIN. Sreonographen- Ver — + 
v Menbs 8 pr]. Boun heute au wieder regelinäßige Schill. 
& Wahl im|töteibüßungen, ——. Morgen AbenPshrh: 
3,3 Kauf-Oefuhuun nun 
Fohrenſamenlapſeln (ſog · Modele) werben 
zu Faufen ıgelucht, Don wen? ſagt die Ex⸗ 
pebition-diefes Blattes, PR ee 
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der Stadt Bamberg. 


Amtsblatt für die igl. Landgerichte Bamberg I uud I. 
Mittwoch, den 30. Januar. 


Die Wieſenbau- und Drainiv- Schule dahier zählt dermalen fieben 
Schüler. Die Betheiligung an biefen-wohlgemeinten Unterrichte iſt auffallend 
gering, allein die Grundurfache dieſer geringen Betheiliguug dürfte beim aller» 
erften Beginn dieſer Unterridtögelegenheit in dein, Umſtande zu finden fein, 
daß das vorgefihriebene Altır des zurückgelegten 18. Lebensjahres zu hoch er— 
fheint; dena Bauern-Söhne mit 18 Jahr und darüber nehmen Anftand, noch— 
mals in die Schule zu geheir, nicht weil fie nichts lernen wollen, ſondern weil 
fieal8 größjährige Schüler von ihren Kameraden befpöttelt werden. Es türfte 
daher das zurüdgelegte 15. Lebensjahr mehr Schüler anziehen  Hiezu wird 
bemerft, daß für Schüler von biefem Alter die erforberlihe Dispens bei t. 
Regierung erwirkt werden könnte. Obgleich der Wieſenbau- und Drainir- 
Unterricht zu Bamberg bereits am 21. d8. begonnen hat, jo könnten dennoch 
Schüler von 15 Jahren und darüber eintreten und müßten das bisher Vor— 
getragene durch Nachſchreiben einholen. 








An den mit Gymnaſien verbundenen Lateinjchulen wird vom nächjten 
Schuhjahr am ter Unterricht in der Mathematik in die Hände befenderer 
Lehrer gelegt, welche unter dem Zitel „Aſſiſtenten“ dem Profeſſor der Mattes 
matik zugetheift ‚werben. . Auch für Aufbefjerung der Lage deutſcher Lehrer 
ift Vorſorge getroffen und eine entſprechende Summe für die nächſte Finanz— 
periode eingejeßt. 

Geftern Morgens ließ fih auf der Eifenbahn- in der Nöhe ber. Stabt 
ein junger Mann den Kopf abfahren. 


In Gremsdorf wurde ein Tjähriges Kind, welches im Gottesader an 
einem Grabfteine fpielte, von dem umjtürzenden Steine erfchlagen. 


Aus Nürnberg wird berichtet, daß die angekündigte Derjteigerung ber 
handſchriftlichen Nachlaſſes von Willibald Pirkheimer unterbleibt, indem jene 
wiſſenſchaftlichen Schätze vorm Magiſtrate für die Stadt erworben wurden, 


Die amerikdniſchen Turner Haben wiederholt geſchrieben, daß fie 
dieſes Jahr nach Deutjchland- kommen, und fie wünfchen ausdrücklich, in 
Nürnberg für einige Tage ein Abjteigequartier zu nehmen. In Folge bei» 
fen Hat der dortige Turnrath befehloffen, 8 Tage im Wbftand vom Gefangs« 





— — 
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fefte ein Turnfeſt anzuberaumen und hiezu bie Genehmigung ber k. Regierun | 
einzuholen. Das Geſangfeſt fol am 24. Zuli ftattfinden und dag Furnfe 

würde dann auf ben 13. ober 29. Yuli fallen: eine Art Volksfeſt aber fönnte 

dieſe Feſt-Kernpunkte ſchön einrahmen. 


— 





Am 27. d. wollte der Schiffmann Anton Lehrman, von Marltheiden: 
feld in Begleitung feines 17 Yahre alten Sohnes, fowie ber beiden Schiff⸗ 
knechte Georg Mehling und Anton Lehrmann über den mit Eis bebedten 
Diainfluß geben, um das am rechten Ufer befindlihe Schiff vom Eife zu bes 
freien, wobei aber an einer tünnen Stelle das Eis durchbrach und erftere 
zwei ertvanken, Dagegen legtere durch ſchnell berbeigeeilte Hilfe noch gerettet 
wurden. ' 


Eine auf den 28. d. anberaumte Verſammlung von auswärtigen und ein- 
heimifhen Mitgliedern des National Bereins in Frankenthal (Pfalz) wurde 
durch die f. Regierung verboten. Die Verfammelten begaben fih dann nach 
Worme, wo fie beſchloſſen, ouf Zufammenberufung eines deutfchen Barlaments 
und Einfegung einer Zentralgewalt hinzuwirken. Nah ver Pilz. Ztg. betrug 
die Zahl der Verfammelten etwa 200. Der Advolat Dieg fragte den k. Bolizei- 
kommiſſär von Frankenthak, ob fie nicht im Lofale beifommen bleiben dürften, 
um Bier zu trinken, was jedoch gleichfalls unterfagt wurde, „weil esmur eine 
Fern wäre, das Verbot zu umgehen.“ 2 


—— — —— — 


Der öſterr. Reichsrath wird ans 2 Kurien beſtehen und bie Ge— 
ſammtzahl der Reichsräthe ſoll 340 bis 350 betragen. 


Aus Wien wird gemeldet, daß Rußland brei volle Armeelorps 
mobil macht. 


Parifer halbamtliche Blätter fuchen das franzöfifhe Publikum über bie 
in Ausjicht geftellte „Bundeserefutien in Holftein" zu beruhigen; wenn ſelbſt 
die. Srefution in Holjtein becretirt würde, fo folge baraus nicht, daß ihre 
Ausführung fofert durch ein Armeekorps unterftüßt werben würbe, (Leider 
haben fie recht; e8 wird noch lange genug bauern, bis den Worten bie That 


folgt.) | 











Die Turiner „Opinione", das Organ bed Grafen Cavour, fagt: Ita= 
lien werde nicht von äußeren Feinden bedroht; die Gefahr brehe von jenen 
Parteimännern, welche fich für die Apoſtel der Freiheit. haften, Europa an 
allen vier Eden in Brand fteden möchten und ben Nuf „Italien und Viltor 
Emanuel* nur als proviforifches Mittel zu ihrem republifanifchen Rufe: „Gott 
und Volk“ benugen wollen Für. Italiens Heil müſſe die Allianz mit Franl: 
reich aufrecht erhalten und der Krieg mit Defterreich (vorläufig) unterlaffen 
werben. 

Die Wahlen zum italienlſchen Parlament fallen faft durchgehends zu 
Sunften des Minifterlums Cavour aus, (da8 bekanntlich den Srieg gegen 
Defterreih vorläufig noch verſchieben will.) Garibaldi wurbe zu Neapel ge: 
wählt, feine Anhänger fallen faft überall durch. | 


In Apulien wüthet ber Bürgerkrieg in ber ſcheußlichſten Geſtalt. “In 
Carbonara, einem Orte zwifchen Salerno nnd Avellino, Inebelten bie Sieger 
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50 der ongefchenften Bürger und führten fie auf ben Hoͤhenrand eines Ab⸗ 
grundes. Dort angekommen, hieben ſie einem nach dem andern ben Kopf 
ab, und erhoben jeweils bei einem hinabfegelnden Haupt ein Tannibalifches 
Freudengeheul. Nicht zufrieden mit jo viel Grüuel, ſchleiften die Ungeheuer 
die enthaupteten Leichname in den Ort zurnd, und fegten bie armen; Opfer 
eines politifchen faft unerhörten Fanatismus auf dem Marktplage in Reihe 


und Glied zur Schau 


Das Gepräge ber franzöfiichen Gold- und Gilbermünzen wird abges 
ändert und auf der Vorderſeite ver Kopf des Kaiſers, in Erinnerung an bie 
von Napoleon IH. in Italien perfönlich erfochtenen Siege, mit bem Lorbeer 
franz gefhmüct fein. Auf ten Goloftüden von 100 und 20 Franken und 
auf dem Silbergelve von 5 fr. bis 4 fr. wird auf ber Stehrfeite das kaiſer— 
liche Wappen, Mantel, Scepter und vergl. angebracht fein. Die Kehrfeite 
der Kupfermünzen bleibt unverändert, 1 


— — — Te DEN RG 
— en — — 2* 















kanntmachung. 

Zu Folge allerböchſter Verordnung vom 6. Dezember 1857 tritt mit dem 2. 
Kebruar der Schluß der Feldjagd ein; e8 bürfen daher von dieſem Tage an Hafen und 
Feldhühner bei Yermeibung. ber gefeglichen Strafe nicht mehr zum Markte und zum Ber- 
faufe gebracht werben. ., 2 

Bamberg, ben 29. Januar 1861. | 

"Der Stadbt-Magifirat. 
Erp.»Rro, 5853. Ölafer. Burkart. 


— Bekanntmachung. 

Die ledige Dienfimagb Margaretha Stöckert von Lauf will nach Norbamerika aus— 
wandern. Allenfallfige Forderungen on biefelbe find Binnen 10 Tagen bei Vermeidung 
der — dahier anzubringen. 

heßlik, 27. Sanur 1861. | 
Kdniglides Landgericht. 
Schell. 


Erp⸗Nt. 2750. 





Bekanntmachnng. 

Am erg Den 4. Februar curr. werben aus ben Diftriften Leimenhorb und 

Gbelmamsberg, ber F. Forſtrevier Schlüſſelau, nachſtehende Holzjortimente ber öffentlichen 
Derfteigerung unterftellt: wo 


2 Stüd Eichen. | | 
11t „Bohren und Fichten⸗ Ban- und Nutzholz-Staͤmme, 
5 Blöcher, 


4 „, Fichlen-, Geräth- und Rüſtſtangen, 
42% Klafter Fohren- nud Fichten-Scheitz und Prügelholz, 
J ———— Eichen⸗Scheitholz. 
Die Verſteigerung wird im Walzſchen Wirthehauſe in Schlüſſelau abgehalten und 
damit am obigen Tage Morgens 9 Uhr begonnen. 
Schlüſſelau, den 27. Januar 1861. 
Der k. Revierförfter 

E.:R. 63. v. Heyder. 


- Auswanderung nad) Srafilien. 


But beleumundete Aderbans Familien finden unter Borihuß ber Seereiſe⸗Koſten 
bei fefortiger Anmeldung, Annahme für die im Monat März ftattfindende Erpebition, bei 


6. Michael Burger. 


25% Verlauf. brauchbar, verläflig und folid ift, dauernde 
Ein nener ſchwarzer Frack und ein Klop- Unterfunft finden. 
Fendut find Billig zu verlaufen. | Cine Magd verlor ein Hleines_golbenes 
Dffert. Ohrring mit 2 blauen Glödchen. Sie bittet 
Bei dem kgl. Laudgerichtsdiener zu Lich-\hen Finder um. Rüchgabe in bie Expedition 
tenfels kann ein Gerichtöbienerägehilfe, der’ dicfes Blattes gegen eine Belohnung. 
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ie ia, nah AMERIKA fü 
N Schiffsperträge Tarifen täglich abgefähfoffen u hen 
Sy „alleinigen General- Agentur“ 
/ 










MBEREG. PıJ. Weber, Markt Nro. 220. 


Donnerstag ben — — 5 ie Winterlokal 
fegung ber Lebensgeſchichte des ht. Dtto. J a 
Bersfern Bad 1ER In ai RA SER eig, vol mi vn vn 
Sterbfatramenten unfere innigftgeliebte Echwefter j 


Margaretha Klinger 
von Kupferberg in Folge einer Ztägigen Lungenentzündüng im 37. Lebens- Fahre 
Das Leihenbegängniß findet Mittwoch den 39. Mittag 2 Uhr ftatt, und werben 
alfe Freunde zu zahlreicher Beiwohnung eingelaben. 
’ Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


DANSSASBSTFTR 
Fir die chrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und Tr mergottesbienfte 
unjerer inwigfigeliebten nun in Gott rubenden Mutter, Schwefter, Schwägerin und Tante, 
der Revierförsterswittwe 


“ 
Theresia Gunzelmann, 
jagen wir allen Verwandten und Bekannten unfern herzlichſten Dant. 
Bamberg, am 29. Januar 1861. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— Derliniſche Febens· Verſicherungs · Geſellſchaft 
Ferliniſche Benten- und Kapitals-Verfiherungs-Bank. 


Die Berlinifhe Lebens-Verfiherungs-Gefellihaft übernimmt fortwährend Verſicher⸗ 
ungen auf Das Leben einzelner und verbundener Perfonen zum Berrage von 
100 bis 20,000 Thaleru zu billigen Prämien, nnd gewährt den bei ihr mit Anſpruch auf 
—— (Tabelle A.) verſicherten Perſonen Zwei Drittel des reinen Gewinnes bet 

Geſellſchaft. 

Die mit derſelben verbundene Netiten- und Kopitale-BerfihernngsBanf übernimmt 
ebenfalls VBerfiherungen von Wittwen- und anderen Penfionen, fowie Kinder, 
Renten- und Kapital:Berfiherungen ber manigfaltigften Art. 

Die Benfionen für Wittwen werden ſtets zu ihrem vollen Betrage auss 
gezahlt, felbft wenn der Tod des Verforgers ſchon im erjten Jahre der Ver— 
fiherung erfolgen ſollte. * 

Nähere Auslunft Über die: verfchiedenen Berfiherungs-Arten wird im Buresu- ber 
Geſellſchaft, Spandauer Brüde Nr. 8, ſowie von ſämmtlichen Agenten berjelben bereitwil. 

AUigſt ertheilt, bei: welchen auch Gejchäfts- Pläne unentgeltlich entgegengenommen und Berfi- 
cherungs-Anträge jederzeit angemeldet werden können. - 
Bamberg, 29. Januar 1861. od 
Oscar Eysselein, 
Agent der Berlinifchen Lebeng-Verfiherungs-Gefellichaft. 


BEI IR ; in grosser Auswahl von 48 fr. bis 7 fl. empfiehtt 
Neifrocke "77," "Flora Hronacher. 
———— Gffener Dienf. Berlorenen 
‚Auf Ziel * wird in Magb ge⸗! Vorgeſtern wurde iu ber Königsftraße ein 
ſucht, die kochen kann und ſich willig aller Tajcpentuch verloren. Um Rücdgabe ıc. 


häuslichen Arbeit unterzieht, Näh. i. d. Gr 63 wurde eine Brieftafche ve . Serziers 
Gefuch. platz bis die Gärtnerei verloren. Der Findet 

Ein Mäbdhen von Lande fucht ald Amme wird erſucht biejelbe geges Erfenntlichleit in 

Anterzufommen, Näheres in’ der Erpebition der Exp. d. BI. abzugeben. r 





— 
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5 fir bie Reife nah AWMZRTCA über Antwer- 
Schiff: sverlräge —* Bremen, Hävre oder Hamburg fünnen zu 
den billigften Ueberfabrts = Pre fen täglich abgefchloffen werben bei 
BAM ER@. Michael Burger. 





das Beſte aller Punſch⸗Eſſenzen, 


aus ber F. W. Dieffenbach’schen Fabrifs entbietet zur geneigten Ab— 
nahme in ganzen und halben Flaschen 


i» Friedrich Seyfferth. 
Das Feinste in Ballkränze ſowie eine Partie 
ganz billige Ballkränze empfiehlt 


Flora Hronacher. 
-ach.Uniterrich: [2,2] Verfteigerung. " 
Sp rach Unterricht. Dienstag Den 5. Februar 
Zu einer engl. Stunde wird ein Theil. wird Im Orte Roppenwind, f 
un —— En nenten a Landgerichts Burgebrad, ein 
Spragen, Keflersgaffe Nro. 180. |, > Anweien mit Gaft«, Schenf- und 
. — Braurecht, nebſt Oekonomie, meiſtbietend ver⸗ 


— — —— — — — —— — — — 
— | Berfteigerung. kauft, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
mg 








Donnerstag den 31. Nach⸗ Verlaufem 
mittag 2 Uhr anfangend wer) Am Rreitag ben 25. d. Mts. verlief fich 
ben in ber Kapuzinerftraße Nro. 393 verzllein ſchwarzer Pinscherhund männl, Ge— 
Wiedene Gegenftänbe, als mehrere große und ſchlechis, mit einen ſchwarzledernen Halsbanbe 
Heine zinnerne Kannen, Krüge, Platten, Schüfe!Imit Zeichen, weißer Bruft, geftugtem Schwanz 
. Teller, Kupfer, fteinerne Krüge und ver⸗ und Ohren, und hat an brei Pfoten meiße 


Kdiebene Gegenftände verftrichen. Spitzen. Der Aufbewahrer wird gebeten, ben- 
Die Fiſcher⸗ nnd Schiffer Zunft. jfefben im Diftrift MI Nr. 1243 gegen eine 


: Bel Syugeben. 
Belanntmachung. — — 


Müllermeifter Adam Haner]| „Zt Sin Shürzen wurde ‚gefunden. —— 
‚mann von der Neumühl läßt em Stadt- Theater in Bamberg. 
Montag den 11. Februar l.| Mittwoch; ben 30. d. Gaftipiel des Frin. 
M. 12000 Söhren- und Fichten M, Herrlinger vom Stadttheater in Ham⸗ 
Hopfetftongen 1., II. und II. EL. auf 3Diegurg. 3. Borftellung im 5. Abonnement, 
fricten, ganz nahe am Orte Neuhaufen (ie-/Damenkampf, oder: Ein Duell Der 
—* in dem Gafthaufe zu Neuhauſen ver⸗ Liebe. Luſtſpiel in 3 Aufzligen nach Scribe 

gern. Der Strich beginnt Vormittags yon Offers. Perjonen: Gräfin won Nutrebal - 
! Ußr, und fönnen biefelben vor ber Zeit) (*.*) Leonie von Villegontier (Frin. Lang). 
eben werben, Henri von Flavigneul (Hr. Schiffmann). Gu- 
„Weitere Bedingungen werben vor dem ſfijav yon Grignon (Hr. Nüthling) Baron v. 
enn belaunt gegeben. Strichsliebhaber | pontrihard (Hr Wegeleben). Gin Unteroffi- 
Werben höflichſt eingelaben. ier (Hr. Kläger). Ein Bebienter (Hr. Wols 
zuReupaufen, 29, Januar 1861. fenbaupt). Die Handlung gebt vor auf bem 
‚Eine folide Perſon, welche gut lochen farın Schloſſe zu Autreval, umweit yon. Gra⸗ 
und ſich aller häublichen ürbeit willig unter⸗ fin v. Autreval: Fräulein m. Herrlinger 
zieht, fucht Bis. Lichtmeß einen Dienſt. Das vom Stadttheater in Hamburg, 
Nähere in ber Grpebition diefes Blattes. | Kaffasfinung/,6, Anfang '/T, Gnbe '/,9 Uhr. 
a 









x 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxpla ift zu haben: 
Die nenefte Ausgabe 


des Fottofpieles im Königreiche Bayern 


mit höchſt intereffanten Berehnungen 
auf Grund des 


Einhundertjährigen Beſtehens. 
Enthaltend 
nach einer —— Einleitung: 

1) Das Lottogeſetz, den Lottoplan, mit Ginlage-, Gewpinnft- und Stempelgradation ze. 

2) Die Zug-Liſten oder das Verzeichniſſ der in biefen 100 Jahren erfdienenen Rum: 
mern mit Orts» und Datums-Angabe der Ziehungen, in chronologifcher Reihenfolge, . 

3) Gine General und Spezial-Ueberficht über das Gricheinen der 90 Lottonumern durch 
‚diefe Hundert Jahre, von Jabr zu Jabr, bildlich und faßlich dargeftellt. 

4) Eine General- und Spezial-Heberfit über das we find der 90 Lottonumern zu⸗ 
rüct anf 20 Jahre: von 1841 bis 1860, durch alfe flinf Züge einzeln dusgeichiey 
den (ſehr werthvoll für Klaſſenſpieler). 

5) Eine Tabelle, welche das Alter einer jeden Numer bis 1860 beſtimmt und unbe— 

immt anzeigt, und zugleich 

6) eine Nachwelstabelle wie oft jede von den 90 Numern erfchienen iſt. 

7) Eine Ausſtandsliſte auf die Züge feit 100 Jahren, worin das Ki Ausbleiben 
der Numern bis 1860 angegebeu ift. 

8) Cine Ueberſicht über das Erſcheinen der 28 Zwillings- oder verkehrten Ambo's, ſo⸗ 
wie Andeutungen über das Epiel der beftimmten und unbeftimmten Ambo's. 

9) Ueber das Terno- und Quateruo-Spiel im Allgemeinen eine bilbliche Darftellung im 
Quadratur-⸗Verhältniß. 

10) Eine ausführliche Einlage- und Gewinnſt-Tabelle. 

Du” Simmtliche Ueberſichten mit äußerſt intereſſanten und pifanten Randbemerkungen 
in unfchlbarem Nachweis der Tabellen felbft. 
Preis 36 fr. 

In faflicher für Jedermann verfiindlihen Weife verfaßt, iſt dieſes Lottobuch ein 
Rathgeber für alle Lettoſpieler; es ſtüßen ſich die Berechnungen auf den hundertjäh⸗ 
rigen Beſtaud des Lotto und bieten dieſelben wirklich überraſchende Reſultate. Namentlich 
find es die Randbemerkungen, welche lebhaftes Intereſſe erwecken werden, indem diefek 
ben. auf alles basjenige aufmerifam machen, was für den Lottofpieler zu wiflen wünſchens- 


werth fein fann. 

De osE us 6 Oeffentlicher Ball. 
ROSE. Süillerplag. | Sonntag den 3. Februar im Saale 
Morgen Donnerstag Pro- (d|zun „Behdwarsen Adler.“ An 


RR, Ponie Aifang 7 Uhr Abends. Entrée für Herren u. 
duction ver Ennbweprefieg v Masten 36 Ir. Grgebeuft ladet ein 









ments⸗Muſik unter Leitung ihres p * 
JMuſikmeiſters Herrn Krebs. 9 —X * en 
fl * BEE aus» Berkauf. 

A Unfang 8 Uhr. Cntrce 6 fr I Das Wohnhaus Nro. 1734 wird aus 


Unter böflicher Einladung W freier Haub verkauft. 
Eiauer. (| Zn Sofengäßen Pro. 2I7 Find geimä- 
SSSS3533SFDSILE| fiete Kopaunen und Pipen (Indian) in grof 
„Sei gegrüsst.‘‘ | ſer Auswahl zu verfaufen. 
u" . (Bamberger Hof.) HH.: Kflte: Mühlich v.Schneeberg, Etern n.Müller v.Stutige, 
Schwarzſchild, Rauheimer u Voß v. Frkft, Schweißer v Kempten, Wildberger v Fürth, Pahle v.Berl, 
Gunther v. Schönbein, Meyer v. Magdebg. Bar. v. Künsberg, Gutsbeſ. v. Gutenau. Dekan Schwindel 
vBurglundſtadt. 
Erlanger Hof) HH. Kite: Mayer v Muchn, Bing v. Plauen, Knar v. Zürich Haas 
v. Offenbach Brüdlau v. Frift. Fr Miſing vLondon. Schuigel, Pfarrer v Berlin. Jores m. Fam.kl. 
Houptm.vPrag. Rochgeld, brof. v. Hbg. Wedler, Maler v. Augsbg. 
Redigirt unter Derantwortlichfeit des Verlegere J. M. Reinbt, 





- Bamberg. 


Antsblatt für die Igl. Landgerichte Bamberg I u ud I. 


der Stadt 








Donnerstag, den 31. Janttar. 


Dur eine, allerh. Entfchließung vom 28. d. iſt die zu Ende gehende 
Dauer der Sitzungen des gegenwärtigen Landtags bis zum 4. April verlän: 
gert werben. 








— en 


Der Verwaltungeroth der bayer. Oſtbahnen hat vom Staatsminiſterium 
die Bewilligung erhalten, für die Eiſenbahn von Schwandorf nach Eger die 
Projectirungsarbeiten vornehmen zu dürfen. Ob der Geſellſchaft der Bau 
der Bahn zu überlafſen iſt, wird dann bon weiteren Berhandlungen abhängen. 


Die Sachmännercommifjion, n welche von der Bunbesverfammlung behufs 
der Aufſtellung von Vorſchlägen für Einführung gleihen Maßes und 
Gewichts in dem deutſchen Bundesgebiet nach Frankfurt berufen worden, hat 
ihre Arbeiten bereit8 beendet, und werben die Mitglieder derſelben noch im 
Laufe diefer Woche Frankfurt wierer verlaffen. 


Die däniſche Regierung fell befchleffen haben, in Frankfurt die Erklä— 
rung abzugeben, fie könne und werde ben holſteiniſchen Stänven die Hinficht« 
ih der gemeinjchaftlihen Angelegenheiten vom Bunte für diefelben in An: 
ſpruch genommenen Befugnifje nicht zugeftehen. 





Dem Vernehmen nach werben gegenwärtig wieder viele Pferde in Bayern 
von freinden Händlern in ber Pegel zu fehr guten Preifen angefauft und 
dürften diefe aller Wahrfcheinlichfeit nach über vie fidlichen und weftlichen 
Grenzen von Deutfchland gehen. 


In einen Münchener Gaſthauſe geriethen zwei handfefte Küchenmägde 
in einen Wortwechfel, der mit einem Kampfe auf Kücheumeſſer endete. Die 
eine derſelben erhielt ſo — Wunden am Kopfe, daß ſie im Krankenhauſe 
darniederliegt. 


Um 25. b. M. verſchwand einem reiſenden Uhrenhändler wihrend ber 
Eifenbahufahrt fein Köfferchen, in welchen ſich für circa 3000fl. Uhren be« 
fanden. Mitreiſende fonftatiren, daß in Münchberg einer der im Coupe mit- 
reiſenden Paſſagire ein Köfferchen mit fich genommen babe, und richtig gelang 
es ber Gendarmerie ſchon am antern Tage bei Altenkundſtadt den Uhrenlieb— 
haber — einen Webermeiſter — ſammt feiner Beute aufzuheben. 
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Bon ber Königin von Neapel find am 27. d. zwei Briefe an ihre EI. 

tern in Münden eingetroffen. Einer derſelben war als vorläufiges „letztes 

Schreiben“ bezeichnet, da bereits die Feſtung von allen Seiten derart einge⸗ 

ſchloſſen ſei, daß ein ungehinderter Verkehr nach Außen nicht mehr gepflogen 

werden lönne. Gleichzeitig war die Bitte beigefügt, bis auf Weiteres auch 

jede Correſpondenz an ſie einſtellen zu wollen. Die Briefe langten in Mün— 

chen an, als eben eine Sendung an die Königin nach Gaeta abgehen ſollte, 
welche ſofort unterblieb. | 


(Ein Selbftmord) Am legten Sonntag kam ein elegant geffeiveter 
Herr, mit dem Bande ber Ehrenlegion im Snopfloche, zum Glöckner der Ka— 
thebrale in Tours und äußerte den Wunfch, den Thurm zu bejteigen. Hoch 
oben auf der Plattform angelangt, erfuchte er den Glödner, ihn allein zu 
laſſen, da er eine Zeichnung machen wolle. Sein Begleiter weigerte ſich und 
nun fprang ber Fremde auf das fteinerne Geländer und ftürzte fich hinab, 
Im Falle ſchlug er an allen BVorfprüngen bes Thurmes auf und die Leiche, 
als fie auf das Pflatter auffiel, war eine unfenntliche Fleiſchmaſſe. Man fand 
bei ihm einen Paß, auf den Namen Wilh. W., 45 Jahre alt, aus Deiter- 
reich gebürtig und in Frankreich naturalifirt, Lehrer an der kaiſerl. polytech- 
niihen Schule, lautend. In feinen Zafchen fand fi ferner eine Summe 
von 1300 Franls und ein neues Dolchmeifer. 


Ä In Frankreich haben der Minifter des Innern und der Minifter bes 

Kriegs auch bie in den Departements refipirenden Marfchälle, Generale und 
Bräfecten aufgeforbert, fleißig Bälle zu geben, um Gelb unter bie Leute zu 
bringen und feine Traurigkeit ouffommen zu laffen. Ueberall wird nun auf 
Rechnung des Finanzminijters von ben hohen Herrfchaften nicht zur Unter: 
haltung , fondern zum Unterhalt des arbeitslofen und broblofen Volkes ge- 
tanzt, | 


Aus Neapel vom 28. Ian. wird gemeldet: Geftern (27. d.) näherte 
fih ein Parlamentär aus der Zeitung der Flotte; ein piemontefifcher Dampfer 
begab fih nad dem Plate, worauf das Feuer eingeftellt wurde. Neapolitas 
nische Deferteure (faubere Hechte!) fprechen von Webergabe. — 


Nah Berichten aus Turin vom 29. d. haben unter ben bis dahin be 
fannten Wahlen „zum italtenifchen Parlament" zahlreihe Doppelwahlen ftatt: 
gefunden; ein Fünftel der Wahlen gehört der Dppofition an. Die Abſtim— 
mung in den Provinzen beider Sicilien ift in vollflommener Ruhe vor fih ge 
gangen, (d. 5. das Volk hat fich ſoviel wie gar nicht daran beteiligt.) 


Eine Privateorrespondenz eines parifer Blattes aus Neapel will wiffen, 
daß ein piemontefifcher Oberoffizier 200 Bauern ohne weiteres gerichtliches 
Berfahren habe erfchießen laſſen. Ebenſo Habe ein Kapitain der National 
Garde 17 Fıdividuen ohne weitere Formalitäten hinrichten laſſen. In Bas 
rutta hat man die Nationalgarde aufgelöft. und eine proviforifche Regierung 
im Namen Franz MH. ernannt. Auch erging an alle Einwohner ver gefchärfte 
Befehl rothe Eocarde zu tragen. — Bis jett ließ fih Prinz Carignan in 
Neapel ebenfo wenig fehen, als früher der König-Chrenmann bei feinem bors 
tigen Aufenthalt. — Der Typhus richtet große Verheerungen in ber piemon- 
teſiſchen Armee an. | 
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Nach einem Berichte aus Gaeta vom 25. d. (über Rom eingetroffen) 
ift der Enthuſiasmus der Truppen unbefchreiblid; fie tanzten auf den. Bat- 
terien unter dem Spiele des Muſiikedrps und inmitten des Bombarbements, 
"Am 22: hatte bie Feſtung 11,000 Schüffe abgefenert; die Hälfte der piemon— 
te ſiſchen Batterien wurde in volfftändige Unordnung gebracht. Am 23 ſchwie⸗ 
gen die Batterien, am 24. wurden einige — hä am 25, war 
das Feuer ruhiger. 





Briefe aus Syrien ftellen die neuen Megeleien, welche bei Damaskus 
an Khriften verübt worben fein follten, in WUbrevde Die Druſen wollten: die 
Chriften als Geifeln entführen, letztere ergriffen aber bie —— u 





[3.1] Betanntmagung. 
In ber Berlaffenfchaftsface der Schiffermeiſterswittwe Katharina Egneinei ba⸗ 
hier wird das zu deren Berlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Wohnhaus Nr. 381 in der 
gaſſe mit Hinterhaus, gebedten — Holzlagen und Hofraum, — mit 
6 sl. 42 kr. Haus⸗ | Steuer 
3°/, fr. Grund⸗ 
44 Tr. Kreis⸗Umlage 
1 fl. 2 fr. Beiſchlag 
bem öffentlichen Berfaufe unterftellt und if hiezu Bietungstermin auf 
Montag den 18. Februar I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
bahier Commiffionszimmer Nr. 13 anberaumt, wozu zahlungsfähige Kaufsliebhaber mit bem 
— eingeladen werden, daß der Zufchlag von ber Genehmigung ber Erbsinieseijenten 
abhängt. 
Bamberg, ben 26. Sonuar 1861. 
Ral. Bezirksgericht als Einzelnriter- Amt, 
Der k. Direktor. Der ey 
"Rummel. Plug, k. G.⸗Rath. 
Grp.-Nro. 9110, Remeils. 


A ⸗ —ñ⸗ ñ —ñ ñ 
Brekauntmachun 


g. 

In der Nachlaßſache der verlebten Babette Weißenberger, Ehefrau bes vorma- 
ligen Kreis. und Etadtgerichtsboten Michael Weißenberger dahier, werben alle diejeni— 
gen, welche eine Forderung an den Nachlaß zu machen haben, aufgefordert, fie am 

Samftag Den 16. Februar D. %. Vormittags 9 bis 12 Uhr 
im Zintmer Nr. 28 zu liquidiren, widrigenfalls bei Auseinamberfeguug bes Nachloſſes ouf 
fie feine Rüdficht genommen werben kann. 

——— ben 24. Januar 1861. 

önigl. Bezirkegericht als Einzelnrichteramt. 


Der kgl. Director Der kgl. Einzelnrichter 
Rummel. Eliner. | 
Erp.-Nr. 9003. Meingärtier. 


Belanntmadung 
Im Ereentioweg®® werben Mittwoch ben 13. Februar 1. J. Nachmittags 
2 Uhr in Hirfhaid 2 Kühe durch eine Gerichts-Commiſſion verftridhen, wozu men 
Strihsliebhaber einlabet. 


Bamberg, am 24. Januar 1861. N 
"gl Landbgeridt Bamberg 61 
als a ai 2 ber ftreitigen Restepftege r 

E.Nr. 2313. v. Haupt. ‚ea coll.. 


Proclama 
Die über den großjährigen VBauernfohn Andreas Ganzmann von Zopfenborf am 
7. März 1856 verhängte VBermögensenratel wurde durch Refolut vom Heutigen aufgehoben, 
was ar zur öffentlichen Kunde gebracht wird, 
Scheßlitz am 25. Januar 1861. 
BORLUHEN ES Sandgerigit. 
Crip⸗Nr. 2536. Schell. Huber, Aſſ. 
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Naturforschönile Gesellschaft 
Aouto, ‘den 31, Januar Abends 8 Uhr Generalversammlung jur 


Rehrtüngs-Ahlage für 1860/61, ‘Der Vorstand. 
NE. —— für Geſchworne. 

eu 7‘, Uhr Generalversamml im un- 
‚fern Locale des Schiesshauses. ne * 


— Schützen- Gesellschaft. 
m Donnerstag ben 7.Februar 1.3. Tanz-Unterhaltung. An Ab ir. 
Bamberg, am 30. Januar 1861. . u 
| Der Borland Der Schützen⸗Geſellſchaft. 
EEE TEE PETE EVEN TE EEE ER ————— 
WODBS- ANZABUUBE | 


Gott, dem Allmächtigen, bat es gefallen, umferen lieben Voter, Oroß- 


T’ Schwiegervater, ben wormals gräfl. von Schönborn'ſchen 

. Domainenbeamten Herrn , 

EA Franz Xaver Borleidner ; 

x 8 
x 









geftern Nachmittags 4',, Uhr in feinem 89. Lebensjahre zu fih zu ınien Cr ftarb 
= fanft und ruhig mad) längerem Leiden, geſtärlt durd bie Tröſtungen unferer heil. Re— 
a ligion, ergeben in den Willen Gottes an Entkräftung 









= Indem wir biefen herben Verluſt theilnehmenden Verwandten und Belannten & 
9 anzeigen, bitten wir dem Leichenbegängnife am Freitag den 1. Februar Nach- 
4 mittags 2 Uhr und ver Seelenineſſe am am Montag früh 3 Uhr im Dome &% 
Rd: güttigft beizuwohnen. Um ftilles Beileid bitten x 
2 Bamberg, ben 30. Januar 1861. De 
die tieftrauernden Hinterbliebenen 
in Bamberg, Miftendorf und Nidda. 
EEE LT EEE TEE EEE EEE BETEN RR Du 
TODES- ANZEIGE. 
P "Am 25. d. Abends 7", Uhr ftarb, nochmals mit den heil. Saframenten ver- 
fehen, die Jungfrau Margaretha Meilh, 26 Jahre alt, lange Zeit Dienft- 
magd in Bamberg. Gin langwährendes ichmerzhaftes Leiden ertrug fie mit volllom— 
a mener Braebung in den Willen Gottes. Wie fie ſtets geliebt von allen die fie kann— 
ten, wınde fie auch fpäter nicht vergeſſen. Gott möge es ihnen vergelten, Mir bit 
ten ihrer im frommen Gebete zu gedenken, 
Rattelsdorf, ven 28. Januar 1861. 
Die trauernden Aeltern und Geschwistere. 
Dj Y 2 ” 


——— 


——— 
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j Hodes- T Amzeige. 









9 * Gott der Allmächtige legte üns eine ſchwere Prüfung auf, indem es ihm 
gefiel unſer geliebtes Ajäbriges Söhnchen ee 9 
|BEINRICH wrrarnn 
4 —1 u A N N NE I. AT N 
“fi nd C RICH ws. “ss ur \# Ar) \BUL@ ws, een vr ER Ss 





au ſich in die ewige Heimath zu rufen. ee 

0) Theilnehmenden Freunden und Verwandten ‚bringen wir bie Trauerkunde, 
| mit der Bitte feiner im Gebete zu gedenken, ung aber jtilles Beileid nicht zu vers 
; r 

a Tagen. 4. BVeiss, 

t Holzhandlungsgefhäftsführer zu Biechtach im 
Q ) maun TORE IE NG b.yr. Wald, mit rau und Geſchwiſtere. 


NP, — 3 
—— —— — — — (Ser 1 705 SICH 
FISEHSET SEAT SAÄNAANAKSE 





‚c .) 





m 507 0, Am grosser Auswahl von 4B fr. bi 7 Al. empfiehlt 
Reifröcke 29, Flora Bironacher. 


2 > . Be: 224 a A uee run 24 
537 arte — 


— — — 
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z * nu N — ne nee en — DZ | 1 — SG —— —— — — — — 
er. A DVI II VIEH ER OU ANMIOH VER DICHT G soroR DR 


ß DANKSAGUNG. 
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—— 
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3 tiffe und Trauergottesdienfte unferer nun in Gott ruhenden unvergeßlichen Mut 
86 ter, Grcoß« und hwiegermutter, Schweiter u. Tante, der Revierforſters⸗Wittwe 


E: 9 
e At Ihea Albrecht 
JAnna Porofhean Albre 
von Feeg, jagen wir unjeren werthen Verwandten und Freunden, insbefondere & 
| 5 ben ammejenben werehrlichen Herrn Mitgliedern des Liederfranzes, fowie al? den 57 


ke ür bie fo zahlreiche. und chrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegäng- 
r 


h 


< » 
— 


Edlen, die während der Krankheit der Dahingeſchiedenen fo viele Beweife aufop- 
fernder Liebe und Freundfchaft gegeben haben, unjeren tiefgefühlteften Dank. Ju 


5 Bamberg, den 30. FJanuar 1861. 
Die tieftrauern 


— — — ———— 













Dankfagung. 
A Kür die ehrenbolle Theilnahme an dem Leihenbegängniffe und Trauergottesdienfte 
unferer innigftgeliebten nun in Gott ruhenden Schwefter, ber Eifenbahnarbeiterätochter 


o 

Hunigunda Weiss, 
fagen wir allen Verwandten, Freunden und Belannten, bejonders den Jünglingen und 
Jungfrauen, welche fie zum Grabe geleiteten, unferen berzlichften Dank. 

Bamberg, ben 30. Januar 1861. 
et Die tieftrauernden Geschwister. 

Se nn —— — — — —— — 
Zu den beiben in ber Domlirche um 9 Uhr ſtattfindenden Jahrtagen: am 
1. Februar für ben verlebten Herrn Pater -Heinrich Scharnagel und 


am 7. Februar für die Frau Kunigunde Schmidt wird geziemend 
eingelaben. 


' Menue Feneranzünder. Hätte dag man etwas mweiteres zu beobachten 


hätte. Sollte zu ftarfer Zug vorhanden fein, fo 
TF nn ift es gut, deuſelben anfangs etwas zu mäßigen. 
Die Weueranzünder machen die feither) Von diefem nützlichen . Artikel balte ich 
angewandten Mittel zum Feuer-Anmachen, Vorrath und gebe id: 
als: Papier, Kienholz, Hobelipähne zc. ganz Eintanfend Stück um 1 fl. 30 Er. 
entbehrlich. 3 Probefendungen A 100 Stüd 10 kr. 
Außerdem, baf die Zünber bequemer ftub, R a 
als die ebengenannten Materialien, haben fie Friedrich Seyfferth. 
noch andere weſentliche Vorzüge: Tall eben IT TIIT ww 
4) find fie wohlfeiler und namentlich viel [21 ebrlings-Gefud,. 
vor: : u Schmiebmeifter auf dem Lande ſucht 
zuverläffiger als alle feither zum Feuers) . : ver 
Anmachen ꝛc. verwendeten Materialien ‚eltern ordentlichen Menfchen in bi ie — 
'2) fünnen fie an jedem beliebigen Ort auf, nehmen. Näheres in ber Erpedition d. DI. 
bewahrt werben, weder Alter noch deuch⸗ [2,1] Offener Dienft. — 
tigleit haben Einfluß auf ſie; Ein braver Burſche von 16 bis 18 Jah— 
3) nehmen fie einen ſehr kleinen Raum ren vom Lande wird. iu ‚Dienft zu nehmen 
= wein, wodurch in eimem Lokal, wie in geſucht Näheres in der Erpedition be. DI. 
* * Ordnung und Reinlichkeit Berlorenee 
erzielt wird; : € 
4) find fie ohne alfe Gefahr, was bei Syih- * Geſtern Nachmittag wurde vom Caffe Eck 
iſt. 





— — 








en nicht ber Fall iſt 
Die Pyramiden werben an der Spike an— 
ezünbet, in den Dfen ober Herb geftellt, wo‘ Entlaufene Katze. ; 
N hamı 10—12 Minuten lang mit ftarfer Es wird feit vergangenen Dienstag ein 
* me brenunen. Man ſchlichtet etwas kllei⸗ graues Kätzchen vermißt, ber Aufbewahrer 
nes Holz, Torf oder Lohläs auf dieſelben und, wird gebeten, es gegen Belohnung in Haus: 
legt daun jebes. beliebige Heigmateriaf: nach. Nro. 585 an ber. tettenbrüde, znvidzugeben. 


ch bie lange Gaſſe ein goldener Uhrſchlüſ— 
fel verloren. Um Rüdgabe ıc. 





re ia TRL 






Freunden und Belantten, ber durch mich beförderten Auswanderer, ı 
angenehme Nachricht mittheilen, daß nunmehr ſämmtliche, durch meine Vermittlung 
expedirten Schiffe in ihren Bestimmungshäfen glücklich und wohlbehalten 
angelanpt a F 
Ünglücksfalle wären auf Den von meinen Herren Vollmachtgebern 

gieren beförderten Schiffen, fowie in ben Vorjahren, auch Diefes —— 9 — 
zu befiagen — 

In Bremen wurden im Jahr 1800 eingeigifft 30,237 Perjonen. 

- Hamburg - .. . - 15,992 . 





gie bi erh ähriger Saiſon find bi —52 

ür die Eröffnung diesjähriger Saiſon find bie Ueberfahrtspreiſe wiederum 
ſehr niedrig geſtellt, und hält ſich zum Abſchluß von Dampf- gel- 
Schiffs - Verträgen empfohlen, bie ui, — — 


General- & Special-Agentur BAMBERG 
2. D. WEBER, Markt Nro. 220. 
—— eirliehhaber mit dem Bemerfen ein. 


ROSE. Schillerplatz. geladen werben, dafs das Material vorher ein⸗ 
Heute Donnerstag Pro- (g|gelehen, und bie Bedingungen vor Beim Steitge 


jan der Landwehr-Regi— 






befammt gemacht werben. [2,1] 
2 Do 00 ? 
Aushülfegesuch. 


ments⸗Muſik uuter Leitung ihres ee ! - 
Mufifmeifters Herrn Krebs. . eribeiten uf bie Das Yon Ye) Monaten 
MAnfang 8 Uhr, Entree 6 fr. gegen gutes Honorar geſucht. Wo? fäpt die 
1) Unter böflicyer Einladung ‚Erpebition biejes, Blattes. — 
[2,2] Hauer. {j) Geſuch. 43 
—— ——“ Ein GErfaßmann re unge wirb 
Rüucherwaaren. [cs ir ber "Cinahten vinee Bitte. 
Königspulver per Schadtel.......-. 6 fr. — reale Wfragnerei wird u, padhten 
Balsam-Räucheressenz perälacon 12 - (per zu kaufen acht Branco- Offeiten un 
Duft-Räucheressig - - 12 |per Chiffre A. B. nimint die Erpebitich "bs. 
‚bat wieder erhalten Blattes entgegen. Ip | = 
Fr. Aug. Thomas jun — Aauf⸗Eſug. — 
7 „gel erfeigerung. |, Khriane I da Bine Br 
E: pri Buraleian, verheigern um Mortung. Näberes im Saudbad Nro. 1687. 
lüuftigen Zugelaufener Hund, 
Tontag den 4. Februar d. Jrs. In Stegauroch Haus Nro. 60 if ein 
Vormittag 10 Uhr anfangend |jjihwarzerQunb mit geftngten Ohren u. Schweif 
bei Herrn Gaſtwirth Zed in Scheßlitz sugelanfen, welcher ‚gegen Füttergeld (täglich 
300 Schock Buchen-Wellen und 6 fr.) ud Grjag der Snferationsgebühren 


mehrere Klafter Buchen-Prügel, dort wieder abgeholt werben Tann. 

— Dentfches Hans.) HH. Kilte: Romroth vip:g, Schneger UM, Hirschberg Wern t 
geroda, Schröter vCobg, Auberg vGotha, Schwarz vWʒðg, Philipps vHambg. Geyht, Apoth. vSeß⸗ 
lach. Burt, Techn u.n Bebendorfer, Fugen vAugsbg Rößler, Prof vrüttich. a Ara 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Murmann v. Bielefeld, Reutlinger b,Carlärhıh, Ditt- 
mann v.Crefeld, Sigel u. Frede v. Berlin, Gräf v. Barmen, Köhler v. Colu, Eck Kr 
ger v. Lpzg, Miller v. Dresden, Dörrmanıt v Halle, Breucher v Hanzover,tanner Y Kar 6 

(Drei Kronen) HH. Kilte.: Harold v. Chemnitz, Dig v. Apolda, Heuniſch v. Muchn. 


‚Häutle v. Augsbg, Weil v. Fürth, Faſold vOffeubach, Dorn vWzog Hohl vDachau Hafer vAnnaberg, 
Pater v. Forchheim. er 


— — 








* 
— 





sine! 


TRedigirt unter Berantoortlichlen des legers J. M. Rei A 


M 38. 


Flatt 


Bamberg. 





der Stadt —— 


Amisblatt für die fg. | Landgerichte Damberg T- und AL sun 


Freitag, den 1. Februar. 


Dem Unterauffchläger zu’ Ebermannjtadt, Hru. Hummel, wurde für 
ehrenvoll zurüdgelegte 50 Dienftjahre die Ehrenmünze des k. bay SEO 
ordens verliehen. 











(Dienftesnachrichten der k. Verkehrsanſtalten) Ernannt wurden: zum 
Oberkonducteur in Bamberg der Eijenbahnfenpucteur Joſ. Löw dahier, zum 
Gifenbahnfonducteur der Etationediener Bernh. Schuler in Bamberg , zu 
Lofomotivführerlehrlingen die Mafchinenfchleffer Leond, Zapf, Benediet Bed 
und Ich. Müller und ver Mechaniler X. Boffert in Bamberg. 


Es ijt num mehr entfchieven, daß die — der ae as 
erft im Jahre 1862 durchgeführt werden wird. 


Der Sommerbierfag für das Eubjahr woolst wurde von der 

f. Regierung von Dberfranfen für die brei Bierbiftricte des Kreiſes auf 7 

Kreuzer für vie Maas im Ganter feftgefegt. Hiezu kommen 2 Pfennige Schenk» 

* und ber Localmalzaufſchlag, fo daß in Bamberg die Maas Sommerbier 
7%, Kreuzer koſtet. 


Geſtern Vormittags hat fih in der Nähe des Dorfes Senufeld bei 
Schweinfurt ein gräßliches Unglück zugetragen. Durch das Hochwaſſer wurde 
bie äußerfte Brüde bei Schweinfurt weggeriffen und die Einwohner Sennfelds 
benütgten einen in ber Nähe ihres Drts befindlichen Kahn zum Ueberfahren, 
während fich bie eigentliche Fähre in der Nähe Schweinfurts befindet. Diefer 
Kahn iſt num geftern Vormittags bei der Leberfahrt in Folge Ueberfüllung 
gefunfen und haben dabei 2 Fährer und 19 andere Perfonen (Männer, Wei: 
ber und Mädchen) ihr Leben verloren. Man hörte einen fürchterlichen Schrei 
und einige eben am Ufer anwefende Leute fahen nur noch einzelne Köpfe, 
Hände und Füße und dann war Alles verfchwunden! Die 21 ertrunfenen 
Perfonen gehörten ebenfo vielen Familien an. Bis Mittag 12 Uhr hatte 
man erft 2 Leichen aufgefunten. 








Die Vorarbeiten und Vorbereitungen zu dem im Juli I. Irs, ſtattfin— 
benden großen deutſchen Gefangfefte in Nürnberg werden bereits eif- 
rigft betrieben. Vorgeſtern hat fih das Feſtkomite gebilvet; zu Vorſitzenden 
deſſelben wurde ‚Dr. Lindner nnd Rechtsrath Seiler gewählt, worauf die 
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Wahl eines Ausfchuffes von 5 verſchiedenen Branchen vorgenommen wurbe. 
Das-deutjhe Sängerfeſt beginnt am 20. Zuli, dauert 3 Tage und wird auf 
der öftlihen Ceite des Maxfeldes, wo man eine gedeckte Feſthalle errichtet, 
abgehalten. Bereits find an fechzehn der herverragendften  deuffchen Compo— 
niften Einladungen zu Kompofitionen ergangen. — Nach dem Geſangsfeſt ſoll, 
wie ſchon erwähnt, auch ein deutſches Turnfeſt abgehalten werden. 


Um eine von ben Witterungsverhälnißen unabhängige und dauerhafte 
Unterlage zu erhalten, werben ouf ven f. bay. Stäatseifenbahnen die eichenen 
Bahnfchwellen tur Granitwürfel erfegt, und zugleich zwiſchen ven Schienen 
und Steinen. Filzplattten eingefügt, durch welch letztere Vorlehrung eine gleich- 
mäßige, möglichft ftoßfreie Fahrt erzielt wird. Die Berbefferung ift bereits 
zwiſchen Ajchaffenburg nud Laufach zur Ausfüprung gelaugt. 


Der polptechnifche Verein für Bayern hat befanntlich eine caloriſche 
Maſchine aus der Fabrik der Berlin Magdeburger Eifenbahn zu Magde- 
burg um ben Preis von 600 Thaler angekauft und feit dem Monat Novem: 
ber iſt diefelbe, um erprobt zu werben, in ber k. Münze aufgejtellt geweſen 
und bei ben Präge-Operationen angewendet werben. Sie hat fich in jeder 
Beziehung als trefflich bewährt, ermöglicht bedeutende Erſparniß an Arbeits- 
Träften und insbefonbere an Brennmaterial. Hr. Oberiningmeifter v. Haindl 
hat in genanntem Verein einen Vortrag über biefe Maſchine gehalten und 
fie allen Gewerben aufs” Wärmjte empfohlen, bie nicht einer auferorbentlich 
ftarfen Dampffraft bebürfen. Außer ber großen Mofchinen-Fabrif von Cra— 
mer:Clett in Nürnberg bat ſich aud vie v. Maffei’fche Maſchinenfabrik in der 
Hirſchau auf die Anfertigung folder Mafchinen vollkommen eingerithtet, um 
fie zu dem Preife ven 250 Thlrn. Tiefern zu. können. 





Der König von Preußen fagte zu der Depntation, welche ihm bie 
Adreſſe des Herrenhaufes überreichte, unter andern Folgendes: Ich habe bie 
Grundfäge meiner Regierung bei Uebernahme der Regentſchaft dorgelegt und 
effen und bejtimmt ausgefprochen, was ich will. Ich will feinen Bruch mit der 
Vergangenheit, ich will aber, wo meine Weberzeugung es mir eingibt , 
befjernde Hand an bie Inftitutionen des Landes legen, wie mein hocfeliger 
Dater im Jahre 1808 und mein hochſeliger Bruber es neh ven Erlebnißen 
feiner Epoche gethan. Ich habe mir eine Linie vorgezeichnet, wie. weit ich 
gehen kann und werde diefe Linie bejtimmt inne halten. Wir wollen ung 
nicht verhehlen, daß wir vielfeicht fchweren Zeiten entgegengehen und in Be— 
rüdjichtigung defjen fommt Alfes darauf an, daß das Land in feinen Vertre— 
tern mit mir einig ift. Das hoffe, wünfche und erwarte ich. Nurfo werden 
wir, nach innen und außen ftark, getroft der Zukunft entgegen fehen können. 


— — une en — 


In der Adreße des preußifchen Abgeorbnetenhaufes heißt es: die Of— 
fenheit, welche unfere Pflicht ift, gebietet uns, die Aufmerkſamkeit Ew. Mai. 
darauf hinzulenken, baß die Staatsausgaben die Staatseinnahmen jährlich 
überfhreiten,.daß der Heberfchuß von 1859 nur eine Frucht ber Steuer: 
zufchläge (25 Proz.) ift und wie in den Stantsfchag abgeführt, auch ‚wieder 
ans demjelben genommen it. Die feit Jahren gewöhnliche Zunahme .; ber 
Sparfafjeneinlagen in Preufen hat aufgehört, der. Werth bes Grundbeſitzes 
iſt namhaft geſunken und Handel und Wandel liegen darniedet. (So fdil 
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rt die Abgeordneten bie: Lage bed: Qanbes!y Die ordentlichen und außer- 
— Ausgaben für Militaͤr und Marine betrugen im Jahre 1858 
26 Millionen Thaler und für 1861 find fie auf a3 Mitt. Tyler. veranſchlagt, 
alfe ungefähr 17 Mill. Thlr. mehr, während bie andern Staatsausgaben 
nicht geftiegen find. Die Schulen bebürfeu ber Verbeſſerung, die Lehrer un- 
ſerer Kinder, die Beamten bes Staats einen. höheren Gehalt u. ſ. w., aber 
der Militäretat läßt feine Mittel hiezu übrig! 


Sophie Schröder begeht am 1. März b. Irs. ihren achtzigſten Ge- 
burtstag. WS Yähriges Mädchen hat fie ihre Bühnenlaufbahn begonnen ; 
Am Schillerfeite im November 1859 hat fie noch einmal die Bühne betreten 
und hurch die Gewalt ihres Vortrages hingeriffen. Wir haben alſo einen 
faft 70jährigen Antheil am deutſchen Bühneuleben vor und und zwar ber 
ruhmvollften Urt. 


Aus Naſſau gehen feit 14 Tagen fehr bedeutende Bieferumgen Blei 
nah Frankreich. 


— — — 


In München iſt vorgeftern die telegraphiſche Nachribt eingetroffen, 
Gar ib aldi ſei von Caprera abgereiſt. Beſtätigung iſt abzuwarten. 











Der „Oeſterr. Ztg.“ wirb aus Peſth vom 30. Januar gemeldet: Ein 
Plakat befiehlt, daß bie hiet lebenden Urlauber und Reſervmänner Tängften® 
bis 10. Februar ſich melden, widrigenfalls ſie als Deſerteure behandelt 
werben. — 








Bekanntmachung. 
(Tarrüdftinde des Georg Bingold von Kalteneggolsfeld betr} 
Im Grecutiowege wirb 
N: Montag Den 11. März I. Ars. Mittgas 12 Uhr 
im Virthehauſe zu Kafteneggolsfeld das Anweſen des Georg Bingold von da, beſtehenb 
in Gebäuden und 38 Tagwerk Feld, gefchäkt auf 1308 fl. nah 86 98—101 ber Prozef- 
Novelle vom Jahre 1837 und $ 64 bes Hypothekengeſetzes durch eine Gerichts-Commiffiox 





verkrihen, wozu man Etrichsliebhaber einlabet. 
Bamberg, ben 25. Januar 1861. 
Königl. Landgeriht Bamberg I 
als Einzelnrichteramt ber ftreitigen Rechtspflege. 
v. Haupt: coll. Dörrzapf. | 
Bekanntmachung. 

Forderungen gegen bie nach Nordamerika auswandernden febigen Margaretha Pfeufr 
fer, Margaretba Windfelder, Caspar Ditrrbed. ſammilich won Frenedorf, und bett 
Iedigen Georg Böttinger von Untergereutb find bei Bermeibung ber Nichtberikkfichtigung 
am Dienstag Den 19. Februar Bormittags 
hierorte anzumelden. 

amberg, am 30. Januar 1861. 
Kgl. Lanpgeridt Bamberg IN 
Schmittbüttner. 


— ne —— — — 
—— ——— ENTER 
„Schwarzer Wollen - Moirde, i 


besier Qualität, 
Ph. Brün. 
ZWEIEN ——— 








Mit allerhöchfter Genehmigung des 
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3% ig Holzderfteigerung. 

At Wittwoch Den Gten Februar cuer, früh ® Upr anfangend werben bei 
Saftwirth Hofmann in Breitengüßbad aus ben Walddiſtrilten Hängig und. Oberrevier, £ 
Forſtrevier Breitengüßbad), nachſtehende Helzjortimente öffentlich verfteigert, als: 
Henn: 1 Giden-Kommerziciftanım, | 

21 Gichen-Blöcher, 
. 2 Linden- do. 7 i 

5 Fbhren⸗ und Fichtenbauftämme, 

2 HFöhren-Blöder, 

11 Fichten-Geräthſtangen, 
1197, Fichten-Hopfenftaugen, 
38* Li Pa 4 
| 103°, 'Mafter hartes’ und’ weiches Echeit- und Prügelhol 

72/5 Hundert harte und weiche: Wellen, — 

Koufsliebhaber werben hiezu eingeluden. 

Breitengüßbach, den 30. Januar 1861. 

Der & Revierförfter. 


Exp.Nro. 170. Ernſt. 


ISchiffsverträge en eben billigen 
u „alleinigen General- Agentur* 
‚BAHBERG. EV NA Weber, Markt Nro, 220, 


— — — 
Eee EEE I Be EL EEE A el 
Eine große Ausw.bl ber neuesten 


| OO uidleiderstoffe“, & 
gi ih, für Communion⸗Kleider eignen, empfehle ıh zur gefälfigen Abnahme. 

















—— —— 





lönigl. Miniſteriums des Innern. 
Besultate sprechen! X 

Eigene leibhafte Haare auf-ganz kahlen Stellen bat der feit 27 Jahren in allen cie 
viliſirten Ländern rühmlichſt bekannte 


Mailändiſche Haarbalfam 


in den 'meiften Fällen erzeugt, wo alle anderen Mittel ihre Wirkung verſagten, wae mehr 


als 60,000 briefliche Nachrichten und beglaubigte Zeugniſſe und die tägliche Erfahrung bis 
zur Gyidenz beweifen und viele renemmirte Männer der :Wiffenfchait durch Grprebungsver- 
fuche beftätigt fanden. Das Ausfällen. der Haare bört anf den Gebrauch des Mailändiſchen 
Haarbalſams fofort und dauernd’ auf; er regt die’ Natur zur Entwicklung ihrer wunderbas 
zen Gaben an, ruft Schnurr- und Badenbärte in ſchönſter Fülle hervor und verleiht den 
Haaren den Glanz und die Gefchmeigkeit, welche man an einem ſchönen Haar ſo ſehr be— 
wundert. — Preis des großen Glafes 54 fr, des Heinen 30 Er. nebſt Gebrauchsanweifung. 
Nicht weniger vortheilbaft befannt find: Eau d’Atirona oder feinite flüflige Schön— 
heitefeife zu 20 fr. und 40 fr, Ess-Bouquet von unvergleichlihem Wohlgeruch, zu 


15 fr,, 30 fr. undıfl. 1.— Eau de Mille ficurs zu 18 fr. und 36 fr, Extralt 


d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qualität (wird überall dem beiten 
Eölner Fabrikat vorgezogen), zu 36 fr. und 18 fr, Essence of Spring-Flowers 


(Brühlingsblüthen-Eflenz), das köſtlichſte aller bis jegt eriflirenden Parfüns, zu 21 Ir. und | 


42 ir, Anadoli oder orientaliihe Zabnreinigungsmafle zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. das 
Glas und zu 24 Ir. und 12 fr. die Schachtel: Duft-Essig zu 15 fr. das Glas. Aus⸗ 
wärtige Beſtellungen unter Beifügung der Beträge und 6 fr. für Verpackung und Poſtſchein 


werden fraueo ‚erbeten. , 5 
ie Karl Rreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alueinvertauf it Bamberg ki ! 
a * se " 5 Chr. Rothkeppel, vormals Gg. J. Klein. 


—* — 
u — AN ; ie 
nn an ana — ae © 


BR 
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Rh. ’ 
sind} Iettfeif be 
un’ Soha 


per Zollzentner 
boppelten Bihebang 


Bayerisehe Ostkahnen., 


orı (Di Ftachtem für Getreide und Reps betreffend) 
Getreidetrausports für bie baheriſchen Ofikabupk 
erfehrs wurde durch Beſchlußß bes Derwaltungs- 
ratbs vom 2#. di: Mtd. die Fracht für Getreide und für Reps auf Ha 

ver Weile ollgemein feſtgeſetzt, wozu ſodann noch ber gewöhnliche fire 
rechnen ift. Der fire Zuſchlag von 3 Tr. füllt zu 
totg, wenn bie bezeichneten Frachtgüter anf die Etaatsbahn übergehen, 


ex Zollzeutner und 
ufchlag von 3 fr. 
r Befeitigung einer 


und e, als nicht eine Verſtändigung mit der General-Direltion ber & 
Hnfaltan beskafon 


‚ Rattgefunben hat. 29 
—— tritt mit 

ahnen im Wirkjamleit, 

ben 26. Januar 1861. 


Diele neue 
ic 


3. Ro. 


Sm. br 
ſchen Buchhandlung ift für 3 fr. zu haben: 


na tolor 
von PR — 
‚zum Schaufpie 
„Palm“ ein deutſcher Bürger. 
Der Ertrag if — Beſten der Schleswig⸗ 
Keiner beſtimmt. 


Verſteigerung. 


Aus der Verlaſſenſchaft bes 


2eder: und Eifenhändlers 
| - Michael Heichold vahier 
werben von Mittwoch den 6. 


ee an.. folgende Gegeuſtände verftei- 
gert: Ban 
Einiges Leber und Eifen, verſchiedene Mö— 
bein, Rococco, große Tiſche, Schränfe, ei: 
nige Betten und Bettftätten, Spiegel, Uhren 
Delgemälde, eine eiferne Kaffe, eine große 
Baage mit 6 Zentner-Gewichten und meh: 
reren Heineren, ein aufrechſtehenderFlügel ac. 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werben, 
‚Bamberg, ben 28. Januar 1861. [2,2] 
‚ Berfteigerung. x 
2500 Stück Föhren- und 100 
Stit jehr ſchöner Fichten-Hopfen- 
Stangen befter Qualität im Stap— 
penbacher Flur, Holz Geiersleithen, 
werben bon ben Unterzeichneten am 
Dienstag als am 5. Februar Nach- 
„rel amittags 1 Uhr 
im Wirthshauſe zu Stappenbac öffentlich, 
verſteigert. Kaufsluſtige, welche fie vorher 
einjehen wellen, haben fih an Schiller da— 
feIbft zu wenben. 
Frensdorf am 31. Januar 2861. 
‚Joh. Neundorfer. 
Joh. Burkard. 
B,1] +. Zu verkaufen: 
Bin gut erhaltener lasschrank 
wegen Mangel au Plab zu verfaufen. Das 
ere in ber Exped. d. DI. 








| 


Die Dirackon der kgl. priv. bayer. Ostbahnen. 





bem 1. künftigen Monats bei allen, Stationen 






Bekauntmachung. v3 

Unterzeichneter läßt Montag 
den 4. Februar Nachmittag 
2 Uhr 2500 Fohren-Hopfenftane 
gen, oberhalb Tütſchengereuth ge 
fegen, im Bauer'ſchen ——— zu Tůt· 
fchengereuth verſteigern, wozu Kaufoliebhaber 


eingeladen werden. 
Simon Wirth. 


3u ftaufen 
wirbgefucht ein Kinderftühlhen. Näheres 
in der Expedition dieſes Blattes. 
Kauf⸗Geſuch. 
Ein noch brauchbarer Schulatlas für ei 
wen Gewerbſchüler wird zu kaufen geſucht. 





Geſuch. 
Ein zuverläſſiger Auslaufer kann ſo— 
gleich einireten. Das Nähere in ber Expe— 
dition dieſes Blaltes. 


[3,11 Lehrlings-Geind. 
Bei einem hiefigen Bädermeifter kam ein 
ordentlicher Junge in bie Lehre treten. 

Sin Hiefiger Bitttuermeifter fucht eineu Pebr- 
ling mit annehmbaren Bedingungen im bie 
Lehre zu nehmen. 

Dienft-Gefud. 

Eine folide Perfon, welche gut lochen kann 
und ſich willig aller häuslichen Arbeit unters 
zieht, fucht bei einer ftillen Familie einen Plag 
und kann fogleich eintreten. Sie fieht mehr 
auf gute Behandlung, als anf großen Sohn. 


[2,1] Dffener Dienft. 

Es wird eine Köchin, bie gut kochen 
kann und fi allen häuslichen Arbeiten un— 
terzieht, bis nächftes Ziel. gefucht. Näheres 
in ber Exrpeditien dieſes Blattes. 


13,2) Offert. 

Rei dem kgl. Landgerichtsdiener zu Lich- 
tenfels tanu ein Gerichtsdienerägehilfe, ber 
brauchbar, verläffig und folid ift, dauernde 
Unterkunft finden. 
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1892 


Mahm-Cörtchen, Safhings-Firap- 
fen, Sprigen - Gebackenes, Kahm⸗ 
Bolleten und Mazarin-Törtchen . 
‚empfiehlt auf bie beiden Beiertage 


Gast, Condıtor: 
—— ‚Braun-Bierhaus. 


EEE BIREEREER ER TEBENS | Morgen Samstag zu Marsmonie- 
% Morgen, Samstag den 2. Bebruar AÆeaai ladet ergebenft ein P. Braum. 
ä Grosses Conzert | — —— 
29 von ber vollftänbigen Mufit (10 Mann) &| Mergen muſitaliſche Abendunterhal- 
des fglersten Infanterie -Regiments im && ‚fung von dem Streichquinten der Trompeter 
% neuerbauten Saale des m Gaftpaus zur „Bossme.““ 
Erlanger Hofes. &|1:: Verkaufs-Anzeige. 

J —— a1 68 ift. eine neue „Hand⸗Dreſchma⸗ 
iu 2 — chine“, für deren Güte garantirt wird, 
© 1) Preisgefrönte Feſi⸗ Ouverfure von jbillig zu verkaufen biliberhard 
FM  Binzenz Lacner. Schmitt, Screinermeifter in ver 
3 2) &rie a. d. Oper „Maria“ v. Herold. F Klebersgaſſe Nro. 275. 

a 3) Die Lerchenfelder, Walzer v. Keler Bela. Sue. Bert 5 

5 4) Defterreichifcher Retraite v. Leonhard. —* ne da: Dr [2.1] 
= 5) Grand-Mazurla von M. B. 1:77 D.8_zweiftödige Wohnpaus im 
* Di untern Sand Nro. 1734 iſt aus freier 
* 2te Abtheilung. AHand zu verkaufen 

= 6) Sagb-Duverture von Schneider. ten nn 

& 7) Dinorap-Quadrille von Itrauf. | 0. „verkauf. 
8) Friegsmarſch der Priefter ans Atha- F) 8 ift eine Partie ſehr guter Oberlinber 
* fia von Mendelfohn-Bartholdy. Kartoffel angekommen Sandb:d Nro, 1665. 
9) Harmonie-PBolca von Remmele 2 Bu verfaufen de X 
= 10) Mufenms-Galopp von Weigel. Stveiße Rüben, Korn, Gerftens u Waizenſtroh, 
3 Entröe 12 fr, Anfang 3 Uhr. ein Stopftvog und eine Strohkant mit gutem 
(a Berfon ) | Meffer, Haus-Nro. 1378 Kaulberg. 





LIBDBERKRANZ: - 
Heute Abend präcis 8 Uhr: 
Probe für den Männer-Chor. 

— Der Borftandb. 


":., TÜRN-VEREIN. 
Heute Abend I. Abtheilung „Riegenturnen.” 
1305 Der Turnwart. 
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Hiezu beehrt ſich ergebenſt einzuladen 113,1] Belanntmahung. 
: Rudolf Tiemmele, Gine bebeutende Partbie won mehreren 
= [2,1] Musikmeister. & |Zentnern Waldfamen, beitehend in Laub— 
BE EEE —— wu und Nabelholz, nemlich von Kiefern, Tannen, 
F — 0 Fichten, Lerchen, Birken, Eſchen, Ahoru, Er—⸗ 
shoſ. len, echte gute feimbare Waare, wofür garan— 
Morgen Eamftag u. Sonntag Harmo- tirt wird, auch von allen Sorten Gartenfä- 
niemwsik von Chewauleger-Trompetern.\mereien, echte Qualität, find zu haben bei @eprg 


Entree für Herren 6 fr., für Damen 3 fr! Iohann Nenner in Briefendorf Ldg. Bbg. 11. 


88 lodet hiezu höſlicht cn M. Eck, tagt Theater in Bamberg. 
Vanille- & Erdbeer-Ge-| Samfag ven 2. Febr. A. Vorftellung im 
frornes,Faschings-Kra-,5. Abonuement. Der Glöckner von No- 


: N tre-Dame. Nomantijches Drama in 6Tab- 
pfen empfiehlt auf Morgen UND [ar und 1 Borjpiel „Der Raub“ in L 


Sonntag JOERGUM, Mt nah dem Noman des Victor Hugo vor 
Conditor. ‚Charl. Birh-Pfeiffer. 


— r V —— — —— nn DT ů———— ———— — — 

(Bamberger Hof) HH. Kflte: Seiler v Hanau, Sternberg, Nieß, Bär n.Aub v. Frkf. 
Hübner v. Cöln, Daumüller v. Conſtanz, Deßauer v. Offenbach, Thieme v. Lpzg, Veters v. Merane, Kiel⸗ 
meyer v. Mltbreit, Oeher v Ofſenbach, Buchholz u.Hauftein v. Rremen. Held vOffeuburg, Birnbacher 
v. Mannheim, Keller v. Nbg, Herbſter v. Lörr ach, Knecht v. Eberbach. Cramer v. Brandenburg, Berger 
v. Aachen, Fließ v. Berlin. 

(Erlanger Hof.) HH. Kite: Pychter v. Muchn, Wedler v. Wzbg, Reming v. Anna, 
Kohler v. Biugen. Möng, Verw v. Gangdorf Tucher n. Gem,Rent.v. Mchn. Zr. Riemer v. Dresden, 
Karjen, Maler v. Maler v. Augsbg. Braun, Stud.v. Wzbg. 


Redigirt unter Veranwworilichkeit des Verlegers J. M. Reindl. 











N 33. 


fett 


Bamberg. 


0 Ymtebfatt fie die igl. Laudgerichte Vauberg I uud I. 


Samdtag, den 2. Februar. 


Bermanente Austellung im Sunftverein: Plajtif, Statuette eines fräns 
tiichen VBolkspichtere von ©, v. Dornis. 














r 3 Da bei ber biesmaligen Confeription von A1,141 Gonferibirten 20,009 
Mann auszubeben find, (eine Zahl, welche bis jegt noch in feinem Jahre er— 
reiht wurde) ſo ki voraueſichtlich manche Bezirke die fie treffende Zahl 
von bienfttauglicher Mannſchaft nicht Ttellen fönnen,, Im biefem Falle ift vie 
fehlende a! von jenen Bezirken zu ftellen, weldhe eine Ue- - 
berzahl von Conferibirten haben. | 


Es iſt jeßt fonftatirt, daß bie ſchauerliche Kataftrophe bei Seunfeld 21 
Opfer gefordert, Hat und zwar 6 Väter, 3 Mütter, 7 Bürfche und 5 Mäd— 
chen. ° Der Be ſt der Väter trifft insbefondere Familien mit zahlreichen 
Kindern. Bon den Verunglücdten waren I9 aus Sennfeld felbft und 2 von 
auswärts, dafelbft In Dienſten. Tags vorher follen mit demfelben Kahn 28 
Berfonen übergefahren fein. Einer ver beiten Führer hat fih durch Schwim— 
men gerettet. ; ; 


— — — — ——— — 


— — — — — 


Zu Traindorf, °op. Ehermannftabt verunglüdte am 30. San. Abends 
ber verheirathete Bauer Georg Dorf, indem derfelbe von dem Gebälfe ſei— 


6 .r, 


ner Scheune herabfiel und augenblicklich todt blieb 


Nah Privatnahrichten ift ver Gefegentwurf für den Pau einer Eifen- 
‚bahn von Ausbach (über Uffenbeim, Marktbreit zc. ꝛc.) nah Würzburg — 
auf Staatstoften — zur Vorlage beim Landtag bereift, der Ausführung bes 
Brojects einer Bahn von Nürnberg Über Neuftadt alW., Kigingen 2c.hc. nad) 
Würzburg dagegen die Bedingung des Nachweiſes über die Möglichkeit der 
altern, ber Mittel — .ohne- Ausficht aufpachtweife Uebernahme der Bahn 
In hen Deirich des Staats — geftllt 


Die f. Zeughausverwaltung zu Würzburg läßt am A. Febr. eine große 
Partie verſchiedener Felerwaffen, welche im Sommer 1849 den Freiſchaaren 
und Bürgerwehren In der Pfalz abgenommen und Eonfiszirt wurden, nad) Bes 
ſchluß der unterfränt. Regierung auf der Fejtung Marienberg aus dem Zeug« 
haufe öffentttch verjteigern. 





1 


* 


184 ‚.Iür 
Ihre Maj. die Königin Marie beabfichtigt Mitte d. Mts. einen. Be- 
ſuch in Berlin. — DER 


In München wurbe vorige Woche einem Poften an der. Reſiden ber 
Zornifter aus dem Scilverhaufe geftohlen und: dieſer Tage, feines In« 
haltes entleert, aus einem Stabtbache aufgeftjcht; —— | 


9 


— nn 


In Nürnberg hat vorgeſtern Nachmittag ein 12jähriges Mädchen die 
Anzeige erſtattet, daß ihr auf dem Wege zur Schule von einer unbekannten 
Mannsperſon die Zöpfe abgeſchnitten worden ſeien. Auf näheres Befragen 
aber geftand fie eın, daß fie aus Muthwillen ihre Zöpfe felbft abgefchnitten 
und jolhe zu Haufe im Strobfad ihres Vaters verborgen habe, wofelbft fie 
auch asıfgefunden wurten. 


Den Nachrichten Reiſender zufolge ift der Schnee au im Epeffart 
größtentheild gefchmolzen, ohne auffallende Anfchwellung der Bäche heruorges 
bracht zu haben. Dean zieht daraus den Schluß, daß der Boden bie gehö— 
rige Winterfeuchtigkeit erhalten habe. Ä 


Der geftern erwähnte Adreſſe-Entwurf der preuß. Abgeorbneten-Sammer, 
in welchem die finanzielle Lage Preußens etwas fcharf, doch wahr hervorge— 
hoben wurde, iſt nicht der von der Gommiffion angenommene, ſondern er 
wurde von der Deutfchen Allg. Ztg. in Leipzig gebracht, welche häufig halb⸗ 
amtliche Mittheilungen aus Berlin erhält. 


Aus Wien wird gemeldet: Der Rücktritt des Grafen. Rechberg fei ent- 
ſchieden. Erzherzog Rainer übernehme die Minifterpäfidentfchaft. Die Pubs 
lifation des Neicheratheftatuts erfolge am 15. d, Mts. 








Kopenhagener Nachrichten aus guter Duelle zufolge. haben bie eu— 
ropäifchen Mächte Dänemark dringend gerathen, Conceffionen zu „machen und 
angedeutet, daß fie eine etwaige dänische Blokade in Folge Holfteinifcher Bun— 
desexecution Teineswegs. anerkennen würden. BER PERL BL \e 


In Vincennes ijt ein Laboratorium für eine neu erfundene Brenn. 
bare Maſſe eingerichtet worden, mit der man Fünftig die Hohlfugeln füllen 
wird. | | 





Der Fürft Nicolaus hat allen Montenegrinern beſohlen, ſich mit 
einem Paar neuer Bundſchuhe und 4 Dutzend Patronen zu verſehen und für 
einen Feldzug bereit zu halten. es | 


Das Bombarbement von Gaeta feheint vorläufig, nachdem bie farbint- 
ſche Flotte übel zugerichtet, ja zwei Dampfer bon den Feftungsbatterien in 
den Grund gebohrt worden fein follen, eingeftellt zu fein. Auch auf der Land⸗ 
feite, nemlich bei Miontefocco, find die Piemontefen mit beträchtlichen Berlujt 
zurücgefchlageu worden. General Cialdini dürfte ſonach ſchon längſt zu ber 
Ueberzengung gelangt fein, daß er fich durch feine, renomiſtiſche Behauptung: 
er wolle Gaeta nehmen, bevor er eine Cigarre verraucht habe, recht lächer⸗ 
lich machte. — | | 





P E 1865 i 
Roc dem Barifer „Rays“ Haben die Piemontefen in Süditallen um 


Berftärkungen in Turin nahgefucht. Der ruſſiſche Gefanbte Hatte ven Befehl 
empfangen, ven Rom nach Gaeta znrüdzufehren. Die zu Gaeta gebliebenen 
Selandten haben gegen die Flofate proteftirt, und dieſe Proteftation Hat bie 


Billigung der refpectiven Regierungen erhalten. 


Die Genueler Zeitung meldet: Am 28, Ian. brachte. ein franzöfifcher 
Aviſodampfer Depeſchen an den General Cialdini, mit einem Schreiben Na- 
poleons an König Franz MI mit dem guten Rathe, ben Widerſtand anfguges 
ben und fi die Erniedrigung -einer Kapitulation zu erfparen. Ein Parla- 
mentär aus Gaeta überbrachte am 28. Yan, ein Schreiben an den plemontef. 
Admiral Perfano, vermuthlich die Untwort des Königs Franz an? Napoleon. 
Inzwifchen machen die Piemontefen neue Unftrengungen vor Gaeta. Nachts 
vom 30. auf beu 31.,warfen ‚fie 2000 ‚Bomben, von benen aber bie Häufer 
nur wenig, bie Feſtungswerke gar nicht befhädigt wurden. Am 31. war das 
Teuer wenigerheftig. Die Piemonteſen demasfirten neue Batterien ;| halten fich 
aber fo ferne wie möglich. Die piemontefifche Flotte liegt, obwohl verjtärkt, 
unbeweglicd bei Mola di Gaeta. (Allem Anfcheine nach ift König Franz nicht 
gefonnen, dem „guten Rath" Napoleons zu folgen, fondern fih fo fange wie 
möglich zu halten. Die Piemonteſen jcheinen vor Gaeta entjchieven im Nach« 
theil zu fein.) 























ee — Beltlanntmadung. 

Im Waifenhanfe dahier ift eine Knabenſtelle erledigt. - Bewerber um biefelbe haben 
ihre Gefuche unter Beilegung: 

1) Tegaler Geburtszeugnifie, 

2) ber Impffcheine, 

3) ber vom. dem fgl. Gerichtsargte ausgeftellten Gefunbheitszeugniffe, 

4) derrvon dem einfchlägigen Diftriftsworfieher ansgeftellten und vom betreffenden k. 
Bfarramte contrafiguivten Armuthszengniffe, fowie unter genauer Angabe der Fa⸗ 
milienverhältniffe 2. 

binnen 8 st beim Armenvpflegſchaftsrathe anzubringen. Pr 

Bamberg, den 22. Januar 1861. 

Der Stabtmagiftrat. 
@ } N. 1429. . + Glafer. wo Kern. 
Amtlihe Bekauntmachnngen der k. Yandgerichte Bamberg I und II. 
nl Un bie Gemeinde» Vorfteber. - -” in / 
(Die Geſchäfts-Ordnung bei dem f. Landbgerichte betr.) 

Die Gemeinde-Einwohner find on die längft befannt gemachte und an ben Gemein: 
be-Zofeln angeheftete Amts-Gefhäfts-Ordnung vom Iten November 1858 durch neuerliche 
Publikation zu erinnern, und zur Vermeidung Suhe bein Gänge und ungerigneter Störun- 
gen aufzuforbern, bie für bie verſchiedenen Gefchäfte beftimmte MWochentage und Tagedgeiten 
genau einzuhalten, | | 

Publifations-Nahweis im Verkiindigungs.Regifter! 

Bamberg, am 30. Januar 1861, 
. el Loudgeriht Bamberg IM 
ErpMro. 3489, Schmittbüttner. 



















1. . in allen Qualitäten, ſowie 
u. fein gestickte Moll-Kleider 






= Aechte en ke * 
Essenz, ? 

feinste Orangen-Punsch-Essenz, 

— weissen wasserhellen Arac, 

"# fertigen rothen Weinpunsch 


empfiehlt er MEER „bear 











a Re * Pete — as zu ben De 


nien Preisen 
.#Zlora Hironacher. 


— Pacetfahrt-Actien-Gefelfdaft. fd 
Directe Poſt⸗ — re zwifchen 


Hamburg und New⸗RYork, 


: eventuell ——— anlaufenb: 
“un — ee * Meier, am 4. März. 
A Eamenfen, am 15. „ 
ei "Hammenia, u ABERIEN, am 1. April, 
“ - eutonia, „ XZaube, am 135. wi 

en „ Ehlers, am 1. Mai. 
Zu S. 15 für orbinaire, S. 20 für feine Güter pr. 40 Eubicfuß mit 15°/, Primage. 
Malagepreife: Erſte Gajüte Pr. Ert. Rthlr. — Zweite Cajüte Pr. Ert. 

Rthir. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. Rthir. 6 

Näheres bei dem Schiffmakler Auguſt Bolten, Bin. Miller's mail. Hamburg. 
fowie bei dem für Ober. und Unterfranken concefjionirten Agenten 


M. 3. HMesslein, 


12, 121] in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


Berliniſche Fenerverficherungs: Anftalt 


gegründet 1812. 


- ex Seundtapita 3 ‚500,0 Gulden. 
| 314,401 Gulden. 
55 durch „Seine 1e Mojeftät deu König von Bayern für bie 
Mobiliar -Versicherung. 

ah Die Anftalt übernimmt Mobiliar-Berfiherungen jeber Art, als Mobilien, Waaren, 
——5 Erndtebftände, Vieh, Untenfilien ꝛe. zu feſten, im Voraus beſtimmten billigen 

rämien.— Nachzahlungen konnen niemals ftottfinden. Die Anftalt ha — vielmehr mit 
ihrem ganzen bebeutenben Vermögen filr die Erfüllung ibrer Verbindlichleit 

Nähere Auskunft ertheilt jeberzeit geru 

Sorhheim, ben 1Tten Jänner 1861. 


Siegmund Zeiller, 


Agent der Berliniſchen Feuer-Verſicherungs-Anſtalt für 
— ——————— nn u. dA an 








— — —— Parthie a 


ichter —— — Leinen, 


= weit unter Den Fabrikpreiſen, empfiehlt x 
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| 8 z © Oeffentlicher Ball. 


Be =| Sonntag den 3. Februar im Saale 
FOSSEeSs Conzert & zum „Sehwarzen Adler.“ Au 
M von ber —— Muſik (40 Mann) & 


fang 7 Uhr Abends. Gntree für Herren u. 
B bes fgl. Sten Infanterie-Regiments im & Masten 36 fr. rgebenft Jabet ein 
























| 4200: menerbauten Saale des | [2,2] _. Paul Beck. 
ı Erlanger Hofes. Berfteigerung. 


Der Unterzeichnete verfteigert 
Donnerstag Den 7. Kebruar l. J. 
im Wirtbshaufe zu Kolmsdorf 3000 Stüd 
ing I. und H. Claſſe aus den 

albparzellen Gichleitbe und Mansftal an 


Programm. 
Bo. Ate Abtheilung. 
A 1). Wreisgetrönte fFeft- Ouverture bon 
© Binzenz Lacher, e 
4 2) Arie a. d. Oper „Maria“ v. Herold. 
























2 SE - DO N STREICHEN SCH HD SCH SCHIEN 
Li, EEE TE EL ET NE = a * 






























* 







Das 2ſtockige Haus Nro. 1552 im 
bern Stephansberg wird am 4 Feb: 
ar früh 9 Uhr an die Meiſibie— 
eu im .„Kleebaumswirths- 
aus freier Hand. öffentlich werfteigert. 


x 


t ber. Straſſe bei Trieſenbach und ladet Strichs⸗ 
2Die Lerchenfelder Walzer v. Keler Bela. Fluſtige hiezu ein. 
A) Defterreidjiicher Retraite b. Leonhard⸗ Malsdorf, den 1. Februar 1861. 
5) Grand-Mazurla von M. ©. Gerfon Frant 
* 2te Abtheilung. —66 —6— — 
6) Jagd⸗Ouverture von — 200 3 Tu F —— zus * 
BT) Dinorah · Quadrille von. Stranß Stadt- Theater in Bamberg. 
8) Kriegsimarfd; der Priefter aus Atha - Samſtag den 2. Febr. 4. Vorftellung im 
= fa vom Menbeljoßn-Bartholby. 5.- Abonnement. Der Glöckner von No- 
a9 .Harmonie-Polca von Remmele tre-Dame. Romantiſches Drama in 6 Tab⸗ 
10) Mufenms-Galopp von Weigel, leaux und 1 Borfpiel „Der Raub“ in 1 
: —— # ‚Anfang '/,4 Uhr. nn na — men Bictor Qugo von 
. arl. Birch Pfeiffer. Perfonen des Vorſpiels: 
Diegu' beehrt - fi ergebenft einzuladen E Gervaife Chaute Fleury, Mabelaine Meaniers, 
Rudolf Kemmele, —— (**, Frau 
ER - eufer, Frl. Lang). Fleurette, Gervaijes Kind 
Dessen 3. Delakanp). Rec, Betcinee Kid 
Wittelsbacher Hof. |iv. Sin Bauer (Or. Wollendaup). Cin Sir 
m; 7 k 3 pt). Ein Bis 
vreunden bes. Billardspieles made ich|jgeuner-Hauptmann (Hr.Rüthling) Sein Weib 
bie ergebenfte Anzeige, daß mein Billard|(drau Kläger). Ein Zigeuner. (Hr. Lindner j.) 
mit —* rc — rti dv Bauern, Bäuerinnen, Zigeuner, Kinder. Die 
ssen Partie- T D D ' . 
neuen Pyramiden Partio Ballen betell Handlung fpielt in (Spernay im Jahre 1470. 
if. Ach. für, Speifen und Geirunfe iſt aufs Perionen des Stücks: Claude Frello, Pfleger 
Beſte geforgt. Freundlichſt ladet ein von Notre-Dame (*,*). Quaſimodo, Glöckner 
— J. Ph. Ament. |-Notre-Dame 65 5 — re be Cha⸗ 
- meaupers, ein Edelmann (Hr. Lippert). Haupt⸗ 
‚22] Verkaufs-Anzeige. mann ber Söldner des Königs (Hr. Filder). 
Es iſt eine neue „Hand »Drefchma:|Pierre Gringoire, Sean Fleutrice, Etubenten 
fine", für ‚deren Güte garantirt wird, —— Ri — ———— ee 
N a ein Bettler (Hr. Go igeuuer (Hr. Schiff 
u zu verlaufen bei Eberhard mann, Hr.Lindner j.) Gervaife, unter dem Nas 
Schmitt, Schreinermeifter in der men Bubule(,*,). Gtienne famartin, ein ver- 
Klebersgaſſe Nro. 275. borbener Schneider (Hr. Wegeleben).. Cin alter 
— — — — — I Bettler (Hr. Gold). Madelaine Meaniers (Kr 
pre Hanf & Flachs ift ſtets seufer). Menarde, eine Gemürzfrämerin (tl. 
S wert — ns Dfeiffer).. Marquerite, ihre Baſe (Erin. Lang). 
Key 5 — tzgau. Quarde Bertrand, Phökus Amme (Fra Fi 
kan ‚empfieblt berje ed * Schiff· ſher Gömeralda (Fıln. Lindner). Der Oreffier 
vg ner nern Hifffeite, welche yon Paris (Hr. Rüthling). Der Etadtprofos. 
a e Mainzer und alle andere, 2r, 3r Gaumer. Ein Sergeant, Ir, 2r 
en — — Sordat. Serichtsperfonen. Bürger, Masten. 
Studenten. Bauern. Bettler. Gauner. Bigen- 
ner. Söldner. Schergen. *,* Gervaife: Feln. 
M. Herrlinger vom Stadttheater in Ham— 
«* Claude Srello: Hr. Schent als 


F ER Son Berfteigerung. 


| 188 
Freiwillige ‚Feuerwehr. BGolz Verſteigerung. 
Sonntag den 3. Februar Nachmittag 1 Uhr Die Beſitzer bes Hexrenholzes 
Steigerübung. Die Refervefteiger haben — bei Burglefan, verſteigern amt 
Montag den 4. Februar d. Jrs. 


ſich ebenfalls dazu einzufinden. 
P Der Borftand. 
— — Vormittag 10 Uhr anfangend 
bei Here Gaftwirty Zed in Scheplig 
* 300 Schock Buchen-Wellen und 
mehrere Klafter Buchen-Prügel, 






















—_——— 23 
@ "Morgen Sonntag Nachmitt wozu Strichliebhaber mit dem Bemerlen ein⸗ 
“ Grosse Produktion = geladen werben, daß das Material vorher ein- 


= Fe | gefeben, und bie Bebingungen vor dem Striche 
Zi von ber vollftindigen Sanbwehr- Be —* gemacht werden. [2,2) 
a Negiments-Mufil unter Keitung SE — 

A| erkauf. 


ihres Muſilmeiſters Herrn Krebs. I 
‚Gntree & Perfon 6 fr. | „Ein neuer eiſerner Handwagen und 
Unter freundlicher Einladung Beine neue Meßbude find zu verlaufen im 
Stutzenbacher. % NReubau Hs.⸗Nr. 9 in ber Spinnfabrik 
BE EEE ERTL Berlanf. 


— IE ER ER An 
10 5 * 5 150 Butten Rangerjen finb zu verkaufen 
Schmitt che Brauerei. im obern Etephanaberg Sau. ir 
Zu verfaufen: 
2 Schul:Atlaffe find billig zu verkaufen. 


Heute Abend zu arinonie-Mu-| 
säk labet höflicft ein Schmitt. 

Wo? jagt die Erpedition dieſes Blattes. 
[3,2] Zu verlaufen: 


Heicherräche Wirtnschafl. 
Gin gut erhaltener @lasschrank 


Sonntag ben 3. zu Tanzmusik la⸗ 

bet höflichſt ii Lieberth. 

— iſt wegen Mangel an Plab zu verfaufen. Das 
Nähere in der Erped. d, BI. 


Einladung 
Ag Mor — — im 
Hummelsteller auf dem Kaulberg; es Ein in Sopotbetenarbeiten befannter Recht®. 
22 ypothefenarbeiten belannter Rechte» 
Inbet höflichſt ein M. Panzer. anzer. praftifant oder anderes Individuum findet 


Einladung. auf die Dauer von drei Monaten gegen gu= 


Im Bäcerhans in der Wunderburgltes Honoras Beſchäftigung. Wo? jagt bie 
iſt morgen Tanzmuſik, wozu manl&gpebition d. DL. 
papicpft einladet, —* Offener Dienſt. 


 Einfabung. in braver Burjche von 16 bis 18 Jah⸗ 
Im untern Wirtäshanfe zu Gau⸗ſren vom Lante wirb in Dienft zu nehmen 
ſtadt iR morgen Tanzmufif, esgeſucht. Näheres in ber Grpebition be. DI. 
labet freundlichſt ein 2. Bin. — — 


"Grünes Thal, Ein treuer verläffiger Mann ſucht als 


Morgen, Sonntag ben 3. Februar, i 
Wanzınusik, Söflicft ladet ein Kutſcher oder Hausfnecht einem Platz. DM. ıc. 


Stiegner. - A Be F oren 
“entenk.: — wurde ein zeugener ? egenſchirm vom Bäder 

— edige — In Sauer, bis zur Hauptwache. Der a re 
Mäntern Sand Nro. 1734 ift aus freier bittet den Binder um Nüdgabe gegen Belopu- 
Sand zu verkaufen. ung. Näheres in der Erpebition. 


Bu verlaufen | T 
it eine gute D-Flöte, eine Zither, eine Area ein Hal 
ee A Tree | BRETT REES CHE I 





















































Fremden⸗Anzeige von geftern auf heute, 

| (Bamberger Hof.) HH. Kflte: Oppenbeimer v. Mainz, Illing v. Anuaberg, Ficker v. 
opzg / Beitz v Oettlingen, Frank v. Mannhm. Röder v. Mühlhauſen, Schillte v. Erfurt, Moos v.Nbrg, 
Krämer v.Stuttgt, Vogtländer v Magdebg, Cohn v. Wribg, Blieſt u Gräf v. Barmen, Schwab v. 
Friſtt. Bar. v Hartz n.Gem ‚f.b.Lieutnant v. Regensburg. rd ze ka 
TUT Ten : Webigist unter Berantwortlichfeit des Derlegere I; DR: 








Banıberg. - 


Laudgerichte Bamberg I nnd II 


Amtsblatt für die Igl, Ban 
Sonntag, den 3. Februar. 
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Für den bisherigen Vertreter der katholiſchen Bfarrgeiftlichkeit im Land— 
rathe von Oberfranfen, ben verlebten Herın Delan Peter, zu Stadtſteinach, 
bat der Erfagmann deſſelben, Herr Dekan und. Stadtpfarrer Drausnid 
zu Bayreuth in den Pandrath einzutreten, 


(Eingef) Die Gruutfänfe der praktiſchen Laudwirthſchaft ift der Fut— 
terbau, ‚natürficher wie künſtlicher. Durch denſelben vermehren wir unfern 
Viehſtand, erziefen den beften Dinger, imd im Folge des letzteren erhöhten 
Ertrag bes Getraide- und Hanbelsgewächsbaues. Schon die "Griechen und 
Römer, beſonders die Babylonier (durch ihre großen Bewäfferungsanlagen) er— 
kannten dies’an.. Im neuerer Zeit bieten- uns England, (befonders Schott» 
fand): Holland, Belgien, Nordveutfchland, auch Würtemberg nnd Baden Muse 
jter der Futterwirthfchaft dar, nicht aber Bahern, obſchon fein Getraidebau, 
durch Boden und Klima’ begünftigt, fich auszeichnet. -Diefer fteht noch 
nit in vichtigem Verhältniß zu feinem Futterbau. Wollen wir nicht durch 
Die ftätigen: Ausfuhren unferer Landesprodukte unferen Boden bald erfchöpfen, 
fo müfjen wir: von der. Dreifelderwirthfchaft: ablafjen, zur Futterfruchtwechfel« 
wirtbichaft übergehen und unferem vernachläßigten Wieſenbau mehr Aufmerk—⸗ 
ſamleit zuwenden. ei 0 


— — 


Zwiſchen den Stationen Hirſchaid und Eggolsheim wurde Donnerstag 
Morgens eine Bauersfrau aus Altendorf, als fie gerade auf dem nach But—⸗ 
tenheim führenden Wege die Eiſenbahn überſchreiten wollte, von dem Zuge 
ee und 16 Schritte weit mitfortgeriffen, fo daß fie tobt auf dem Plage 





In Münden find bereits über ein Dugeud Wirte bei der. Regierung 
eingefommen, beim Gaſſen-Schank (über die Gaffe) ihr Bier um den Gan- 
terpreie (ifo um fr..2 pf) verleitgehen ‚zu bürfen und alle haben bereits 

: Bewilligung erhalten, — Der Müpchener Magiſtrat hat die Erbauung 
eines Schlachthaufes mit Park beſchloſſen. Zu diefem Behufe wird ſich eine 
Commiſſion (darunter 2 Metzgermeiſter) nach Baris, London und Wien bege- 
ben, um bafeldft ähnliche Gebäude in Augenſchein zu nehmen.’ 


In Mittelfranken wurde bie Sommerbiertaxe auf 72kr. per Maas im 
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Ganter feftgefegt, fo daß in ben Drten, wo ein einfacher Lokalmalzaufſchlag 
bejteht, die Maas Sommerdier 8kr. koftet. In Münch en-toftet'vom 1. 
Mai an die Macs Sommerbier 9 fr. * N 





Der Herr Kriegsminijter v. Lüder beabfichtigt bie Errichtung von Eyui- 
tationsfchulen, nemlich von Reitunterrihtsanftalten, wie fie in Oefterreich 
beftehen, und welche zum- Zwede haben, Mann und! Pferd der geſammiten 
Kavallerie nach gleihem Spſteme auszubilden. Wie aus ficherfter Duelle ver- 
lautet, ſteht die Miffion einer unter Vorjtandfchaft des Hrn. Major Hora- 
dam von Münden nah Wien abgegangenen Vikitirkonimiffion mit der Er- 
richtung jener Inftitute in Verbindung. 


Für dem werthvollen hantichriftlihen Nachlaf von Willibald Pirk— 
heimer von Nürnberg hat ein Kenner aus Köln über 5000 fl. gebeten, 
der Befiger der Sammlung jebech erklärte, das Angebot des Magijtrats mit 
4000 Sl. anzunehmen, um die Sommlung der Stadt: Nürnberg zu erhalten. 


Die Stadt Nürnberg hat nunmehr die dem f. Aerar gehörige Hälfte bes 


bortigen Rathhauſes um die Summe von 45,000fl. angekauft. — 





Der Turnverein zu Nürnberg hat num befchloffen, daß das große 
deutſche Turnfeſt acht Tage nach dem Sängerfefte, alfo Ende Juli, dafelbſt 
begangen werben foll. Zu dieſem Feſte follen ſich bereits on 200 amerika— 
niſche Turner ald Gäfte gemeldet haben. .. | 





In Augsburg fell in der That der erbärmlihe Unfug bes Zopfab— 
ſchneidens wieder auftauchen. Am verwichenen Dienftag wurb:n einem 11⸗ 
jährigen Mädchen und am Donnerftag Morgens einen 1.2jährigen tanbjtum- 
men Mädchen ven Oberhaufen die Zöpfe abgefchnitten. — 4) 


— — 





| Der ächte Norefjenentwurf ber preuß Abgeorbnieten- Kammer behagt ben 
liberalen Blättern Berlins wegen feiner lauen Faſſung fo wenig, daß die Ber» 
Iiner Börfen-Zeitung gerabewegs fügt, der falfche (vom der deutſchen Allgem. 
Ztg. veröffentlichte) Adreffe-Entwurf erfheine als ver richtigereAuspruf 
der Gefinnung des Landes. 


i [3 





Unter‘ der Auffchrift „Deutjchland und Defterreich" bringt ein Pariſer 
‚ republifanifhes Blatt einen heftigen Artikel gegen die deutſche Kriegsluſt (2), 
an deſſen Schluß es heißt: Was Frankreich ’ betrifft, ſo gelüſtet's ihm gar 
nicht nach dem linken Nheinufer( ? ? ), denn es bedarf vejjen nicht; mm 
läßt e8 tie Sache, welche es vertheibigt, nicht unterliegen und feine, Fahne 
nicht beſchimpfen. Deutfchland: möge ruhig ſchlafen, Fraulreich wird's nicht 
aufwecken. Uber hüte es fich, ans Furcht vor einer eingebilveten Gefahr ei⸗ 
ne jehr wirkliche Hervorzurufen und ahme es nicht jeneh Tolpel nach, welcher 
aus Furcht vor dem Regen ins Waſſer fprang. 7 m 


f Eine Anzahl Bürgerfrauen Diünchens: hat bie Abhaltung einer neun⸗ 
tügigen Andacht in der Herzogſpitallirche verauſtaltet, um den’ Schuß des Him⸗ 
mels für die heldenmüthige Königin von Neapel zu erflehen, die mit ih⸗ 
Bit Be I au) Th Yale alla 41 sc ul EEIEELZEIEG er 


a A det un) —— re > 
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rem E. Gemahl verlaffen von ber Welt, zur Vertheivigung ihres ‚guten Rech⸗ 
-jes nur mehr auf ‚Gott und feine Hitfe allein vertragen: fan. 


FT Von her Königin von ‚Neopel find am 31. San. ‚bricfligpe, Mitthe 

gen an ihre Eltern in München aus Gaeta eingetroffen und’ war Fir 8 
mittlung des ruſſiſchen Geſandten am neopolitaniſchen Hefe.” "Die aa in 
melbet,- daß’ jie mit ihrem Gemahl jetzt die Serkafematten bewohne ind 

‘tet ihre Eltern ohne alle Sorge. über ihr Befinden a ‚kein, x*ch "u 
bewandten Umftänven nicht beſſer fein könne. 


— — nn — — — — 


In Neapel ſcheinen die Piemonteſen gerade unmöglich geworben ‚zu fein. 
Je weiter man geht, deſto mehr nimmt die Antipathie zu. en A tote 
nen Zufammenfäinfe vor nnd ‚fie‘ ‚haben einen ſo brohenden Ja ange⸗ 
nommen, daß man hat Befehl geben müſſen, auf fie zu ſchleßen SR ei Als 
genblick werben »Lente angefotien: und getödtet, ohne daß bie Polizei‘ Borteh- 
rungen dagegen trifft. Selbſt gut piemonteſiſch geſinnte Korrespondenten 
deutſcher für ein einiges Italien ſchwärmender Blätter. jchreiben, ‚daß b bie er 
richte ous dem Neapofitanifchen nicht gut lauten. Der Aufjtand in ben U 
ruzzen ift nicht befiegt, vielmehr" müſſen bie Biemontefen darauf bebacht fein, 
neue Kräfte dahin zu ſchicken And in Calabrien ijt noch ſehr viel zu ‚un. 





— — 


In Norbamerifa erwartet man eine Proflamation bes ‚Bräfibenten ber 
Vereinigten Staaten. Der Kriegsminiſter zieht won "Allen Theilen an en 
zuſammen, um das Eigenthum “der Vereinigten Staaten gegen nie füb ft € 
Rebellen zu fchügen. Leider bejteht die ganze Landmacht N Unten bie au 
18,000 Dann, und dieſe jind fo vertheilt, daß ſich an sone Stelle 1000 
Mann zufommenftnven. In den großen "Städten der nörblichen, weſtlichen 
und Mittel-Staaten bilden ſich in aller Cile tele —— 








mi. VERLEIH. : 
Befanntmad ung 
gu ber Berlaffenichaftsfache der —A Katharinı € chneider bar 
bier wirb. das zu deren Berlaffenichaftsmafie gehörige Wohubaus Nr. 381 in ber erh 
gaffe mit Hinterhans, — Gängen, Holzlagen und Hofraum, befaitst nik 
6 sl. 42 Fr. Haus- | 
3°/, fr. Grund⸗ eener 
44 fe. —— 
1fl. 2 fr. Beiſchlag 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt und if biezu Bietungsternin auf 
‚Montag Den 18. Februar I. Jr. Vormittags 9: Mhr 
bahier Commiſſidnszimmer Nr. 13 onberammt, wozu zahlungsiäßtg® Kaufsliebhaber mit bem 
— eingelaben werden, daß ber Zuſchlag von der Genehmigung der ard tintereſſenten 
ngt. r 
Bamberg. den 26. Januar 1861. . pr 


— 
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ng: HAT 5 als Ginzelnridter-Anit, 
Der &: Direfto Der ERUOE 
Rummel. Plug, k. 2.6. «Rath. 


—— 9110. 


Weisse & farbize Torseten empfiehlt zu ben bINLIg- 
sten — 


‚Y N) IP D 
N, . Flera Iirenachen, 


- 


— I — — — 
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EEE Edietallfabuang JV 
Der tgl. Advokat Burkart dahler Hat Namens ber ledigen Ehriſtina Bayer von 
Abtewind und ber Curatel ihres unehelihen Kindes, Namens Zohan Georg, gegen ben 
Bergofbergehilfen gofeph Runburüller von Bamberg wegen Anerfennung der Baterfchaft, 
Aimenten- und Deflorationsentihädigung Klage erhoben und darin insbejondere 20 fl — 
jährlichen Alimentationsbeitrag,. 6. fl. 15 fr. Zauf- und Kindbettfoften, 125 fl. — perfün- 

e Entſchädigung, danu Beitreitung ber Koften fiir Grlernung_ eines Hanbwerfes und end- 
lich Uebernahne der VBeerbigungstoften fir den Todesfall des Kindes und ber Hälfte des 
Schulgeldes für dasjelde veriangt. Zum Berfuche ber SEühne ewentnel zur Berhandlung 
der Sade im mündlichen Berböre murbe auf 

Dienstag Den 26ten März D. Irs. Vormittags 11 Upr 

Zimmer Nr. 2 Termin anberaumt, wozu ber Beflagte, deſſen gegenwärtiger Aufenthaltsort 
unbetannt Aft, bei Vermeidung der Verurtheilung in die Koften .der' durch . fein. Yusbleiben 
‚vereitelten Tagfahrt in, Perfon-oder durch, einen gehörig ‚Bevollmächtigten ſich einzufinden 
bat,, Dos Qupfifzt. ber Klage des k. Advodaten Burkart, vom ‚13. präſ. 14. November v. 
Its.; dann einer weiteren Eingabe besfelben von 10. Januar d. Irs. kann von dem Be— 
‘Hogten in ber biesgerichtlihen Negiftratur in Empfang genommen werben. | 
4 Zugleich wird Joſeph Kundmfiller aufgefordert, bis zu dem. obigen Termine ober 
‚in; bemfelben einen Zuftellungsbevollmächtigten um jo gewifjer zur benennen, al® außerdem 
‚alle in dieſer Streitfadhe an. ihn ergebenden weiteren Verfügungen lediglich an bie Gerichte- 
tafel angebejtet und damit als vorſchriftsmäßig eusgeftellt eracptet werben würden. 
* Bamberg, am 19. Januar 1861. | 


* il ® 


iR. Kyk Bezirksgericht als Binzelnrihter- Amt. 
BIO 3 Der königliche Director 
Erp.-Nro. 8706. | Rummel. Meingärtner. 





— Btammholz-Versteigerung. 
mug ‚Donnerstag den 14. dieſes früh 10 Uhr 
werben aug ber 1 Stunde von Höchſtadt aA. und ebenjoweit von Uehlfeld entfernten Balb- 
ß celle Rummelholz 

Da 32 Eichenſtämme bis zu 34" Durchmeſſer, 2 Länge, 
‚ 4 7 4 * — 


TRUE EEE 130 Fohrenftänmme,'» = 23“ 
— 13 Fichtenſtämme - 48“ "70 » 
4 Buchenſtämme, 
40 Fohren- und Fichtenbauftimmte, 
— + 34 Wagners-Eichen, 200 Fichten-Rüftftangen, 


300 Fohren- und Fichten-Hopfenftangen, j 
öffentlich werfteigert. Die Verfteigerung findet in dem Walbhaufe ftatt, welches in bem 
"obengenannten Rınmmelholze liegt; e8 werben daher bie Kanfsliebhaber dahin eingeladen mit 
“dem Bemerken, daf diejenigen, welche die Stämme worher eiunſehen wollen, an ben Revier- 
Börfter Mattick dahier fich zu wenben haben. 

Weingartsgreutb, ben 1. Februar 1861. 55 
Sreiherrlid) von Sedendorfj/jde Nentenverwaltung. 
- Fauft. 
Danktſagung. * 
Indem wir Allen, welche dem Leichenhegäuguiffe unſeres ſeligen Vaters 
Berrn Franz Xaver Borleidner 
gütigſt beimohnten, den verbindlichſten Dank abſtatten, bitten wir, dem Requiem am Bons 
tag den 4. früh 9 Uhr bei ven HH. P.P. Franziskanern gütigft beizumehmen. 


Bamberg, den 2, Februar 1861. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


ofe-Nuswabl der neuesten 
TI FE HIRg „Adleiderstioefle"s - 
bie fih für Communion-Kleider eignen, empfehle ich zur gefälligen Abnahme. 
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j Dei Unterzeichnete J ſich als 
Age * «& Waffenschmied 




















r ur Anfertigung jeber Art con Chaisen-, Wagen- & -Pferde-Beschlägen, ſowie 
h Brunnenthei hniern, Nägeln, Schrauben, Ketten, Hämmern, Bei- 
\ zei 1, Schle n jür Bitter ete., Pieln zum Schaͤrfen der Müblfieine, eiferne 
n 5 schen, Schaufeln umd alle in biefe Brande einfchlagende Arbeiten umter Zuficherung 
* olide 5 pedinpter und billiger Bedienung, Auch wird altes Eifen gekauft oder Dagegen 
nfcht. 

; Ei 1. &. Bausback, ! Langegaſſe N Nr. 135, 
—— Re 17 ATHLETEN —— — — 

n aus arzer Wollen - Moirce, 

A| .. bester Qualität, 

| Ph, Brül. 


Etat — 22] Offener Dienfl. 
de! er Abreiſe von "bir allen Freun:| Cs wird eine Köchin, Die gut foiben 
| ben —— men ein herzliches Lebewohl! kann und ſich allen häuslichen Arbeiten un« 


t 2 E us @eorg Bitter. Bitter. terzieht, bis nächſtes Ziel gefucht. Näheres 
e in der: Expeditien dieſes Blattes 





$— * 1 ieſes Blattes, 
TrAtchie steie ‚Steierische — — 132] Lehrliuge Gefn 
x SSCh Bei einem hieſi igen Bäckermeiſter lann ein 
bſt von derfe ben Fabrit meines orkentlicher Junge tt bie Lehre trete. 
Ser Ne Gern iriina Nnb — — Geſug ana = — 
u M Ein trenes Mädchen wird zur Pflege ei« 
4 @. Baushack, ‚nes | Kindes geſucht. Nüheres in ber t. (Srpeb. 
| nn ' Kanggaife. Ti Stebengebliebene. 
2 ‚3 — — — Ein grünſeidener Regenſchirm mit brau—⸗ 
* 2, "Bu verkaufen: nem Stiel und weißem Knöpfchen blieb wäh— 


halten Elasschrank nd dem Nachmittan-Gottestienft 
b geftern in 
—— au Plab zu verfaufen. Das per St. Martins-Kirche ſiehen und wird der 


er rpeb. db. Di. rebliche Nufbewahrer eriucht, ibn gegen eine 













ann: er Bertanf. Brienntlichfeit bei der Exp. d. Bl. abzıtgeben. 

> Einige Bamberger Spinnerei -Actien findbd —ñ Flo — 
Haufen. Be van jagt die Crped Den 21. Januar wurde wen Bamberg 

m I Offer bis Bug ein goldener Ehering verloren. 
in Bei bem wi ——— zu Lieh-Der redliche Finder wird erfucht denſelben 
F fanıı“ ein — neregehlilt, deriigegen eine fehr gute Belchnung in der Expe— 

mit verläſſig und ſolid ift, danernde dition dieſes Blattes abzugeben. 
ft finden. Berlorenes. 

Rn gehrlings-Gei g8: Geiunh,. Seftern Abend wurde von ber Langengaſſe 
Schmiedmeifter auf dem Lande fuchtjbis zum Theater ein Sadtud mit F. P. u. 


— Meujchen im die Lehre zuſKrone verloren, um Rückgabe gegen Beloh⸗ 
in der Expedition d. Bl. zung in bie Sry. d. Bl. wird gebeten. 





are Fremden: Anzeige von geftern auf heute, 


(8 amberger Hof.) HH. Kflte: Michel v.Frlit, Schleiptner vNbg, Keperſtein vGreif⸗ 
— Altmanu v. Berlin, Müller v. Dresden, Lauber v. Lpzg, Treßler v. Düßeldorf, Freymann v. 
Züttich, enfing Bao, Schurtz v Hannover, Keyſer v.Cöln, Woder v. Lich, Deutinger v. Darm⸗ 

adt, N ‚Königsberg, Fulling v. Hanau. 

F Ber ronen) HH. Klte: Koch v. Plauen, Gerftv Fürth, Grebelv. Meinbernbeim, 
—— dwig v. Salau, Wanfred vRonsdorf Krämer, Büttnermftr u Biruer, Bäckermſtr. 

Jayrib. — v . Nuchn. Paur Erpedit. v. Neuſtadt. Dr Hibert v. Prag. 
anger Hof.) HH. Kilte: Manafjev Erfurt, Seiler v. Ulm, Herbſt v Darmſtdt. Dit⸗ 
Shlefiugerv. Hannnelög. Ohlmüller, Gutsbeſ. v. Kirchſchletten. Hölzing v. Frkft Raſch⸗ 
— chaus, Stud.v. Erlangen. Weigbaum, Oel v. Angsebg Herer, Verw.vZwickau. 
— v. Mchn. Hümbein, Hol zhoir v. Straßeg. Seuberlich, Buchhlir.v. Inuobruck. 
Pohler, Prof. v. —5* He; v.Schwanis, Gutsbef v. Löhmen Si, Gärtner, Modiſtin v. Hanau. 
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on ekvakernyae 0 " alt AR sind, HE 
) THERESIENHAIN, N Anserlefene. - : 1: 
8 


deute Sonntag den 3. Jan. Nachmittag IE Unterhaltun Leetüre 
„PRODUCTION" | > IHERSSPLEINEE 
\ von dem Mufiftorps bes 5. Infanterie: Ale 
F Regiments (Großgerzog v. Hefien) unter 
Leitung ihres Mufitineifters Hrue Nemele. 
Hiezu ladet ergebenft ein 






Durch J. Scheibie in Stuttgart & 
fönnen folgende Werfe zu beigefegten S 









außergewöhnlich billigen Preifen in ta- 
delleſen Eremplaren De werbeit: 














———— s Ninon de [Enclos. 8 
— — — Bon MHobert Bürkner. 

32 g —— Lebenũsgeſchichte dieſer Wefgierten in löſt⸗ 
der Phi Wange J * Form! 2 Bände. Ladenpreis 3 fl. 
n ti Se 2 30 1.) RT für: mar 148 kr 

ettig- J ge WIR 

MORE |; 1: da Memodiren Don Iuuw, 

Hufen & Brnfileiden Mil Bon Mallefille. 
Friedr. Leyſſerih en 
nächſt dem Marplaged ——— Heiardot 


— — 
Stadt- Thoater in Bamberg.|d 
Sonntag den 3. Sehr. 5. Vorfleffung im 


5.Übonnement. Der Toni und feit al: 






Vexlieblex Aoland. 
‚Zum erſten Wale, verbeuticht und 
mit Anmerkungen verjehen von 

J. D. Gries. Mi; 
Pracht⸗ Ausgabe in A Oktabbänden. 


chelsee. Characterbild aus dem bayeriſchen 
Hochlande in 3 Aufzügen von Prüller. Mufit 
son Prunner. Perfonen: Wolfgang, ein Bör- 
er im Hochgebirg (Hr. Fiiher). Louife, feine I (Ladenpreis 16 fl.) 

SHottin (Frau Heufer). Herr ©: Notbberg, ein B Fir nur 4. fl. 48 Te. 
Forfigehilte (Hr.Nütkling), Bellner, Schullebrer| Bojardo's umfterbliches claſſiſches 
(Hr: —5 en — — des 8 Merk in meiſterhafter Ueberſetzumg! 
Foörſters Schweſter (Frln. Lindner). Rofel, agb! x Me RP — BETTARSTT SE 
bei Kellner (Fufn. Banini)., Steffl, Etigl (Sr. Ri Die Abentener Ce lemachs | 
Sellert). Bernlochner Toni (4*,). Gin Wirth .- , Sohnes des. -Miyfies: 
(Hr Wegeleben). Ein Mönch (Hr. Wollenhaupt) 8 Trap eftirt 
Hans, Friedel, Mathias, Nittas, Bauern (GH. * 


Eintura, Lippert, Lindner j., Kläger). Kathi, von Dr. v. Wa ann. 
2 Bände, mit Kupf. 
zu flir nne 1 TI. 36 Ir. 
Von derufenen Kritiker über Blu— 





— 





Lene, Franzl, Bauernmädchen (Brins. Pfeifer, 
mauers traveſtirte Aeneis geſtellt. 


Huppmann, Lang): Bauern, Bänerimien, Mu— 
Augüuſt Lewald’s — 


fifanten und Jäger. Zwifchen dem 1. u. 2 
Geheinmiffe des Cheaters. 


Art fällt ein Zwiſchenraum won 6 "Monaten 
und zwifchen dem 2. 1.3. Act eine Zeit won 

Prachtausgabe mit: vielem: intereſ⸗ 

ſanten Illuſtrationen 


6 Fahren. Die Handluug ſpielt in ber Ja 
Fünf Bände: (Labeirpreis 17 fl.) 








henau. „*, Bernlochner Tont: Hr. Schent) 
als zweites Debut. 
Kaffadffnung'/,6, Anfang! 


mn 


1,7; Ende nad) 9 Uhr 


Va 





Abonnement sus-! 


’ 


Montag den 4. Febr. 1 
pendu. ünwiderruflich letztes Gaftjpiel und X _ BE Der ne 3 sr 
sum Benefize der Prim M. Herrlinger vom: NB. Bei ferntirter Beſtellung ob ger 
Stubt-Tgeater in Samburg: Donna Diana, 5 Werte findet nach ganz Bayerk 
oder: Etolz und. Liebe. Luhjpiel im 4 | feanfiste_ Zaſenn ung 1 
Vcten mad dem Spemiſchen bes Don Aug. >. Poſtuachnahme ſtatt. 
Moͤreto von C. N. Weſt. DEINEN DIN DIBIAN DI 


N rn tn EG UT —— 
Rıdigirt unter Verantwortlichteit des Werlegere EM. Rind. 


— — 





| 


| 





‚Der Stadt‘ Vambe erg. 
Aluitsblatt für die ie fol. Cangerichte 2 Banberg, T amd I. 


— — — — — — — — 
—— 


ih Montag, den 4. Februar. 


Die aus den Berathungen der Kommilfion für einheitliches Maß 
nnd Gewicht hervorgegangenen Vorſchläge find, nad) Berichten aus Franffurt 
in Kürze folgenre: Als Einheit und Grundlage ſämmtlicher Hohlmaße wird 
das franzöfifche Litre oder. Nubifdezimeter unter tem Namen Liter aufgeftellt. 
Sm Anfehung fpeziell der Maße für Flüſſigkeiten beſchloß man, außer dem: 
Liter noch das boppelte Liter mit der Benennung Maß (Neu-Maß) aufzuftels, 
Ien und als größere Einheit das Hectoliter oder Neu-Ohm von 400 Liter; 
Als Hohlmaße für trockene Gegenſtände beſtimmte man das Liter, den Behr 
ner. don 40 Liter und ben Ren: Schäffel oter das Hectoliter von 100 Liter. 
Letzeres Gemäß foll in 3 und Y,. der Zehner aber in zwei Fünfer getheilt 
werben, während die Untertheilung des Liter in’, Y, % u.j.w,, wie beim: 
Slüffigkeitsimaß, zu gefchehen hätte. Im’ Betreff des Gewichtes gehen die Re— 
gierungen von Bayern und Dejterreich damit. um, auch. ihrerfeits das jetzt 
jhen im übrigen Deutjchland beftehende Handelspfund von 500 Gramm. eins, 
zuführen. 

Die allerhöchſte Genehmigung zum Bau einer neuen. Raferne int, 
Koppenhof ift, tem Vernehmen nach, hier eingetroffen. Der neue Bau ſoll 
längs der Bamberg-Nürnberger Landſtraße aufgeführt werden und wird einen 
ſehe Schönen Anblid gewähren. Die Koften dieſes Bares dürften fich * 130 
bis 150,000 fl. belaufen. 

(Eingef:) Das verehrl. Theaterpublikum erlaubt man ſich, auf RR 
Montag ſtattfindende Bencefice-Vorjtellung für unfere gefeierte Gaftin Fräulein 
Serlinger 'anfmerkfan zu machen. Wenn ſchon Leder, der Gelegenheit hatte,- 

Diefe gefehätt junge Dame im Verlauf ihres bisherigen Gaftfpiels zu. bewuns‘, 
dern, die Meberzeugung erlangt haben wird, eine reich talentirte Künſtlerin, 
ven außergemöhnlichem Range vor fich zu haben, fo dürfte fih in der zu ih⸗ 
rent Benefiee «gewählten Kolle der Donna Diana in dem gleihnamigen Luft, 
fpiele von Moreto- viefe voriheilhafte Meinung nob um ein bedeutendes ſtei— 
gern. Schließlich verfehlen wir nicht, vie Damenwelt fowie überhaupt Freunde 
eleganter Koſtüms auf die wahrhajt fürftlihe Garterobe, welche Fräulein 
Herlinger neben ihrem Talente zu entfalten gefonnen fein fell, noch befonderg 
binzumweijen. 
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Für die nächte Zeit fteht eine neue minifterielle VBollzugsinftruftion zu 
einigeu Beftimmungen des ©ewerbegefeges zu erwarten, und wirb biefelbe 
insbefondere bezüglich der Zufammenlegung verwandter Gewerbe und bezüg— 
lich des Nachweifes des Nahrungsitandes bei Conzeſſionsgeſuchen einige Ers 
feichterungen gewähren, fo weit dies innerhalb der Veftimmungen des Ges 
feges nur immer möglich fein wird. 


— — — 


Vorgeſtern Vormittags entgleiſte bei Frankenthal der von Ludwigshafen 
abgegangene Zug. Lokomotiv und Tender ſtürzten um, der Packwagen wurde 
zertrümmert, von den Mitreiſenden wurde Niemand verletzt, der Heitzer aber 
wurde fo ſchwer beſchädigt, daß er nach kurzer Zeit ſtarb. Der Lokomotiv— 
führer trug wunderbarer Weife nicht die geringfte Verlegung davon und ein 
Theil des übrigen Zugperfonals erhielt nur unbedeutende Contufionen. 


In Wien find wieder fehr ernfte Nachrichten aus Ungarn eingelaufen. 
Bier Somitate, unter denen das Neutraer Comitat, haben folgende Beſchlüſſe 
gefaßt: 1) daß man feine Steuern an die faiferl. Behörden zahlen werbe; 
2) daß der Verkauf ver kaiſerl. Stempelmarfen einzuftellen fei; 3) daß man 
das Tabakmonopol aufheben felle; A) daß man den Befehlen der kaiſerl. Be: 
hörden feine Exekutive mehr zugeitehen wolle, 





Das Lager von Chalong wird Anfangs März eröffnet und von 
60,000 Mann unter dem Befehle des Marſchalls MacMahon bezogen werben. 


— nn nn — 


Aus PBarifer Privatnahrihten neben wir folgende intereffante Notiz. 
Louis Napoleon glaubt die politifchen Anfichten und Aeußerungen der Kalſeriu 
Eugenie bezüglich der italienischen Frage, welche freilich den feinen geradezu 
entgegenftehen, lediglich in neitörten Gefunbheiteverhäftniffen begründet exach— 
ten zu müffen. Es wurden hierüber denn auch in vertraulicher Weile mehrere 
Aerzte konſultirt: doch fie fanden chne Ausnahme ben Zuftand ber hohen 
Dame ganz normal und befriedigend. — Es fieht ans, als fuche man bereits, 
Anknüpfungspunfte zu einem Schritt, welchen feinerzeit auch ber große Onkel 
gethan. Eugenie ift, wie weiland Joſephine, in Sranfreich ziemlich beliebt ’— 
mit Joſephinens Abgang fing befamutlih Napoleons 1. Glücksſtern zu erblei⸗ 
chen an. 


Nach Berichten aus Rom vom 1. do. ſchweigt das Feuer vor Gaeta 
von beiden Seiten. — In Neapel herrſcht der. Typhus. In Iſernia iſt ein 
neuer Aufftand ausgebrochen. — 

Unter den piemontefiſchen Soldaten vor Gaeta ſoll eine förmliche Muth⸗ 
loſigkeit eingetreten und ſollen deshalb ‘bereits mehrere erfchoffen worden fein, 
"welche ſich den Befehlen nicht mehr fügen wollten. General Cialdini hat es 
bereits mit vielfachen Anreden vergebens verſucht, ſie zu neuem Muth und 
Ausdauer anzufeuern 

Aus Mailand wird berichtet, daß Garibaldi's Agenten insgeheim etliche 
Hundert kecke Burfche anmwerben, bie nach Venetien geſchickt werden follen, um 
den Ausbruch eines Aufruhrs vorzubereiten. In der Lombardei werben Vor⸗ 
kehrungen getroffen, um ſtarke franzöſiſche Truppenmaſſen unterzubringen. 
Hält man das zufammen mit den Bemühungen Sardiniens, Prenßen von 
Defterreich abzuziehen, mit Frankreichs Nüftungen und mit dem Umſtand, baß 
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Ungarns aufgeregter Zuftand umd die Ausficht eines Krieges zwiſchen Deutfch- 
land und Dänemark ſehr verlodend für Franfreih und Sarbinien find, fo 
ſcheint e8 gerathen, den Friedensverficherungen, die von Paris und Turin 
jegt fortwährend erſchallen, nicht allzuviel Glauben zu fchenfen Garibaldi hat 
- zwar nachgegeben; im März, wie er früher wollte, wirds nicht losgehen, aber 
bis zum Mai — wer. weiß? 
* Bekanntmachung. 
Die Heeres·Ergãnzung für d. I. 1861 aus den Conſeribirten der Altersffaffe 1839 betr. 
> Gemäß einer geftern bierorts eingelangten Negierungsentfhliegung vom 31. Januar 
b. 3. wird hiermit zur Kenniniß der Betheiligten gebracht: 
daß fämmtliche Heeres: Abtheilungen angewieſen find, den bis 1. Juli 1 J ſich er 
‚gebenden Abgang an Dienftibaren — ſoweit derfelbe bei den Infanterie-Regimentern, 
ben Yüger-Bataillons, den Cavallerie- und Artillerie-Regimentern durch die früher 
bereitd angeordnete Ginziehung der afjentirt Unmontirten nicht gebedt wurde, — 
vor allem zu erfeßen und demzufolge bie fir den formationsmäßigen Sriebensfoll- 
and erforderliche Zahl won Eonfcribirten der Altersflaffe 1839 unmittelbar nach 
hrer Aushebung und Verpflichtung zum Unterrichte einzubernfen. 
Sonad muß ber bei weitem größte Theil der Refruten fogleich nach ber Ausbebung 
zu jenen Waffenabtheilungen einrücen, welchen fie zugetheilt werden. 
Bamberg, ben 3. Februar 1861. 
Der Stadpt-Magiftrat. 
Erp.»Nro. 6309. Glaſer. Burkart. 


— — — — Su — * 


Auitliche Bekanntmachungen der f. Sandgerichte Bamberg md I. 
Fleisch-Taxe der f. Sandgerichte Bamberg I und II 
für den Monat Februar 1861. 


Ein Pfund. fr. pf. i s — 11 — 
2 n Odhienfleiiiien, Bee 15, weuꝛentrod — * Mi i : — 
—A— ee geringeres . 12.— . MB u 624112 1— 
- 5 Kubfleiihee - - . . . -11.— |Mittelbrob. 1 Kreuger-Brod bt — 5 3 — 
.- . Gtier- und Kalbenfleiihes 10. 2 — 275 . ..:.— 11 2 — 
.. Kafbfleifches Eee rer u 5; ; vw edle Te 
. =: MRoauppenfleifches . ee ir u Ei rn ——— 
” m‘ Hammelfleifches 67 — 12 5 2 5 — — 
Eghweinenfleiſches. . . . 14.2 Roggenbrod. 3 Kreuzer-Brob hat — 27 1 3 
Brod-Taxe. .. ‚6 a 1 * 
Bm | * . u. 
Beizenbrod. 1 Kreuzer: Brod bt — 3 2 3 -. 15 - Ar 
.. 2 P) P =» — 71 2 er 30 “ . — 818 3 t 
Bamberg, ben 3. Februar 1861. 
"gl Landbgeriht Bamberg TI m II. 
v. Haupt, Lanbricter. Schmittbüttner, Lanbrichter. — 


[2,1] Holz;zverfteigerumg. 
— den Sten Februar I, Irs. 
werben aus ber Freiherrl, von Bölnik’icen Korftrevier Aſchbach 
208°/, Klafter Buchen-, Föhren- und Aſpenholz, 
955 Wellen, 
46 Föhrenblöcher, 
32 Buchen- und Föhren-Reißholztheile, worunter eine Parthie Eichenloh- 
Stangen auf dem Stode zu circa 3 Klftr., 
8200 Reifftedten zu 6° bis 10° 
unter ben —* DEM Verſtriche befannt gemacht werdenden Bedingungen öffentlich und meift- 
verfteigert, 
‚Die Zufammenfunft ift am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im orftdiftrifte Bauern- 
Inod zunächſt Hohe am Berg. . i ’ i — 
Hiezu werden zahlungsfähige Steigerer eingeladen, bie der Rentei unbekannten Gtei- 
gerer haben ſich durch legale Zahlungsfähigfeitszeugniffe auszuweiſen. | 
—Aſchbach den 31. Januar 1861. 
Freiherrl. v. — Rentei. 
eich. 
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- Por pnim für die Reife nd AM ERTOA it 
N Schiffsverträge Antwerpen, Bremen, Hävre ober 
fi ja Hamburg löunen zu den billigften Ueberfahrts» Pre.jen täglich abge» 
Kagel ſchloſſen werden bei 

= BAMBERG <OoMichael Burger. 


——— — — —— — 
Dis Meinsie in Balikränzen ſewie eine Partie 
gann billige Balikränze empfiehlt [2,1] 


u... Zera Mronacher. 
Weisse & farbige Corscten empftshlt zu ben DÄNNIG- 
sten Preisen 2,1) Hartl Burger. 





| Belanntmadung 
Am 6 d. Mts. 12 Uhr wird in Türfchengereuth ein Dchfe im Zwangsmege 
verftrichen. Lechner, Vorſteher. 


BVB-VBRRXIDIo etal ein weißleinenes Sacktuch verloren, m 
Heute Abend 8 Uhr im Echießbanfe Por, Rücgabe in die Exp. wirb gebeten, 
trag: 1) Ginfluß unſerer Ferufstbätigfeit, Verlorenes. 
namentlich einzelner Gewerbe, onf Geiſt und Vorgeſtern wurde in der Hain-Wirthſchaft 
Körper. 2) Induſtrie und Atmosphäre. "eine brauı angeraudteMeerschaumspitze 
Auflagen literariſchen Inhaltes nach den, mit Bernflein verloren. Dem redlihen Fire 
men er in der Wochenſchrift befannt ‚ber ein Douceur. Näheres in der Expedi— 
gegeben worden. ‚tion be, Dt. s 
Der Borfanb. — —— — — — — 
"Su verfa Tr TEE Stadt- Theater in Bamberg. 
e : * Montag den 4. Febr. Abonnement sus- 
m In Gundelsheim, — Etunbe von pendu. Uuwiderruflich letztes Gaftjpiel und 
Bamberg, find 18 — 20 Etid Eichen, * 

a © * zum Benefize der Frin. M. Herrlinger vom 
von 1 — 2° Fub Durchneſſer md 30 — Stadt-Theater in Hamburg: Donna Diana 
40 Fuß Länge zu verkaufen. Näheres im! , en: re, 
Saufe Rro. #7 alle oder: Stolz und Liebe. Lußſpiel in 4 
au] * — —— eten nach dem te bes Don Su 

zerkanf. Moreto von C. A. Weſt. Perſonen: on 

Sine hieſige „Fleiſchbank“ iſt zu verkaufen Diego, ſouveräner are — (Hr. 
‚und Fan ein Theil des Kaufſchillings dorauf Fiſcher). Donna Diana, Gtbprinzeffün, feine 
ſtehen bleiben. Näheres in der Exped. d. Bl. Tochter (.*.). Donna Laura, Donna Feniſo, 
Verkauf. ſeine Nichten (Fran Kläger, Frln. Pfeifer) 

Im Diſtrikt IV Nro. 2031 find mehrere Don Ceſat, Prinz von Urgel (Hr. Lippert). 


junge Jagdhunde zu verkaufen. , [Don Leonie, Prinz von Bearne (Hr. Schiff , 
Tg szuleibendes Kapital. jan). Don Gafton, Graf von Bir (*4*). 
675 Gulden find fündfich auszufeihen. | Perin, Selretär und Vertrauter der Prinzef- 
Von wen? jagt die Erp. d. Bl. fin (Hr. Rüthling). Storetta, Kammermädchen 
_—— — Weſuch der — (Frl. Lang). Ein ur 
7 * 5 rold (Hr, Wollenhsupt). *,* Donna Diana: 
a ee u $ * geſucht. Das Fräul. M. Herrlinger als letzte Gaſtrolle. 
cahere in Le I 0, 1 Dan Gaſton: Herr Schenk els drittes 
Gin junges Mädchen von ordentlichen Elz|Deput. 
tern jucht ſtündlich * Kinds- oder Hausmäd— Zu dieſer meiner Benefiz-Vorſtellung Ta- 
ger, einen Plab. Näheres 2c,” < lydet böflichft- ein Dt. Herrlinger. 
Tor 14 Tagen wurde im Gejellenvereins- | Kaffasffnung';s6, Anfang'/,7, Gnde 9 Uhr. 
(Deutſches Haus.) HH. Kilte: Landauer v.Hürben, Graßmann v. Muchn, Altwaßer "- 
v Eitwille, Müller v. Wrzbg, Stöpfner v. Stuttgt. Ultſch, Gutsbeſ.v. Röhrmühl. Augermüller, Briv.v, 
Cog. Paroler, Eiſenhdlr v. Schmalkalden. Dorſch, Kohlenwerlbeſ.v. Zwikau. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Gölitz vChemnitz, Brauer vBarmen, Benninghaus u, 
Laner vCöln, Felz vMainz, Leopold, v.d. Heyde u. Marl vFrkft, Cramer vrohr, Muttmann vElberfeld, 


BR Ey; ufbeuern, *troiß vÖdppingen, Borkeloh v. Bildeburg, Maufel v. Lpzg Heller vHambg, Weiß 
‚Dresden. - 


Redigirt unter Derantwortlichleit des Berlegers J. M. Reindl. 
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Antsblatt für die tgl. Landgerichte Bamberg I uud II. 
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 Diendtag, den 5. Februar. 




















— — — — — — — — — — 

Aus den dem Londtage vorgelegten Rechnungsnachweiſen erſieht man, 
dag der Ludwigskanal in ben 4 Jahren 1855 bie 59 einen Ertrag von 
323,980 fl. lieferte, 50,000 fl. per Jahr mehr, als im Budget vorgefes 
ben war, obgleidy derſelbe ſeit Eröffnung der Eifenbahn von Nürnberg nach 
Megensbing- eine fo gefährlichere Eoncurrenz zu beitehen hat, als die Fracht: 
toren der leßteren niedriger find, als die des Canals. 


Bezüglich der Gewerbsfrage und der Verhältniſſe der Yaraeliteu beſtä— 
tigt jetzt die „N M. Ztg.“ die frühere Mittheilung, daß die Staatsregierung 
die Initiative der Kammer zu überlaſſen gedenkt. Es dürfte mit Sicherheit 
angenommen werden, daß die Regierung den an fie gebrachten etwaigen Wün- 
Ihen und Anträgen ger geneigte Berüdfichtigung zu Theil werben ließe. 


Die königlichen Minifterien des Handels und des Kultus haben befchlof« 
fen, daß der Unterricht über gewerblihe Buchführung In den deutfchen 
Schulen des Königreichs einzuführen und zwar im obersten Kurs ber Werl- 
tagefchule zu beginnen und in der Sonn⸗ und Feiertagsfchule fortzufeßen fei. 
Verbindlich iſt! jedoch diefer Unterricht vorerft nur für die Schulen in ben 
Städten und Märkten. 


Bon Eeite bes k. Staatsminfjtertums des Handels und ver öffentlichen 
Arbeiten wurde im Finanzausſchuß die Erklärung abgegeben, daß bereits eine 
Vorlage an die Kammern auf Erweiterung des Telegraphen - Ne 
be8 borbereitet und voransfichtlich fehr bald eingebracht werde. 


Für den Eintritt gewiffer Eventnafitäten find dem Vernehmen nach zu 
mtilttärifchen Beſetzungen der deutfchen Südgrenzen Anordnungen vorberei- 
tet. — Unweit Bregenz gegen die bayerifche Grenze zu, wird im Vorarlberg: 
chen der Bau einer großen SKaferne, für mehrere Taufend Mann berechnet, 
andgeführt, die Funbamentitungsarbeiten find bereits beenvet. 


Oscor v. Redwitzs neue Tragöbie. „ber Doge v. Venedig" ift an ber 
Münchener Hofbühne vorläufig auf den 2. April angefegt. 


Die Vorſtände der Bäckerinnung zu Nürnberg Haben in einer Eingabe 
an ben Magiſtrat das Geſuch geſtellt, daß die Brodraitunq nicht mehr nach 
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bem Getraidepreiſe, fordern bem-Kaufpreife des Mehles beftimmt werbe. Die 
dortigen Bäder verbrauchten jet mehr gefauftes als felbft gemählenes Mehl, 
deſſen Preis auch vom Wafferftande obhängt und bei Waffermangel über pas 
Verhaͤltniß zu den Getraidepteifen in die Höhe geht. | 


In Folge des Winterbierſatzes hat ſich auch im Hofbräuhauſe zu Müu— 
chen bie Conſumtion bedeutend gemindert und der tägliche Ausfall in den bei: 


ben Localitäten gegen früher im Durchſchnitte fih auf 12 Bis 15 Eimer 


belaufen. In Berüdjihtigung des Sommerbierpreifes aber ſpricht man ſich 
ſchon jett in den verſchiedenſten Schichten, die Bemittelten wicht ausgenom— 
men, für Zurüdhalten im Biertrinken wie für Bildung von Mäßigkeitsver— 
einen aus, 


In Leipzig hat, eine. Anzahl Gewerbetreibender eine Petition an bie 
erfte_ Sammer beſchloſſen, worin gebeten wird, be. auf. Gewerbefreiheit bafir- 
ten Gewerbegefet nicht zuzuſtimmen. | 





Die Offizierefrauen der Garnifon von -Augsburg, bie Freifrau v. Hoh- 
enhaufen, Gemahlin des General-Commandanten ‚an der Spite, haben biefer 
Tage einer Huldigungsadrejfe an die heldenmüthige Königin Maria von 
Neapel abgefandt. 


In Berlin iſt der General ber Kavallerie, v. Webell, geftorben, ber 


letzte noch aktive Theilnehmer an dem kühnen Freifchanrenzuge bes Majors 
v. Schill 1809. 


— — 


Es wird erzählt, General Lamarmora habe durchaus keinen Grund, 
mit ſeiner Aufnahme in Berlin zufrieden zu ſein. Der König habe ſich ge— 
weigert, ihn allein zu empfangen und wollte ſich blos zu einer Audienz in 
Gegenwart der Miniſter Schleinitz und Auerswald verſtehen. Auch ſonſt zeigte 
man dem ſardiniſchen General, in wie geringer Gunſt fein König und feine 
Regierung beim Berliner Hofe ſtehen. 


In Peſth Hat fih ein Hilfsfomite für bedürftige Henveds und Kämp— 
fer aus ber ehemaligen ungarifchen Armee gebildet. Nach angeftellten Er- 
kundigungen dieſes Comites leben in Dfen. und Beth an 300 Stabs- und 
Dberoffiziere aus der ehemaligen ungarifchen Armee fowie an 500 Unteroffi- 
ziere und Gemeine. In den Komitaten fchaaren fich die Honveds zufammen, 
ftehen unter den gewefenen Militärchefs und bereiten ſich für gewiſſe Even— 
tualitäten vor. Dit dem plöglihen öffentlichen Auftreten der Honveds kom— 
men zugleich bie ungarifchen Banknoten zum Vorſchein. Die in Peſth erjchei« 
nende „Iluftrirte Zeitung“ zeigt an, daß fie in ber nächſten Nummer das 
Porträt des im Ausland weilenden „großen Batrioten" Kofjuth bringenwerbe. 


Aus Gaeta vom 3. d. wird gemeldet, daß bas feuer ver Belagerer 
ohne Zmifchenfälfe fortvauert. Die Feitung fpart ihr Feuer für beffere Ge- 
fegenheiten. Durd eine Bombe wurben drei Sranfe im Spitale verwundet, 
nach einem andern Berichte drei Priefter getöbtet. Das Klofter der Alcan— 
tariſten fol durch Feuer zerftört worben fein. Die aus 15 Schiffen beftch- 
ende piemontefifche Flotte Hält fich fortwährend in befcheidener Entfernung. 
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Nach einem Tur iner ‚Berichte. vom 3: d. wire auf ber Grenze ber 
Abruzzen bie Ruhe wieder hergeſtellt. Die Bauern nöthigen die bemoralifir- 
ten Reactionäre (fo!), fi zu nnterwerfen.. Auf beiden Seiten hat man bie 
arimmigfte Rache geübt. Dörfer wurden in Brand seitect, piemontefifche 
Offiziere in Stücke gehauen. 


In Vrivatkreiſen zu Baris ift ber. Faſching niemals fo trũbe! begangen 
tworben , wie heuer. Dagegen ſoll, um ber. leidenden Induſtrie zu Hilfe z 
tommen, der Reſt des: Faſchings in ben amtlichen Sphären ſehr — — 


Die europäiſche Commiſſion in Beprut beantragt ein einziges Gouver⸗ 
nement in Syrien unter dem Schuge der Großmächte einzurichten. Die Pforte 
dagegen ſchlägt zwei Gouvernement mit chriftlichen und mufelmanifhen Rä— 
then vor. Die franzöjifhe Befatung bleibt vor der Hand, tro bes Wider⸗ 
ſpruchs Englands, zum Schutze der Chriſten in Syrien. 


















— nn — 
— — 


een 

Der Bauer Georg Brütting von Zeegendorf will mit feiner Familie nach Norb- 
Amerila auswandern, und find allenfallfige Forderungen an biefelden 

Freitag den 15. Februar If. Irs. 

bei Vermeidung der Nichtberäcfichtigung dahier anzumelden. 

Bamberg, am 30. Januar. 1861. 

Königl, Londgeriht Bamberg 1. 

Erp.-Nro. 3588. v. Haupt. Ernſt, „coll. 


— — 


Belanntmadhung. 

Nach hoher Kegierungs-Entfchliegung vom 29 Dezember v. 3x8, Nro. 5551-j00 bie 
voxmalige Nichtftätte (Nabenftein) beim Meinen Ererzierplate auf Abbruch an ben Meiftbie- 
tenden verkauft werben, Daher hiezu auf 

Donnerstag, den 7. d. Mts. Vormittags 11 Uhr 
ger iſt, wozu ſich Kaufsliebhaber im ber-biesfeitigen Nentamtsfanzlei einfin- 
en wollen 

Bamberg, ben 3. — 1861. 

Kgl. Stadbtrentamt. 
Exp.⸗Nro. 1670, v. Bomhard. 


Holzverſteiger 
Don dem in ben Abtheilungen daſanenſchlag a Befenpfat aufgearbeiteten Mater 


riale werben am 
A Freitag den 8. Februar 1861 
2 - Fichten⸗ 


1 Böhren 
2 Eiäen- -Holländer-Stämme, 
23 Röhren: und Fichten-Kommerzialhelz- Stämme, 
2 Eichen-Kommerzialbolz: Stämme, 
Ar Fohren- und Fichten-Blöcher, 
1130 m " » : Bauſiämme, 
69 „EGeräthſtangen, 
12 dichien⸗ Rüſtſtangen; 
am Samſtag Den 9. Februar 1861 
3033. after Böhrene und Fichten-Scheithofz, 
ß Buchen⸗ und Gichen-Sceithelz, 
69 _ Hundert Föhren-Mellen, 
Th nm Fichten. Wellen, 
—— von Früh * Uhr angefangen, im fol. Waldhauſe Kunlgundenruf Bffentlich ver⸗ 
gert 
Bamberg den I. Februar 1861. 
K. Revierforſter Horadam. 
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[2,2] Holzjverfeigerung. 
— —— guide, den Sr eher —134 
werben. aus der, Freihetr von. Vhimi tz ſchen Korftrevier Aſchbach 
| 208°. after Buchen», Föhren- und Mfpenholz, 
- 955 Wellen, _ u 
46 ee F 
32 Bucden- und Föhren-Reißholztheile, worunter eine Parthie Eichenlob⸗ 
Stangen ouf dem Stode zu circa 3 Klitr,, vr. — 
* . 8200 Reiffteden. zu 6° bis 10⸗ | | 
— zn Derftrihe befannt gemacht werbenben Bedingungen öffentlich und meif- 
e ert. 
Die Zufamntentunft iſt am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im Forſtdiſttikte Bauern⸗ 
fnod zunächſt Hohe am Berg. | —— 
Siezu werben zahlungefähige Steigerer eingeladen, die der Rentei unbekannten Etei- 
gerer haben durch legale Zahlungsfähigfeitszeugniffe auszuweiſen 
Aſch bach den 31. Ianuar 1861. | 
Ä | Sreihetrl. b, Böluig’fhe Nentei. 
Reich. 


Altes Bettstroh 
wird Heute Nahmittag 3 Uhr in ber Langgaßkaſerne verfteigert, und hierauf in fümmt- 
lichen Cavalerie-Rajernen dahier. 
Banıberg, den 5. Februar 1861. 
e ERTEILT 
a [2,2] Eine grosse Parthie z 
ächter Bielefelder Leinen, 


3 weit unter Den Kabrifpreifen, empfiehlt 




























BEER 


—* * 
et * 
EEE 








Der Uuterzeichnete empfiehlt fich als 


Eiuf- & Waflenschmied 


zur Anfertigung jeder Art oon Chaisen-, en- & Pferde-Beschlägen, fowie 
Brunnentheilen, Klammern, Nägeln, Schrauben, Ketten, Hämmern, Bei- 
len, Setzen, Schlegeln für Bütter eto. Pieln zum Schärfen ber Mühlſteine, eiferne 
Rechen, Schaufeln und alle in diefe Branche einfchlagende Arbeiten inter Zufiherung 
folber, prompter und billiger Bedienung. Auch wird altes Gifen gefauft oder Dagegen 
getanfäht. 

[2,2] &. Bausback , Langegaffe Nr. 135. 














Weisse & farbige Corseten empfichlt zu ben billig- 
sten Preisen 22) Hartl Burger. 

Zu verfaufen Stehengebliebenes. 
find ſchöne junge Hunde, *Jahr alt, männ-| Sit der Domſakriſtei lann ein ſtehengeklie— 
lichen Geſchlechts, Dift. II Nr. 1882. bener feidener Regenſchirm abgeholt werben. 

2000 1 Ein Sue Brand iR —— auf ben \ 
' men Koh. Kraus ift verloren gegangen. 
find im Ganzen oder Theitiveife auczuleihen. I devl che Finder Si um NRüdgabe in 


— — wen? jagt ‚bie Ei — die Exp. d. DI. gegen Doucenr gebeten. 

Dienſt-Geſuch. Sonuteg Nachts ging vom Jalobsberg 

Br Eine Köchin, welche fih auch häuslichen bis zum Pelifan ein Tuchmantel verloren. 

Ich LE ‚fupt einen, Play. Zul Der redliche Finder wird dringend um Rid- 

erfragen beim Schmänfer am Matplät. gabe gegen Belohnung gebeten. Näheres 1c. 
Te — 4_8_____ — — — * 

Am Sonntag wurde ein Pelzkrägelchen gefd. Gin Kinderhandſchuh wurde: verloren. Nãh. ꝛc 








— Ser, 


IIPHISOP$E 
— —— 
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ONCORDIA | 2 
Samstag den 9. d. grosser Maskenball. Anfang 8 pr. 
Bilfekte für diejenigen verehrlichen glieder, welche fich zu mastiren beheben, werben int 
biedfeifigen -Locale Donnerstag ben .Tten und Freitag ben Sten won 6 bis 8. Uhr ab⸗ 
gegeberi. Masfirte Perfonen, über deren Zutrittsfäbigfeit Zweifel entftehen, werben ſich 
veranlafit.fehen, wor einer eigens aufgejtellten Commiſſion in einem fepartirten. Zimmer -fich 
zu bemastiren. 
[2,1] Der Borftanp 
Eesellen-Vereim. 
Heute Abend — tz oe Herren Schußvorftände. 
er räſes. 


— — — — — —— — — 
—0 — = ORT V J Q DAO „te DJ 
— — 















BIT 


Todes» T Anzeige. 


Allen Fraunden und Befannten bringen wir bie traurige Anzeige, daß un- 
ſere gute»Mutter, Schweſter, Schwiegermutter und Großmutter, 


die Tünchermeisters-Wittwe 


Klisabelha Dinpold 


nach Gottes weiſem Rathſchluſſe, verſehen mit den Tröftungen nuferer bi. fath. 
u Küche, in Folge eines Schloganfalls, nach nur 2tägigem Kranfenloger, Sonntag KA 
on Nachmittag 3 Uhr, fonft und. ruhig, wie fie gelebt, verſchieden ift Wir Bitten 5 
DIE den ‚Beichenbegängniffe, welches Mittwoh Nahmittag 3 Uhr ftattfindet, git- 
Ö) tigſt beizumohnen und Ihrer im frommen Gebete zu gedenten. Der Tranergot- 
tesbienft, findet, Donnerstag früh 9 Uhr in der St. Martinskirche ftatt. 
5 








d) Bamberg und Anhalt-Köthen, ven 5. Februar 1861. 

9) Die trauernden Hinterbliebenen. 

—— —— — —— — — Sg \ en — —— 

a IE DFG D X EIS — —— 5 4 
EEE EEE REEL ERNEUTEN 

4 Der Jahrestag unſerer ſeligen lieben Mutter und Großmutter 


Maria Elifabetha Stocklein 


wird am Mittwoch Den 6. d. früh 9 Uhr im hoben Dome abgehalten, wozu $ 
m alle Freunde und. Bekannte mit der freundlichen Bitte eingeladen werben. h 
Magdalen« Wagner, 

nebst Verwandte. 
ET EN ELBE TETELIEN 


Auswanderung nad Srafilien. 


— Gut beleumundete Ackerbau-Familien finden unter Vorſchuß der Seereiſe— 
ee Koften bei ſofortiger Anmeldung, Annahme für die im Monat März ftatt- 


fiubende Gypeition, si BAMBERG. Michael Burger. 







ES 


—— 



















Das Feinste in Ballkränzen ſowie eine Partie 


ganz billige Ballkränze empfiehlt [2,2] 
Flora Idronacher. 
— e 
Weissen ostindischen Moll y 
u [2,2] in allen Qualitäten, jowie 0) 
J fein gestickte Moll-Kleider f 


2 


KEN 


$ empfiehlt IPn. Brill. 


z—— urn rn >> po. 5 >24 


LIBDBRRRANZ, 
Seute Abend präcis 8 Uhr: ) 
Probe für den Männer-Chor.\ß | 
Der Borftand. 14 der Lantwehr» Regiments’; Muftt 
Der Artitel in Nro. 35 ber Bamberger ))& unter Leitung ihres Drufifmeiftere : 
neueften Nachrichten kann mich nicht Frän-|f) Herrn Krebs. — 
ten, indem mich die Zufriedenheit meiner ver⸗ Anfang 8 Uhr. Entree 6 fr. 


ehrten Abonnenten, fowie bes übrigen Publi— “er: : 
fums fir derlei Angriffe entfchädige. Im] Unter höflicer Einladung 































Uebrigen ift mir die unlautere Onelle, aus) Hauer. 
welcher jener Artikel geflofien, ehe wohl d-BSSSS3F SS 535% 
lannt. — Herr Schröder im Leipzig äußerte » Kauf ie Geſuch 
ſich vor einiger Zeit in einem Briefe an ei: u 


ned meiner Mitglieder wortwörtlid folgender 
Maßen: „Für Herrn Direftor Lindner 
babe ich einen Mrtifel unter Der Feder, an 
den er riechen mag.“ Die weitere Beirtheil- 
ang Überlaffe ich dem geehrten Publikum. 

' F. Lindner, Direltor. 


Ein größeres Gut, m Tehten 
‚ten oder in der Oberpfalz, nahe ak ki« 
Iner Eifenbahnftation, freqienten S 
oder Ihiffbarem Flufle gelegen, wird 
a den — bis ca. 200,000 Gulden 
* pe aux i 5333 —— reel⸗ 
len u u ia . 

5 Offerten mit Angabe de ut 











—— 


$ Sonntag ben 10. Februar 7", E ald, Auventard u. f. w. gelangen unter 
* Ugr anfangend * ee a . ee 48 poste res- 
x ; ä »ıtante Hof au deu Sudenden. NB. Of 
2 Orffentlicher Masken dall. lferten ohne —— — des Fi 
=  Entree für ee = — Ites bleiben unberädfictigt. \ 
Freundlich ladet biezu ein CH rn a Hans ui großen 





























I aid nad — — — | ek gefucht. 
* — N LITT r en : erp . Ro. 86 
Blühende Hyacinthen Muse 2 Stiegen. — 












sfiebft Kauf-Gefud. 
empfich I. Diringer ‘ ‚Eine gebrauchte, zum Reifen 
auf dem Wichaelsberg. x * geeignete — gebante, 
„genbwintg N. Weinteim empfiht feinen] SREFERF fen yeiudt: Hat. in har ak 





befannten Runkeln (Rangerſen-) Samen 













3.31 _tehriinge-Gefnd. 
— — a Se ae En — DE EMENe: fann ein 
——— — ordentlicher Junge in bi treten. - 
[2,1] Derfteigerung. g 8 ae — treten. 


Donnerstag Den 7. Feb⸗ Stadt- Theaier in Bamber 
ruar früh 9 Uhr werben im 
Haufe Nro. 1040 Diftrilt II im 
ade Färbersgäßchen mehrere Wetten, 
Schränke, Kommode, ſowie verſchiedene eid-||von Fr. Halın. Erifeldis: Frin. Henriette 
ungsftide und anderes Hausmobiliar gegen,Bölfner vom Stabt-Theager zu Freiburg 
baare Bezahlung öffentlich vwerfteigert. als Debut. = 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Köberlein v Volfad, Blantl v.Caffel,' Oslbfchmibt, 
Strauß, Schutz u.Birfenftod v.Felirt, Meyer u.Siefpen v. Bremen, Weinberg, Lenzing u.lamp v. 
Berlin, Schlömer v Speyer, Shmans v.Afchaffenbg, Müller v.Stutt t,Roth v Wiesbaden, Magde⸗ 
burg v Coln, v. Hagen v.Barmen,v. Po ttberg v. Carlshafen, Haupt vd 
burg, Schmidt v. Halle, Alberti u. Hofmann v.Mainz, v Harleffen v.Werftein. 
(Erlanger Hof) HH. Kite: Stuffer v. Baden Kohn v. Nbg Müller v. Plauen, Zieg⸗ 
ler v. Nuchn, Schmidt v. Hannover. Fr. Hechinger v. Etuttgt Bar.v.Swaine,Bergwerkbefiu&tor 
arg nn. — re her aßbuſch, Capt. v New-Nork, 
other, Stud.v. Erlangen. Bauer, Stud.v Heidelberg. Knorz, Lithogriv. In.Jopel,Bauunt 
v.Wien. Fr.Reuf v.lllm., —— pel, Bauuuternehmer 


R:digirt unter Verantwortlichfeit des 


5. Abonnement, Griseldis, ober: Königin, 








und Köhlertochter. Echaufpiel in 5 Acteır > 


vesben, Keyferberg v. Lauen⸗ 


| nberg. " 
Mittwoch ben 6. Kebr. 6, Vorſtellung imd” 


x 


— 





der Std EI Bamberg. 


— — — 


Amtsblatt für die ‚fol. Landgerichte Bamberg I und I. 


mem ——— 0 — 


Mittwoch, den 6. Februar. 


Frau Ba ein gerne gefehenes Mitglied unferer Bühne, wirb mor- 
gen Donnerftag ihr Benefize geben und Hat hiezu wenn auch ein altes, doch 
gebiegenes und noch Immer gern gejehenes Stüd, nämlich „Preziofa" gewählt, 
ein Stüd, das gut befett -und im jever Hinſicht gut gegeben werben fan. 
Frl. Lindner muß eine Prejiofa fein, wie der Dichter fie ſich gedacht hat, 
lieblih vom Kopf bis zum Fuß. Die in dem Stüde vorfommenden Tänze 
werben von Hru. Balletmeiſter Thürnagel und Frl. Deihmann ausgeführt, 
‚bie uns Hr. Lindner ſchon einmal als Gäſte vorgeführt hat. Frau Heuſer 
bat ſomit alles gethan, um uns einen genußreichen Abend zu verſchaffen. Möch— 
te nur auch das verehrliche Theaterpublilum dieſer Dame für ihre vielen guten 
Leiſtungen durch einen zahlreichen ;Befuch -danfbar werben. 
| ’ Mehrere Theaterfreunde, 








Auf die Anfrage des Stabtmagiitrats Tamberg bei dem Stabtmagijtrate 
in Würzburg, ob bie. dorfigen Epezereihändler, Kaufleute, Pfragner und 
Krämer befugt. feien, mit gedörrten und frifchen auswärts fabrizirten Würften 
zu Handeln, und ob foldhe Gegenftänve fanitätspolizeiliher Kontrole unterlie- 
gen, wurde geantwortet, daß die bertigen Spezereihändler mit den benannten 
Würſten handeln Fönnen, ohne daß eine fanitätspolizeilihe Ueberwachung hie⸗ 
zu nöthig -fei. Ä 


Die Bauausgaben und Koften ber erften Einrichtumg in Folge der neuen 
Gerichtsorganifation find zu 1% Mill. Gulden veranfchlagt und follen aus 
ben Erübrigungen der 7. Finanzperiode entnoinmen werden; ebenfo 400,000 
fl. für ven Bau des neuen Regierungsgebäudes in der Marimiltansftraße zu 
Münden; dann 100,000 fl. für bie Univerfität Erlangen. 


Der Abg. Neuffer beantragt in feinem Referate über die Nechnungs- 
nachweiſe des Lupwigsfanals tie Kanalgebühbren ganz aufzuhe— 
ben. ober nur eine einfache - Kognitionsgebühr zu erheben over biefelben auf 
ein Minimum herabzufegen. Für diefelbe Quantität Holz, die man im baye- 
riſchen Walde vor 20 Jahren tim 1 bis 2 fl., erlangen Konnte, erlöft man 
jegt: 10 und 20 -fl.5 darin und in der Flofbarmahung bes Regen findet bir 
wachſende Zunahme unferer Worftgefälle ihre Aufllärung; mandes Holz, das 
heute verflößt wird, verfaulte früher auf dem Stamme. 


— 





N 
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Dur das. Rectorat. ber Hanbelsgewerbfchule in Nürnberg wurde den 


Schülern dieſes Baftttuts,- die größtentheils Zöglinge des Turnvereins find, 
die Betheiligäng au dem Unterrichte der Turner unterfagt. 


= Der Neftor -unferer- Suitizbeamten, Hr. Reichsrath Graf von Reigers- 
berg, hat in vergangener. Woche feinen 91. Geburtstag begangen, und wurde 
am biefem Tage durch die perfönlichen Befuhe II. MM. der Könige Mar 
und Ludwig, und der Prinzen, Luitpold und Karl auggezeichnet, 


In München wurde in einer der letzten Nächte an ter Sakriftel der 
Petersfirhe ein Theil der fupfernen Dachrinne geftohlen.. Die Diebe hatten 
feine geringe Arbeit, bie fie das Stüd in einer beventenden Höhe herabreif- 
fen konnten. | —— 

erh in dieſem Sommer wird in Berlin wieder ein allgemeiner beut- 
cher. Turntag abgehalten werden, an dem fich vorausfichtlic der größte Theil 
ber deutſchen Turnvereine durch Abgeordnete betheiligen wirb, da es in bie- 
fem Jahre gerade 50 Yahre ift, feit der Turnvater Jahn feine erfte Turn— 
anftalt errichtete. . Diefer Zurntag dürfte dem Nürnberger: Zurnfefte Concur- 
venz machen. — Bis | 


Die Wiener Zeitung meldet, daß Graf Rechberg Minifler des Aeußern 
bleibt, daß er aber auf fein Anſuchen von der Präſidentſchaft des Miniſteriums 
enthoben und dem Erzherzog Rainer das Präſidium übertragem wurde. 





Zu den nationalen Errungenſchaften in Ungarn gehört auch die Wie— 
dereinführuug der -Prügelftrafe. Der Oberftublrichter Iranyi in Eperies theilt 
einem. Peſther Blatte mit, er habe den Juden Pajternad aus lauter Huma— 
nität prügeln Taffen, weil des Angeklagten Familie, wenn berfelbe zu Gefäng— 
niß verurtheilt worden wäre, während ber Zeit feiner Haft Hätte barben 
müffen!! — Man fchreibt aus Wien: Die beurlaubten und jet wieber ein- 
berufenen ungarifchen Solvaten folgen biefem Rufe, in großer Zahl. 


+ Die Thronrebe, mit welcher 2. Napolebn die Kammern eröffnete, kann 
jeverman deuten, wie er will. Bezüglich der auswärtigen Politik fagte er: 
Frankreich wünſcht immer den Frieden, ohne auf feinen ‚berechtigten. Einfluß 
zu verzichten, (d. h. ohne auf das Recht zu verzichten, fih überall einzu— 
mifchen, wo es ihm. beliebt,) In Italien hat Frankreich mit feinen Berbündes 
ten das Recht der Nichteinmifchung gefhaffen, als das befte Mittel, Das je: 
dem Staate überläfßt, feine Geſchicke felbft zu beftimmen; es Lofalifirt bie aufs, 
tauchenden Fragen und verhindert fie fo, in europäiſche Eonflifte auszuarten. 
Frankreich wird weder für; nie Revolution, och für Die Reaction. Partei ergreifen; 
es. genügt für feine Größe, fein Recht zu :wahren, mo es unbeſtreitbar iſt; 
feine Ehre zu vertheidigen, wo fie angenriffen wird. Es leiht ſeine Hilfe, 
wo ſie zu Gunften einer gerechten ‚Sache, angerufen wird, , Dev. Kaiſer er⸗ 
wähnt dann bie Einverleibung von Savohen amd ‚Nizza; den Krieg in. China; 
Ephrien, wohin Frankreich kraft einer Mebereinkunft, feine Truppen zum; Schuße ; 
der. Chriften geſchickt hat; Rom; wo bie Befogung vermehrt wurde, weil.bie 
Sicherheit des Papftes bebroht geweſen; Gaeta,; wohl Frankreich feine Schiffe; 
gefandt Hat, um ven flüchtigen „König zu befehügen!, ohne fich ven ber Neu- 


ann bi. — 
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trafität zu entfernen. dum⸗ — ſpricht Nopoleon das Vertrauen aus, : 
Frankreich konne im Gefühle ſeiner Stärfe-rubig- der Zukunft entgegen. eben... 
Der Parifer gügensPonitenr (amtliches Blatt) bringt eine amgek 
aus Londen ihm zugelommene „Correspendenz, welche don der Enttän aſchun 
der Engländer über tie Politik des Königs Wilhelm von Breußen bes 
richtet, die unerwartet kühn und. kriegeriſch ſich amfündigeh—. (Wasibas 
alte Fügenblatt ſich da angeblich aus London ſchreiben läßt, ift nur — 
gene de h. der franzöſiſchen Negierung Meinung und. bildet einen hören ‚Cohn? 
mentar zu der -frievenathmenden. Thronrede des Kaiſers; wer 8. Atheon 
irgendwie entgegentritt, fordert ihn dadurch zum Krieg herons Aw ‚ohl sados 


In Paris ift ber Marſchall Wo8 Ink geftorben. | 


" REST, tan Fra a ang m. 
Es wird biemit zur Kenntniß gebracht, daß die Reluitions⸗ — * den Sattba.ı 
— pro 186061 feſtgeſetzt und die Klaſſifikation vollendet hat. 
Die Pie liegt, in Mro. 14 des, Rathhauſes zur Ginfihtenahme 3 Res 
an fowohf der Bürger und Hınabefiger, ols der neu angelegten Iufaffen offen. 
Desg teichen: fanın don ber Klaſſifikationsliſte im Betreffe der Rüftgelder Einſicht ge 
nommen; terbeit. 
Denjenigen, "welche ſich durch ihre Anlage beſchwert erachten, ſteht es frei, binnen 8 
Tagen ausſchließlicher Frift vom 
Donnerstag den 7. Gvebrwar 




















bis 
| Dornerstag den 1 10 .gere wer oda cr 
ihre Berufungen im bemifelben ——— zu Protololl 5* nnualrac 
Waͤhrend derſelben Zeit iſt die Landwehr⸗Rechnun 60. zur „Giant unb 
zur a. etwaiger —— rungeh ja, Ku Stutionsptiige gt.) 2 [24 > 
amberg, am 1, Sebruat f . 
| Der Stab Menikr En. SD 

Ep. ‚NI..——. Glaſer. ut: 9 ig — 
Amtliche ulihe, Beformtmadhumen, der £. "Randgerichte. Bamberg Bamberg £° und 
Exp.Nro. 3543, An die Gemeinde Vorſteher ‚mainiadedmlid 7m 


(Die Heeresergänzung für 1861 aus ber Alterstlaſſe 1839 beiny ni, ei 348 
Noch einer‘ Entihließung ber #. Negierumg vom BT. vor⸗ MB. — 

Con ſeribirten ber Altersklaſfe 1839 unmitielbar nach: ihrer —* 
v e um Waffenunierricht einberufen ;: haben bernd: it . —— 

—— beilüngen, enden. worauf hiemit ae. st — 4: 

Borfteher, haben bie Conferibixten beſonders in gen ju mn , Mk 
"Sanders, ben 4. Sebruar 1861. .:/D- 
Kgl Landbgerigt Simberguk: zn." hi.un —— 
v. Haupt, Landrichter. —— Sanbei — — 
utmach u 


Bela Ä 

Der auf mittwoch den 18. ve. Ms. * Berti —* aute anberaumte 
Zermin wurbe aufgehoben. 2 

Bamberg, ben 4. Februar 1861. 2. dans 

Königl. euren Bambezs di: I ori hr 

als Ei MISRE ee er Bicktigne Wegiepiiege ' 2. sul 

u. „Rro; 2453, Haupt. coll. Böhm. 

derungen — ——z6 knföshpratst 

i orderungen - gegen bie ordamerila auswandernbe ve bi er 
— era * Schlüſſelau ‚find. bei Vermeidung der Nichtberückſichtzgung am 








un 


iendtag den 19. Bebrunr sruitsagh mil orig 
Yierorts, geltend zu machen. —A 
Bamberg, den 4. Februar. 1861. F un Best na 
Kol Landpgeri Ah : 
I?.-Nco „3573. Schmittbüttner, 
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PIUS-VEREIN. 
Deut dtagıben 7, Bebruar Abende 5 Uhr Bortrag im Winterfotal: Fortſetzung 
ichte bes bI. Dtto,. 


ür Auswanderer. 


Der Unterjeichnete erpebirt am 1. und 15. jedes Mo- ; 
nats ſchuellſegelnde und rühmfichft befannte dreimaftige Segel- NM 
schiffe erſter Elafie nah Newyorf, Baltimore, Pit Er 
BD a, New-Örleans und Galvettom und befördert Pafjagiere dahin jederzeit. zur 
ben billigſten Ueberfahrtspreiſen. 

Vuch mit ben allmonatlich, zunächſt am 16 Februar, 16. März und 13. April 
bon Bremen nad; Newyork abgehenden Post -Dampfschiffen des Norddeut- 
Lloyd werben Paſſagiere zu den feftftehenden Preiſen durch mich befördert. 

- Zum Abichluffe von Ueberfahrts- Eontraeten empfehle ih meinen für @der- und 

Unterfranken conceijiowitten Agenten Herrn 


Mi. 3. Hiesslein in Bamberg 


welcher gleich mir jede gewlinſchte Auskunft beveitwilligft extheilt. 
Bremen, im Sebruar 1861. 


MHerm. Dauelsberg, 


| IB Bödefer Nachfolger, 
[6,1] oßrigreitlich angepelte: und beeidigter Schiffsmalfer. 






der Di 


















Unzeigt u Für Aus anderer 
Heute find. neue Wen und Rauffe⸗ u. verfaufen: ein 4 Echuh langer 2 Schuh 
bern beima,gären? eg „billig zu Dr Bela und 3 Schub, hoher, — mit Eiſen 
verlaufen. Jshanu Keiner... bejölagenet Koffer von Eiyen-Holj mit Juch⸗ 
Zi überzogen, und mit einem Echloße 


2 a v Auf- und Verſchluß, feiner 
r Anıf-& -Gefud). | — — von Bulk - 


Ei td. Eiped. 
f 3 Gi it ein Achten 35 exmöglichet if. Wo? ſag pe 
Cs wird ein Mädchen in Unterricht zu 





in Je a, ms end e nehmen gefucht, welches alle weiblichen Nrbei- 
Dun 59 —— es geu, wird je r "ten erlernen kant. Näheres in ber er Exp. 
008 Gulden Auszuleihbenbes e8 Kapital. 
NUM: xeels6oo A. zu A'ız Vo find — auezu⸗ 
nfeu Kuga ne Hr leihen. Näheres in der Brp. d. Bl. 
—— Hngeb 7 a | Gefunbene®. 
* * Am Samſtag wurde ein goldener Binger- 


Ghiftre B. M. O. Nro. * poste Sk ring gefunden. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 


en Bess wer t. Martins: Pfarrgof rde etwas 
ohne | Im ©t. Martins» Pfarrhef wurde etwa 
ter snberbtlartr "s Geld gefunden und kann im Hauſe Nro. 520 
m Tipieber abgeholt werben. 


| & d De * der Litterat Gefundenes. 
tt 
— Freie Eine Brieftaſche wurde gefunden, und 


und Künſtler Bamberg's von Jäck und der 
Bericht über den Kunfiverein Bamtberg’s von tann in Gauſtadt Haus- Nro. 2 gegen bie 
Heller a —* gefucht. Näheres in der Einſatzgebühren abgeholt werben, 
Borgeftern . wurbe * — 
Bar Gefud. mation verloren; an ringendft um 
Eine Perfön, die gut lochen, nähen und Rüdgabe im bie Erp. b- 
Arien ; 'über Treue und Fleiß ſich aus Gin brauner — er am. Mon- 
weifen kann, fih auch aller | Arbeitlitag in der obern Pfarrlicche verloren. Mon 
unterzieht, auch ſogleich einftehen kann, fucht|jbittet um Rückgabe in bie Erped. d. Blattes 
einen Platz. Bu ie Nr.214 Kelersgafle. gegen eine: Berdyiiund. 


#‘ 


900° 
[2,2]. Verfteigerung. 
Zanz: ‚Unterricht. Bnnettag den 7. Feb— 
— Wehen, an ruar früh 9 Uhr merden. im 
an; — Be Be 35 nn 1040 Diftrikt A, im 
e eige ergebenft a aß ich ei-ii M ärbersgäßchen mehrere etten, 
4 — in der höhern Schränfe —— fowie verſchiedene Kleid⸗ 


————— und eg ertheilen werde. ungsftüde und, auderes Hausmobiliar gegen 
- ber Unterricht, die baaxe Bezahlung öffentlich verſteigert. 


den zweiten 
ersteigerung. 
Monatrbie nee Tänge,'als Lan Der Unterzeicnete verkauft an 


ce-Qua- 
— —— daun ben ſechs Schritt ben Me ſtbielenden 
















b Mittwoch den 13. Februar 
— — Wi it vormals Wer 244. 3. früh 9 Uhr anfangend 
⸗ 


400 Stück Schafe, 30 Stück Rindvieh, meh— 
N Speimwich Don, |} Su Su 
2,1] Lehrer der Tanzkunſt 


am Donnerstag den 14. Februar 
"Anzeige und Emp Empfehlung. 6 gerüftete Wägen, 6 eiferne und mebrere 
—— beehrt ſich hiemit, bie er— 


Pflüge, 4 Eggen und vieles andere Bauerei- 
—— 
en 
eig näd ıttfereibe- 


zeug, dann die Kartoffel-, Rüben-, Futter- 
und Strob-Borräthe, endlich 

fie atze, bezoge en Habe. 

— ihm in gentte Bu- Die näheren Bedingungen werben beim 
ſtets fetö ben modernfien und fein: 

Leonhard Holzberger, 

ſehr Schöner Art 3 Laicher, ca. 

f hartes Reißig, [2,1] Difert. 


am Freitag, den 15. Februar 
eine Dreſchmaſchine, 6 Betten und. allerlei 
ferner in 
Anferti t Striche befannt gemacht. 

— Arten ‚von, Derrentleibern, Oberfleinbady, Lg. Scheinfeld, den 3. 

’ — ebenat 1861. = Meiereipächter. 

. rer 3%, Für Fifcherei:Liebbaber. 

| Ahr werben im Daner’-] 1000 Setlinge und ca. 500 Brut, entweder 
——— Unterobern-!im Ganzen oder in Parthieen zu verkaufen, 
Ein Drecdhsler- und ein Buchbiudergehülfe 
ee finden bei gutem Lohn und fonftigen bortheil- 




































WMontag Den 11. 5 

















Hausgeräthe. 
—— ————— 
In Wiukelhof bei Klofter- 
in Ebrach find an Karpfenfifchen 
—* aus dem —— 


Fieüſiangen fir Wagner haften By dauernde Beichäftigung bei 
Ä | B. Hafcher S Ep. 


Zu verlaufen 
verichiedene Bücher und Werle militärischen 
Inhalts, zur Belehrung und Ausbildung neu 
zugegangener Militärs, und zum Selbſtſtüdium 
für Unteroffiziere zu höherer Beförderung. 
Das Uebrige in der er Grp. d. DI. 


umm im Güßbach ift Gereit 
angen borzuzeigen. 
A. Echröppel. 
fe — 
Bontasg Den 11. d. Mts 
10 Uhr anfangend 
3 vom Unterzeichneten im 
Windfelder ſchen Gaſtwirthoh auſe verkanf. 
aurach die in der Flurmarkung 4 Gefhod Gerftenftrod find auf dem 
ach, auſtoßend am f. Staatswalde, Kaulberg Haus-Nro. 1236 zu verkaufen. 

lieg 


















enben und uummerir · * a 
isst Verkauf. 


F Ausgezeichnete Grasmücken und ein Rot 
———— In GL usgezeichnete Grasmücken und ein Roth— 


kel d t W E 
ietenb verfauft. Zablungsfähige Kanſe— felhen find zu —— en jagt d. Erp. 
Gebhaber werben. hiezu eingeladen. 


Ein paar ainder Vel;bandihuhe gin⸗ 
——— onen 1861. gen von ber Promenade bis in ben Hair 


tloren, Der reblihe Binder erhält eine 
Eine&tubtefampeiirhiftigzufoufengefiit. — — in Nro. 1496 gegenüber der pros 
2 jufammengehängte Schlüf Sclüfjelden ge gefunden.Iteftantiihen Kirche, 


— —— —* 


210. 
Für ie k. b. 4 r% 
Im m ——— von Ma u. — angebunden 3 fo. PER 
uchhandiung 


un amberg iu dt BUCHNER's 

orräth 

Auszug and den neneiten Borfärifien für den Unterricht: in den. Waflen- 
übungen der k. b. AYnfanterie. 


> Ium Gebrauhe für die k. b. Landwehr. Erg. 


* Ait hoher Genehmigung des kgl. Landwehr-Kreiskommando von 
Schwaben und Neuburg. 
Erfier Theil: Einleitung. Vorausgehende Beſtimmungen. Unterricht der  Bintneieihähmn 
bis zum Eintritt in die Compagnie. 
Bei Diele Ge Ha Preis 18 * Me * fr. Verlag 
ei biefer Gelegenheit ringen wir no chende unserem Verlage er⸗ 
ihienene Landwehrschriften iu — 
ı) K. B. Landwehrordnung A tr B 
2) Dieustesvorschriften 12 ft. 1. 
3) Auszug daraus für bie Mannschaft 3 fr. 


EN Sciffsnerträge a AEREA ua m SE 
„alleinigen General- Agentur“ 
BA MBERE. F.J. Weber Markt Neo, 220, - 


TURN-VEREIN, ; Offener Dienf. 
a... den 7. Februar Vortu rner⸗ Ein Bedienter für einen ledigen —— 
Nie Auch haben ſammtlich⸗ Syue cd wird wird geſucht. Bon wen? ſagt die Erp.5.81, | 
zu erſcheinen. 2,1 Der Frau Doretb bei. Herr 
Der Turnwart. Im we amenöfete «ein —— 
be 


Castanlen Hal, —— 


deln, Sultanini- & M a- Sta eater in Bam 
Rosinen, Datteln, Tafelfei- a „Pittoed ben, 6. Behr, — — 
onnemen er: 
gen & Brünellen ofierirt und Köhlertochter. Ecaufpiel in5Mcten 
Nic. Jos. Merx. — Sal. —— er ar + 
er nneth von ttlaud, Yanc m 
Ball⸗ Ball⸗ Handſchuhe * 2 Triſtan ber Weiſe —33 v. 
27 und 30 fr. für Damen, 33, 36 und 39 |Dalet, Ritter der Tafelrunde (99. € * 
———— — —— 
I. Deuerling: Gellert). Gebrig ein 
Zwetschgenbaumholz ı wird zu dem Köhler (Hr. Wegeleben). Ein Knabe (Frl. Bir „ 
höchſtmöglichem Preife in größeren und Hei- fer). Ginevra, Artus Königin (er. eufer). 

















neren Parthien zu kaufen gefucht von — —— a 50 Te 
er, Frl. Huppmann nor, Kenn e⸗ 

33. IB. Hader & Co. Co. Inssın (Bram glägert, Grifenie Tedrics Tode 
Berlorenes. ‚ter, Percivals Hausfrau (*,*). Ritter u. Da⸗ 


Bor 14 Tagen wurde ein weißleinenesimen. Percivals Bafallen. Grifelbis Frauen. 
Sadtud, mit M. 8. geftict, verloren, um| Diener, rifeldis; Bräulein Bölfner vom 
Nücgabe gegen Belohnung in die Erped. bs. jStabt-Theater zu Breiburg als . Debut. 
Blattes wird gebeten. Kaffaöffnung'1,6, Anfang '/s7, Ende 9 







 (Deutiges Haus.) HH. Klte: Jungmann u. Betzner v.Nbrg.Schiff v.Berlin,Reite: 
barbt v. Bayreuth, Krauße v. Lpzg, Grunert v. Dresden, Heinede v. Gera. Silbermann. Babritkern. 
Haufen. v. Halsberger, Director v. Arnheim. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Kirchner v. Frkſt, Loßberger ———— 
beige eger v. Aalen, Dohlinger v. Heiden * ‚Hager v. Alleuburg, Modes u. Hirſchfelder v. Berlin, 
* v. Stuttgt, Denifon v. Fürth, Strauß v. Biſchofshm, u v. — Sito eav — 








Bamberg. 


Ynttat für die Igl. Landgerichte Bauberg I und IL 
Donnerstag, den 7. Februar. 
Morgen den 7. d. Mts. Nachmittags 2 Uhr Sikung der Gemeinde 


— 


Der Beginn der nächſten Schwurgerichtsſitzung für Oberfranken iſt auf 
Dienſtag den 21. Mai beſtimmt. Zum Präfiventen des —— 
‚Mt Herr. Uppellationsgerichterati Lamprecht dahier ernannt, 





Das landwirthſchaftliche Kreis-Comite für Oberfranken hat, um * 
Wunſche vieler Vereinsmitglieder zu entſprechen, beſchloſſen, die Wiederbei⸗ 
affung beſtellt werdender Quantitäten des durch ſein vorzügliches Gedeihen 
allenthalben im Kreiſe ſehr beliebten, ſogenannten ſteyerſchen Grünklee's auch 
für das Saatjahr 1861- erneuert zu vermitteln, und eröffnet deshalb wieder 
eine Subfeription auf folhen Samen. Die betreffenden Subferiptionen müfe 
fen bei.den einjchlägigen landwirthichaftlichen. Bezirks-Comites längftens bie 
20., Febr. ſchriftlich eingereicht werden. 





Das ſchon Ende voriger Woche hier eirculirende Gerücht von einem in 
Dillingen zwiſchen zwei Offizieren des dort garniſonirenden Chevaulegers⸗Re⸗ 
ments ſtatigehabten Duelle auf krumme Saͤbel wird jetzt auch von einem 
Mündener Blatte mitgetheilt. Einer der beiden bier befannten. Duellanten 
— todt auf dem Platze geblieben. Der Thäter ſoll ſich entfernt haben 


— 


‚ Die Boten des Frühlings machen fih in der Bodenfeegegend in ber. 
RP ber Staare bereits bemerkbar; auch die Witterungepropheten im 
Bopenfee, die Fifche, verfündigen nah ven Wahrnehmungen der Fiicher ein 
zeitiges Frühjahr; ſchaarenweiſe kommen biefelben aus der Tiefe des Sees 
nach den feichten Uferjeiten. 


Es iſt noch nicht fiher, ob bie Gifenbahn t von Bayreuth nah Schwan: 
borf,. oder ob fie nach Amberg gebaut werben fol. Für die leere Richtung 
ſoll fowohl in der Kammer, als auch beim Gonfortium der Oftbahn mehr 
Geneigtheit bejtehen. 


i Bei dem Poft: und Bahnamte Hof foll ein bedeutender Diebftahl vor» 
gefommen fein; welcher durch Entwendung eines Pakets von 20,000 fl. in 
preußifchen Kaffafcheinen verübt worden ijt. Ueber die Urheberfchaft herrſcht 
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zur Zeit noch tiefes Dunkel, bad dürfte die raſch eingeleitete Unterfuhung 
vielleicht in Bälde nähere Aufllärung geben Ar 

Der Poſtdiebſtahl in Berlin ift entvedt und find bie ſaämmtlichen Werth⸗ 
Hbjelte bis auf 60 Thaler wieder hevbeigefchafft worden. Der Thäter iſt ein 
Poftillon,. ver den Packwagen nach ver Cifenbahn führe. 
Der bei dem Coburger Zurnerfefte wegen Diebftahls feftgenommene und 
verurtheilte falfche „Engländer“ iſt jegt im Heivelberg als ein gemiffer P. 
Rüdert, (aus Weinheim an ber Bergftraße gebürtig),, erfannt worden. 


Am vergangenen Sonntag fand auf ber Mainkur betr Frankfurt eine 
Berfammlung der VBorftände der Qurnvereine der Umgegend ftatt, in welcher 
ber Beſchluß gefaßt wurde, baß jeder Turner, ber aneiner öffentlichen Spiel- 
bank fein Glück verfuht, aus dem betreffenden Verein ausgejtoßen werben 
fol. Diefer Beſchluß wurde in Form eines Wunfches ben verfchierenen Turn⸗ 
gemeinden mitgetheilt. De unse 


Aus Arnheim (Holland) vom 3. d. Nachts wirb gemeldet: Das Elend 
in. ben überſchwemmten Landen ift fortwährend im Steigen; wenigftens 20 
Dorffhaften find überſchwemmt; wie viele Menfchen ertrunfen und wie viele 
Häufer zerftört worden ſind, iſt moch nicht gengu befaunt, ‚Der Waſſerſtand 
ift überall noch wenig gefallen... Ge . NR 


"In der Thronrede, mit welcher bie Königin Vietoria vorgeftern bag 
englifche Parlament eröffnete, heißt es unter Anderrr. Meine Beziehungen 
zu ven fremben Möchten find fortwährend freundlich und befriedigend, umd ich 
hoffe zuverfichtlich, Haß die Mäßigung ver europätihen Mächte jeber Unter: ; 
bredung des allgemeinen Friedens vorbeugen wird. Greigniffe von MWichtig« 
feit gefchehen in Italien. Die Königin hofft ferner die baldige Pazification 
Spriens und fomit die Erfüllung des Zweckes ver betreffenven Konvention, 
auch wünfcht fie in den olferwärmften Ausdrücken eine friedliche Beilegung der 
norbamerifaniihen Zerwürfniſſe. 


Die Parifer Börfe hat bie Thronrede des Kaiſers nicht nur 
ohne Enthufiasmus aufgenommen, ſondern ſogar mit einem leichten Ballen ber 
Rente beantwortet. | 


In der Lombardei herrfcht große Unzufsiebenheit unter den Beamten, 
weil fie nicht zur beftimmten Zeit ihren Monatsgehaft erhalten. Der Com- 
inandant vor Gaeta, General Tialdini und ver Admiral Perfano, der Gaeta 
von ber Seefeite aus bombarbiren fol, beim erjten Verſuch aber derb zurüd- 
gewiefen 'wurbe, verlangen VBerftärfung. * 

In Girgenti auf Sizilien mußte eine republikaniſche Be— 
wegung unterdrückt werden. — In Neapel wurde eine „reactionäre“ Ver— 
ſchwörnng entdeckt; es wurden viele Verhaftungen vorgenommen. 

Die Nachricht, Garibaldi habe Caprera verlaſſen, war, wie ſich jetzt 
zeigt, eine Erfindung, und wohl nur für die Einwirkung auf die Bärje ‚be 
rechnet. 

Die Berbindung zwifhen Rom und Gaeta wird nicht, wie ‚bie fran« 
zöfifchen Blätter fagen, durch einen ‚unterixbifchen Telegraphen, jondern durch 
Brieftauben unterhalten. . 
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mom ſind jetzt die Tegten Verwundelen von ig Haren An⸗ 
cona a ihmen. " Sie wurben daſelbſt mit großer su ei angen. 
e ni "befindet fi ein junger Srländer, Ku Fuß EM hatt e 
Seine Heiligkeit wollte ihn ſehen, und da er Noch wicht Bollftändig geheilt ift, 
wurde er in ben Batican in einer Sänfte getragen Als der heilige Vater 
ihn exblidte, wurde er jo. gerührt, daß er auf ihn zueilte, ihn umarmte und 
an das Herz drückte. Den Zubel des jungen Menſchen, der ſich vom Papfte 
fo geehrt: ſah, kann man fich verelen, Er befindet fich — im eng» 
liben. — 






n. 
Der auf — den 13. DE, Mts zum N Beileid or —* in — * 
anberaumte Termin wurde — 
Bamberg, den 4, Februar 1861. 
En Königl. ——— 
als —— er Feinisen — 
Ep. Axvo. 24 53. Haupt. poll. Böhm. 
 Naturforse ——— Gesellschaft n 
Heute des zten er eh a Upr —A——— 
ex orftand 


JTARMONKE. 


Wontag den 11. Februar I. Irs. grosser Ball. Anfang 7 Uhr. 






Den vereh liedern ſteht es frei, fih zu masfiren und Fönnen hiezu Billets Samsta 
ben 9. uud &on ie 40. Februar im Selretariate abgeholt werden. Masten ‚ib 
de Bere weifel entftehen follte, haben fi) vor dem Sour habenden Vor · 
fa au — — Een bleiben nach Vorſtandsbeſchluß ſleſenn 
— Uhr. 


Februar kleiner Ball. Anfang 7 
möerg, fe %. ‚Bebruar 1861. 
Der Borftand. 


Ve — — — — * FERN SEE 
| - CONCORDIA. 

x — 7 den 9, D. Bts grosser Maskenball. Anfang 8 Ußr. 
Dillet: ein verehrlichen Mitglieder, welche fich zu maskiren belieben, werden im 
tigen Tocafe ennersiag den Tten und Freitag dem Star vom 6 bis 8 Uhr ab- 

asfirte, Perfonen, Über deren Zutrittsfähigkeit Zweifel eutftehen, werben ſich 

‚vor einer, eigens aufgeftellten Commiſſion in einem fepartirten Zimmer 1 
ven. 


Der Borfanpd. 


Schützen- Gesellschaft. 


Heute Abend von 7 Uhr an „Tanz-Unterhallung 
Bamberg, ben 7. Februar 1861. 
Der Vorstand. 


1217  SHopfe iphangen-Berkrih. Spinnerei - Aktien 
uterzeichneter verſteigert am ſſind wieder worräthig bei 

‚Donnerstag den14.Februar J. Silberman fer 

de J. im WBirtbshauje zu Borral — Zu verfaufen: 

BEE, uno. 

* 2 

angen liegen nahe bei — on der lin zu vertaufen. 886) Tg A ie. Ser. 9" 


Str die nach Oberndorf führt, nnd fün- Zu verfaufen: 
ne eingefeben werben. Es labet bite) Es find 2 Gruben weisse aeg 


rrüben und { Grube Rangersen 


















—A— den Sten Februar 1861. —— Das Nähere D. IM’ — 
Pankraz Hohl, Gaſtwirth. Anzeige 
rdkohlraben, Eine auf Rußbannboßert angeftrichene 


Ph 60 Buiten, A; ‚zu verkaufen Hs.RrKomode mit Ausziehtiih zum —* iſt 
auf dem Kau in Nro. 995.Diftrift Ibillig zu nexlaufen, 
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.@effentlicher Ball. |Regensburger Knackwürste 

tag, den 10. Februar im Saatej] ride Senbung, empfiehlt beftens , - 5 
un „Mehwarsen Adler.“ A| Friedrich Seyfferth. 
fang 7 Uhr Mbends. Cntrd für Herren 36 fr, TEil Auszuleipendes Kapital. 


für Masten 30 kr. Ergebenft ladet ein 2400 fl. Curatelgelder find im 
a on 7 Paul Beck. A ober theilweife auf —E 
1861 auszuleihen. Näheres ꝛe. 


„otrachino” , Parmesan, — 

© er-&Kräuter-Käse, 4 nn. 
ge “ 600 fl. find - bis : 1. Mä 3 
Br h ike ‚Anchovis, Sardinen |n,? Be Expedition va nn 
in Oel, Pistazien, Oliven, Ca-| Ein Hängen, weides fi allen Häusli- 
jenne-Pfeffer empfiehlt chen Arbeiten unterzieht, fucht als Köchin oder 

3. B. Haussmann. Kellnerin jogleih einen Plap. Näheres ıc. 
Dffener Dienf. 


Italienische Haselnüsse Ein junger Dienjh, 14—15 Jahre, dom 


empfiehlt Friedrich Seyfferth. Lande tan hier in Dienft treten. äh. ıc. 
—A— Dont dem veplichen Kutiher Gefundene. Ä 
Hrmi Vogel, der Sonntag Nachts den Man- Schwarze Kinderpelzhandschuh ge⸗ 

telfragen gefunden hat. Adam Eichhorn. funben; abzuholem bei Bäder Gberth. 
mutmaduı Ein ftehengebliebener ſeidener Regen⸗ 


[21] Belanntmahung. 
Montag den 1i. Februar —— tann in der Dom-Safriftei abgeholt 
werben. * 


verkauft Unterjeichneter 4500 Föh⸗ — — — 
Heute früh wurde ein Hausſchlüſſel verloren ıc. 


ren-Hopfenftangen-als I, M., M. 
Stadt- Theater in Bamberg. 


Kaffe, auf zwei Maldhieben zu 
erjchiedenen Preifen, von 4 fl. bis zu 18 fl. 

Donnerftag den 7. Febr. 7. Vorftellung 

im 5. Abonnement. Zum Benefice ber Frau 


Diefes ben beliebigen Käufern zur Nachricht. 
Henfer unter gütiger Mitwirkung bes Hrn. 


Beorg Dreſcher wird im Stappenbacher 
Balletmeifters Thürnagel und Fräulein Deich 


Wirthehaufe von 9 bis 10 Uhr die Käufer 

erwarten und ihnen bie Hopfenftangen zeigen. 
vom Stabt-Theater zu Nitrnberg. Precio- 
sa Schaufpiel in A Alten von Wolf. Mu 


Desgleicheri auch im Wirihehaufe zu Vorra 
wirb Johann Dreſcher von 9 bis 10 Uhr an- 
wejend fein, mb bie Hopfenftangen den Käu-lifit von C. M. von Weber. Perjonen: Don 
fern zeigen. Die Zahlung wird auf Michaelilizrancisco de Gorcamo (Hr. Megeleben). Don 
rn. Alonzo, fein Cohn (Hr. Rüthling). Don Fer- 
nando b’Azevebo (Hr. Hurler). Donna Claro, 


188% feſtgeſetzt. ! 
Stegaurach, ben 6. Februar 1861. 
Er KRafpar Dreier. feine Gattin (Bel. Pfeifer). Don Eugento, beider 
7, Berpradtung Sohn (Hr.Lippert). Don Eontreras ( Dr. Gellert). 
Es iſt eine reale Gaf- und Schent-| Donna Petronella (Br. Kläger). Der Zigeuner- 
wirthfhaft an einer ber frequenteften Straſ⸗ hauptmannn (Dr. Fiſcher) Biarda die Zigeuner- 
fen ſtündlich zu verpachten. Näheres ac, mutter (Fr. Heufer). Preciofa (Br. Banini). Los 
ET Rehefinga-@eihh.. 7 |ten Gebefien (Oß Alkge Shan) Pro, 
— un, oßvogt (Hr. Gold). Babie, ir r. 
zu — are. Au in bie Lehre Wollenhauph). Ambrofio, ein Bauer (Hr. Ein- 
Philipp Dittmann, tura.) 9 —— * — Zi⸗ 
geuner (HH. Bauer, Schenk, Schmitt). Zigeu⸗ 
— Kupferihmiehmeißter. nerinnen (Frl8.Lang, Huppmann,Fifcher). Säfte, 
Diener. Volk. Vorkommende Tänze. Im 1. At. 


ehrlings-Gejud, 
Gzardas, ungariſcher Nationaltanz. Im IM, 


Gin wslert Züuhermeifter wünſcht einen 
rechtſcha enen Jungen in die Lehre zu neh⸗ At Wlary-Polfa. Im IV. At Espagnolle cos 
nette, getanzt von Frl. Deich und Hrn. Bal- 


men. Näberes in der Erp db. Blattes. 
fetmeifter Thärnogel. Krank: Frlin. Betty Lind» 











































12,1] Gefud. 
Eine Kochfrau wünſcht im Kochen beihäf-Iner. 
tigt zu werben. Näheres in ber Erp. d. Bl. Kaffaöffnung'/,6, Anfang '/,7, Ende 9 Uhr. 
| (Bamberger Hof.) HH. Kflte: Keith v.Shuttgt, Schulz Hanau, Hatry vZweibrüden: 
Hilpert u.Hirih v. Mainz, Rohlenbedv.Schwelm,Hod v.Cheaur de fonds, Holters v.,Lengsfeld, Schä- 
fer v.Nrög,Kugelmann v-Srfft. - 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Cospari v. Olmütz, Reinhardt u. Fick 0, Angsbg, Die v. 
Shemmig, Dockmeyer v, Lindau Schräder v. Berlin, Gerft v. Fürth, Mönddörfer v. Muchn, Schner v. 


Tifnri Rieſe v. Hauau Biblinger v. Schwft, Leipold v. Bernheim, Hildebrand v Nbg. Horn, Ben 
zint v. Naſſau. Schönlaub, Conditor v Frkfrt. bs v efie 


Redigit under Derantwortlicgfeit des Derlegere I. M. Reinbl, 








der Stade EI Bamberg. 


Amtsblatt für die Tgl. Landgerichte Bamberg I und II. 
Rreitag, den 8. Februar. Ä 


—— — — — — — — — — 

Gutem Vernehmen nach kommt in Bezug auf die Aichverhältniſſe 
ter Trintgefäße demnächſt in ganz Bayern eine durchgreifenne Mafregel zur 
Veröffentlichung. 


Die Kammer der Abgeorbneten hat in ihrer geftrigen Eitung den Nach— 
weifungen über die Einnahme der Zölle, Pojten, Donau-Dampfigiffahrt, Ca— 
nal und Telegraphen-Anftalt in den Jahren 1855 bis 59 die Anerkennung 
ertheilt. J 


In dem Budget für die 8. Finanzperiode iſt der Militär-Etat.auf 
12 Mill. Gulden per Jahr veranjchlagt, wovon 10 Mil. und 73,000 fl. für 
die active Armee, das übrige auf Gendarmerie, Penfionen u. ſ. w. trifft. 
Im Budget für die dermalige 7. Finanzperiode war ver Militär-Etat nur mit 
9 Mill. und 75,000 Gulden eingeftellt, wovon 7%, Millionen für die active 
Armee. 


(Amtlide Berichtigung.) Die Nro. 38 diefes Blattes vom 7. 
58. Mts. bringt die Nachricht, daß bei dem k Poft: und Bahnamte Hof ein 
Baker mit 20,000 fl. in preußifchen SKafjafcheinen entwendet worden fei. Diefe 
Nachricht beruht vollftändig auf Irrthum oder Erfindung und ijt beim fat. 
BPoft- und Bahnamte Hof zur Zeit irgend eine Werthſendung nicht abgängig. 
Bamberg ven 7. Februar 1861. Künigliches Oberpoft: und Bahnamt von 
Schellerer. Wachter. 


Un 8 Poſtillons, welche ſich durch Geſchicklichkeit im Reiten, Fahren, 
ſowie im Gebrauche des Poſthorns und durch gute Aufführung ausgezeichnet 
haben, wurden Ehrenpoſthörner nebſt ſeidenen mit Silber durchwirkten Schnü— 
ren vertheilt. Unter denſelben befindet ſich auch Heinrich Sponſel in Un— 
terneuſes. 


Wie in München in Abgeordnetenkreiſen verlautet, hat Oskar v. Ned: 
wit ein Heldengedicht auf bie Königin von Neapel verfaßt und daſſelbe vor— 
geitern Sr. Maj. dem König eigenhäntig überreicht. 


Die Feithalle zum deutſchen Gefangfeite in Nürnberg, melde, wie ſchon 
gewelbet, am öftlihen Theile des Marsfeldes erbaut werben foll, iſt für Auf: 
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nahme vou 15,000 Menfchen berechnet uud wird einen Flächenraum von 60000 
Quadratfuß einnehmen. * 


— 





— — — — — — 


In der vorgeſtrigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten zu Berlin, 
in welcher die Antwort auf die Thronrede beſprochen wurde, erklärte der Mi— 
niſter v. Schleinitz: Die preußiſche Regierung habe nicht den geringſten Grund 
zur Mißgunſt gegen Italien. Ohne die nationale Idee zu unterſchätzen, könne 
die preußiſche Regierung ihr doch keine fo ſouveräne Bedeutung beilegen. 
Trotzdem die Regierung and das Prinzip der Nichteinmiſchung nicht immer 
für bindend erachte, habe fie in Italien nicht thätig eingegriffen. Den 
Borwurf tendentiöfer Politik meife er zurück. Venetien fei militäriſch 
und ftrategifch für Oeſterreich und mittelbar für Deutſchland 
zu widtig, als daß Preußen eine Verzichtleiftung auf Ve— 
netien anrathen fönne. Doc werde Defterreich gegenüber Sardinien 
in der Defenfive bleiben und der Eonflift unter Einwirkung aller Großmächte 
jih mindejtens verfhieben, vielleicht ganz befeitigen laffen. Auch für 


die Zukunft werde ſich die preuß Regierung in Die italienische . Bewegung als 


foiche nicht thätig einmifchen (auch bei dem Kampfe um Venetien nicht), falls 
diefe nicht eine Ausdehnung gewinne, die thatſächlich ein Einfchreiten ernöthige, 


namentlich, wenn fie fih auf deutſches Bundesgebiet erjtredfe oder ſolches aus⸗ 
drücklich beanſpruche. (Herr v. Scleinig hält es olfo für hinreichend, Defters. 
reih nicht anzurathen (!!), Venetien aufzugeben; die Abgeordneten-⸗Kam⸗ 


mer ſpricht aber ihre Sympathie für die italitenijche Revolution noch deutli— 
cher aus, indem fie einen Berbefjferungsantrag zur Adreſſe mit 159 gegen 
146 Stimmen annahm, der dahin lautet: „Der fortſchreitenden Konfolis' 
dirung Staliens entgegen zu treten, erachten wir (preuß. Volksvertreter!) mes 


der im preußifchen, noch im deutſchen Sntereffe" 1! — Glüalicherweiſe ſcheint 


König Wilhelm 1. anders zu denken, als viefe 159 Volfövertreter.) 


— — 





Der franzöſiſche Kriegsminiſter gibt bereits die Erläuterung zu der 
friedlichlautenden Thronrede. Er hat nemlich den Befehlshabern der größe— 
ven Heeresabtheilungen ven Befehl ertheilt, das Exerciren u. ſ. w. der jun— 


gen Soldaten mit allem Eifer zu?betreiben. — Die in Paris weilenden 


Garibaldiner haben Befehl, am 25. Febr. in Genua einzutreffen. 


— — — — 


Aus dem piemonteſiſchen Lager vor Gaeta wird B.ridytet, daß durch 


das Feuer der Belagerer zwei Pulvermagazine der. Feftung in bie Luft ges 


fprengt worben feien, und daß ein Theil des Mittelwalls zwiſchen ber Cita— 


delle und ber Baftion St. Anton zerftört fei; das Feuer fei won beiden - 
Seiten mäßig. Ferner wird ans Gaeta vom 3. Febr. berichtet, der fächfiiche ; 
Geſandte habe ficyeres Geleite verlangt, um abzureiſen, dei fareinifche Admi⸗ 


ral Perſano habe es ihm aber verweigert. 





nn — — —— 


In Genua ſind am 3. d. von Neapel 850 deutſche Kriegsge- 
fangenen angelommen, unter denen fih auch Bayern befinden. . Der, von 
Unbekannten gereizte Pöbel begann die Unglücdlichen, die zum Theil verwun⸗ 
det waren, auf das Schändlichſte zu mißhandeln, mit Steinen zn werfen, in 
das Geficht zu fpuden, fie gemiethete Kanaillen zu fchimpfen und ‚ihnen. das 


Wenige noch Geblichene vom Leibe zu reißen ı, bergl.; und ‚Feiner fand ſich, 


ey To 





SE 6 ( 
ber die Unglücklichen ſchützte, weder Civil: noch Militär noch irgendeine Con— 
—— 








JR Dem Herrn über Leben und Tod 7— es gefallen, unſern innigſtgeliebten 
VBater, Großvater, Schwiegervater und Bruder, ben Gärtnermeister 


Sebaſtian Dechant, 


#4 in feinem St. Lebensjahre, mehrmals geſtärkt durch die heiligen Sakramente unfe- 
> rer Religion, heute Abend 3°, Ubr in die beſſere Heimath abzurufen. Wer das | 
Sr raftlofe, liebevolle Sorgen des Verblichenen für die Seinigen, deffen unermübdeten 
Fleiß kannte, wird. uns ſtilles Beileid nicht verfagen. Indem wir dieſen fchmerz- 
lichen Verluſt unſeren Verwondten und Freunden zur Nachricht bringen, bitten 
CAR wir um ein ſtilles Beileid und feiner im frommen Gebete zu gedenken. 
Me Das Leihenbegängniß findet am Samstag den 9. d. Nachmittag 3 
-r Uhr vom 2eihenhanfe aus und der Trauergottesdienft am Montag den 11. ZR: 
9 früh ',,8 Uhr in der St. Gangolpbslirche ftatt. 5 
* Die tieftr auernden Hinterbliebenen. R 
TEN N, ERFNICHTRTN 3 TE 
EEE —— — —— 
TODES- ANZEIGE. 
Nach furzem Kiankenlager verſchied Mittwoch Morgens 2 Uhr, verfehen mit den 
eil. Sterbjaframenten unſere innigftgeliebte Gattin, Mutter, ESchwiegertochter und 


Schwägerin, Brau Kuni gu nd 1 = £ iD [ er, Schneidermeiſters⸗Frau. 


Wer ihre aufopfernde Liebe zu uns launte, wird unfern um zu würdigen wiſſen 
und uns Ihre Theilnahme nicht verſagen. Das Leichenbegängniß findet heute Freitag 
Nachmittag 2 Uhr vom Leichenhaufe aus und die Seelenmeffe Samstag früh halb 8 Uhr 
* St. Eangolph ftatt. Bamberg, € 8. — * Die tieftrauernden —— — 










Er * IE 
*J DANKSAGURG. 

6 m RAR 

We Für die fo ehrende Theilnahme an dem Feichenbegängniffe und dem Trauer— 
18 Sottesdienfte unferer guten Mutter, Schweſter, Edwieger- und Großmutter, ö) 
Ne der Tünchermeisters-Wittwe 


I Flisabeilhes —— 


4 Sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekanuten, insbejondere den verebtl. 
5 Hın. Sängern bes Liederkranzes, welche die Trauerfeierlichieit mit Ihrem en: 
\O verherrlichten, unſeren tiefgefühlteften Dant. 
IR Die tranernden Hinterbliebenen. 


SIE DES KOFFEIN 


Gummitleberichube 


für Herren, — und Kinder, empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
«3. Hierzog. Schuhmachermeister. 


TE Helin eſuch. | Stebengebliebenes. 
Gin orbentlicher = der Luft hat, das) Im ber Sanct Gsngolpber Kirche blieb 
hie ———— zu erlernen, kann eintre⸗ ein feidener Regenſchirm ſtehen und kann 
Friſeur Ilimmelstos. beim Kirchner abgeholt werden, 
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Hot, ift verloren?! gegätigen. Man bittet ui 
Zurüdgabe in bie Expedition d. BI. 
Gefundene®. 

Ein goldener Ring wurde am vorige 

Samstag gefunden. Das Nähere in d. Exp. 
Ben Een u 

per Mans 24 fr., oberer Eteppansherg Mr. — — —— — 
1532. — — — — __ 22) Brüde den Domberg hinauf euf den Jalobe- 

Badiſche fl. 50. Serien-2oofe. berg und zurüd. Der Ueberbringer erhält 
Kin a 5 —— 10000, 5000 ꝛe. ſind eine Belohnung. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 

u haben bei — — — ——— — —— 

* Bergmann, Langegafle Nr. 150. Geftern früh wurde ein Hausſchlüſſel ver- 
„_._ _ Bergmant, angegane ZT foren, man bittet um Nüdgabe in bie Erped. 
[3,2]. Bekanntmachung. d. Bl. gegen eine Belohnung. 

Eine bedeutende Parthie von mehreren 
Zentnern Waldſamen, beſtehend in Laub- 
und Nadelholz, nemlich von Kiefern, Tannen, 
Fichten, Lerchen, Birken, Eſchen, Ahorn, N —⸗ẽ 
In, echte gute feimbare Waare, wofür garan- (Untieb verfpätet.) Dem Fräulein Doreth 
tirt wird, auch von allen Sorten Gartenfä-]in Lichtenfeld am Bahnhof ein dreifah don⸗ 
mereien, echte Qualität, find zu haben * er nerndes Lebehoch! 
— 7 ee g. MH. Stadt = uns Bamberg- 

j : — reitag den 8. Febr. Lepte Gaſtvorſtellu 

Ein Sopha mit ſech Sejteln, noch nen, lines Hrn. Balletmeifters Tpürnagel und —* 
dann ein großer Sp iegel mit Goldrahmen in Deich vom Btadt- Theater zu Rürnberg 
und feinem Glas ift wegen Abzug zu verfaueig gorftellung im 5. Abonnement. Grand. 
fen. Näheres in ber Expedition, pas de Couronne. Getanzt von Fräul. 
Verkauf. Dei und Herrn Balletmeifter Thitrnagel.. 
Gine Erube Roß⸗Dung ift zu verkau⸗ Dann: Englisch. &uftipiel in 2 Alten v. 
fen im Haufe Nro. 44. Görner. Perfonen: Adele Treuuhr, eine junge 
Befanntmahung. Wittwe (*,*). Marie, ihr Mädchen (Frl. Long). 

Sn der Verlaſſenſchaft des Zohann Bankier Salomon Sppelberger (Hr. Gellert). 
Dörfler, Bedienten, werden alle diejenigen, Roſa, deſſen Gattin (Br. Heufer). Edw ard Gib⸗ 


 EIBEDBERRRANZ, 


. Heute Abend präcis 8 Uhr: 
Probe für den Männer-Chor. 
Der Borftand. 

Sandivirtg NR. Reinlein empfiehlt feinen 
befannten Runkeln (Rangerjen-) Samen 
























handen gelommene graue Kae wieberbringt, 
erhält eine gute Belohnung. 





— 


d. BI. gegen eine Belobuug — - 
Mer nah Difte. IV Nr. 1979 eine ab« 


welche eine Forderung zu machen glauben ba: bon (Hr. Lippert). Jehn, deffen Diener (Hr. - 


ben, aufgefordert, fih binnen 14 Tagen Hurler). Billig, Gaftwirth zum „Römiſchen 
zu melden, außerdem bei Auseinanderjegung) Kater" Gr.Schiffmann). Frig, Jean, Kellner 
der Maffe feine Nücficht darauf genommen] (Sr. Eintura, Hr. Wollenhaupt), *,* Adele 
werben fann. Treuuhr: Fräul. Völduer als 2. Debrit. Zwi- 
I. M. Thomas. ſchen dem 1.u.2. Alte: Komifche dauern: 

Dien kB — Polca, getanzt von Frl. Deih u. Hrn. Thüre 

Eine Perfon, bie gut foden, nähen unbjjigel. Zum Schub: Der Kurmärker m. 
ftricden kann, ſich allen häuslichen Arbeiten die run — Genrebild mit Ge⸗ 
willig unterzieht, über Treüe und Fleiß ſich ſaug und Tanz in * t. PEN: Marie, 
aut ausweiien kann, fucht ſogleich einzuftehen Fermiere in — * er Picarde E.). 
Zu erfragen Hs.Nr. 214, Keßlersgofie- Brig — chulze, Londwehrmann (Hr. 
gen Geluh.  — —— |6el). (in Unteroffizier (Hr. Vollenhaupt). 
Eine Köchin fucht einen Dienft und fann Die Handlung fpielt in einem franzöſiſchen 


u 5 s Dorfe in der Picarbe. 
ſogleich eintreten. Näheres in der — * — Fraulein Deich als Gaſt. 


— Sin Ihiwarzer Nofenfranz, ber feinen Werth |Kaffeöffnung'/,6, Anfang '/s7, Eude 9 Uhr. 


—* — — — — 
— Deutſches Haus.) SS. Frhr.v.Hohenthalw. Wien. Bodmer v. Großenhain, Silber⸗ 

mann vHauſen u.Neder v. Bruck, Fabrilbeſ. Niemack, Negot. v Brüſſel. Fr.Büchler, Kaufmannsgattin 
v. Cronberg, Spätt, Fabr v. Waldmünchen. Rode, Kim v.Eafjel Bensfeld, Maſchiniſt v. kondon 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Seibel v. Hof, Collmann v. Nebg, Wagner u Grauen⸗ 
ſtein v Berlin, Kalb v. Hanau, Schmidt u. Paniza v.Mainz, Kohn v. Wrzba, Eckſtein v.Lndwigsburg, 
Leßer v. Brotteroda. Mr. Khodis, Reut v. London. Bar.v Küunsberg, Gutsbeſ.v. Gutenau 

(Erlanger Hof.) HH. Kſlte.: Rieder v. Wrzbg, Wilder v.Orolenhin, Welſch v. Ruchn. 
Obermeyer,k. Aſſeſſ.v. Bayreuth. Manz, Buch hltr v Augsbg. Tann,k.Lieutn v Mechn, Dießler, Küinftler 
v. Wien Hormer, Prof. v. Dresden. Staubmann, Prof. v. Lpzg. Schwalburg, Rent.v. Frift. Ottmann, 
Technik.v. Bremen. Fr. Pühn, Privat.v. Mainz. 


— — — — — ——— — ee menu” Wo aa — — 
Wedigit unter Derantwortlicfeit des Verlegers J. M. Reindl. 






















der Stade ED Damberg. 


Amtsblatt für die Igl. Yandgerichte Bamberg I uud II. 
. "Sonntag, den 10. Februar. | 








Permanente Austellung im Nunftvereine: Sonntag und Montag: das 
Modell eines Apoftels im hohen Chore des Domes zu Eöln. Banz mit Vier- 
zehn Heiligen, Staffelftein, Lichtenfels und Gebirgsumgebungen, ein plaftifches . 
Bild. Beide Werke von Carl Schropp mobelirt. | 


Nah Aeußerungen vieler Mitgliever ver Kammer der Reichsräthe dürfte 
ber wichtigite Punkt des Gefeßes über die Zufammenlegung der Grund— 
ftüde, nämlid bie Frage des Zwanges, die genügende Mehrheit in dieſer 
Kammer kaum erhalten. Der Referent über biefes Geſetz, Graf Maldeghem, 
nennt in feinem Bortrag das Geſetz über bie gewerbsmäßige. Güterzerträms 
werung ein „anerkannt nachtheiliges.“ h 


Glaubwürdigem Vernehmen noch iſt der Bau einer Zweigbahn von 
Schweinfurt nach Kiſſingen in kürzeſter Zeit nunmehr als geſichert zu betrachten. 


Wie der Münch. Landbote meldet, ſoll die Aufbeſſerung der Militär: 
Shargen vom Feldwebel abwärts darin beftehen, daß die bisherigen unftändt- 
pen Bezüge den ftändigen Gagen zugefchlagen werden. Auf die Benfionsregus 
irungen hätte dies erheblichen Einfluß. 


- Seit einigen Tagen haben fi am Mainufer bei Würzburg einzelne 
Schwalben und die gelbe Bachſtelze eingefunden, deren Erjcheinen gleichfalls 
ein zeitigeg Frühjahr verkündet. . 

- Das Gefuch des Herzogs Karl Theobor in Bayern ſich zu feiner Schwe- 
ſter nach Gaeta begeben zu dürfen, wurbe nicht genehmigt. In gleicher Weife 
find die Gefuche der anvern Offiziere, welche um Urlaub nachgefuht haben 
und ben Kampf in Gaeta mitmachen wollten, abgewiefen. 


Münchener Blätter berichten: Die Mafchine des Eilzuges am 7. do. 
ftreifte beim Abfahren aus dem bortigen Bahnhofe an cine auf ein Seiten» 
geleis rückkehrende Mafchine. Außer einigen unbedeutenden Gontufionen von 
Mafchinenbedienfteten und der unerheblichen Befhädigung einer Mafchine 
hatte dieß Vorkommniß feine weitern Folgen; für die Reifenden trat hierdurch 
lediglich eine Verzögerung in der Abfahrt ein. 





x 
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Das Ansbaher Morgenblatt ſchreibt, daß in Hersbrud ver Hopfen 
jegt um 150 bis 180fl. per Zentner gefauft werde. (Tie Nachricht fcheint 
auf Irrthum zu beruhen; in München koſtet er gegenwärtig noch über 300fl.) 

Aus Straubing wird berichtet, daß ein bortiger Kaffeewirth in ber 
am 1. Febr. d. Irs. ftattgehabten 23. Nafjunifchen Prämienziehung zwei 
Gemwinnfte, von 20,000 und 1000 fl. gemacht hat. 

— — — — 








Don Augsburg berichtet man, daß der excommunizirte vormalige Dom- 
vikar Spindler Namens feiner mitercommunizirten Kollegen und Laien bei 
höchſter Stelle gebeten hat, eine eigene Religionsgefellfhaft grünten zu bür- 
fen (Irvingianer). Der Magiftrat hat nun benfelben zur genaueren Ungabe 
über die Eigenfchaft ber in felbiger Geſellſchaft vorlommenden fogenannten 
Propheten, Evangeliften ꝛc. ꝛc. aufzufordern und hierüber Bericht zu erftatten. 


In Augsburg wurde ein Dienſtherr, welcher feine Magd vor ber Zeit 
entließ, weil fie nachläßig und unreinlich fei, ihr aber bennoch im Dienftbuch 
das bejte Zeugniß gab, wegen diejes falfhen Zeugniffes um 1fl. 30M. 
polizeilich gejtraft. 

In ber vorgeftern fortgefegten Adreßdebatte im Abgeorbnetenhaufe zu 
Berlin erklärte in. der kurheſſiſchen Frage Hr. dv. Schleinig: er hoffe 
noch eine glückliche Löfung. :. Die Verfaffung von 1831 mit Waffengemwalt 
wieder einzuführen, würde für Preußen in höherem Grabe baffelbe! Unrecht 
fein, wie man es dem Bundesverfahren vorgeworfen. Eine Action auf Grund 
bes bejtrittenen Bunbesbefchlufjes könne Preußen aber nicht dulden. Die 
‚turbeffifche Frage gehe Preupen nur infofern an, als der Bundestag fie ver- 
handle, fonjt ſei fie lediglich eine innere Frage des Furhefjifchen Landes. 


Don ben in Neapel lebenden Dentjchen find 54 durch Namensunter- 
fhrift und Erlegung ihres Beitrags (was die Hauptfache ijt) dem beutfchen 
fogen. Nationalverein beigetreten. Auf das richtige Eingehen ber Beiträge 
fieht diefer DVerein ftrend. So find in Eflingen am 3. Febr. 141 Würtem« 
berger (Schwaben) vemfelben beigetreten und ſchon wird ein Theil berfelben 
in einem öffentlichen Blatte gemahnt, entweder die vergeffenen Thaler nach— 
zufchiden, beziehungsweife das Fehlende zu ergänzen, oder wieder abzutreten. 


Nach einem Berichte aus Gaeta vom 6. d.- (Über Rom) fchrumpft die 
Zuriner Nachricht von dem Auffliegen dreier Bulvermagazine gewaltig zu— 
ſammen, ja wird geradezu lächerlich. Nach dieſem Berichte plagte am 5. b. 
eine Kleine proviforifche Pulvernieberlage für 2 Kanonen und zerflörte einige 
Mauern der dritten inneren Umfafjungslinie, wobei 2 Menfchen ihr Leben 
verloren. (Nah dem Turiner Lügenberichte wurde ein Waffenſtillſtand ab» 
gefchloffen, um die Todten zu begraben!!) Der Schaden ift ganz unbedeutend 
und wird ausgebefjert. Das Feuer ber Belagerer iſt erfolglos. 


Der „Gazetta bu Midi“ ſchreibt man: „Auf Sizilen wagen bie 
Piemonteſen der Anarchie, die von einem Ende der Inſel bis zum andern 
herrſcht, nicht entgegenzutreten und haben ſich damit begnügt, eine einzige 
fliegende Kolonne nach Girgenti zu ſchicken. In Palermo iſt der politiſche 
Meuchelmord an der Tagesordnung; ein gedruckter Maueranſchlag, von dem 
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auch Exemplare nach Neapel geſchickt wurben, bezeichnet nicht weniger als 85 
Perſonen, von denen viele die geachtetften Namen tragen, als dem Dolche 


verfallen. Die Nationalgarbe. bleibt unthätig und wagt es nirgends, zum 


Schutze ver Bedrohten einzufallen. 
[2,1] Belanntmadung. 
Die Seilermeifterseheleute Joſeph und Margaretha Ley dahier haben ihre Infolvenz 
engezeigt und bie Eröffnung des Univerfalcoucurfes beantragt, 

8 erfolgt baber tie Ausfchreibung ber Gbiftalien und wird | 

1) zur fchriftlichen oder münblichen en | und Nachweiſung ber Forderung auf 

Moutag Den 4. März, 
2) zur Geltendmachung von Einreden auf 
. Donnerötag Den 28. März: 
3) zur Replifabgabe auf 
Donnerstag den 11. April und 
4) zur Abgabe von Duplifen auf 
: Donnerstag den 235. April I. Ars. Vormittags 9 Uhr 

FComm.-Zimmer Nr. 12 Termin anberaumt, wozu am ſämmtliche Gläubiger der Ley’fchen 
Eheleute Ladung mit bem Beifiigen ergeht, daß bie Nichteinhaltung bes erften Ediktötages 
ben Ausschluß von der Concursmaſſe und bie Nichteinbaltung der übrigen Edictstage ben 
Ausfchluß der betreffenden Prozeßhandlungen nach fich zieht. 

Der erfte Ediktstag wird Antrags gemäß zugleich zur Erzielung eines Arrangements 
benüßt werben, und ergeht im biefer Beziebung an die Glänbigerjchaft noch insbefonbere Lab- 
ung mit bem Beifügen, baß diejenigen, welche weder mündliche noch fchriftliche hierauf ber 
zügliche Erffärungen abgeben, als den Beichlüffen der Mehrheit beitretend erachtet werben 
würben. Berner werben bie Intereflenten aufgefordert, mıt Ausnahme ber kgl. Poſt bier- 
orts bis längftens zum erften Goiftstage Infinuationsmandatare zu benennen, wibrigenfalls 
im Hinblick auf Gerichtsorbnung Cap. VII $ 1 a. E. die Erpebitionen Tebiglich zu dem Af- 
ten genommen unb für infinuirt gehalten werben würden. 

Diejenigen, welche etwa VBermögensbeftandtbeile‘ ber Schuldner befiten ober an fie 
Zahlungen zu machen haben, erhalten Bemit die MWeifung, erftere bei Vermeidung bes @r- 
* erg zu übergeben und Ießtere bei Vermeidung nochmaliger Zahlung bei Ges 
richt zu feiften. ” 

Zugleich mötificirt man, daß mach erhobener Schatung das Aftivvermögen 2550 fl. 
6 fr. beträgt, und daß ſämmtliche Schulden 5478 fl. 45"/, Fr. entziffern, demnach eine 
Ueberſchulbung von 2928 fl. 39'/, fr. vorliegt. 

Hiebei verdient hervorgehoben zu werben, daß die Hypothekſchulden ben Betrag von 
2429 fi. ergeben und ber Geſammtgrundbeſitz ber Schuldner mit 2400 fl, eingewerthet wor⸗ 
ben ift, im welch letzterer Beziehung die Betheiligten aufgeforbert werden, binnen 8 Tagen 
ausſchließender Frift vom Tage ber erfien Bekanntmachung an gerechnet, gegen die Schäpung 
allenfallfige Erinnerungen abzugeben, 

Bamberg, ben 25. Januar 1861. 

Königl. Bezirfsgeridt. 
j Der Tönigliche Direltor 
Erp -Nro. 9206. - Nummel. Lindner. 


efanntmadung. 
Am Montag den 18. Februar I. Irs. Morgens 10 Uhr werben in Eit- 
mann im Gaſthauſe zum Adler aus ber dem Bürgerfpitale gehörigen Waldung Drekenborf 
Abtheilung Kohlplatte 
41 Eichen-Commerzialholz-⸗Abſchnitte. 
2 Kiefern⸗ “ 5 
17 Eichen-, Bau- und Nutzholz, 
23 Kiefern „ r e 
öffentlich verfteigert, und Strichsluftige mit dem Bemerken eingeladen, daß bas erfianbene 
Holz nur an benjenigen Streicher verabfolgt wirb, ber ein von feiner Gemeinbe-Berwalt- 
ung als Ortspofizeibehörbe in gehöriger Form gefertigtes Zeugniß über feine Zahlungsfähig- 
keit aufzumweifen Bat, j 
Bamberg, ben 9. Kebruar 1861. 
Kaſſieramt der Wohlthätigkeitsſtiftungen. 
Birnbaum. 






— 
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Landwirthſchaftlicher Bezirf3- Verein Bamberg II. 


Die Vereins, Mitglieber werben eingelsben, ihre biekjährigen Veftellungen auf Samen 
von dem bekaunten fteyer’fchen Grünklee bis Tängftens zum 
230. Februar 
anher einzureichen. 
Bezirks-Comite. 
Schmittbüttner. 





on — — ee —— — — - => == m — = —— 

(Eingeſandt.) Auf den in der geſtrigen Nummer der „Bamberger neueſten Nachrich— 
ten“ erlaſſenen Schmähartikel, das hieſige Theater betreffend, fühlen wir uns verpflichtet, 
Folgendes zu erwidern: Gine Kritif (wie man biefe Schandannonce fälfchlih zu nennen 
beliebte) muß ver Allem beherzigen, daß der Grundpfeiler eines jeden Kunftinftituts deſſen 
Ehre ift, und wer auch nur einen einzigen Theil davon beſudelt, vernichtet das ganze Ge: 
bäude, Diefes follte, wie es fiheint, mit dem geftrigen Artikel bezwecdt werden, Tann aber, 
Dank ſei es dem hiefigen gebildeten Publifum, feinen Erfolg haben. Bräulein Lindner ift 
in jeder ihrer Rollen durch Hervorruf, anhaltenden Beifall, leſibare Flumenfpenden als 
Liebling des Publikums ausgezeichnet worden und willen die hiefigen gechrten Herrishaften 
Schaufpielerinnen von geringem Talente von Künftlerinnen „wohl zu unterſcheiden und 
darnach zu mwürbigen. Daß num Frin. Lindner zu den Künftlerinnen gehört, beivies bie fiets 
rege Theilnahme und der fehr ſtarke Beſuch des Haufes, wenn Frlun. Lindner auftrat, wäh- 
rend bei Frln. Herrlinger die Theaterfafla bedeutenden Schaden erlitt, Wen hat alfo wehl 
die Meinung des biefigen Publitums höher geftelt und mehr geachtet? Was Hrn Rüth- 
ling anbelangt, fo ift uns berfelbe die ganze Saiſon hindurch als tüchtiger Künftler erfchier 
nen, und möchte daher die Fältere Darftellung feiner Role mit Frin. Herrlinger wohl nur 
darin ihren Grund haben, daß er eben feine Künftlerin zur Geite hatte. 

Allerdings follten auch Frln. Herrlinger zu ihrem Benefice reichliche Blumenſpenden 
zu Theil werben, aber nicht vom. Bublifum, fondern von einem Herrn H., welcher einen 
ziemlichen Vorrath von Blumen ins Theater Bringen ließ und die Billeteurs ja fogar Bier- 
jungens bonoriren wollte, felbe zu werfen; allein da fi) Niemand dazu hergeben wollte, 
mubteJet fich entichliefen es felbft zu thun und auch von ber ‚Gallerie, welche jenen Abend 
mit 10 Menfchen befept war, einige Bouquets werfen zu laffen. Das Publifum hatte fid 
troß der lobhudelnden Nrtifel, in welchen fogar von der fürftlihen Garderobe, welche Frin. 
Herrlinger entfalten wird, gefprechen wurbe, fo Tpärlich eingefunden, daß nicht einmal bie 
Koften gedeckt werden konnten. Herr Director Lindner bat von den 6 ftipulirten Gaſtrollen, 
welche Frin. Herrlinger geben follte, ihr 2 erlaflen, da cr wohl einſah, daß nad) ‚den Auf: 
tritten, welche gleich nach ihrer Ankunft vorfielen, deren öfteres Auftreten feiner Kaffe nicht 
vortheilhaft fein würde, und fo hat Hr. Direftor Lindner lieber auf 2 Rollen verzichtet, und 
dennoch das ganze Honorar bezahlt. 

Es ift wahrlich zum MWundern, vie fih ein Blatt zur Aufnahme eines folden Arti— 
kels herabwürdigen fann, welcher nur ®emeinheit und perfönliche Gchäfligfeit athmet, ... , 

Ausschreiben. 
(Berlaffenichaft des Tal. Nevierförfters Röttinger 
von Langheim betreffend.) b i — 
Allenfallſige Forderungen an den Nachlaß des vor Kurzem verlebten k. Revierförſters 
Georg Röttinger von Langheim find s RR 
Hr Dienstag den 26. Kebruar curr. Morgens 9 Uhr 
babier anzumelden, und erforderlichen Falles nachzuweiſen unter dem Nechtsnachtheile ber 
Nichtberückſichtigung bei Sepbeilinis ber Maffe. —— R 
ontag Den 18: Februar curr. und an Den folgen: 
den Tagen werden früh 9 Ihr beginnend DR 
in obengenannter Berlaffenichaft in ber Förfterswohnung zu Langheim nachflehende Grund 
füde und Mobilien 2c. verfteigert 
I. an Grundſtücken: ER 
a) Ader mit Wiefe zu 5 Tgw. 08 Dez. in der Köthen, PL.-Nro. 270 u; 271. 
b) Adler, ber Reuthersader, 1,32 Tgw., PL-Nro. 272. 
c) Ndev, ber blaue Thurm zu 4,43 Dez, Pl.-Nro. 990. 
m. An Mobilien ꝛc. | 

Betten mit Bettſtellen, mehrere Sopha's mit Seffeln, Commobe, Schränke, Thche 

ein guterhaltener Flügel, Fenſtervorhänge, Nouleaur, Küchengefhirre yon Zinn, Kup⸗ 

fer, Gifen 2c. Silbergeräthe, Delgemälde, Kupferftide, Btillantringe, verſchiebenes 

Pelzwerf, Spiegel, ein Schreibtiſch, Dfenfhirme, gut erhaltene Mfeidungs- und Uni- 

formeftüde, 2 Büchjen, 2 Zwillinge, 4Piſtolen / Gewehrſchrank, Bücherſchrank, Nacht» 

% 
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tiſchchen, ſodann eine große Partbie feinen Weißzeuges, als: Tifchtücher, Serviet⸗ 
tes, Berttiicher und Bettveden, Handtücher ıc., einige Dutzend Mannehemden, dann 
weiters ein Pferb vom Brommer Farbe, A fehr fchöne Kithe, 2 fette Schweine, 3 
Schafe, 2 Kimmer, 6 — 7 Slafter wor dem Haufe aufgearltes Buchenholz; auch 
fonftiges Brennholz, eitte gut erbaftene Chaife, ein Schlitten, ein Faabipagelt, ‚ein 
Solzfölitten, mehrere Wägen, Pflug, Egge, und fonftiges Bauerei-Geſchirt, Pferdge- 
fhirre, 10 bis 12 große Kiften und Fühler, eine große Partbie fchöner Bretter, Bie- 
nenftöcde, dann über 100 Centner Heu und Grummet, Stroh, Klee, einige Metzen 
Korn und Waizen, Drefchgeräthe und ein Mefıpparat, eine Parthie leerer Weinfla- 
ihen, Säcke ıc. | 
Die wird mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die Grundſtücke, gegen Zahlung in 4 
Jahresfriſten, die Mobilien und fonftigen Gegenftände aber, gegen Baarzahlung verfteigett 
werben, und beim Striche jelbjt mit dem Verkaufe der Grundflüde, des Biches, berfgrucht- 
Borräthe, des Holzes, der Bretter und der Fahrnifje begonnen werben wird. 
Lichtenfels, ben 3. Februar 1861. 
Königlides fZanbgeridt. 
Erp.-Nro. 4431. Eſchenbach Scherer. 


er re — 
Am Dotinerkag den 14. Februar Früh 9 Uhr werben aus dem k. Forſt⸗ 
revier Weippeledorf in dem Wirthehaufe zu Wildenſotg | 
1 Föhren-Commerzial-Stamm, 
15 Eichen-Stämme und Blöcher, 
22 Birken-, Eichen- und Weißtannen:@eräthftangen, 
2116 Föhren-Hopfenftangen und &teden, —— 
110%, Klafter Eichen-, Birken-, Föhren- und Aſpen-Scheit⸗ u. Prügelholg, 
7 * derlei Stöde md  . » > 3 
55°, Hundert Laub-⸗ und Nadelholzwellen 
öffentlich verfleigert und Kaufslichhaber hiezu eingeladen. 
Bamberg ben T. Februar 1861. 
: Der fönigl. Revierförſter Bergho. dire 
3 u 5 a — “ 
ie im Donate. Januar 1860 von Nro. 5,319 mit Nro. 7,245 ber „tie. 
— —— — Mugfens Bittivn den 20tem dieſes zu erneuerm ober ay@pll- 
PR die 
Dienstag Den 26ten dieſes Monats früh 9 Uhr 
gegen Iogfei baare Bezahlung verfteigert werben. 
amberg, am 2. Februar 1861. 
leibhbauns- Berwaltung 


Be a 2 Engert. 2832 Fiedler. 
Ri Holzderfteigerumg. 


Das Igl. Univerfitäts-Rentamt Haßfurt verfteigert vorbehaltlich höherer Genehmigung 
nachſtehendes Stammbolz, welches fi zu Commerzial-, Bloch- und Bauholz, dann zu Ei— 
fenbahnjhwellen eignet, aus ben nachgenannten Abtheilungen ber Revier Sailershaufen, als; 
Dienstag den 19; Februar:l. Jrs. — er Abtheilungen: Jagdleithes und 


260 Fi u j 
5 Birfen- : 
6 Fichten. Abichnitte, 
4 Kiefern- — 
- Mittwoch den 20. Februar 1. Irs. aus den Abtheilungen: Obero Haag 
... und Kirchschlag ' —F 
AR, 277 Eiden- : 
9 Buchen⸗ 
4 Nhorn- Abſchnitte und 
3 Weißbuchen⸗ 
160 ER 
ingelſtangen. — 
Donnerstag den 21. Februar 1. Jre. aus den Äbthölludgeh: Strassen- 


schlag und Weichselberg' >: 
158. Gidhens 
6 Kiefern > MAbjchnitte. 


1 Birken⸗ 
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Die Verftriche werben ſammtlich im Wirthshaufe zu Sailershaufen abgehalten, begin- 
nen jebesmal früh um 10 Uhr und werben die Beringniffe vor —* rer 
fatint gemadt. Im Boraus wird jedoch bemerft, daß Strichliebhaber, deren Zahlungs fäh⸗ 
igkeit dem Rentamte nicht hinlänglich bekannt iſt, eutweder den Strichpreis vor der Äbfuhr 
bes Holzes baar zu erlegen ober ſich durch legale Atteſte über ihre Zahlungsfähigkeit aus- 
zumeifen und baß alle jene, welche Stämme für Andere erfteigern wollen, Vollmachten von 
ihren Auftraggebern beizubringen haben. : 

Haßfurt, am T. Februar 1861. 

Königl Univerfitäts-NRentamt. 

Erp -Nro. 299. Bimmermann. 


[2,1] Holgverfleigerumg. 
Freitag Den 15. Februar laufd. 38. werben in dem Echlüffelfelder Bür⸗ 


gertwalbe 
41 Föhrenſtämme, 
33 Fichtenftämme, 
. 13 Gichenftimme, 
j 5 Bucdenftämme, 
zu Holländer: und Kommerzialbolz geeignet, öffentlich verfteigert, wozu Kaufsliebhaber einz 
geladen werben. Die Zufammenfunft ift im Bürgerwalde an der Pölnipmarter früh 9 Uhr. 
| Schlüffelfeld den 9. Februar 1861. 
Der Stadtgemeinde-Vorſtand. 


Bipfel. 
Krug, Bemeindefchreiber. 





2,1] Belanntmadurg. ; 
Mittwodh am 20. Februar I. 3. wird im Städtchen Scheßlitz der erfle Dich“ 
markt abgehalten. 
Die übrigen werben alle 14 Tage darauf fortgefeft. Hiezu find Käufer und Der: 
fäufer eingeladen. | 
Scheplig ven 9. Februar 1861. 
- Die Stadtgemeinde-Verwaltung. 
Gelder, Verweſer. 


®ebensverficherungsbanf für Dentihland in Gotha. 


Diefe Anftalt vertheilt im Fahre 1861 an ihre Verficherten ben Ueberſchuß bes Ber- 

fiherungsjahres 1856, weldher 357770 Thlr. 22 Sgr. beträgt und eine Dividende von 
32 Prozent 

ergibt. Kür beſtehende Berfiherungen wird biefelbe an ber nächſtfälligen Prämie in Abzug 

gebracht, für erlofchene an den Inhaber ber bezüglichen Dividendeſcheine pro 1856, fofern 

deren Rückgabe jpäteftens bie 8. Dezember 1862 erfolgt, durch Bezahlung gewährt. ' 

Die Ergebniffe des abgelaufenen Gefhäftsjahres 1860 waren wiederum ſehr befrie- 
digend. Durch einen veichen Zugang in neuen Berfiherungen (1437 Perfonen mit 
2,698700 Thlr.), welcher größer war als in irgend einem ber früheren Jahre, ift ber 
Berficherungsbeftand auf 22900 Perfonen mit 37,400000 Thlr., der Bankfonds 
auf etwa 10,200000 Thlr. geftiegen. 

Bei einer Jahreseinnahme an Prämien und Zinfen von ohngeführ 4,730000 
Thlr. waren nur 760,000 Thlr. für 465 geftorbene Berficherte zu vergüten, welcher 
Betrag weſentlich hinter der vechnungsmäßigen Erwartung zurüdfteht. 

Berficherungen werben vermittelt durch 


I. @. Dotterweich in Bamberg. 
Fried. Feustel in Bayreuth. 
M. F. Schaller in Cronach. 
Mart. Baetz . in Ebern. 
Fr. Peter Schmidt in Erlangen. 
G. A. Grau.& Cie. in Hof. 
Wilh. Glenk in Pegnitz. 
Carl Schilling in Schweinfurt. [2.2] 
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PODES !ANZZBZBL. — —— 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere unvergeßliche Mutter und Grdi- 
mir,  Zearbara Schäfer, 4 


am 7. b8. in ihrem 55. Lebensjahre nah Empfang ber hl. Sterbfalramente zu fi 
zu rufen. Diefe Zrauerfunde widmen allen Freunden und Belannten mit ber Bitte, 
ber Berftorbenen im Gebete zu gebenfen, und bem Leichenbegängniffe Heute Nachmittag 2 
Uhr und ber Trauermefje morgen früh 6 Uhr im Dome beigumohnen. 
Bamberg, ben 10. Bebruar 1861. Die tieftrauernden Kinder. 


B, ahtsbe Pikante Fische. _ 


31 Abtsberger 
* „, weif-] Bremer Bricken, Sardellen, 
eat Er gi e u Pr, We 'holl. Häringe und marinirte oll. 


Friedrich Heilhoölz. |Visschen foeben wieder frifch erhalten ° 


— an — | Pr. Aug. Thomas jun. 
Fir. ug. Thomas jun. [3,1] vis& vis Heren Hoffonditor Wenglein, 
vis & vis Herru Hofconditor Wenglein Anzeige 

empfiehlt feinsten Arac-Punschessenz,| linterzeichnete bringt einem geehrten Pub⸗ 
Arac - Punsch-Syrop, Burgunder-|litum bie ergebenfte Anzeige, daß fie ihre 
Punsch-Essenz, Orangen-Rum-Es-| Wohnung in ber Kebersgaffe verlaffen und 
senz, Rum-Grogg -Essenz und ächten eine neue an der Kettenbrücke bei Sen. Buch⸗ 
Arac de Batavia. [3,1] — ——— gro — de 
Eine aroße Auswabl vericiedener|Dantend für das ihr - bisher gefchenfte Zu⸗ 
Eine große Ma trauen empfiehlt fich biefelbe, da fie im Klei⸗ 
Photographie: abmen dermachen gut beiwandert und. es ihr dadurch 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme möglich ift, fowohl im als außer dem Haufe 
M.A Klee gut und modern zum arbeiten, unter Zuficher- 
⸗ ung billiger und prompter Bedienung zu 

obere Brüde. ſchaͤtzbaren Aufträgen. 


Herren = Hemden Marg. Engerisser, 
in bunt und weiß; empfehlen zu ben bilig-) Flachs- & Werggarne, 
fen Vreifen ungebleiht in allen, und gebleicht in ben 

SH. DSuttertveich & Es.!gangsarften Nummern empfiehlt 
nächst der Hauptwache. F rledEION F PUREOR 

—Tinterzeichneter ift gefonnen, einige 100,000] _2r2] ER re — 
Stüd, * —— — Weinberge. i Adgeihälte Drangen find zu baken 
fägle zur Ablieferung auf das kommende bei Wilh. Schwank, 
—* einzukaufen nnd ladet hiemit Befiger]| _____ obere Saudſtrahe Nr. 1646, 
von Föhreuholz, ſowie Aftorbiuftige ein, ſich Verkauf. 
mündlich oder ſchriftlich an mich zu wenden. Zwei paar Vögel zu einem Einwurf 

Bamberg, ben 1Oten Februar 1861. und Dürre Ameifeneier find zu verlaufen 

l 


Fr. A. Schuberth, im Sandbad Haus-Nro. 1691. 





3,1 olzhãndler am Canale. Zu verfaufen, | 
m 8 a amalen _ Im Haufe Nr. 253 ift eine Grube Dung 
Montag den ii. Februar |} verfaufen. 


verkauft Unterzeichneter 4500 Föh-) - , ,, Zu verlaufen y 
ren-Hopfenftangen als 1, 11., AN1.|if eine nicht gar zu große Kommode mit 
Klaffe, auf zwei Waldhieben zu zwei Schubladen. Das Nähere in b; Erpeb. 
verjchiedenen Preifen, von 4 fl. bis — 18 fl. Zu verfaufen 

Dieſes den beliebigen Käufern zur Nochricht.find zwei noch ſchöne Degen um billigen 
Berg Drefher wird im Stappenbacher Preis. Das Uebrige in der Exp. db. BI. 
Wirthehanfe von 9 His 10 Uhr die Käufer — szuleipendes Kapital. 
erwarten und ihnen bie Hopfenftangen zeigen. “ 


Desgleihen auch im Wirthehanfe zu Vorra u 1750 fl. find im Monat Mär; 






: - ge Imäßige Sicherheit auszu⸗ 

wird Johann Dreher von 9 bis 10 Uhr an- ——— 

weſend ſein, und Hopfenſtangen bein: leigen. Das Nähere in — Grped. 

fern zeigen. Die Zahlung wird anf Michaeli Anszuleihendes Kapital. | 

1861 feſtgeſetzt. Kaſpar Drefcer. 100 d. find auszuleihen. Don wen? 
Stegaurach, ben 6. Februar 1861. ſagt die Erpebition d. DI. 





"232 









Eine Stilamme 
wird auf Mitte dieſes Monats gefucht. Bon 
Dem? jagt bie Erpedition biefes Blattes. 


Lehrlings-Gefug. 

Ein hieſiger Schloffermeifter fucht einen 
au en im bie Lehre zu mehmen Näheres zc. 
Ra Geſuch. 

Fine Sohfrau wünſcht im Kochen beſchäf⸗- 
sigt zu werben. Näheres iu ber Exp. d. BI. 

Am Freitag wurde im Hain ein Haus- 
ſchlüſſel verloren und wird um befien Rüd- 
gabe in bie Erp. d. PI. gebeten. 

777777 Entlaufene Kae. 

Eine junge ſchwarze Kotze mit weißer Bruft 
entlief. Näheres Kapuzinerſtraße Mro. 427, 

heater in Bamberg 

‚Sountag den 10. d. 9. Borftellung im 5. 
Abonnement, Die Bunftmeifter von Kräh⸗ 
wjufel uud der „Kampf der Realrechtler mit 
den Gewerbsfreiheitlern“ ober: Btaberl 
a Garibaldi. Gin bürgerlides Trauer: 
Dil und ein trauriges Bürgerſpiel mit Ge 
jang 












und Wehgefchrei fiber Gewerbsfreiheit in z 


5 Anf- und einem Maskenzug. Parodie von 
Ferd. Fränkel. Mufit von Ed. Lemberg 
Free Dansgürgel Geh-heim, realer Kup- 
rſchmied ı; regier. Bürgermeifter, ein ganz 
fiberaler Herr, ber im gemäßigten Fortſchritt 
eht u. auch zumeilen in einer Drojchle führt 
(Br. Fiſcher). Brieberih Filzſchuher, ein Schu⸗ 
ſtermachermeiſter, der auch Gummiſchuh repa— 
rirt (Hr.Auerhammer), Berthold Leichttuch, ein 
eeoe nicht von der feinſten Sorte (Hr. 
inlura), Hanns Baumgärtl, ein junger alt-| 





ermeifter, ber das Rab ber Zeit gern aufhal. 


ten möhte(Hr.Hurler), VeitKronäugel, biürgert. 


Rettig - Bonbons, 
täglich friſch bei | 
‚rongleim, 


Geflügelhändler, darf auch Spanferfeln ver- 
faufer(Hr.Kläger), Realrechtler u,Rathsherren, 
Gertrudl Geh-heim, des alten Geh-heims Toch— 


ter, Iggenzirte Maccaroni⸗Nudeln-MacherinſfFFrl. 


Vanini). Roſa G'ſchapperl, ein Bürgermaͤdel 
von München, ihr Basl (Frl. Pfeiffer). Chris 


jNeftomus Staberl, geheimer Fliegenſtöckerlma⸗ 
cher u. öffentl. Gewerbsfreiheitler (Hr.Gelert). 


Laurentius Stößel, ein Gerbergefell aus Hej- 
jenfafjel (Hr. Lippert). Wendelin Wehgeſchrei, 
ein Kürſchnergeſell ous Donauefhingen (Hr, 
Wegeleben). Egidi Fiſcher, ein Goldfchlägerge- 
fell, der auch viel Silber durchſchlägt (H. Schenf). 
Nilolaus Hanbenftod, genannt „Gaisbartl”, 
ein Schneidergejelle, der mach freuzöſ. Mod’ ar. 
beit’ u. Krafehl macht (Hr. Gold). Winzi-Wuzi, 
ein Drechſlergeſell aus Reiz⸗Schleiz · Lobenſtein 
G Schiffmann). Sebaldl, ein TOjährigeriftfer- 
geſell, das blühende Bild von Krähwintels Ge- 
jellenftand(Hr. Wegeleben). Frau Wawerl, Sta⸗ 
berls Mutter, eine alte Matrone, die fid) vom 
Karlenſchlagen u. Berfegen fünmerlich ernährt, 
darum aud den Kümmel nicht verfhmäht(gr. 
Kläger). Ulrich, Haustnecht in Geh-heimsHauſe, 
der im Ausfpioniren zu Haufe ift(Hr. Eindner 
j.) Zenzel, Kellnerin im Gaſthaufe zu „die al- 
lürten Handwerker” (Frl. Huppmann). Mehr 
links⸗ als rechtskundige Rathsherren, zünftige 
Bürger von Krähwinkel und laugjährige Ge— 
jellen aus ganz Deutjchland. —75 — die 
nichts mehr lernen wollen, weil ſie gehört, daß 
das Gejellen- u. Meifterftüdmachen ablommt. 
Altes Bolf u. junger Pöbel. Kinder mehr als 
Die Handlung it bald real u. bald 
reell, fie jpielt in Krähwinkel, könnte ſich aber 
aud ins Italienifche hinüberfpielen; fie fängt 
in ben erften Tagen ber Faſtnacht an, wo ob 
nehin Alles zum Narren gehalten wird, und 


joll, wenn es gut gebt, Fein jchlechtes Ende neb- - 


men. Da die Krähwinfler nichts von frei 
fein bören wollen, fo ift auch der freie Ein- 
tritt ohne Ausnahme aufgehoben. Die Be— 
leuchtung ift, wie immer in Krähwinkel, bun- 
fel. — Im 1. Uct: Großer fomifcher Mas- 
fenzug. Im 4. Aet: Großes Tableau, Ga- 


metzger (Hr. Nüthling), Kafpar Pfinning, ein ribaldi's Einzug in Krähwinkel darftellend. 


Salzftößler, der auch Holz in Details verlauſt Kaſſabffnung! / 5, Anfang '/,6, Ende 8 Uhr, - 
oſlenhaupt), Melchior Beitl, ein Drechs⸗· 5” Heute Anfang Halb 6 Uhr. u 

— ADentihes Haus.) HH. Kiite.: Mühlfaus d. Yoden, Giller’v. Skft, Heſſe v. CA, 
Krafft v. Nrbg, Maiuert v. Cobg, Ball v. Berlin. Ultſch, Gutsbeſ. vKöhrmühl. Eräf, Gaſtw.v Echwal⸗ 


(Hr. 












bad. Friv. Gersbergn. Frl. Tchtr. Offizierewittwe v Breslau. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Oppenheim u. Eckert v Frankft, Schäfer v. Elberfeld, 


—4 v. Heilbronn Walz v.Hof,Walter v. Cöln. Dr. Inverſtrohdt v Erlangen, Dr.Wirth,Regier.» 


ſſeſſor v. Ansbach. 


(Erlanger Hof.) HH. Welſch n. Tchtr. Rent.v. Dresden. Fr Lang Nent.vHambg. Mei⸗ 
ning, Prof v Ulm.Kirſchenbaum. Holzholr. v. Mainz. Fr. Herrer, Gutsbeſ.v. Raſchgrund. Sauis, Capt. 
v. New · York. Platz, Ofiiz.v Wuchn. Kilte.: Scheree v. Nrbg, Pohlmann v. Augebg, Pril v. Hannover. 
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bes Derlegers J. M. Reindt, 
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| J "Samstag, ben 9. Februar. 
Die gr von Gaecta. 
Du; * —* — O Röniyin der Ritterſchaft °. 
len —X Feiſenthronel⸗ Bon neunzehn juugen Jahren, 
n bie Volker nad) Dir Ei In unferer Zeit fo arm an Kraft, 
N, mie der ſchwerſten Krone; In Stürke jo erfahren! V 
Dirk) des VBerrathes düſtre Ragt Die deutſchen Männer danken Dir, 
Wie ſtrahlſt Dur durch die Lande! Bewundernd fie Dich feiern, 
Wie hältſt Du ſtark der Treue Wacht, | Du, deutſcher Fürſtentöchter Bier, 
- Du KEtolj ; i all' der Schande Du Michter Stolz der Bayerı, 
Du Heldin von Basta! - Eee Du Heldin von Gaeta! * 
— eibierge Gen, Männer all’ ’ OS all’ ihr Fraum im beutjchen Sau 
Ihamrott De mm Meere! Komni, neiget ihr Die Kniee! 
Seht auf: Gaeta's Feiſenwall . 0] Der tapferften, getreuſten Frau, 
Die Herrin ftehn, die Hehre Der Königin Marie! 
Ihr Haupt umblitzt — | Sie lehrt euch, was das Weib vermag 
„Ring ne litter. - Beim jhwerbedrängten Gatten, - 
"ie ſteht und lächelt in ben Tod Die Sorge wählt von. Tag zu Ta 
Gin: —— itter Doch nimmer will ermatten 
Die Heldin von Gaeta. Die Heldin von Gaeta! 
So oft ihr Herr fie brängt zu flieh N, Eich Königin, das fei Dein Troft. 
ea fies fig Enteilen ' In Deimen Sen Mauern! 
E mil, acht Rang; jonber 77 Wie auch des Fein Dich wild umtodt 
Ei mit ihm tb Mit blut'gen Todeeihanem: — | 
& * hin feints Beige ; Berrath Du biſt erkannt von Deiner Zeit! 
wwE reihe: überbbiegen, Gleich einem ſfriſchen Bronnen 
7 San Falle und Rath zur Königsthat, -' Durchrinut Dein Preis Die Lande weit, 
allen ober Giegeu—i 5 deb Herz haſt Du gewonnen — 
Kar von, Gaeta. F Du Heldin von Gaeta! 
gr — Du fiavfe Frau, jo zart Dein Leib, 
— 3—— Du Königin im Lieben! 
N 9 Du wirft als freuftes Konigsweib 
In's Buch der Welt geſchrieben! 
Und hell im” goldnen Heldenſang 
—535 F Tr 1 Mer Fee. Dein Namie klingen! * 
14327 2* Halt — in Gott — in Moth und Drang! J 
* J u Sal den Ruhm nicht bringen 
—— eldin von Gaeta! | * 
ee a en. | . Oscar.v. Kedwitz. 
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or R — ———— Ib * F 
orderungen gegen die na ordamerifa auswandernden ledigen Margaretha Bar- 
bara Nie) Nor ——— — ven ledigen RM vereth von —— * bei 
‚Brameidung: ber — 2 —V 
Freitag Den 22, Februar Bormittane 
Bi, Hnsihieiben, 


IE Bamberg, ten 6. Bebttar 166 i Kid: 
gt Vansgertot Bamkergiin 
> 93] ———— J 
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1 x 1 Hertm Üter gaben ad" Top. Gut c8.gefaflin, unfetk, ih au —4 
Ber: oß- und Schwiegervater, ehemals gewesenen Lehe: 
Au Samenhänäler: und Gärtnermeister 


1" © Sepaftian Emmerling 


Int m ‚80. Yebe sneiehtt, geſt vit durch die heiligen Salramente ünferer say 3) 
Br Er $ 12 


ar 






x tr die beſſere Heimath abzurufen. "Wer dasraftlofe, fieber * F 

Be —— des Verblichenen für die Seinigenzkannte, wird uns ſtilles —— 
—4 age gIudem wir dieſen ſchmerzlichen veriuſ unferen Berwandten und 
Brain r Nachricht Sie biu wir um ein; ſtilles Peile und ſeiner im 


ar MW bete, zur „gebent Für et 

N ——— findet an Sondtag' den 10. d. Nachin eher 2 
® Uhr vom Leichenhaufe aus und ber Zrauergottesdienft am Monta den 
N feüm9ı Uhr im ber St Ganugolphstirche ſtatt 


MR ind 0cjRcaı »id Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


a ie N NR Ss re — — ——— 
? = 
Siam, — in Ve — — — = : * ER, 736 er — X OS 
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Ge en 5 ee che 

























Aa NG Gi tadung Fe 
dfel- dani — , Morgen äft — ne im Hum⸗ 
N na: “lärapfen: Ad auf den Kaulberge, es la— 
* auf Sonntag mb Montag bet höflichſ ‚ein Möcherh —— 


7 N@inkadung 0 
Im antern Wirthshauſe zu Gau 
X iſt morgen Tanzmufif, wozu 
a höflich einladet L: . Zink. 


ar —vBon heute an _ 
E en —— — —— 7 IR 
s anna 2 Doppel-Bier. 
‚großer öffentl; —— iu der Bauer’schen Brausnei. 
Buche für Herren cc. * Gefchäfts: Gröffunng: 
. liter Bintahm Er “ A| Heute ben Iten eröffne ich meine Wirth- 
n 2 
Sr anne 
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REIHE HERTTLTOKEREKNN 











5 schaft, :entpiehle mich den früheren werthen 
3 Süften, der Rachbarjchaft, und dem: Publikum 






und bitite un zahlreichen Zuſpruch 













ie sche Wirthschaft. | Yobann Leicht 
"Ri — zu Tanzmusilt mebſt ı zum’ 'Mohrenpefer. 
| ‚fen Krapten ‚ladet. böfihf ein, I Träne Fl” 


—— — 10 Hit Dienst 
Gan da den 12 i — i reund⸗ 
Oberes ee 9 an r ** ot im ein Stiegler. 
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Ad) Ko Tann And; wirb — * asia 
ergehen) | ud; wieben, PER IA — 
’ : ” Ianı ng. IH nn 113 „Silbermann, 
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223 : alnarlii „er id 
533 „Molzverstelgerung. 


J — Irn 


—— Uhr zur Gen Gaſthauſe zu en 


aufe“ einzmfinbey, d 8 
| — a. —— 


I y + 8. Klafter Mifchholz, 
Orangen Punsch- Essenz. &). :.6 Saufen Stöde, ., 
f — 335 billigft bei 
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circa 150 Birtenfängen für Bafık, 
Öffentlich werftei jer 
. Conditor. —8 ker im GHßßac iR Bereit 
38 Holz auf Berl.nyen vorzuzeigen 
* —— 
Me se Br —— wird zu 
——— 


bochſimz gůchen “Preife An, größeren llei⸗ 
e 
* Gun ni | RUE SEN. 
Da amr * nen 





ei: heren Porthien zu Laufen — 
extbeilen werde. | (3,2 F . Ba fr. 
N 8 ] — aſcher 


die au ern 7J 

— Ara ‚890 She Fichten, -Hopfenftangen fi m 

zu verkaufe rk welche, bei on. Paul Bed; 

pgwargen 2 dler zur Einſicht fie liegen, „5 

Verkauf. 

Eiue vorzüglich erhaltene - }öbel: ⸗ 
+ Meike, beſtehend im 1 Sophanct 6 Se ſ⸗ 
"0 olifelm, neueſter Bacon, iſt Umgugs, „halber zu 
verlaufen, Näheres in: der @rpebition,,, e © 


[8,2] * ? — — WGench . 

Es wird ein Präftiger — in nd kr 
zu nehmen geſücht. 

u — 





vie lm 
— 
Der 2. und 3. Baud „utriche v. 
— Wind zu koufen geſucht. Dis as Nühere-in b. 6 


en amd genfeigt in den Be RRTRrrRau fh. . 
Fu FR ehft Es wird ein Haus mit großem 
‚Feustel am Dof oder Garten zu ‚Faufenigefucht. 
in Ey Mbreffen — Nro. 86 
| ” 2 Stiegen. — 


amd s00a & en on #6 a 

er ßruften) "find Jıt * find Aänsrp Ft Te on ber 

| Bi —— Nro. Frpebitien diefes Blattes. 

— — — — 
— Ein: braves Mädchen vom Lande fucht fo» 

— gleich als. Köchin. ober, Kellmevin einen Platz. 

Näheres in der Expebition. 


Zugelaufene Henne. 
Es iſt Feat eihe Herne nigelaufen⸗ 
er ex Eigenthümer faun ſie eer 44)* 
| Offene 1 uhhe Far Bl eig Meilen 
größere, fer ‚an in Tyro Taſcheutuch. Dam vebichen Finder eine 
} Belobnung in Nie 2874 au der Hauptwache. 
— —— 


Sitlanfene Kate. 

türnbera \ { Borgeftern entlief "eine ſchwarz roth und 

RE ee un ie Rake, dem ueberbringer in eine Belohnung. 
— der — eintreten —— KFranlein Apolda am Stabtgraben 

— wird zu em: gagiren gefucht. Näheres zc,Nein dreifaches Lebehoch und abermals Hoch! 


— — 
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„‚Züberlein | in Aührberg am it 

| | iſter in der ei, 

| en meueiter. und beliebtefter Tauz ⸗ Ordun en, Polla· Ma zurla⸗ 

Redowa— Poloneije, Kontre-Tanz;, ſowie der" Quadrille a a la Coür und 
"zahlreiher Cotillon-Tonden, 

— — bearbeitet und zum Commando für 33 gig 


n Jean eo es. Alnfte ſtark vermehrte Auflage. Eled. Wro 


* "Das tiebliche Format dieſes Blchleins erlaubt es, daſſelbe hm He Hr ſich 
Arzgen zu töunen. 


— — 18er. * E. 8. Berendsohn. 


— ge ge NE — — in — 
sale ea General- Agentur“ 
ERE. FiJ. Weber, ‚Marti Rio. ze; 





















te Bebach 
"Ss Pens Stein. Da@päpsen-akkit von‘ 
5 Pas Berk am Gagmerf in Nürnber > 
empfiehlt hiemi Nr vom hehen 'bayr. Minifierium in die 1. — Aaune aim 8 
— und nun vohne Ausnohme geflatteien 
pen 


reuerſicheren Stein Dach 


De den von Wohn⸗ Fabrik⸗· und | „ Papy ebäuden. 
den adranı 2/1 fe, durch tüchlige- Dion unter Garanftie ugedeat 4a | 
er in Boanbers il. I. WEBER; m a 

NE u el — — 


BREITEREN Waschinzs-KBranpfen. 

h —* AHOF. = Sonntag, ‚Montag Dienstag emipfie gt t 

x ANGE 1% Conditer: a 

Morgen Sonntag Nachmittag | „Regensburgör ind Frank“ 

4— | if frisch"Be 

& Grosse Produktion & furter "Würste 

& von re * un Bi Hanssmann, 

J t om = 

2 0 Une a: Gintadung’ «&) Weisse iGlace-Händschube 
für'Herren und Damen 































x ———— * 
TEN, — empfiehlt 
BI. A. Humerbacher, 
' ‚Birma, Balbiano.&. Scharff;.' 
Ecladen im Kfın. Kradbartt’chem: ‚Sanfe 





um s8ehwarzen les in Ve ee nt ne Mate 
* TUE Abends. Eutrs für Herreun 36 kr., Stadt“ Theater in Bamberg. 
für Mäsfen 30 > Ernebenft ladet eim Eonntag den #01 d. -9. Vorftellung ir 5. 


12,2] Paul Beck. — *— era ven übe 

„winter und der „Kampf der Realrechtler a 
Gefrornes, PIE TERRTERE Stri dei Gewerbsfreiheillern“ "ober? Staber 
tzengebackenes nebſt feine Orangen⸗ 


als Garibaldi. Gin birgertiches‘ —— 
Pan eflenz, wie! fertige en Punſch ſpiel und ein traitriges Bürgerfpiel_mit 
chit bie" 3 Farching lie 


fang und Webgejchrei tiber Gewerbsfreiheit‘ Se 
Auf⸗ und einen Maskenzug Parodie bom 

"Gast, CARE: Heid. Srämkel: Duft Son @H Lemberg. 
Br = mberger Hof) HD Klte: Hangutanı a&refeld, Pappenbeim.n® ltha 
u € Tu hier Reutlingen, Süß v.Beri, © ‚Schlöttel — — 
—* * vs, — v. Bremen, Buß u Heydel v. Coln. —2 





















der Stadt. Bamberg. 


Antöblett für die lgl. Landgerichte Bamberg I und IL 
Montag, den 11. Februar. 








Die Eröffnung der Hohftadt-Cronader Eifenbahn ift nunmehr 
auf Samjtag den 16. d. feſtgeſetzt. 


Zur Legung eines zweiten Schienengeleifes auf ber ganzen Bikini 
zwifchen München und Augsburg follen nun wirklich Vorbereitungen getroffen, 
und. Kojtenvoranfhläge eingereicht werden. 


Zu’ dem geftern in München jtattgefundenen Sei waren auch bie 
fänmtlichen Stabsoffiziere der Landwehr der Hauptitadt und deren Vorſtädte 
geladen. h 


In dem k. Hofbräubaus zu Münden und in ben meiften andern bor« 
tigen Brauereien wird die drei Fafchingstage hindurch Sommerbier um ben 
MWinterbierpreis verleitgegeben. 





Der treffende Offizier, welcher jüngit bei einem Duelle in Dillingen 
tobt auf dem Plage geblieben fein foll, ift, wie eine Zufchrift im Bayer. 
Landboten fagt, nach einem 3tägigen Krankenlager nicht an einer Äußeren 
Berleung, fondern allein am Scharlachfieber geftorben. 

In Bayreuth entftand "gefiern früh 3 Uhr Feuerlärm; in ver von 5 
dortigen Brauern neu errichteten Brauerei (Bereinsbrauerei) im ‚Rennweg 
brannten im Mulzhaus die angehäuften Malzvoräthe aus, doch blieb bei ter 
vollftändigen Einwölbung der Lofalität das Feuer auf biefen Ort beichränkt, 
fo daß am Gebäude Felbft äußerlich kein befonderer Echaden fichtlich ift. 


Die Berichte aus den überfhwenmten Gegenden in Holland lauten 
wahrhaft herzbrechend. Man erzählt von einem Bauer in Leeuwen, der fein 
Haus einftürzen, dabei feine Frau und feine Kinder und 91 Stüd Vieh um— 
fommen ſah, während er fih allein durch Schwimmen retten Eonnte, (in 
anderer Bauer brachte 4 feiner Kinder zu einem Freunde, weil er fie dert am 
fiherften ‚glaubte, doch gerade deſſen Haus war das erfte, welches gänzlich zu 
Grunde ging. Ein Floß, worauf ſich 18 Perfonen befanden, landete erjt nach 
30 Stunden; es waren aber nım noch 3 am Leben, barunter ein Irrfinniger ; 
nlle übrigen waren ertrunfeu! Die Gewalt bes Stromes beim Durchbruch 
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bed Dammes in Leeuwen war fo- furchtbar, daß eine ganze Reihe Häufer, 
welche bem Damme zunächft lagen, rein weggefpült wurbe. ; 00m 


J * 
— —4 a * 


Ein Brüffeler Gärtner hat über London aus China eine, Apfelſine er⸗ 
Halten, welche 6 Zoll im Durchmeſſer und 20 Bol. im Umfange hat. 

Am 30. Ian, ftarb zu Kopenhagen Chriftian Sirenfen, Erfinder ber 
Buchdruck-Setz-Maſchine, im 43. Lebensjahre. „Fädrelandet“ nennt 
biefe Mafchine die größte technifche Erfindung, welche jemals in , Dänemark 
nemacht worben. Der Berftorbene hat die Genugthuung gehabt, die Aufgabe - 
feines Lebens vollendet und bie Brauchbarfeit feiner Erfindung vollftändig an⸗ 
erkannt zu fehen. - Auf der Welt-Ausftellung in Paris erhielt er.,bie goldene 
Shrenmebailfe nnd in Dänemark bie goldene Verbienftmebailfe. Außer biefer 
Anerkennung aber binterläßt er feiner Familie nichts. 


Am 17. Januar ſtarb, nach langen Leiden und an allen Glleberu ge- 
lähmt, in New-York Lola Montez. Sie hatte bie Zeit ihrer Kränkgeit bei 
einer Frau zugebracht, bie fie früher in England kennen gelernt.‘ In ben letz⸗ 
ten Tagen ihres Lebens hatte fie fich nach religiöſem-Troſte geſehnt, ben fie 
auch gefunden. 


Die Magyaren machen fi immer beffer. Nachdem fie die von Defter- 
reich abgefchaffte Prügelftrafe wieder eingeführt haben, hat jetzt bie Stabt- 
repräfentanz von Peſth mit 48 gegen 20 Stimmen befchlofien „ das alte 
Zunftgefeg unverändert wieder einzuführen, und hat fomit die Gewerbefrei« . 
heit" verworfen. | 


— — — — — A 

Zwei Parifer Blätter erffiren, Freunde Garibaldis hätten ihnen mit« 
getheilt, daß derſelbe Feine Verpflichtungen eingegangen habe, (weder nad 
Ungarn noch nach Venetien zu gehen), wenigitens nicht bezüglich Ungarns. 
Diefelden Blätter fügen bei, daß ſich Garibaldiſche Frehwillige,iwelhe fih in 
in Baris aufhalten, Befehl erhielten, nach Genua zu ‚gehen, um fih Gari⸗ 
baldi zur Verfügung zu ftellen. Vorläufig hat das erfte Wahfcollegium von 
Neapel Jofeph Garibaldi zu feinem Abgeordneten ins italienische, Parlament 
gewählt und eine zahlreiche Deputation nach Caprera . gefickt, um ben Er» 
bictator zu erfuchen Tdieſe neues Miſſion anzunehmen. A 


Aus Mola bei Gaeta vom 8. d. (über Turin) wird offiziell gemeldet: 
General Cialdini hat die Verlängerung des Waffenſtillſtandes zugeftanden und 
fi erboten, 400 Kranke und Verwundete zu übernehmen; als ex aber erfuhr, 
baß der Platz die Brefche ausbeffere, erklärte er, daß er nichte mehr zugeſtehe. 
Das Feuer ſollte am 9. wieder beginnen. Air. 


Au" Baris geht nachitehendefintereffante, Mittheilung von Mund. zu 
Mund. Eines Tages Heidete die Kaijerin den Kaiferl Prinzen nad Art der 
Zuaven. Der Heine Prinz war voll Freude darüber und lief” fogleich zu ſei⸗ 
uem Papo,“ um ſich bei ihm "zu zeigen, nachdem ihn zuvor die Mutter, genam - 
unterrichtet hatte, was er thun und fagen ſollte. Unfer Heine Zuave lief ſchnur⸗ 
ſtraks in das Cabinet des Kaiſers, der auf das Tiefite in, feinen. politifchen 
Meditationen verfunfen war. Cr fonnte dennoch nicht umhin, über den Hei 
nen Militär zu lachen, der fich nicht wenig auf feinen bunten Anzug zu Gute 


t 
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216% | 
ia „Shmeihelnb taatsapann ‚ber Kaiſer zu ihm; „Brav mein Heiner. Zuave! 
RL ft ein tapferer Soldat werben und ich will dich dann bafür belohnen“, 
„Ja Papa", entgegnete ber Knabe, „ich nchme bie Belohnung fehr gerne.“ 
„Und welches PR kwillſt du?“ „Ich möchte das Verſprechen, Bapa, daß 
ih nach Rom gehen bürfte, meinen Pathen zu vertheibigem.” - Der Kaiſer 
errieth ſogleich · woher ihm dieſer Wink gekommen, küßte ben Knaben und 
ſchickte ihn zu feiner Mutter zurück. 2* 
Comttee's,; Gruntleebau betreffend, Kreisblati 1861. Nro, 11, aufmerffam gemacht. 
* Bamberg, den 10 Februar 1861. 
ne zirks-Comite Bamberg L 
ee ; >... ‚von Haupt. 


07200 CONCORDIA | 
Dienstag den 12, d. M. Kleiner Maskenball. Anfang 7 Uhhr. 
Mi, Der Borſtand. 
Wand IBAN HRAGS UNE. — | 
Für die zahlreiche und ehrönde Theilnahme am dem Leihenbegängniffe und dem 
Trauergottesbierfte unſeres nun in Gott ruhenben theuerſten Baiers 


=. Sebaftian Emmerling 


lagen wir allen — und Verwandten ben innigſten gefülhlteſten Dank. 










TE 





nn 


| homas, Johann, Georg, a Maria und Anna Emmerling. 
ans weinen * 
J at Jy!' u n ’ 


T Danftfag ! 
GFiut die ehrenvolle und tröftende Theilnahme fowohl bei dem eichenbebängniffe und 
Zrsuergottesbieufte, ala auch während ber Rranfgeit meiner num in Gott rubenden rau 
a Seidler ſage ih allen Verwandten, Freunden und ber geſchätzten 
Nachbarſchaft, insbefoudere noch für den mir geleifteten Beiftand meinen tiefgefüßttefien Danf. 
Bamberg, den 9. Februar 1868. 
fti: Der trauernbe Gatte Johann Seidler nebft ſämmtlichen Hinterbliebenen. 
ar Werpantung. 1 12,2] Wuszuleipendes Kapitat, 
Es f ane reale Gaft- und Schent- De 2400 fl. Curatelgelder finb im 
wirthſchaft an einer ber frequtenteften Straf. 2 Y Ganzen ober tbeifweife auf Malburgi 
fen ſtünblich zu verpaditen. Näheres ic. = 861 ausznleiben. Näheres ıc. 
—bbetauf. [3,3] Leprlinge-Gefnd,. 
Degen Umzug if, ein ſehr macjamer)| Gs wird ein fräftiger Junge in bie Lehre 
schwarzer Pudel, 1 Jahr alt, billig zu u nehmen gefucht. 
‚„‚Räberes in der @rpebition. 








Phi Dittimann, 





— 5 "Berlauf: - - Kupferfhmiedmeifter. 

10 Spülig ift zu verkaufen. Von [2,2] DO ffert. 

men? t_ bie Erpebition diefes Blattes. Für eine größere Stärkefabrif in Tyrol 
13,2] IF Rauf-Geiud. wird ein tüchtiger MWerfmeifter unter günfti- 


099 "Eine gebrauchte, zum Reifen!gen Bedingungen fofort zu engagiren gefucht. 
— auf Druckfedern gebaute, Frankirte Anträge befördert Chr. Reißig in 

enfpingige Chaife wird zu fau-| Nürnberg S.Nr. 1667. 

feit gefudt.- Näh in der Erped. Offener Dienft. 

enbAumholz wir zu dem) Ein rüftiges Mädchen, weiches gut putzt 

reife in größeren und klei- und fegt, wirb gegen guten Lohn gefucht. 
















—* 









— du laufen gefucht von Wo? fagt die Expedition. 

. ’ ‘ TTS m —————————— — — — 
+ B. Raſcher & Co. Ein Roſenkränzchen mit einem filbernen 
nun | Sreugchen. wurde vor 8 Zagen von ber ©t. 





U Warnung. 
v Schrei- Martinskirche bis zur Fleiſchgaſſe verloren. 
varne hiemit Jedermann dem Schrei fe Eıv. b. 8. 


nergejeken Michael Stürmer, ber fich auch un. Man bittet um Niüdgab 

ter dem Namen Gottſchall ausgibt, auf-irgend| Gin Soldat verlor geftern in ber Leid’. 

eitte Art etwas zu Teihen, oder zu borgen, inz|ifchen Brauerei in einem Geldbeutel circa 8fl. 

bem id für Teine Zahlung hafte, und bittet ex baffelbe gegen eine Belohnung 
Adam Göttſchaui, Schreinermeiſter. lin der Grpebition d. BI. abzugeben. 
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empfiehlt auf Heute und Morgen j 
w Joergum. Gast, Conditor. 
| ea — — — — 
32): Abtsherger Pikante Fische. 
rothen A 36 Ir.; Auslese à 48 fr., wei] Bremer Bricken, Sardellen, 
fen à 24, 30, 36 fr. per Flaſche holl. Häringe und marinirte hol; 
Friedrieh Keilholz, |Visschen joeben — friſch erhalten 
777, Ginladung. Fr. Aug. Nomas jun. 
Heute Montag zu Schwelnsknd- [3,2] vis a vis Herrn Hofionditor Wengleim. 
chein mit Sauerfraut und gutem Bier Unterzeicneter ift gefonnen, einige 100,000 
wird böflichft eingeladen. Stüd, 1” Dide 6'ige lieferne Weinberge. 
Bayer’ide pfähle zur Ablieferung auf das. kommende 
Kaffee» und Weinwirthſchaft. Frühſahr einzukaufen nnd ladet hiemit Befiger 


N 3 von Föhrenholz, ſowie Alklordluſtige ein, 
Fried. ang. Thomas jun. mündlich ——ã— an mi 9* u 
vis x = _ —— —— Bamberg, den idten Februar 1861. 
empfiehlt feinsten Arac-Punschessenz, 
pe -Punsch-Syrop, Burgunder-| ,, Fr 2. Schuberth, 
Punsch-Essenz, Orangen-Rum-Es- [| ‚2] Holzyändier am Ganale, 
senz, Rum-Grogg -Essenz und ädtenl Stadt- Theater in Bam erg. 
Arac de Batavi. (3,2) | Dienftag ben 12. d. 10. Borftellung im 5. 
Salami-, Gothaer- & Re-| Abonnement: Alles muß heute mitfpie- 


ER genshurger Knackwürste,\len. „Der Faſchings-Dienſtag im Theater”, 
: fowie Bratwürstchen fortwäh⸗ oder: „wine Xheatervorftelung um jebem 
vend bei 


Preis.” Bafchingsfhwant in 1 Alt von Ed, 
Johann Teupser. 


Wild. Perfonen: Hr. v. Flachlopf (Hr. Klä- 
— — — — ger). Julie, ſeine Tochter (Frin. Huppmann). 
Offerte für Blumenfreunde. 
In blühenden Exemplaren ſind zu haben: 


Robert Treumann, Schloßfhreiber(Hr.Schent. 

Frau Urjula Redſelig, Haushälterin (Fr. Heu⸗ 

Hyacinthen, Tulpen, Tacetten, Cro-|ie)- Fani, Stubenmaͤdchen(Frl. Fiſcher) Auguſt 

cus, Jonquillen, Primula ſchinensis, Haſenlauf, Jäger ſſtumm] (Or. Wollenhaupt), 

& veris Cinerarien, Deutzien, Vio-|drtedl, Schlogwärter [taub) (Hr-Hurler). Za⸗ 

la odorata (Leilden), Reseda, Velthei-|bariss, Bedienter (Hr. Ediffmann). Chriſtiau 

mia viridifl. u. dgl. andere Topfpflanzen| Tauferl, Zettelträger, Requifiteur, Lamenputzer, 

etc. jowie Kränze & Bouquets empfichlt Tpeatermeifter, Infpizient, Regiffeur u. Komis 

Hupp ert’ide Gärtnerei. ıer einer reiſenden Theatergeſellſchaft (Hr. Gold). 

Tischinger Ein Herr (Hr. Rüthling). (Sine Dame (Frau 

Kreta sg Kläger) Ein Bauer (Lindner). Die Handlung 

j GAUSTADT. jpielt anf Flachkopf's Echloß. Zum Schluß: 

Im untern Wirthöhaufe zu Gau⸗ Der Dorf:Barbier, oder: Die Schin- 

ſtadt ift morgen Zanzmufif, wojtikenkur. Komiſche Oper in 2 Mften von 

böflicgit einladet Zu Zink. Scene. Perfonen: Herr Lug, ein Dorfbar- 

Grünes Thal, bier (Hr. Fiſcher). Suschen, feine Mündel(&rl. 

‘ Diorgen Dienstag den 12. d. iftj Pie-fer). Aram, fein Gejelle (Hr Gellert). Herr 

8 Tanzmuſitk“. Freundlichſt labet Rund, Schulmeifter (Hr. Wegeleben). Sofef, 
biezu ein Stiegler. jeines Pächters Sohn (Hr. Gold). Margaretha, - 

— ET WET ARE Wittwe eınes Schmiehes (Frau Kläger) Peter, 

68 wird ein Haus mit großem, ein Edneider (Hr. Schiffmaun) Philipp, Tho⸗ 

Hof oder Garten zu kaufen gefuche mas, Geſchworne (HH. Hurler, Schenk). Baueru. 
mung) Abreijen Schillerplag Nro. 86 Kaſſaöffnung' / 40, Anfang 1O, Ende 12 Uhr. 
uber 2 Stiegen. — IF 2 Anfang Vormittag punft 10 Upr. 


— Bamberger Hof.) HH. Kflte: Stein v. Limburg, Brandau, Schönhof u.Lindauer v. 
Fılft, Schlemmer v.Nenwied, Reinede v.Düßelborf. 

(Drei Kronen) HH. Kflie.. Löwiſch v.ANpolba, Wurm v. Fürth, Aufholz v. Lpzg, Rein⸗ 
bold v. Erfurt, Mandel v. Bayrth, Langer v. Heilllronn, Bänkert v. Plauen. Fr v. Boning v. Breslau, 
Fr Dr Kirſchbaunm v. Unkendorf. Zirn n. Frl. Tochter, Priv u. Hahn, Prakt v. Wzbg. Fr.Hetzel v Lpzg. 
Merks, Gaſtgeber v. Donaueſchingen. 


Redigisi under Verantwortlicteit des Verlegers I. DM. Reindh 5, 
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Bamberg. 





Diendta g, den 12. Februar. 


Das Weichen der Hopfenpreife beftätigt ſich Auch am hiefigen Markte 
find Mittelforten zu 170 bis 180 fl. angeboten und befte Qualitäten finden 
zu 190 fl. faum Käufer. Nach altem Hopfen ift gar keine Nachfrage mehr; 
Waare, die vor etlichen Wochen nody 25 fl. Foftete, will man jegt um 18 fl, - 
nicht mehr brauchen Fünnen. Seit 8 Tagen findet faft gar Tein Umfag mehr 
ftatt, weder in neuer noch in alter Waare, während, dem Vernehmen nad), 
manche Magazine noch reich verjehen fein folfen; ein Beweis, daß nicht der 
Mangel an Crescenz allein die Preife im Herbfte zu einer bisher unbelanns 
ten Höhe hinaufgehen Tieß 


Im Intereſſe der Wahrheit, des Rechtes, der Bilftgfeit und Ehrenhaf— 
tigteit der deutjchen Prefje als des Organes ber’ öffentlichen Meinung ges 
genüber unverfhämter Anmaßung, zügelloſer Leidenfchaftlichkeit und frevelhafter 
Schmähjuht gebührt dem Herrn Einfender des Erwiderungs Artikels in Num— 
mer 41 b. Bl. auf den Pasquill-Artiker in ven „Bamberger Neneften Nach— 
richten" über hiefige Theater-Zuſtände volle Anerkennung. — Möge Herr 
SH. diefer Erwiderung behufs unauslöſchlicher — Erinnerung ben Ehrenplag 
in feinem Album vergönnen ! = mw 





Ein Unpartelifcher im Namen fehr Bieler. 
Wie man aus Paris vom 9. d. berichtet, ift eine Adreſſe ber bahri—⸗ 
ſchen Frauen: an die Helvenkönigin von Neopel rightig in Gaeta eingetroffen, 
Der poetijchen Gaben werben mehr; in. Preußen wie in Defterreih, am Elb— 
ftrom wie am-Rhein ijt man begeijtert für die muthige Königin und bie bis 
in den Tod bewährte Treue und Ehre des Weibes, in fchönes poetifches 
Erzeugniß ift auch in der N. Preuß. Ztg. erfchienen, dem Bater der Fürftin, 
dem Herzog Mor in Bohern gewidmet, das mit folgenden Strophen ſchließt: 
Moria, Deine Schläfe, — Du magſt den Thron verlieren, 
Umſchließt der Lorbeerfr:nz | Dein eigen bleibt Dein Echwert, 
Und Du, mein kühner Degen, Und größer als der ‚Krone 
Bleib ftandhaft, König Franz! Sf Deiner Heldin Werth, 


Ein weiterer Bericht aus Gaeta vom 9. db. fat: Am 5. d. erpfo: 
birte ein Bulvermagazin aus unbekannter Urſache (Verrath?ꝰ) in der Nähe 
bes Landthors, begrub einen General, verfchüttete an 50 Mann und öffnete 
eine Breſche auf der Außerften Fronte gegen das Meer, Bir demfelben Aus 
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nenblide begann auf ber Land- und Wofferfeite ein Hölfifches Feuer. Die 
Flotte hat aber auch diesmal nichts erreicht. Der Schaden ift geringer als 
beim Bombardement am 22. Yanuar, viele Häufer find eingeäfchert, Die 
‚Generale Ferrari und Herzog von- Sangro find getöbtet worden, mehrere 
Majore wurden amputirt. Der Waoffenftillftand hörte diefen Morgen auf. 
= Belagerer haben während des Waffenſtillſtandes eine neue Batterie con— 
truirt, 





Gegen einen Agenten des Grafen Chambord, welcher jüngit in Gaeta 
war, äußerte König Franz II., er fpeife mit der Königin täglich aus der Ka— 
fernenfüche die Koft des Gemeinen, da er Verätherei aller Art fürdte. Der 
Verichterjtatter meint jedoeh, daß dieſe Angſt des Königs wohl zu viel über- 
trieben fein bürfte. 


In Bologna, wo ber Zuſtand ber öffentlichen Unficherheit nahezu un- 
erträglich wird; zirkulirt eine mit. vielen Unterfchriften bevedte Erflärung, bie 
den Wieberanfchluß der. Stabt an die römifchen Staaten verlangt. Um 
fih vor den Angriffen ber Räuber zu fichern, find die Einwohner genöthigt, 
in den Straßen ver Stadt Revolver zu tragen. Bereits ift e8 mehrmals 
vorgefummen, daß von der Waffe Gebrauch gemacht und der Angreifer niebers 
gefchoffen wurde, | 


Diie Turiner „Opinion“, das Organ des Grafen Cavour, fagt: „Die 
Miſſion des neuen italienifchen Parlaments wird ficherlich weder leicht, noch 
behanlich fein. Selbft wenn nichts anderes vorläge, als die ımerbittliche 
Nothwendigkeit, einiges Gleichgewicht zwifchen ben Ausgaben und Einnahmen 
des Staats herzuftellen, fo würde Dies hinreichen, die Aufgabe fchiwierig und 
dornenvoll zu machen. Alle Welt weiß, daß bie Einnahmen nicht zur Deck— 
ung ber Ausgaben binreichen und daß diefe aus politifchen Gründen, bie auf 
ber. Hand liegen, nicht leicht vermindert werden lünnen, Demnach werben 
neue Opfer gebracht werden müffen und wir werben immer auf ven Ausipruch 
tes Grafen Cavour zurüdzufommen genöthigt fein, daß man, um SVtalien. frei 
zu mochen, zahlen, wieder zahlen und dann abermald zahlen müffe. Es 
iſt dies der Standpunkt, von dem aus jett der Patriotismug der geſetzlich re— 
präfentirten Nation auf die Probe gejtellt werben wird, (Wollen wir fehen, 
wie dieſe Probe ausfällt. Mit vem Bezahlen hört befanntlihd die Gemüth— 
lichkeit anf.) — Weber ben, preußifchen Abgeorbneten, von Vinke, ver fi 
nicht allein felbft ganz vernarrt in die italienifche Sache zeigte, ſondern auch 
mehr als die Hälfte des Abgeordnetenhauſes in Berlin bafür zu begeiftern 
mußte, während er die Sache dentſcher Bruderſtämme bewigelte und verhöhnte 
find die Italiener gleichen Kolibers ganz entzüdt. In Mailand hat man fo: 
fort ven VBorfchlag gemacht, vemfelben eine Medaille als Anerfennungszeichen 
der Staliener zu überreichen! Mehrere Journale legen Sammlungslijten auf. 


In Stalien find jest auch die Heinen Diebe überall früh und fpät auf 
den Beinen und laffen fih ihr Gefchäft angelegen fein. So wurde am 3. 
db. ber Eilwagen, der von Mailand nach Pavia abging, Morgens 7. Uhr von 
Räuübern überfallen und rein ausgeplündert. I — 
Ueber die Plünderung des Kloſters Caſamari im Kirchenſtaate ſchreitt 
ein Korrespondent aus den Reihen ber Armee bes piemonteſiſchen Generals 








er — — — — ———— — — ns — a 
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Pianelli: „Anfgeregt vom Wein und geftärkt durch bie Speifen, welche wir 
vorfanden, genoffen wir das Wonnegefühl einer gerechten Rache." Ein anderer 
Militär ſchreibt: „Das Plündern war nur eine halbe Stunde erlaubt, aber 
unfere (piemontefifchen) Soldaten haben feine Zeit verloren. (Glauben's recht 
gerne!) Das Kofter war mit Allem reich verfehen. Soldaten und Dffiziere 
tranfen den beiten Champagner. Es famen nur drei Mönche ums Leben, 
die ſich der Plünderung widerfegen wollten.“ | e 
Bekanntmachung. 
(Knetzgau) Dienstaa Den 10. d. Mts., früh 9', Uhr anfangend, werden 
im Häfner'ſchen Gaſthauſe zu Knetzgau aus den Abtheilungen Krummleitenſteig, Oeland, 
Körſtersgraben, Käsrangen, Schwarzelöcher und an zufälligen Ergebniſſen aus verſchiedenen 
Abtheilungen der f, Revier Neuhaus nachfolgende Holzſortimente öffentlich verfteigert: 
209 Gichen-Commerzials, Bau» und Nutzholz-Abſchnitte, 
3 Buchen- . SE 
- ——— Ban- und Nuthotz-Abfchnitte, 
26 Aipen- | 
17 Pirfen-Leiterftangen, 
14 Klafter Eihen-Schiffsturvenhoß. . 
Die Bebingniffe werben vor ber Verfteigerung befonders bekannt gemacht und es 
wird bier nur noch bemerkt, daß bie binfichtlich ihrer Vermögensverhältniffe unbelannten 
Käufer fih mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigkeit und Jene, melde im Auftrage An— 
—— Holz ſteigern wollen, mit legalen Vollmachten vor der Verſteigerung auszuweiſen 
aben. 
Eltmann, den 9. Februar 1861. a — —— 
Königliches Forſtamt. 
Erp.⸗Nro. 758. v. Berzog. 


[3,1] Stammholz-Versteigerung. 
Das unterfertigte Domainenamt verfteigert am 
. . Dienstag Den 18ten Februar I. Irs früh 9 Uhr 
ans ben biesherrichaftlichen Walbungen von Oberfambad und Rödern 
1) 46 Eichenſtämme und Abfchnitte, darunter 15 Holländer, 
2) 101. Kiefernſtämme und Abſchnitte, „ 18—20 dergleichen, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 
Wiejentheid, ben 9. Februar 1861. } 
Gräflich von Schönborn'ſches Domainenamt. | 
Exp.Nro. 749. Erubert. "Reichert, Act. 


[2,2] HSolzverffeigerung. | 

Freitag Den 15. Kebruar laufd, Is. werden in dem Schlüſſelfelder Bür— 
gerwalbe At Föhrenftimme, 

33 Fichtenftämme, 
13 Gichenflänme, 

. 5 Buchenjtämme, 
zu Holländer und Kommerzialholz geeignet, öffentlich verſteigert, wezu Kaufsliethaber ein» 
geladen werben. Die Zufanmenfunft ijt im Bürgerwalde an der Pölnigmarter früh 9 Uhr. 

Schlüſſelfeld ven 9. Februar 1861. Fu 

Der Stadtgemeinde» Borfland. 
Zipfel. Krug, Gemeindeſchreiber. 


2 Kilian Denner, — . w 
EEE Buchbinder, Etuis- & Portefeuillearbeiter, hauptwachſtr. 4. 550, ER 
bringt einem verehrlichen Publiſum wie geehrten Gefchäftsfreunden das vollftändig neu er- 
Ihienene allgemeine Andachtsbuch Der Erzdiözefe Bamberg zu den fehon befannt 
billigen Preifen, ſowohl im Ginzelmen wie in Parthieen mit entjprechenbem Nabatt, wie 
fein ſonſtiges Lager von gebundenen Gebetbüchern in empfehlende Grinneruug; auch 
find hiezu Zitel-Supfer, gepreßte Leber-, Sammt:, Papierbedefn ftets zu haben und vorräthig. 

Damberg, Februar 1851. | ll. 
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D Geftern ben 10. Februar Nachts 1 9 Uhr entſchlief na ahrelanger I 
7% Fa unfere innigftgeliebte Gattin und Schwefter — Ar 


Ida Finde, geb. Bötticher i 


(Q im 46. Lebensjahre. 

b Sreunden und Befannten dieſe öffentliche ſtatt jeber beſonderen Anzeige — 
widmend, bitten wir für die Entfchlafene um ein freundliches Gedenlen, für uns 

Z um file Theilnahme. 5) 


amberg, den 11. Februar 1861. 
Gustav Fincke, Privatier. 


* Anna Böôtticher. * 
Die Beerdigung vom Leichenhauſe aus wird Mittwoch Den 13. Nachmittag 3] 






um 4 Uhr Rattfinben. IL 





r x ‘ 

{ 5 

& | J * 

* Br f D 

— Todes ⸗ Anzeige. ? 
k; 


+ Dom tiefften Echmerze gerührt — * wir die Trauerkunde, daß unſere ‘ 4 
ar geliebte Tochter, Schwefter und Nichte * 


Katharina Weges, 


€ Bierbrauermeisterstochter, 


? in dem Blüthenalter von 22 Fahren nach längeren Leiden, verfehen mit den Heild- & 
Sy mitteln unferer heiligen Religion am 10. d. M. Nachts 12 Uhr im beim Herrn \$ 

entſchlafen iſt. Sanft und ruhig wie ihr Leben war ihr Tod. $ 

‘ Mir empfehlen die uns fo theure Dahingelchiedene dem Andenfen und bem 
mw Gebete Aller, die fie fannten, und bitten dem Yeichenbegängnifie, welches am 13. K 
& d. M. Nachmittags um 3 Uhr von dem Leichenhauſe aus ftattfindet und dem Lei- F 
SR hengottesdienfte, ber in. der Pfarrlirche zum heiligen Gangolph am Donnerstage } 

= den 2% dr. M. Morgens 9 Uhr obgehalten wird, gütigft beizuwohnen. 


« 

N . Die tieftrauerhde Mutter Christina Reges, 
€ Margaretha Reges ala Echwefter, 

A und im Namen der ec Verwandten. 
ie A TER ITIEIIKS IR 





Eine arme Mittfran verlor das fir ihr zu rjmeigehare © Gelb und he um bringende 
h. Communion gehendes Kind zufam-URüdgabe. ‚Näheres ıc, 
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u Zeuerverficherungs-Unftalt 
der Vayeriſchen Hypothelen⸗ und Wechſel-Vaub. 


Geſchäftsabſchluß pro 1860. 
Dis Verſicherungs-Kapital der Auſtalt laut Ausweis bes vor: 
jährigen Rechenſchaftsberichtes am Schluſſe des Jahres 1859  - 
in Kraft mit. . n . ; ‚ ’ R i . fl. 245,326,455.- 
erhielt im Jahre 1860 einen Netto-Zugang (abzüglich ‚aller aufgeho- 
benen und abgelaufenen Berfiherungen) von . ö , „». 15,793,855. 
betrug jomit ultimo Dezember 1860 . W .. f1. 261,120,310, 


Für Brand-Entſchädigungen wurden an 203 Beſchäbigte ver- 

‚ausgeht . ri ee 2 ö fl. 127,797. 
und, feit bem Beſtehen der Anftalt | . . . . :f. 3484, 302. 
Dedungsmittel find: | 
Das urſprünglich baar eingezahlte Garantie Kapital von .f.  3,000,000. 
Der compfetirte Refervefond von . F —— en 1.000,000. 
Die Prämienreferve von eo ; 


2 fl. 4,215,688. . 
Die Unterzeichneten erbieten fich zur Vermittelung von Berfiherungen gegen Feuers— 
gefahr unter Zufage billiger Prämien und prompter Entfhäbigung im Unglüdsfalle. 


Jos. Baumann in Haßfurt. Ant. Hedler in Forchheim. 
Frz. Blumröder in Culmbach. J. Hofmann in Bamberz. 
M. Braun in Eitmann. M. Mackert in Gronad). 

Ed. Gnuva in Bamberg. Gg. Osta in Markt: Zeuln. 








— — c— — 


at Messe" ce Arc EEE 
DREI ’ Marinirte Häringe, Sardellen & 
Durch J. Scheible in Stuttgart, „Kräuter - Anchovis bei 


and durch alle Buchhandlungen Bayerns Schwarer. 
8 833 leb | ee. — 
—— Soauditen nn. ‚Empfehlung im Handjhuhfärben. 
Calabrien; römifche Banditen; Icm- | Eine in der Umgegend und im Auslande 
Barbifche Räuber ; Käuberabentener in 5 Kußerft renommirte Kunftfärberei empfiehlt fih 
u reg home hie fi, Gianch für Hiefige Stadt und Umgegend im 
a ehe fgifijche Banbiten; Die Sl: = Färben von allen Sorten Handſchuhen ale: 
*— bie Kinefihen Seeräuber :c) Al Syace-, mwafchlederne, wollene & feis 
— — Abbildungen. Preis dene. Die beliebten Farben können auf ei— 
Iner Muſterkarte ausgewählt werben. Wr bie 


* Stephanor n.Dlinde, Nechtheit der Farben wird garantirt und wie 


















oder die Geheimnifje der Inguifition, Kiganz neu ausjehend zurücgeliefert. 

Ein Buch voll der merfwürbigften Beftellungen wolle - man bei Madaue 
Sefchichen u. Abenteuer. Bom Ber. zZ|ShumE in ber Hofmehnung des Poftge- 
des Rinaldoo Rinalbini. Preis nur Qibäudes in Bamberg abgeben. 

so fr, Erlangen, den 10. Februar 1861. 


3 PUNNWDINIAIDERS| [3,1] Friedrich Nichter. 

fri i Befanntmadhung. 

Fried. Aug. Thomas Jun. Unterzeichnete ift gefonnen, ihre 26 Tag- 
vis & vis Herrn Hofconditor Wenglein merk Felder und 3 Tagw. Wiefen wiederholt 

empfiehlt feinsten Arac-Punschessenz,|im Ganzen oder in einzelnen Theilen auf 

Arac -Punsch-Syrop, Burgunder-[jehs Zahre zu verpachten, wozu Termin auf 

Punsch -Essenz, Orangen-Rum-Es-| fünftigen Donnerötag den 14. D. . 

senz, Rum-Grogg -Essenz und ächtenſim Schrauder'ſchen Wirthshaufe bahier an— 

Arac de Batavia. [3,3] Iberaumt. . Die Bebingungen wegen ber Be— 
Gefud. famung. ber Selber fallen weg. 

Zu einem leichten, veinlichen Gefchäft toirb| Geisfeld den 10 Februar 1851, 

. ein Mädchen von 13—14 I. geſucht. Näh.zc, Anna Maria Engert, , 





Us 


— 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg. am Maxplatz ift zu haben: 


OSCO in der. Weftentafche 


oder: 

die entderten Geheimmiſſe aller Magier, Zauberer 

und Hexenmeiſter. - 

‚ Enthaltend: 200 der überrafchenbften Kunſtſtüde aus dem Ge- 
biete der Zafchenfpielerei, der Magie, des Magnetismus, ver 
Optik und Phyſik, ber Feuerwerkerei, Sympathie u. f. w. welde ſämmtlich von 
Dilettanten ohne Iuftrumente ausgeführt werden fünnen. 

Herausgegeben von 
J. A. Philadelph-nein. 
18te Auflage. 
Preis eleg. broſch 15 fr. 





Hamburg 1861. B. ©. Terendfohn. 


Soirde ber Gefhwifter Urban mus [2,1] - Zu verlaufen 
Müuden heute Abends ’/,8 Uhr im Ein Benfterftod mit Laden und einem ties 


Fr 7} er Hof“ fen Vorfenſter; Länge 4° 9',,*, Breite 3°. 6- 
z ! ng 2 9 auch zwei Schwarzwälder übten. Näheres 
zu welcher freundfiche Einfadung ergeht. iz der Erpedition biefes Blattes, 


AechteRegensburgerKnack-| 73, Verlauf. 
würste frisch bei . u A ame alter Sopfen.iß 
. zu verkaufen. Wo? fagt die Expe ition, 
j Nic. Jos. Merx. Ener aufen 
[3,3] | ‘eine Landwehr - itgen- Uniform mit anz 
— ‚Abtsberger tr., weiſ⸗ Meute) Mantel nıd Armatur, Nähere 1C. 
jen a 24, 30, 36 fr. per Flafche Sehrlinge.Gefug, .. = 





h) . In einem biefigen Tuch- und Schnittwaa- 
_ Fr iedı ich Meilholz. ven-Gefhäfte wird ein junger Mann, der die 


Pikante Fische. nöthigen Vorkenntniſſe befigt, als Lehrling ge 

Bremer Bricken, Sardellen,: ſucht. Offerte unter „N. 157% in ber Er 
holl. Häringe und marinirte holl |pedition diefeg Blattes, | 
Visschen foeben wieder friſch erhalten | Kauf: Gefud. | 
Fr. Aug. Thomas Jun.| Ein Stehpult mit Briefregal wird zu. lau⸗ 
[3,3]_vis ä vis Seren Hoftonditor Wenglein. |fen gefuct. Näheres in ber Erpebition. 
122 Hopfenfangen-Verfirie. Offert- 
— N Untergeiöneten verfteigert am) Ein Saufburfhe tan jofort eintre⸗ 
fe Donnerstag den14.Februar, ten. Näheres im Theater Bureau, Schiller 





1. J. im Wirthshaufe zu Vorra plag im Matrermeifter Stübler'ichen Haufe, 
Söhren-Hopfenftangen befter Qualität. Die) „Gin goldenes Medaillon mit Photogra- 
Sie vi ah, Scan nu 1 Kt, Me Dean, "Der zig Be 

ERBE ' „. [beliebe daſſelbe in be edition. db. Bl. ges 
35 taguich eingeſehen werden. Es ladet — 258* Erkenntlichkeit ee 8 


Steganrad den 5ten Februar 1861. Am Montag früh wurde in ber Garderobe 
Panfraz Hohl, Saftwirth. [beim ſchwarzen Adler ein grünsbaumwollener 
Verpachtung. „Regenſchirm“, wahrfcheinlich aus Verſehen, 

Eine Wieſe, ganz nahe an der Stadt, iſtſſmitgenommen. Der redliche ‚Aufbewahrer wird 

auf mehrere Jahre zu verpachten. Naheres erſucht. ba derſelbe erfeuntlich if umb erſetzt 
Haus-Nro. 1943 in der Matern. werben muß, folgen gütigft beim ſchwarſen 
Adler abzugeben, - 
ehrlings-Gejud, nn 

Bei einem biefigen Bäckermeiſter kann ein ‚ Das Gedicht iſt augelommen. Sollte man 

ordentlicher Junge it die Lehre treten. Dae eine Annäherung wünſchen, jo: dürfte man ja 
Nähere in der Erpedilion d. Bl. nur ein deutlicheres Zeichen geben. 

(Erlanger Hof.) Hd. Kilte.: Dörfer v. Wuchn, Stuming v. Wrzbrg, Blung v. Frifrt, 
Thaler ne Dülfer Ingen v Dresden. Harheim, Oekon. v. Worms, keitner,Ob erlieut v. Augs⸗ 
burg. Pottner, Rent.v. Hamburg: Sorn, Technik.v. Leipzig. 


— w5w 0 — — 
Redigirt unter Derantwortlichleit bes Derlegese 3. M. Reindf, 











Vamberg. 


Amtsblatt für die kgl. Landgerichte Bamiberg I und II. 








- Mittwoch, den 13. Februar. 


Vorgeitern wurte in Bayreuth bie Kreis-, Gewerbes und Handelskam⸗ 
mer burh Hrn. Regierungsratt Dr. Bucher eröffnet und. als Vorſitzender 
Hr. Yabrifant Steinhäufer aus. Hof und als Sekretär Hr. Kaufmaun 
Schenk aus Bamberg gewählt. Für den erften Ausſchuß (Regierungsvorlas 
gen) wurden gewählt; Die HH. Schrud, Keim, Klauß, Walz, Heinrich, 
Schmidt, Ziegler (Karl) und Blank; für. den zweiten Ausſchuß (behufs Aus- 
arbeitung des Yahresberights) die HH. Roſe, Kolb; Cavallo, Kaufhin- 

er, Gebharbt, Hutjchenreuther und Popp; und für den dritten Ausſchuß 
Wünſche und Anträge) die HH. Münd, Romain, Ziegter (Wilhelm), Rahm, 
Thron, Schaller und Mengert. | 


Die Hochſtadt⸗Cronach-Gundelsdorfer Eiſenbahn wird erft am Mittwoch 
ven 20. d. dem allgemeinen Verkehr übergeben; am 18. und 19, d. finden 
regelmäßige Probefahrten ftatt. Die Fahrtzeit auf biefer Strede beträgt 1 
Stunde. Täglich gehen zwei Züge hin und zurüd; der erfte geht von Hoch— 
ftatt 6 U. 30 M. früh ab, trifft um 7 U. 16 M. in Cronach und um 7 
U. 30. M. in Gunvelsdorf ein, der zweite geht um 3 U. Nachm. von Hochs 
ftabt ob, trifft um 3 U. 46 DM. in Cronach und um A U in Gundeledorf 
ein. Bon Gundelsborf. ab geht der erfte Zug um 10 U. 35 M. Morgens, 
trifft um 10 U. 52 M. in Eronah und um 11 U. 35 M. in Hochſtadt ein 
und der zweite geht von Gunbelsvorf ab um 5 U. 20 M. Nadun., trifft um 
5 U. 37 M. in Cronach und um 6 U. 20 M. in Hochſtadt ein. 





Perman. Ausftelung im Kunftverein. Plaſtik: Bayerns verbienjtvollite 
Negenten, Hautrelief von G.v. Dornis. Mondſchein, Pre. 27 fl. Schneciturm 
v. Stabemann, Pre. 27 fl. Erinnerung an Hohenſchwangau v. Haushofer, 
Die Schnurranten v. Kathan, Pre. 200 fl. Partie aus; dem Kreuzgange der 
Kirche Zehno in Verona v. Medlenburg, Pre. 56 fl. Motiv aus dem Harze, 
Pr. 132. fl. Motiv aus Weftphalen v. Keden Pre 132 fl. Blumenftüd 
dv. Amalie Kärcher, Pre. 70 fl. Blumenſtück v. berfelben, Pr. 20 fl. Aqua« 
relle, Sommerabend v. Braun, Pre. 5öfl.. 


Wie man vernimmt, hat fi) nun auch bie Mehrzahl der Münchener 
Brauer für die Freigebung der Biertare ausgefprocen, ob aber vie 
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Staatsregierung geneigt .ift, in dieſem Betreffe eine Geſetzvorlage an bie 
Kammern zu bringen, foll noch‘ fehr zweifelhaft fein. 

“ Da fortwährend von Münchener Brauern Gefuche eingehen, tas Pier 
in ihren Schenklofalen um ben Ganterpreis, alſo unter Verzicht auf deu 
Schenkpreis geben zu dürfen, fo hat die Regierung von Oberbayern bekannt 
gemacht, daß die Bräuer hierzu Feiner polizeilichen Erlaubniß bevürfen. 


Am 8. Upril d. Irs fteht München ein beſonderes Yubiläum bevor. 


An biefem Tage werben es nämlich Hundert Jahre, daß bafelbft bie erfte 
Lottoziehung ftattgefunden. Das Lotto wurbe Befanntli von einem Stalie- 
ner nach Bayern importirt. 











Die in Wien erfcheinende „Oſtdeutſche Poſt“ fehreibt: „Die Annahme 
bes Binde’fchen Antrags in ber preußifchen zweiten Kammer bezüglich ber 
„fortfchreitenden Confolivirung Italiens" ift ein Ereigniß, welches Deiterreich 
tief verlegen muß und das Ausland zu einem Ausrufe des Erftaunens über 
ben beutfchen Michel veranlaffen wirb, ber dümmer ijt, als felbjt das theo« 
retiiche Bild, das fih John Bull und bie frangöfifhe Preffe von ihm macht, 
Bieher voransfegen Tief. Die italienifche Preffe und mwahrfcheinlich auch ein 
Theil ber franzöfifhen und englifchen wirb den Kopf des „patriotifchen® Hrn. 
v. Vinde mit Lorbeeren frönen. Aber im vertraulichen Gefpräcde wird bei 
ben Polititern alfer Parteien nur ein höhniſches und verächtliches Urtheil zu 
bören fein: „Die Deutfchen find dumme — —“ Ä 

Aus Wien, 10. Febr., wirb gemeldet, das Statut für den erwetter- 
ter Reichsrath fel im Minifterrathd angenommen worden. Demnach wür— 
ben die Militär: und auswärtigen Angelegenheiten des ganzen Reichs in dem 
Kreis feiner Berathungen fallen; die Angelegenheiten ber übrigen Minijterien 
ober nur, foweit fie die nicht-ungarıfchen Länder betreffen , ba dieſe Angele— 
genheiten, foweit fie Ungarn betreffen, ver ben ungarifchen Landtag gehören. 


Der vielbefprochene Diebftahl des Gelbbriefbeutels für den Berlin- 
Frankfurter Poftkenrsfift noch immer nicht aufgeklärt und Bat fich als weit 
bebeutender herausgeftelit al8 anfangs geglaubt wurde. Nah den Anmeldungen 
der Abfender follen fi mehr al8 50,000 Thlr. in ven Gelbbriefen und Pa— 
deten befunden haben, wovon die Hälfte nicht declarirt war. in Berliner 
Hans allein verliert dabei 9000 Thlr; die Poft leiftet natürlich nur für ben 
beelarirten Werth Erſatz. 


nn — — — mn — — 


Nach einem Berichte aus Kopenhagen haben 39 ſchleswigſche Stu— 
benten dem däniſchen Kriegsminiſter eine Adreſſe überreicht und im Falle ei— 
nes Krieges fich zur Dispofition gejtellt. Der Kriegsminifter dankte für biefe 
patriotifche Zuporfommenheit und fagte: es fei möglich (aber nicht wahrjchein- 
lich,) daß eine Occupation Hoffteins Krieg und zwar einen europäifchen Krieg 
veranlafjen könne. 





Die PBiemontefen können mit ben bisherigen mifitärifchen Kräften nicht 
Herr werben über bie aufitänbigen Theile des annerirten Königreichs Neapel 
und gehen jegt fehr. bedeutende Zruppenabtheilungen gegen Süden. Bezüglich 


—*2 — — — nn a. 
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Gaeta's geht der Plan ber Piemonteſen dahin, die ganze Stadt zu zerftören, 
ohne die Vefeftigungswerfe zu beſchädigen. Gewöhnlich fuchen civilifirte Na— 
tionen Breſche zu ſchießen und die Etadt zu fchonen, aber die Piemontefen, 
welche neue Grundſätze des Völferrehts einführen, haben tie Striegeregeln ge— 
ändert. Demnach würde man fünftig das Innere der befeftizten Plätze, welche 
Widerſtand zu leiften wagen, zerjtören, ohne bie Befeitigungswerfe zu befchä- 
bigen, und im Uebrigen wird man ten Krieg wie in ben Abruzzen führen: 
vor bewaffneten Leuten wird man zum Rückzug blafen, hingegen Dörfer ver- 
brennen und die Einwohner erfchiegen, welche ruhig zu Haufe geblieben find. 


— STH I — HB Tr 
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[3.3] Befanntmadung,. 

In der Verlaffenichaftsfahe der Schiffermeifterswittwe Katharina Echneider da— 
bier wird das zu deren Verlaſſenſchaftsmaſſe gehörige Wohnbaus Nr. 381 in der Kapıziner- 
gaffe mit Hinterhaus, gededten Gängen, Holzlagen und Hofraum, belaftet mit 

6 fl. 42 fr. Haus > 
3%, fr. Grund⸗ Steuer 
44 fr. Kreis⸗Umlage 
ı fl. 2 fr. Beiſchlag " 
dem öffentlichen Berfaufe unterftellt und ift hiezu Bietungstermin auf 
Montag Den 18. Februar I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
dobier Commiffionszimmer Nr. 13 onberaumt, wozu zahlungstähige Kaufsliebhaber mit dem 
en eingeladen werben, daß der Zufchlag von der Genehmigung der. Erbsinterefjenten 
abhängt. 
Bamberg, ben 26. Januar 1861. 
Kgl. Bezirksgericht als Einzelnrichter-Amt. 


Der k. Direltor. Der Einzelnrichter. 
Rummel. Plug, k. B.:6.Nath. 
Exp.⸗Nro. 9110. Remeis. 


1] Holzverfteigerung. 

Dienstag Den 19ten und Mittwoch Den 20ten Februar jedesmal 9 Uhr 
früh onfangend, werden im Gaſthauſe zum Hirfchen zu Burgwindheim, aus dem Reviere 
Herrneborf und zwar aus bem Korftorte „Wuftungsfpige” machverzeichnete Holzſortimeute 
öffentlich verfteigert, als: 

4 Gichennutftüde, 
1 Buchenſtück, 
404 Fichten» und Fohrenſtämme (meift ſtarke Höfzer), 
229 Föbren- und Fichtenblöcher, 
23'/, Klafter Föhrenpfahlhofz, 
26’ » Eichen- und Buchenbrennholz und 
, - 8 = Fohren- und Fichten-Brennholz. 

Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß auswärtige Känfer ſich mit Zah— 
Iungsfäbigfeits-Zeugniffen auszuweiſen haben. 

Ebrach am Liten Februar 1861. 

Königlides Forftamt, 
Exp.Nro. 625. Schuſter. 

Hear Orgelbauer Wiedemann in Bamberg ftellte in der Fllialtirche Mühlendorf 
eine neue Orgel auf, welches Werk bei ousgezeichnet jelider und dauerhafter Conftruction 
in allen Regiftern vortrefflich intonirt und bezüglich feines einfachen und doch Fünftlichen 
Nehanismus und feines kräftigen, runden und Mongvollen Tunes ein Meifterflüd zu nen- 
nen it nnd verdient. Herr Wiedemann nebenbei wegen feiner dabei bewiejenen äußer- 
fen Billigfeit und Uneigennüpigfeit rühmfiche Erwähnung. In Wahrheit kann dieſer Meis 
ſter den geehrten Kirchenverwaltungen beitens empfohlen werben. 

Müblendorf, Kreutfhub und Erlau, den 12. Februar 1861. 

ie Gemeindeverwaltungen allda. 
Dorn, G.-Borfteher. Johann Bekold, Vorfieber Georg Stummer, G -Bevollin. 
PY/US« VEREIN 
Donnerstag ben 14. Februar Abends 5 Uhr Vortrag: Erflärung des Sohannes-Evangelium. 


— — — — 
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olzverſteigerung.— 

Das Igl. Univerfitäts-Rentamt Haßfurt verſteigert —ã höherer Genehmigung 
nachſtehendes Stammholz, welches ſich zu Commerzial-, Bloch- und Bauholz, kann zu Ei- 
eubahnſchwellen eignet, aus ben nechgenannten Abtheilungen der Revier Sailershauſen, als: 
Dienstag den 19. Februar 1. Jrs. aus den Abtheilungen: Jagdleithe und 


Heubach 
260 Figpen- 
5 Birken⸗ 
6 Fichten» Abſchnitte. 
4 Kiefern⸗ 


Mittwoch den 20. Februar l. Irs. aus den Abtheilungen: Obere Heeg 
. und Kirchschlag 
277 Eichen- 
9 Buchen⸗ 
4 Rhorn- Abſchnitte und 
3 Weißbuchen: 
1 Birlen- 
400 ra ee) 
Donnerstag den 21. Februar |. Jrs. aus den Abtheilungen: Strassen- 
schlag und Weichselberg 
158 Eiden- 
6 Kiefern» ? Abjchnitte, 
l Birlen⸗ 

Die Verſtriche werben fünımtlih im Wirthshauſe zu Sailershauſen abgehalten, begin— 
nen jedesmal früh um 10 Uhr und werden die Bedingniffe vor denjelben befonders be- 
kannt gemacht. - Im Boraus wird jedoch bemerlt, daß Strichliebhaber, deren Zahlungs fäh— 
igfeit dem Rentamte nicht hinlänglich bekannt ift, entweder den Etrichpreis vor ber Abfuhr 
des Holzes baar zu erlegen oder ſich Durch legale Attefte über ihre Zablungsfähigfeit aus— 
zumweifen und daß alle jene, welche Stämme für Andere erfteigern wollen, Vollmachten von 
ihren Auftraggebern beizubringen haben. 

Haßfurt, am T. Februar 1861. 

Königl Univerfitäts-Rentamt. 
Erp -Nro. 299. Zimmermann. 


Belanntmadung. 
Forchheim, 8 Februar 1861. 

Nachſtehende Hiefige Stipendien follen pro 1860/61 verliehen werben: 

1) Das Vienſt'ſche zu 50 fl. — kr., 

2) „  Röpdl’ge zu 40 fl. kr., 

3) „ Sanonicus Zeyß'ſche zu 50 fl — fr., 

4) „ Dechant Hengleiun'ſche zu 62 fl. 30 fr., 
5) „  Böltlijhe zu 20 fl. — Ir. und. 

6) „  Möltner'ige zu 60 fl. — Ir. 

Die 5 erfigenannten find für ſtudirende Anverwandte ber Stifter, das 6te aler für 
Studirende aus der Diözefe Bamberg, vorzüglich Korchheimer, welde als Singknaben in 
hieſiger Pfarrlirche Dienſte leiſteten, beſtimmt; es ſollen jedoch, wenn dergleichen nicht vor⸗ 
handen find, zum Oenuffe der unter Num 1, 2 und 6 auch nicht verwandte, vejp. ſpeziell 
qualifizivte Stubivende zugelaffen werben, unter dev Borauejegung, deß fie ſich nidt nur 
über erſtandene Stipendiaten-Prüfungen, ſondern aud über ihre Dürftigkeit 
gehörig ausweiſen, das unter Num. 4 einem fich verehelichenden Cognaten des Stifters und 
die unter Num. 3 und 5 gleichfalls einem ſolchen ober einem ein Handwerk erlernenden 
Anverwandten zu Theil werden. 

Bewerber werben aufgefordert, ihre belegten Gejuche bis zum 

20ten März I. Ir. 


Der Staptmagifiret, 
EN. 3098, Shönfelder, rechts. Bürgermeifter. 
en ——— — See a ——— 


dahier einzureichen. 











444 na AMERIKA können zu ben billigiten 
AN Schiffsve rträge Tarifen täglich abgeſchloſſen werben in ber 
=» „alleinigen &General- Agentur‘ 


BAMBERG. F. J. Weber, Mut Rıo. 220. 












zn m, 
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RT Ergeben in den Willen Gottes eutſchlief heute Morgens 10 Uhr nad) län— 
> gerem Lungenfeiben, werjeben mit bem heil, Sterbiaframenten unfere gute unver— 
geßliche Gattin, Mutter, Tochter, Echwefter und Schwiegermutter, Frau : 


® Anna Lerer, geb. Görh, | 


R im 37. Lebensjahre. 





Mit der Bitte um ftilles Beileid widmen dieſe Tranerfunde theilnehmen- 
2 den Verwandten nnd Freunden 


: Wamberg, den 12. Februar 1861 + 
l die tiefbetrüblen Hinterbliebenen. al 
17 Die Beerdigung findet am Donnerstag den 14 d. Rahmittags 3 7 
| A Uhr vom Leihenhaufe aus, ber Trauergottesdienft am- Freitag Den 15. Bor: 
56 mittags 9 Uhr in ber St. Martinstirche ft.tt. — 





\& 
TOohyaa a n =) OD , 
2» u 
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wur Auswanderer. 
— Der Unterzeichnete expedirt am 1. und 158. jedes Mo— 
I nats ſchnellſegelnde und rühmlichſt bekannte breimaftige Segel- 2. ZN 
Fre schiffe erjter Claſſe nah Newyork, Baltimore, Phil 3 
Delphin, New-Orleans und Galvefton und befördert Pafjagiere dahin jederzeit zu 
ben billigften Ueberfahrtspreifen. ; 

Auch mit den allmonatlih, zunäht am 16 Februar, 16.März und 13. April 
von Bremen nah Newyork abgehenden Post -Dampfs:hiffen des Norddeut- 
schen Lloyd werben Baffagiere zu den feftftehenden Preiſen durch mich befördert. 

Zum Abfchluffe von Ueberfahrts-Contracten empfehle ich meinen für @Bber- uud 
Unterfrankess conceſſionirten Agenten Herrn 


M.J. Hesslein in Bammberg 


welcher glei mir jede gewünfchte Ausfunft bereitwilligft ertheilt. 
Bremen, im Februar 1861. 


HHerm. Dauelsberg, 


Zu F. W. Bödefer Nachfolaer, 

[6,2] obrigfeitfich angeftellter und beeibigter Schiffsmafler. 
— Zu verkaufen 4 bis 5000 fl. find gegen Gypothefa« 
it ein noch ganz gut erhaltener, großer, ei-rifche Sicherheit im Ganzen oder theilweiſe 
ferner 2eiterwagen Haus-Nro. 1455. auszuleihen. Näheres im Bad 1989. 

——— —— — — 


(Bamber ger Hof.) HH. Kflte: Hauf v Alfingen,Härtel v Mainz, Buffe v. Wolters 
haufen, Auerbach v. Sorau, Ermiſch v Berlin, Kalb v. Hanau, Arndt v. Meißen, Weigel v. Paſſau, Bu— 
cherer v. Schw. Gemünd, Klinger v. Dülken, Miggenturg v. Barmen, Speyer v. Breslau, Kurländer 
v Mahn, Neumeiſter v. pzg. Plant! v Caſſel. Melzer, Pfarrvikar v. Plauen. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Chateles v. Paris, Dürbed v. Hannover, Dippert v. Ro⸗ 
ſenberg, Berbe v. Berlin, Dtocar v. Limburg. Löwenhar v. Fürth, Lewy v. Ciſenach, Kerſch v gzpzg . 
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Bei Fr. Züberlein i in Bamberg am Marplatz iſt zu haben: 
a OSCO als Kartenkünſtler, 


oder: 

| # Leichtfaßliche Anweiſung, ohne alle Apparate die überrafchend« 

ſten Karten Kunſtſtücke zu machen; 
a nebft der aus ben binterlaffenen Manujcripten der Me. Lenormand zum 
erftenmale treu nad Dem Originale wiedergegebenen achten 

Cartomantie oder 
” MWahrfagerei aus den Karten 
und einem bumoriftifchen 
Frage- und Antwort-Spiel mit Karten. 
dte mit zahlreichen ———— vermehrte Auflage. 
Preis 27 fr. 
Hamburg 1861. B. ©. Berendfohn. 


SEI ENEHIIEIZN [2,1] Anzeige, 
Durch J. Scheible in Stuttgart, Q| _ echt fieyerifpe Strohmeſſer, hohenheimer 


d Ile Ruchbandlungen Bıverns Zi Pllugtheile, alle Nummern geſchmiedetes und 
2 a a oe * — gewalztes Staab-, Band» und Rundeiſen, beſt 


üglicher Qual 
WinterzeitvertreibSiät, cn —*— Husmaht von Magen: und 
zu Mus und Schwant 








Pflugachſen empfiehlt unter Zufiherung ber 
bilfigften Preife zu geneigter Abnahme 


in geelligen Kreijen. Gg. Schwab 
12 Theile. * ir Ganzen nur = in Seßlach. 
N ——— EN 


wer‘; 


Diefe 12 Theile umfaffen folgende 8 

zwölf Bücher: Dad Bud der Freude 

2 und des geſelligen Vergnügens, ober 

b vollftindigftes Punftivbud. 216 Seiten. 

3 — Die intereffanteften und ſpaßhaf— & 
teften Nedaufgaben aus der Zahlen- S 
rechenfuuft und Algebra, in lomiſcher 

B Dersweife. Bon 3. B. Montag. — Die 
Quiromantie oder ber Traunideuter — 
Das delphifhe Orakel. — Die noblen 

23 BVaflionen. Bon W. v. Chezy — Viar⸗ 
da's Blide in die Zulunft, ober bie 
D Kunft des Kartenlegens, der Chiromans 

b tie und Geomantie. Mit Abbild. — Der 
Tabakraucher. — Wunder der Kar— 

B tenzanberei, oder die überrafchendften 


Gejud. 
| Ju der Ruppert'ſchen Kunft- und Han- 
belsgärtnerei, kann bei Unterzeichnetem unter 
billigen Bebingniffen ein Lehrling placirt wer- 
en; die darauf Reflectivenden müſſen gute 
Schulkenntniſſe befigen. 
| Fischinger, Runftgärtner. _ 
! [3,1] Verfteigerung. 
| _ Dienstag den 19. Feb- 
| & L ruar werde ich in meinem Haufe 
* Nro. 23 präcis 10 Uhr öffent- 
R eg ic verfteigern: 
| 1400 Fichten- und Sohren-Hopfenftängchen, 





geeignet zur Anlage eines erften Hopfen, 
denn werben verkauft 2 Pferde, eine noch 
ganz gut erhaltene Afigige Chaife, 
Burgebrad am 12. Februar 1561. 


DI und dennoch leicht ausführbaren Kunft- | _Moris Rosenwald. _ 


S 
SW 
SE 
ftüde. Bon 3. Ch. Schäfer. Mit Ab— 3 4 
bild — Das Buch aller gg Tat) Berkauf. 
BD ungen und Weifjagungen. — I. Zris: | In einer größeren Sub an ber Eifen- 
megiſtus, Das Geheimniß des Korten⸗Abbahn iſt eine 
B ſchlagens. Bon = BEER N. Nas j: Bierbrauerei 
poleons, Pille Tenormand. — HEXEN: Cunter anne mbaren Bedingniffen zu ver'att- 
3 and Öcpenfergeüien una eG (a. Du "Dh alt mn sk 
en, 
— Auserlefenes Zanberfabinet, oder — frantirte Briefe bie Erxpedition 


8 die ſchönſten, überraſchendſten und leicht Dienii-Gelud. 
5 nachzumachenden Taſchenſpielerkünſte und 8 | Gine Perfon, bie gut kochen, nähen unb 


vieler anderer Kunftjtüde, 
Dieſe fo bicige eine Bibliothek bie- — * er Vänbficen Sehe 
en willig unterzie ucht einen Dienft un 
Si für lange Zeit ein ganzes Magazin kann ſogleich eintreten. Zu erfragen im der 


ut 2 — nee Fans BER dieſes Blattes. 
Nedigirt unter Verantwortligpleit beo Seraeis IM. Reindt. 











der Stadt 


Amtsblatt für die kgl. Landgerichte Bauıberg I und I. 





Donnerstag, den 14. Februar. 


Wir erlanben uns bie verehrten Theaterbefucher auf die morgen ftatts 
findende Benefiz ⸗-Vorſtellung des Herrn Friedrich Rüthling aufmerkſam zu ma— 
chen. Derſelbe wählte „Ben David der Knabenräuber.“ Dieſes Stück iſt 
zwar hier nicht mehr neu, war jedoch wegen ſeines trefflichen Gehaltes, ſtets 
ein Caſſaſtück und wird auch diesmal wie wir dem Benefizianten wünſchen, 
zu zahlreichem Beſuch anlocken, um fo mehr da Frl. Lindner nach 14tägiger 
Krankheit als Eſther wieder bie Bühne betreten wird. 


Der Eutwurf eiues deuffchen Handelsgeſetzbuches iſt nunmehr 
definitiv zu Ende berathen. 


In Würzburg beabſichtigt man einen Weinmarkt zu gründen. Am 
naͤchſten Sonntag findet zu dieſem Swede daſelbſt eine Verſammlung von 
Weinproduzenten ſtatt. 


Ihre Maj. die Königiu Marie wird ſich am nächſten Montag zum Be— 
ſuch der hohen Verwandten nach Berlin begeben und einige Zeit dort. ver» 
weilen. z 


Der I. öfterr. Oberlientenant Fürſt Taxis, welcher auf ber Nüdreife 
von Madeira durh München gekommen ift, hat über das -Befinden I. Mai. 
der Saiferin Elifabeth die erfreulichiten Nachrichten überbracht. 


In München weilte vorige Woche der neapolitanifche Oberſt Equillcy 
und ift nach vollbrachter Miffion wieder nach Gaeta zurüdgelehrt. Da er am 
16. d. „koſt's was es wolle" fchon wieder in Gaeta fein will, fo Fonnte er 
nur einen Tag in München fich aufhalten. Der Oberſt betätigt, daß bie 
Bulermagazine der Feſtung volllommen ficher angelegt find und an eine 
Sprengung derfelben gar nicht zu denken fei. Ueberhaupt dürfe mar um 
Gaeta feine Sorge haben (man vergleiche dagegen unten die Nachrichten aus 
Gaeta): die Feftung fei völlig ficher und der Hauptkampf fei jegt in ben 
Abruzzen. 


Am Faſchingsmontag erfchtenen in der beleuchteten Fremdenloge des 
Augsburger Stadttheaters Louis Napoleon, Victor Emanuel, Garibaldi 
und Gefolge; bei ihrem Eintritte erhoben ſich die anf Sperrjigen befindlichen 





2 ze x u _ _ 
— — V 


250 


Vertreter verfchlebener Nationen von ihren Pläken und begrüßten biefe Ans 
gefommenen. Es waren bies felbftverftäudfihd Masten, die von einem 
Nachmittags abgehaltenen Maskenzuge ber fih ins Theater begeben hatten, 
Die beabfichtigte Darjtellung einiger Lola lwige war obrigfeitlich unterfagt 
werben. 


Die in Pefth am 12. b. einftimmig Befchloffene Adreſſe des Comitats 
beantwortet das Faiferliche Reſcript dahin, das Octoberdiplom habe Vertrauen 
erweckt, das Nefeript aber ven Glauben zerjtört, denn troß des einmüthigen 
Wunſches des Lantes weigere jich der Monarch, ben conftitutionellen Boden 
zu betreten. Nur Gewalt, nicht eigener Entſchluß kann uns vom gefeßlichen 
Boten verdrängen. Rückhaltloſe Rückkehr auf den verfafjungsmäßigen Boden 
könne allein moch König und Vaterland retten. 


— — — — — 


Aus der Moldau ſind Geſchäftsleute nach Siebenbürgen zurückgekehrt, 
die eine ſchaudervolle Schilderung machen über die Verheerungen, welche der 
fogenannte Krivilz, ein böſer Nordoſtwind, unter Menſchen und Thieren kürz— 
lich angerichtet hat. Auf dem Wege von der großen Serethbrücke bis gegen 
Galacz fand man 13 menſchliche Leichen, die ſammt ihrem Zugvich erſtarrt 
am Wege lagen. Von einer Viehheerde, die gegen 800 Rinder zählte, ſind 
nicht 50 Stück übrig geblieben. Die Schafheerden wurden dezimirt. 


— nn — — — — — 


Ein Mailänder Blatt veröffentlicht die erſten Einzeichnungen für die 
Vinkenmedaille im Betrage von 295 Franken. 


In Paris cirkulirt das Gerücht, Pins IX. habe in einem Antwortſchrei— 
ben an 2. Napoleon erklärt, daß er bie Sache des Königs von Neapel für 
eine gerechte halte und daß er nun und nimmermehr Franz II. zur Uebergabe 
ber Feſtung Gaeta auffordern könne und werde, 


— m — — —— 


In einem Berichte aus Gaeta vom 1. db. (über Rom) heißt es: 
Der Körper des Generals Traverſo, ber in Folge der Exploſion eines Pulver» 
magazins mebft etlid;en Soldaten unter den Trümmern der Batterien begra= 
ben war, ift aufgefunden. Zwei Opfer wurden noch lebend aus dem Schutt 
bervorgezogen. Der König und die Königin erfhienen auf dem Blake, wo 
das Unglüd jtattgefunden und brachten den Verwundeten Hilfe. Sie brad- 
ten inmitten eines heftigen Feuers der piemontefifchen Flotte” auf dieſem Bunfte 
bie Nacht zu. Die Hälfte der Schüffe des piemontefifhen Geſchwaders fiel 
ins Meer. Man dachte, daß die Piemontefen, die übrigens ſehr übel zuge— 
richtet fein follen, am 12. over 14. das Feuer aus allen Batterien eröffnen 
werden. Auch glaubte man, daß fie nunmehr von ber GSeefeite, die nur ei« 
ne Defeftigungslinie hat, einen Handſtreich verfuchen werten, 

Nach) Berichten aus Turin vom 41. d. hat Gaeta einen Waffenftillftand 
bon 15 Tagen geforbert, um wegen ber Uebergabe zu unterhandeln. Cialdini 





bat angeblicy diefe Forderung zurücgewiefen, fich jedoch zu Unterhandlungen. 


bereit erflärt. Seit ‚zwei Tagen verurfachen die piemontefifchen Batterien be— 
teutenden Schaden. — Die amtliche Zuriner Ztg. glaubt an bie baldige 
Uebergabe Gaeta’s. — Nach einem Mailänder halbamtlichen Blatte bewaffnen 
Cardinal-Staatsjecretär Antonelli und ver vömifche Kriegeminifter Merede 
neue bourboniſche Truppen für die Abruzzen. | 


ee | —— ——— 
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General Cialdini und ber Commandant von Gaeta follen eine gemifchte 
Sommiffion ernannt haben, um bie Bedingungen ber Kapitulation zu entwerfen. 


——— — — — 


Garibaldi ſoll ſehr leibend, ſein Nervenſyſtem ſehr aufgeregt ſein; dabei 
wird er von zahlreichen neugierigen Beſuchern gequält. 


Der Tod ber Lola Montez, deren Name ſonſt in aller Welt Mund 
war, hat man in New-York erft am Tage ihrer Beerbigumg, (am 19. Ian.) 
erfahren. In ber Wohnung einer Jugendfreundin, der Gattin des Blumiſten 
Buchanan bafelbft, wo fie vor einigen Monaten gaftlihe Aufnahme gefunden 
und feit einiger 3 — krank darnieder Ing, di verſchied fie 42 Jahre alt. 


13,21 —  Stammholz-Versteigerung. 
Das unterfertigte Domainenamt verfteigert am 
Dienstag Den 19ten Februar I. Irs früh v Uhr 
aus ben — — Waldungen von Oberſambach und Rödern 
1) 46 Eichenſtämme und Abſchnitte, darunter 15 Holländer, 
2) 101 Kiefernſtämme amd Abſchnitte, „ 18—20 dergleichen, 
wozu Etrichäliethaber eingeladen werben. 
WiefentHeid, den 9. Februar 1861. 
Gräflich von Shönbomides Domainenamt. 
Erp.⸗Nro. 749. Seubert Reichert, Act 


— - — 


Naturforsehende Eissslisskaf 
Heute Den 14. Februar Abends 8 Uhr Berfammlung. Vortrag fiber 
Naturwiſſenſchaft und Geiftesbildung Der Borftand. 


— — — 


Meinen. innigften Danf ben geehrten — und Befannten, die bei ber heute er. 
ei Beerdigung meiner theuren Gattin ihre Theilnahme auf jo freundliche Weife bewährt 























Bamberg, ben 13. Februar 1861. @. Fincke, Privatiet. 
Für Auswanderer N 


nad) 


nord &Sudamerika 


werden Schiffskarten für die Reiſe 


in Dampf-, Poſt-⸗, Poquet⸗ und Segelſchiffen 


BRremen, Antwerpen. Hävre & Hamburg 
zu den möalichſt billigften Ueberfahrts:Preifen geftellt und bie für bie Reiſe 
nöthine Auskunft vom Unterzeichneten ertheilt. 

Auch find Wechſel, fonleich bei Vorzeigung zahlbar, auf alle größe: 
ren Blüte in Amerika ausgejtellt, bei mir zu haben und fünnen Zahlungen 
ben und nah Amerika durch meine Vermittlung gemacht werten. 

Bamberg. 


Michae! Burger, 


auf dem Kaulberg. 


5. d. M. Mittag 1 en wird in Unterbaid ein Stier, tarirt auf 50 
fl., — verfirichen. 
Verlorenes. Jemand verlor am Dienstag von Obern⸗ 
Am Dienftag wurde von ber Eisgrube Bis Dorf bi8 Bamberg 12 fl. Dem reblichen Fin- 
oberen Sand ein braunes Pelzkrägelchen der eine anſehnliche Belohnung bei Abgabe 
verloren. Man bittet um Rückgabe ıc. kin der Erped. d. Bl. 
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LIEDBRKRANZ, 1000 fl. werben gegen gerichtliche Si⸗ 


Heute Abend präcis 8 Uhr: Gerung, jahrliche Ratenzahke 
Probe für den Männer-Chor.\"" und * Io verzinetich ſogleich auf⸗ 


zunehmen geſu Offerte beliebe man unter 

8 an 2 at 7 Chiffre J. in ber Erp.d. El. zu hinterlegen. 

eute Abend halb a F Ein Mädchen, welches mit Kinberm gut 
Soir&e der Geschwister jumzugepen verfieht, und in weiblichen Arkeie 
Urban aus München tem gut bewandert ift, ſucht als Kinder: ober 

bein ,„ Slöhren‘“ in der Langengaffe,j Stubenmäbden fofort einen Play. Sie fieht 
wub wird biezu freundlich eingeladen. mehr auf gute Behandlung als großen Lohn, 





Ger Truhe —— Näheres in ber Erpedition d. U. 
Tanz Unterricht. Anerbſeten. 
— Ein ſolides Mädchen wünſcht Beſchäftig— 
Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ich ung im Weißnähen oder Kleidermachen. 
angefommen und jeben Tag, Vormittags von Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 
10 bis 12 Uhr, Nachmittags von 2 bis Uhr] im ordentliches Mädchen, welches kochen 
in meiner Wohnung bei Herrn Franz Wilfeltann und fi allen häuslichen Arbeiten wil- 





an ber obern Brüde zu ſprechen bin. fig unterziebt, fucht ſogleich einen Dienft, Das 
Der Curſus beginnt Montag Den 25. Nähere in der Expedition diefes Blattes. 
Februar 1861. Hochachtungsvollſt 2,1]  Tebrlings-Gefng. 
Heinrich Flor O0, Ein orbentlicher Junge konn bei einem 
[2,1] Tanzlehrer. hiefigen Bädermeifter als Lehrling ſogleich ein- 
— — nzeige. treten. Bei wen? ſagt die Expedition d. BI, 





Die Ladezeit des Rangſchiffers - Dienfi-Gefud. 
Adam Stöcklein enbiget heute) Gin Mäbchen, welches kochen, wafchen, bis 
Abend, "nn, gelm und andere weibliche Arbeiten verſteht, 


Bamberg, 14. Februar 1861. DR * 
F. J. Wwucherer, ſucht ſogleich einen Platz. Näh. im ber Erpeb 








&itterbeftätter. Ein junges aber nicht mehr ſchulpflichti⸗ 
\ ; ges Mädchen, proteftantijcher Konfefjion, aus 
nzetge. der Stadt oder vom Lande, von braven El— 


Morgen, jo wie alle Breit 'gie,.n, wird, wenn auch noch nie i 
gedient, in 
Ri er erften Dienft genommen, Wo? fagt bie Er- 
Lauf, wozu ich um zahlreichen Zuſpruch bitte, pebition . DT’ 
A: M. & cr — 
— 7775T Ranital. orgeſtern wurde ein goldenes emaillirte 
te he —— Kettchen mit Uhrſchlüſſel verloren, Der Finder 
dorf find mehrere 100 N. im Gan- wird gebeten basjelbe in der Grped. ds. BI, 
zen ober Theilweife zu A °/, auszu- gegen Belohnung abzugeben. 
leihen, gegen gute Berficherung. Näheres beim | Vermißtes. 
Pfleger Konrad Müller in Memmelsdorf.“ Aus der Aurrmann ſchen Wirthſchaft wurde 
— vw IN bayerifhe A °%, Grund⸗ jam Fajbings-Dienftag Abend ein Epazierftod 
e 5000 venten werden pari ab, mit Elfenbeingriff, — * Ber⸗ 
ie: iefes ſehen, mitgenommen, und e8 wird daher ge 
Be a a ee beten, denjelben dahin zurückzubringen. 


Auszuleibenbes Kapital. Stadt- Theater in Bamberg. 
400 bis 800 fl. find ftündlih auszu]| Freitag den 15. Febr. Zum Benefize fir 
leihen. Bei wen? jagt bie Exp. d. Bl. Friebr. Rüthling. 11. Vorftellung im 5. 





Zu verlaufen Abonnement. Ben David der Knaben- 
ift eine Amfel ſammt Käfig. Von wen?iräuber. Schaujpiel in 5 Aeten v. Neuftadt, 
jagt die Expedition dieſes Blattes. Eſther: Frl. Lindner nad) 14tägiger Krantheit. 


— — — — — — ————— — — — — u 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Stern v Stuttgrt, Edftein, Brandau u. Schönhof v. 
Frkſt, Heydel v.Cöln, Loheyde v. Bremen, Kirchner v.Chemuig, Altenhover v. Coblenz, Magnus v. 
Berlin. v.Bartels,Commerzienrath v. Coburg. u 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte: Stein v. Nuchn, Moritz v.Schleufingen, Bayer v. Am⸗ 
berg. NdeLehner n. Tchtr v. Mainz.Hainz n.Gem.,fE Hauptm. v. Prag. Kleuß,“ rof valugsbg. Riegel 
Ingen.v Frift, Gottmann, Stud. v. Erlangen, Pfarrer, Stud,v.Heibelbg.Döhler,Berwalt.y. Potsdam 


Redigist unier Verantwortlichkeis des Verlegero J. M. Reindl 











der Stadt 


Antablatt für die Agl. Laudgerichte Batiberg I nnd TI. 
Freitag, ben 15. Februar, 


Unfere unermüdete Theaterdireltion wird, wie wir hören, nächſter Tage 
tem Publifum wieder etwas Neues vorführen. Der berühmte Kautſchukmann 
Alicapi, deffen die Berliner und Drespner Blätter. fowie die Leipziger illu— 
fteirte Zeitung fo rühmenb erwähnten und welcher im Circus Renz das größte 
Auffehen erregte, wird fih auf dem hieſigen Theater produziren. Seine eis 
ftungen übertreffen an Gewanbtheit und Eleganz diejenigen des Wiener Klifch- 
nigg bei weitem ‚und wurden. noch von feinem andern erreicht, daher man vie 
Production des Herrn Mlicapi als etwas „Niedagewefenes" empfehlen 
fann. 


Die Kreis-Gewerbe- und Handelsfammer von Oberbayern bat befchlof- 
fen, die Bitte an die k. Regierung zu ftellen, daß zu den in Berlin ſtattfin— 
denben Unterhandlungen wezen Abjchluß eines Handelsvertrags zwifchen Franke. 
xeih und bem Zollverein praktiich erfahrene Fachmänner abgeortnet werden 
wollen, 


Bei Berathung des Polizeiftrafgefegbuches im Gefeßgebungsausichuffe 
ber Kammer der Reichsräthe eıflärte der Minijter des Innern: Bei Bild» 
ung der neuen Verwaltungsbezirfe werde häufig auf die ältere Landgerichts« 
Formation, wie fie vor 1837 geweſen, zurüdgegriffen werden, und die 
Entfernung der Gemeinden vom Oberamte werde durchſchnittlich nicht mehr 
ald 5 Stunden betragen. 





— un 


In dem neueften Einlauf der Kammer der Abgeordneten Befindet ſich 
aud folgende Eingabe: Vorftellungen der israelitifhen Kultusgemeinten in 
Münden, Bamberg, Fürth u. a, Gleichjtellung der Israeliten mit den Chris 
ften beir. | 


Der N. Frankf. Ztg fchreibt man aus Münden, die HH. Abgeord- 
neten Frhr. v. Lerchenfeld und Neuffer würden auch einen Antrag auf Abs 
ſchaffung des Lotto’8 einbringen. | 


Der Ausschuß für das deutfche Gefangfeft in Nürnberg wird bei ben 
entſprechenden Behörben den Antrag ftellen, daß für die auswärtigen Sänger 
Grleichterungen in der Fahrtaxe bewilligt werden, wie für bie Beſucher bes 
Mündener Octoberfeftes. An 16 deutfche Componiften tft die Einladung er 
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gangen, für biefes Geſaugfeſt Compofitionen zu Tiefern und biefelben auch zu 
birigiven. Fünf biefer Meifter, hoben bereits zugefagt, nemlich Ferd. Hiller 
von Köln, Abt von Braunſchweig, Reeb von Frankfurt, Otto don on Leipzig und 
Becker von Würzburg. | 


— · — ee 


Nach den neueſten Berichten bon verfthiebenen bayerifchen Schrannen 
gibt fich im Getraidegeſchäft eine ziemliche Flauheit Fund und ift ein allmäh- 
liges Weichen ver Freife bemerkbar. 


Was nach ten geſtrigen Berichten —— war, iſt bereits erfolgt. 
Gaeta hat, wie aus Mola vom 13. Abends gemeldet wird, kapitulirt. 
Cialdini wird morgen (14.) die Feitungswerfe und mach ber Abreiſe bes Kö— 
nigs die Stadt Gaeta befegen. Die Befagung bleibt Eriegsgefangen bis zur 
Uebergabe der Feftungen Meffina und Givitella del Tronto. — Eine franzö— 
fiihe Corvette hat fih von Neapel nach Gaeta begeben, um ben König 
11. mit feiner Bamilie an Bord zu nehmen, 


Victor Emanuel hat fich beeilt, bem preufifchen Abgeorbrreten v. Binde 
für feine italienischen Sympathien die Injignien eines Großoffiziers des St. 
Mauritins: und Lazarus— Orten zu überfenden. 


— — — 


In Neapofitanifchen ift ein ſolcher Geldmangel eingetveten, ba, um 
ben Regierungsausgaben nur ‚einigermaßen nachkommun zu können, ſämmtliche 
Ungeftellte fih einen Abzug ihres Gehaltes gefallen laſſen mußten und diefer 
wurde einjtweilen auf ein Drittel feftgeftellt. Damit .aber ber neue Statt» 
halter, Prinz Cariguan dabei nicht zu kurz fommt, fo hat er fi prei Mon- 
ate feines Soldes — er bezieht als folchen monatlich 49,000 Dutati! — vor⸗ 
ausbezahlen laffen. — Seit dem Frieden von Bilfafranka hat das farbinifche 
Kabinet nicht weniger als 376 Mill. Fr. verbraucht! Undidie Kaſſen find 
leer. Neapel muß für die piemontefifhen Truppen, die ihm die „Freiheit, 
aufrecht erhalten müſſen, täglich 43,000 Dukati bezahlen. Charakteriftifch ift, 
daß die 80,000 Mann unter ber bourbonifchen Regierung die. Hälfte von 
dem fofteten, was man jetzt für 36,000 Mann auögibt, rejp. forbert. 


Nach den neueften Berichten ans Nordamerika Hat fih ben ſechs 
Staaten, welche ihre Trennuug von der Union ausgefprochen haben, nun auch 
Teras angefchloffen; von Arkanfas ijt dasſelbe zu erwarten; in Virginien, 
Norbcarolina und Tenefjee find die Parteien darüber in hartem Streit; in 
Miſſouri, Virginien, Maryland und Delaware haben die Anhänger ber Union 
Bisher noch die Oberhand, und man hofft, daß fie dem Beiſpiel Kentudys 
folgen und fich in ben jammervellen Trennungsfhmwindel nicht hineintrelben 
lajfen werden. Buchanan richtet fein Augenmerk hauptſächlich darauf, einen - 
Zufammenftoß während ber nur noch Turzen Dauer feiner Präſidentſchaft zu 
verhindern. 


Der Aufzug ver Faftnachtsodhfen in Paris foll biefes Mal heſbibers 
glänzend geweſen ſein. Alle Keſtüme ſind erneuert worden. Die drei Och— 
ſen, die Haupthelden des Feſtes ſollen in Bezug auf Größe und Schönheit 
alies bis jest Dagewefene übertroffen haben... Als neu, im. Zuge ift ein ge⸗ 
ſchmackdooll geſchmückter Wagen erſchienen, auf dem ein Hammel und zwei 
allerliebſte Kinder, als Schäfer und Schäferin verkleidet, befindlich waren. 
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(Schuldienſtnachrichten) Die obere Mädchenſchul- und Contoreftele in Helm⸗ 
brechts wurde dem Lehrer Emil Otto Heinrich Munzert in Kufchendorf verliehen; Lehrer 
Kugler in Walsbah wurde wegen Kränklichkeit mit Belaffung des Kirchendienſtes emeri« 
tirt und zur Verweſung der Schule allda, ber Schulgehilfe Georg Dedelmann in Preis 
feld berufen; Schufverweier Adam Wagner in Kircdenpingarten ift zum Gehilfen zurüds 
verjegt und in biefer Eigenfhaft nach Markt-Graiz Berufen, dagegen der Schulgebilfe Joa— 
him Würſtlein in Markt-Graiz zum Echulverwefer in Kirhenpingarten befördert worden; 
die Schulftele in Neubaus, Landa. Naila, erhielt ber Schulverwejer Andre. Kornbörfer 
in Eilberbrg — Lehrer Jak. Oechsler in Döhlau wurde am bie zweite Schulftelle in 
Fhierftein und auf die hieburch erledigte Echul- und Cantorsftelle in Döhlau ber Echulver- 
weſer Georg Höfer in Weißdorf befördert; dann zum Sculverweier in Weißdorf ber 
Schulgehilfen Georg Heinrich in Grün beſtimmt. — Zum Schulverweier in Silberbach 
wurbe der Schufgebilfe Heinr. Lörl in Michelau und zum Echufgehilfen in Michelau der 
Schuldienſt-Exſpectant Chriſt Hofmann, feither Verweſer au der Mädchenſchule in Helm⸗ 
brechts, berufen; — Schulverwefer Ehrift. Gewinner an ber Neuenweger -Schule in 
Bayreutb ift zum wirflichen Lehrer ernannt worden. Zu 

Geſtorben ift der Lehrer und Cantor Wolfg. Braungarbt in Gleuſen und wurde 
um Verweſer biefer Echulftelle ſofort der Schulgehilfe Chrift. Schubert, feither in Küps, 

immt. ' ä ; 


(Gingefandt.) Sicherem Vernehmen nah iſt es Herrn Stutzenbacher zum Erlanger 

Sof. gelungen, das vollftändige Fleißner'ſche Orcheſter aus Nürnberg für ein großes 

Concert für nächften Sonntag zu gewinnen. Das allgemein anerfannte Renommee, wel- 

ches’ fih biefes Orhefter nicht nur in Münden und Nürnberg, fondern während ihren 

Reifen in England, Frankreih und Holland erworben hat, bürgt für bie Rechtfertigung des 

ee biejes, ein vwerehrliches hiefiges Publifum vorläufig darauf au'merkſam — zu 
ürfen, «8. 


Amtlihe Bekanntmachungen der E. Yandge amberg * 
An bie Gemeinde-Vorſteher. 
Den ſeg Baunſcheidtismus betr. 
emãs hoher Regierungs⸗Anordnung (Kreis-Amteblatt Nro.12 Seite 135) iſt in den 
Gemeinden ‚befannt zu machen, * die Anwendung des ſog. Baunſcheidtismus und des dazu 
gehörigen Juſtrumentes, „Lebensweder“ genannt, nur den praktiſchen Aerzten, dem unterärzt- 
lichen Perſonale aber nur auf Auordnung und unter ſpecieller Aufficht eines practiſchen 
Arztes geftattet ſei. 
Bamberg, am 14. Februar 1861. 
Kol Landgericht Bamberg T m IM 
v. Haupt, Landrichter. Schmittbüttner, Landrichter. 
[2,1] Belanntmadhung. 

Die zur Nachlaßmaſſe des im worigen Fahre werle:ten Bauern Nifolaus Jakob 
von Sechof gehörigen Immobilien follen auf Antrag ber Erbbetheiligten öffentlich verpad- 
tet werben. Die Pachtobjecte find : 

1) Ein mengekilbetes Gut, beftehend aus Wohnhaus mit Nebengebiuben und circa 21 
Zagwerk Feldern und Wiefen; 

2) 1 Zogwerk 78 Dezim. Wiefe mit Ader im Gichenbüthl; 

3) 1 Tagwerk 21 Dezim. Ader dafelbit. 

Berbachtungstermin wird auf 
, Donnerstag Den 28. Februar d. Irs. Vormittags 10 Ahr 
in Seebof anberaumt und find hiezu Pachtluftige mit dem Bemerfeh eingeladen, daß bie 
1 ebingungen vor dem Termine bekannt gegeben werten. 

Lichtenfels, ben 11. Februar 1861. 
Königlides Landgeridt. 








Erp.-Rro. 4802. Eſchenbach. 8 andgraf. 
s Eichenlohrinden - Verkauf, 


Donnerätag Den 21. Renner 1861 Vormittags 10 Uhr wird bei bem 
— Amte der „Eichenlohrinden-Aufall“ im Saupark Weich bei Pommersfeldeit 
on circa 
11 Klafter Schälſcheit, 8 Mafter Schälprügel und 15 Hundert Schälwellen 
öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu * * 
Pommersfelden, ven 13. Februar 1861. 
Gräfih von Schönborn'ſches Domainen :Umt. 
* Heuninger. 
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1] HSol;verfteigerumg. a 
Montag den 18ten Februar früh 9 Uhr beginnend, werbeit im Wirthshauſe 
zu Sambad aus bem Forftreviere Burgebrad und zwar aus ben Abtheilungen Hohroth 
Spertengreutb, Hölzernkreuz, Schwarzmarter und Mörberbrunnen nachverzeichnete "Holzfor- 


timente, nemlich: 
5 Eichen-Holländerſtämme, 
-98 weiche und harte Nub- und Bauholzſtämme, 
83 harte und weiche Blöcher, 
8. . = taugen, 
161 Klafter hartes und weiches Brennholz, 
85 — . . . Stockholz, 
21 hundert dergleichen Wellen, 
mit bem Bemerfen öffentlich verfteigert, daß auswärtige Käufer fih mit Zahlungefähigfeitss 
Zengniffen zu verſehen haben. 
Ebrach, am 12ten Februar 1861. 
Königlides.Forftamt. 
Erp.-Nro. 626. Schuſter. 
[2,1] HSolzverfeigerumg. 
Montag und Dienstag Den 25. und 26. Diejes, jedesmal früh. 10 
Uhr beginnend, werben aus ber Revier Burglisberg, Abth. Bodenſchlag und Hochholz, 
an Ort Inb Stelle in freier Coneurrenz und unter ben üblichen Bedingungen 
21 Eichen von is bis zu 60° Länge und 9— 12° Durchmeſſer, 9 Föhren von 18 
bis 80‘ Länge und 10—13* Durchmeſſer, 15 Fichten von A2—7T0’ Länge und 7 bis 
10° Durdmeffer, 173 Klafter Buchen-Sceiter und Prügel, worunter vorzlt liches 
Nutholz für Wagner und Spiegelfabriten, 107 Klafter Cichen-, Birken-, Föhren-, 
Fichten⸗ und Afpenfcheit- und Prügelholz und endlich 14,500 Stüd gemiſchte Wellen 
verſteigert und hiezu Stricheliebhaber eingeladen. re 
Caſtell, am 11. Bebrnar 1861. 
Gräflides Forſtamt. 
Straßner. 


[2.t) Betanntmadung. 

Dienstag den 5. März c. wird bahier ber 1. biesjährige Fruchtmarkt abger 
halten werben. Bon dem Nutzen und felbft der Nothiwendigfeit des Wechſels in der Saat⸗ 
frucht iſt wohl jeder kundige Landwirth durch eigene Erfahrung hinlänglich überzeugt, ſo daß 
man ſich der Hoffnung hingibt, es werde der freundlichen Einladung zu recht lebhafter Be— 
theiligung durch reiche Zufuhren von Gartenfämereien, Sommerfaat- und Wurzelfrüchten 
Folge gegeben werben. Zu wäünjchen wäre es, wenn auch junge Obſtbäume, fo wie Holz. 
geräthe, welche in das Gebiet ber Landwirthſchaft einſchlagen, zu Markt gebracht würden. 

Wallsdorf, den 12ten Februar 1861. 

Die Bemeinde-Berwaltung. 
2otter, Xorfteher. 


— — 


agdverpadtung. 
Dienstag Den 26. dieſes Nachmittags 3 Uhr wird im Beringer’jchen 
Mirthshaufe zu Kisberg die Jagd auf ben Gräflich Caſtell'ſchen Befisungen zu Burg— 
Lisberg öffentlich verſtrichen und werben biemit Liebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, 
daß das gräfliche Forſtperſonal bie fragliche Jagd auf Berlangen bes Pächters beſchützen 
und begehen darf. 
Caftell, am 11. Bebruar 1861. 
Sräflides Forftamt. 


Heute Abend halb at Uhr | Dienf-Gejud 


Soir6e der Geschwister Gin tüchtiger Kuticher , ber ſich mit guten 
Zeugniffen ausweifen fan, ſucht eine Stelle 


Urban aus München * 
beim, ‚Balthasar —— in ber Sur und fonw I9f fol einteeen  La2 Erpeb. 
MM rd * * . , j 23 ” 1, . ? 
bengeffe,und, Yo 0 Yayk fertige eugeisien Ein treues, fleifiges Mädchen, das fi al« 

. Zu verkaufen lien Arbeiten willig unterzieht und gerne zu 
ift ein ganz gutes Handwägelchen mit eifer-\Haufe bleibt, fucht ſogleich einen Dienft. 
nen Achſen in Rre. 217 am grünen Rartt. Gin gram und grün geftridter „Herren 

Eine Brieftafhe mit Poß wurde feit ge⸗ Shawl ging am Dienftag verloren. Dem red⸗ 
flern Abend verloren, man bittet umRücdgabellien Binder eine Belohnung. Näheres in 
auf dem Polizeigebäude. der Expedition biefes Blattes, 
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Antiquarische Kataloge. 

Der neuefte Katalog Nr. 86 meines "befannten antiquariſchen Bücherlagers 
Dam circa 800 werthvolle Werfe aus verfhiedenen Wiſſenſchften zu 
ungemein billigen Preifen und ift, ſowie meine früheren und die nächſtens 
ericheinenden Fach⸗Kat loge auf Verlangen fraufo und gratis zu haben. — Ich em- 
pfeble dieſelben verebrl. Bücherliebhabern zur gefälligen Auswabl nnd mache wieder 
bolt befannt, deß ih fortwährend aanze Bipliothefen, ſowie einzelne Merfe von 
Werth zu anuebmbaren Preifen anfaufe, weßhalb ſich reip. Befiger derſelben an 
mic wenben wollen. 

Rn. Keligsderg. Antiquar in —2 
—— — ee nz 








4 4 
—— — 








— DEIFITH ILS 
DARNKSAGURG. 


) | — 
Für die zahlreiche und ehrenvelle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe 
M uud Teauergottesdienſt unſerer nun in Gott ruhenden, unvergeßlichen Tochter, 
) Schweiter und Nichte, der Jungfra:s 


1 Satharine Weges, 


d) REIN SICH ri 

DIE Tagen wir unſern mwerthen Verwandten und Beſannten, insbefonbere ben treuen 

* Men m 34 cechenen, die durch Kränzetragen bie Leichenfeier verherr⸗ 1% 
e ten, innigſten D 

‘ ' ze np 
7 —— den 15. —— 1861. | } 
a ie tieftrauernde Mutter Christina Reges. @ 
l Margaretha Reges als Schweſter, 1 
O . und im Namen der übrigen Verwandten. R 
VEN CN SCHEN SCANNEN AN ACH IH ES 


Mit allerhöchiter en des f, Minifteriums des Innern. 


Ankündigung ausgezeichneter Räucherwerke und Toilette-Artikel. 

u 15 fr, Indischer Räucherbalsam zu 10 und 
Duft-Essig 20 fr. tas Slas. Diefe rübmlichft bekannten Räucherwerfe 
2* ſich durch langandauernden vortrefflichen Wehlgeruch aus. Malländischer 

aarbalsam zu 30. fr und 54 kr, Rau d’Atirona oder feinſte flüſſige Schönheis— 
ſeiſe zu 20 fr. nnd 40 fr., Extrait d’Eau de Cologne triple zu 18 fr. und 
36 fr, Ess-Bouquet zu 15 fr., 30 fr und 1 fl; — Eau de Mille fleurs 
zu 36 tr, und 18 fr, Essence of Spring-Flow ers (Frühlingsblüthen-Eſſenz) zu 
21 fr., und 42 fr 
Anadoli ober orientalifche Zahnreinigungsmafle zu 1 fl. 12 Ar, und 36 fr. pr. 
Glas und zu 24 fr, und 12 Ir., die Schachtel. Die im In- und Auslande längſt amer- 
Tannte Vorzäglichfeit bieler tenemirten Parfümerien und cösmetifchen Mittel macht jede wei— 
‚tere Anpreifung überflüfig Auswärtige Beftellimgen unter Beifügung der Beträge und 6 
Ar., für Berpadung und Peftfchein werben franco erketen, 





[3,2] Earl Kreller, Chemifer in Nürnberg. 
Alleinverfauf in Bamberg bei Chr. Rothkeppel, vormals G.J. Klein. 
8,3] Belanntmahung. 3.1) s8aus Vertauf 


Ein ſchönes zweiftödiges Mohn. 


Gine bebeutent t v 
utende Parthie von mehreren Dbaus mit Hofraum, Keller und al- 


Zentnern Waldſamen, beftehend in Laub-| EP 
und Nabelpolz, nemlich von Kiefern, Tannen, bygspag len ſonſtigen Bequemlichteiten ift aus 
Fichten, Lerchen, Birken, fchen, Ahorn, Gr) Ereier Hand zu verkaufen. Das Nähere 
Ion, eihte gute feimbare Waare, wofür garan-|1agt die Grpebition dieſes Blattes. 

tirt wird, auch von allen Sorten Gartenfä- Zu verlaufen 

mereien, echte Onafität, find zu baben bei Georg] fehöne bilrre Ameifeneier die Maaf zu 16 
Johann Renner in Peiefenborf eig. Bbg. Ubkr. im. Diftrict 1 Haus-Nro. 234, 


— — — 
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In der Buchner’ihen Buchhandlung in Bamberg tft zu haben: 


Keine Gicht mehr! 


Cine Belehrung über die Entjtehung des Rheumatismus und ber Gicht, ſowle 
deren Heilung im Allgemeinen; nebit Angabe eines Mittels, welches den Leis 
denden obiger Krankheit in allen Fällen hilft und bie frühere Gefundheit 
wieder herſtellt. Bon Dr. V. Dietrid. Fünfte, mit vielen Wtteften 
vermehrte Auflage. Brofh. 1861. Preis 22 kr. 

Eine Schrift, die bereits jo fegensreich wirkte wie diefe, bedarf wohl weiter feine Em— 
pfehlung. Das Rublicum hat dies anerfannt, denn in kurzer Zeit find davon 22,000 Ex— 
emplare verkauft worden. 


— — — — — 


idfrüchten = Kräuferbonbon\ Hoplenftangen -Verftrih. 
Südfrüchten-Kräuterbonbon Hopfenſtangen +3 — im 


wieder angekommen bei Montag Den 18. Februar 
; Joergum, “ früh 10 Uhr zu Weiher 3400 
Conditor. Stiit Föhrenhopfenstangen 


a up er. 
—— » ‚befter Onalität; die Etangen liegen nabe an 
pfi Friſch marinirte Heringe — Weg von Weiher nah Trabels— 
empfie orf und können täglich eingefehen werben. 
Friedrich Seyffertnh.\D: Strich ift bei günftiger Witterung ouf 
issenschafliches.  pem Plage, bei ungfinfliger Witterung im 
Eine Sammlung von Beiträgen zur Chrouit Nennen en. rn ift im October 
; S n - i . 1 
u. Topographie d Stadt Bamberg ift zu verkaufen Weiber, ben 13 Bepeaad TölT. 


Hopfenftangenverfanf ans freier Hand. 
si ae ftündlih 5 000 BEER — Michael Beyer. 
tüd Wohrenhopfenftangen I. Quali Stadt- Theater in Bamberg. 
tät, welde im Orte Lehmig und Neudorf lie- Freitag den 15. Febr. Zum Ba 
2 Die Zahluug wird geleiftet 1. Oltober Friedr. Rithling. At. Vorftelung im 5. 
, Abonnement. Ben David der Knaben- 
une —— w,|räuber, oder: Der Ehriſt m. der Jude, 
ohann Krug von Tüutſchengereuth. Shaufpiel in 5 Neten d. Bernhard Neuftadt. 


— — — —·— 


Hopfenstangen - Versteigerung. herſouen: Friedrich, Herzog von Oefierreich 

. ‚ Unterzeichneter verfteigert aus (Hr. Fischer). Herman Dillinger, Oberrichter 

& ‚ feinem Privatwalbe nabe am Wals- (Hr. Wollenhaupt). Rudolph Bilger von ber 
AST Fe 

















ar tdorferWeg liegend, Dienstag denfHyön, kaiſerl. Wilbmeifter (Hr. Schenl). Ka- 

— 109 Februar h. 3 Vormittag 10ſtharina, feine Fran(ärl.Lang). Graf v. Mont- 
Uhr im dem Herzog iſchen Eaſthauſe zu Wals.ſfort v. Werdenberg (Hr. Gold). Dagobert Froſch 
dorf 5000 Stück Föhren-Hopfenſtan—⸗ (Hr, Lippert). Wallrade v. Baldergrün, feine 
gen 1. und I, Corte von bejter Qualität. Schwefter (ßrauHeuſer). Gerhard v. Hülfsbho— 
ie Bebingnifje werden beim Striche befanntifen, Digebert's Freund (Hr Schiffmann). Ben 
gegeben. David, ein Jude (Friedrid Rüthling). Eſther, 
Grasmannsborf den 12 Februar 1861. ſeine Tochter (Fıln.rindner). Jochai, Ben Da« 
Johann Volk. |iv's Bater (Hr.Wegeleben). Zodid, Ben Das 

13,2 Berfteigerung vid's Knecht (Hr.Rläger). Ein Knabe (t.Wol- 
Dienstag den 19. Feb- lenhaupt). Kunigunde, Wallraden’s Zofe (Fr. 

ruar werde ich im meinem Haufe Fiſcher). Marten, Räuber und Befiter einer 

x Neo. 23 präcis 10 Uhr öffent Waldherberge bei Franlfurt(Hr. Gellert). Rofe, 
et Lich verfteigern: feine Magd (Er. Kläger). Hans, Räuber (Hr. 
1400 Fichten- und Sohren-Hopfenftängdhen, |; Sintura).. Gin Bürger (Hr.Hurler). Cine Magd 
geeignet zur Anlage eines erften Hopfen. (dr Fiſcher). Gerichtsdiener. Trabanten des 
dann werben verkauft 2 Pferde, eine noch Herzogs. Wachen. Voll. Das Stück ſpielt 





ganz gut erhaltene Aſitzige Chaiſe. ‚in Bran’furt aM, und in ber Umgegeud, — 
Burgebrad am 12. Februar 1661. Zeit: Anfang des 15. Jahrhunderts, 
Moriz Rosenwald., | Zu diefer meiner Benefiz-Borftellung- lade 
In dem Gedicht lag ja der Wunſch einer, ergebenft ein Friedrich Rüthling. 
baldigen gütigen Antwort | Kaffaöffnung 6, Anfang '/,7, Ende 9 Uhr. 





j (Bamberger Hof.) HH. Kflte: Bingo, Wolf,xevy u. Gießen n.Frffrt, Zettelmann v. 
Erfurt, Fahrich u. Lich v. Magdebg, Metzger u Biſchoff v. Wrzbg, Neumeifter v Lpzg. 
Redigirt unter Derantworılichteit des Verlegers 3. DM. Keindh, 
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Bamberg. 


Amisblatt für die 7 I I0L Sangerihte Di Bamberg Im I, 
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Samstag, den 16. Februar. 


Am Wechfelgerichte 1. Yuftamz zu Bamberg wurde unter Vorrückuug 
des vierten techniſchen Aſſeſſors in die dritte, dann des erſten Erſatzmannes 
it die vierte Aſſeſſorsſtelle und des zweiten Erfogmammes im die erſte Sup» 
pleaitenftelle, der Kaufmann und Fabrikant Hr. Gnuva zum zweiten Erſatz⸗ 
Mn ernannt. 





: + Die Schifffahrt af dem eh Snbwiprkonake Begiit wieder, wenn anders 
Vitterungsverhältniffe nicht hindernd entgegentveten, am Montag ben 25. Febr. 


——- — — — 


Permanente Ausstellung im Kunftvereine: Vom Ehmibtifgen Imftitute 
find ausgejtellt: Madonna di Sifto nah Rophael von Schweizer. Chriſtus 
emipfängt huüldvoll die vler reuevollen Sünder nach Rubens von Schate. Blu- 
menmäbchen nach. Murillo von Langhammer. Zwei Mädchen nach Murillo 
von Köhler. Zwei Stnaben nah Murillo von Iahn.: Nembrand, feine Fran 
nach Rembrand vou Ktiefewetter. Huß nad Lehing von Meinelt. 


+ In ‚der- vorgeſtr igen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde die 











erfreuliche Kunde gegeben, daß von Seite des Staatsminiſteriums bie Vor— 


Lage eines {Gejegentwurfes über Verlängerung der Berjihrungsfriften verfoofter 
Dekigationen bei den Ausſchußverhandlungen zugeſichert worden- fei.. 


Unter den Gegenftänden, welche von der Kreis-Gewerbe⸗ und Handelsfammer 
in Würzburg beraihen wurden, benierten wir folgende: Die Einführung von 
Tagesbilleten auf. den. bayenifchen Eifenbahnen mit Giltigfeit einer Dauer vou 
mehreren Zagen und fog. Tages-Retour-Billete mit entiprechenvder Preiser: 
miäßigung; die Haftbarkeit der. Bahndirection für Beſchädigung und Verluſt 
übernommener Güter; Einpeingung eines Gewerbögefegentwurfs noch bei dem 
je tzigen Landtag. | 


3. Maj. die Königin wird dem Vernehmen nach die bereits erwähn— 
te Beſuchsreiſe nah Berlin am nächſten Montag antreten. Se. Maj. der 
König ſoll vie Abſicht Haben, fih in ungefähr 8 Tagen ebenfall® nach Berlin 
zu begeben und dann von dort mit der ıit der Königin nah Münden zurückzukehren. 


Der Reinerirag der Sditter⸗ ite otiere ſoll die ungemeine Höhe von 
BAR Thir. erreichen. 


Fa . g Fi „ri>t): . 
Die Freifinger Liebertafel ladet durch einen Aufruf die Männergefang- 
pereine tes oberbaherifchen, nieberbayerifchen, oBerpfälzifchen und Tchwäbifchen 
Kreifes zu einem im März abzuhaltenden Sängertag nach Landshut ein, 
wo bie Conſtituirung eines bayerifhen Säugerbundes, ähnlich vem 
fhwäbifchen, ftattfinden folk. / ı N 


— — 

Demnächſt werben wieder 100 Bayern, welche in‘ ber neapolitaniſchen 
Armee bienten, in München eintreffeu, um von dort aus in ihre Heimath zus 
rück zu kehren. Es find diefelben, welche jüngjt in Genua auf eine fo nichts— 
würdige Weiſe mißhanbelt wurden. —-. | 


— u 


Die öfterreihifchen Randesjtatute werben für alle Provinzen zugleich 
facntionixtz die Lanbtage erhalten ziemlich ausgedehnte Befugniffe und eine 
ziemlich große Mitgliederzahl, Galizien und Böhmen nahezu 250,- das Flein- 
fte Kronlaud 20. Der Lanbeshanptmann wird aus den Lanbtagsmitgliedern 
von: Kaifer ernannt; Die Wahlen finden nach ber .Glieverung ber Intereffen- 
vertretung. ftatt, Biriftimmen haben nur die Bifchöfe, ‚die Nectoren: ber Uni— 
verfitäten und ‚der; Präfident der. Akademie der Wiljenfchaften. — Der Reichd« 
rath wird aus 360, von ben Landtagen nad. Kreiſen und Bezirken. gewähls 
ten Mitgliedern beftehen, welche bie zweite Kurte bilden. Die erfte Kurie 
wird gebildet aus den großen Fipeifommißbejigern, den hervorragenden Mit- 
gliedern der Kirche, bed Staates, fo wie der Inftitute für Wiffenfchaften und 
Künfte, welche ſämmtlich Tebenslänglich ernannt werten. Die Berathungen bes 
Reichsraths und der Landtage find öffentlich; dem Neicherath nnd ben Land— 
tagen fteht bie Initiative zu. 


Wohin der unglüdliche König von Neapel fich wenden wird, barüber 
weiß man bis jest in München felbft höheren Orts nichts Näheres, Die 
Köln. 3. will wiffen, er gehe nah Spanien. Nachdem das Bollwerk Gaeta 
(0b in Folge von Verrath oder auch anſteckenden Krankheiten ber. Feſtungs⸗ 
garnifen) gefallen, wird der Sturm gegen Rom nicht mehr lange auebleiben. 
In Paris iſt neueftens eine halbamtliche Brofchäre unter dem Titel; „Frank— 
reich, Nom u. Italien" erfchienen, in welcher Die demrömiſchen Hofe von Frankreich 
geleifteten Dienfte () aufgezählt werben und es dem öffentlichen Bewußtſein 
überlaffen wird, zu würdigen wie Rom viefe Dienfte anerfannt habe, Diefe 
Brofhüre foll ferner Die Bemühungen darlegen, welche Frankreich feit 12 
Sahren zur Löfung. der Itafienifchen und römifchen Frage angewendet habe. 


Unter vielen eigenthümlichen Fälfen erzählt man, daß bei dem großen 


Damm-Durhbruche bei Leeuwen in Holland ein Kind ven 8 Jahren, Johanna 
von Beet, deffen Eltern und Gefchwifter ven Tod in den Wellen’ fanden, ich 
auf einem Stücke des Daches des eingeftürzten Wohnhaufes das Reben rettete. 
Das Mädchen trieb während acht Tagen auf dem Wafjer umher, ohne bag 
man es auffinden und retten konnte; es hatte in ber ganzen Zeit nur einen 
Apfel als Nahrung zu fih genommen, der ihm von einem Nachbar der Eltern, 
welcher fich auf einen Baum gerettet, zugeworfen, worden, war. Dei König 
von Holland felbft hat diefe Geſchichte erzählt. — — 


— 


[Nur zugeprügeft !" ‚beginnt bie, Oſtd. Poſt einen Bericht. aus Ungarn, 
der fchanderhafte Detalls über die‘ luſtig wiederaufblůhenve Prügelpandhabung 


—— 
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ber Stuhlrichter und. Gutsherren Bringt. "Miünde, Handwerksburfche, Juden 
und Bauern werten einfach von 2 handfeften Haiducken Hingelegt und mit 
25-—— nein mit. 100--Stodjtreichen. beſchenkt und. dann laufen gelaſſen. Das 
ift ungariſche Yuftiz im der neuen ungarifchen Freiheit! 


Auf Malta bat ein Erdbeben ftattaefunden; ebenfo in Syrien, 
wo es jedoch feinen Schaden anrichtete, und auf Sizilien, wo e8 heftig war. 


ET WEHREN 











mu. — 


Amtliche Bekanntmachungen der k. Landgerichte Bamberg I und U. 
An bie Borfteber des Bezirke. 
- Wegen der ausgejchriebenen Landesverwiefenen, Kreisblatt 1861 Nro. 9 und- 10, ift 
nach früberer Vorſchriſt zu verfahren. = 
Bamberg, am 14. Februar 1861. . ' 
Königl. gandgeridgt Bamberg J. 
v. Haupt 
[2,2] Holzverfeigerumg. .. 
Montag den 18ten Februar früh 9 Uhr beginnend, werben im Wirthshauſe 
zu Sambad aus bet Korftrewiere Burgebrach und zwar aus; ben Abtheilnugen Hohroth, 
Spertengreuth, Höfernkreiz, Shwärgmarter und: Mörberbrunnen nachverzeichnete Holzjor- 


timente, nemlich: 
5 Eichen-Holländerftimme, 
98 weiche und harte Nuß- und Bauholzſtämme, 
83 harte und weiche Blöcher, 
8» 5 . Stangen, 
161 Klafter hartes und weiches Brennbolz, 
85 ⸗ 5 5 E Stodholz, 
21 hundert dergleichen Wellen, 
mit bem Bemerlen öffentlich verfteigert, daß auswärtige Käufer ſich mit Zahlungofähiglkeits⸗ 
Zeugnifſen zu verſehen haben. 
Eb rach, am 12ten Februar 1861. a 
j Königlides Forfamt, 
Erp.-Rro. 626. Schuſter. 











J Holzversteigerung. R 
In der Revier Steppacd, im Diftricte Liebenau, Abtpeilung Achtgüterholz, 


werben 
Donnerstag Den 28. Februar 1861 Bormittagd‘d uge 
3 Birken⸗Nutzholz⸗Abſchnitte, 
5 Aſpen-·⸗ 
— 2. Kiefernſtämme zu Baubholz geignet, 
7 Klafter Birlenſcheit, 43 Klafter Aſpenſcheit, 
2 Klafter Kiefernſcheit und 
13'/, Hundert gemiſchte weiche Laubholzwellen, 
Zufammenfunft im Achtgüterholze auf bem Bußpfabe von Oberlöſt nad) 
Reichmannsborf 
öffentlich verfteigert und Liebhaber hiezu ‚eingeladen. 
Pommersfelden, ben 3. Februar 1861. 
Gräflih von Schönborn'ſches Domainen-Amt. . 
— Henninger. 
13,3) Stemmholz-Versteigerung. 
Das unterfertigte Domainenamt verfteigert am D 
Dienstag den 19ten Februar I: Irs früh 9 Uhr 
ans ben biesherrichaftlichen Waldungen von Oberſambach und Rödern 
46 Gichenſtämme und Abjchnitte, darunter 15 Holländer, 
2) 101 Kiefernſtämme und Abſchnitte, „ 18-20 dergleichen, 
wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. Be 
Wiefeutheid, den 9. Februar 1861. Fr — 
| Gräflid) von Schönborn'ſches Domainennmt. 0. 
Erp-Nro. 749. ESeubert. Neeichert, Act. 


86 


J 


Exp.Nro. 625. 


26% 
(2,2) Holzverheigerumg.) | — 
ADieustag den I9ten und Mittwoch Den 20ten Februar jedesmal r 
frü anfangend, werben im Gaſthauſe zum Hirſchen zu Burgwindheim, aus beit Kent e 
Herrnsborf und zwar aus dem Korftorte Wuſtungsſpitze“ nachverzeichnete Holzſortimente 
Öffentlich verfteigert, als: - 
4 Fichennutzſtücke, 
t Buchenfiid, 
404 Fichten» und Fohrenſtämme (meiſt ſtarle Hölzer), 
229 Foöhren⸗ und Fichtenblöcher, 
23/. Klafter Föhrenpfahlholz, 
26,5 + Gihens und Buchenbrennholz und 
| rn Ihr Bohren: und Fichten-Breindolz. 
Dies wird mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß auswärtige Känfer ſich mit Zah- 
lungsfähigleits-Zeugniſſen auszuweiſen haben. 
Ebrach am Iiten Februar 1861. Ä 
sniglides Forftamt 
Schuſter 







7 J _ + 
Künftigen Samstag Den 23. Februar I. J Abends? Uhr ms® 
»O@ENERAL-VERSAHNMLUNG.“ * 
Näheres beſagt ber Anſchlag in den Geſellſchafts-Lokalitäten. X 
Bamberg, den 15. Februar 1861. 
Der Worſtamd. 








Theilncehmenden Verwandten und Bekannten bringen wir die Trauerkunde, 


—9 BULDEE ,. 
daß es des Allmächtigen Wille war, unſere innjgſtgeliebte Dlütter, Eroßmutter, 














Schweſter, Schwägerin und Tonte an 
Magdalena Mohrtein | | 

in ihrem 85. Lebensjahre, getärft durch die Tröftungen unſerer hl Religiom,; mach 8 N f 
tägigem fehmerzenreihen’ Lager in Bolge zugetretener Lungenlähmung am 14. diefes 
Abends ’/,7 Uhr zu fich zu rufen. f 

Mit der Bitte dem Leichenbegängniffe, weldes am, Sonntag Nachmittags 
214 Uhr vom Leibendauje aus. jaftfindet, jowie ber ——— au Montag früh 
9 Uhr in der Kirche zu u. I. Frau gätigft beiwohnen zu wollen, empfehlen wir die 
Verblichene Ihrem Gebete, ums aber Ihrer Theilnahme. inf 
Die tieftranernde Tochter Katharina Schober We., 
im Namen der übrigen Leidtragenden. 


— — en en — 
ne) ee Er ED 
— 

* 











u 





DANKSAGUNG. 


a 
Fir die zahlreiche und ehrenbe Theilnahme an dem Leichenbegängmiffe und { | 

C Trauergottesdienfte unferer unvergeßlichen Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter und | 

@, Schwiegermutter 


Fau Anna Ferer 


geb, Görtz 

Sr erftatten hiemit den herztichften Dant | 

| die tiefbetrüdten Hinterbliebenen. 
IOESEIIITEUTIY 

E$ wird eine bayr. Staatsobligation A 4 


17, %, 3u500 fl. zu faufen gefiicht Rabe | 
ves in der Expebition dieſes Blattes, 





3— AT zu en 


[2,2], ...„Zu verfanfen ’ 
ein: Landwehr -Schüten-Uniform mit (ganz 
neuem) Mantel nnd Armatur. Müheres ꝛc. 








\ 


— m — — — 


u — — — 


gi Ein Stubenmäd en, das fich auch alfen|| # 


Wissenschaftliches. 
Eins Sammlung von: Beiträgen zur Chrow 
nik und Topographie der Stadt Bamberg 
ist zu verkaufen, Das Nähere: in der Exp. 
nſere Niederlage von 


ächtem Dortland-Lement 

° bringen bei berannahender Bauſaiſon im em— 
2 ten) Fleissner’sehes Orchester K|piehlende Erinnerung und find auf dieſes vor— 
= „ aus Nürnberg. lzügliche Baumaterial Bezug  babende Ge 
I. Concert Anfang Nachmittags Flkraudhsanmweifungen gratis bei ını8 zu haben, 


5 3 Uhr. Entröe à Person 12 kr. 24 J. Bapt. Ruppert & Eomp. 


Programm: — — — er 
> Duverture 3. Op: Zauberflöte v. Wozart. &| Für Bierbrauereien. 
Eine Parthie fhon gebraudte Röhren, 


* Ru aus —7— —⏑— ditto. 

= Walzer die Schwungrädler dv, Strauß. Zddie fih zu Bier- und Weſſerleitungen noch 
a Duverture 3 Op. Dberon vd, Meber. Ffebr gut eignen, empfehle ich gemeigter Anſtchi 
und Abnahme um äußerſt billige Preiſe. 


5 nenn sa er u —— 

2% Votpourria.d. Op Zigeunerin vChorherer. 

— Zußel-Quabtille ©. = 6. Gteouf 3. % 

= Des Mädchens Traum v. - Lumbye. Ölodengieher. 
E Unpeige. 
Die Ladezeit des Nangfchiffers 


—— De 48. zu. 
xich wii® aade. 
J — — Adam Schneider endiget heute 
= II Concert Anfang Abends 8 Abend, 

Bamberg, 16. Februar 1861. 


% Uhr. Entröe & Person 12 kr. 
2 gramm; F. J. Wucherer, 
= Ditverture 3.0. Simiramide dv. Roffini. Güterbeſtätter. 


* Finale zOp.Lucia v. kLamermor vDonizetti. Ausver — — 
usverkauf. 


iebes-dieder ⸗· Walzer dv. ⸗Secat. 
5 Nebelbilber-Bantaifie v. - = Lumbye. Bei Endesunterzeichneter werben Schnitt- 
S Bietoria⸗Polea v. + = Kauft: waaren-Gegenstände zu dem Fabrif- 
Breife abgegeben und empfiehlt zur gemeig« 
ten Abnahme 


= Duverture 3. Op. Freiſchitz v. Weber. 
Arie die Puppe von Nürnberg v. Adam, 
Marianne Sohn, 
im Neubau Der Spinnerei. 


Die „Wahtam Rhein”, großes 
Botpourri DV.» » » » ÜGhorberer. 
[2,2] Anzeige 


> Lurus-Duadrille v. + = Leutner. 
u Mari v. : - +. # Bungel. ‚2 R 
2 Unter fre Hecht fteyeriihe Strohmeſſer, hohenheimer 



































5 EN — I 4 
2 grosse Concerts? 


von dem vollfländigen (24 Mann ftar- ® 





8* 


















undlicher Einladung 





Stutzenbac Pflugtbeife, alle Nummern gejchmiedetes und 
——————— — gewalztes Staab-, Band- und Rundeiſen, beſt 
ei tlnte: — ef t geformte Pflugſchaaren in vorzüglicher Quali— 

⸗ tät, eine große Auswahl von Wagen- und 

Tina. 8 n erri ) ⸗ Pflugachſen empfiehlt unter Zuſicherung der 


NERV I — 
äge hiermit ergebenſt an, daß ich 

angelommen und jeden Tag, Vormittags von 
10 bis 12 Uber, Nachmittags von 2 bis 4 Uhr 
in meiner Wohnung bei Herrn Franz Wilte 
an der obern Brüde zu fprechen bin 

Der Curſus beginnt Montag den 25. 
Februar 1861. Hohadtungsvoltft 


.Mfeinrich HToro, 
[2,2] © Tanzlehrer. 
u... Grünes That. 

Morgen Sonntag zu „Auartett- 

Musik“ ladet Höflichft ein 


billigſten Preife zu geneigter Abnahme 
Gg. Schwab 
— ee  . _ 
[2,2] Verkauf. 
In einer größeren Stadt an ber Eiſeu— 
bahn ift eine 
Bierbrauerei 
unter annehmbaren Bedingniffen zu verkau— 
fen. Das Näbere ertheilt mündlich ober 
fchriftlich auf frankirte Briefe die Erpebition 
dieſes Blattes. BZ. 
[3.2] Haus» Berfauf. 
Gin ſchönes zmweiftödiges Wohn- 
N mit Hofraum, Keller und af 








..Stiegler 

fiener Dienfi, N ler u 
len fonftigen Bequemlichkeiten iſt ans 
onderm häuslichen N unterziebt, wird reier Hand zu verkaufen. Das Nähere 


fogfeich gefucht, "Das Nähere in der Erp.dBt.|fagt die Grpebition dieſes Blattes. 
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Schedulae s. conf. et eomm. pasch, singulis parochiis jam 


impressae . apud J. MM. Heindl. 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: : 


Der Führer in der Krankheit oder Anleitung Zur Heiligung 


für Kranke und Fridende durch Betrachtung und ehrt, 


Ben B. VBennewald, kathol. Pfarrer in Duisburg. 20%. Bogen 8, 
Preis 54 Fr. 

Der Herr Verfaſſer, der durch fein früher herausgegebenes - „praltifches Hülfebuch 
für kathol. PBriefter am Krankenbette“, Bas eine überaus günftige Aufnahme und Beurtheis 
lung gefunden, feine Beſaͤhigung zur Behandlung des vorliegenden wichtigen Gegenſtandes 
bereits dargethau, gibt num in dem vorſtehend angezeigten Werkchen eine volltändige Unter: 
weifung für den Kranfen feleit, wie er ſich im ber Krankheit zu verhalten babe und bir 
Betrachtung und Gebet fid) heiligen Fönne. Das Werfchen if durch die bifchöfliche Behörde 
allen Gläubigen angelegentlihft empfchlen und wird allen katheliſcheu Bamilien als ein 
überaus nütliches, lange entbehrtes Hausbuch gewiß willlommen fein; außerdem: wird es in 


Hofpitälern und Krantenhäufern ſehr gute Dienfte leiſten. 
Theißing'ſche Buchhandlung. _ 


u  MRORGER, EBOL, ZU 5 re nn 
 Gerhstfansrträng td AMERIKA fönnen zu.ben billigſten 
EN S chiffsve rirage Tarifen täglich abgefchloffen werben —* 
= „alleinigen General- Agentur* 
HAMBEHG. F. J. Weber; Matt Nro. 220. 
LIEDBRKRANZ —“ 
Heute Abend präcis 8 Uhr: Ar ng ge Ge . 
Probe für den Männer-Chor.\gypevition viefes Bfattes. — 


Rad Bernbipung berfelben Ballotage, | Sie agb wird gejucht, Die fochen Tann, 


er Vorſtand. ſich allen häuslichen Arbeiten untersteht und 


— — VÜonarorahr |jogleid eintreten fan. Näh i. d.Exp. d. Bf. 

w euerwohr, legt? Autreien Zum. Ay DI Est 
Freiwillige ‚Feuerweh r.| Ein orınes Mädchen vom Lande, welches 
3 ’ 9 lihön weißinähen und ftriden kann, fi allen 












an Ps ee —— haͤuslichen Arbeiten unterzieht und Liebe zu 
—— Kindern hat, wünſcht ſtündlich eine Unterkunſt. 
Auffordexung. Näheres Nro. 1802 auf dem Michaelsberg. 


Unterzeichnete fordert alle diejenigen, welche) — — — — 
ihr noch ſchulden, hiermit — isren) Stadt -Theateor in. Bamberg. 
Berbindlichfeiten bis Ende diefes Monats um| Sonntag ben 17. Febr; 12. Vorſtellung 
fo gewiſſer nachzulommen, als andern Falles im 5. Abonnement, Der'Tower von Lon- 
gerichtliche Hühfe in Anfpruch genommen wer-Jdom Scuujpiel in 4 Aufzügen mit einem 
den müßte. Vorſpiele: Die Henfer von Weſtminſter. 

Marianne Sohn, Mit freier Benügung eines englifhen Nomans 
im Neubau der Epinnerei. von U. Bahn. 
Bamberger Hof.) HH. Kite: Acer v. Wien, Zeißer u Biſchof v. Nrbg, Nettermaun 
u. Meyer v. Bremen Jacob v Wrzog, Bertelsmann v Bielefeld, Keil v. Eulenburg, Wohler v. Frkfrt, 


Altendorf v. Solingen, Epperlein v. Regensbg, Caspart v. Pforzheim, Otto v. Erfurt. 

(De utſches Haus.) HH. Kflte.: Hahnv. Maritbreit, Meier v. Berlin. Erbingerv. 
Worms, Controleur v. Weißenburg, Velfer, Fabrilbeſ. v. Ulm. Röder n. Gem. v. SanFranzisko. Frauv. 
Forſter v.Brfft. 2* 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Lewyv Berlin, Dotzauer v. Hambg, Müller vNRbg, Schid⸗ 
ler v. Ragatz, Ley v. Voerde, Treumaun v. Mühlhſn, Förtſch v Frkft, Jörgus v Tirſchau. 

..,. (Erlanger Hof.) HH. B.v.Eilienfron, Cabinetsrath v. Meiningen. v. Eſtort, Gutsbeſ. 
v Nrbg. Ebfurt Ingen v. Frift. Lord Chwanvon v. Engld. Fürft Egeuskiu. Gräfin Monauska v. Pe⸗ 
8bg.Hofheim,Hotelbej.v. Prag. Fr. Dorner v. Altenbg. Kilte.: 
amel v. Cronach. u 


Hebigier unter Werantworittäteit des Werlegere-S. 








elion v. Mannhm, Baum v. Lpzg, 


— 






der Stadt age Vamberg. 
Amtsblatt für die tgl. Landgerichte Bamberg I und II. 


Sonntag, den 17. Februar. 
Diejenigen Herren Forftwarte, welche fid der Adreſſe ihrer Collegen 
Mittelfranfens an die Kammer. der Abgeorbneten anfchließen wollen, werden 


hiemit gebeten, die im -ber Expedition d. B. niedergelegten Exemplare ſchleu— 
nigft in Empfang nehmen zu wollen. 








Um bei ven Schullehrern die „unbilligften Härten? auszugleichen wurbe 
im Budget für die nächte Finanzperiode ein Mehrbedarf von 32,192 fl. jähr« 
lich eingejtellt, hiebei aber das Prinzip feftgehalten, daß die deutſchen Schulen 
Gemeindeanjtalten und die. Lehrer Gemeindediener jeien. 


— — — — 


Im Budget für die 8. Finanzperiode ift für bie Aufbefferung des Eins 
Fonmens unzureichend botirter protejtantiicher Pfarreien auf 600 fl. Vorforge 
getroffen. 





Bekanntlich werden die Malzaufihlagsgefälle zur Bezahlung ber 
Staatsfhuld verwendet, und wurde bei ber letten Budgetberathung die run» 
de Summe von 5,700,000 fl. hiefür eingeftelt. Man glaubte damals, daß 
dieſe Summe zu hoch gegriffen fei, allein die Rechnungsnachweiſe haben nun» 
mehr gezeigt, daß diefer Voranſchlag zu nieder war, indem ſchon das Yahr 
1356/57 eine Mehreinnahme von 713,032 fl. nachweift, während im Jahre 
1857,58 ein Mehr von 1,189,258 fl. und im Jahre 1858/59 ein folches 
von 1,608,756 fl. erzielt wurde, fo daß im letzteren Jahr die Gefammtein- 
nahme an Malzauffchlagsgefällen 7,308,756 fl. beträgt. Werten wohl im heu— 
rigen Jahre auch folch glänzende Einnahmen erzielt werden ? 


Der landwirthſchaftliche Verein in Bayern zählt 22,240 Mitglieber. 
Die Einnahmen betrugen im vorigen Jahre 33,098 fl. die Ausgaben 32,995 fl. 


Die fchon feit einiger Zeit erwarteten Beförderungen in ber Armee 
Toten nun bis zu Anfang des nächiten Monats zu erwarten fein. Unmittel« 
bar nachdem bie jet einberufene neue Mannſchaft in den Waffendienſt einges 
übt ift, follen größere Truppenübungen ftattfinden. Die Schiegübungen ver 
Infanterie müffen das ganze Frühjahr und den Sommer hindurch ununter« 
Brocen fortgefeßt werben. | 


Zur Anerkennung ber hohen Verbienfte des Prof. Steinheil um die 
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eleftrifche Telegraphie beantragt die Regierung für denfelben im Budget efne 

Gehaltserhöhung von 1500 auf 2500 fl., nachdem -zufolge der von ihr ges 

pflogenen Grmittelungen „im gegenwärtigen Augenblick“ Feine Ausficht vor« 
handen ift, eine „Nationalbelohnung* für denfelben zu erhalten, - 


In Amberg wurden am 13, früh zwei Urbeiter tobt in ihren Betten 
gefunden. Sie hatten Nachts zuvor mit Steinfohlen ftark eingeheizt und um 
die Wärme zu erhalten, den Schieber im Ofen gefchlejfen und waren fo im 
Kohlendampfe erſtickt. 





Der Thäter eines im Schloffe des regierenden Herzogs von Sachſen— 
Coburg-Gotha zu Greinburg im Mühlviertel verübten Verbrechens der Brand 
legung und des Diebjtahls fell nun in der Perjon eines hohen herzogl. Ber 
bienfteten entdecdt fein. Derfelbe wurde durch eine von dem Landesgerichte 
Linz entfendete Kommiffion im Schloffe Greinburg verhaftet und da er ber- 
felben feine Folge leiften wollte unter Affiitenz der Gendarmerie feftgenommen. 
Man vermuthet, daß er die entwendeten Gelder und Werthjachen ſchon frü« 


ber unterjchlagen, und um diefe Unterfchlagung zu verbeden, euer angelegt 
babe. 


Der Pariſer „Moniteur® publizirt eine von Frankreich und Baden un: 
terzeichnete Erklärung, wonach die Mitte der Nheinbrüde zwifchen Straßburg 
und Kehl die Grenze zwifchen beiden Staaten macht. | 


Nach einem Berichte aus Nom vom 15. d. war ber König von Neapel 
mit feiner Familie dafelbjt angelommen und wird fi vom bort über Zrieft 
nach Bayern begeben. Die Mitglieder des diplomatifhen Corps, bie ſich bei 
dem König in Gaeta befanden, find größtentheils auch in Nom eingetroffen. 
In Rom ift man über die Kataftrophe in Gaeta fehr beftürzt. 





Die geftern bereits erwähnte Broſchüre „Frankreich, Rom und Stalien“ 
fagt am Schluffe: Italien ift befreit (daß Gott erbarn!), aber nicht confti= 
tuirt. Das Hinderniß feiner Organifirung iſt Rom. So lange ber Anta- 
genismus Staliens und des weltlichen Papfttyums dauern wird, werben fie 
nicht die Bedingung des Gleichgewichts finden. Es ift ebenfo ſchwer, ein 
Italien ohne -dven Papft zu begreifen, wie den Papft ohne Italien. In ab» 
wartender Hatung wird der Kaifer 2. Napoleon feinen Degen in Rom laffen, 
um den Papft zu beſchützen (I) Er kann Italien nit dem Hofe von Rom 
opfern, noch das Papftthum der Revolution überliefern. Der Kaiſer wird 
feidenfchaftslos die Stunde abwarten, wo bie päpſtliche Regierung zwiſchen 
denen, die ſie ins Verderben führten, und zwiſchen jenen, welche Alles thaten, 
um ſie zu retten, unterſcheiden lernen wird. 


Nach einem Pariſer halbamtlichen Blatte konnte man ſich in Gaeta die 
Exploſion des großen Pulverthurms nicht erklären. Derſelbe war bomben⸗ 
feſt und fo angelegt, daß kein Geſchoß in denſelben einbringen kounte. Sm 
Augenblice, mo er auflog, war das Feuer der Piemontejen ſchon ſeit einiger 
Zeit gar nicht mehr nach dieſer Seite gerichtet geweſen. Die Königin hatte in 
ver Ietteren Zeit den Dienft einer bei dem Bombardement umgelommenen 
franzöfiichen barmherzigen Schwefter in den Spitälern verſehen. 


—r r — — r — — 
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Aus den Schweizer Kantonen &t. Gallen und Thurgau haben fich in 
den legten Tagen mehrere Offiziere der garibaldiſchen Legionen in Folge ein- 
getroffener Ordres fohleunigft nah Genua begeben, was erwähnenswerth iſt, 
da auch der gleiche Befehl an die Franzoſen erging, die bei Garibaldi ftehen 
und fich in Urlaub befinden., 


— — ·— 


Während Graf Cavour in Turin tanzt und tanzen läßt und bie Poli— 
zei bie zurüdgefehrten Garibalvianer ſcharf beauffichtigt, wird im den Straßen 
Zurins das Meffer gehanphabt, wie in einem Schlachthauſe; in ber Nacht 
vom 8. auf den 9. d. wurden auf biefe Weife micht weniger als vier Mord- 
thaten verübt. Ein Fifcher wurde in Vanchiglia mit Hoffenden Wunden als 
Keiche gefunden; vie Leiche einer Frau wurde im Todtenhauſe ausgejtellt, weil 
Niemand fie erfanute; ein Gendarm erhielt einen Stich in ven Rüden, wäh: 
rend er auf das Gefchrei ber fterbenden Fran hinzueilte u. f. w. 





— 


Die Eonferenz wegen der ſyriſchen Angelegenheiten wird gegen den 2. 
db, in Baris zufammentreten. 





Der zufünftige Präfident der Vereinigten Staaten von Norbamerile, 
Hr. Lincoln, foll entfchloffen fein, Gewalt gegen den Süden anzuwenden, falls 
ein friedliches Ablommen fich al8 unmöglich herausstellen follte. 

— Bekannutmachung. 
Zohann Hofmann, ledig von Oberngrub, beabfichtigt nach ben nordamerikaniſchen 
Freiſtaalen auszuwandern, und ſind deßhalb etwaige Forderungen an denſelben 
reitag den 1, März Vormittags 
bei Bermeibung. der Nichtberüdfichtigung bei Dieffeitigem Gerichte anzumelden. 

BRUNCH am 15. Sebruar 1861. 

i Snigl. Landgericht Bamberg Il. 

Erp Nr. 3928. v. Haupt. Ernſt coll. 
(2,1). Betfanntmadung. 
Die Grasnutzungen auf dem beiberjeitigen Ufern des reditfeitigen Regnitzarmes bei 
Bughof werben für das Jahr 1861 in 7 Looſen am Ba BET, 
a ‚Montag den Aten März I. 38. Vormittags 10 Uhr 
in ber Kanzlei bes unterfertigten Amtes verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werben. 
Nähere Auekunft erteilt Flußwart Nielaus von bier. 
Bamberg, = I5ten Februar 1861. 
* önigliche Landrentamt. 
ENT. 1118, ae 9 geiler. 
21). Betanntmadnıg. 

Die Förderung und bie Beifuhr des erforderlichen Straenbedimaterials zur Unter 
haltuug der Würzburg-Bamberger Etraße von Stunde XI bis Stunde KVIN®/, für bie 
brei Etatsjahre 1861164 wird. . j i 

Donnerstag den 28. Februar 1861 Vormittegs 9 Uhr 
im Amtslofale des mitunterfertigten igl. Landgerichtes Burgebrach im Wege 
der öffentlichen Versteigerung — 
an den Wenigſtnehmenden vergeben, wozu Strichsliebhaber eingeladen werden. 

Von den algemeinen und ſpeziellen Bedingungen, unter welchen bie Material-För- 
derung und Beifuhr vergeben wirb fann Jedermann im Bureau der mitunterfertigten fgl. 
Baubehörde Einficht nehmen. 

Burgebrad, und Bamberg ben 12. Februar 1861. 

Kgl. Landgericht Burgebrach. Kgl. Baubehörde Bamberg II. 

Löwel. Hatzel. 


Exp.Nr. 282. 








Holzverſteigerung. — 
Freitag Den 22. D. Mts. früh BO Nhr beginnend werben in dem Schmitt⸗ 
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lutz' ſchen Wirthehaufe bahier aus bem Forftrevier Bug, Diflritt Bruderwald, Abtheilung 
Brand, Rothemarter und Melm, bann ber Diſtrikte Mlofter- und Etephaniterholz die nad 
benannten Holjfortimente öffentlich werfteigert, als: 
j 28 Eichen-Kommerzialftämme barınter 6 Holländer, 
25 Gichen-Blöder, 
4 Fohren⸗Blöcher, 
197 Gichen-Bauftämme, 
2 Fohren-Bauftämme, 
9 Gichen-, Geräth- und Rüftftangen, 
25 Klafter Gichen-Scheit- und Aſtholz, 
8 Klafter Birlen-, 
4'/, Klafter Buchen⸗, Prügel, 
2 Aſpen⸗ 
1824 Fohren⸗ Han und Prügel, 
2 „  Eichen-, 
un Bohren vrügel. 
72 Hundert —— 
6 n * ir elle, 
19.» Eichen. Mellen und 
1 " ohren: 
6 u Aipen-, Buchen-, Eichen-Ausputmwellen. 
Kaufsluftige werben hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß mit bem Berfauf bes’ 
Nutzholzes begonnen werben wird. 
Bug, ben 15. Bebrirar 1861. 
Der kgl. Revierförfter. 
Morigbed. 


Befanntmacbung. 
Die Wiedereröffnung der Schifffahrt auf dem Ludwig-Kanale in feiner 
nanzen Ausdehnung findet, infoferne die WitterungssVerhältniffe nicht hin— 
ternd entgegentreten, 


Montag den 25, Tebruar ds. Is. 
ftatt, wovon das betheiligte Publikum hiemit in Kenntniß gefegt wirb., 

* Zugleich wird wiederholt bemerkt, daß der hiefige Kanalhafen mit ber 
tgl. Eifenbahn mittelft einer Zweigbahn verbunden ift und unmittelbar vom 
Bahnwagen aus in das Schiff und umgekehrt verladen werden Tann. 

Nürnberg ben 12. Februar 1861. 
Königliches Kanalamt. 
E.Nr. 433. Sundabl. Goſſinger. 
Bekauntmachung. — 
Die Lieferung des Bedarfs an Victualien für HM. Semeſter 1860161 wird im Wege 


bes öffentlichen Abftriches vergeben unb wirb zur Strichverhandlung Termin auf 
Montag Den 4. März Vormittags 10 Uhr 


bahier anberaumt j 
Die Lieferungen umfaſſen circa 


* 1200 Etr. Noggenmehl, 3 Etr. Reis, 
4 ,„ ——28 54 „Schmalz, 
45 „ Klödbrod, 8 ,„ BZwiebel, 
70, Waizengtied, 15 Ediod Eier, | 
70 „ Gerſteugries, 25 Pfund Pfefferlörner, 
60 ,, Birie, 15 Eimer Eſſig. 
60 ,„, NRoligerfte, 

nach Proben. 

Bedingungen und Ausfunft in bieffeitiger Kanzlei; nicht befannte Strichluftige haben 


fih zu legitimiren. 
Plajfenburg am 12. Februar 1861. 
Königliches walls Gomatferist, 


ER, 3779. Drefh. 
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Belanntmadhung. 

Die Nugung ber. Peidenpflanzungen unmittelbar unterhalb bes Bugermwöhrs länge 
des Fohrweges am Lonifenhain, dann auf den Abſchlußdämmen bes alten rechtfeitigen Rinn⸗ 
ſaals ber Regnit werben pro 1860/61 in 4 Loofen verpachtet und ſteht hiezu Termin auf 

Dienstag Den 5. März I Irs. Vormittags 10 Uhr 
tm 2ocale bes unterfertigten Amtes an, wozu Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingelaben 
werben, daß Flußwart Niclaus angewiefen wurde, bie Pachtobjelte auf Berlangen ein 
zuweiſen. 

Bamberg, den 16. Februar 1861. 

Königliches Landrentamt. 
E.Nr. 1116. Feiler. 


—82 A— 


PENIS — ENT ee ae ee 
ARTETT - SOIREE 
. ® 
. m —— — — 


Am Donnerstag den 21. Februar findet im Saale der Har- 
monie-Gesellschaft die „III. Quartett-Soirde“ statt. Zur Aufführ- 
a) Quartett in D. op. 10 Nro. II von W. A. Mozart. 
















ung kommen: 
b) Interme330 aus dem Quintett Op. 20 von W. H. Veit. 1 
c) ©rtett für 4 Violinen, 2 Gratſchen und 2 Violoncello in Es S 
Op. 20 von Felie Mendelsfohn-Bartholdy. } 

Eintritt: 36 kr. [2,1] 

Es wird darauf aufmerksam gemacht, dass für die folgen- 
+ den vier Soirden noch abonnirt werden kann, und zwar mit 1A. 
% 36 kr. für eine, mit 2 fl. 24 kr. für zwei und 3 fl. 36 kr. für 
P drei. Personen. "Abonnement-Listen liegen in.der Sippel’schen 
X Apotheke auf. 5 






























Mechaniſche Baumwoll⸗Spinnerei & Weberei Bamberg. 
— 1— — 
Bekanntmachung. 


Die Herren Nctionäre werden hiermit zu der vom Art. 17 der Eatungen vorgeſchrie⸗ 
benen 3ten ordentlichen Generalversammlung auf - 
Montag den 18. März diefes Jahres Nachmittags 2 Uhr 
im Fabriklokale eingeladen. E 
. Die Herren Theilnchmer haben ſich nach Art 18 der Eakungen ver Beginn ber 
Oeneralverfammlung bei dem in deren Coral dazu befiellten Ausschufle des Werwaltungera- 
thes durch Vorzeigung ihrer Action als NActionäre auszuweifen, das Anmelbeprotofoll nad 
Art. 22 der Satzüngen zu unterzeichnen und die mit Angabe der Zahl der Etimmen, wozu 
fie nach Art. 19 berechtigt find, verfehenen Eintrittskarten in Empfang zu nehmen. 
Gegenſtände der Berathung und Beſchlußfaſſung find. nad) Art. 23 der Sapungen: 

1) Der Hauptbericht des Verwaltungsrathes für das verjloffene Betriebejahr; 

2) die Jahresrechnung für 1860; 

3) Seftftelung des Refervefonds und ber Jahreédividende; 

4) Anträge auf Ergänzung des Art. 23 Rro. 2 ber Sapungen, die Jahresrechnung ber 
treffend und auf Abähderung des Art. 27 ber Sapungen. bezüglich der Bildung des 
Verwaltüngsrathes. Ex | 

Bamberg, den 14. Februar 1861. 
er Berwaltungsrath. 


Friedrich Krackhardt, 
Ci Vorsitzender, 


376 

— Bekanntmachung. 
Die im Monate Januar 1860 von Nro. 5,319 mit Nro. 7,245 verſetzten ober er⸗ 
netterteti Pfünber ftub Längftens Mittwoch Den 2Oten dieſes zu erneuern ober altsjıl- 
Yefen, a biefelben _ — 

| enstag den 26ten Diefe8 Monats früh 9 Uhr 
gegen ſogleich Haare Bezahlung verfteigert —*2— * 

Bamberg, am 2. Februar 1861. 
Leibhbaus-Berwaltung 

Engert. en Fiedler. 


MM... Sparcafien-Zontine 
Bayeriſchen Hypothehen- und Wechfel-Bank. 


. Nachdem die Ginzahlungen zur zehnjährigen Gefenihaft mit 651 Mitgliedern, 
3989 Einlagen unb einem Ginlagefapital ven fl. 30,691. 48 fr. am 31. Dezember 1860 
geſchloſſen werben jmd, ftehen jeßt noch drei Gefellfchaften zur Betheiligung offen, nämlich: 
die fünfzehnjährige, welche nech 10 Jahre, die erfte zwanzigjährige, welche noch 15 
Sabre, und die neu eröffnete zweite zwanzigjährige, welde ncc 20 Jahre zu beftchen 








Die Sparfafleri-Tontine eignet ſich zur Anlage von Erſparniſſen für Kinder und Gr- 
wachſene und leiftet in dieſer Beziehung chne Vergleich mehr als eine gewöhnliche Sparkaſſe, 
da fie, wenn der zur Auflöfung einer Geſellſchaft beftimmte Zeitpunct gefommen ift, an bie 
zu_ ber Zeit noch am Leben befintlidien Mitglieder nicht nur det Betrag ber urfprünglichen 

lagert und bie zu 4°, abmaffirten Zinfen, fondern auch einen vwerhältnißmäfigen Antheil 
vor den durch die Verfiorbenen binterlaflenen Ginlagen und Zinfen hinauebezahlt. 

Grundbeſtimmungen und Erläuterungen, ſowie Kormulare zu Erflärungen werben 
unentgeltlich von den Ngenten vwerabfolgt. 

Münden, 11. Februar 1861. ' 


Die Adminiſtration der Bayeriſchen Hypotheken- und. Wechfel- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Dermittlungen nehmen in BAMBERG an 
.#os. Hofmann. Ed. Gnuva. 


amburg-Amerikanifhe Pacetfahrt-Actien-Gefellfhaft. 
9 Directe —— fabrt zwiſchen 


Hamburg ud New⸗RYork, 
eventuell Southampton anlaufend: _.. . 
Poſt⸗Damplſſchiff Besprig, Capt. Meier, am 1. Mätz, 
ö Borufia, „ Trautmann, at 15. 
= Dem aih, „  Scämenfen, am 1. April, 
* entonia, " Taube, am 15. „ 
£ 55 .Ehlers am 1. Maͤl. 
Fracht per 1. März: ©. 15 für orbinaire, ©. 20 für feine Güter; per 15. März 
und weiter: reifp 12 ©: und 48 ©. pr. 40 Cubicfuß mit. 15 %/ Primage, . . 
Paflfagepreife: Erfte Cajüte Pr. Ert. Rthlr. 150, Zweite Cajüte Pr. Ert 
Rthir. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. Rthlr. 60. EUR 
Die Grpeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe beginnen‘: 
nad; Newybrk am 15. März per Padetihiff Donau, Capt. Meyer, 
. Quebec - 1. April - . Eite, -. Bol. 
Näheres bei dem Schiffmakler Auguft Bolten, Wu. Miller's Nachf, amburg. 
fowie bei dem für Ober- und Unte Ta conceſſionirten Ageintess 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 
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Schützen-Gesellschaft.  _ 
Am Montag den 18, dieſes rg — „mustkalische Produktion“ 
vs aus nchen. 
ber Geschwister Ude ee ae 
% Kilian Denner, 
ee Buchbinder, Etuis- & Portefenillearbeiter, Hauptwachftr. 4, 550 
bringt einem verehrlichen Publi um wie geehrten Gejchäftefreunden das vollſtäudig meu eve 
— —— — der Erzdiözeſe Bamberg zu den ſchoñ befannt 
bilfigen Preijen, ſowohl im Ginzeluen wie in Parthieen mıt entjptehendem Rabatt, wie 
fein fonfliges Lager von gebundenen Gebetbühern in empfehlende Grinneruug; auch 
ſind hiezu Titet-Rupfer, gepreßte Leder · Sammt:, Papierdeckeln ftets zu haben und vorräthig. 
Bamberg, Februar 1851. - [2 


2,0707. m € ———— jprei ochen ein fribener Regenihirm ftehen 
Zwei neue Nussbaum -Kommode und kanu beim Kirchner abgeholt werben. 
nebit zwei ovalen Tischen, bie ſich wegen g tadt- Theatı r in Bambere. 
hdubeit und feiner Wafer aus zu einer jeie Sonntag ben ** 12. Fer 
nen Aueftattung eignen, finb zu veriufen]. 5.Abonstement. Der?ower von Lon- 
eb BE TEN hear Sir ter ern 
[3,3] Berfteigerung. Borfpiele: Die Henker von Weftminfer. 
= Dam = Pe Mit * Benützung . ——— 

von A. Bahn. Perſonen des Vorjpiels: n, 

Sa 3 er 10 Uhr öffent- Graf v. — unter dem — rn 
R : r.Ecent). Gräfin Eveline, feine Gattin (rl. 

Fichten · und Fohren⸗Hopfenſtängchen, Et —— beider Re (*,*). Clara _ 
„geeignet zur Anlage eines erften Hopfen, Murray, Gräfin Carlisle (Fri. Lindner). Alice, 
dauu werben verlauft 2 Pferde, eine noch ihre Tochter („*,). Maſter Benjamin Hulet 
ganz gu erhaltene Afigige, Chaife. (Hr. Gold). Hanna, des Grafen John Amme 
QDurge rad am 12. Februar 1861: ($r. Kläger). Toby, ihr Sohn (Hr. Schiffmann). 
Morie Rosenwald. |gin Ofizierör.Einture). Soldaten. Urt bee 
Berfteigerung. Haoblung: Londou, 1649. — verſonen des 

2000 fiarfe Hopfenftangen, auch Schaufpiels: William ** Herzog 9. Ha⸗ 

mittlere, 36 Elafter Föhrenſcheitholz mi lon Guůnſiuing König Carl Mt. (Hr. Nuth⸗ 

9 Schod Höprenmwellen werden am fing). Lord Syduey, Kammerherr des. Herzogs 
Dienstag ben 26. Februar im|(Hr,gläger). Bedfort, Kapitän ber Garden (Hr. 
Virthehanſe zu Kirchaich verfirichen. Cintura) Der Lord⸗Oberrichter (Hr. Fiſcher). 
Sebakian Shwant & Lorenz Raab. John Walter (Hr.Schent). Eveline, feine Gat- 
[3.3] Haus» Verkauf. tin (Frl Völkner). Richard, fein Sohn( Hr. Lip⸗ 
Ein ſchönes zweiſtöckiges Wohn— perth. Clara Murray (Fri.Lindner). Alice(Frl. 
haus mit Hofraum, Keller und al-⸗ Lang). Benjamin Hulet (Or.Gold). Toby(Hr. 
len ſonſtigen Bequemlichkeiten iſt aus) Sciffmann). Erfter, zweiter, dritter Cavalier 
eier Haub zu verkaufen. Das Nähere (HH. Gekert, Schmitt, Wegeleben). Ein Ge— 
agt die Erpebition diefes Blattes. Hängnigtwärter (Dr. Bio). Emin Offizier (Hr. 
133] °TiRanf-Geind. ‚Hurler). Eine Schildwache (Hr. Bauer). Ge- 


Eine gebrauchte, zum Heifen\folge- Jäger Richter, Soldaten. Ort ber 
a Hetignete, auf Drudfebern gebaute, 
einfpännige Chaife wird zur kau— 


Handlung: Im 1, ct ein Dorf in der Uns 
gegend von London h im 2, Act in dem igl. 

a fen geſucht. Näh. im der Exped. 
[1] Auszulerbendes Kapital. 


Schloſſe zu Whiteh in den übrigen Aeten 
1000 fi. ſind ſogleich ganz ober 


im Tower von London. Zeit: 1661. 
Kaffaöffnung'/z6, Anfang'/,T, Ende gegen HUpr. 
theifweife auf I. Hypothet auszuleihen 
ober gegen eine 1. Hypothek umzu- 


— —ñ — 
Montag ben 18.d. Erſte Gaſtyorſtellung 

























1 
































Me bes berühmten Kautschukmannes Herrn 
= Das Nähere in ber (xp, d. DL. ‚Alicapi. 13. u. legte Borftellung im V. 
Bit)  Lehrlings-Geind. Abonnement, Die Bahikle, oder: „Wer 


Gin hiefiger Sqhuhmachermeiſter wünſcht 
eitten otbentiichen Jungen im die Lehre zu 
nehmen. Bei wen? fagt bie Erpeb. ds. BL. 


Andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein.“ 
DOrigintal-Luftfpiel in 3 Acten von C. P. Ber: 
ger. Zum Schluß: Die Schlange der 
Stebengebliebenes, Wüste, Wusgeführt von bem berühmten. 
In ber St. Gangolpher Kirche blieb vo Sautihufmann Altcapi, . 
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Bei Pr. Züberlein in Bamberg am Marplag #t zu haben: 


Neues Tafchen Fremd: WHrterbich, 


enthält über 12,000 ſremde Wörter und Redensarten, mit Angabe ihrer rich 
' tigen Ausfprace. 
Nebſt einem Zinbange 
enthaltend bie Verdentſchung und Erflärung I» teiniſcher * anderer in der Gerichts. und 
Mdvetatenfprache, * Prozefſen und im Geſchäftsverlehr vorkommender fremder Ausdrücke 
Ein Hand- und Nachſchlagebuch für Jedermann. 
Herausgegeben von Dr. C. B. Adelung. 

Bierzehnte ftark vermehrte und verbefferte Auflage. Preis 27 fr. 
er, * B. S. Berendsohn. 
Heute Abend Halb at Uhr — 

| Soirde der Geschwister 
Urban aus München 

in ber Zesch’schen Brauerei 

und wird biezu ferunblichft eingeladen. 


Reicherſche Wir thſchaft. 


Heute zu — — 


Durch J. — —— ———— in —— 
kann Ba werben: 


Die at 
Goldgrube 


fiir bag bürgerliche gr ober gemeins 
nüßiger Zaufendlüuftler zu Erlangung 


< 
vieler bemwägrter Vortheile im Nahrungss E 














| 
| 
ſtande und zur Hülfe in allerlei Unfäl- I" abet VORLBR ein Bivertun 
Ien im häuslichen Leben. Braunbierbaus. 7 
Bi Bar re F kr. | u Heute Nachmittag rei ige 
(Bei frantirter Beftellung findet fran- ermonie- Mus 
firte BRIERSENE, nad ganz Bayern Matt. Grgebenft ladet biezn “ 
Diejes höchſt nüglihe unb lehrreiche, — ** . Braun. 
ir und renommirte Werk enthält an ——zrmzeite. 
Behntaufend praftifhe unD er Unterzeichneter zeigt hiermit ergebenft am, 


probte Vorſchriften für Hausväter Ydaß er fein Specereigeschäft von mer- 
und Hausmütter, Defonomen, Künftler, = an ——— * Den mir früher 
Hhandwerter, ſpeeulative Geſchäftsleute, J deſchentten Zuſpruch bitte mir im gleichem 
Fabritanten. Induſtrielle »c., kein Zweig [Maße wieber zufommen zu loffen und wird 
eines ſtrebſamen Haushaltens ift darin Eles mein eifriges Beſtreben fein, eim geehrtes 
unbead)tet, als er ch ift n er Publikum anfs Beſte und Billigfte zu bedie- 


a: Bände. (Ladenpreis r fl.) 














— of. Eruſt Billmayer 
Schlößehen Kaiperstof.| I" Sengnermeiten, 
Heute ift von einer Abtheilung Chevaule- am am duße des Kaulbe des Kaulbergs. 


ger⸗Trompeter Marsnonie- Musik; 


Entrée fü ren 6 fr., für Damen 3 fr. 

ergeben Ile a ein M. Eck. all „Leinen 
in en dualltaten 

———— — zu beziehen durch das en 


gros- Geschäft von 
Urban aus München) d Frank. 
im Midaelsberger Wirthshaufe. m ismund TiZ_ 
scan ladet hiezu ein Eine Ziege [ihr ſchöner alter Hopfen ifl 
MH. Graser. |zu verfaufen. Wo? jagt bie Expedition. _ 


— — 


—Min e ivreife ver Bamberger Schranne vom 16. Februar 1861. 
nn 21 * 29 — nn 15 fl. 16 fi. Gerſte 12 fl. 23 kr. Haber 
5 ft. 6. Haber einf. 8 fl. 6 fr. | 
— A Beilage von Fr. Pi Düberlein | am n Marplage) 
— Mer Derantionstlichfeit bes Verlegete sy m. Reindl, 



















der Stadt Bamberg. 


Amtsblatt für die fgl. Yandgerichte Bamberg I und I. 
Montag, den 18. Februar. 


Ihre Maj. die. Königin wirb auf ber Reife nach Berlin heute Nach— 
mittags 4 Uhr 10 M. mittels Ertrazuges im Hiefigen Bahnhof eintreffen 
und nach eingenommenen Mittagemahl 5 Uhr 10 M. die Reife bis Hof fort- 
fegen, wo das Nachtlager gehalten wird. Allerhöchftbiefelbe reift im ftrengiten 
Incognito und wird nur von ber Hofdame Freiin v. Redwitz und dem Gra- 
fen v. Yrſch als Reiſemarſchall begleitet. 


Geftern war ein wahrer Frühlingstag. Das fhöne Wetter hatte alfe 
Welt ins Freie gelodt und fo fam es, daß alle Vergügungspläge fowohl in 
ber nächjten Nähe dev Stadt, als auch die entfernteren mit Gäften wahrhaft 
überfüllt waren. 


Im neuejten Einlauf, der Kammer der Abgeordneten findet ſich auch eine 
Borftellung der 16 Gemeinden des k. Log. Weißmain, die bevorftehende Land⸗ 
gerichts = Organifation betr. 


In der vorgeftrigen Bunvestagsfigung erftattete der Militärausfchuß 
Bericht über die Reform der Bundeskriegsverfaſſung. Die Majoritãt ſchlägt 
bie Erhöhung der Erſatzcontingente und die Aufhebung der Reſervediviſion vor. 


Wie man verfichert, hat der Neftor der deutſchen Fürften, der König 
von Württemberg, an ten Kaifer Franz Joſeph ein Schreiben geriche 
tet, in welchem er mit ber ganzen Offenheit, zu der ihn einestheils fein Als 
ter und fein Rang, anderntheils feine ſtets bewiefene Hingebung für Dejter« 
reich berechtigen, feine Freude und Genugthuung zu erfennen gibt, daß ber 
Kaiſer fich entfchloffen Habe, ganz und rüdhaltslos in neue Bahnen einzulenfen. 


In Heidelberg findet am 13. Mai ein allgemeiner deutſcher Han 
belstazg ftatt. Bereits haben 97 Handelskammern aus allen Gauen Deutch: 
lands ihre Betheiligung zugefagt. Von ven vielen bis jet eingegangenen. 
Anträgen zählen wir unter die bedeutendften: 1) über die Erfatpflicht der 
Eifenbahndirektionen dem Empfänger gegenüber 2) gleiches Maß, Münze und 
Gewicht in ganz Dentfchland, 3) allgemeine Gewerbefreiheit und allgem. reis 
zügigfeit für ganz Deutfchland, A) einheitlicher Portofag von 1 Silbergrofchen 
per Brief für ganz Deutfchland. Die badiſche Regierung hat einen Zuſchuß 
von 1500 fl. zu den Koſten des Handelstages bewilligt, 
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. Am 5. Febr. ift in Köslin eim auch in weiteren Streifen befannter 
Sonberiing,, ver frühere D.-2.-®.-Neferendar Fehlhaber geſtorben, deſſen mit 
Horazifchen Oben und Sentenzen -in allerlei Sprachen bunt bemaftes Wohn⸗ 
haus die Aufmerkjamkeit ver Durchreifenden in Anſpruch zu nehmen pflegte. 
Es wird num feinem Vater, dem auch mohlbefannten Zuftizrath Fehlhaber, 
jedenfalls ein Ruheplatz in ber Erde zu Theil werben, nachtem. er. länger als 
20 Jahre in dem Haufe des Sohnes als einbalfamirterFeiche gejtanden hat, 
die von Lebterm wenigftend in früheren Zeiten noch mit Speife und Tranf ver: 
ſehen zu werdeu pflegte. | 


_— — — — — 


Wenn das, was man bon ben Grauſamkeiten ber neuen Komitatsrichter 
in Ungarn erzählt, nur zur Hälfte wahr ift, jo ift e8 arg genug. Es wurbe 
ſchon berichtet, wie freigebig die neuen Stuhlrichter mit Stedprügeln find. 
Gebt hören wir von ‚ähnlichen Borfällen, wo: ein Komitatsrichter als Nichter 
mb Kläger in eigener Berfon feine Magd, die er des Diebitahls zeiht, ohne 
Deweis mit Stodprügeln tractiren läßt, Handwerksburſchen ebeuſo mißhandelt, 
weil fie ſeinen Panduren nicht höflich genug geantwortet hatten; wo endlich 
eim Jude, der (wie ed heißt mit Unrecht) im Verdacht ftand, eine gejtohlene 
Uhr dem Dieb abgefauft zu haben, im Gefängnig mit Stodjtreichen (über 100) 
fo zugerichtet wurde, daß die Haut fich in Fetzen ablöfte; nicht zufrieden damit, 
banden ihn feine Peiniger mit Striden radförmig zufammen und rollten ihn 
bin und ber; als er ohnmächtig wurde, fohütteten fie faltes Waſſer über ihn, 
banden ihm dann die Daumen zufammen und hingen ihn daran.ouf. Der 
Dinzugefommene Gomitats-Chirurg machte endlich der Folter ein Ente. — 
Wenn vergleichen Brutälitäten fich einer ber früheren deutſchen Beamten er- 
laubt hätte, was für ein Sammergejchrei würden die für die „edlen aber ge— 
Enechteten" Magharen ſchwärmenden deutſchen Blätter erheben? Garibalpi 
muß kommen, um. bie unterbrücte Nation zu befreien. Und ‚er wird fommen, 
wenigftens läßt er durch feine Organe erklären, daß, fobald in Ungarn ber 
Aufruhr ausbricht, er fommen werde, um den Aufitändifchen zu helfen. 


Der Abſchied des Königs und der Königin von Gaeta fell rührend ge- 
wefen fein; Soldaten und Einwohner weinten. — Ein Mailänder Blatt mel- 
det aus Perugia, daß am 13. d. päpſtliche Zouaven in das piemontefifche 
Gebiet eingedrungen, aber von den Freiwilligen. von, Maſi im das Ziberthal 
zurügfgeworfen worden wären. Mole, Ä 


Der Bifhof Umbrofius hat aus Damaskus an die europäiſche Com— 
miffion gefchrieben, daß die Stellung der Chriſten ſehr gefährlich ſei. Der 
franzöſiſche Conſul ſtellt eine Unterſuchung an, es iſt darum nothwendig, daß 
212 Beſatzung nicht nur in Shrien bleibt, ſondern noch verſtärkt 





wird. 





Unter ven 170 Konkurrenzplänen, bie für. ben Ban eines neuen Opern— 
hauſes in Paris eingelaufen find, befindet fih auch einer, beffen eigenfte und 
perjönliche Urheberin die Kaiferin. der Franzofen ijt. Ein Korreſpondent ber 
„Indep. Belge“ verfihert,. daß der. Plan, eine der merfwürdigiten Facaden 
zeige, im Webrigen aber zu. den bejten ber eingelaufenen Arbeiten gerechnet 
werben bürfe.. Ä j 


Bei tem Verkaufe det Pferde des weltberühmteh Abbas Paſcha'ſchen 
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Marftalles zu Konjtantinopel wurde das Beſte derfelben von Baron Hügel 
für den König don Würtemberg um 9,400 Thlr. erjtanden. Als Seitenſtück zu 
diefem Preiſe führen wir an, daß vor einigen Tagen in Paris ein altes 
Pferd, englifcher Race, fogen. Vollblut, das feinem früheren Befiger 1%, 
Mit. Fr. gefoftet und auf allen engliſchen Rennbahnen gHefiegt hatte, zu 
25 Fr. mebft Zaum und Halfter verfauft wurde. 







— — ie LE LIEF FI II TI ram 


[2,2] Befanntmadung. 
Die Förberung und die Beifuhr des erforderlichen Straßendeckmaterials zur Unter» ' 
baltuug der Wiürzburg-Bamberger Etraße von Stunde XI bi3 Stunde XVII), für bie 
brei Etatsjahte 1861164 wird 2 
Donnerstag den 28. Februar 1861 Vormittags 9 Uhr 
im Amtslofale des mitunterfertigten fgl. Landgerichtes Burgebrach im Wege 
der öffentlichen Versteigerung 
an ten Menigfinehmendben vergeben, wozu Strichsliebhaber eingelaben werben. 
Bon den algemeinen und fpeziellen Bedingungen, unter welchen die Material-För- 
derung und Beifuhr vergeben wird faun Jedermann im Bureau ber mitunterfertigten kgl. 
Baubehörde Einfiht nehmen. 
Burgebrad und Bamberg ben 12, Februar 1861. 
Kgl. Landgericht Burgebrach. Kgl. Baubehörde Bamberg 11. 
Löwel. Hatzel. 
Erp.Nr. 282. 
Unterzeichnete Fabrik empfiehlt den Her⸗ſfen Vorfenfter; Länge 4° 9'1,*, Breite 3° 6*, 
ren Landwirthen ihren auch zwei Schwarzwälder Uhren. Näheres 
Akır- md: Wiefen-Guano, in ber Grpebition diefes Blattes. 
per B.Gtr. A. 2., Verpackung frei,) [92] Lebrlings-Gejud. 
und benrerft, daß zur vollſtändigen Ding-] . Ein ordentlicher Junge fanır bei einem 
ung eines bayr. Tagwerts 3—5 B.:Gtr,, biefigen Bädermeifter als Lehrling ſogleich ein- 
zur Ueberbüngung ſchwoach flehender Winter. treten. Bei wen? jagt bie Erpebition b. DI. 
Sauter 2 8.Ckr, gehören, ‚E9r oa 6· ÿↄnvch alloBuanviıg 12q un ganadng 
Kunft-Guano-Fabrif Augsburg. \nsuu 'utahas wlwuensg mag una zu 
In Bamber @ bei Hrn. B. F. uuvz un GjBol uuvj aaaiuvlug ag 1a 





— _ Meijerfchmitt. —— 
In Forchheim bei Hrn. H. R. Sn einer nicht unbedeutenden Tuch⸗ und 


Gattineau. [6,3} Merken gniover — er — a 
j j guter Familie erzogen, ber bie nöthigen Vor— 
ven Fe —— den fenntniffe im mertantififchen Bade erlernt hat, 
2iten D. Mts. Rormittags 9 Heut. Er kann Yeraelit oder Chrift fein, 
Ugr werden im KHaufeNro. 1092; gut aufgenommen. Näheres bei der Erpebi- 
D. N (mächft der Militär-Reithahn) ton zu erfragen. 

mebrere qut erhaltene Mienbelftiicde, worunter Gefunden 
ein Copha mit ſechs Seſſeln, ein Schlaf-Di- ein Täſchchen mit Echfüffel im Theater am 
dan mit Matrabe, Kommode, ein ſ. g. Se-| Faftnachts- Dienftg. Näheres im ber Erpeb 
kretär, Mafchtifche dc.; ferner verſchiedenes — — nn 





Haus und Kilhen:Geräthe an Meiftbietende Berlo renes. 

gegen —— — — und — Ein Hausſchlüſſel wurde auf der Mühl 

Mige biczu eingeladen. _ de Besen Be Zinn enden 
Verfteigerung. Berlorenes. 


Mittwoch Den 20. Vor: | _ Es wurde ohngefähr vor drei Wochen ein 

mittag 10 Uhr werben amyStiefel verloren, man bittet ihm gegen eine 

Haufe Nro.Att im ber Kapuziner⸗ Belohnung. bei ber Grped. d. BI. abzugeben. 

8 geſſe eine Partie Dach ziegeln, Ben- - Ein Dienftbote verlor geftern in ber Nähe 
fer, Thüren, Läden und einige eiferne Oefen ſoder in der&t Martinsfirhe ein Rortemonaie 
verjteigert. | mit einem Kronenthaler, einigen Klippen und 


223 Zu verkaufen. Kreuzern, und bittet den redlichen Finder um 
Ein Fenſterſtock mit Laden und einem tie-[Rüdgabe gegen Erkenntlichkeit. 


’ 
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Lei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplak ift zu Haben: 


Bivat! Hoch foll er leben! 


ober 


So ſollt Ihr Tonfte ansbringen! 


Ein unentbehrlicher Rathgeber bei allen nur erdenklichen Gelegenheiten 
in Gesellschaften, bei Geburtstagen, Kindtaufen, Polterabenden, Hoch- 
zeiten , Jubiläen und sonstigen Festen. 

Herausgegeben von Franz Morgenſtern. 

2. Auflage. Gleg, broſch. 27 fr. 

Hamburg 1861. B. 8. Berendsohn. 
Die sogenannte kostenfreie oder vorschussweise Ueber- 
fahrt von Auswanderern nach Australien und Brasilien 

betreffend. 

Um zeitraubenden, unnügen Anfragen zu entgehen, finde ich mich weranlaft, wie 


derholt zu erklären,‘ daß ih mid grundsätzlich mit bergleichen Erpeditioner 
durchaus nicht befaffe. 


@Generalagentur Bamberg, F. J). WEBER. 


IN Bam NN PEN? Auszuleihbendes Kapital. 
uUBNBAABE : YalBıNe 600 Al. find bis 1. März auszuleihen. 
Heute Abend 8 Uhr im Schießhauſe, Vor: Bei — feat bi Bition bi 
trag: Schluß über Induftrie und Atmofppäre, wem? j-gt_bie Erpebition biejeg Slattes. 
mit Beantwortung ber Frage, ob durh dielstadt- Theater in Bamberg. 
Eifenbereitung und den DBerbrauc ber dazu Aussergewöhnliche Vorstellung. 
benöthigten Kohlen eine folde DuantititSauer-) Montag den 18.d. Grfle Gaftvorftellung 
ſtoff der Atmosphäre entzogen wirb, daß hier⸗ des berühmten Kautschukmannes Herrn 
durch die Gefundheit der Menſchen namentlich |Alicapı. 13. it. legte Borftellung im V, 
durch die Erzeugung der Kohlenſäure, Nach-IMbonnement. Die Baftile, oder: „Wer 
theil erleidet. Andern eine Grube gräbt, fällt ſelbſt hinein.“ 
Der Borftand. rei : he _ * J P. Ber⸗ 
— — —— — er. erfonen : u wig * öni von 
Empfehlung im Handſchuhfärben. — — (Hr. Schenk). Tleonore, —*8 de 
Eine im der Umgegend und im Auslanbellla Reyniere (Frin Vöilkner). Grof v. Beaufort, 
äußerſt renommirte Kunftfärberei empfiehlt ſich Günſtling des Könige (Hr. Rüthling). Herr v. 
and für hieſige Stadt und Umgegend im NRochour, Intendant ber gl. Gärten (Hr.Hur- 
Färben von allen Sorten Handſchuhen als:ler). Conftanz, Obergärtner in Berfailles (Hr. 
Glace:, waſchlederne, wollene & feis|Wegeleben). Annette, feine Nichte (Fri Lang). 
Dene. Die beliebten Farben Innen auf ei-Baptifte, Conftanz Gehülſe, Annettens Bräutic 
ner Mufterfarte ausgewählt werben. Für dielgam (Hr. Gellert). Gin Hauptmann (Hr. Klä. 
Acchtheit der Farben wird garantirt und wiellger). Ein Lieutenant (Hr. Schiffmann). Gin 
ganz neu ausjehend zuridgeliefert. Sergeant (Hr. Fiſcher). Soldaten. Gartenar- 
Beftellungen wolle man bei Mabawellbeiter. Ort der Handlung: Verſailles Beit: 
Schunk in ver Hofwehnung des Poſtge-1662. Zum Edluf: Die Schlange der 
bäudes in Bamberg abgeben. Wüste. Ausgeführt von bem berühmten 
Erlangen, ben 10. Februar 1861. a apa —— Pr 
: M : u dem nun beginnenden fechften u. Iet- 
[3,2] se. Nichter. ten —— rem id) mir ergebenft > 
} Jeige. — zuladen. ein eiſrigſtes Beſtreben wird es 
Weißer Fegſand iſt dieſe Woche billig zuſein die mir bisher De Be 
haben beim Murrmann, Jatobsberg. ferner zu erhalten. 
Dienft-Gefud. F. Lindner, Direltor. 
Ein junger kräftiger Kutfcher fucht einen Preife der Pläge wie gewöhnlich. ug 
Pot. Näheres’ in der Erp. d. Bl. afaöffnung'/,6, Anfang! / 7 Ende gegen Uhr. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Schulze u. Meyer v.Berlin, Popp, Bär n.Saloman- 
fen v.NRıbg, Meyer v. Heilbronn, Loßenhaus v. Wielfeid, Schickhaus v. Zürich, Daß v.Lengfeld, Gum⸗ 
bert v Lövenberg v. Frkfrt. Rumpf, Bauinſpeltor v. Oſterode. 
Erlanger Sof) HH. Kilte.: Niedermaier v. Mchn, Saus v. Meiningen, Ellein v. Am⸗ 
berg. Cdart, Fabr v. Ulm. Gugler. Prof.v. Dresden. Pühn, Ingen v Hof. Zaubein, Lehrer v. Lindau, 
Färber, Oek.v Düſſeldf. Fr. Eiffel, Rent.v. Hannover Dr Med. Funſch v. Coin. 


Redigirt unter Derantwortlichleit bes Derlegers 3. M. — 
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Dienstag, ben 19. Februar. 


— — erkehrsanitaften.) Ernannt wurden: zum, 
Pofte und Eijenbahnexpebitor in. Gundelsdorf der, Erpeditiohsgehilfe Th, 38s 
dile; zum Oberconducteur in Hochſtadt der Cifenbahnconductenr 8. "Kühles; 
zum Lolemotlvführer der -Locomotivführerichrling, H. Maier in. Bamberg; zum 
Bahumeiſter in Cronach der Bahnaufſeher H. Haupt; zum». Stations⸗ uud 
Wagenmeilter iu Hochſtadt der Stationsdiener ©. Hartan; zum Stationgmei- 
ſter der bisherige Ik Stationsmeilter,L;,, Mathis. in Lichtenfel® und zum 
Locomotivfühnerlehrliug ‚der... Wafchinenichlojjer - I... Clarher in. Bamberg. 
Berſetzt wurden: der Poltr. und, Bahnerpebitor- Ludw. Heldrig in. Burgau 
als Eifenbahn-Erpebiter nach Cronach uud. der Poſt⸗ und iſenbahn⸗ Expeditor 
zb: Martin von, Wildpoldexied quf ‚die neuerrichtete Erpedition Küps. 


os Eheater.), Die Feiftungen des Kautſchukmonns Allcapi In ber geſt⸗ 
gen Boritellung waren großartig zu nennen; die Erwartungen, menn fie auch 
hoch geipannt wären, wurden bel Weiten übertroffen; cd fumen Stücke vor, 
welche unglaublich ſchienen und iwelde man 2 mal fehen muß, um fich eis 
nen Begriff non; ber außexordentlichen Kunſt berfelbeu zu machen. Da Herr 
Aicapi morgen Mittwoch zum zweitenmale auftritt, will nian nicht verfänmen 
barauf Beionders aufmerkfam zu. machen, um fo mehr, ba auch von Seite des 
Herun Lindner. ein ganz neues beſt refommandirtes Stück Auf ofen, ober 
Süchfe fauter Füchfe, Luftjpiel in A Aften gegeben wird, und fomit ein bop- 
pelt —— Abend in Ausſicht ſteht. 
TE ti 1 — — — — 
In dem hieſigen Franziskanerkloſter befiuden ſich heute, noch Effecten, die 
beim vorjährigen Brande daſelbſt untergebracht wurden und deren Eigenthümer 
bie jetzt nicht auefindig gemacht werden konuten 


Geſtern Nachts fiel bei der oberen Brücke ein junger Meufch in das 
Waffer, wurde aber durch den Bezivksgerichts-Actuar Michel‘ und den Tägs 
lohner Mönius glütktich gerettet: te 








In ven Erläuterungen zum Budget heißt es beim tat ber politechni⸗ 
ſchen Schulen: Es ſteht zwar zu erwarten, daß die ſchon ſeit mehreren Jahren 
vorbereitete Reorganiſation der techniſchen Unierrichtsauſtalten demmächſt zum 
definitiven Abſchluße gelangen werde wobei unter Anderen die Reduzirung 
der dreh. Bolytechnifchen;! Schulen auf eine eintgige, degegen die Errichtung 


ee». 
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einiger Realgy mmäften fowie einer Fabrik (Civil⸗) Ingeni le i 
Brage kommen dürfte. 5 (Civil) Ingenieurſchule in 


In der geſtrigen Sitzung ber Kammer der Abgeorbnneten ‘bemerkte. ter 
Hr. Duſtiminiſter, daß das Staatsminiſterinm mit der Ausarbeitung des & i- 
vilgeſetzbuch s ſoweit vorgeſchritten ſei, daß ber allgemeine Theil fchon 
demnächſt veröffentlicht werben bonne. | 


Zur Aufſtellung und Benũthzung einer Thonröhrenpreſſe für Draiuröhren 
im Landgerichtobezirke Wunſiedel wurde dem f. Adbokaten Bunte bafelbft ein 
Zuſchuß von 350fl. gewährt. Aehnliche ſolche Anſtalten exiſtiren zu Moſch— 
endorf bei Hof und in Leimetshof, und neuerdings ſollen in) Staffelſtein und 
Creußen ſolche errichtet werben. 


DIE horgeffer Wer a anpepattene. Berfammfung-von-WBeinpror 
buzenten hat bie Errichtung eines jährlich im April und Detober bafelbft ab- 
zuhalteuden Weinmarktes als Privat-Unternehmen beſchloſſen. | 


oe dm Nitnberg fand am letzten Tage des vergangenen Carnebals ein 
Öffentlicher Maskenzug ftatt, in welchem das Oberhaupt - der kathol. Kirche 
nebſt Mönden und Nonnen, deren Orden als lirchl. Inſtitute vom Staate 
noch anerkannt ſind, In einer zwor nicht von der Geiſtesfülle, wohl aber von 
ber Geiftesfeere der Darſteller zeugenden Sitwafion’ unter fi und gegenüber 
bem gefeierten Helden ver’ Menzeit Tarrilirt waren! Dieſer politifch-religiöfe 
Fanatismus, der den angedeuteten Demonftrationen: zu Grunde lag, welche. ınan 
nur bei einer ſehr bewunderungsmwürbigen Naivität- für’ einen. Faſtnachtsſcherz 
oder nur für ben unbebeutenden Exzeß einesfolchen Hinftellen kann, und welche 
wahrlich in nicht geringem Mißllange zu dem Ernte der Gegenwart und ber 
näditen Zufunft ftehen, hat jedoch von Seite der großen Mehrheit ver Ein» 
wohnerſchaft Rürnbergs, entjchiebene Migbilligung gefunden. , 


Vorgeſtern Nachts 10 Uhr find von Kufitein kommend 100: ehemalige 
neapolitanifche Soldaten aus Imonatliher Gefangenfchaft in Piemont im 
traurigften Zuftande in München eingetroffen. Darunter 54 Bayern. Sie 
wurben von Mitgliedern eines Comites im Bahnhof empfangen und‘ gaftlich 
unfergebrächt. 


Das Stadttheater von Raufanne (Schweiz) ift um ben Preis von 
80,000 Fr. für die freie Kirche angefauft worden. Gi N 








In Limerit (Irland) iſt es wegen Arbeitslofigfeit‘ zu Unruhen gelom- 





men; die Baubenführer wurden verhaftet und dadurch eine Plünderung der 


Fäden, verhindert. 


Unter ben Bedingungen der Capitulation von Gaeta befindet ſich auch 


Tichen. Regelung ‘der ifafientfchen Angelegenheiten. 


Teblona hot ſich viel darouf zu gut gethan, daß man: ihm bei: der Aus 
nerienng die Selbſtgeſetzgebung bei der Verwaltung: ließ; ein Tönigliches De⸗ 


für ben König Franz I, eine Gutfhäpigung aus der Civilliſte bis zur end— 


isret hebt / jetzt auch Diefen’ Schein: won Selbjtftänbigkeit: anf. — Aus. Neapel 


| 


ö 





| 
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berichten Turiner Blätter, daß dafelbft eine Verſchwörung zu Gunſten Murats 
entdeckt worden ſei; biefelbe mache Fortſchritte. — Die Garnifon. von Gaeta 
hat verweigert, in ben Dienft ber neuen Regierung zu treten und fordert nach 
Haufe entloffen. zu werben. Vor ber Abreiſe hielt der König noch eine Rebue; 
er war todtenblaß, die Soldaten weinten. * 


Eines der preußiſchen Schiffe, die zu der mißglückten Expedition nach 
Sapan gehören, hat auf der Inſel Formoſa ein „Abenteuer“ gehabt, Die 
Befatung war ans Land geftiegen umd wurde von den eingebornen „Kanni— 
balen“ aus dem Hinterhalt angegriffen Die „nacten mahagonifarbenen Kerle*! 
wie e8 im Berichter der: Hreuzzeitung heißt, ſchoſſen mit abenteuerlichen langen 
Woffen. Die Zündnadelgewehre richteten aber unter ihnen eine große Ver— 
beerung an. 











Betlanntmadung. 
Montag den 4 März früh 9 Uhr anfangend werden im Pabftmann’ichen 
Saftbanfe zu Zeuln nachſtehende Grundſtücke, als: 

1) PM. 333, Ader hinter der Stäbel, 1,31 Dey., 

2) PL-Nr. 967, Ader am Rud, 1,50 Dez, Stenergemeinbe Zenfn, 

3) Pl.Nr. 729, Waldung am Fuhrmannsteich, 4 Tagw. 31 Dez., 

4): Plr»Nr. 813, Waldung am Poppelreuth, 2 Tagw. 24 Dez., 

5) PN, 678, Waldung im Thelitzgraben, 0,92 Dez, Steuergemeinde Lettenreuth, 
öffentlich verſteigert. Die wird andurd mit dem Bemerken veröffentlicht, daß die Strid: 
fhillinge in mehreren am Strichstermine bekannt zu gebenben Friften eingezahlt werben 
fönnen, zum Striche ſelbſt aber lediglich als zahlungsfähig befannte Steigerer werden zuge 
laffen werben. 

Lichtenfels, 9. Februar 1864; s 
Königlides Fandbgeridt. 
E:NEr. 2895, :. Eſchenbach. Scherer, 





BDBefanntmadung. 
Bon nun am wird jeben Mittwoch und Samstag Vormittags im „Clariſſer⸗ 
Kloſter⸗ Br Fuß langes weiches Scheitholz angelauft. 
Bamberg, am 19. Februar 1861. 


[2,2) Holj;jverfeigeruma. 
Montag und Dienstag Den 25. und 26. Diefes, jedesmal früh 10 
Uhr beginnend, werden aus der Revier Bırglisberg, Abth. Bodenſchlag und Hochholz, 
an Ort und Stelle in freier. Concurrenz und unter den üblichen Bedingungen 
21 Eichen von 18 bis zu 60° Länge und 9—12 Durchmeffer, 9 Führen von 18 
bi8’80° Länge und 10—13* Durchmeſſer, 15 Fichten von 42—70' Länge uud 7 bis 
10% Durchmeſſer, 173 Klafter Buchen-Scheiter und Prügel, worunter vorzügliches 
Nutzholz für Wagner und Spiegelfabrifen, 107 after Gichen-, Virfen-, Föhren-, 
Bichten- und Nipenjcheit- und Prügelbolz und endlich 14,500 Stüd gemifchte Wellen 
verfteigert und hiezu Stricheliebhaber eingeladen. 
Caftell, am 11. Februar 1861. 
. Gräfliches FKorftamt. 
Straßner. 
(287, Belanntmaduna. 
Mittwoch am 20. Februar I. J. wird im Städtchen Scheflig der erfie Vieh— 
 marft-abaebalten. 
Die übrigen werden alle 14 Tage darauf fortgefekt. Hiezu find Käufer und Ber: 
Täufer eingeladen. 
Scheflig den 9. Februgr 1861. 
R . Die Stabtgemeinde-Permwaltung. . 
J Gelder, Verweſer. 
—Sffen Dienf. Yım Germmiag wurde ein glatter golbener 
Für einen Gaſthof wird ein gewaubter rring verloren. Dem ehrlichen Finder 
Hausfnect gefucht. . Wo? jagt die Gr. »Bl.|e Kronenthaler Drlögnung,, Näheres ıc, 





—— ti wu” 


980“ 


DIoTÄh Mesa des Tagblattes blieh in Folge eines Verſehens 6 orrectur di 

* 4 ens bei der Correctur in. ber‘ 
Anzeige/ Holzoerſteigerung betr, Fol. 261 Zeile 13 v. u. das Datum „Pommersfelden den 
3: Febrwan 1861“ unveräudert ‚ftehen, während es dem Matutferipte gemäß beißen muß: 
„Bommersfelden ben 13. Februar i861Zugleich erſucht man bie verehrl. Redacktion jer 
—— welches —— bei hu flereotyb gewordenen Nachdrucke der im dem Tag 

tte erjchienenen amtlichen I erate, Holzverfteigerungen betr., zu beſchä ti beli 

gleiche Berihtigung des angezeigten Fehlers. 
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+z Gott dem Allmächti t 

RK und Gäwiegerake, — 
| dem quiedc. k. Landgerichts-Phyſilus r Y 
? 


Ir. Georg Philipp Lob 


© babier, in ein befferes Jenſeits abzurufen. 
(C Er ftarb heute Morgens 8 Uhr nad fangem Kranfenlager im TIten Les 


\6 
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7 bensjahre ruhig und ergeben. Indem wir dieje Tranerfunde allen Freunden und 
IQ Bekannten des. Verblichenen mittheilen, bitten wir, bemfelben eim freundliches Au⸗ 
1Q deuten. zu. bewahren, für uns aber um flilles Beileid. 


7 Ahamberg, den 18. Februar 1861. 
I | Die tieftranernden Hinterbliebenen. 


— — — — — 
Das Leichenbegängniß findet Mittwoch den 20. d. Nachmittags 3 
vom Leichenhaufe aus ftatt. » 
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2 Gott dem Aflntichtigen hat es gefallen, unfere innigfigehebte Mutter, Schwe—⸗ J 
oa Mer und Schwägerin, bie Glasermeisters-Wittwe ö 


Anna Winter 


A nach längerem Kranfenlager, verjehen mit den Tröftungen unferer heil. Religion, or 
9 im 55. &ebensjahre zu fich zu rufen. Wir bitten alle theilnehmenden Berwandten ; 
2 und Belannten, dem Eiihenbegängniffe Mittwon den 20. Nachmittag 2 SR 
gs Uhr und ben Seelenmeſſen Donnerstag früg 8 Uhr in ber Domtirche gü- OY 
3 tigft beizuwohnen. —4 


































—B Die tieftrauernden Hinterblie 
—— zen SU 


uswanderung nad Sralilien. 
ED Eut beleumundete Aderbau-Familien finden inter Vorſchuß der Seereife: 
— — Koſten bei ſofortiger Anmeldung, Aunabme für die im Monat März ftatt- 
fubense Cppetion, bi, BAMBERG. Michael Bürgern 
? 14. Lagen ——— TE Man bitter um Nüdgabe gegen Er- 


EST: E12 xT 
’ fuchener Kragen eines © dittefs ber-Iifemmtfichfeit, Müheres 2c, 
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Durh vortbeilgaften Einfauf bin ich im Stande eine große Auswahl 
— Dramen 
zu billigſten Preiſen abzugeben, umd, € e ſolche zur ge nahme. 2 
’ tn De I. A. Häinerbacher, 
Firma Balbiano & Scharff, 
12.1] 12m mn Ecladen im Hanſe des Herru Kaufmann Kr a 
—Gamburg-Amerikanifhe pachetfahrt-Actien-Geſellſchaft. 
Directe Polt-Dampffebifffahrt wiſchen 


| Hamburg und New⸗Mork, 





rd. 





eventuel thampton anlaufend; 
Voſt⸗ Dampfſchiff Feutonia, Cart aube, am 1: März, 
" „Borufia,. _„. Zrautmann, am 15. | 


Java ia, „ Meier, am 4. April, 

ammionia, „ Schwenſen, am 15. „ 

R: aronia, „ Ehlers, am 1. Mai. 2 

Fracht ver 1. März: Dollar 15 für orbinaite, Dollar 20 für feine" Otter; per 18. 
März u. weiter: reip 42 Dollar u, 18 Dollar pr. 40 Cubicfuß mit 15°/o Primage. 

Painge reife: Erſte Cajüte =» Grt. Rthir 150, Zweite Eajüte Pr: Ert. 

. Rtple. 100, Bwilhende Pr. Ert. Rthir. 60. s. 19} 

Die Expeditionen, deu obiger Gejellihaft gehörenden Segelpacketſchiffe beginnen! 

nad Nemwyorf am 15. März per Padetihifi Donau, Capt. Meyer, 
= Dueber : 4. April - . @lbe,:  # - Boll, - = 

Näheres bei dem Schiifmafter Augur Boiten, Wr. Miftere Nacfs Hamburg. 

ſowie bei dem für Ober⸗ und Unterfranken conceflionirten, Agenten, 


M. 3. Hesslein, 


in BAMBERG, Langgasse ‚Nro. an. 















— —— = Term 
JS — — RAR ——— Beinen % 
gern und. Bhumenfseunden. diene zur Nah- in allen Qualitäten :&Breiten 
on Be sife. Sarfın wie —* B ZU ‚beziehen dürch’«dus: en 
‚der beiten Gemiise- und Blumen-sa- |gros-Geschäft von * 


* aus dem renommirten "Gr im m’fchen, 4 * nk 
Sarte) ier “u Sagen —2 — zu anse Sigmund Frank. 
festen Preifem abgebe. Bollftändige Cata- Bergei 
Sümereien und 5. Hopfenſta a 20 —* 
7 ar. a anen⸗ Schub Länge, werden Mittwoch 
era, ben 17. Februar 1861. 


iedrich Wranret I 7 












— den 27. Februar Mittags 12. Uhr 
— in „Breitengüßbad“ am Bahnhofe 






J 
I 








* WS en Meiftbietenben öffentlich verſtrichen. 
o[&4] 02 ,vermals Carl Steinleitner. | Für Gärtner 
>B2, Belanntmahung. Glashans- und Miftbeet-Fenfter find Bil- 


Näcften Donnerstag Den lig zu verfaufen. Das Nähere in der bl. 
2 2iten d. Mts. Vormittags 9, Grabgafje Haus-Nro. 865, 
) Ahr werden: int HaufeNro. 1092) 122° Merfauf. 
SEID. I (nächf der Militär-Reitbahn)| Zwei neue Nussbaum-Kommode 
mehrere gut erhaltene Deenbelftiicte, worunter nebſt zwei ovalen Tischen, die fi wegen 
ein Eopha mit fech® Seffeln, ein Schlaf-Die|Ecdhönheit und feiner Maſer auch zu einer fei- 
han mit, Matratie, Kommode, ein |. 9. Seinen Anaftattung eignen, ſind zw verlaufen 
Waſchliſche 2c.; ferner verfchiedenes lim Haufe Nro. 1001 a. 

J und Küuchen⸗Geraͤthe ar Meiftbietende! — —7 ſf 
egen Baarzahlung verſtrichen und Kaufelu-) (ine zuberläffige Perfon, welche lochen, 
jige bieau eingelaben._ ___ —v aſchen ax. Kann, und ſich auberen häuslichen 
438] Bertanf. [Arbeiten willig unterzieht, wird fogleih in 
Eine Ziege fehr ſchöner alter Hopfen ift,den Dienft zu nehmen - gefucht. 0? jagt 

n «2802 fagt die Erpebition; Idie Expedition diefes Blattes. 
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euren earth roh sa. 
—— —* 13 auberſtab, 


— und wirkliche en Magie 
enthaltend: Ion neice von den bedeu — er. wicht; Versffenfe 
- Be Wunder err üde, — Zu aus‘ De Gebiele der Phy— 

, Chemie und O if nie, 678 ae, 65 arithmetiſche Ber 
— na lo ten und Sinn Weberl —* bedeutendſten 
Künftler der Ne —* 


par 
und Anderen, dum —* en * en ppe ; LE X E ss Abbildungen 
rlauter von —— 
2272, Seiten,, gebů Preis fl * fr. 
—— Wir — bet Anprei {jung dieſes in jeder ef einzigen umb * Werkes 
enthalten zu durfen, indem. wir, auf IN —5 











Men eude intereffanten Inhalt —88 art ehe einzelne o * 
> in 6 —— —V Leicht ausführkar ap dir‘ ben ji 


Neuheit: überraiche 
Hamburg —7* — Hibik 8. Berendsohn:. 
4 I i Kapital-Geſuch. 
er Es ſucht Jemand ein Kapital von 4200 
Eh fl. anf einen Edhätungsiwerth ‚von ‚8480.fh 
lännor- vor. — einer Mahlmühle und Grund⸗ 
aufzunehnen. Näh. in der Exp.d. Bl. 




















Int Dienf-Gejud. 

Ein Mädchen vom Lande fucht unterzu⸗ 
fommen, entweber zu ns ober in einer 
Wirthſchaft. Zu erfrageit in der — 
— ꝰ“eU — - 

Ein röthlich junger ;? alten ang 
fid) gefteun verlaufen, Mar bittet 2 


"R . 
— u rn 
— 
— nn Ba i a ennilicht it um gun —2 — her: on Bunt 
a — 8,, | 


nn Stadt heater — 
— — Such 1775. Mittwoch deu 20. d. Zweite — 
bes berühmten Kautschuk: Here 
N —* Hit beſten &orten| Alicapi. 1. orftellung im VI. u, leiten 
. — — Birnen ver⸗ Abonnement. 25383 Auf Rofen, 
Eu ifeg inge find im oder Füchſe, la e Küchfe! Originale 
auſe sun ai 1 Demertg zu guftipiel in 4_Ncte dor E MM Görner, (Ma⸗ 
nirfeript.) Zum Schluß: La dielgeglihn 
r ind, anglaise, dans le costume de Me- 
in biefiger & ET —— Histo. (Engtifche Gliederverrenkung im Ko⸗ 


einen Were uͤngen in Die Lehre zulftäm des Mepdifto, auspeführt von dem be- 
ei weit? fägt die Erped. de. Bl. tühmten Kautſchukmann Alicapi. 











er Jowie 
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B r eecegen Schnehzer v. 
— Aare ee v. ask 2 v.Umm, Schauer v Nrbg, Hirſchfeld u Stern v. 
» &erliu; ron) ‚©. 5 — Eichſtädt. 
(Drei Kr N 5. Kilte. ;, Kuhnle d Berlin Miller v. Nebg, Oilv. Aubra, 
—*8 Kli —* Man Naucke Rogbeig. Eh opfenhdlr. ie 
Daun —— ler ofdarbeiter n.Wrjbg.Held, uchholt.v. Senf. — er, Outärtiermei 


kun v. Wobg , Bechaus vLpzg, Brablb.Hugsbz. Bir 
A, ande Ruten — are Game Kern. Putn.Brdm 
[4 in 


al, Rent.v. 25 Bronn Apoth.v. Dresden Dr. 








der Stadt. 7 Baniberg. 


Amtsblatt für die Aal. Laudgerit erichte Vamberg I und II. 
Rittmwoch, den 20. Februar. 


Die Stelle eines katholiſchen Hausgeiſtlichen in der Strafonftalt zu 
Ebrach wurde dem Hrn. Beneficiaten Löhr zu Pottenftein übertragen. 


Auf Schloß Banz, der reizend ‚gelegenen Befigung des Herzogs Mar 
in Bayern, herrſcht rege Tätigkeit, :ılin He prächtigen Bänme deſſelden für 
hohe Gäſte wohnlich einzurichten. 


— — — —— 
Das Auswerfen gebruckter Zettel bei geitern: erwäßnter Rappenfohrt: am 
Foſchingodienſtag in Nünnberg-hat Veramlaffung zu einer. gewichtlihen Unter⸗ 
fuchung wegen Berletung des $ 38 des: Preßſtrafgeſetzes gegeben. 
Nach der Südd. Ztg. wäre der Regierungsrath Schrott feiner Funktion 
als Stadikommiſſaͤr von RN in an bes er bereits 
enthoben worden! H 


Bis erſten April, forınixt Bayern. vor ber — 6 Batterien gußitahs 
PR Kanonen nach preußiichem Syſteme; ‚ebenfo find bis: dorthin 200-Kanonen 
nach dieſem Syhſteme umgeänbeit, Es erhalten auch die erften und zweiten 
Bataillone jeden Regiments bis zum obenbezeichneten Zeitpunkte theils neue 
theils umgeänderte Gewehre aus ter Fabrik zu Amberg, nach Podewil'ſcher 
Conſtruction. — — unter ——— — ſechſerlei (oerſchie⸗ 
bene); Gewehre: 











q 7 nz 


Die öfterreichifche —— hat, bereits das ameite Kanenenboot et» 
Selten, Dofjelbe heißt „die Themſe“ und iſt won einigen Jagen zu Trieſt 
glüclich von Stappel gelaufen. @ Das erſte Kanonenboot beißt „die Grille“. 


gu verſchiedenen Diſtrillen Belgiens, befonders in der Provinz Heu» 
negan, find die Räubereien fo Häufig geworden, daß man fi genöthigt 
I, in einzelnen Gemeinden Nacht: Batrouillen der Bürger ins Leben zu rufen. 


— — — 
Sn, Manhejter bildet fich ein Altien-Verein, um in Indien, Amerifa 
v ‚fonftigen Buuften Baummclte sufgufonfen und Borräthe für etwaige 
böfe, Fe anzulegen. Das. zu biefenm Zwecke —— April iſt 
auf ‚eine Million Pf. .Et.. angefegt, a 


2: h den gournat don Mondeo cirfafirt in ER gegenwärtig eine ſehr 
De Pr Ss. ift ef eine Berbelifie, welche, —— Aufſchrift trägt: 
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Große Bereinigung umd feierliher Schwur von’ 5000 Frauen, um für bie 
Befreiung Roms, Venedigs und Ungarns zu lämpfen. 3000 Zouavinnen 
und 2000 Amazonen, nach Urt der franzöfifchen Hufaren geffeivet, ſollen den 
Eſſectivſtand diefer weiblichen Armee bilden. Die Oberbefehlshaber und Haupt: 
leute dieſer Hufaren find bereits ernannt.: Eilf bedeutende Städte haben 
ſchon erklärt, ihr Contingent zw ftellen. Alle müfjen- auf das erfte Signal 
Familien, Bräutigam, Verwandte u. |. mw. verläffen, um ſich unter die Be— 
fehle des „großen Dictatoro“ zu ſtellen. 


Nach einem Berichte bes Pariſer „Moniteur“ iſt das Bombardement 
von Gaeta am 14. und 12. fo heftig gewefen, daß es „einem Orkane in den 
Tropenländern“ glich. Durch dieſe Exrploͤſion der Pulvermagazine waren die 
gezogenen Kanonen unbrauchbar geworden und das Feuer ber Belagerer konnte 
uur noch mit gewöhnlichen Geſchůben erwidert werben. ——— ———— 


Berichten aus, Turin: zufolge ‚Hat die Ginabıne. Gaeta’s fü gonigreich 
Neapel große Freude hervorgerüfen. Privatnachrichten der halbamtlichen Pa— 
riſer „Patrie“ beſtätigen aber dieſe Angabe nicht. In Neapel beſtehen fort: 
während lebhafte Beſorgniß und die Meinung der Mehrheit der Einwohner 
der Stubt iſt weit davon entfernt, der Annexion an Piemont günftig zu 
fein. Das Land will feine Selbitgefeßgebung bewahren, und wenn bas Pros 
ject, von dem in Turin die Nede ift, und welches darin beſteht, Stalien in 
Departemente einzutheilen, zum Vollzuge kommt, hat man neue Kämpfe im 
Königreich beiter Eicilien zu erwarteu. 








Nach einem Bericht aus 18 Rom in Behalten bie Offiziere ber Garnifonen 
von aeta, Civitella und Meffina ihre Grade, wenn fie in: die farbinifche 
Armee eintreten. Sie beziehen ihren vollen Sold, wenn fie ihren Abſchied 
nehmen. Am 14. Nächmittägs nach der Abreife de Königs wurde Monte— 
fecco von ber Landſeite durch die Piemontefen befeßt. Die mit Kriegschren 
ans der Stadt gelommene Garnifon legte in Monteſecco * Waffen nieder. 
Sie bleibt bis auf Weiteres kriegegefangen. 


Die Zuriner u Opinion # ",das Organ bes Grafen — ſchreibt: 
Der größere Theil des frangöfifchen Senats fei für ven Pabſt und, die itali— 
enifchen Regierungen. Die ernannten drei Kommiſſäre fprachen fich in ent« 
ſchiedener Weiſe gegen die jetzige italienifche Regierung und zu Gunſten der 
weltlichen Herrſchaſt des Papftes aus. 








Sardinien wird bei der Proclamirung des „einigen Stafien® bie diplo⸗ 
matiſche Schwierigkeit vermeiden und mehreren Regierungen diefen Aet vorerſt 
nicht notifiziren. 


m— — — 


Bei Eröffnung des „italieniſchen Parlaments bom 18. b. ſagte der 
König-⸗Ehrenmann; „Das freie und beinahe vollſtändig vereinigte Italien vers 
traut auf Ihre (der. durch Cavour's Vermittlung gewählten Abgeordneten) 
Weisheit. Ihre Aufgabe ift es doſſelbe zur organifiren." Der  franzöfifche 
Gefandte wurde (zum Schein) zwar abgerufen, aber die Bande zwifhen Frank⸗ 
reich und Italien find unaufſöslich. Ein Geſandter ſei nach Berlin geſchickt 
worden, um dem erlauchten Bürffen, und. Spukpe tron: Deutihlands 
(ſoweit find wir noch nicht) unſere (Victor Emanuel'ſchen) Shmpathien zu be⸗ 
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zeigen. Sle werben mehlet! Regierung die Mittel on bie Hand geben, um 
die NRüftungen zu vervolljtänbigen (d. h. Steuern über Steuern bewilligen.) 
Italien, ſtark wie es ift, Kann leichter dem: Rathe der’ Klugheit folgen (nicht 
mebr der Revofution?)5; der‘ König fonnte Thron und Reben wagen, Niemand 
aber hat bag ‚Recht, die Eriitenz ‚einer Nation aufs Spiel zu ſetzen. (Die 
Phraſe hat Vilter Emanuel [hen einmal gebraucht.) Die Eiunahme von Gaeta 
frönte auf — * —* die Waffenthaten des — 





Dem kranken Freund. 




















Daß Dir die Geneſung uaht, Leuchten aus der Stürme Wogen, 

Haben ‚wir mit. Luſt vernommen, Labend, wie. der. Sonnenfcein, 

D’ eg beielge ven Sat | Muß Dir dies Crinnern fein, 

Recht bald ganz gefund zu lommen. Sieh, der Frühling fommt nun auch, 

Haft nme Allen" Angft gemacht — | Pic mit Kraft umd Luft zu ftärten, 

Doch jetzt hör, und. gebe Acht ; 5 | Mie ein frifcher Febenshauch! 

Den!’ des „Gute, das Du treu . Halt ihn feft, zu neuem Werben} 

In viel Herzen aufgezogen, > u m Und geh' Tang. noch Deine Bahn, 

Dann wird Pebensmft Dir neu‘ Werther Lehrer, braver Main. 

13 Belanntimaduıng 

; Um Montage Den 25. d. Mts. Vormittag 11 Uhr werben entbehrlich ge- 

worbene 


6 Ruffen aus Kupfer auf Echlitten, und 
2 Feuerloſchmaſchinen Nro. 16 und 22, letztere noch neu, 
salv. rat. öffentlich verfteigert. 
Damberg, am 18. Februar 1861, 
Die Stabtlfämmerei, 
Dippolt. 


Stammbolz: Verfteigerung. 
Aus den Diſtrifteu Steinernkreuzſchlog, Eteinhügel und Breitenberg bes hieſigen 


Stabtwalhes werden 
Mittwod Den 27ten Februar D. Irs. 

52 Kiefern Gortmrerziafbofzftämme meiſtbietend verfteigert. Die Zuſammenkuuft ift früh 
10 Uhr im Diftrifte Steinernfreuzfchlag bei Stamm Nr. 1. 

Dei eintretendem Regenwetter wird die Berfteigerung auf dem Rathhauſe dahier ab⸗ 
gehalten: Hiegu ladet ein | 

—Eltmann, den 16. Februar 1861. 

Der Stabtvorfumb. 
Braun. 


Ta ers — 
[2,2] olzversteigerun 
In ber Revier 4. im Diſtricte Liebenau, — agtguie 


Donnerstag den 28. Februar 1861 Vormittags 9 uhr 4 
3 Be NuppolzeAbfchnitte, J——— 
Aſpen⸗ " > 4 
Me 2 Kiefernflämme zu Baubok geignet, — * 
7 Klafter Birkenſcheit, 43 alter Abenfet, — EIER: 11 700 
2 Klafter Kiefernſcheit und 
13'/, Hundert gemifchte weiche Laubholzw ellen, 
an im Agtgüterhotze auf dem But von Oberloſt nach 
eichmann 
öffentlich verſteigert und Liebbaber hiezu eingelaben. 
Pommesel ee 33 13, Februrr 1861. 
rafl pon so nid Dimeiser Ant. 
Henninger. 











werben 


286. 
2 Belanutmach 


Die Förkerung, die’ Beifuhr, das Meinfeht i 
— — * — — enge im "een ber Deitlagfteine zur Un 


1) der er Würgbutg Buumberger-Öteaie von Stunde VII 5 Bis XX, 
%101:12) bee Bamberg Schweinfurter-Strafe von Etımde 0%. biü.dtn.. 
„für ‚die brei Sue 661461 wird E 
* Den 4. März c. 1861 Vormittags 9 Uhr 
Amislokal des — erjertigten Fol. Laudgerichtes im Wege 
> Des Öffentlihen Verſtriches 
an den — vergeben, wozu Etrichsliebhaber eingeladen werben. 
Die a gemeinen Enger hi und Speziellen Bedingungen über bie Dedmateriat-Lr, 
iin lönnen im Bureau mituuterfertigten: igl. Baubefätbe von Jedermann eingefegen 
erden. 


—“ — * 1861. 
gl. Landgericht Bamber Kgl. Baubebärde Bamberg I; 
Shmitbüttner & N ae 

* 

ne CA w. VW — A \ S \ - / n — ef “ RD vo 
uw nee 
N „ 

S QUARTETT-SOIRER. 
I: —————— — —* 
Am Donnerstag: den 21. Februar; findet im Saale der Har- > 
&, monie-Gesellschaft die „Ill Quartett-Söirde* statt; Zur Aufführ- | 
Ss ung kommen: 

7 x) Quartett in..D...op; 10 Nro, IL.von W, A. Mozart. 

3 b) Intermezzo aus dem Quintett Op. 20 von W. H. Veit, E 
WC) Ortett für 4 Piolinen, 2 Gralſchen und 2 Violoncello in Es 












J 
* 
» 


% Op. 20 von Felit Mendelsfohn-Barthöldy. 
% -- Eintritt: 36 kr. 221 
x Es wird’daräüf aufınerksam ‚gemacht, dass für die folgen- X 


& den vier Söir&en noch "abonnirt werden kann, und zwar mit 1 fl. 
36 kr. für eine, mit.2. fl. 24 kr. für zwei und 3 1.36 kr. für 
WR dreii Personen. Abonnement-Listen liegen in der Sippel:;schen. 
X Apotheke auf. | 


Ar u 
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TODES- ANZ — 7 GH 
Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, unferen innigftgeliebten Pi Va⸗ 
ter und Schwiegervater, den Gärtnermeister 


Joseph Schrott, 
nad einem wöchentlichen ſchmerzöollen Krankenlager, verſehen mit ben TDroſtungen 
unſerer bh Religien, inv 64. Lebensjahre zu ſich zu rufen, Wir bitten alle theilneh- 
menden Berwanbten, m und Bekannte, dem Leichenbegängniffe Donnerötag den 
21. Nahmittag 3 Uhr und dem Trauergottesdienit Breltag fr rüh ’/,8 Uhr in der 


St. Gangolphlirdhe gütigft ——— 
ei “ e. Die tief m interbliebenen. 


bie zahl 77 Bier Salon 24 iffe unb--ber Seelenmeſſe unferer 
e egangnıne un r enmeſſe 
“in! in en ul kn * tter; Großmutter, —— one und Tante 
— 3 Möhrlein 
Verwandten und Ber 
fagen wir allen — * > Be a — — a a 
Karin Nee Schober 


a 
5. A Damen 
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‚ns Der Unterzeichnete erpebirt am 4. und 15. jedes Mo. En 
nats fohnellfegelude und rilhmlichſt befannte dreimaßige egal \ datt N 
see schiffe eriler Claſſe nah Newyorf, Baltimore, 1 sr enter. 
Deip w Drieans und Galvefton und befördert Yaflsgiere Bein jederzeit zu 
ben billigften Ueberfahrtspreiſen. — 

Auch ‚mit ben allmonatlich, zunachſt am 16 Februar, 16, Wärz und 13. April 
von Bremen nah Newport: abgebenden Post -Dampfschiffen des) Norddeut- 
schen Lloyd:werben: Paſſagiere gu: dem: feftitehenben Preiſen durch mich „befärbeut; du: . 

Zum Abſchluſſe von Meberfahrts- Eontracten empfehle ich meinen für @ber- und 
Unterfranken concifionisten Agenten: Herrn 


M..J. Hesslein ı Bamberg 
welcher aleich mir jede gewilnfchte Aushunit bereitwilligſt ertpeitt. 
resmen , im Februar 1861. zb 
2: - Io ermm. Bauelsberg, 
I 0 A Bödeker Nach folger 
[6,3] —; obrigfeitlich angeftellter. und beeidigter Schiffgmafler. 
Anzeige. ....-. Befanntmachung. 
Met fieier. Stahl, Kehenheimer) Bei der Kirchenftiffung Meiftieufn 
Pflugtheile, alle Nummern geſchmiede⸗ſind die 14 Stationsbilver noch in gu» 
te und gewalztes Staab⸗, Band- Intditen Zuftand zu verkaufen. 
Rundeiſen, beſte Pflugſchaaren in vor⸗Aus Auftran der Kirchen⸗Verwaltung. 
zũglicher Qualität, eine große Aus— S. Zeisler, Pifeger. 
wahl ven Wagens ımd -Pflugachfen n. Tu. Verkauf, 
f. w.: empfiehlt unter Zuſicherung der im großer ftarfer Bierwagen mit Leitert 


14943* 
* 


* 
2 u zu 





billigſten Preiſe zu geneigter Abnahme ſund "eine Parthie Rangerfen find, zu vevfa- 


ob: m Schaffteck fen Das Nähere in der Erpedition :d8.: Bl. 


Br) Ain Stettfeid bei Eltmann. 14 ET 1 
6 Tide einen i fiörfreien Fath ; Se nt udlich auf erf 
Dean, * Ay Ahr —— — “ir Hypothek auszufeihen, Das Nähere 
füralientabinetg-Dienet. AN, in der Grpebitiou diefes Bates, 
[2,2] Auszuleibenbes Rapitali rn 
Sr 1000 fl. find ſogleich ganz: oder 
Mn Buße des Kaulberge Haus:Nro. 1467 theilweiſe auf 1. Hypothet auszuleiben 
werden Hopfenſtangen gekauft. DBerträge|” oder gegen eine 1. Hypothek umzu⸗ 
hierauf tönnen täglich, abgeichloffen werben. |taujhen.: Das Nähere in der Erp. d. Bl. 
Bam beng, den 16. Februar. 1861. Auszuleibendes Kapital. 
B1] vBerpohlung 300 fl. find ſtündlich auszuleihen. Das 
Vorbehalilich viftriktspofizeilicher Genehmi. Nähere in der Erpetition dieſes Blattes. 
ng wird die reale Badergerechtſame mit 2-| 400 A; find biß.1.. Mai ouf Felder ge- 
tödigem Wohnhauſe, mehreren Dezim. Feld "gen gute Verfiherung auszufeihen. "Näheres 
unter febr: günftigen. Bedingungen im Marlte)'in der Expedition d. DI. 
W. * * dem unterfertigten Bor- — —— 
mun | 3 i 
er De@Fiüen Beftcien auf 6 Zabel auin ſolides Wähegen, 10 Iare alt, wei 












Dr. Haupt. 
Kauf⸗Geſuch. 




















verpachtet 
Offerte wollen franfirt anher adreſſirt hes waſchen und bügeln kann auch im ande⸗ 
werden. Paulus Stohr, ren häuslitpen Arbeiten erfahren if, ſucht 
Siebniacher und Gemeinde- netne Stelle als Ladnerin oder Zimmer- 
‚_bevolfmäctigter. mädchen bei einer einzelnen Dame Das 

" diegengebliebrnes Nähere in der Erpebition dieſes Blattes. 

Bor. einigen ‚Tagen blieb- ein. Muff und Entlaufene Kate 
ein paar neue Handichuhe liegen bei Eine junge ſchwarze Kate ‚entlief; bem 
” —— A. Bamis:, Hebeybringer eine Belohnung H.⸗Nro. 430'],. 


a8 
Schedulae s;conf, et eomm az zingulis parochiis jam 


impressae apud I. MM. Heeindli. 
— vBei Fr Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu —— 


Der kleine Schachſpieler, 


oder 


gründliche Darſtellung aller Regelu dieſes Spiels 


buch geſchidte Züge und beigefügte Muſterparthieen Der berühmteſten 
ja r. —* großer Deuttigteit erläutert = anſchaulich gemadht won 


Mit Bübilbusneen Eleg arg Preis gt. » 


e . Hamburg 1861. eröndhochn. 
Schiffsverträge Takfen raurıa asgeitedt werden 1 he 

Hin einigen : General a‘ gentur* 
zunnn FF. J. Weber, Walt Rio. 220. 


— —— —— — F | ‚Stadt. - Theater in : erg. 

3 Blumen- & Gartenfreunden x ggg —A— 

ci meinen —9— tigen Om- | Mittwoch den 20. d. Zweite Baflbor au 
N) 


M talog zur gefältigen Abn⸗hme gratis. 5 * — Kautschukmannes 





















| er * icapi. 1. Vorftellung * 
a Derjelbe enthält eine reiche Muswahl.E Fr Eur! 
* Gemiüs Abonnement. Zum Grpenmal, uf ör n 
: men, ber ke — Tr Sg oder Küchfe, lauter F Driginale 






® zen etc., über beren ser iswitrbigfeit 89 | wufent 
* ‚84 nufeript,) —— v. ir 1. Hr. Sipp 

ih mic jeden Lobes enthalte, um jo Angus, — attin (Frl. —9 * Ft 
* ._. als‘ mein Page gi n 3 dorf, Gutsbefiger Gr üthling). 3). Emma, def⸗ 
x — — in weiten Kreiſen be— 2 hi Seh Gil. dindner). Senna» Sohlen 
’ a (Hr Schiffmaim). Legations-S r v Zahlen 
"PB | (Sr. @hent). Banaıser 8 Girtut.(ör. Cnl) 
14 —232 —— f 9 Veinric, Vebienter u, Emilie, Kammermäb«- 
x PN d Fir me + \ werben. be chen bei Blufendorf (Hr, Gellert, Frl. Hupp- 
Atem de ſt hinterleg Er El mann). Anneite, Kammermäbcen bei Agtıcs 
= bie Güte bat, foldye durch den bei ihm (Fr, Kläger ‚Sroom (Bein. Bifcer). Cin 
* — Boten an mid gelangen | Yontlafet —F —*28 Ein Kellner (Dr. BWol« 
tl &lenhaupt). Das Stud fpielt in einem’ Babe: 
E: Bere van bei Vurgwindhenn im x mr in * u. Bluſendorſ's gemeinſchaft⸗ 


A l bem’t. ud, 
Joh. E Her, ichem Hau Zwiſchen dem‘ 2 Aet 


Be |fiegt ein: Zeitraum von acht Lagen. Zum 
freiherrlich von Polnitz ſcher Säloß- Schluß: La dislooätion anglaise, dans 
und Auufgättäer. 












— * 















J le costume de Mephisto. (Engliſche Glie⸗ 
— a derberrenkung. im Koſium des Mephifto, aus- 


ICh) 


Hecheen Portland: € ement a least. berühmten Kautſchul maun 
———— —— 5 Breiſe der Plätze wie gewöhnlich. : 
10) Ruppert = mE afaöfinung'4s6. Anfang‘ 447, Cnkeigegem hr. 


eutſches Haus.) HH. Kflte.: Roſch v.Ntbg, Wambach v.Gotha,KrauspKikingen, 
Dieffe nbach »,Cöln, Hanfler v. Cobg, wog. v. Elberfeid Sporlener v. Frkft. Grofv. Hatzſeldt pr. 
Kammerherr v. Breslau Bar.v.Hößinberg v Hötzinberg v. Berlin Srdinger u. Erter Oberpo ie 
v. MNuchn.v Cramer⸗Klett Fabriideſ. v. Nroͤg. Holzinger, Ingen. v. Baſel Kraͤusle. Direltor v. Ba 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Wenhzei, Pebold u. Rode v. Lpzg, Wachter v. Schwfrt, 
Herchem v Darmſtadt, Roder v. Solingen, Conrady v. Laaephe, Müller u. Weiler v. Maunhm. 
n Gem v; Aachen, Mummer v. Coln Hammerſchmidt v. Hanau, Weber v. Neuß, Schmidt v. Mreitbreit, 
Kahn u. Braun v. — v. — Koppe v. er: Denbhelm v Berlin, Dust: u Com⸗ 
Merzienratf v. Bartels. 9 HN 


Rebigirt un unter \ 

















Bamberg. 


— — — — 


Anteblatt für die igl. . Kandgerichte Bamberg I und L. 








onnerstag, den Fı. Fehritar. 


Die HH. Aſſiſtenten Lader und Geymann bei dem biefigen Ober: 
poſt· und man — au — ernannt, eriteret dahier, letsterer in 
Würzburg.“ 1 











Permanente NAusftelung im Kunftvereine: ein % v. gier, 
Pr. 230 fl. Neblicher Morgen v. Sthleitb, Pre. 396 Fl. Winterlandfchaft v. 
Stademann, Pr: 140 fl. Landſchaft von Mar Zimmermann, Pr. 476 fl. Die 
Schlacht beginnt Feldzug in Frankreich: 1814 v. Emele, Br. 430 fl. Die alte 
Kapelle zu Hurden in ber Schweiz v. Scheuchzer, Pr. 88 fl. Ländlicher: Tauf⸗ 
zug dv, Grünenwald, Prass fl. Partie am Wenerfee in Schweren v Meirner, 
Br. 88 fl. SMichele sin: Venedig v. Mecklenburg Br. 60 : fl. Lantſchaſt v. 
Seeger, Pr. 150 fl. Morgen auf ver Alpe im Kanton Glarus v. Steffan, 
Pr. 550 fl. Herbftlandſchaft v. Mob. Zimmerman, Pr: 432 fl. Partie am 
Etarnbergerjee v. Mali, Pr. 60 fl. Häusliche Scene v. Aunde, Pr. 88 fl. 
Edeln ild v. Lud. Voltz, Pr. 154 fl. Die vernerbene : Aufgabe. v. Rhomberg, 
Pr. 450 fl. Ein Kohlenmeiler v. Schmidt, Pr. 60 fl. Dorfpartie bei Etting 
v. Höfer Pr. 88 fl. Ein Pferdeſtall v. Klein, Pr. 88 fl Pferde in einem 
—— v. Franz Adam, Pr. 66 fl; Partie dus den Niederlanden v. „Dulbere, 
Pr. so fl. 
Zu der Notiz. im — Zegtieue begügtic) einiger im hieſigen 
Franziolanerlloſter aufbewahrten Effecten bemerken wir nachträglich, daß ties 
felben erft in Folge einer abgelegten Beichte bein genannten Klöfter, zur 
Rückerſtattung an bie treffenden Eigenthumer übergeben worden find. 


M— 


Von ber Kreis: Gewebe und ‚Handeldfammer für Oberfranken wurde 
bie dringende Bitte geftellt, die Gothaer Feuerverfiderungsbant in 
Bayern zuzulafjen. Für ben Transport ver Steinkohlen auf Cienbahnen 
wurde ein Frachtſatz von einem Pfennig pro Meile: und pro Zentner beans 
fragt, da billige Kohlen der Lebensnerv aller Gewerbe und alfer Inrüſtrie 
feier; ferner warb die Bitte geftellt, e8 möchte mit weiteren Verſuchen fort. 
gefahren werden, um unfere reichen oberfränfifhen Toörflager auf die bil 
Tipfte Weife auszirbenten. Ueber Gewerwefreiheit entfpamm ſich eine lange 
Debatte, worin man ſich jedoch in ber Bitte um Reviſion ver Gewerbeordnung 
in ber Richtung zur Gewerbefretgeit einigte. Auch eine Reviſion ber veralte⸗ 
ten Biertoxordnung vom sa 1818 erachtete die Kammer" für geboten. 
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Bon der Kreis-Gewerbs-, und Handels⸗Kammer für Mittelfranfen wurde 
die Herabjegung bes Briefporto's für ganz Bayern beantragt und zugleich 
der Wunfch ausgefprochen, daß für recommandirte Brief gleich wie für Pa— 
quete nur 3 fr. Scheingebügr erhoben werden möge. 


In’ dem ben Ständen vorgelegten Budget ft or” Reinerttag der 
Eiſenbahn auf 5 Mill. 3,256 Fr. angeſetzt; mehr um 2 Mill: 356 als 
im vorigen Budget. Dies Befobungen ber Taxbeamten we. von ‚400 auf 
600 fl. erhöht werben. "- 


Die im Finanzgeſetz - Entwurfe a — bes 3 Rotto findet 
in ben Kreiſen der Aögeordneten fo bielfad Widerſpruch daß es vorerſt je⸗ 
denfalls zweifelhaft erfächnt, ob fi) in diefer Kammer eine bie er 
finden -wird.- 


Ce. Maj. Rönig Mar hat nenerbings zur Herſtellung einer Geſchichte 
ber Wiſſenſchaft in Deutſchland die Summa von 50,000 fl. aus der k. Cabis 
netokaſſa angewiejen. 











Nach einer dem Münd, Volloboten zugegangenen Berichtigung von Seite 
dcs k. Stadtkommiſſariats in Nürnberg haben ſich bei der. mehrerwähnten 
Mastenfahrt daſelbſt allerdings zwei unpaſſende Masken betheiligt, ver Wa- 
gen aber, welcher dieſe Masken trug, hatte fich bereit8 aus dem Zuge ent- 
fernt, ehe feine Entfernung auf polizeilihem Wege in. Bollzug geſetzt werden 

konnte. Gegen die inzwiſchen ermittelten Darſteller dieſer Maslken iſt Unter— 
ſuchung eingeleitet und Beſtrafung beantragt. 

Inzwiſchen hat ſich eine ſtädtiſche Deputation, der Bürgermeiſter v. 
Wächter an der Spitze, von Nürnberg nach Müuchen begeben, wahrſcheinlich 
um den ſchlimmen Eindruck zu verwiſchen, den die Berichte. über ven Mas: 
kenzug an höchſter Stelle hervorgebracht haben. 


— — nn nn — 


Zur Vervollſtaͤndigung ber Werfe in Rafiatt ſollen daſelbſt im Laufe 
dieſes Jahres fünf große Pulverthürme gebaut werben, die Koſten find zu et— 
was mehr als 100,000 fl. veranjchlagt worden. Ebenſo werden — dieſen 
Sommer neue Minenbauerbeiten unternommen werben. 





In Wien Hat vor einigen Tagen eine Deputation bortiger Zurnfreunbe 
und Turner dem. Staatdminifter v. Schmerling ein; mit mehreren hundert 
Unterfchriften, darunter bie erften mebizinifchen und päbagogifchen Autoritäten 
ber. Refidenz, verfehenes , Bittgeſuch um wie — zur Errichtung eines 
Turnvereins überreicht. 


GER BEER 

Engliſche Blaͤtter ſchreiben der Annahme des Vinckeſchen Amendements 
in der italieniſchen Frage eine europäiſche Bedeutung bei, und fehen Preußen 
dadurch in ber Achtung des Auslandes auf. eine höhere Stufe gehoben, als es 
feit 50 Yahren eingenommen, während. man in Berlin, wo man ſich, doch ge= 
wiß auf Wind verſteht, daſſelbe als eine reine Seif enbla ſe betrachtet. In 
den itafieuifchen Gemeinden, will man befanntlich, für, vn. v. Binke zur Dar- 
‚bringung einer. Medaille, ſammeln. Ob ex den Maur ug» (oder nach einer 
ei Legart den Manlitius:)., Orden ‚von Gappur, Yon, erhalten, iſt noch 
ungewi 
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‚291 
Der Rebacteur des feither in Toscana erfchieneneit Blattes „Contem⸗ 
poraneo", das dem Regiment des Grafen Cavour ungeſchmintt die Wahrheit fagte, 
wurde von dem Schwurgericht zu 2 Monaten Gefängnig und 1000 Franken 


Geldſtrafe verurteilt und das Blatt felbft, trog ber au Preßfreißeit, 
unterprüdt. „8 lebe das befreite Italien! 


m. 11 
Die Petersburger Senatsjeitung publizirt = Bing Ygr Romplotte 
gegen die Sicherheit ver Nachbarſtaaten, das ſich auf eine Konvens 
tion zwifchen Preußen und Rußland bezieht. Adelige werden mit DVerluft 
und Verweiſung nah Sibirien, alle Andern mit Stodprägeln (wie im ER 
Unget) bedroht, : 











Belfanntmegeng 
Etwaige rechtlihe Anſprüche an bie nach Amerila- "auswenbennben Gertraub und 


Eva Schmitt ledig von VOneDort | pr am » 
dv. Ir. 


bei Meibung ber gticißeriifichtignng babier en 3% 

Bamberg, ben 19. Februar 1861. mens 

Königl. Landgeridt Bamberg | FEB 
Erp.-Nro. ). 3953. —2— Haupt. Ernſt coll. 
[2,2] Belanntmadung . 

Die Förderung, bie Beifubr, das Kleinſchlagen und Reſſen ber Decklagſteine zur Un. 
terbaltung nachbenannter Straßenftreden, nämlich: 

1) der Würzburg-Bamberger-Straße von Etunde XVII, Bis IX”, 

2) ber Bamberg- Schweinfurter-C Straße von Stunde 0°, bis 3*', 
für bie drei Gtatsjahre 1861164 mirb 

Montag den 4. März c. 1861 Vormittags 9 Uhr 
im Amtslofal des mitunterfertigten ji Tandgerichtes im Wege 
des öffentlichen Verftriches 

an ben Wenigſtnehmenden vergeben, wozu Strichsliebhaber eingeladen werben. 

Die allgemeinen Vorſchriften und fpeziellen Bedingungen über bie Deckmaterial⸗Lie⸗ 
hier. lönuen im Bureau der mitunterfertigten fol. Baubehörde ven Jedermann eingefehen 
wer 

Damberg, am 16. Februar 1861. 

Kol. Landgericht Bamberg 1. Kgl. Baubebörde Bamberg II. 


mittbüttner, Lor. Haßel. 
—E— R 
Holz;verfeigernng 


Samstag Den 2. März früh 9 Uhr anfangend werben aus dem f. Korft- 
revier Langheim, Diftr. — Buchrangen, Spendweg und Kreppenberg, folgende 
Hölzer" bei Herrn Schubertb in Carofinenhöge verfteigert: 

41 Gicdyen-Helländer, darnnter viele von jeltener Stärke, 

29 „ Kommerzial-Stimme, 

37 „ Blöcher, 

9 weiche Hollinder-Commerzial-Stimme, 
ti, Commerzial: Stämme, 

33 „. *.füdrige er 

19. "hfübrige is un 

60 „  Blöcher und — 
100 Schock Fichten-Hopfenſtangen. s — 

Laugheim, am 19. Februar 1861. 









Riedel. PR Sn ie 37 7773 
Erp.- Mr. 115: - Nevier⸗Verweſer. — 
12,1) Holgverkeigerumg. 


Der EEE Magiftrat verfteigert 
I am Dienstag den Sten März 1861 Vormittags 10 pr Beginnend: 
a) aus dem Ederner Vürgerwalde, Abteilung Zimmerangen nächſt Pettitadt 


292. 


nd. 2 9, Gichen-, Commer F Ban- und Nutzholzſtämme, 
33 Sin als. „ber gliche Traghöfger ‚geeigtret, umd 


| hy J IR ha den "Hötheilangen Steinmauer und Thonderg 
38 Eichen⸗ Commercialſtämme, vorzüglicher Qualität, uud 
1 Kiefern ⸗Nutzholzſtamm; 
I. am Mittwoch den ten März 1861, Tormittage 9 Uhr beginnend: 
aus dem. Eberuer Gemeindewahd, Diftrift Loosberg, 
25 Gichen-Comitetzialftiimme, 
40° RE REUBFRLNRGER vorzügfich zu Eiſenbahnſchwellen ſich eignend, 
—* —* ubbolznunume; und 
87 Eihen-Meinnithofzftätnme, ausgezeichnetes Wagnerhotz; ent 
__ II. an Demjelben Tage nadı Beendi Ar ng Des Strichs im Loosderg 
> aus dem Eberner Spitalwalde, Diftrift Brunnenſtube, 
i Ben GERARHEN, 
[4150 
H ehe Nutzholzſtämme, 
14 Eichen⸗Kleinnutzholzſtangen, zu Wagnerholz 7 geeignet. 
Die Zufammenkunft findet jedesmal auf dem Hiebe ſtatt. Die Verſtrichsbedingungen 
werben am Termine belannt gemacht. 
Ebern, ben 19tem Bebruar 1861. 
i BER AR NR RE 
B. 


—— sin. 











Gott dem Allmächtigen bat es ge allen. beute Nachmittag Halb fünf uͤhr 
ch —— Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 
die hochwohlgeborne Frau 


k 
Zulie Freiſtau von Fluchhanſen 


geborne Gräfin von Soden, 

Fans langem Kranfenlager im 77. Lebensjahre zu fich zu rufen. h 

Indem. wir-die. Verfebte dem giltigen, Auden'en empfehlen, bittet wu um f} 

ſtille Theilnahme. 
Hamberg, den’ 19. Februar 1861. 


Im Namen der Hinterbliebenen in Bamberg, Wolfenbüttel, J 


— 


Straubing, Burghauſen und München: 
—— aid von — 





mm nn men Eng TEE Ton 
er — Ye 


— 








Neturforse —— | 
Heute Den 21. Februar Abends 8 ühr Verſammlung. 
Der Borf > n b. 


Mittelpreite der Bamberger Schranne vom 20. Februar 1861. 


Wenn, li 18 fr. Kom 15 fl. 8 fr. ae 13 1 49 tr. Ira 
ae > „dep 4 fl. 55 tr. Huber einf. 8 fl. 9 Er | 





—— 


—— — 


ars di — 
IK * J SION hd “®@ ZI II&z 


ich ET AN SAGURG... 


> Für die große —— —** Aca bes Kraulenlagers, als Auch 
am geihenbegäugniffe, bes. verlebten - 
quiesc. königlihen Gerichts-Arztes 


a 


h ‚Dt. Georg Philipp Lob" 


; 5 Tagen ben verbinblichften. Dont 
r die: tiefbetrübten Hinterbliebenen.” 


—2 I» ben 21: RR 1861. 


h DAG “ 
Nzagr — — — 
IN — ———.n 


wen 3 


— 
- 


— — — 


‚Donnerstag den 21. Februar ‚fndel im „Saale der SR 


= ung könimen: 
" a) Quartett in D. op. 10 Nro. II von W. A. Mozart. : 
b) Intermezzo aus dem Quintett Op. 20 von W. H. Veit. & 
ec); Octelt für 4 Piolinen, 2 Bratfchen und 2 Violoncello in Es 
—J 20 von Felir MendelsſohnGartholdy. * 
Eintritt: 36 kr. [3,3] 

N Es wird. darauf aufmerksam gemacht, dass für. die folgen- 

* den vier Soiréen noch abopnirt werden an, und zwar mit 1f. 
36. kr. für eine, mit 2 fl. 24 kr. für zwei und 3 fl. 36 kr. für @ 

i,. drei Personen. Abonnement-Listen liegen in der Sippel’schen & 





„arten - — — Geschäfte Orangen 
Ich erlaube mir Intereffenten bei begin- empfiehlt Fr. Doergum, 
nender Frühjahr -Saifon auf meine Auswahl Conditor. 


von Watımfheeren, Hecken- und Noienihee-| ae Er: — 
—* Garteirfägen, olle Arten Gartenmeſſer u. Eoll. Brathückinge bei 


Dfufterineffet ze Höjlihft autfimertfam zu ma- Fr. Aug: ’ TRomas jun. 
— — unter Zuſicherung möglichſt billigſter Marinirte holl. "Häringe bei 


feichzertig nehme Veranlaffung mein 
ülriges jchon bekanntes Lager, aller Arten Frz. Jos. Leininger, 


Mefjer und Scheeren meinen geehrten Abneh— 
mern freundlich in empfehlende ——— ee 


zu bringen. 
. In Nro. 35 find gute Kartoffeln Butten⸗ 
ee Jos. Kandgr «u ‚over Deenweis zu verkaufen. 


am ien am Holzmarkt. || Zu verfaufen 


- Ein, ‚geprüfter fithograph ift .eite Partbie Heu zum treten im 
als. Seichäftsführer oder AA I Haus-Nro. 6. 
Mf in Condition; zu tveten., , Abreffen bite) Zu,kaufen 
tet man· in · der Brpedition dieſes Blattes zu werden geſucht eine Partie noch brauchbarer 
hinterlegen. Dachiegen Das Nähere im der Erp.d.Bl. 





— 











2A | 

eln, N 
Sc ae Benfäing find 
AR zum, Wallfiſch in amnber 


Verkauf. 
Ein ſchönes Stierkalb Triesdorfer Race, 


ift ai Aufzucht ju verkaufen. 












Pro für 0 den Männer. Chor. 
Der Borftand. 


Durch "Vortbeilgaften Einkauf bin ich im 
Stande eine große Auswahl 





& feine fr BIN —— 

uſtroh nebſt einer 
— — ehle Quan aut! Kppfenden nd zu verkaufen im 
—* zur gefälligen A nn [2,2] Dir ie l 0: 1448 mittferer Kaufber 


13,3). geprringe.-Genh, 

Ein hiefiger — — wvun 
einen erdentlichen Jungen in bie —* 
nehmen. Bei wen? ſagt bie Exped. de 

Ein ftilles, ſolides, ordentlich 


welches Liebe zu Kindern bat; I 
Hausarbeiten unterzieht, ſücht ein 


Geſuſch. 
Ein Einſtandsmann fucht einen 
bei der Infanterie za 4 bis 6 Jahre. 


u Hiamerbacher, 


Gdladen 28 des eg Kfın. Kradbardt. 






| 2 Haussmann. 


fie alb acht Uhr 
‚goiree der en: 
Urban aus München 


1 „Braund erhause‘ und wird 
ve frenndlichit eingeladen. — 


Can dlntereicht. 


Allen verehrten D men und Herren diene 
zur Nachricht, da Montag Den 25. Feb⸗ 
ruar Nbends 8 Uhr der Unterricht’ beginnt 

Heinrich Fioro. 


Geſfuch. 
Schöne Betifedern werden zu lau⸗ 
ien geſucht. Das Nähere in der — 
dieſes Blattes. 





Gefugh. 
Eine treue fleißige —3 vet einen 
Platz. Zu erfrogen in der Expe d, Bl. 
— —— — — 
Entkanfene Kae. 
Vor einigen Tagen ift eine — geſtreifte 

SiamnbolzBerfteigerung junge Kage entlaufen. Der Ueberbringer er- 

Anı Mittwoch deu 27. Keb- hält ein zutes Douceur in der Keflersgaffe 
ruar ĩIrs Nachmittags 1 TUE Rro. 208. 
X Uhr wird aus dem Parrwolde Stadt- Theater in Bamberg. 

Freitag den 22.d. Abonnement suspendu. 
Zum Benefice der Familie Fiſcher Diefes 
Haus ift zu verfaufen, oder Die Rech⸗ 
Inung ohne den Wirth, Schwaunt in 1 
ct. Hierauf: Arie aus der Oper- „bie die» 
hiſche Elſter“ won tofjini. Der Schweizer- 
bua. Lied mit Variationen von Rohde (beide 
Piecen mit DOxchefterbegleitung), ee 
bei. 










ſchöner Fichten und Fohren-Stämme auf dem 
Plate, i öffentlich verfteigert. [2,1] 


 Hopfenftattgen- ngen-Berfanf. 

‚ Eure Sendun ne Fichten-Hopfenſtaugen find 

Herrn Paul Beck, Gaſtwirth zum 

Warzen Adler in Bamberg angekommen; 
En tft auch ermächtigt, dieſelben zu ver] non Frl Pfeifier. Zum Schluß: 
laraus 2a au __ 20002 000000 [den Britten, oder: „Gin Sprung in ‚Die 
[%2] 7 Zu verfaufen: Themſe.“ Luftfpiel in 3 "Aeten, frei, nach ‚dem 
Acht Hundert mit ben beiten Sorten Branzöfiichen von EC.» Blum: . nu; 


Fremden⸗ Anzelge von geſtern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Klte: Brodbed n.Lindenfiruth v. Hamm, Sebaſtiani v. ö8- 
fenborf, Schaad: u. Schwit,Stolpe v. pzg, Daß v. Lengenfeld, Bützung v. Halle, Beedelsheimer v. Ber⸗ 
kin, Hachenberger v. Darmſtadt. — Bergingenieur v Frlit. 

(Drei Kronen.) HH Kflie. Goldberg v. Hana, Riebelv Erdau Beiningero. Lpzg, 
Köbler v. Dirſchau, Mullges v. Rheyd, Wagner v. Planen, Sonauer v Crefeld, Lepitz v An 
v, Be v. Neuß Kerb v. —— 

Erlanger er of.) te: J. Rothſchild u Ehndto Frift aicngerv ‚Buch 
ner v. Cobg, Bartels v Hauau. hritt Landrichter v Nrbg — Fri Tchir —— v, 
Vndhn. Eberleiu, N tepratt.v. Wibg, Kugler, Priv v Eßlingen * Rind f 


















DBamberg. 


— — — 


Amtsblatt für die kgl. Landgerichte Bamberg I und II. 
Freitag, den 22. Februar. ® 


Für die Taubftummen- und SKnabenrettungsanftalt find eingegangen: 
50 fl. auferorventlihe Schenkung v. M., 5 f. 24 kr. D,2fl.v F., 
10 fl. 48 fr. v. M., 10 fl. v. ©., nebjt einigen Stleivungsjtüden, Strüm» 
pfen, Büchern und Schreibheften. Der Herr vergelte e8 den verehrlichen 
Wohfthätern in reichlihem Maße! An Leyaten find angefallen: 25 fl. v. 
N., 50 fl. v. Et. Der Ullgütige jchenfe ihnen den ewigen Frieden. 


(Eingef.) Wie Fönnte der Grundwerth ſowohl als ter Ertrag ber Wies 
fen im Maingrunde gefteigert werden, wenn bei Dörfleins der Main geftaut 
und durch einen Kanal diefelben bis Eltman bewäßert würden! In welchem 
verwahrlosten Zujtande befinden fich die Wiefen des oberen Main» und Reg— 
nisgrundes. Wie viele Ducllen und Bäche laufen in den Thälern unferer 
Gebirgsfetten nußlos vorüber, während deren Wiefen nach Wafjer lechzen. Auf 
wel hoher Stufe der Kultur könnten die Wiefen des Aurachs-, der beiden 
Ebrachs-, Aiſch-, Itz- und Baunachgründe fein, wenn überflüfjige Mühlrechte 
abgelöft, Krümmungen durchſtochen, deren Bäche gegen Ueberfluthungen be- 
dammt und zum Bewäſſern mit Schußen verfehen würden! 


Die HH. Gemeindebevollmächtigten in München dürfen in Zufunft 
gleih ven HH.. Magiftratsräthen das Amtekleid mit ftehenden Kragen und 
Degen mit CStuhlgriff und ohne Quaſte bei feierlichen Gelegenheiten 
- tragen, 


Der geitrige Nürnb. Correspondent (Nr. 95) theilt einen Artifel über 
ven jüngften Maskenzug daſelbſt mit, in welchem ebenfalls gefagt wird, daß je— 
ner „taftlofe Maskenſcherz“ (7) beim Publikum eine falte, ja geradezu mipbillis 
gende Aufnahme gefunden hat Unfere Aeußerung über diefen Ärgerlichen 
Vorfall, daß die große Mehrheit der Einwohner vdenfelben mißbilligt habe, 
wird damit beftätigt. 


Der vogeitrige Getraidemarft in Schweinfurt war fo ftark befahren, 
wie es gewöhnlih nur um Martini der Fall zu fein pflegt. Die Preife gin— 
gen troß der mafjenhaften Auffäufe großer Händler rückwärts. 


Es iſt längſt bekannt, wie ſtark fih würtemberg’she Staatsangehörige 
an dem bayerifchen Zuhlenlotto betheiligen, Da fie im Entdedungsfalle da» 
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heim in Strafe genommen werben, fo laufen bie meiſt ſehr bedeutende Gin: 
fäge in Banknoten in München ein und werden die betreffenden Briefe, um 
bie Entdeckung zu verhindern, an irgend einen Kaufmann adreffirt, von dem 
fie der bievon verjtändigte Lottocellecteur in Empfang nimmt. üehnlich glaubt 
man, wird es längs ber öſterreichiſch-bayeriſchen Grenze getrieben werben, wenn 
in Bayern das Lotto aufgeheben ift, während es in Defterreich fortbefteht, 


In Berlin ift am 18. d. der befannte Schriftfteler Theodor Mügge 
im 50. Lebensjahre geftorben. 





In Erfhwyl im Schwarzbubenfande (Solothurn) Tebt eine Familie, 
welche lebhaft an die Erzpäter erinnert. Der Vater tit 68 Jahre älter 
als feine Frau, 93 Jahre älter als fein ältefter Schn und 105 Jahre älter 
als feine beiden jüngften Kinder. Diefer Methuſalem heißt Joſ. Borer 
und iſt geboren den 24. Octobet 1754, alfo jest volle 107 Jahre alt. 
1859 beglüdte ihn feine zweite noch lebende Frau mit Zwillingen, mithin als 
er ein junger Ehemann von 105 Jahren war. 


— ur — — — — 


In Frankreich Hat man eine neue gezogene Kanone erfunden, welche in 
jeder Beziehung der gezogenen überlegen fein fell. Der Kaiſer bat ben in 
Vincennes damit angejtellten Verſuchen beigewohnt und es heißt, fie fol all— 
gemein. eingeführt werdet. 


In Bologna, ber nunmehr berühmten Stabt, in welcher vor weni- 
gen Tagen der Poſtwagen inmitten ber Stadt angefallen und ausgeplüngert 
wurbe, geſchah am Abend des Carnevalsſonntag ein ähnliches Bravourſtück. 
Es traten fieben bis an die Zähne bewaffnete Räuber in eine in der Straße 
Saragoffa gelegene Schänke und forderten die verfammelten Gäfte auf fich 
bei Todesjtrafe ruhig zu verhalten. Indeß gingen ihrer zwei an bie Stafje 
des Wirth, nahmen alles vorhandene Geld und entfernten ſich wieder mit 
ben Uebrigen, ohne daß von ben Anweſenden auch nur einer Miene gemacht 
hätte, fie zu verfolgen. 


Der alte General Ferole, Kommandant der Gitadelle von Meſſina, 
weigert fich, diefelbe zu übergeben. Die piemontefifhe Flotte ijt von Neapel 
abgefegelt, um genannte Gitadelle zu beſchießen. — Die Friegsgefangene Mann- 
ſchaft von Gaeta beläuft fih auf 11,000 Mann. Die Serfolvaten und In— 
valiven bleiben in Gaeta, die fremden Truppem werden nach Genza einge— 
ſchifft. Die italienifchen Truppen werden in den Provinzen vertheilt. — Die 
Reaction hat in der neapolitanifchen Provinz Gilento die Oberhand. — In 
Nola ift bie Kathedrale und ber bifchöflihe Palajt ein Raub ver Flammen 
geworden. (Zufällig?) Auch in Gaeta ift die Domfirche von ven Ylammen 
verzehrt worden. 








un — 


General Landi, der Befehlshaber der k. neapolit. Truppen in Sieilien 
zur Zeit ber Landung Garibaldi's ift vor Gewiffensangft geftorben. Er hatte 
von Legterem einen Wechfel von 45,000 Tucaten als Sündenlohn empfan= 
‚gen, der nicht ganz in Ordnung befunden wurde, worüber er wahnfinnig ge: 
worden ijt. 
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Dem Fall Gaeta’s iſt, wie ſich jest mit Sicherheit herausſtellt, ber 
Verrath nicht fremd geblieben ; Lialdini hatte mit mehreren Offizieren ber 
Pefatung Verbintungen angefuüpft; ein eleftrifcher Draht, welcher Feitung 
und Pager verband, wurde aufgefunden. Bei ter Erplofion vom 6., wobei 
General Traverfa umkam, lieh der Oberfommandant Bosco einen Marinen- 
lientenant vor dem Kriegsrath kommen und ſchoß ihn da eigenhändig mit 
einem Revolver nieder, nachdem er den Verdacht, die Miene angezündet zu 
haben, nicht entfräftigen fonnte. Nach der ebenfalls verbäctigen Erplofion 
vom 8. hielt man wieder Striegsrath, webei Stimmenmehrheit für Fortfegung 
der Vertheivigung entfihied. Nach der Kataftvophe vom 12. aber bildete ſich 
im Hinblid auf den inneren Feind ein entgegengefetttes Mehr und man trat 
init den Piemontefen in Unterhandlungen. Während verfelben, am 13., fprang 
noch das Fort Philippoſtadt iu die Luft. 


— — rſ mo. > 
— — — a 











Bekanntmachung. 
Dir Tünchermeiſter Georg Bickel von bier wurde wegen Geiftesfranfheit unter Cu— 
ratel geftellt und der Fithograpb Anton Müller ols Eurator für ihn aufgeftellt, weßhalb 
wer dieſer Nechtsgefchäfte für Gg. Bickel giltig vornehmen kann. 
Bamberg, den 11. Februar 1861. 
Kol. Bezirksgericht als Einzelnrichter-Amt. 


— — — — 





Der k. Direktor. Der Einzelnrichter. 
Rummel. Martin, Rath. 
Erp. Nro. 10,383. Weingärtner. 
[2,2] __ Befanntmadung. 
. Die zur Nachlaßmaſſe des im vorigen Fahre verlerten Bauern Nikolaus Jakob 


von Sechof gehörigen Immobilien follen auf Antrag ber Gröbetheiligten öffentlich verpad- 
tet werben. Die Pachtobjecte find: R 
1) Ein meugebildetes Gut, beftehend aus Wohnhaus mit Nebengebäuben und circa 21 
Tagwerk Feldern und Micfen; 
2) 1 Tagwerf 78 Dezim. Miefe mit Acker im Gichenbühl; 
3) 1 Tagwerk 21 Dezim Acker daſelbſt. 
Vervachtungstermin wird auf 
Donnerstag Den 28. Februar d. Irs. Vormittags 10 Uhr 
in Serbof anberaumt und find biezu Pachtluftige mit dem Bemerken eingeladen, baf bie 
näheren Pachtbedingungen vor dem Termine bekannt gegeben werben. 
Lichtenfels, ben ft. Februar 1861. 
Königliches Landgericht. 
Erp.-Rro. 4802. Eſchenbach. Landgraf. 


Bekanntmachung. 

In der Strafanſtolt Plaſſenburg wird ein geſundes rüſtiges Individuum ledigen 
Standes, mit guten Leumundszeugniſſen, das der Schneiderei vollkommen lundig iſt, als 
Aufſeher angenommen. 

Geeigneten Bewerbern kann außer ber normalen Löhnung von anfänglich monatlich 
10 ji. nebft freier Verpflegung eine beiondere Gratififation in Ausficht geftellt werben. 

‚ Den Gefuchen find die Zeugniffe über Gefundheit, Leumund und gewerbliche Be: 
fähigung beitufegen. 

Plafjenburg am 19, Februar 1861. 

Königlides ee a a 2 Z0 5 2255. 
b 


EN t. 2870. Drei. — — — — —— — — 
IE DANHNA@UNG. 
Für die ehrende Teilnahme an bem Leichenbegängniffe und Trauergottesdienfte un« 
jerer nun in Gott ruhenden auten Mutter 


Unna Winter 


jagen wir allen Verwandten und Bekannten ben berzlichften Dank. 
Die tieftrauernden” Hinterbliebenen, 
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Schedulae s. conf, et comm. pasch. — parochiis jam 


uns — . DM. — 
e 


JAN 
* 


en“ 
— 
FR 





Se» > 
nn a, fi 
een 


( 


unſere innigfigeliebte Mutter, Großmutter und Schwiegermutter, 
die hochwohlgeborne Frau 


j Iulie Freifton von inchhanften, | 


J geborne Gräfin von Soden, 

nad) langem Krankenlager im 77. Lebensjahre zu fich zu rufen. Ö 
Indem wir bie Verlebte dem gütigen Andenfen empfehlen, bitten wir um 18 

ftille Theilnahme. | 


Wamberg, den 19. Februar 1861. IR: 
Im Namen ber Hinterbliebenen in Bamberg, Wolfenbüttel, k 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, beute Nachmittag halb fünf Uhr [ 


d 
Straubing, Burghaufen und München: 
Auguft Freiherr von Münchhaufen. 


Die Beerdigung findet Freitag den 22. d. Nachmittag 2 Uhr ftatt 2 

% NE Se Se I er! 5 NSSER SE er zer I IC 
TODES: ANZEIGE. 

Im tiefften Schmerz zeigen wir Freunden und Bekannten an, baß Gott «8 

gefallen hat, unſer innigft geliebtes Kind ELISE UNGER nad 5wöcentli- 

chem ſchmerzlichen Kranfenlager in dem lüthenalter von 8 Jahren heute Nacht 12 


Uhr in das befjere Jenſeits abzurufen. Um ſtilles Beileid bitten 
Die e tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter 


— 
— — —— — —— Sachse 


| Pi 7 | 
Tu IN 


Todes x U Anzeige. 
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17 Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfere gute Schweiter, Schwägerin 7 
N ) und Tante, bie frühere Brantweinbrenners- und Oekonomen-Wittwe \ 
?t Barbara Herrmanm 


SIEH 


IN nad längerem Kranfenlager, an Altersichwäche, verſehen mit den Tröftungen ums 
jerer heil. Religion, im 86. Lebensjahre zu fich zu rufen. Wir bitten alle theil- 

k nehmende Verwandte und Bekannte, dem Leichenbegängniffe Samstag den 23. 

i% Februar Nachmittags 3 Uhr und bemTrauergottesdienfte —— früh 

> 9 Uhr in der St. Wartinsfirde gütigſt beizuwohnen. 

Bamberg, ben 22. Februar 1851. 

Die trauernden Hinterbliebenen. il 








9 = — — — 
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Für Auswanderer 


nad 


Nord-sSüudamerikn a 


werden Sciffsfarten für Die Reiſe 


in Dampf; Poft, Paquet- und Segelfchiffen 


über 


Bremen, Antwerpen. Hävre & Hamburg 
zu den möglichit billigften Weberfahrts:Preifen geftellt und die für die Reife 
nöthige Auskunft vom Unterzeichneten ertheilt. 

Auch find Wechfel, fonleih bei Vorzeignung zahlbar, auf alle grüßes 
ren Pläte in Amerika ausgeftellt, bei mir zu haben und können Zahlungen 
von und nah Amerika durch meine Vermittlung gemacht werten, 

Bamberg. 


Michael Burger, 


auf dem Kaulberg. 
Süssbückinge zum Braten,y 3 a — — — 
in kraͤſtiger junger ann, welcher in 
ee, 3 
a ad j Wald» ober Jagdaufſſeber placirt zu werben. 
& Sardinen in Oel bei i ; j 


Nic. Jos. Merx. 


mn — Ein Kommodefchlüffel wurde vom Bach bis 
BHHolz-Verstrich. in bie Domfirche verloren. Man bittet ꝛc. 


Am Donnerstag den 28. —— — — — 

IR Kebruar Vormittags 10 Uhr, Stadt- Theater in Bamberg. 
fe S verfteigert ber Unterzeichnete im der;)_ Freitag ben 22.d. Abonnement suspendu. 
OA Ubtbeilung Oberborben, kgl. Revier, Zum Benefice ber Familie Fiſcher. Diefes 
Winfelgof bei Ilmenau folgendes Brennholz: Haus if zu verfaufen, oder Die Red: 
184 Klafter Buchen ⸗Scheitholz, meiſt 1,Sorte, nung ohne Den Wirth. Schwank in 1 
19° „  Eiden- z ‚ct. Perjonen: Vortheil, Notar, früher Be- 
35", „ Fohren⸗ ir ſitzer einer. Holzhandlung (Hr.Aläger). Pfeffer 
63'/, hundert Buchen-Tiellen. ‚fein Echreiber (Kr. Gold). Rofine feine Mogd 
Zuſammenkunft in der Oberhorbey, bei un.) (Frl.tindner). Karl, Kammerdiener in ber Re⸗ 
günſtiger Witterung im Beininger’fchen) ſiden; (Hr Schiffmann). Frau Purig, Krämer: 
Wohndauſe zu Illmenau Die Bedingungen rin(FKrauHeuſer). Der Ratbsdiener (Hr. Wollen- 
werden vor tem BVerftriche bekannt gemagt.| haupt) Der Stadttambeur. Einwohner bei- 
Eltmann, ben 20 Februar 1861. —* eg = ._ me — — 

— rovinzialitedt. Hierauf: Arie aus ber Oper 
31 ___ Auguſt Schmitt. | Nie diesithe Eifer“ von Roffini. Der 
-Berkauf. 'Schweizerbua, Lied mit Variationen von 

Im Egelfee Difir. M Nro. 666 find gute Rohde (beive Piecen mit Orchefterbegleitung), 
Kartoffeln und Rangerfen zu verkaufen. vorgetragen von Frl Pfeiffer. Zum Schluß: 
Die Dienerftele am k. Naturolienfabinet| Die beiden Britten, ‚oder: „Gin Eprung 

ift bejegt. Dr. Haupt. lin die Themſe“ Luſtſpiel in 3 Meten, frei nad 
— — — dem Franzöſiſchen von C. Blunt. Perſonen: 


Zu kaufen — 
John Pearce, Kaufmann (Hr.Hurler). Miſtreß 
wird gejucht eine gebrauchte Wange, worauf Sach feine Gattin eh Se) Nanny, 


man 10 — 15 Pfund wiegen fan, N. 2c. Bettv, feine Tächter (Frl. Lang, Bernd. Fischer). 
Dienft-Gejud. 


Lord Damby (Fiiher) Williem (Hr. Lippert). 
‚88 ſucht Jemand als Hausknecht ſo⸗ Ein Bedienter bei John Pearce (Hr. Wollen: 

glei einen Play. Näheres in der Exp d. Bl. Haupt). Ort der Handlung: London. 

- 68 hat fih ein Kettenhund, ber auf) Zu dieſer ihrer Benefize-Vorftellung Tabet 

ben Ruf Mentor geht, verlaufen. Der Ueber-lergebenft ein 

bringer erhält eine gute Belohnung, Nähe— die Familie Fischer. 

res in ber Expedition, Kaffaöfinung'/,6, Anfang'/;7, Ende gegen 9Uhr. 













de 
— — 
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Dei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu Haben: 


Dativ oder Accuſativ? 
Mir oder Mid, Sie oder Ihnen? 


Anweifung 


fih des Mir, Dir, Sie, Mid und Ahuen am rechten Drte zu bebienen. 
Gin in alphabetifher Ordnung zufammengefteltes Wörterbuch, durch Tauſende von 
Beijpielen erläutert, für Jeden, der ohne eingebende Kenntnig der Orammatif 
richtig deutſch ſchreiben und fprechen will, 

Nebft einem Anhange: die Grundregeln der deutſchen Sprade. Von J. C. Heinsen, | 
Berfaffer des in zwölf Auflagen erſchienenen „Kleinen Deutſchen.“ 176 Seiten, mit 
ſcharfer Schrift auf ſchönem Mafchinenpapier gedrudt. In bequemem Tafchenformat, 
Preis, elegant cartonnirt, nur: 27 Er, 

Hamburg 1861. B. S. Berendsohn, 
— — — a — — — — ts: — 
Frankfurter Brat- & Suppeneinlagen 

Leberwürste als: Fadennudeln, Maccaroni-Nudeln, 


bei d ahl 
. B. Haufmann.. Beienderste, Sage, Glen mans 
Koll. Bratbückinge bei 








— Havergrütze zu billigen Prei— 
. fen bei 
Fr. Aug. Thomas jun. 2 Fried. Aug. Thomas jun. 
Betti sh onbons | Treib-Salat, verſchiedene Sorten Ac- 
* id pfel, gut getrodnete Steckzwiebel- 
für Suften und Bruftlei en chen, befte Sorten Saamen von Run- 
von Dreſcher und Fiſcher in Mainz fein (Rangeres) und blaßgelbe Rüben em⸗ 





in Schachteln à scassuusanncnennes 18 fr. |pflehlt Nr. 1832 am Michelsherg 

in PadetE a eeegennsonsensnere 14 fr. ©. Leuchner. 

inLooſe per Pfund .................. 54 fr. [2,1] Zu verlaufen find 
Alleinige Niederlage bei ‚ein Leiterwagen, zwei große Raufen für 


. . F i d chs P l Läd 

Frz. Jos. Leininger, Sässin ver eat Laden 
11 Königsstrasse BVerfteigerung. 

— — BE Montaäag Den 23. Februar 







Zu verfaufen 2 Be 
find gut getrodnete Godsheimer Steckzwiebel EA /, früh 9 Uhr wird in dem Gaft« 
(per Maß abgegeben), jowie einen Reſt von! FR haufe zu Würgan im nahe an 


SE der Strafe liegenden Walde 
56 Schock weiße Buchen-Wellen, dann 
15 Klafter Buchen-Scheitholz I. Qualität 
an die Meiftbietenden öffentlich werfirichen. 
Zahlungstermin 1. Ditober Ifd. Irs. 
Schlappenreuth am 20. Febrnar 1861 


meinem befannten Bangersensaamen 
empfibt Nikolaus Heinlein, 
———— Fre: 1992. 
Montags den 25. Februar 1861. 
früh 10 Uhr werden im Cherbonhofe 





3 Kühe und 1 Kalbe öffentlich an ben Meiſt- 

bietenden verkauft, wozu ich Kaufliebhaber! 30H. Conrad, Borfteher. 

einlabe, | Zu verlaufen: 
Amtmanı Eier. 2 ungarische Eprofjer und 2 Nachtigallen 


Zu verfaufen ‚ind zu verlaufen. Bo? fagt bie Exp. d. Bl. 
AS find eine gut erhaltene Zwillinge: | Verkauf. 
büchſe mit gewundenen Nobren) Ein rad mit feivenem Futter, gut er— 
und eine noch neue Scheibenbüchjelihalten, fih für einen Communifanten eignend, 
Edelsg ſſe Nr. 437. it zu 'verfaufen. Näheres in ber Erpedition. 


Deutſches Haus.) HH. Bar.v.Hoffberg n.Sohn v. Wien. Gräfin v. Hatzfeld v. Berlin. 
Ströll k.Baukkonſulent v. Muchn. Becker, Rent.v. Igelheim. Hafner, Gutsbeſ. v. Caſſel. Frank,k Kreis— 
baubeamter v. Bayrth. Gries, Bankkonſulent v. Gotha Jößel, Kfm.v. Lpzg. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Hagelſiel v. Paris, Scheel, Oppenheimer u. Gaß v. 
Frkft, Höffner v. Dresden, Loheide, Lauffner u Blantmeifter v Bremen, Krautmacher v. Lüdenſcheid, 
Oberer v. Regensbrg, Simon v. Magdebg, Kohu u. Günzbürg v. Offenbach, Seit v. Aſchaffbg, Gertner 
v.Berlin, Bet v. pzg, Hempler v. Stuttgart, Heiland v. Potsdam, Richter v. Hanau. 


Redigirt unter Derantwortlichleit des Derlegers I. M. ReindL 








Bamberg. 


n Amisblatt für die fol. Landgerichte Bamberg I und IE. 


der Stadt ° 








Samdtag, den 23, Februar. 


Traraener Blätter zufolge follen der Herr Bımdestagsgefandte Frhr. 


8 6. Bfordten mb Hr. Appellationegerichts-Präfident v. Kleinfhrob 
zu lebentslaͤnglichen Reihsräthen ernannt worden. 


Se: f. Hoh. Herzog Mar in Bayern Hat fih nah Schloß Banz — 
ben. Sollte 3. Daj. bie Königin von Neapel nah München kommen, ſe 
wird ©; k. Hoheit unverzüglich dorthin zurückkehren. 


In Betreff ver Einübung ber biesjährigen Recruten wurbe Seftimmt, 
vaß biefelbe fo eingetheilt werbe, daß bie junge Mannfchaft bis Mitte April ' 
zum, Eintritt in ben Bataillonsunterricht und bis Ende des genannten Mor 
nats zum Eintritt im bie Uebungen mit gemifchten Woffengattungen (größeren 
Manövern) befähigt ift. . 


Man fehreibt aus München: Die Summen, welche bei der biesjährigen 
Sonfeription für Einfteher bezahlt wurden, entſprechen nicht ganz ben Erwart- 
ungen. Die Lanpbewohner fcheinen —— weniger an einen nahe be- 
vorſtehenden Krieg zu glauben. 


—— — — — — 


Im München iſt der Generalleutnant Frhr. v. Hei decker, Präfident 
bes Generalauditoriats der Armee und einſtmals Mitglied ber griechiſchen 
Regeniſchaft, geſtorben. 


Die Miſſion der in München anweſenden Deputation von Nürnberg 
ſoll ſich zunächſt auf den bereits bekannten Plan der Staatsregierung beziehen, 
die drei polytechniſchen Schulen in ein einziges großes Polytechnikum zu ver— 
ſchmelzen, deſſen Sit in Nürnberg oder Augsburg fein ſoll. 


Die Furheffifche Regierung hat Befehl gegeben, die projektirte Bahn— 
linie von Fulda nad Schweinfurt zu vermefjen. Zugleich erfreute fie 
fi feitens Bayerns, dem an der Bebra » Schweinfurter Bahn,,da ſie einen 
beträchtlichen Teil feines Gebiets durchfchneidet, viel gelegen fein muß, ber 
Zufage, daß basjelbe bereit fei, bis Fulda auf ſeine Koſten zu bauen. 


— — — — —r—— 


In Speher wird in dieſem Jahre ein großartiges Dompfeft, pas 8004 
jägrige Yubiläum der Einweihung des Domes, gefeiert werben, 
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Der Kaiſer von Oeſterreich hat der evangeliſchen Landeelnrge in Sie⸗ 
benbürgen eine Dotation von jährlichen 16,000 Gulden aus dem Staats- 
ſchatz bewilligt. 


Am 20. d. ift zu Paris ber befamute — Eugen Seribe eis 
nem Schlaganfall erlegen. 


Der ungarifche Landtag ift auf ven 2. April nach Ofen einberu⸗ 
..fen, behufs der Inauguration und feierlichen Krönung des Kaiſers als König 
von Ungarn, ver Veberreihung des königl. Jnauguraldiploms an die Stände 
und Landbesvertreter, der Wahl eines Palatins und ver Berathung höchft wich“ 
tiger gefeglicher Verfügungen. Der Kaifer hat erklärt, er werbe mit Gottes 
Gnade den Landtag perfönlich leiten. 

Nur immer zugeprügelt! Aus Szegedin fohreibt man einem Peſther 
Blatt, daß der Dorfrichter Gönczy in Neu-Szegebin über einen Mann, ber 
wegen einer Geldſchuld angeklagt war, 20 Stodprügel verhängte, . 

Bon ber in Wien gegen die Magyaren herrfchenden Stimmung, gibt 
u. U. folgende Witzwort Zeugniß, das dort von Mund zu Mund geht: Aller⸗ 
bings, die Ungarn find ein Boll von Centauren; Noß und Mann find eins; 
man weiß nur nicht, wo der Menſch aufhört und das Roß anfängt. 


Ein Pariſer Halbamtliches Blatt erklärt, daß Frankreich fo Tange, bie 
bie katholiſchen Mächfe eine Löfung gefunden haben, welche die Annähe- 
rung zwifchen Italien und dem Papftthum erleichtern, fih ber „Beichüßer- 
pflicht*, die es in Rom bei dem heiligen Vater ausübt, nicht für entbunden 


hält, 

Der Pariſer ‚Moniteur weiß feit einiger Zeit faft täglich etwas Un— 
nünftiges aus England zu berichten. Neueſtens meldet. er wieder, baß zu 
Bladburen in Lancafhire 20,000 Weber die Arbeit eingeftellt haben. Dieſer 
Schritt ſoll Dadurch veronlaßt worden fein, baß die Fabrifbefiger beabſichti⸗ 
gen, den Arbeitern etwas von ihrem Lohn abzuziehen. 

In Paris wurde der bekannte Börſenkönig Mires wegen Fälſchung, 
Mißbrauch des Vertrauens und Betrugs verhaftet. Als man ihn. feſtnahm, 
ſagte er: „Wohlan, wenn ich vor den Aſſiſenhof gezogen werden ſoll, werden 
neben mir Leute ſitzen, die man nicht einmal im Traume wähnen dürfte.“ 
Dieſe Affaire, bei ver das Publikum blos die Kleinigkeit von 4—500 Mill. 
Frauken verlieren dürfte, fcheint zu einem großen Scandal heranwachſen zu 
wollen. Einer der Berwaltungsräthe ver Mires’fchen Eiſenbahncaſſe, Graf 
Richemont, hat fich, um weiteren Unannehmlichkeiten aus dem Wege zu gehen, 
erfcheffen. Der Schwiegerfohn des Herrn Mires, Fürſt Polignac, bisher 
Ordonnanzoffizier des Kaiſers, geht zu "feinem Regiment, in welchen er Haupt- 
mann ift, 

Bon 74 lebenden Mitgliedern ber Bonrbonenfamilie (eben nun 55 im 
Exil; 26 Neapolitaner, 3 Spanier, 6 altefranzöfiiche Bo urbonen und 20 
Orleans, 


Das fardinifhe Minifterium hat dem, Senat einen Gefegentwurf über- 
reicht, durch welchen dem König Victor Emanuel uud deſſen Nachfolgern ber 
Titel „König von Italien" verliehen werden fol. 

(Garibaldi am Himmel.) Hr. v. Gasparis in Neopel hat biefer 
Tage einen neuen Afteroiden entdeckt, der den Namen Garibalvi führen fol. 
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ber auf römifches Gebiet übergetretenen nub von bort in ihre Heimath zus 
rückgekehrten Truppen. Auch 43 Mönde find verhaftet. Dagegen genießen 
Diebe und Mörder große Freiheit.” In 14 Tagen wurben 42 Berfonen, 
darunter A Frauen ermordet. — Auf eine Anfrage im englifchen Unterhaufe, 
ob Lord Sohn Ruſſell gegen bie farbinifhen Graufamfeiten in Süpitalien 
remonftrirt habe, erwiderte berfelbe Hans Ruſſell, (der früher über bie an- 
geblichen bourbonifchen Grauſamkeiten nicht genug jammern fonnte,) dazu fehle 
die Beranlaffung; bie Piemontefen feien milde!) verfahren, ausgenommen 
gegen Mörderbanden, welche von ben ımterliegenden Legitimiften aufgehegt 
worben feien! (Treue Unterthanen, bie fih zum Schutze ihres Königs erho- 
ben haben, nennt der englifhe Minifter Mörderbanden !) 

Der Gouverneur der Bergfeſte Civitella del Tranto ſoll gleih dem 
Gouverneur von Mefjina erklärt haben, daß er fi) nur nach gänzlicher Er« 
ſchöpfung aller Vertheidigungsmittel ergeben. werde. — Die Zuriner „Opts 
nione” meldet: Gegen taufend mit Kanonen verfehene Aufftänbifche unter ber 
Anführung des Grafen Chriften Haben Carfoli angegriffen, wurden aber von 
ben italienifchen Freimilligeu zurückgeworfen. Ein piemontefifher Oberft zog 
Letsteren zu Hilfe und verfolgte den Feind bis Dricolo. 

ng. 


[2,1 

ad einer Anzeige mehrerer Grunbbefiter befinden ſich fämmtliche Flurwege im 
Kanlberger und Stephansberger Flurbezirk in einem ſolch' ruindjen und unmegfamen Zus 
ftande, daß dieſelben kaum mehr befahren ober begangen werben können, und find bie an 
dieſen Wegen befindlichen Heden fo ſtark bewachſen, daß fie faft zufammenreichen, das Aus- 
trodnnen ber Wege verhindern und bie Pafjage verfperren. 

Sämmtlihe Grundbeſitzer in ben genannten Flurbezirken werden beshalb angewie— 
fen, bie fchabhaften Flurwege in Gemeinfchaft binnen längftens 4 Wochen in fahrbaren und 
gangbaren Zuſtand Herftellen zu laſſen und haben namentlich bie Befiter vom Heden bie» ' 
Velden ber beftehenden Obſervanz gemäß 5 Fuß vom Boden alzuftugen und fle in ber 
Bann fo in bejchneiben, daß bie von ihnen eingejchloffenen Wege weder an Licht noch Raum 

eengt werben, 

Die Slurwächter find mit ber Ueberwachung bes Vollzugs biefer Anordnung beaufs 
tragt und haben bie fäumigen Grundbefiter polizeiliche Strafeinfchreitung zu gewärtigen. 

Bamberg, ben 15. Februar 1861. 

Der Stadt-Magiftrat. 
Erp.»Nro. 6550. Glafer. 


Belanntmadung. 
Durch Ausſchreiben der fgl. Regierung von Oberfranfen, Kammer bes Innern vom 
25. Januar curr, wurde der Sommerbierfog für das Jahr 1860/61 auf 


7 fr. für Die Maas 
im Ganter feſtgeſetzt 


Da ſich hiernach mit Hinzurechnung von 1 Pf. Lolalmalzauffhlag und 2 Pf. Schent: 
preis bie Tage auf 
7 kr 


3Pf 
berechnen würde, fo haben bie Brauer zur Beſeitigung dieſes ungeraden Pfenniges bean—⸗ 
tragt, denſelben für bie erſte Hälfte ber Zeit, für welche er zu gelten bat, um einen Pfen— 
nig hinauf, für Die zweite Hälfte aber um einen Piennig herabzufegen. 
Demgemäß wird ber definitive Schenkpreis fir das Sommerbier 1861 feitgefetst 
vom 1. Mai bis 15. Juli eure. auf S Fr. 
und vom 16, Zuli bis 30. Septbr. curr. auf 7’, fr. 
für bie Maas, 
Dies wird hiemit bekannt gemacht mit bem Bemerken, daß eine Ueberſchreitung bie- 
fer Taxe die gefetsliche Strafe nach fich zieht. - 
Bamberg, ben 15. Februar 1861. 
Der Stabtmagifrat. 
E:R. 6764, Glaſer. Burkart. 










——-. 





- 





Burkart. 
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Bekanntmachung. 
In der Berlaffenfchaftsfache ber Kunigunda Weiß bahier werben 
j Montag den 25. F'ebruar 1. Jrs. früh 9 Uhr 
in ber Mittelgaffe D. IT Nr. 920 mehrere vollſtändige Betten, Meibungsftite, Wäſche, Meu- 
beim und verſchiedenes Hausgeräthe gegen Baarzahlung verkauft. 
Bamberg, den 20. Februar 1861. 
Kgl. Bezirksgericht als Einzelnrichter Amt. 


Der k. Direktor. Der Einzelnrichter. 
Rummel. Waeger, Rath. - 
Cxp.⸗Nro. 11,071 5. Lindner. | 
— ———— — — — — nn — —— —— —ñ —e —ñ — — — 
[2,2] Belanntmadun 


“ Die Seilermeiftersehelente Joſeph und Margaretha 8 ey babier haben ihre Inſolvenz 
angezeigt, und bie Eröffnung des Univerfalcoucurfes beantragt, 

Es erfolgt daher die Ausfchreibung der Ediltalien und wird 

1) zur jchriftlichen ober mündlichen Anmeldung und Nachmweifung ber Forderung auf 

Montag den 4. März, 
2) zur Geltendmachung von Ginreben auf 
Donnerötag den 28. März, 
3) zur Replilabgabe auf 
Donnerstag den 11. April und 
4) zur Abgabe von Duplifen auf 
Donnerötag Den 25. April I. Irs. Vormittags 9 Uhr 

Eomm.-Zimmer Nr. 12 Termin anberaumt, wozu an ſämmtliche Gläubiger der Ley'ſchen 
Eheleute Labung mit dem Beifügen ergeht, daß bie Nichteinhaltung bes erften Cdiltötages 
ben Ausihluß von ber Eoncursmaffe und bie Nichteinbaltung der übrigen Cdictstage ben 
Ausihluß ber betreffenden Prozeßhandlungen nad) fi zieht. 

Der erſte Ediftstag wird Antrags gemäß zugleid zur Erzielung eines Arrangements 
benitt werben, und ergeht im biefer Beziebung an bie Gläubigerfchaft noch insbefondere Lab- 
ung mit dem Beifügen, daß diejenigen, welche weder münbtiche noch ſchriftliche hierauf be— 
zügliche Erklärungen abgeben, als den Beſchlüſſen der Mehrheit beilretend erachtet werben 
würden. Ferner werben bie, Intereſſenten aufgefordert, mıt Ausnahme ber kgl. Poſt bier- 
orts bis Tängftens zum erften Ediktstage Iufinuationsmandatare zu benennen, wibrigenfallg 
im Hinblid auf Gerichtsorbnung Cap. VH $ 1 a. E. die Grpebitionen lediglich zu ben Ak— 
ten genommen und für infinuirt geholten werden würben. 

Diejenigen, welche etwa Vermögensbeſtandtheile ber Schuldner beſitzen oder an ſie 
Zahlungen zu machen haben, erhalten Biemit die Weiſung, erftere bei Vermeidung bes Gr- 
F a en zu übergeben unb lettere bei Vermeidung nochmaliger Zahlung, bei Ge— 
richt zu feiften. 

Zugleich notificirt man, baf nach erhobener Schatzung das Altivvermögen 2550 fl. 
6 fr. beträgt, und daß fämmtlihe Schulden 5478 fl. 45'/, Mr. entziffern, demnach eine 
Ueberſchuldung von 2928 fl. 39"/, fr. vorliegt. 

Hiebei werbient hervorgehoben zu werben, daß die Hypothelſchulden ‚ben Betrag von 
2429 fl. ergeben und ber Gefommtgrunbbefig der Schuldner mit 2400 fl. eingewerthet wor⸗ 
den iſt, in welch letzterer Beziehung die Betheiligten aufgefordert werden, binnen 8 Tagen 
ausſchließender Friſt vom Tage ber erſten Bekanntmachung an gerechnet, gegen die Schätzung 
allenfallfige Erinnerungen abzugeben. 

Bamberg, ben 25. Januar 1861. 
— Königl Bezirksgericht. 
Der königliche Direltor 


Erp -Nro. 9206. Rummel. Einbner. 
[2,1] Proclama 


Der am 21. Juni 1789 geborne Bauersfohn Johann Löhrlein von Eichenhüll 
wird feit dem Jahre 1811 oder 1812, wo. er nah Rußland mitausmarfcdirte, wermißt. 

Es ergeht daher an ihn oder feine Leibeserben bie Mufforberung, innerhalb 6 
Monaten a dato zur Gmpfangnahme des in circa 209 fl. 44%, fr. beftehenden Cura- 
telvermögens fich hierorts zu fiftiven, oder von ihrem bermaligen Aufenthalte anher Nach— 
richt zu geben, wibrigenfalls das Bermögen des Nbfenten feinen ſich melbenben nächften 
Berwandten zum Nubgenuffe gegen Caution behändigt werben wilrbe. 

Scheßlitz, 19. Februar 1861. 


Königlides Landgericht. 
Erp⸗Nr. 3033. * Schell. Huber, Aſſ. 
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Belanntmadhung 

dorderungen jeber Art gegen ‚den verwittibten Bauern Johann Lämmlein Ya 

Salımsdorf, welcher mit feinen Kindern Orund- und Drittheifung pflegen will, find ... 
Mittwoch den 13. März 1. Jrs. früh 9 Uhr 

bei Vermeidung der Nichtberiidfichtigung hierorts anzumelden. 

Baunad, den 18. Februar 1861. 

Königlides Landgericht. 
Wiesner, Cor. Monz, Af. 

E-N. 2216. Franf. 


12,2) Befanntmadung. ne 
Die Grasnugungen auf den beiderfeitigen Ufern des vechifeitigen Regnitzarmes bei 
Bughof werben für das Jahr 1861 in 7 Loofen am 
Montag Den Aten März I. 38. Vormittags 10 Uhr 
in der Kanzlei des unterfertigten Amtes verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingelaben werben. 
* Nähere Auskunft ertheilt Flußwart Niclaus von bier. 
Bamberg, ben Iäten Februar 1861. 
Königlidetlandbrentamt. 
($..Nr. 1118. y Feiler. 


HSol;zverfeigerumg. 

Freitag den 1. März I. Irs, wird vom Waldiftricte Grumbach, k. Forftreviers 
Peulendorf, nachſtebendes Material früh 10 Uhr im Wirthshauſe zu Straßgieh dem 
öffentlihen Striche unterftelit: 

7 Eihen-Stimme und Blöcher, 
19 Bichten-Commerzialftämme, 
150 „  Bauftämme und Blöcher, 
166 Klafter hartes und weiches Scheitholz, 
2 Hundert Mellen. 
Beulenborf, den 21. Februar 1861. 





Martin, 
tal. Revierfßre, 
[2,2) Solzverfteigerunmg. 


Der unterfertigte Magiſtrat verfteigert 
I. am Dienstag Den Sten Mär; 1861 Vormittags 10 Uhr beginnend: 
a) aud dem Eberner Bürgerwalde, —— Zimmerangen nächſt Pettſtadt 
10 @ichen-, Commerzial-, Ban» und Nutzholzſtämme, 
32 Fichten, als vorzügliche Traghölzer geeignet, und 
3 Kiefernfiimme; 
b) aus den Abtheilungen Steinmauer nnd Thonberg 
38 Gihen-Commercialftimme, vorzüglicher Qualität, und 
1 Kiefern-Nutzholzſtamm; 
U am Mittwod Den Gten März 1861, Vormittags 8 Uhr beginnend: 
‚and dem Eberner Gemeindewald, Diftrift Toodberg, 
25 Eihen-Commerzialftämme, 
or Eichen-Nugholzftämme, vorzüglich zu Eiſenbahnſchwellen ſich eignenb, 
ne | Nugbotztämme; und 
- 87 Eihen-Hleinnußholzfläimme, ausgereichnetes. Wagnerholz; enblih _- 
III. an Demfelben Zage nach Beendiaung Des Strichs im Lonäberg 
aus dem Eberner Spitalwalde, Diſtrilt Brunnenftube, 
- re — 
3 nt Nutzholzſtämme, 
14. Eihen-Kleinnughofzftangen, zu Wagnerholz vorzüglich geeignet 
Die Zufammenkunft findet jedesmal auf dem Hiebe ftatt, Die Verftuichebebingungen 
werben am Termine bekannt gemacht, Zu 
Ebern, den 19ten Schrae 1861. 
Stabtmagifrat 


B. b. 
Vergho, Magiftratsrath. 
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Belanntmadung. s 
(Fatſchenbrunn.) Montag Den 11. und Dienstag den 12. Mär; D. 
Krb. iverden jedesmal früh 9 Uhr anfangend in dem Wirthéhauſe zu Fatſchenbrunn 
aus den Gtaatswalbabtheilungen mittlerer Todtemannoberg und Seehelz, der k. Revier 
Madertsgrün, nachfolgende Holsfortimente und zwar am Iten Tage bas Stammbolz und 
am ?2ten Tage das Miüffel- und Brennholz öffentlich verſteigert: e 
| 120 Gichen-Tommercialftännme, z 
87 7 „ Bau und Nutzholzabſchnitte, 
3 u Nusholzftangen, 
185 ftarfe Kiefern, 
481 Kiefern, Bau- und Nutzholzabſchnitte, 


70 Fichten- dto. bto, 
28'/, Klafter Eichen-Müſſelholz 6° Tang, 
x 4 "n " " i . " 
10 m — A 3# IL., II. und II, Claffe, 
2’ u „Kurvenholz, 
68 u Kiefern-Müflel zu 6%, 
11 u Fihtens „ zu 3‘ 
206’ m Eichen-, Buchen-, Kiefern, Fichten-, Afpen-, Birken, Scheit-, 


Priügel-, Knorz-, Aft- und Anbruchholz, 
. 75 Hunbert bergl. Afe-Wellen, i *— 
20 o„ „  Ausfchneid- Wellen. 

Die Bedingniſſe werben vor der Verſteigerung befonbers befannt gemadt und es 
wird bier nur nod bemerft, daß die hinfichtlich ihrer Vermögensverhältnfje unbelannten 
Käufer fi) mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigfeit und Jene, welhe im Auftrage An- 
derer Holz fleigern wollen, mit legalen Bollmadhten vor der Verfleigerung auszuweifen haben. 

Eltmann, ben 22. Februar 1861. 
Königlides Forſtamt. 
Erp.-Nro. 921. v Berzog. 
12,2] Beltanntmadung. " 
Am Montare den 25. d. Mts Vormittag 11 Uhr werben entbehrlich ge- 
worbene‘ 6 Kuffen aus Kupfer auf Schlitten, und 
2 Beuerldichniaiginen Nro. 16 und 22, letztere noch nen, 
salv. rat. öffentlich verfteigert. 
3. Wahrderg, dam 18. Februar 1861. ’ 
u. Die Stabtlimmerei. 
Dippolt. 


[2.2] — Bekanntmachung. 
Dienstag Den, 5. März t. wird dahier der 1. diesjährige Fruchtmarlt abge 

balten werden. Von dem Nuten und felbft ber Nothwendigkeit des Mechfels in ber Saat: 
frucht ift wohl jeder Fundige Landwirth durch eigene Erfahrung binfänglicy überzeugt, fo daß 
man fi. der Hoffnung hingibt, e8 werbe ber freundlichen Einladung zu recht Iebhafter Be— 
t6eiligung durch reiche Zufuhren von Gartenfämereien, Sommerſaat- und Wurzelfrüchten 
Folge gegeben werben. Zu wünſchen wire es, wenn auch junge Obſtbäume, fo wie Holz 
geräthe, welche in das Gebiet ber Landwirthſchaft einfchlagen, zu Markt gebracht würden. 

Mallsdorf, den 12ten Februar 1861. 
Die Gemeindbe-Berwaltung. 
Lotter, Vorſteher. 


7 
YO 


ELF 
“ ” 


Bruͤſſel'ſchen Hanvdels- und Erziehungs-Anfalt 
zu Seegnitz bei Marltbreit am Moin 


beginnt das Sommer-Semefter am Donnerstag ben 11.Npril. Anmeldungen wollen an ben 
Unterzeichnetent gerichtet. werben, ber auf Verlangen den Profpeltus zufendet. 


"Seen im Februar 1861. 
Dr. 8. L. Eichenberg, 


JAN: = © 0 58 Sr SHE 
[2,1] Versteigerung. 


Montag den 25. d. Nachmittags 2 Uhr werben auf dem Fabrilhoſe 4 Hau- 
fen Dünger an den Meifibietenden verkauft. 
Medanifhe Bonmwoll:Spinn» und Weberei Bamberg. 


— 


zos | ; 
HARMOWNILE, 


Hente-Samstag Den 23. Kebruar I. Irs eo. je: r 
»@ENERAL-VERS 11mm * 
Der Vorſtan — 


Für Auswanderer nach Amerika. 


Zu ermäßigten Preifen lünnen für die Dampfschiffe bes norddeutschen 
Lloyd täglid Schiffsverträge bei mir abgejchloffen werben. 


Generalagentur Bamberg. 2. «IF. Weber. 


ee a ——— 


Am Sonntag ge Hose. (Schilferplad.) S 
ven 24. Beb-Id Roöose.“ lerplag. ) 5 


var gefellige S Hente Et Blech⸗Septett von 5 


{ Unterhaltung|| 
YA im Gafibaul, g pen Trompetern bes 6. Chev.- 


Reg. (vac. Herzog von Leuchten- 
lik 
Feen 8 berg). Anfang 8 Uhr. Entre 6 kr. 
Racmittage.|A Unter freundlicher Einladung 


ENT N "Der 8 Borken 2 Q KHKauer. 
ee — SER ERINNERN 


# 'THERESIENKHAIN. MICHAELSBERG. 


# Morgen Sonntag ben ag ben 24. d. Nachmittag f Morgen findet dortſelbſt Harmonie- 





„PRODUCTION“ musik flatt. Eutrée für Herren 6 fr. unb 
** dem Muſillorps des 5. Infanterie⸗ ee für Damen 3 fr. Es ladet dazu höflichſt ein 
Regiments (Großherzog v. Heffen) umter _ürasser. _ 


Ä Reitung ihres Mufitmeifters Hrn. Remele. #ıFreiwilli e Freiwillive Feuerwehr. 
Hiezu ladet AR / Sonntag ben nn Nachmittagst Uhr: 


sssss VUebuns der Reserve-Steiger. 
— Der Vorſtand. 


* m — —— — — — — Sg a — — — 

— 
Am Montag Den 25. eb» 
ie N, ruar wird im Diſtr. IN N, * 
BER cs #1 mehreres Zinm, einige Spiegel, 
EBeitſtätte, ein großer Schrank, 
Tiſche und ſonſtige Gegenſtaͤnde aus. freier 
Hand dem öffentlichen Verkaufe gegen gleich 
baare Bezahlung ausgefegt, wozu Kaufliebha— 
Dee böflichft eingeladen werben. 
Zu verfaufen. 


* 
5 find 2 neue Leiterwägen, 2 neue Hands 
El wägen und ein jchon gebrauchter bei 


et —* —— Schmiedmeiſter Hildmann 











= Morgen Sonntag Nachmittag $ 
= Grosse Produktion £ 
= von der vollftändigen Landwehr— 
 Regiments-Mujfit unter Seitung —* 
= ihres Muſilkmeiſters Herrn Krebs. E 
Entrée à Perfon 6 kr.ı * 
Unter freundlicher Einladung x 
Stutzenbacher. 
* Son 










Morgen ift von einer Abtheilung Chevanfe| __——— nächſt ber Kettenbrüde. 
ger- Trompeter Harmonie- Musik; Verkauf. 
Entrée file Herren 6 kr., für Damen 3 En Schweizer-Kartoffel, gatız gute, jo- 
Ergebenft ladet ein M. Eck. |wie grüne eingemachte Bohnen find 


Morgen Abends 6 Uhr findet in ber Saft- im Sandbad Haus-Nro. 1637 zu verfaufen. 


wirtbihaft zum Pfau „Marsnonie-|Stadt- Theater in Bamberg. 
real ſtatt. Es wird höflichſt dazu Sonntag den 24. Wehr. Cette — 

Eingelaben ſſtellung des berühmten Kautihufmanng Ali: 

Borgefiern bit fih ein 6 Bogen olteslcapi. 2. VBorftellung im v. u. letzten Abon- 
fhwarzes Hündchen, ohne Schweif mit weiſ⸗ nement. Rochus Pumpernikel, Gejangs- 
jen Pfoten, verlaufen. Der rebliche Aufbe-|pofje in 3 Acten von Auguft Miller. Zwifchen 
wahrer wird dringend gebeten, ihn gegen einelldem.2. u. 3. Acte: Große Produktionen 
Erfenntlichkeit an ber unteren Brüde Nro.|des berühmten Kautſchukmanus Ali- 
1161 abzugeben, capi, auf 2 Tiſchen ausgeführt, 
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Regelmässige 






Erpeditionen nad) SH, allen Seehäfen, 

mitteft Poft-, Dampf, (SER — FÜR,) uud. Segelfchiffen, 

St. Martinsfirche Pont I WEBER Tl Markt 
gegenüber, In BAMBERG. Haus⸗Nro. 220. 


Schiffsverträge zu ben billigſten Preiſen (ſelbſtredend für geſetzli iti⸗ 
mitte) Tönen täglich. abgeſchloſſen werben. für geſetich Legiti 

Amerikanische Geldsorten, Wechsel bei Vorzeigung zahlbar auf 
bie verſchiedenen Hanbelspläe von Nord- und Süd-Amerika und Australien, wer» 
dem ju ben Billigften Gurfen begeben. Spedition von Gütern, wödentlide veförder 
ung von Heinen Paketen, Mustern und Briefen, Erbschaftsregulirungen, fowie 
jeder ebrenhafte Auftrag fir die transatlantifhen Länder, werden vor wie nad 
- prompt beſorgt. Amufschlüsse unentgeltlich. 


Bamberg. General-Agentur von P. 3. WEBER, 


Markt Haus-Nro. 220 
ANHNEAN? ⏑ \#; h 
Billige, leichte Bedach 


ung! 
Die eonceflionirte Stein-Dahpappen-Babrif von 4 
eter Beck am Gaswert in Mürnberg 
empfiehlt hiemit ihre vom hoben bayr, Minifterium in bie I, Brandverfigerungs-Glafle 
eingereihten und nun ohne Ausnahme geflatteten 


Feuerficheren Stein- Dad)-Pappen 
zum Eindeden von Wohn-, Fabrif- und Defonomiegebäuden. 
SR per Quadratfuß 2'/, fr, durch tüchfige Deder unter Garantie eingededt-4',, ir. 


iederlage in Demberg bi F. J. WEBER, Markt Nr.220. 
SEN ——— 
LIBDBRKRANZ | MWeftphälinger Würfte, 
Heute Abend präcis 8 Uhr: jehr gut, das Stüd zu 4 fr, bei 















Probe für den Männer-Chor.\ Fried. Aug. Thomas jr. 
Der Vorstand. Aufforderung. — 


ATAOVCCCv Vor ohngefähr 14 Tagen holte ein Mann 
Reichert ſche Wirthſchaft. ‚im ber Königeſtraße Nro. 995 einen braun 
Morgen zu „Marmoniemusik‘\ und ſchwarz, neu angeftrichenen Koffer ab, 

ladet Höflichft ein Lieberti. |der bis zur Stunde noch nicht in den Händen 

ep 17T — der Eigenthümerin, einer gewiffen Knoͤblach 

* danaſchiffers von Melkendorf gefommen fein fol. Zwei 

Die Ladezeit des Rangſchiffers den 59* —* 

Be. st honto Gulden Belohnung demjenigen, der hierüber 

hm z ( e I} * t 
Fr F — al endiget heute Austunft au geben vermag. ’ 

—— Bamberg, 23. Februar 1861. Bl]  Lehrlings-Gefnd,. 

F. . Wucherer, Bei einem biefigen Schreinermeifter fan . 
Giüterbeftätter, ‚ein ſtarler Zunge mit oder ohne, Lehrgeld in 
Dienti-Gelud ‚die Lehre treten. Näheres in der Expedition, 


Ein folides Märchen, weldes im Koden,) Gin Sonnenfgirm ift bei mir liegen 
Nähen u.fonftigen häuslichen Arbeiten bewan⸗ geblieben und kann gegen die Inferationsge- 
bert ift, wünjcht für kommendes Ziel bei ei-jbühren in Empfang genommen werbeit. 
ner ftillen Fatholijchen Herrſchaft unterzufommen| Joh. Gg. B. Schaupp. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Lilienfeld v. Limburg, v. d. Heyden v. Offenbach, Hager 
v.Altenbg,Kradenbergerv Wrzbg,Brandau, Cohn u.Höffler v. Frkft, Jaeob 9 Minden, Sternberg u. 
Reußoler v.Berlin, Schlamp v. Rierftein, Bovenſcher v. Crefeld. Vogtherr, Direktor v. Frfft. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Schüler v. Erfurt, Lippert. Trenzel v. Lpzg, Eulinger v. 
Belt, Schülter v.Heidelbg,Helbig v. Meiningen. Süßengut, Fabr v. Burg! undſiddt. Sorg, Gutebeſ. v. 
Barnarius, Priv.v. Stuttgt. 


— Midigirt unter Verantwortlichfeit des Verleger I. M. Meindl 


















> Ca 








der Stade EI Bamberg. 


Anıtsblatt für die igl. Landgerichte Banıberg J und I. 


Sonntag, den 24. Februar. 


Hr. Revierförſter Heſſe zu Lauenheim, Forſtamts Kronach, wurde auf 
das Revier Langheim, Forſtamts Kulmboch verſetzt und Hr. Forſtamtsac⸗ 
tuar Bed dahier zum Revierförſter in Lauenheim ernannt. — Hr. Revier- 
förjter Angerer in Zeyern, Forſtamts Kronad wurde auf das Revier Gulz- 
bach, Forjtamts Amberg verfeßt. 

Zum Eiſenbahnlondulteur für bie Strede Hochſtadt Gundelsdorf wurde 
der Privatgehilfe Diichael Zöpfl von bier ernannt. 


* In dem Bubget der VII. - Finanzperiode iſt bie Bamberger öffentliche 
Bibliothek zum Erſtenmale mit 500 fl. jährlich als ordentliche Etats Pofition 
unter der Rubrik „Anstalten für höhere wiſſenſchaftliche Bildung“ eingefteltt 
worden. Herr Oberbibliothefar Dr. Ruland von Würzburg und ber gefeierte 
Landtages Abgeordnete für Bamberg, Herr Staatsrath von Lerchenfeld als 
Referent des Ausgaben-Budget haben durch ihren fachfundigen Vortrag bie- 
ſes erfolgreiche Refultat erzielt. Yedem Bamberger Patrioten dürfte es in- 
terejjant fein, die Hauptmotive zu vernehmen, wie wir biejelben auszugsweiſe 
aus den ftenographifchen Berichten hier mittheilen. Dr. Ruland ſprach in 
der Kammerfigung:. „Die Bamberger Bibliothek ift eine Anftalt, welche 
einen veutihen Ruf gewonnen Hat, eine Anftalt duch den Reichthum 
ihrer Handfgriften die Dritte In ganz Deutfchlund, es ift dies. jene An— 
ftalt, in welcher noch bie Ueberrefte jener großen deutſchen Kaiſerbibliothek 
vorbanten find, welche Kaifer Heinrich 11. feinem Bisthum fchenkte, jener Kai— 
ferbibliothet, aus welcher große Errungenschaften für deutfche Wiffenfchaft wirk— 
lich hervorgegangen find. Noch mehr, diefe Anftalt, welche namentlih die 
Bamberger mit wirklichem Patriotismus pflegen, obwohl fie eine Fönigliche 
Anftalt ijt, diefe Anftalt Hat in neuerer Zeit bezüglich ber Kunft einen Reich— 
thum gewonnen, mit welcher feine andere in ganz Bayern wetteifern kann. 
Es ift bekannt, daß der Kunftfammler und Kunſtſchriftſteller Joſeph Heller 
feine große Sammlung dieſer Anftalt als ein Erbe vermacht hat. Nun, meine 
Herren ! wenn neben der Hof: und Staatsbibliothel in München die Schwefter- 
anftalt in Bamberg, die zwar weit Heiner, aber ihrem ganzen eigenthümlichen 
Befige nach nicht minder bedeutend fit, wenn die Schwefteranftalt welche wahre 
Schäge in ſich birgt, die dem deutſchen Vaterlande zum Ruhme gereichen und 
mit welcher feine andere in Bayern wetteifern kann, wenn jene Anftalt einen 
fo geringen Zuſchuß von 500 fl. jährlich erhalten würte, ich glaube gewiß 
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bas wäre eine banfenswerthe und anerfennungswürbige Handfung, mit welher 


die Staatsbibliothel in München felbjt einverftanden fein würde. 

Ih habe aber dabei noch einen befonveren Grund. Es ift bekannt 
baß für feine Anftalt im ganzen Lande fo viel von Privaten gefchieht, als 
wie eben. für tie Bibliothel in Bamberg. Beſteht doch. ber eigenthümfiche 
Umftand, daß ein einziger Mann, der geheime Obermebizinalratd Dr. von 
Schönlein, in biefe Bibliothek feiner DBaterftadt, um fie. im mebizinifchen Fache 
mo möglich ber Zeit ebenbürtig zu halten, nah und nach mehr als 10 big 
15,000 Bände fchenkte. Es ijt dieſelbe Anftalt, bie-einer unferer tüchtigſten 
Männer, ſtammend aus unferem Baterlande und gleichfalls ein geborner Bam. 
berger, der leider verlebte Hofrath und Profeſſor Dr. Fuchs in Göttingen, 
noch felbft in feinem Teſtamente der Art bedachte, daß fie 200 der beten u. 
foftbarften Werke aus feiner Bibliothek auswählen ſollte. Sehen Sie, meine 


Herren, wenn nun biejenigen, benen biefe Auftaltam Herzen liegt, auch fehen, . 


daß fie der Landesvertretung wicht gleichgültig Ift, wenn fie fehen, daß auch 
die Staatsregierung fie unter ihren Schuß nimmt, fo bin ich fejt überzeugt, 
daß fie fort und fort zu größerem Flore gelangen werbe. Und, meine Her- 
ren, wenn fie bedenken, daß dieſe Anjtalt dann eine Duelle wifjenfchaftlicher 
Bildung vorzüglih durch ihre koſtbare Kunſtſammlung die Duelle höherer 
Kunftbildung für einen großen Theil des Landes werden muß und wird: fo 
glaube ich, daß ber jährliche Zufhuß von 500 fl. aus dem Staatébudget 
wohl motivirt it, Meine Herren! ich bitte Sie im Intereſſe der Sache, 
diefe Modifikation zu unterftügen, fie wobl zu erwägen und darnach zu ftim« 
men, Sie haben dann gewiß ein gutes Werf gethan. Der I. Präſident: Ich 
erfuche diejenigen Herren, welche den Antrag unterftügen wollen, ſich zu erhes 
ben. (Die größte Anzahl erhebt ſich!) 


Auch in einer Korrespondenz ber Allg. Ztg. aus Wien wirb bemerkt, 
daß das neapolitanifche Königspaar fi nach Banz begeben werbe. 


*Das hintere Gitterthor ber Fremden⸗ Fleiſchbank befindet fich in einem 
ſo ſchlechten und baufälligen Zuſtande, daß eine baldige Reparatur deſſelben 
höchſt wünſcheuswerth wäre. 


Von Bahnbeamten in Nürnberg wurde ein bedeutender Diebſtahl ent— 


deckt. Zwei Wagenladungen mit Gegenſtänden, welche meiſt aus dortiger du: 


duſtrie-Werkſtätten entwendet waren, wurden angehalten. Man keunt bereits 
mehrere Diebe und Hehler. TER 


Ein Mailänder Blatt läßt fih aus Gacta fchreiben: Wenn fi bie 
Seftung nicht ergeben hätte, fo wären am gleichen Tage zwei Dampfkanonier— 
boote und ein Brander gegen die Mauern losgelafjen worden; das eine, mit 
"60,000 SKilogrammen Pulver geladen, war beftimmt, im Hafen zu platen, bas 
zweite, mit 50,000 Kilogr. gelaven, felite in ber Gourtine zwifchen den Bat— 
terien der Nunziata und ©. Untonio, das britte, mit 30,000 SKilogr., unter 
der Batterie Traufilvania losgehen. Weber die Trümmer, die nicht ausbleis 
ben fonnten, wäre dann von ber Seefeite geſtürmt worden. 








Nach Briefen der „Union“ follen gegenwärtig it den Gefängniffen von 
Neapel 10,000 Perſonen fteden, darunter viele Offiziere, und Unteroffiziere 
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2,2 Berfteigerung. 

[2.2] Am 86 25. Feb» 
ruar wird inf Diſtr. II N. 1458 ( 
mebreres Zinn, einige, Spiegel, zwei elegante leichte ein⸗ 
Bettftätte, ein großer Schrank, ſpännige Chaischen 

Tiihe und ſonſtige Gegenſtaͤnde aus freier auf Druckſedern und ein Korbwagen find 

Hand dem öffentlichen Verkaufe gegen gleich zu verkaufen, u Kr. 

baare Bezahlung ausgefegt, wozu Kaufliebha-) Nähere Auskunft ertheilt bie Erpedition 

ber höflichſt eingeladen werben. biefes Blattes. \ 


Stammbholz; Berfteigerung. rm Derkauf 577— 
Run — ne 5 Es it eine Partie Rüben; und Ranger⸗ 
kutae 1. Kr. Nachmittags 1 fen zu verkaufen. Wo? fagt die. Erpebition, 
Uhr wird aus bem Pfarrwalbel) [3.2 Bein aeg. 

zu Zentbechhofen eine Partie orbehaltlich biftriktspofizeilicher Genehmi⸗ 
ſchbner Fichten. und Fohren-Stämme auf dem gung wird bie reale Badergerechtſame mit 2⸗ 


Platze öffentlich verfteigert. [2,2] Iiftödigem Wohnhanfe, mehreren Dezim. Feld 


— unter jehr gilnftigen Bedingungen im Marfte 
21 Holzverfteigerung. Weeniuet Em. de uhterfertigtes Bir 


Ein paar MeureT 
erde mit Geſchirr, 















Die Unterzeichneten verfteigernmumde der Hedlihen Relielen 
Donnerdtag am 28. D. M.|verpachtet. Seen Seren 
im Föhrſching ſchen Wirtpshaufe zul) Dfferte wollen franfirt auher abreffirt 
Burgwindheim Borm. 410 Uhr) werben. Paulus Stöhr, 
100Schock Buchenwellen, . Siebmader und Gemeinde- 
25 Klafter Buchenjcpeit, bevollmächtiater.  —- 
12 a — — — Ay: — 

ana I TE an ee m 

Das Holz ift yon Mich. Bayer in Schwap⸗ und eine Parthie Nangerfen Find zit berfäi- 

pad) gefauft worden und liegt ganz nahe an ſſen Das Nähere im der Erpebition 69. BL 











ber Haupifiraße von Burgwindheim. Die De- CR TE TT7U PL TI7'T es 

bingniffe werben beim Striche eröfinet. Kaufs. Mm Buße des Kaulhergs Haus-Nro. 1467 

Liebhaber werden hiezu höflichft eingeladen, werden Hopfenfktangen gefauft.. Verträge 
‚&rasmannsborf am 22. Februar 1861. hierauf fünnen täglich ee et 
BD. Uffenpeimer. J Rebhann. | Bamberg, ben 16. Februar 18ER 


.. Molz-Verstrich, 13,2) Dienf-Gefug, 

i Am Donnerstag Den 28, in fräftiger junger Mann, welcher im 
Kebrunar Vormittags 10 Uhr dieſem Bade Kenntniffe Beibk, wiünfcht- als 
verfteigert ber Unterzeichnete in der Wald- oder Fagdauffeber placitt zu. werben. 
Abtheilung Oberhorbey, kgl. Revier Näheres in ber Erpebition d. DT. | 


Binfelpof bei Ilmenau folgendes Brennholz: Es fucht eine Perfon in den 30er Fahren 
184 Mafter Buchen⸗Scheitholz, meift . Sorte, einen Plap, die in allen häuslichen ee 
a m hen Kochen, Nähen, Waſchen und Bügeln wohl ers 
3» Bohr m fahren und mit beften- Zeugniffen- verfehen ift. 
63°), hundert Buchen- Wellen. . . |&ie tann ſogleich eintreten; ſieht mehr auf 
Zufammentunft in der Oberhorbey, bei unsnute Behandlung als auftohn. Zu erfragen 
günfiger Witterung im Weininger'fgemipei Ehuhmadermeifter Herzog I. Gtod in 
Bohnhaufe zu Ilmenau Die Bedingungen ner Frauengaffe. 
werden vor dem Berftriche bekannt gemacht. 
Eltmann, ben 20 Februar 1861. Offener Dienft. 


E . Eine Magd, die lochen kann, wird ſogleich 
. [2,2] Auguſt Schmitt. gefucht. Näheres in der Erb d. BI. 
ä Derfteigerung. 







3 Auszuleihendes Kapital. 
Die Unterzeichnete läßt am Donnerstag 

den 28. d. Nachm. 1 Uhr beim Borfteher | 200 * —— 
n Zeegendorf mehrere Zimmermannswerk— 66 —— mäßige * Bit 
zeuge, auch Hebgefchirre 2c. öffentlich verfteis- fündfid anszuleipen. Näheres Hau 


gern, wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. an SEEN 
‘ "Marianna Engert. Ein Portemonaie mit eirca 2 fl. nnd 2 

Bu verlaufen: Zeichen wurde geftern auf dem Marſte von 
Eine Grube Dung ift zu verfanfen.jjeiner Magd verloren und bittet fie ben Bin- 


380? fagt die Erp. d. BI. der um Riüdgabe in bie Gr gegen Dowerm, 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz ift zu haben: 


Ein Veterspfennig. 
Album deutſcher Dichter und Schriftiteller. 


, Herausgegeben von 
Dr. Ludwig Lang und Bernard Wörner. 
Preis fl 1. 18 Er. 
Der Weinertrag iR für ben heitigen Bater befiimmt, 
Regensburger Knackwürste _ Cine große Partie ſehr ſgöner Samen- 
Mieber erhalten \ergeige — — ng März in We’ 
⸗ orf auf dem Fruchtmarkt zum Berl 
Nic. Jos. Merx. ‚bracht werben. —— 

Zur heil. Communion iſt eine große Aus- Stadt-'iheater in Bamberg. 
wahl geihmadvolifter Guirlanden das Stück. Sonntag den 24: Bebr. Letzte Gaſtvor⸗ 
son 24 ir. bis 1 fl. 30 fr., Myrthen-,ftellung des berühmten Kautjhufmanne Alis 


Kränze von 30 fr. bis 1 fl. 24 fr., Heine capi. 2. Vorftellung im 6. u legten Abon- 
von 9 kr. bis 15 fr. zu haben. nement. Rochus Pumpernikel, Gejangs- 


" 











und empfehle folhe zur gefälligen Abnahme, poſſe in 3 Ncten vom Augüſt Müller. Perjonen: 
 KHocharhtungsvoll Herr Borthal, ein reiher Privatmann (Hr. 
Barbara Techinkel, \Wegeleben). Margaretha, feine zweite Frau 
gegenüber ber Hauptwache. ‚(Bri.Bölfner). Sophie, feine Tochter erfter Ehe 
—— Eee ‚(örl. Lang). Hauptmann Borthal, fein Bruder 
- einen (or. — — —— — — Ge⸗ 
es ‚liebter (Hr Schiffmann). Herr us Bumper- 
in allenQualitäten & Breiten nitet, ein Bräuersfohn vom Lande(Hr. Gellert). 
billigst zu beziehen durch das en Purgantius, Bombaftus, Aerzte (Or. Kläger, 
gros- Geschäft von Hr Bifcher). Stöpfel, ein Apothefer(Hr.Wollens 
. haupt). Schreier, ein Chirurgus (Hr. Nüth- 
Sigmund Frank. ins). oitippine, Wgathe, zwei Sremde (Frau 
Köchten 0 3ifcher, Frau Heufer). Babette, Kımmermäd- 
echten Peru - Guano, ‚den, Sehaftian, Hausfnecht bei Herrn Borthal 
Augsburger Kunst - Guano _|(ftl. Pfeiffer, Hr-Hurler). Heinrich, Litlau's Be⸗ 
Dr 


[3,1] Ibienter (Hr. Gold), Michel, Hans, Joſeph, Pe⸗ 
Messerschmitt, 1:..1.ttaeun ou, Aero: 
ge [SE HE 
vos A Stiegler. —— Alicapi, auf 2 Tiſchen 


a —— — — — — 
[2, „ Rangersen-Verkauf. Kaffaöffnung'/,6, Anfang! / .7, Ende gegen dAUhr. 
ir — — 
Montag den 25. Febr. Zum Benefice bes 


-Kirca 200 Butten und ein ganz neuer, in! 
Cichenhoiz ousgehauener Viehbarren bei 

E. Shiffmann und Sb. Wrgeleben. Köni- 
ginMargot und dieHugenotten, ober: 





Georg SBSlader. 
‚ oberer Stephausberg Nro. 1544. 











Berlauf. ; Die St. Bartholomäns-Nadt in Paris. 
Im Haufe Nro, 1763 ift eine ganz neue Hiſtoriſches Ech:ufpiel in 2 Abiheilungen u. 
wehr⸗Uniform zu verlaufen. ;5 Alten von F. Adami. 





(Bamberger Hof.) HH. Klte: Lamm v. Crefeld Mallimfrolft » Neuß, Werner u. v. 
Gebhardt v. Coſſel Martin v.Stuttgart, Selheim v Hanau, Schöning v Nörden, Fauche v. Apolda. 
Etlauger Hof) HH. Kite: Leier v. Magdelrz, Brauer v. Muchn,Schmitt v. Wrzbg. 
Irx.Echrobelbaum v. Prag. hrlch, Ingen.v. Fıljt.Sonwas n. Fam. Reut. vEugld. Frlu Bücling vHof. 
Lohmann, Fabriſbeſ.v. Hannover Kraus, Pfarrer v.Meitmar Fr.Seiffert v Lyzg Naburg,H.Offiz-o. 
Roftatt. Dr. Dettel, Brof.v Mien Göbel, Etud.v.Heidelberg. Schloß n.Ham.,Priv.o.Potedem 
en —29 eife ver Bamberger Schranne vom 23. Februar 1861. 
Waigen 20 fl. 46 fr. Korn 14 fl. 53 kr. Gerfte 13 fl. 24 Er. Haber 
Bi bopp. A fl. 58 fr. Haber einf. 8 fl. 12 Er. 


‘ 
— —* 
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der Stadt > Banberg. 


\ . Amtsblatt für die kgl. Landgerichte Bamberg I und IT. 
| Montag, den 25. Februar. ————— 


Der Hr. Generallieutnant und Generalkommandant zu Würzburg, v. 
Flotow wurde in den Ruheſtand verſetzt und demſelben zugleich der Cha— 
racter als General der Cavalerie verliehen. Die ſeitherigen Generalmajore 
Nitter v, Hartmann, Frhr. v. Zoller und Frhr. v. d. Tann wurden 
zu Generallieutenanten befördert. 


* (Fortfegung über die Bamberger Bibliothek.) Am Schlufje ver Kam— 
merverhandlungen über die wiljenfchaftlichen Anftalten gab der Abgeordnete 
Schr. v. Lerchenfeld ein trefflliches Reſüme und bemerkte über die Bamberger 
Bibliotbef: Ich glaube nicht, daß in Deutfchland, ja vielleicht foum in Europa 
viele Bibliotheken find, die fih mit der in Bamberg irgendwie vergleichen lies 
en. Konnte fie auch in der nenejten Zeit in ihren Unfchaffungen mit an« 
bern Bibliotheken nicht gleihen Schritt halten, fo hat fie dagegen aus dem 
Alterthume einen Schaß, der irgendwie anders faum größer gefunten wird. 
Die Kenner ber alten Literatur werden willen, daß in Bamberg eine Reihe 
von Manuſeripten exiftirt, die „unica” (db. h. nur Einmal in der Welt 
vorhanden) find, die gar nicht wieder vrfommen, z B. das einzig vollfommene 
Eremplar von Plinius Naturgefchichte, fo weit fie exijtirt, ift in der Bambers 
ger Bibliothef, aber noch viel wichtigere Bücher finden jih tert. Zum Bei— 
fpiel ein Cremplar des Richer, eine Chronik ver alten Franken, welche eben- 
falls unicum ift, welde Perg zum Erſtenmale in dem Nationaldenkmale 
‚„„Monumenta Germaniae historica“* veröffentlicht hat, und welche unmittelbar 
baranf auch die franzöfifche Regierung in ihren gefchichtlichen Quellenſchriften: 
fontes rerum gallicarum, in ber lat. Urfprache mit gegemüberjtchender fran— 
zöfifher Weberfegung herausgeben ließ. Es exiſtirt Fein anders Eremplar in 
der ganzen Welt von diefem wichtigen Gefchichtswerfe — und noch dazu über 
einen Zeitraum von 888 — 995, worüber beinahe gar feine Quellen exiftiren 
u. f. w. Bei dem ungeheuren Reichthum diefer Bibliothek an alten Manu— 
feripten, deren e8 mehr als 2000 find, ift es faum anders denlbar, al® dag 
Kaifer Heinrich IT, mit welchem befanntlich feine Dynajtie erloſchen ift, feine 
Bibliothef dem Bamberger Domftifte hinterlaffen hat, und daß diefe in vie 
Bamberger Bibliothek übergegangen ift, nämlich vie alte Kaiferbibliothef, 
Es hat dies deshalb große Wuhrfcheinlichkeit, weil die Chroniften berichten, 
daß ſich Kaifer Karl der Große durch Alcuin ein Eremplar der Bibel für bie 
Kaiferkränung in Rom am 25. Dezember 800 beforgen ließ, und eine gleich 
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‚ zeitige Abfchrift von biefen Original befindet fich in der Bamberger Biblio— 
tbef, ein Pracht-Eremplar der heiligen Schrift, mit einer Dedikation als Als 
cuin. Es ift in dieſer Depifation, daß fie auf Befehl des Aleuin gefchrie- 
ben worden fei, und es ijt bei der außerordentlich prächtigen Austattung die⸗ 
ſes Eremplares faum cin Zweifel übrig, daß es eine gleichzeitige Abſchrift 
jener koſtbaren Bibel iſt, welche Karl der Große bei ſeiner Kaiſerkrönung dem 
Papft Leo III. als wahrhaft kaiſerliches Geſchenk verehrte. 

Die Bamberger Bibliothek iſt Staats-Anſtalt. Es unterliegt dies kei— 
“nem Zweifel, denn fie iſt ausdrücklich ſemer Zeit dafür erklärt worden. Sie 
hat ihr eigenes Stiftungevermögen. Fer vor mehreren Jahren verftorbene 
Dibliothefar, ein Bernharbiner-Mönd aus dem Klofter Langheim, hat mit je- 
nem Fleiße und jener Aufopferungsfähigfeit, wie fie den Mönchen des Mittel- 
alters eigen war, während feines gamzen Lebens feine Klofterpenfion und bie 
Renten feines Vermögens in dieſe Bibliothek geftet, und bei feinem Tode 
fein ganzes Vermögen diefer Bibliothef vermacht. Demungeachtet bezieht diefe 
Bibliothek aus Staatsfonds, aus Centralfonds feinen Heller. Sie bezieht ihre 
Unterftügung aus Kreisfonds, und fo wird ein Staatövermögen vollſtändig 
ans Kreisfends unterhalten. Es it das eine Anomalie, und ich glaube des— 
halb, daß es nicht mehr als recht und billig ift, wenn man von dem großen 
Büceranfchaffungsfonde der Gentralbibliothet zu 39,143 fl. der Bibliothek in 
Bamberg 500 fl. zugewendet werden. Bei der Abftimmung des Präjidenten: 
ob die 500 fl. für die Bamberger Bibliothef in das Staatsbudget eingefegt 
werden follen: erhebt fi die Mehrheit und ift fomit der Antrag bes Ober- 
bibliothekars Dr. Ruland angenommen worden. 


— — — — 





— * 


Der. Münchener Hofbräuhausbock ſoll dem Vernehmen nach im Bockkellet 
am 1. Mai. l. Irs. 11 fr. und in den Gaſthäuſern 12 fr. per Maas koſten. 


In Münden wurde nad einer Mittheilung aus ber Sitzung des bor- 
tigen Magiſtrats die rabizirte Tafernwirthfchaftsgerechtfame „zum Adelmann“ 
vor dem Iſarthor nebjt Anmefen um 145,000 fl. gekauft. Vor einigen Jah— 
ren betrug der Kauffchilling deffelben Anweſens 82,000 fl. und vor 20 Jah— 
ven nur 45,000 fl. 


Fürſt Gortfchafoff hat den ruffifchen Gefanbten in Paris ermächtigt, 
an den Gonferenzen über die Frage Syriens Antheil zu nehmen, "Rußland 
wird die Verlängerung der franzöfifchen Deccupation unterftügen, und wird, 
wenn die Gonferenz e8 für nüglich findet, die Truppenſtärke noch durch Trup⸗ 
pen anderer Mächte zu vermehren, feinen Einwand dagegen erheben. 


— — — —— — — 





Das Defizit bei dem Bankerott des Bankier Mires in Paris will 
man jet fogar auf 600 Mill. Fr. ſchätzen. Actien zu 500 Franken finden 
zu 80 feine Käufer! Der Kaiſer fuchte feiner guten Freunde wegen ſelbſt 
zu vermitteln, allein es blieb zuleßt nichts anders übrig, als ber Yuftiz ven 
Lauf zu laſſen. | ————— 








era == = Dan! f agune — — 
Für die gütige Begleitung der Leiche unſerer unvergeßlichen Tochter 
ELISE UNGER 


fagen wir ben innigften Dank bejonders Herri Lehrer, Eltern der Kinder. Möge ber Him ⸗ 
mel fie lange vor ſolchem Schmerze bewahren. BERN. 
Die tieftrauernden Eltern. 
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* Todes- Anzeige. ie 
\ Sott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere innigſtgeliebte Tochter und ß 
— Schweſter 
J Julie Rath ie 
AH dahier, in ein befferes Jenſeils abzurufen. N 


J 


Sie ſtarb Sonnabend *,4 Uhr nach langem Kranfenlager im 32. Lebens: 
jahre rubig und ergeben. Judem wir diefe Tranerfunde allen Freunden und Be- 
kaunten der Verblichenen mittbeilen, bitten wir, ihrem Leihenbegängniffe, welches 
am. Dienstag Nachmittag 3 Uhr ftattfindet, gütigft beizumohnen. 
Bamberg, den 25. Februar 1861. 
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Die tief bten Hinterbliebenen. Q 







Für bie ehrenvolle The! 
Herrn entſchlafenen Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, der 


z Fteiftan Iulie von Munchhauſen, 


jagen den verbindlichften Dank 











Montag den 25.d. Nachmittags 2 Uhr werden auf dem Fatrifhofe A Hau— 
fen Dünger an ben Meilibietenden verkauft. 


Medanifhe Baumwoll Spinn- und Weberei Bamberg 











| Anzeige. [2,2] SHolsverfteis erung. 
Acht ſteier. Stahl, hohenheimer ” * Are Fü —— 
Vflugtheile, alle Nummern geſchmiede— /, Donnerstag am 28. d. M. 
tes und gewalztes Staab:, Band» und le, im Böbrfhing chen Wirthshanfe zu 
Runbeilen, beite Bflugichaaren in vor-| "=, ouraminbbeim Worm..10 Uhr 
züglicher Onalität, eine große Aus: 25 Klafter Buchenicheit, 
wahl von Wagen und Pflugacfen u. 12 Kite. Aſpenſcheit, 
ſ. w empfiehlt unter Zufiherung ber 160 Stüd Eichennutzholz, geeignet für 


; Mogner. 
billigſten Preiſe zu geneigter Abnahme) das Hot; if von Mic, Bayer in Schoab⸗ 
Sob. Ph. Schafſteck pach gekauft worden und liegt ganz nahe an 
[9,2] in Stettfeld bei Eltmann. ‚der Hauptftraße von Burgwinbheim. Die Be- 
Sn dingniſſe werben beim Striche eröffnet. Kaufs- 
Ein feft mafjives Oekonomiehaus liebbaber werden biezu böflichft eingeladen. 
mit Hofraum, Stall, Scheune umd Grasmannsdorf am 22. Februar 1861. 
großem Keller ift ſtündlich zu verlau- DB. Uffenheimer. J. Rebpann. 
a fen. Näheres Dift. 1 Haus-Nr. 3. 122] Zu verkaufen find 
t Geſuch. ‚ein Leiterwagen, zwei große Raufen für 
Sine Stillamme, die ſogleich eintreten kann, Sornvieh und jeds Paar Jalouſie⸗-Läden. 
wird gefucht. ‚Näheres im der Er. d. Bl. Naheres in der Erpebition, 
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Für Muswanderer. *3 


Nach Quebeck, in State Canada, 
können bei mır für das fhöne, große, gefupferte 
Bremer Dreimafterfhiff ; 

. + 
Er „Guaston“ Capt.Blanke a 
sur Abfahrt per 15. April tüglih Schiffsverträge zu ben billigsten PBreif 
ſchloſſen werben. 


General-AgenturBAMBERG. 2.9. WEBER. 


— — nn 


— — — — ————————— 77 — — ——— — 
BBWBRBB - VYAIRBUN.]Stadi- Theater in Bamberg. 


Hente Abend 8 Uhr Berfammlung im Montog den 25. Febr. Zum Benefice des 


Gott mit und, 





Schießhauſe mit Bortrag: €. Schiffmaun und Ed. Wegeleben. Köni- 
1) über commercielle Gewerbe, ginMargot und die Hugenotten, ober: 
2) von dem Ginflufje ber atmosphäriſchen Die St. Bartholomäus-Racht in Paris, 

Electrizität auf den Menſchen. Hiſtoriſches Schaufpiel in 2 Abtheilungen u. 


Vorlage von Modellen, Zeitſchriften und Wer-|5 Alten von $. Adami. Abonnement sus- 
ken find in ber Wochenſchrift Nro. 5 befannt)ipendu. Perfenen: I. Abtheitung: „Die Ba- 
gemacht worben. riſer Bluthochzeit.“ Heinrich, König v. Navarra 
Der Vorstand. me un IV.) (Sr. Lippert). Katha- 

mpfehluna im Sand uhfärben, |tina v-Medici, Wittwe König Heinrich I. von 
E * A ne je a me 
änferft renommirte Kunftfärberei empfiehlt ſich Alencon * Kinde er a 
and für Hiefige Stadt und Umgegendb im : — — ——— 
ärben von allen Sorten Handſchuhen als ———— br A 
dene. Die belhten Farben lännen auf a. 11%. Oascoguer(dr. Sdifimann). Der farr 
ner Mufterfarte ausgewählt werben. Für bie.!Ghrenfräufein, el — — 
g Beftellungen nk 7 iwabdouieLn ber Leibgorde der Königin Katharina(Hr. 
Shunt I der Hofwehnung bes Bo 2 .1Bilher). Rauch, Sapitän — — 
Bände — en oftge- Königs Karl(Hr Kläger). Lahuriere, Gaſtwirth 
r- un - 9— —*  Bpr Gr. Gellert). Marton, beffen Frau GFr. Fiſcher). 
rlangen, den 10. Februar Pagen, Höflinge, Hugenotten. Zeit: Die E 

3,3] Friedrieh Nichter. \Bartholomius-Nocdt — 25. Aug. 1572. 1. 
er — Abtheilung: „Das Jagdbuch.“ Heinrich, Kö— 
Unterzeichneter beehrt ſich hiermit ergebenſt — — ee — 
anzuzeigen, daß er fein bisheriges Logis bei (&y. Nithling). Mara Er age rt rankreich 
Tünchermeiſter und Pfragner Herrn Friedr. Rrraißi Völker) Beam Her R eu No 
Billmaier verlaffen und fein neues bei Heren or chend). Lubwig v.M 3 Ge encon 
Hofmann vis.a vis vom Pfarrhofe bei Ct.‘ ale g 9, Dlouy (Srl.tang). An⸗ 
Gongolpb bezogen b:be. einen geebrten — Ye * rum). Der Narr 
Kunden für das feither gefchenfte Zutrauen |; Biere). Rue eis v. Nevers 
danfend bittet er, ihm basjelbe auch ferner), Marrevel(s 3 ventiner (Dr. Hur- 
nicht gu entziehen fer). Maurevel(Hr Fiiher). Nancy (Hr Pläger), 
Bamberg * 21. Febrnar 1861. Lahuriere (Hr. Gellert). Pagen. Jagdgefolge. 


Zeit: 1574. 
Georg Rudel, — — 

Schneidermeister. au nei ihrer Benefize-Borftellung laden 

Leten Mittwoch wurde ein Heiner Com.||ergebenft ein 
mobfchlüffel verloren, man bittet um befjen) K. Schiffmann & E. Wegeleben. 
Nüdgabe in die Erp. d. Bi. Kaffaöfinung '/,6, Anfang */,7, Ende 9 Uhr, 
_ : (Dentfhes Hans.) HH. Kflte.: Heberlein v.Frift,Hanfeld v.Bresfau, Böhm o@äln 
‚Mertens v. Berlin, Käſtner v.Schwfrt, Häusler v. Münchn, Brüll v.Lichtenfels, Woort v. Aun aberg, 
Neumann v. Wzbg, Sämer v. Görlitz. Silbermann, Fabrilbeſ. v. Hauſen. Merſing n Gem. Gutsbef ð 
Zwikau. Kitlitz, Gutsbeſ.v. Mainz. 5 ‚ 4 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Heim v. Mktbreit, Schulze v. Frk t, Wolf v. 

MdeHauſer v. Muchn. Wunderer, Regier.-Rath v. Bayreuth. TERM 1 9. Semind, 


Redigirt unter Derantwprtlichleit des Derlegers I. M, ReindL 











Latt 


ser Stadt I Bamberg. 
Amtsblatt für die fgl. Landgerichte Bauiberg I und I. 


Dienstag, den 26. Februar. 


Wie man hört, it von den Staatsminiſterien des Innern und der Jur 
ftiz eine Gommifjion niebergefegt worben, welche bie von den Kreisregierun« 
gen vorgefchlagene Eintheilung ber Bezirke für bie künftigen Verwaltungsäm— 
ter einer näheren Prüfung zu unterjtellen hat. | 


— — — — 


Gutem Vernehmen nach iſt eine beträchtliche Erhöhung der normirten 
Kriegsbeſatzung der Bundesfeſtungen am Bund in Vorſchlag ge— 
bracht urd nach Lage der Sache bie Annahme dieſes Vorſchlags als geſichert zu 
betrachten. - 





Unter ber Landtagsgliedern zirkulirt eine Broſchüre über die zweckmäßige 
Einrichtung des Beterinärweiens in Bayern. Zur Hebung der bisherigen 
Mipftände wird vor Allem vorgefchlagen,. die technifche. Oberleitung wie bei 
allen übrigen Branden nur wirktihen Fachmännern d. h. Thierärzten mit 
entjprehenter wiljenfchaftliher und practifcher Befähigung. zu übertragen und 
zu dem Behufe beim Minijterium fowohl als an jeder Kreisregierung einen 
Thierarzt als technifchen. Referenten aunzuftellen, fowie ein VBeterinär-Collegium 
zu bilden. Aus viefer Brofchüre erſieht man, daß nach der legten amtlichen 
Zählung die Zahl der Pferde in Bayern 347,990, des Rindviehes 2 Mill, 
635,568, der Schafe und Ziegen. 1 Mill. 238,978, der Schweine 495,816 
Stüde betrug, welche nach einer Durchſchnittsberechnung einen Geſammtwerth 
von 223 Mill. 994,586 fl. entziffern, eine Summe, welche gewiß einen ſchla— 
genden Beweis unferes Nationalreichthums ergibt, 


— — —— 


Der als Reiſende und Chemiker hochberühmte Frhr. v. Bibra zu 
Schwebheim in, Nürnberg iſt gegenwärtig mit der Herausgabe einer Auswahl 
94 intereſſanter geſchichtlicher Erzählungen aus der Vorzeit Frankens bes 
chäftigt. 


Die Arbeiten an der Rheinbrücke bei Kehl ſind ſoweit vollendet, daß 
in einigen Tagen die Probefahrten auf derſelben beginnen können. Der Be— 
trieb der Eiſenbahn zwiſchen Kehl und Straßburg wird Ende des kommenden 
Monats oder Anfangs April verwirklicht werden. Cine große Beichleunigung 
wird dadurch die Beförderung ber Poften zwifchen Frankreich und Deutſchlaud 
erlangen, | 
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Bon ben aus Neapel über Marfeille zurückkehrenden Fremdſoldaten 
wurbe auf franzöjishem Boten eine größere Anzahl ber Schweizertruppen und 
beutfchen Angehörigen für bieorganifirte franzöfiiche Fremdenlegion angeworben. 


Neueften Nachrichten aus Amerika zufolge joll der englifhe Conſul in 
Savannah (Seeftadt im Staate Georgien) von dem Volke aufs gröblichite 
mißhandelt worten fein. Man foll ven armen Mann mit Pech beftrichen 
und danı in Federn herumgerolit haben. 


Ein Wiener Blatt ‚hebt hervor, daß außer dem Reichsraths- unb Land 
togiftatuten, fo wie den Einberufungsfchreiben für die Yandtage und ben 
Reicht rath auf den 2. pri, jegt unmittelbar auch das Proteftantenge- 
feß, das Statut für den Unterrichtsrath und das Organifirungsgefeg für 
das Handelsminifterium publizirt werben, Gerüdtmeiie verlautet ſogar von 
einer Republicatien der Grundrechte. — 

In Innsbruck haben ſich die Akademiker bem — — 
tyroler Yandesvertheidiguug, General Jakobs, gegenüber geweigert, eine Schügen- 
fompagnie zu bilden. Dean ernitet auch hier, was man gefäet bat. Diefe 
waceren Jüngliuge zogen 1859 — wohl bie fchönfte und beſte Kompagnie 
von ganz Tyrol — am die’ Örenze gegen vie Welfchen und Franzoſen. ALS 
fie zurücigefehrt waren, erhielten zwar bie Adeligen, aber nicht die Bürger: 
lihen Belobungedefrete. Dadurch wurden die Gemüther auf das Tiefſte ver- 
legt. Als fie im vorigen Jahre ihren Ausmarfch feftlich feiern wollten, hatte 
man ihnen bie, fchwarzsrothsgolvdenen Bänder, mit benen fie ind Feld gezogen 
waren, von ber Fahne genommen. 


Das amtliche Journal von Rom erklärt, bie papſtliche —— weiſe 
die Verantwortlichkeit zurück, welche die Broſchüre Lagueronniere's ihr zur Laſt 
lege; die Broſchüre ſei mit ähnlichen Kunſtgriffen geſchrieben, wie die frühe— 
ren; die päpftliche Allocution vom Januar 1860, die Depefche Antonelli’s 
an den Nuntius in Paris vom 29, Febr. 1860 hätte zur Genüge nachgewie— 
fen, wen die Verantwortlichkeit für die belfsgenswerthen Creigniffe zur Laft 
falle. 


Ein PBerichterftatter, welcher bei ber Ginfhiffung des Königs Franz 
und feiner Familie in Gaeta war, fagt: „Die Königin gli den Bildern ver 
Königin Maria Stuart; mit Stolz ruhte ihr Blick auf Gaeta, aber ihre Lips 
pen blieben unbeweglich; ftumm und nachdenfend ftanden ihre Domen hinter 
ihr; der König fpazierte gefenften Hauptes auf tem Verdecke bin und ber, 
feine Brüder ftanden ernjt und gefanmmelt in einer Gruppe. ! 

Die Piemontefen follen während ver Belagerung Gaeta’s ungefähr 
55,000 Schüfje getyan und 380,000 Pfund Bulver verbraucht haben. 


Die piemontefiihe Regierung ließ unverzüglih die Kirche und das 
Kloſter dell? Annunziata in Genuag räumen das bie Patres Franzisfaner be- 
wohnten, und zwar in Folge ihrer Weigerung für die im Yahre 1860 Ge— 
falfenen Meffe zu lefen. — Bon Neapel reift gegenwärtig eine Menge Neu- 
gieriger nach Gaeta, um die Verheerungen diefer Stadt anzufehen. Kein 
Haus blieb unverlegt und feine Straße ift gangbar wegen des aufgethürm- 
ten Mauerfchuttes. Der größte Theil der Bewohner ift am Betteljtabe. — 
In Neapel werben unter Garibaldis Namen Anwerbungen gemacht, deren 
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elgentlicher Zwedt ein ſehr unllarer iſt. Die Angeworbenen "find nur Offl⸗ 
ziere und man zählt beren über 200. — 
Koſſuth hat, wie verlautet, in London über 30 Mill. Gulden ber al« 
ten fogen. Koſſuth⸗Noten (1 u. 5 fl) aus der Zeit ver 1848er Revolution 
nachdrucken laffen, bie ſpäter einmal ihre Verwendung finden ſollen 


Nah Berichten aus Washington vom 12. b. hat ſich bereits eine 
proviſoriſche Regierung der von ber Union abgefalfenen Staaten gebildet. Die 
Verſöhnungsplane find aufgegeben. 


— ————— ——————— — —— Sn 
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Betanntmadung. 
(Geusfeld ) An nachbejeihneten Tagen, jebesmal früh 10 Uhr anfangenb, 
werden im Wirthabrufe zur Geusfeld aus den Staatswaldabtbeilungen SKleinenglein, Rorts 
nenflofter öftlich, Milfterholz und Ditrrangen, der k. Meier Wuſtviel, nachfolgende Holzſor⸗ 
timente öffentlich verſteigert: 
Donnerstag den 7ten März |, Jrs.: 
311", Mafter Buchen⸗ Eſchen⸗Aſpen⸗ Birken, Scheit-,. Knorze, Prügel-, Alt 
und Anbruchbolz, 
189'/, Hundert dergleichen Wellenbolz, 
Freitag,den.8ten März I. Jrs.: 
81 Eichen⸗Commerzial- Bau- und Nutsolz-Abfcnitte, 
2. Buchen⸗ 
v Birken) Bat und Nutzholz-⸗Abſchnitte, 
19 aipen. 
J en Magnerftangen, 
1475 Buchen: Zängelftengen, 
20225 Birfen- und Saalweiden-Reiffteden, 
6", Klafter GEichen-Müſſelholz. 

Die Bedingniſſe werden vor der Verſteigerung beſonders bekaunt gemacht und es 
wird hier nur noch bemerft, daß Die hinſichtlich ihrer Vermögensverhältniffe unbelaunten 
Käufer fih mit Zeugniſſen über ihre Zablungsfübigfeit und Jene, welche im Auflroge Ans 
berer Holz ſteigern wollen, mit legalen Vollmachten vor ber Verfteigerung auszumeifen haben 

Eltmann, den Februar 1861. 
dnialides Forſtamt. 
Grp-Nro. 820. i v Bern. i 


2.1) Holzversteigerung 


in 
der Mevier Wallsdorf. | 
Am Donnerätag den 7. März I. Irs früh 8 Uhr enfangend werben in 
bem Hertlein'ihen Wirthshaufe babier aus ben Abtbeilungeu Zettelsdorfer Höhe, Bäden- 
Schlag, Bildhauerholz, Kirihenichlag, Rothenbühl und Kreuzihuber Berg; ferner aus bemt 
Diftrift ———— * Nonnengolz, ſowie in ben Weiherwieſen 
16 Gichen- 


108 Fohren- | Commereial⸗, Bloch⸗ und Bauſtämme, 





133 Fichten- 
1 Maßholder⸗ 
16 Eichen⸗ 
Ehen | Blocher und Abſchnitte, wo. 
‚A Eidens 
5 Buchen-Rüft-, 
8 Gichen-Geräth-, 
20 Fichten, und Fohren-, Geräth- und Rüfflangen, °= -: ©“ 
& 2500 Fohten-Hopfenftangen und Etrden, 
12 Klaftern Gichen-, darunter */, Klafter Werkholz, 14 Klaftern Buchen-, 
1 Klafter Eſchen⸗, 25 Kloftern Föhren-, 2 Klaftern Fichten⸗ und 1 Klaf⸗ 
{er Afpen-Scheit und Prügel; jowie 
7000 Bund bergleihen Wellen 


320. 
Öffentlich, verfteigert, mit dem Bemerken, daß mit den Nutböf d i 
MWallsdorf, den 24. Bebruar 1861. erden der Ayfang — ii 
Freiherrlich v. ———— Abminiftrationd- Amt. 
eim,ı 


— — — — — — — — —— 















—— —— Je — — 
ei — 
DIOMAISS VASE IER NG 





Anzeige. 


9 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unſere liebe theuere Gat⸗ 
tin und Mutter 
zünigunda Schmittlein, 
Kunigunda Schmittlein, 
geborne Tanner, 
Gastwirthstochter von Nürnberg, | 

in — 39. Lebensjahre, am Sonntag früh 3 Uhr, in bie beſſere Heimath ab» © 
zurufen, oT 


Mer das raftlofe, Tiebevolle Sorgen ber Berblichenen für die Ihrigen, bes 
ren unermübeten Fleiß fannte, wird uns ftilles Beileid nicht verfagen. Indem © 
wir dieſen fchmerzlichen Verluſt unferen Verwandten und Freunden zur Nachricht 
bringen, bitten wir um ein ftilles Beileid, und ihrer im frommen Oebete zu .ge- 


benten, 
Das Leichenbegängnig findet heute Nachmittag 3, ? 
Uber vom Leihenhaufe aus ftatt. \ 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Samberg, Mürnberg, Fürth, Würzburg, Gründlach & Heufes. 


“ 
r 


3 


Für Auswanderer. 


N 8 Der Unterzeichnete expedirt am 1. und 15. jedes Mo N} N 
2 1 nat fchnelljegelude und rühmlichft bekannte breimaftige Begel- ZLNBIN 
ea schiffe erfter Klaffe nah Newyorf, Baltimore, Phil se 
Delphia, New-Orleans und Galvefton und befördert Paffagiere dahin jederzeit zu 
den billigften Ueberfahrtspreifen. 

Auch mit den allmonatlich, zunähft am 16 Februar, 16.März und 13. April 
von Bremen nah Newyork abgehenden Post -Dampfschiffen des Norddeut- 
schen Lloyd werben Paſſagiere zu ben feftitehenden Preifen durch mich befördert. 

Zum Abjchluffe von Ueberfahrts- Contracten empfehle ich meinen für @ber- und 
Unterfranken concedfinittn Agenten Herrn 


M. J. Hesslein in Bamberg 


welcher gleich mir jebe gewünſchte Auskunft bereitwilligft ertheilt. 
Bremen, im Februar 1861. 


Herm. Dauelsberg, 


Ä 5 W. Bödefer Nachfolger, 
[6,4] pbrigkeitlich angeftellter und beeidigter Schiffsmaller. 
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MechanifcheBaumwoll-Spinnereipf. 


Der unterzeichnete Ausſchuß beebrt ſich Die verehrlihen Actionaire auf 
Montag den 25. März a. c. Vormittags 9 Uhr 
zur fatutenmäßigen @eneralversammilung im Fabriklokale ergebenft einzu— 
den, um ben Recenichaftsbericht vom vergangenen Jahre entgegen zu nehmen und über 


Berwendung des Reingewinnes Beſchluß zu faffen. 


Hof, ven 23. Yebruar 1861. 


Der Ausſchuß der mechaniſchen Baumwollſpinnerei. 


A ij 


Moriz Steinhieuser. 


DANKSA@UNG. 
Meinen innigften Danf ben geehrten Freunden und Belannten, die bei ber heute er- 
folgten Beerdigung meines theuren Gatten ihre Theilnahme auf jo freundliche gültige Weife 


bewährt haben. 


Bunzenhaufen, ben 25. Februar 1861. 


Babette Gögelein, 


Eine ‚große Auswahl der modernften fei- 
zen, jowie oıbinären Kränze zur heil 
Communion für das jugendliche Alter pal- 
ſend De hit billigft 

3 


nächſt der Fleiſchbank Nr. 515. 


Holjverfteigerung. 
Donnerstag den 7. März 
Jrs. Vormittag 9 Uhr 
werben in ber altwürzburgiichen 
ww Körperichaftswaldung zu Biſchwind 
ulR. Diftrict Weißfichten 
15 ri zu Commerzial- und Bloch- 
of, 
100 Stüd Bühnftangen, 
4000 Stüd Hopfenflangen, 
3000 MWeinbergspfähle, 
2500 Bohnenfteden, 
16 Fubren Aftjireu, 
öffentlich und. meiftbietend verftrichen. 
"Die "näheren Bedingungen werden beim 
Derfiriche befannt gemacht. 
Zu zahlreicher Betheiligung ladet höflichft 


ein 
Biſchwind alR, den 25. Februar 1861. 
B. , Joseph Warmuth. 


[3.3] Verpachtung. 
Vorbehaltlich diſtriltspolizeilicher Genehmi— 
gung wird die reale Badergerechtſame mit 2- 
ſtöckigem Wohnhauſe, mehreren Dezim, Feld 
unter jebr günftigen Bedingungen im Marfte 
Weisendorf von dem unterfertigten Bor: 
mumde ver Heckl'ſchen Relieten auf 6 Fahre 
verpachtet. 

Offerte wollen frankirt anher adreſſirt 
werden. Paulus Stöhr, 
Siebmacher und Gemeinde— 

bevollmächtigter. 


Auszuleibendes Kapital. 









reissmann, Augaſſe,“ 








Dberconductenrs-MWittiwe zu Gunzenhauſen. 


Berjteigeruug. 
Donnerstag Den 28. Feb- 
‚ ruor Nachmittans 2UHr wer- 
AI den im Zintenwörth Difte. I Nr. 
Meer 95 Betten, Keidungsftüce und 
verſchiedenes Hausgeräthe öffentlich verſtrichen. 
Zu verkaufen 
‚liegt am Wege zur Altenburg ein ſtarker ge— 


ſunder Nussbaum. Näheres Haus-Nr. 18. 


20Lehrlings-⸗Stellen. 

Einige junge Leute, welche die nöthi- 
‘gen Vorkenntnisse besitzen, und in Kost 
jund Wohnung bei den Eltern verbleiben 
können, werden als Handlungslehrlinge ge- 
‘sucht. 





ir 


E', 3. Wucherer. 


Dienft-Gefud. 

Gin treues, fleißiges Mädchen, das gerne 
zu Hauſe bleibt und fich willig jeder Arbeit 
unterzieht, furcht fogleih einen Dienft. N, ꝛc. 

[3,3] Dienfi-Gejud. 

Ein fräftiger junger Mann, welcher in 
diefem Rache Kenntniſſe befist, wünſcht als 
MWald- oder Jagdaufſeher placirt zu werben. 
Näheres in ber Expedition d. Bl. 

Es blieb in voriger Woche irbendwo ein 
feidener Regenſchirm ftehen, man bittet um 
Rückgabe gegen eine Belohnung in bie Exped. 

Derlorene®,. 

Eine Tabafspfeife von Holz gejchnit- 
ten, mit Eilber befchlagen, ift vom Spezial 
in der Königsſtraße über den Marplat bis in 
die Schifferei verloren gegangen. Dem red» 
lichen Finder eine gute Belohnung in der Ex— 
pedition dieſes Blattes, — 
Etadi- Theater in Bamberg. 

Mittwoch den 27. ds. 3. Borftellung im 
. Abonnement. Zum 2. mal: Die beiden 

















1700 Gulden find gegeit cu:| Regimentstöchter, oder: Die Verlobung 


ratelmäßtge Sicherheit 


9 Das Nähere in ber Erp. d. DI. 





auszuleihen |vor Der Trommel. 


Dper in 3 Akten von 
Blum. Muſik von Kapellmeiſter Kienert. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Morplag ift zu haben ie, 
: - » * Er 57 üu —** 
Die kleine deutſche Köchin. 
Anweiſung, 
wie in ein einem bürgerlichen Hausſtande die Küche gut, ſihmachaft, ab- 
wechſelnd und dabei wohlfeil zu führen ift. 
Auf eigene, feit 20 Jahren in der Küche gemachte Erfahr: 
ungen, begründet und herausgegeben von Louife Nichter. 
Sechszehnte Aufl. leg. broch. Preis 18 kr. * 
Die Heine Köchin enthält nahe an 600 Recepte zur Zubereitung aller Arten Spei— 
fen, als 60 Suppen, 88 Fifche, 60 Semüfe, 110 Fleiſch, Wild und Geflügel, 75 Saucen, 
18 Pudding, 39 Klöße, Pfannefuchen und Gier, 30 Früchte und Gompots, 55 Paſteten, 
Backwerk und Torten, 50 Gelees und Eingemachtes u. v. .. 
Sachverſtändige Frauen geben diefem Büchlein das Zeugniß eines durch und durch 
proftifhen. Das Erſcheinen von 16 Auflagen innerhalb weniger Jahre, die Verbreitung 
von 60,000 Gremplaren, bürgen auferdem für den praftifchen Werth der Necepte und die | 
leichte Anwendbarkeit derfelben in allen bürgerlichen Haushalten. —— 
Samburg 1861. B. 8. Berendsohn. 


S Schiffsverträge Eu ERER Tuner vu BEE 


Tarifen täglich abgeſchloſſen werben in ber 
ee „alleinigen General- Agentur‘ 
BAMBERG. F. J. Weber, Malt Nro. 220. 


LDIBSDBRKARANZO Ginger-Beer. | 
Heute Abend 8 Uhr: m (Tafel: wie Kraft: an. Geſundheitsbier.) 
Probe für den Männer-Chor. | Diefes Kefiehte National-Getränfe der Fnge 
Der Borfandb länder, wohlihmedend, magenftärfeh - _ 


"IV. Quartett- Soiree: zum Appetit veizend, nicht aufregend, 


namentlich Perjonen zu empfeblend, bie eine 
Donnerstag den28.F'ebr.1861. sende Sebensweife führen, habe ih az’ 
————— mehrſeitiges Verlangen zum Wiederverkauf 
I. Quartett in D. op. 18 Nro. III angeſchafft, fo eben erhalten und verabreiche | 
vn Lud. v. Beethoven. 


"davon die Klajche zu 15 kr. , 
II. Andante cus dem Trio für Fiano,| Fr. Aug. Thomas jun. | 
Violin und Violoncello op. 49 


Neue Sendung [2,1] 
ven Fel. Mendelssohn-Bartholdy. 4 . 
III. Preis-Quartett jiivPiano, Violin, Grade ı für Turner 
Viola und Violoncello von Vin-\empfiehlt billigft 
cenz Lachner. Op. 10. G-moll. Joh. Conr. Wolf, 
. ., Anfang 7 Uhr. [3.1] gegenüber der Hauptwache. 
Eintrittöpreis: 36 Kreuzer. —MTTPTURN-VEREIN. — 
er R i Die Vorturner werben erfucht, heute Abend 
Ss Preißmann in der Au Vorturner 
empfiehlt Heine Communionkränz- 8 Uhr im Local zu erſcheinen. 
chen von Chentllen, ſowie von feinem Donnerstag ben 28. Februar 
französischem Laub für Studi-) Generalversammlung. 
ende 5 DD N Der Borfand, [31] 
(Bamberger Hof.) Hd. Klte: Solger v.Etutigrt, Otto v.Bremen,Biüding v. Als- 
feld, Rauſch u. Wiegand v. Frkft, Bock Hbg, Deyle v. Gemünden, Reifihneider u.Dr. Winkler v. Of⸗ 
fenbach. Se Erl ReihsgrafSchönborn zu Wiefenthaid u. Ihre ErlauchtFrauGräfin zuWieſenthaid 
v. Bam. zu Pommersfelden. 
(Drei Kronen) HH. Kflte.: Roſſiv. Zweibrüden,Kaiferv. Eifenadh, Baumgarten; 
Mainz, Hagel v. Fift, Kupprecht v. Stuttgt, Bogtv. Schwit. Neubauer, Berw.v.Rrbg. Hecht, Delonom 
v. Rottendorf. Hopf, Ingen.v. Wrzbg. Titus n. Gem, pralt. Arzt v. Weiden. _ 
(Erlanger Hof) HH. Kite: Scarer v. Nbg, Spinbler v.Wrzbg, Weiland v.Ingol- 
ftabt, Schmidt » Homburg. Sommer, Stadtvikar v Cronach Limmer,Ger.»Sefret.v Münchn Franf, 
Manrermftr.v.Kichenlamig. Dr. Stahl, Prof.v.Dresten. Ehrlich, Ingen.v.Srffet. Umpferbach, Brid. 
v. Augsbrg. Reichenbadh,Stud.v. Erlangen. Zaubleau,Rent v d. Schweiz. 


Wevigirt unter Berantwortlichteit des Werlegers 3. M. Neimdk 


























— Bamberg. 
od N. 





der Stadt © 


Amtsblatt für die kgl. Landgerichte Bauibe 
= Mittwoch, den 27. Fe ruar. 


Se. Maj. König Ludwig, welcher jüngſt die Frau Großherzogin von 
Heſſen auf ihrer Rückreiſe bis Augsburg begleitet hatte, war in Folge einer 
Erkältung von einem gaſtriſch rheumatiſchen Uebel befallen worden. Die Krank⸗ 
heit hatte jedoch ihren regelmäßigen Verlauf und war bereits wieder Beſſe⸗ 
rung im Zuftande des behen Kranken eingetreten, als derſelbe am vergangenen 
Samftag eine bevenklibe Wendung nahın. Die Theilnahme der ganzen Bes 
völferung an dem Befinden des erhabenen Kranken änßert ſich wieder aufs 
Herzlidite. / 4 

Das neuefte Bülletin von geftern Mergens lautet: Der Tag wär ver⸗ 
Hr Agßmaßig gut, die Nacht jedoch ſchlaflos und €8 erfolgte wieder öfters 
wıwsechen. | 6 














w Wie bie „ES. Zt.u berichtet, ftlinde eine Reorganiſation in der Per: 
zeption der Auffhlagsgefälle in Ausſicht, wobei es ſich um Auf— 
bebung der Dberauffchlagsämter und Einführnng von Diſtriktéaufſchlägern 
handeln fol. Lettere hätten die perkipirten Gefälle ver Nebenftätionen In 
—— zu nehmen und direkt an die Stagatoſchuldentilgungsanſtält einzu⸗ 
enden. u ' j 


— — — 


Der in Wien erſcheinenden „Donauzeltung« ſchreibt man aus Franken, 
Daß durch den Frhr. v. LXerchenfelo in der Kammer ver Abgeordneten eine 
Kuntgebuug vorbereitet werde, weldhe ven Zwed hat, ben Unfichten ud Ge— 
finnungen, welche in Süddeutſchland über das Verhältniß Itatiens zu Deutfch- 
land und Oeſterreich die vorherrfchenten find, Ausdruck zu geben und fo zu⸗ 
gleih den irrigen Auffaffungen entgegen zu treten, zu denen durch den Vinle'⸗ 
fen Antrag Veranlaſſung im Auslande gegeben werde. 


Bei der Ausftellung der F, Aderbau:Gefellfchaft von England. zu Nor⸗ 
wid entwarfen- mehrere: dort anwefende Deutjche ven "Plan zur Begründung 
einer deutſchen Ackerbau-Geſellſchaft mit hauptſächlichem Zweck der 
Veranſtaltung in verſchiedenen Theilen Deutfhlande alljährlich wechſelnder 
Ausſtellungen. Bei Berfammfung ver deutſchen Land’ und Forſtwirthe zu 
Heidelberg vereinigten id Mehrere Hundert Gutssefiger und Landwinthe aus 
allen Theilen Deutfchlands zu tiefem Zwed, in der Hoffnung, auch dem ber 
ſtehenden Vereinen förderlich zu fein, deren Betheifiging beſonders erwänfcht 
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it. Nachdem das Grundgeſetz ber deutſchen Ackerbau⸗Geſellſchaft entworfen 
ift, wird zur Berathung und Beſchlußfaſſung darüber, zum Anschluß an die 
Geſellſchaſt, ſo wie zur“ Vornahme der PVorftande- und Außſchußwahlen u. 
w. auf Dienftag, den d. März d. J., Mittags nah Erfurt eingeladen. 
a8 Berfammlungslecaf wird auf dem Bahnhofe zu Erfurt bekannt gemacht 
werde: 

Unter den Funftautoritäten, welche auf ergangene Einladung ihre Be— 
theiligung. an dem deutſchen Orfangsfefte in Nürnberg zugejichert haben, be= 
findet ſich and SI He der Herzog von Coburg und ber Neftor deutſcher 
Kunſt v. Poeſie, Methfeſſel in Braunſchweig, ein Greis von]76 Jahren. Ob- 
ſchon halb erblindet, hat derſelbe dennoch bereits ein Feſtlied gedichtet und 
wird daſſelbe für das. Feſt in Muſik ſetzen. 


Der Kaiſer von Oeſierreich hat, wie die amtl. Wien Ztg. meldet, ven Verfaſ— 
ſungs urkundeneſeine Sanction ertheilt und wegen ſchleuniger Publikation 
dieſer Staategrundgeſetze das Nöthige verfügt. — Wie verlautet, theilt ſich 
die Reichsvertretung ab in das Herrenhaus und das Abgeordne- 
tenhaus. Die Landtage find auf den 6. April, die Neichsvertretung anf 
‚den 29. April einberufen. 


Eine von einer Commifjion ber Peſther Suftizconferenz formulirte Mo— 
bififation fegt feft, daß Ieraeliten, wenn fie, abgefehen von Meligion, Wäh- 
lerqualifieotion beſitzen, fammt ihrer Familie von der Brügelitrafe befreit 
find, (Die andern, können alſo fortan ganz gemüthlich geprügelt werden! Es 
lebe das freie Ungarn!) 











“. ‚Der Senat bon Frankreich beglückwünſcht in feinem Adreßentwurf ven 
Naiſer ‚wegen -feiner äußeren Politif und fagt bezüglich Italiens; Zwei Inte— 
reſſen, welde der Kaiſer verföhnen wollte, find auf einander. geftoßen; die 
Innere Freiheit ift im Kampf. mit dem römifchen. Hof. Ihre (des Kaifers) 
Degierung hat alles gethan, um viefen Conflict zu hemmen. Alle billigen Wege 
find verfucht worden, nur ven Weg der Gewalt zu betreten, haben Eie (der 
Kaifer) angeftanden. Die Woreffe fpricht fich für tie Nichtintervention aus 
und fagt, Italien bürfe durch feine ‚Freiheit Europa. nicht in Aufregung ver- 
fegen ‚und: müſſe fich erinnern, daß ihm der Katholizismus anvertraut ift und 
das Haupt der Kirche die größte moralifhe Gewalt vertritt. Der Senat 
fege die feftefte Hoffnung in die ſchützende Hand des Kaiſers, deſſen lindliche 
Anhaͤnglichkeit für die heilige Sache ſich fortdauernd in ber Vertheidigung und 

Aufrechthaltung ber. weltlichen Macht des Papſtes gezeigt haben. 


In Sardinien wird mit aller Macht gerüjtet, als folle der. Feldzug 
gegen. Defterreich ſchon in diefem Frühjahr ftattfinden; Viktor Emanuel will, 
scheint <e8, zwar den "Angriff nicht vom Zaun. brechen, aber doch fich bei Zei— 
ten: vorbereiten, um jede günftige Gelegenheit benügen zu können. 


Seit 44-Tagen find in ber - Suttorina Unruhen ausgebrochen. Die 
Aufftändifchen unter Anführung Vukalowichs blofiren dort das türkiſche Wacht- 
haus, Am 23. d. ift Mehemed Paſcha mit 400 Manı gegen Suttorina, 
Derwiſch Paſcha ‚gegen Zubzi gerüdt, Die Aufſtändiſchen in Suttorina er— 
warten von aflen Seiten Verftärfung. Zufammenjtop wird nächjiend erwartet, 
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Die Nachrichten überdie EhriftenverfoSgungen in flaviſchen Pros 
rat; 


vinzen ber Türkei fanten fortwährend fehr betrübend. — Be 
Nochſchrift: Die Zahl der Aufitindifchen in, ber Suttorina ift ſo groß, 
daß Mehemed Paſcha den Angriff nicht wagte, ſondern ſich zurückzog; dastürf« 
iſche Wachthaus ijt zerſtört (Die Suttorina iſt ein tuͤrkiſcher Küſtenſtrich in 
dev Nähe von Montenegro) | 














ng — 


Belanntmadung. 
(Eltmann) Mittwoch Den 13. und Donnerstag Den 14 März d. 3. 
werben früh 8 Uhr anfangend int Gaſthauſe zur Schwane in Eltmann aus ben Staats- 
waldabtbeilungen Birfenbah und Dachsbau, dann Seefteig, Oberer Laubwald, Zerriffenberg, 
der k. Revier Eltmanm machfolgende Holgfortimente. und zwar. om, Ateit Tag das Stamm- 
holz, am. 2ten. Tag das Müſſel- und Brennholz öffentlich werftcigert : E 

103 Eichen⸗ Commercial-, Bau: und Nutzholz⸗Abſchnitte, 
12 Rotbbuchen, 
I Efsbeer, 
464. Kiefern, Bau⸗ und Nutzholzabſchnitte, 
7 Fichten u.ou — 
A Yindenftangen, 
4°, Klafter Eichen-Müſſel, I., I’. und HI. EL, 
554 Kurvenholz, 
140°: Buchen⸗, Eichen⸗, GElzbeer⸗, Scheit-, Knorz⸗, Aft- und An 
bruchholz, ed 
25", Humbert dergl. Aftwellen. ur 
Die Bebingniffe werben vor ber Berfteigerung beſonders "Belantt "gemacht und es 
wird bier nur noch bemerft, daß die binfichtlih ihrer Bermögensverbälthrffe unbelannten 

Käufer fih mit Zeugniffen über ihre Zablungsfähigfeit und Jene, welche im Auftroge Ans 

derer Holz fteigern wollen, mit Tegalen Vollmachten vor der Berfteigernnig auszuweiſen haben. 

Eltmann, ben 23. Februar 1861, 3 
Königlides Forftamt. a 

Erp.-Nro. 822. v Berzog. 1; " ı X 
Bekanntmachung. — F 

(Zeil) Freitag Den 18ten März d. J. früh 9 Uhr anfangend werben 

im Schauerfchen MWirthshaufe Zeil aus den Staatswaldabtheilungen -Geisader, Hofenheege 

und ‚Hinterer Trudenhang, der kgl. Revier Zeil, nachfolgende Holzfertimente ‚öffentlich ver— 


fteigert:: 

44 Eichen-Commercialftimme, — 
85. „ Bau und Nutzholzabſchnitte, .- 
10 Buchen „ u J F 
2 Fichten-/ — 
3 Aſpen⸗ ” „ 

„14 Buchenhackllöße, | 

50 Hemmſchuhe, | 

4, Klafter Eichen-Müſſel J., IT. und IN. Cl., 
7 a „Schiffskutven, * 

60 „Buchen-, Gichen-, Aſpen⸗, Scheit⸗, Knorzholz, 

356.., dergl Etöde. 

Die Bedingniſſe werben vor ber Verſteigerung beſonders bekannt gemacht und es 
wird bier noch bemerkt, daß ſich bie hinſichtlich ihrer Vermögenswerhältnffe unbelaunten 
Käufer mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigkeit und Bee, welche im Auftrage Anderer 

Holz fleigern wollen, mit legalen Bollmachten auszuweiſen haben. 


Eltmann, ben * Februar 1861. = i 
önigliche Forftamt — a 
Exp.Nro. 839. 8 v. Zerzog. 3 * 
———— ——— —— —— — 
Dan ffagun 


Für die liebevolle Theilnehme an dem Leichenbegräßnig und Trauergottesbienft unſe⸗ 
ver guten Echweiter, Schwägerin u. Tante, der Oekonomen- u: Brautweinbrennerswittwe 


Barbara Herrmann 


fagen den verbimblichften Danf die trauernden Hinterblföhenen, 
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a] Betamutmaqchung. 
Am Donnerstage den 2Sten d. Mid. Rahmittag 2 Uhr werben im Loui- 


jenhaine 
! Eichenſtämme, 
5 Weißbuchenſtämme, 
53), Klafter Buchen⸗Scheit und Prügel, 
4°;, Mafter Eichen-Scheit und Prügel, 
7/5 Hundert Buchen- und Gichen-Welen, 
an Ort und Stelle öffentlich verfteigent. 
Bamberg „den 26. Bebruar 1861. 
Die Staptlimmerei. 
Dippolt. 


2, Stammholz -Versteigerung. 


Aus den Frhrl. Marſchalk von Oſtheim'ſchen Wildungen werben am 
Donnerstag den 14. März I. Irs, Vormittags 10 Uhr 
anfangend, im Wirtshaufe zu Iraveisdorf 
1. ous ber Revier Trabeledorf, Diftrilt Kagenberg 
70 Föhren- 
21 Fichten» ? Bau und Commerzialftämme, 
1 Eichen- 
25 Gerüft- und 
7 70 Lattenftangen; 
HI. aus ber Revier Dantenfeld, Diſtriet Große Schlag und Bühlerſchlag am Streitwald 
89 Gichenftämme, 30 bis 50° lang, 7 bis 17“ Durchmeſſer, 
39 Fichtenbauholzſtämme, 
21. Eichen» und 
20 Luttenftangen, 


25 Haufen Aſtſtreu, 
verfteigert. 


. Kaufliebhaber werden mit dem Bemerlen eingeladen, deß fih unbelannte Steigerer 
” mit Jegalen VBermögenszeugniffen auszumeijen haben. 

" —Frabeisdorf, den 2Bten Februar 1861. 
Freiherrlich Marschälk von Ostheim’sche Rentenverwaltung. 
FEN: Herrmann, 





"Ri DI;verfteigerumg. 
In der Freiherrlich von Aufſeß'ſchen Waldung zu Auffeß, Forſtdiſtriet Eichig, 


werden am 
Mittwoche den 13. März c. morgens 10 Uhr 
anfangend 100 Fichten. und Tannenftämme zu 70 bis 80° lang, 12 bis 18° Durchmeffer 
und circa 20 Buchen⸗, Eichen- und vohrenabſchnitte öffentlich werfteigert, wozu Stridlieb- 
haber eingeladen werben. 
Auffeh, am 25. Februar 1861. 
_Freiherrlich von Aufsess’sche Rentenverwaltung. 
Belanntmadung. 

Am 4. März Vormittags 11 ühr werben in Trabelsborf 6 Stück Föhren- 
blöder und 2 Kühe im Zwangswege verftrichen. 
Seyfert, | Rd 
DANKSAGUNG. 
Fir die große Theilnahme ſowohl während tes Tangen Kranfenlagers als 
ae auch am Leichenbegäugnifie unferer im dem Herrn 'entfchlafenen Tochter und p 
oT Schwefter 


3] Julie Rath 
























| 7 fagen Bug iunigftem Dan, F 
Bamberg, ben 27. Februar 1881. k 
ol MER SA tiefbetrübten Hinterbliebenen. I 
Sy — ur ur — — — ——— * — —— 
— SETS DAK e— NE 








— VEREIN.  \etmmwzaSEUWw EIG 7 
Donnere ag den 28. Kehruar‘ ° ' Dei unferem Umzug don bier mad) | 
Generalversammlung, Nürnberg fagen wir hiemit allen unfes 
* Der Vorſtand. [3,2] ren Freunden und Belannten ein 77% 


J — — herzliches Lebewohl. 
Bü ckinge Bamberg den 27. Februar 1861. 
‚zum Roheffen und zum raten bei 


1 i Leop. Alexander nebſt Familie. 
Er. Aug. Thomas jun 


ET EEE ©. BE 3 Dei meiner Abreife von hier, fage & 
|Aechten Peru - Guano, ih alfen meinen renden und Beckann 


\Augsburger Kunst-G@uano S ten eincherzlihes Lebewohl. 













—û— 
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F. Me tt. Befa nntmahung 
u — REN Der Berftrih der Zimmermantsgeräth- 


Ihaften in Zeegendorf- findet nicht ftatt. 1. 
Ein ſchwarſer mit Atlas gefütterter rad, 
für einen Communicanten paffend, iſt billig 
zu verfaufen. , Wo? fagt die -Erped. du Bl. 
Erflärung. j J 
Ich erkläre hiemit die Kunigunda Se- 
bald von Zapfendorf, z. Z. daͤhſer, für eine 
unbeſcheltene Perſon. | 
Bamberg, deu 26. Februar 1861. , | 
Johann Kreller, | 
Aufforderung. F 
Diejenigen, welche an bie Siebmachers⸗ 
frau Barbara Kurz dahier Gprheruan- 
Anfprücde machen können, wollen foldhe-bin- 
nen 8 Tagen an beren Ehemann bei Ber- 
meibung der Nichtberüdfichtigung vorbringen. 
Zugleich erfuche ich Jedermann ‚meiner -ge- 
dachten Chefrau von heute an Nichts zu bor— 
gen oder zum Teiben, indem ich filt Teint Zahl- 
ung und Rückerſatz mehr hafte.- -- - HU 
Scheßlhitz, am 22 Februar, 1861. 


"Paul Kurz, 





1000er 4°, u. 4'],°/, bayr, Staats: 
‚obligationen und Oftbahnaftien, 4% 
;bergl., wie. alle Gattungen Anlehens:2oofe 
ſind billigſt bei mir zu haben, 
Bergınann. 
WBeuer newäfl. hol. Stockſiſch y. St. 
18, 21, 24 fr. von vorzügl. Güte ift zu ha— 
‚ben bei C. BR. Heger, 
nächſt der Gijeubahn. 


' 12,2] Rangersen⸗Verkauf. 
Uirea 200 Butten und ein ganz neuer, in 
| @idenholz ausgebauener Viehbarren bei 
| "Georg BStader. 
oberer Stephansberg Nro. 1544. 


4A 
a EN —— 
| RentableBadergeredhtiame-Bertanf. 
In einem frequenten Städtchen Mittel: 
ſrautens an der Hauptſtroße und Gifenbabn 
„liegendrift Die alleinige im beften Betriebe 
Nehende stecke Badergerechtſame billig zu ver- 
‚kaufen, mobei; bemerkt wird, daß in den allda 
— nicht unbedeutenden Ortſchaften 


‚feine Baderei befindet. Nähere Auskunft Siebmachermeister. 
ertheilt bie Eepebition dieſes Blattes. [2,1] | 13,2) Lehrlinge-Gefnd. _ 


Bei einem biefigen Schreinermeifter kann 
ein ftarfer Junge mit ober ohne Lehrgeld in 
die Lehre treten. Näheres in der Expedition. 

KRauf»-Gefud. 

Schöner Buchs wird zu faufen gefucht 

im 98.:Nto, 55 Dift. I ebener Erbe, 
Geſuch. 


HR uf. 

Im Diftrict IV No. 1937 find ſchöne 

gelbe. Weiden zu verkaufen. 
[3,1] Verkauf. 

Em noch gan; neuer Herrenrock und 
‘ein Röckchen für einen Gommunifanten 
Find bilfig zu verfaufen. Zu erfragen i.d,Erp. 
Zu vVerlanien — Ein hieſiger Schreinermeifter ſucht einen 
@teinerne Thür: ımb Fenfter-Gewän- ordentlichen Zungen in bie Lehre zu nehmen. 
Der. große Kenfter-Läden, Thüren, Fen-| Näheres in. der Erpebition dieſes Blattes. , 
ſter⸗ Rahmen und Kenfter 2c Näheres ıc. Auszuleihbendes Kapital. 








Auszuleihendes Kapital. 800 fl. find ftündfich oder bis Walburgi 
= Bei Mi — Biſchber gauszuleihen. Wo? jagt die Erp. d. Bl. 
ſind Vier hundert Gulden ganz Gefundenes. 


FURL oder theilweiſe gegen worjchriftsmäßige) in Armreif von Cocusnuß wurde gefurts 
Sicherheit auszuleihen. ven und Tann im ber Erped. abgeholt \ werben. 

J. Kröner, Pfleger. Bor einigen Wochen wurbe ein_golbener 
hi Fehrlings-Gefud. Ring gefunden. Näheres in ber Erp.b- BL 
Ein ftarker Burfhe wird von einem Mül- Berlorenes. 


lermeifter auf dem Lande als Lehrling ange⸗ Ein ſchwarzer Schleier wurde verloren, 
nommen. Näheres in ber Erpedition d. DI. dem Finder eine Belohnung. Näh.i. d. Erp. 








. | > _ 
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Stuttgart, Verlag von Carl Mäcken. 


























Für höhere Cöchterſchulen und Eltern, die ihren Töchtern "eine 
ausgewählte Lectüre in die Hand geben wollen, 


Soeben ijt erfchienen und in der Buschner’ihen Buchhantlung 
in Bamberg zu haben: E 
Dietlein, W., 
Lehrer an ber höheren Töchterſchule in Quedlinburg, 

Perlen deutfcher Dichtungen von] Feſebuch zum Unterricht im der 
den älteften Zeiten biß zur Gegenwart|dentihen Sprade und Literafürge- 
nebjt einem Anhange ver ſchönſten ſchichte für vie Dberclaffen höherer 
Dortüien nn. * Auslandes Töchterſchulen. 

ter und neuer Zeit, ausgewählt Ä 
zur Lectüre für die reifere weib— Borzüglid and als Handbuh zu bed 


Verfaſſers „‚Yeitfaden zur Literaturges 
lihe Jugend. ſchichte“ zu — 


Preis fl. 2. A2 fr. für 374 Bogen in 8° bei hübſcher Ausftattung. 


Diefes Buch verfolgt zwei Zwecke neberteinander, nämlich Ben eines Lehrmit— 
tels für Höhere Töchterſchulen, und den einer ausgewählten Lectüre 
für bie reifere weibliche Jugend. — Die diefem Buche ähnlichen Sammlungen find 
großentheils zu umfangreich und felten für Mädchen geeignet. Die, welde für Mäd- 
hen gefchrieben find, haben hauptiählih nur Proben aus dem goldenen Zeitalter ber 
Poeſie und aus der neueren Zeit entlchnt, während dieſes Werk auch, ſoviel für Mäd— 
chen ſich eignet, die fchönften Schäße der ältern deutichen und der ausländifchen Poeſie 
bringt, und fo hofft die Verlagshandlung, daß diefem Buche nach beiden Seiten hin bie 
ihm gekührende gute Aufnahme zu Theil werde. 


- IV, Quartett- Soirde: j!tadi- Theater in Bamberg. 


tag s . x Mittwoch den 27. d8. «3. Vorſtellung im 
Donhörs den28.Febr.1861 i. Abonnement, Zum 2. mal: Die beiden 


Regimentstöchter, ober: Die Berlobung 

“ ang For > El alu Bee vor der Trommel. Oper in 3 Aften von 
II. Andante ous dem Trio für Piano, Blum. Mufit von Kapellmeifter Kienert. 
Violin und Violoncello op. 49 Perfonen: Carl Baron v. Eihberg(Hr.Echent). 
von Pel Mendelssohn-Bartholdy.||Yorüe, jeine Schwefter (Frl. Pfeiffer), Epar- 


111. Preis- tett für Pia iolin,\talus, Tambourmajor (Dr. Gold). Capitain 
Viola gr Violoncello Ya m Duflos (Hr. Schifjmann), Fleur depois, Feld- 


. apothefer (Hr. Gellert). Hilaire, Sergeant (Hr. 

— — — 6 ar Wollenhaupt). Lambert, Valentin, Pierre, Du- 

Eintrittöpreis: 36 Kreu et mont, Roche, Eergeanten (HH. Lippert, Klä- 

ga ——— euz —Iger, Wegeleben, Bio, Bauer). Gervaiſe, Mars 

Kleeſaat beſter Qualität, em⸗ ——— (Frau Klaͤger). Martha, Paͤchterin 

WER pfiehlt bei bevorfteh-| (Gran Heuſer). Hans (kl. Wollenhaupt). Si⸗ 

ender Bedarfszeit in großen und Heinen Par⸗ mon, Verwalter auf Cichberg's Gute (Hr. Hux⸗ 
thieen Gg. Schwab j|lm. Soldaten. Tamiböurs. 

[2,1] in Sesslach. Kaffaöffnung */,6, Anfang '/z7, Ende 9 Uhr. 


- (Deutfhes Haus.) HH. Se Erl ReichsrathGrafv Caſtell u. Maufer, gräfl Rechngs⸗ 
Comm.v.Eaftell. Graf v. Mauris n. Sohn v. Petersbg. Bar. v. Grauvogl, Laudwirth v. Molgbrung, 
D.Werra,Rent v. Spanien Hoffmann, Commerz «Rath v.Cobg. Alexander n. Fam. v. Nrbg dr. vFor⸗ 
— Menſingen Gem, Ziegelfabrilant v Zittau. Neumann, Weinhdlr. v Brzbg-Haupt, Kin, 

widaıt. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Stern d. Muchn, Cölle v. Ulm, Hurſch v.Rpzg, Demiler 

v. Randeroth, Hofmann v. Mainz, Pelſch v.Brenien, Heim v. Mrktbreit, Ottmann v. Gemünd, Reuthe 
v. Frift, Lausbach v. Crefeld, Lüdge v. Düren. 


Redigirt unter Derantmortlich:eit des Derlegers J M. Keindk 














der Sad ED Wang, 


; YAutablatt att für. die kgl. ‚ Lanögerichte & Bamberg I I um N. 
"Honnerstag, den 28. Februar. 
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Morgen Freitag den 1. März Nachmittags > Uhr Sitzung der Herrn 
Gemeindebevollmachtigten. 


Der praftifche Arzt zu Ebermannſtadt Hr. Dr, rn wurde zum 
Gerichtsarzt des Landgerichts Pottenſtein ernannt. 


Im Befinden Sr. Mai bes Königs Ludwig iſt im Laufe des vorgeft- 
rigen Nachmittags erfreuliche Beſſerung eingetreten, ‚bie nach dem neuejten Büls 
Letin von Beftand- zu fein foheint, 








J Moj. bie, Königin wird Längitens Anfangs naͤchſter Woche von 
Berlin in Muͤnchen zurückerwartet. — Der k. Staatsminijter ‚des Innern, 
welcher feit einiger zeit leidend iſt, har fich, zur ‚Erholung ‚anf einige Zeit 
nach Starnberg begeben, Bor feiner Abreife Hat verjelbe, wie. bie Sudd. 
Ztg. meldet, ten. päpftlichen Nuntius empfangen, welcher wegen des Nürnberz 
ger Diastenzugs mündlich Beſchwerde geführt habe. 


.. Die Abhaltung! eines: allgemeinen deutſchen Turnfeftes in Nirnberg 
im Laufe dieſes Sommers wurde, vom dortigen Stadtmagiftrate nicht begut- 
achtet, von der k. Regierung ven Ditfelfranfen nicht genehmigt. 








Zwiſchen Bayern und Würtemberg iſt nunmehr eine Uebereinkunft über 
den Anfchluß der Kanftatt-Wofferalfinger an die bayjerifche Bahn bei Nötd- 
‚lingen zu Stande gelommen.. Der Bau biefer ungefähr 9 Etunden langen 
Strede ben Dan bie Rörelin gen dürfte möglichſt bald begonnen 
werden. 


An 2. f "DR, fiber? in Schweinfurt bie'3. ——— 
unterfraͤntiſcher Landwirthe ſtatt, welche namentlich. durch die Verhandlung 
über die Errichtung einer landwirthſchaftlichen Centralſtelle In 
Bayern ein erhöhtes Intereffe zu bieten verſpricht. | 


Nachdem nunmehr die Generaldivectien der k. Verkehtsanſtalten, fowie 
die k.Bank ihre Bereitwilligkeit, mit! den Gemeinden Schweinfurt und Riffingen 
fowie der Rhönbahngeſellſchoft wegen Beſchaffung, der nothwendigen Gelver, 
re — der ae au contrahiren erlärten und bie Verträge 
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hierauf demnächſt abgefchleffen werten, ift jet bie Erbauung, ter Bahn bon 


Schweinfurt nah Kiffingen geſichert. 
F In dem Marktflecken Murnau, Log. Weilheim, iſt am Sountag früh 
4 Uhr Feuer ausgebrochen, welches ſich fo ſchnell verbreitete, daß in 2 Stuu— 
den 9 Häuſer vernichtet wurden. 


Die öſterreichiſche Reichsvertretung wird, wie bereits mitgetheilt, aus 
zwei Häufern beſtehe dem Herrenhaus und dem Abgeordnetenhaus. 
Erſteres beſteht aus ben Erzherzogen und Häuptern ter großen Geſchlechter 
aus allen Ländern in erblicher Weiſe, dann aus hohen Kirchenwürdenträgern 
und Männern von Berbienft, die anf Lebenszeit ernannt werben Die Zahl 
der Ubgeorbneten beträgt 343. Deffentlichfeit amd Mitiative gelten für 
beide. Häujer. Zu allen Geſetzen ift Uebereinjtimmuug. beiber Häufer und 
tie Sanctien des Kaifers nothwendig. Reichsaugelegenheiſten find: 
Feititellung des Budgets, Stenergefetgebung, Staatsanleihen, Gontrele der 
Staatsſchuld, Etantshaushaltsprüfung, Zölle, Bankweſen u. dgl. Der Wir: 
fungsfreis der Landtage iſt die Landesgeſetzgebung und die Selbftverwaltung; 
aud für fie gelten Deffentlicfeit und die Inittative. Im Reichsrath ruht 
ber Schwerpunft ber Gefetgebung für gemeinfame Angelegenheiten, in ven 
Landtagen für Provinzialangelegenheiten. ni 





Der Erbictater von Ungarn, Hr. Koſſuth, glaubt, feine Zeit nahe 
und hat in London vorläufig anf die Stantseinfünfte Ungarns Anweifungen 
im Betrag von 30 Mill. fl. (eine wahre Kleinigkeit) drucken laſſen. Ein 
Theil davon fol hen nah dem Continent gegangen fein, und um ihre An- 
nahme vorzubereiten, hat man in ven Zeitungen bie Nachricht gebracht, daß 
bie alten Koffutgmoten bereits im Ungarn Annahme fünden. In Ungarn fängt 
man an fich zu befinnen, man merkt, daß tie Weberftürzungen ter legteren 
Zeit mehr gefchabet, als dem Ziele, das die Vermünftigen anftreben, näher 
gebracht haben... Hr. Koffuth wird bald merken, daß feine Zeit um ift und 
er bereits ald abgenütt erfheint. Mit Declamationen, wie fie ihm geläufig 
find, ift heutigen Tages nichts gethan uud ber Wahn einzelner, daß er zum 
Boletin ven Ungarn gewählt werben Fünnte, wird auch bald ſchwinden. Vor— 
läufig heißt es, er werde fich mit feiner Familie von England nach dem Eontis 
nent begeben, wahrfsheinlich nach der Schweiz oder nach Stalien. 


Der preuß. Abgeordnete v. Binde fucht ſich jegt der Ehren, bie ihn 
von dem banfbaren Italien zugedacht waren, zu erwehren. Gin Mailänder 
Blatt veröffentlih ein Schreiben deſſelben, woriu er die ihm zugetachte Uns 
erfenuung ablehnt und. ertlärt; fein Adreßantrag habe durchaus nicht bezwedt 
feine Sywpathien auszuſprechen, fondern blos die Linie ber preußiichen, Po- 
litik vorzugeichnen. be 





— 


In Peſth Haben vie Wahlen zum. Landtag begonnen ; die Einwohner 
betheiligen fich aber. ſo fpärfich daran, daß die, welche bisher das große Wort 
‚führten, darüber ſelbſt ganz verblüfft find. | 04 


h In Neapel haben bei Aufhebung ber Klöſter Nubeftörungen ftattger 
funden. Die Zumultuanten drangen in mehrere folche Anjtalten ein. 
Nationafgarde ſchritt ein und Iagerte an Ort und Stelle. Ein 600 Main 


. 
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ſtarke Infurgentenfhaar in den Abruzzen hat, von 5000 - Piemontefen ums 
zingelt, auf päpftlichem Gebiete die Waffen geftredit, "Briefe italienifcher und 
franzöfifcher Führer behaupten, die Peute feien feine Räuber, fondern Krieger, 
welche bald wieder dem Feinde die Stirne ‚zu bieten. gedächteun. 


Der Turiner Senat genehmigte mit 129 gegen 2 Stimmen das Ge- 
feg, welches den Titel, «König von. Italien" dem Viktor — und ſei⸗ 
nen Nachfolgern beilegt. —— 


Aus Moſtar vom 25. vo wird * „Die Muflinbiſcen des 
Bezirks „Yeni Bazara an ber montenegriniſchen Grenze überfielen, 6000 
Mann ſtark, mit Hilfe der Montenegriner die Städt Biber, Aödteten über 
50 muſelmanniſche Einwohner, darunter mehrere Frauen, plünderten die Hän« 
fer und zündeten fie an.“ 





Es gibt wohl fein Land, wo die Weiber fo emanzipirt find, wie in 
Schweden. Dort werben fie in verjchievenen Aemtern zugelaffen als Orga— 
niften, Telegraphiften 2c. haben ihre eigenen Turn und Schwimmanftalten ze. 
Diefelben haben jegt den VBerjchlpg ‚gemacht, dem verftorbenen König, dem 
fie dieſe — zu danken haben, ein Denkmal u — 





[2.1] Betauntmadu 
Das vormals Ignaz Nudolph de jet dem —* Be Unheilbaren vahier gehörige 
Anweſen, beftehend in: 

A) Wohnhaus auf dem St Jaloboberge mit Flügelgebäube, Holzlage, Hühnerhaus, Som⸗ 
merhäuschen amd Hofraum, Pl.⸗Nr. 20644, zu 0,15 Dez., 24 Bon«El., 360 f. Berh.- 
Zahl nebſt de P.:Nr. 29646, zu 0,26 Dez., 16. Bon «El, 4,16 fl. 
Verh.Zahl und in 

B)- Pers Best Grasgarten am Haufe, FÜ-Nr. 2965, zu 0,61. Dez, 1% BönACt, 11, 59 fl. 

erh.⸗Za 
wird dem-öffentlichen. Verlaufe ausgeſetzt mad hiezu Termin auf 
Donnerstag den 7, März 1861 Vormittags 11 Uhr 
* — Nr. 13 des-Katbhaufes. anberauunt, wohln ſich Kaufsliebhaber 4* 


Bamberg, am 22. em 1861. 
er iR RIETFERE 4 * 
Slaſer. N Fer: 


Amtliche Belauntung hungen der lLandgerichte te "Bamberg L und I. 
n.bie Gemeinde— Vorfieher. 

Binnen acht — if anher anzuzeigen, ob in ber Gemeinde Sebäube eriftiren, 
won denen verfchiedene Etodwerfe oder einzelne Theile berfelben verſchiedenen Figenthümern 
gehören, und unter Angabe der Hausnummern, der Gigenthiimer, und ausdrücdlicher Ber 
werkung, welche Theile der Gebäude den verſchiedenen Eigenthümern gebören, noch beizu- 
fegen, von wem and. nach welchem Berhäftnifie, Die gemeinihaftlihen Theile der Geihihe 
mitterhalteri werben, 

Bo, — Gebäude nicht vorhanden ſind, iſt Fehlanzeige zu er erflatten, 

J * 23. Februar 1664* — 
a3 andperigt Bamberg 1 ABER Are 
ErpaNro. 4359. Schmittbüttner. Sippe, Aſſ. 

12,1) efanntmadu 
Am Mont M den 141. März 1861 wer m Bebier Bern vin 
Emttzhach Mittelſchlag und Heideleitgen: verfieigert: 
12,175 Fohrenhopfenftangen , 
ee Fichtenbopfenftangen, - A a > ET EL 
ichtenbohnenſtangen, 4* 
ohrenbohnenftangent, 
25 Fobrenlanderſtangen, 
255 Fichtenlanderſtangen, 






A 
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ie: 
10% Fictenbauftimmchen, 
si Hg Be enfüche und Prügelholz, 
96 Echo Fohren Wellen, ° 
2 Holländer, Eichen und I Rotbbuche, 
1 Fohrenſtamm und 1 Eichenbloch, 
7 ſtarke Magner-Eichen, 
10 Parthien Aftftreu und 
1 Parthie Eichenlobholz. 
Anfang rmittagd 9 Uhr im Diſtt Emetzbach. 
Reihmannspdorf den 23. ebruar 1861. 
Freiherel. von Schrottenberg’fhe Mentenverwaltung. 
hu’ Schramm. 
2) u Betanntmadung 
— Donnerätage den 28ten d. Its. Nachmittag 2 Uhr werben im Loni 
haine 











7 Eichenſtämme, 
5 Weißbuchenſtämme, 
5%/, Klaſter Buchen-Scheit und Prügel, 
4°, after Eihen-Scheit und Prügel, 
7%, Hundert Buchen, und Gichen- Wellen, 
au Drt und Stelle öffentlich, verfteigert. 
Bamberg, den 26. Bebruar 1861. 
Die Stadbttäimmerei 
Dippolt. 


EEE 
Belanntmadhung. 


Am Montag den 4. März wird in Priefentorf eine Kub verfanft. 


Sl iffsverträ e für die Neife nach Amerika 
) | | fi über Antwerpen, Bremen, 
ZEN Hävre over Hamburg fünnen zu ven billigften Ueber: 
Se Fahrts: Preifen täglich abgeſchloſſen werben 
BAMBER«.. Michael 
’ * a — 
Fr IC PR 2 PR EN — u 


ANKSAGUNG. 
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x Fürl die große Theilnahme bei dem Leichenbegängniffe unferer in bem dB 
en Herrn entjchlafenen Gattin und Mutter 
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Kunigunda Schmittlein, 

SR jagen wir den innigiten Danf, 

Wamberg, den 28. Februar 186) 

Die tieftrauernden Hinter 

ränze, Mantillen, weisse Cashimir-Kra- 

ren, Tashentücher, Chemisetten & Aermel zu 

Communion-Anzügen cufiehlt  _ 

Bl Klora Bironacher. 

— ——— —— —— — — 
Mittelpreite ver Bamberger Schranne vom 27. Februar 1861. 


Walzen 20 fl. 50 fr. Korn 14 fl. 41 ir. Gerfte 12 fl. 56 fr. Haber 
dopp. 5 fl. — Fr. Haber einf. — fl. — tr. 










bliebenen. 
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nlaln! ulm) Neiteerforschenile Gesellse 
| Heute den 28 Februar, Abends 8 Uhr VBerfammlung. Vortrag über 
das Quedfilber. Dex Boritan. 
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OP eitnehihöhden Freunden und Bekannten widmen wir hiemit bie Anzeige, F 
I: daß unfer innigſtgeliebter, hoffuungsvoller Sohn und Brirder n D 
IN AN ) NT 
1... DBemnhard Pfeifer, © 
N Telegraphen-Ingenieur zu Berlin, 9 


23 Uhr ſauft und ſelig in dem Herrn entſchlafen iſt. 
Wir empfehlen den tbeuern Verblichenen liebevollem Andenken, und bitten, 
IQ ent Peichenbegängniffe, "welches anı Freitage den 1. März Nachmittags 
—3 2 Vnr vom Leichenhauſe aus ftattfindet, gütigſt beiwohnen zu wollen. 
a sin Bamberg, den 27. Februar 1801. 
IE Die tieftrauernden 
# 


Meltern und Geſchwiſter. 


Ic fängerein Leiden im noch nicht vollendeten 27ten Lebensjahre heute Morgen 
N 


DATSTODAO 
—— — A 


—E 


6 Er 

€ 
RB DE 5 Q DAO « = 
Nasgyoo forgseyooy | rosggsegrsoyegeseye? 


5.08 Neueste in Frühbjahrs- Mänteln empfiehlt in 
großer Auswahl | 
Y | 

N Zlora FKronacher. 
Wu wertaänfen find 00 Berlorene® 
ein Baar schöne hochgelbe Ganarienvögel| Vergangenen Dienftag wurde von ber Lan— 
mit Einwurf. Zu erfragen bei der Grp. Igengaffe bis zum Erlangerhof eine silberne 

ST Werfanf. — 07 [Broche wit lila Stein (ohne Nabel) verlo⸗ 

Ein Frack, mit ſeidenem Futter, gut er⸗ | rei. Man bittet um gefätlige Rückgabe ge- 

balten, für) einen Eoinmimicanten pafjeud, ift, gen Belohnung in die Erp. d. DI. 
billig zu verlaufen. Wo? jagt die Erpedition.| Gin fchwarzer Gürtel mit gelber Schließe 














fupl7T Bu werfaufen. —_ |wnrbe gefiern Abend von ber Königeftraße bis 
Ein hutes ugpferd (Stute) ift zu ver- im Sand verloren. Dem Finder eine Belch- 
aufen, 280? jagt die Expedition. nung. Näheres in der Grpebition d. DI. 
ee WE ee — — —— 
221 »Lehrlings-Stellen. Gntaufener Hunb. 


is Einige’ junge Leute, welche die nöthi- Dienftag auf dem Viehmarkt hat ſich ein 
gen”’Vöorkenntnisse besitzen, und in Kost |„Rattenfänger“ mit geftußten Ohren und 
und Wohnung bei den Eltern verbleiben Schweif, röthlichen Haaren, weißer Bruft und 
Köntien, werden: als’ Handlungslchrlinge ge-\weiften Pfoten verlaufen. Der Aufbewahrer 


sucht. 19% wolle ihm gegen Belohnung im „Schlüffels- 
Aueh hi J. Mucherer. Wirthshauſe“ abgeben. 
BB] Tehrlings-Geind. 28ten Febr. 1860. 

Ein hiefiger Häfnermeifter fucht einen O Alteburk, du wunderſams Ort, 
ordentfichen Jungen in die Lehre zu nehmen.! Du die Zufunft bereitet haſt. 
Näheres in der Expebition dieſes Blattes. 28ten Febr. 1861. 
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In ber Buchner’isen Buhhandlung in Bamberg ift vorräthig zu haben: 
Markus, H., 'Die‘Staats- und Privat-Lotterie:oder Prämien - Anleihen 
mit den Verloosungsplänen und den Verzeichnissen der’gezögehen Se- 
— rien. oder Loose, Carton. 1 fl. 48.kr. .._! a u En 
‘Nicht alle Besitzer von Anlehens -Loosen sind in der Lage, die. Ziehungslisten 
sich kommen zu lassen, oder in den Zeitungen, welche die herausgekommenen- Nru. 
veröffentlichen, diese Bekanntmachungen zu verfolgen. Es ist daher ein für Viele_er- 
wünschtes Unternehmen, alle frühern Zielungen hier zusammengestellt zu finden. Die 
vorliegende Schrift enthält eine solche Zusammenstellung von 16 Staats- und 24 Pri- 
-Lotterie-Anleihen, und wird in Nachträgen dieselben noch vervollständigen. 


IV. Quartett. Soiree: | .ader ne ahnt 

er 2 a1 | @radel für Turner 
Donnerstag ——— Keße 1861. verfijiedene Qualitäten, färintlic in Acht 
I. Qua — inD Pr 18 Nro. I Leinen, empfehle id zur gefülligen Abnagmıe, 


7 
von Lud. v, Beethoven. | Joh. Conr. Wolf, 
"II. Andante sous dem Trio für Piano, gegenüber ber Hauptwage, | 
| Violin und Violancello op. 49, [3,1] Anzeige. 
von Fel. Mendelssohn-Bartholdy.| IH wohne bis Iten Mai im Sand bei 
IH. Preis-Quartett fürPiano, Violin,' Herrn Zitronenbäindfer Shwant. ; 





a 
a 


eg = vn _ L. Pfister, Seidenfärberin. 
cenz ac er. . — +mo An x e [2 e, » 
Anfang 7 Upr. [3.3] Morgen, Freitag, kommen 
Eintrittöpreis: 36 Krenzer. 3 Mi —* auf bei.Kaulber 
1 TURN-VEREIN. zum Verkanf; wozu ih u 
Dontterstag den 28. Behruar Ahends'/,gUpr zahlreichen Zuſpruch bitte A. mM. 


| 4000er 4°, u. 3°), bayr. ©taat% 
obligatiouen und Oſtbahnaktien, auch 
100te 4" ,„ deryl., wie alle Gattungen An— 
lehens Looſe jind Lilligft bei mir zu ha— 
‚ten. _AMergmann. 
Verpachtung. 
Im Tenfelsgraben jind mehrere Felder 
gebt Öroferei zu verpadhten, ſo auch Ger⸗ 
ihren Beiträgen für 1860 im Ruůaſtande en froh billig zu verk ufen. Näheres Nr. 


find, werben aufgefordert, folde binnen 8 1236 mittlerer Kaulherg zu erfahren > 
Tagen abzutragen. Da eine Bekanutmoch⸗ Zu vertaufen — 
ung bes loͤblichen Stadtmagiſtrats vom 19 F ſind eine gut erhaltene Zmwillings- 
Mai 1816 an alle Herren Gewerbmeifter er⸗ 7 biichje mit gewundenen Rohren 
gangen ift, jo werden biefelben erfucht, bie) uud eine nod neue Scheibenbüchfe 
Rüdfände zu betreiben, indem fie dafür haft, F__ N WCoelsgoffe Mr. 437. : 
bar find, . Zugleich wergen bie Herren Ber-| Stadt- Theater in Bamberg. 
einslaſſiere freundlichſt erſucht, höchſtens in Si Freitag bein 1. März. 4. Borflellung im 
Tagen mit, Unterzeihnetem in Abrehnung zu ';. Abonnement, Die Zillertaler: Yänd- 
treten, indem bie Hauptrechnung bis dahin liches Characterbild mit Gefang in i Act von 
vr werben muß. Ferd. Nesmüller. Hierauf:.8’ Lorle, oder: 
amberg, am 22. Februar 1861. Ein Berliner im Schwarzwald. Bau 
Tb. uß, Kaffier. bene in 1 Act von 3. Ch. Wager. 


— (Bamberzer Hof.) HH. Kflte: Straßer v. Muchn, Lanasınann a. Lengmann v. Bar- 
men, Hagemanu v. Neutlingen, Ricdmeyeru Wiedmann v.Nrbg, Knauſch vChemnitz, Scholl, Schmidt, 
— u. Brucker v Frkft, Guſtin v. hanau, Mühlhäuſer v. Fürth, Fr. Paſtor Günther n. Fam / v. Al 
tenburg. oa 

,. (Erlanger Hof) HH. B.v. Swaiue, Bergwerkebel.n.Stodheim. Egger, Prof.v. Wien: 
Döring, Archit.v Stuttgt. Ammillez,Rent v. Straßbg. B.v. Redwitz, Gutsbeſ. vRedwitz. Becker, Apoth. 
v. Mainz. Frhr. v. Pfollus,Rent v. Ungarn. Püjchel,Oberauffeher veAnsbach Brafenbergrem. Fam... 

—————— aler u. Wa⸗ 
genhäu ſer, Schauſp. v. Hbg. Brunaus, Kfm.v. Wrzbg. Schmid u Albert, Stud;v.Erlangen. Hargel, 
Brauer v. Bremen. —F — — 


KRedigirt unter Der: erlegers J. 


Generalversammlung. 
Der Borftand, 


— Bückinge 
B. Kaufmann. 
Kranten-GejellenzJuftitut. 


Gejellen und Yehrlinge, welche noch mi 
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Ser Stadt IT Bamberg. 


Aluutsblatt für die Tpf. Landgerichte Weriberg I und TI. 
F Freitag, den 1. März 














In der vorgeſtrigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten erwähnte 
Dr. Schrauth, daß in Bayern gegen 250,000 Rückgratsverkrümmungen vor— 
kommen und es im größten Intereſſe der die Heilwiſſenſchaften Studirenden 
wäre, auch in dieſem Zweige der Orthopädie ſich tüchtige Kenntniſſe erwerben 
zu können. Derſelbe Abgeordnete ſprach ſich kurz auch für Freigebung der 
ärztlichen Proxis aus. 

Im verfloſſenen Monat betrug die Geſammteinnahme der k. Bayer. Ei⸗ 
ſenbahnen 753,992 fl., gegen den entſprechenden Monat bes Borjahres mehr 
102,997 fl. 





— — — 


Der Donau⸗Mainkanalzoll ſoll vorerſt in der Art ermäßigt werben, daß 
tie Gebühr für alle ordinären Artikel, die auf der Eiſenbahn in ganzen Wa⸗ 
genladungen die Hälfte der 2. Tarifkaſſe zahlen, von Yo auf 40 Fr. per 
Zollzentner und Meile herabgeſetzt wird, 


In dem Befinden tes Nönigs Pudwig iſt weitere erfreuliche Veſſer⸗ 
ung eingetreten, ſo daß man der baldigen Geneſung des hohen Patienten mit 
Grund entgegen ſehen kann. 


Für die über Lindau nach ihren deutſchen Heimathsorten rückkehrenden 
Fremdſoldaten aus dem neapolitaniſchen Kriegedienſte iſt eine unentgeldliche 
Beförderung auf den k. bay. Eiſenbahnen angeordnet worden. 


— — — 


Die Koſten für das deutſche Geſangsfeſt in Nürnberg berechnen ſich 
nach einem ungefähren Ueberſchlag auf 35 bis 40,000 fl. Die Siängerhalle 
allein erfordert (unter Rückgabe des Materials) einen Aufwand von 15,000 
fl. ohne Decoration. Die Daher des Feftes ift auf A Tage feftgefegt. Die 
Eintrittspreife in die Halle follen ziemlich hochgeftelft werden. Nach dieſen 
Preiſen würde fi, wenn alle Plätze bei jever Probuftion Abnehmer Finden, 
eine Einnahme von 83,000 fl. entziffern. Das Feftprogramm umfaßt zwei 
Hauptproduftionen, welche am Sonntag und Montag ftattfinden merben, ſo⸗ 
wie eine gleichfalls dem Publikum zugängige Hauptprobe und 4 Produltionen 
von Einzelvorträgen der verſchiedenen Sängerkreiſe. 


ame nn —ñ — — 


Im Spitalholz bei Schweinfurt wurde borgeftern Abend eine Schnepfe 
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beim Strich gefcheffen, was ber frühen Jahreszeit wegen etwas Außerge⸗ 
wöhnliches ift. 


Der Karfer von Oeſterreich wird ben ungariſchen Landtag nicht nur 
perfönlich mit einer magparifchen Aurede eröffnen, fondern auch einige Zeit 
feine Refidenz in Dfen auffeplagen, damit der Glanz des Hofes das E einige 
zur Verföhnung beitrage, 

In Warſchau follen “am 26. Februar gelegentlich ter Iahresfeier der 
Schlacht ven Grochew Unruhen jtattgefunden haben, bei welder dag Mili— 
tär eingeſchritten ift. 


Caſella, Minifter des Könige Franz IE. Hat den europäifchen Höfen 
bie Uebergabe Gaeta's ſchriftlich angezeigt, in feinem Schreiben fügt er aus: 
drücklich, daß den Erplefienen der Pulverthürme Verrath nicht fremd ger 
weſen fei. 





Der Adreßentwurf tes gejetgebenben Körpers in Paris beglückwünſcht 
nnter andern den Kaifer 2. Napoleon wegen feiner ernftliheufriedens- 
liebe () und hofft, daß tas europäifche Mandat Frankreichs in Syri— 
en aufrecht erhalten bleibe. In Betreff Roms fagt dieſer intereffante Entwurf, 
daß die beſtändigen Bemühungen des Kaiſers dem Pabfthum feine unabhäng— 
ine Sicherheit und feine weltlihe Sonveränetät gewahrt hätten, foweit vie 
Gewalt der Thatjachen (zu denen der Impuls von Paris ausging) und der 
Miderftand gegen kluge Rathſchläge Dies möglich gemacht. 

Der Bischof von Peitiers hat einen Hirtenbrief erlaffen, welcher, wie 
ber amtliche Moniteur behauptet, beleidigende Anipielungen gegen die Regie— 
rımg des Kaiſers enthält, die geeignet find, die Gewiffen der Bürger zu bes 
unrubigen. Diefer Hirtenbrief ift der Gerechtigfeitspflege des Staatsraths 
überwiefen. Der Miniſter des Innern, Hr. dv. Perjigny hat ein Circular 
an den Präfeften von Vienne erlaffen, in welchem er fagt, daß aus dieſem 
Hirtenbrief mit vieler Kühnheit der geheime Gedanke einer Partei hervor— 
leuchte, die unter dem Schleier der Neligion nur beabfichtigt, „den Erwählten 
des franzöfifchen Volkes anzugreifen.“ 





General Türr foll in geheimer Miffton nach London gereift fein. Die 
„Unita Stalianao, das Organ Mazzinis, will wans befter Duelle“ wiffen, 
daß 8. Napoleon und Victor Emanuel über das Schickſal Noms in Unter» 
handlung ftehen unter ver Bedingung, daß Piemont Franfreih in der Erob— 
erung ter Rheingränge mit aller Macht unterftügt, da dieſes Uuter— 
nchmen feit langem fejtgefegt und vorbereitet fei. — Vorläufig jind in Rem 
weitere 40,000 Man Franzoſen angefagt und um biefe unterbringen zu kön— 
nen, mußten die päbjtlihen Truppen in die Umgegend verlegt werben. In 
Rom ift man überzeugt, daß dieſe Anhäufung franzöfifher Truppen zulegt 
Neapel gelte. — Gaeta wird von den Piemontefen mit aller Energie wieder 
in Vertheidigungsſtand gefegt. Im Neapel fanden unter den Arbeitern bes 
Arſenals zahlreihe Verhaftungen ftatt. 


Eine Concentrirung ruffifger Streitkräfte bei Tiflis verurſacht 
ben Zürfen Beunruhigung. Dazu fommt ned, daß Hr. Mires in Paris, 
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bei welchem bie Türke eben ein Anlehen machen wollte, felber bankerott ift 
und eingefperrt wurte. In SKonftantinopel folgt ein Falliſſement auf dem 


antern, 





— ——· — —— 


Eleectricität geben nicht nur eine viel größere Helle, ſendern man hofft 
auch eine Erſparniß damit zu erzielen, 





PT 





a — — — — 
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12,2] . Befanntmadung. | 

Nah einer Anzeige mehrerer Grundbeſitzer befinden fih fimmtliche Flurwege im 
Kantberger und Stepbansberger Flurbezirk im einem fol’ ruinöſen und unwegfamen Zur 
ftande, daß diefelben faum mehr befahren oder begangen werden fünnen, und find bie an 
Diefen Megen befindlichen Heden fo ſtark bewachſen, daft fie faft zufammenreichen, das Aus- 
trodnen der Mege verhindern und die Baflıge verfperren. 

Sämmtliche Greundbefiger in ben genannten Flurbezirfen werden deshalb angewie— 
fen, bie ſchadbeſten Flurwege in Gemeinſchaft binnen längftens 4 Moden in fahrbaren und 
nangbaren Zuftand Herftellen zu laſſen und haben namentlich bie Befiter won Heden die⸗ 
ſelben der beſtehenden Obſervonz gemäß 5 Fuß vom Boden abzuſtutzen und ſie in der 
Breite ſo zu beſchneiden, daß die von ihnen eingeſchloſſenen Wege weder an Licht noch Raum 
beengt werden. 

Die Ainrwächter find mit der Ueberwachung bes Vollzugs dieſer Anordnung beauf: 
tragt und haben die ſäumigen Grundbefiger polizeiliche Etrafeinfhreitung zu gewärtigen. 

Bamberg, den 15. Februar 1861. 

Der Stadt-Magiftrat. 
Erp.»Nro. 6550. Glafer. Burkart. 
Beltlanntmadung. 

Alenfallfige Forderungen an die nad) Norbamerifa auswandernde ledige Echreiner- 
meifterstochter Anna Maria (Stifabetba Kober von hier find binnen 8 Tagen bei Ber- 
meibung ber Nichtberüdfichtigung babier anzumelden. 

Bamberg, den 27. Februar 1861. 

Der Stabtmagiffrat. 
Erv.Nr. 7753. Glafer. Bınkart. 


Belfanntmadung. 

In der Verlaſſenſchaft des Zimmergefellen Johann Kolb babier werben alle, welche 

Forderungen an den Verlebten geltend zu machen haben, aufgeforbert, folche 
Sonnabend den 9 Wärz Il. Irs. Vormittagß 9 Uhr 

Zimmer Nr. 30 um fo fiherer anzumelden, als außerdem auf fie bei Bertheifung ber Maffe 
eine Nüdficht nicht genommen werden wilrbe. 

Bamberg, ben 23. Februar 1861. 

Kgl. Bezirksgericht als Einzelnrichter-Amt. 


Der f. Direktor. Der Eimelnridter. 
.. Rummel. Gleitsmann, 
Erp.:Nro. 11,360. f. Mifeffor Eindner. 


Kränze, Mantillen, weisse Cashimir-Mra- 
zen, Tashentücher, Chemisetten & Aermel zu 
TCommunion-Anzügen empfiehlt 


13.2) ' - Blora Biromacher. 





— — — — — — — m u — —— 


— £ In der 

BGrüſſel'ſchen Handels- und Erziehungs-Anſtalt 
zu Seéeegnitz bei Marktbreit am Main 

Feginnt das Sommer-Semefter am Donnerstag ben IH. April. Anmeldungen wollen an ben 


Unterzeichneten gerichtet werben, ber auf Verlangen ben Profpeltus zufendet. 
Seegnitz im Februar 1861. 


Re Dr, 8, RL. Eichenberg, 
13,2] Direktor. 
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(Unlieb verfpätet.) 
Am Grabe des Herrn Gögelein, 
Oberconducteur in Gunzenhauſen. 


Nicht lange iſl''s daß Du im beitern Kreiſe Wir ſtehen ſiunend an dem ſtillen Hügel, 
Der Freunde froh und munter noch geweilt. Der ach, zu früh, Dein ſterblich Theil umſchließt 
Und ſchon bat Dich zu jener großen Neife, [Wer löst es unt, das rätbjelhafte Siegel, j 
Zur Reife in bie Ewigfeit der Ruf ereilt || Dasuns des Grabes düſt'res Reid verſchließtꝰ 
Des Friedens Engel rief Dich von der Erde, Mit Wehmuth denken wir der ſchönen Stunden 
Und führte lächelud Dich mit janjter Hand Genoſſen einſt mit Dir, und an das Glüd, 
Damit Dir dort der Seel'gen Krone werde, Das fie ung brachten, ach, ſie ſind entfhmwunden 
In aller Menjchen ſchön'rem Heimathland! Und uns blieb nur ber herbe Schmerz zurüd. 
&o lebe worl, bis wir ung wieberjeben 
Auf's new’ vereint im ſchön'ren Vaterland; 
Wo nicht verblühen wird und nicht vergeben, 
Der ſchöne Kranz, den treue Freundſchaft wand. 

Bamberg, den 1. März 1861. — Gewidmet von J. B...x. 
Brass ——— — —⏑ —— — — — I 
Befanntmachung. 

(Ginrichtung eines vireften Gülerverkehrs zwiſchen Statienen ber F. Mayer. Etaats- und 

der Nerdtireler Bahn betreffend.) 

Im Namen Seiner Majeftät ded Königs von Bayern. 

Bom 1 Wärz I. Irs angefangen findet zwiſchen den Stativnen ber fal. Bayer. 
StaatebahnenRofenheim, Salzbura, Münden, Augsburg, Neu:Ulm, Ulm, Sin: 
dau, Nürnberg, Kürth, eichtenfeld, Hof, Würzburg und Afhaffenburg einerz, 
dann den Etatienen der Nerdtiroler Bahn Innabruck und Hell und bezüglich den übri— 
gen tirolijchen Gifenbahnerten, — dei öfterreichifchen Gütererpedition in Kufitein anderer 
feits, Direfte Güterabfertigung ftatt. 2 

Die Annahme, Beförderung und Stafificatien der Güter auf beiden Bahnen erfolgt 
auf Grundlage ber Transportvorſchriſten für den inneren Verlehr ven 1. Auguſt 1860, und 
ebenfo finden auf den bayer. VBefdrderungsftrefen Die normalen Tarife Auwendang. 

Die tiroliſchen Tarifſätze beiragen von Kufitein nach _, 

all für Eilgut 85 Neuftze., für 1. Cl. 31 Nir., für IE. El. 21 Nr, 

undbend „  „ 10 A 1,35 ni. 
öfter. Währ. Banfnoten pro Zollentner, und fünnen nad) dem Belieben des Verfenders 
zefn. Empfängers in öfter, Banfneten eder in Silber füdd. Währ. unter Berechnung dee 
Agio nach dem jeweils feftgelept werdenden Tages: Geurfe entrichtet werben. 

Münden, den 25. Februar 1851. a 

General-Direetion der k. Verfchreanfialten. 


— 





— — — 
— — 


Hamburg-Amerikanifch Yachetrahrt-Actien-Gefellfähn t. 
Directe Poſt Dampfſchifffahrt wwiſchen 
Hamburg und RNew⸗Work, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Poſt⸗Damp ſchiff uns Capt. Erautmann, am 15. März, 
a 


z varid, „ Meier, am 4. April, 
ä Hammonia, „ Ecwenfen, au 15- „ 
5 Saronia, „  Eblers, am 4. Mai. 


z Zeutonin, „ Taube, am 3 
Fracht Dollar 42 für ordinaire, Dollar 18 für feine Güter pr. 40 Gubiefuß mit 15 


o7. Primage. 


Paſſagepreiſe: Erſte Cajüte Pr. Crt. Rthlr. 150, Zweite Cajüte Pr. Grt. 


Rthir. 100, Bwifhended Pr. Grt. Rthlr. 60. 
Die Erpebitionen ber obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketſchiffe beginnen: 
nah Newyork am 15. März per Badetjhiff Donau, Capt. Meyer, 
: ⸗ Quebec : 1. April ⸗ ⸗ be, oll. 
Näheres bei dem Schiffmafler Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nochf, HS mburg. 
ſowie hei dem für Ober- und Unterfranfen concefitonirten Agenten 


MM. 4. BResstein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163, 


2 
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Im Berlage von J. G. Weiß in Mühen ift erfchienen und kann durch bie 
Buchner’ide Buchhandlung in Bamberg bezogen werben: 


„Münchener Iugendfreund * 


Eine Wochenſchrift zum Erbauung, Belehrung und Erheiterung. 
Mit Holzfchnitten. 
Herausgegeben von einem Bereine von Jugendfreunden. 
Redigirt von Joh. Bapt. Fürg, 
(Reihenfolge XIX. Band). Reue Folge 1. Band. 
In Nummern per Band fl. — 48 Ir. — In Monotsheften per Yand fl. 1. 12 fr. 

Mit dem 5. Januar 1861 hat der „Mindener Jugendfreund“ feinen 10. Jahrgang 
begonnen. Achtzehn inhaltsreihe Bände befinden fich bereits in bem Händen ber deutſchen 
Jugend; und dieſe hat ihm fo lieb gewonnen, daß er bei jenen Bamilien, wo ihm biöher 
eine freundliche Aufnahme zu Theil geworben, ſich als recht eigentliches Fomilien· Journal 
eingebürgert: Gr ſieht auch jetzt wieder einem freundlichen Willkommen um ſo mehr entge⸗ 
gen, als bereits ein reiches Material vorliegt, um ſeinen lieben Leſern eine nützliche und 
lehrreiche Unterhaltung im Geiſte des Chriſtenthums zu verſchaffen. Neben ſchönen Erzäh— 
lungen, Mährchen, Luſt- und Schauſpielen ꝛc. ꝛc. bringen furze Artikel das Intereffantefte 
aus allen Reichen des menſchlichen Wiſſens. Eine Anleitung zu nüglichen Beſchäftigungen, 
wie Slehten, Pappen, Aus- und Zuſchneiden ac. 2c., zu Gefellichaftefpielen, Runfiftüden u. 
dgl. wird bie wiß- unb lernbegierige Jugend mit jeder Nummer zu reger Thätigkeit anei⸗ 
fern Jedem jugendlichen Alter — dem Knaben wie dem Mädden, bem Züngling wie ber 
Zungfrau — mwirb im Jugendfreunde der paflende Antheil zugewiefen. — Zugleich ‚tft mit 
dem Jugendfrenude ein wohlthätiger Zwed verknüpft, indem wie bisher bie Erträgniffe ben 
Wittwen- und Waiſenkaſſen der Schullel zer zufließen. 

Jeden Sonnabend erfheint cin Bogen mit einem oder mehreren Holzſchnitten. 
26 Nummern bilden einen Band. 2 Bände bilden einen Fahrgang [2,1] 


ol Mhäringe |Crüffel- & Wefphälinger Würfe, 


’ 


m I I un 


1860er ball. Vollharinge 


in.’ und ’/; Tönndyen biligft bei ‚erftere zu Z und letztere zu A fr. pr. Stud bei 
_Friedrich Seyfferth. | Fr. Aug. Thomas jun. 





—— — Abfqhie 
Dankerstattung. ; PEN 
Meinen berzlichiten Dank meiner Gemein- ee un and ee GEL 
beverwaltung, Gemeindegliedern umd dem ner ih 4 en 5 — 
Herrn Lehrer für das mir geſcheulte Zutrauen runſta er 28. ruęx, 1861. 


bei ber Leiftung einer Caution von 200 fl. Chr. Wohlpart. 
zu meiner Finftigen Stelle als Land» Poſt⸗ ‘ Zu verkaufen: 
Bote in Gunbelsberf, Schöner Buchs die Butte zu 24 Mr, 
Trunſtadt ben 28. Februar 1861. Näheres in der Expedition d Bf. 
Ebriftian Wohlpart, EEE {77177 
— Sonde Poſtbete. Montag den 4. März, Nadhmit- 
[2,1] Verkauf. tags 1 Uhr wird im Haufe Diftriet IE 


Gine Drehbank, ein eiferuer Schraubſtock, Nro. 1241 eine Scheune auf: Abbrud 
ein Scleifftein mit Trog und etwas Werfzeug verkauft. 


iR zu_berloufen im Difnict IV_ Pro. 1091. ———T——ge a — 


[3,3] Lehrlings-Geſnch— Ein schöner Zuchtstier, 2'/, Sabre 

Bei einem hiefigen Schreinermeiſter Tann alt, ächt Schwäbiſch-vrimburger Rage, für eine 
ein ftarfer Zunge mit ober ohne Lehrgeld in große Gemeinde geeignet, ift zu verfaufen. 
bie Lehre treten. Näheres in ber Expedition. VNäheres in der Erpedition biefes Blattes. 
— — — — — — 


7 (Deutfhes Hau 8) HH. Kilte.: Töpfer v.Berlin, Hofmann v Nrbg. Scherpf, Bau— 
rath v Wrzbg. Rößler, Ingen.v. Dresden. Epatt, Fabr.v Waldmünchen Bach, Weinhdlr.v. Marktſteft, 
Haupt, Agent v. Werdau. 

(Bamberger Hof.) 65. Kflte: Baſtian Simon u. Stern v. Frkft, Dorft u Häffner v. 
Reg, Eiſig u. ARſchoff v. Barmen, Gebhardt v. Kempien, Kurzenberger v. Sulzofen, Berger v. Bremen, 
Bald v. Gießen, Schnebel v Glauchau, Schumm v. Cobg, Zudſchwerdi v Lpzg. 

(Drei Kronen) 99. Kflte.: Klopfer v. Mannhm, Wizmann v. Stuttgt, Freudenthal 
v Hanau, Kraus v.Ronedorf,Raufcher v. Paris, Korb, Fabr.v Kigingen.Er.Döringn.Ttr, Sänge · 
rin v. Mainz. Richter, Gutsbeſ. u Bleifuß, Dekon v. Beushouſen. 


Redigirt munter Derantiwprilichleit des Derlegere I. M. ReindL 
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CONCORDIA. 

Die verehrliden Mitglieder werden erjucht, dem am Freitage ben 1. März Nadhmit 
tag 2 Uhr ftattfindendem Leichenbegängniſſe für das geſchätzte Mitglied Herrn Telegraphen- 
Ingenieur Bernard Pfeifer beimohnen zu wollen, 

ee DER BURN - 

BE Meaitändifcher Hanrbalfam’) SE 
Zeugniß über die außerordentliche Wirkſamkeit des Mailändiſchen Haar:Bal- 
fams zur Erhaltung, Verſchönerung, Wachsthumsbeförderung und Wiederer- 

zeugung der Haare in fchönfter Fülle und Glan, | 

Da af eine ſchwere Kopjlvonkbeit mir bie Haare faft ganz auegingen und biefelben 
weder von ſelbſt nachmuchfen, noch auf den längeren Gebrauch vwerichiebener Mittel zum 
Vorſchein kamen, fo nahm ich enblich meine Zuflucht zu dem Mailändiſchen Haarbalſam des 
Herrn Carl Kreller, Chemifer in Nürnbirg, und war fo glüdlich, durch biefes berühmte 
Mittel mein vollſtändiges Haupthear wieder zu erlangen, welches ich hiemit ber ſtrengſten 
- Wahrheit gemäß bezeuge. 

Waldlirchen den 1. November 1858. 

Theckla von Braunbofer, Beamtentohter. 
Die Nerhtkeit der vorftehenden Unlerfchrift wird hiermit amtlich beftäitigt, om 3. November 1858, 
Der Magiftrat des f. Marktes Waldkirchen. 
Bimmermann. Manger, Marktfchreiber. 


) Vorrätdig in großen Gläſern à 54 fr. und in Meinen & 30 fr. nebſt Gebraude« 
Anweiſung mit vielen andern amtlichen, ärztlichen und Privatzengniffen bei 


3.1) Chr. Rothkeppel, vormals G J. Klein. 


Verkauf. ‚tu, St. HA. 12. verloren. Dem reblichen 
Sin großer Oslfass ſteht billig zu ver- Kinder eine Belohnung. 
faufen D. I Mr. 23. ________Iisiadi- Theater in Bamberg. 
. Berfahrf. Freitag den 1. Mir 4. BVorftellung im 
Fine Partie Böllbaare find zu ver-|}, Abonnement. Die Billerthaler. Lind- 
Taufen. Das Nähere in ber Grp. d. Bl. liches Characterbild mit Gefang F —— 
— Aussuleibendes Kapital. Ferd. Nesmilller. Perfonen: Frig Klarenbach, 
6 8000 ft. A im —— oder theif. ‚ein junger Kaufmann aus Breslau (Dr. ae 
weife ausleihen. Näheres in der Erp.d Bf. pert). Gärtner, Gerichtefchreiber, fein Freum 
eg III AT FT — (Hr. Wrgeleben) Blaſius ein Brauersjohn von 
Alte Hopfenſacke werben zu kaufen ge. Stonsberf (Hr. Sellert. Silterfranzel, Krämer; 
fucht, Das Nähere in der Erp. d. EI Kathel. feine Tochter ; Käjefrig, Wirth; Steppel, 
mat, Das Rähere im Der pp. D SO ſein Bub, Tyroler Auswanderer im ſchleſiſchen 
Ein des Schreinerhandwerks Aunbiges In Zillertbate (Sr. Gold, Frl Pfeiffer, Hr. Hur⸗ 
bividunm faun 2 —- 3 Tage Verdienft erhal! ler, kl. Wollenhaupt). Butterionerl, Fichtennagf, 
ten. Mo? fagt die Erpebitien d. Bl. "Hofelfeppel, Kolbennantl, reifende Tyrolerjän 
— — dienſiGefuch ger (Sr Schiffmann, Hr. Schenk, Hr. Kläger, 
Ein amsgedienter Chevaufeger, mit guten Drau Mläger) Tyrofer. Tyrele rinnen. Kinder. 
Zeuguiffen werfehen, ber mit Pferden gut um. Das Stück fpielt im ſchleſiſchen — 
zugehen weiß und alle häuslichen Arbeiten Rieſeugebirge Hierauf: S Lorle, Bu: 
nit verrichten kann, fucht als Rutfher. Abe ae EEE ee Fi er — 
d i zAatz ih. i d DD I ebi I * Bi hr z 
Ein Meffer von größerem Werth a arte, Tlnz Mosb (Frl. Pfei⸗ 
a Bernie Somuntag verloren. Man bittet x. er). Srieber, ein junger Müller (Hr. Gellert). 
Berlorene®. Sin Knecht (Hr. Schent). Knechte. Mägde. 
Mm Sonntag Abends wurde vom Bür- Ort: (in kleines Dorf im Schwarzwald. 
gerfpitale bis im die Crpuzinergaffe eine Hol| ZUG“ Die beiden heutigen Vaudevilles 
zerne Tabakspfeife verloren. Da fie als find gewiß geeignet, den Breumben von Mufil 
Andenken blos Werth Hat, fo bittet man umluud heiterer Laune einen vergnügten Abend 
Niüdgabe in die Erp.d. Bl. gegen Belohnung.|zu bereiten, weshalb zu zahlreichen Beſuche er - 
— —Verlorenes. gebenſt einladet 
Vom Polizeigebäude bis zum Marplatze F. Lindner, —— 
wurde geſtern früh ein weiß leinenesTafhen- Kaſſaöffnung 16, Anfang'/s7, Ende gegen Uhr. 


























amberg. 
| Anıteblatt für die igl. Landgericht Bamberg J.und IL. 
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Samdtag, den 2. Mär, 

. ‚Die. in dem Beflnten Sr. Maj. bed. Königs Ludwig eingetretene Bef- 
ferung hat. Beſtand. Dos Bülletln von geſtern Morgens lautet: "Der geft- 
rige —* ohne jede weitere Störung; bie Nacht zür vollen Zufriedenheit.» . 














Bermanente Audſtellung im Kunſtvereine. Sonnkag, ben 3. März 1861. 
Aus dem Schwildtiſchen Inftitute find ausgeſtellt: Chriſtus nach Correggio 
v. kunvnniller. Zechſtube nach Tenlers b. Schinibt: Madonna dr Siſto nach 
Raphael v. Zapf. Pan nad) Giorgiono v. Kundmüllet. Tobtäs had Mu⸗ 
rillo v. Schwehger. Laueſchaft in Oberfranken v. Auguſt Geiſt. 2 


| (Eingef.) Da meiftens-ver gewöhnliche Landmann zu ſolchen Wiefen- 
—— nungen nicht die hinveitheittent en Kenntnäffe befigt, fo 
hat die Kol! Regierung von Oberfränteit wohlwelslich Hierfür Sorge geträ- 
gen und In Bamberg eine Wieſenbauſchule gegrünbet, um daſelbſt wißbegierige 
Zanglinge heranzubliiden. Debhalb iſt es jeht a uns, tiefem Rufe zu folgen 
und unfere Söhne dahin zu ſchicken, wo biefefben bie nöthigen Kenntniſſe ſich 
erwerben: Können, the in ihren Gemeinben als nützliche Glieder ſegensreich zu 
wirken. Die Traditionen ih der Landwirthſchaft find längſtens vorüber, wie 
ih in Nro.: 34, 40 und 53 d. DI. hinreichend bewieſen habe. Darum bor- 
wärts mit, ber Zeit, Liebe Freunde!, Es lebe der, Fortfchritt in der Wißen— 
ſchaft, der Lehrerin auch in der Landwirthſchaft. Nicolaus Reinlein. 


Dad Geſüch des Nürnberger Turnverelns. im Anſchluß an das deutſche 
Geſangfeſt auch ein deutſches Turnfeſt abhalten zu dürfen, iſt veshalb ab— 
ſchlaͤgig beſchleden worden, weil fein das Geſangfeſt mehrere Tage zu gelten 
in Anfpruch nehme und eine weitere Ausdehnung ſolcher Feſtlichkeilen die ge— 
werblichen und -Bconoimifchen Berhältniſſe Nürnbergse nur in der verderblich— 
ſten Werfe zu flören geelgnet wäre, en | 

Der Berliner Turnrath hat unterm 18. Febr. feine Einladung zur 
Thellnahme an bein 5Ojährigeh Jubelfeier bed Jahn'ſchen Turnplages und der 
Bantte verbunbenen Grunvſteinlegung des Jahndenkmals am 11. Anguft erlaf- 
fer. "Ih Bent Ahsfegtffe für das Delifmat- figeh viele Alte Turner, unter 
ihnen ber Sojaͤhrige General v. Pfuel, der den Felbzug ih Nußland 1812113 
mitgemticht and bem Rüdjäg ber Franzoſen beſchrieben Hat. 


In ber Augenheilanftaft des Hrn. Dr. Kreitmair in Nürnberg 
wurben im verfloffenen Jahre im Ganzen 464 Perſonen operirt, woövon bei 
149 der Erfolg gut, bei 8 theilweiſe gut und uur bei 7 ohne Erfolg war, 





In Frankfurt nimmt das fcandalöfe Getreibe von Zufendüng anonymer 
illuſtrirter Priefe der gemeinften Art durch De Stadtpoftund Inferate in aus- 
wirtigen Blättern, deren Zwed war, beftimmte Namen” zu biscrebitiven, wie 
ber überhband. Ter Empfänger eines felchen nicderträchtigen Schreibens er- 
theifte öffentlich ten Rath, mar möge folde Briefe künftig Tofort ins Feuer 
werfen. inige Empfänger folgten diefem Rath. Es erfolgtewErpfofionen in 
den Defen. Die Briefe waren mit einem in Echweineblafe gehüllten erplobi- 
renden Stoffe mit Knallfilber verſehen. Die Behörve bietet alles auf, um bie 
Urheber fo ſchändlichen Unfugs zu entdeden. 


Gin parifer halbamtliches Blatt veröffentlicht" folgende Noter Einige 
auswärtige Journale unterhalten ihre Lefer abermald von der Abficht der 
foiferliden Regierung, die franzöfiihen Zruppen ven Rom zurüdzuzichen. 
Wir glauben verſichern zu tönnen, daß nicht allein dieſe Gerüchte durchaus 
falſch ſind, fondern daß auch Inſtructioneu in ganzentgegengeſetztem 
Sinne ertheilt wurden. — Eine Depeſche aus Beirut meldet der pariſer 
„Patrie“, die Geiſtlichleit habe in allen Kirchen Gebete zu Gunſten der Ver— 
lingerung ber franzöfiihen Decupation Syriens angeordnet; dieſer Schritt 
fei von der ganzen chrifilihen Bevölferung mit der. lebhaftejten Sympathie 
aufgenommen worden. | 


Bei der Discufjion bes Senats in Paris über ben Adreßentwurf fagte 
ber vormalige Parifer Polizeidireftor Petri (eines der intimjten Werkzeuge 
L. Napoleons); Die weltlihe Macht des Papſtes fei verloren; man müfje 
fih darauf befchränfen, dem Pabſt die geiftlihe Macht zu erhalten. Die 
Haltung der Reaction, welche wieder das Haupt erhebe, müſſe das Berfahren 
Frankreichs beftimmen. Italien gebiete jegt über. 300,000 Mann, die es 
im Falle eines Krieges, von dem wir (?!) bedroht find, auf, bie Seite Frank—⸗ 
reichs jtellen werde. 








An dem Aufſtande der Romagnolen 1831 gegen Gregor XVL nahm 
L. Napoleon den Teidenfchaftlichften AntHeil. Naben die Aufftändifchen zer— 
fprengt waren, flüchtete er fich zu einem. Bifchof, dem er feinen Namen 
nannte. (Deren Häufer Hatten damals noch das Afylredt). Es war ber Erz. 
biſchof von Spofeto, der ſich des Flüchtlinge annahm, ihu mehrere Tage bei 
fich behielt, ihm durch bringendes Bitten von Gregor XVI. einen Paß cr- 
wirkte und den Flüchtling ficher über die Grenze brachte. Diefer Erzbiſchof 
von Spoleto hieß Maftai. Man Fennt ihn heute unter dem Namen Pius 
IX. 


Die Italiener müffen das. Glück, piemontefifch geworben zu fein, wirk⸗ 
lich fehr theuer bezahlen... Nichts als Erhöhungen der ſchon faft unerjchwing- 
lien Steuern und Abgaben. So hat der Syndicus von, Mailand neueſtens 
angeordnet, daß mit ber nächften Ratenzahlung ber öffentlichen. Steuern. Yo 
als Zufchlag zur allgemeinen Hausſteuer und andere, 60 als Zufchlag zur 
Gewerbeſteuer erhoben werben. — 
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n Turin ſpricht man von einer Note bes Graſen Cavbour an den 
Rarbinal Antonelfi, worin er verlangt, daß die Truppen, welche die päpitliche 
Negierung wieder andeworben bat, innerhalb zehn Tagen aufgelöſt wer— 
den, außerdem würde ein piemonteſiſches Korps bie römische Provinz mit Aus- 
nahme ‚Roms befegen, zu welchem Zwede bereits 30,000 Mann aufgeboten 
ſeien. Wenn auch dieſe Angabe vielleicht verfrüht ift, ſo iſt fie doch ficher 
Borläufer deſſen, was demmächft beabfichtigt iſt. 


[2,1] efauntmadung. 

In der Nacht vom 22, auf den 23. f, Mts. wurden in bem Anlagen des Lonifen- 
Haines 2 Ahorufiänme in der Stärke, von nahezu 11 und 12 Zoll auf ‚dem Stocabſchnitt 
und von 8 bis 9 Fuß Länge durch ruchlofe Frevlerhaud entwendet, 

Indem vor dem Antaufe dieſer Stämme gewarnt wird, wird Jedermann, der von 
dem, Täter Kenntniß erhält, aufgefordert, fofort Anzeige zu machen und wird dem Anzeiger 
eine Belohnung von 10 fl. zugelichert. 

Bamberg, ben 27. Februar 1861. 

Der. Stabt-Magifirat. 
Erp.-Nro. 7733. Er SGSlaſer. Burkart. 

[2.2] Belonntmadung, 

Das vormals. Ignaz Rud olph ie jetst dem Haufe der Unheilbaren bahier gehörige 
Auweſen, beftebend in: 

A) Wohnhaus. auf dem St a: mit Flügelgebäude, Holzlage, Hühnerhaus, Som- 
merbäushen und Hofraum, PlrNr. 29644, zu 0,15 Dez, 24. Bon.-Cl., 360 f. Verh.- 
Zahl neb Le veeciqen PlNr. 2964b, zu 0,26 Dez, 16. Bon Ct, 4,16 fl. 
Derb.-Zahl und in 

B) —* Fr Fake am. Haufe, PL.-Nr. 2965, zu. 0,61 Dez., 19. Bon.-El., 11,59 fl. 

erh... 3a 
wird bem öffentlichen -Berfaufe ausgeſetzt und hiezu Termin auf 

Donnerstag den 7. März 1861 Vormittags 11 Uhr 
im Gefchäftszimmer Nr. 13 des Rathhauſes anberaumt, wohin fi Kaufsliebhaber einfinden 
wollen. Bamberg, am 22. Februar 1861. 
Der Stadbtmagiftrat. 
Ölafer. Kern. 


[82% ı Holzversteigerung 


der Revier "Wallsdorf. 

Am — den 7. März I. Zre. früh 8 Uhr anfangend werden in 
dem Hertlein'ſchen MWirthshaufe dahier aus den Abtbeilungen Zettelsborfer Höhe, Bäden- 
ſchlag. Bildhauerholz, Kirſchenſchlag, Rotheubühl und Kreuzichuber Berg; ferner aus dem 
Diftritt BARRIERE IM —* Nonnenholz, ſowie in den Weiherwieſen 

Eichen⸗ 
108 Shen Commercial-, Bloc» und Baufämme, 
aßholder · 
16 Eichen -· 
14 re 
-#t ds Y ten⸗ 
. u % J 1 Eichen» 
5 Buchen-Riüft-, 
8 Gichen-Seräth-, 
20 Fichten-- und Fohren⸗, Geräth- nnd Rüſtſtangen, 
2500 Fohren⸗Hopfenſtangen und Stecken, 
12 Klaftern Eichen-, darunter: "/, Klafter ‚Berkholi, 14. Rlaftern 8 
1 Klafter Eſchen⸗, 25 Moftern Föhrch-, 2 Bat Fichten⸗ und At 
—* - ter Aſpen⸗Scheit und Prügel; ſowie 
7000 Bund dergleichen Wellen 
öffentlich verſteigert, mit dem Bemerken, daß mit den Nutzhölzern der Anfang benaci wi. 
Wallsdorf, den 24. Februar 1861. 
—Freiherrlich y. —— Hominifrations-Amt. 








Blöcher und Abfchnitte, har,.r a 


sau. 
— Amtliche Bekanntmachungen der &:Landgerichte Bamberg I mb LU. 
Fleisch-Taxe der f. Landgerichte Bamberg * u 
für den. Monat Mär 1864 


Gin Pinud, fr... vi.ll@Beiz } | 

* " Digfeifteien, Welten. . Y % Eheizeubtnh, ? GeenigrBreb hal — a 2 2 
We‘ ——8 geringeres . . FE ı PET a re 
=“ s a ln ne . { P — — — 

Stier- und Kalbenfleifches .. 11.— rare — * * = = | 
BR - — ⸗ 2 9. - - ® .... . — — = F 
Rauppenfleiſches.. . 10.2 Pa : . ..- 1 2 2 
— Hammelfleiſches Pe Er Tee - et Ben 
Schweinenfleiſches . . » .„ 14. 2Roggenbrod. 3 Kreuzer-Brod hat — 23 1 — 
Brod-Taxe. eo. i Be 22 
eo B. — — 11 — 3 
Welzenbrod. 1Kreuzer⸗Brod hat ⸗·331⸗ „+ 413 13 
P 2 ” ” ,„, — 73— ⸗2 30 ⸗ ⸗ ⸗ 8 26 3 3 


Bamberg, ben 1. März 1861. 
Royl Landgeriht Bamberg Tu 1 
v. Haupt, Landrichter. Schmittbüttner, Landrichler. 
Die Gemeindevorſteher haben binnen 8 Ingen dicher anzuzeigen, wie viele Be- 
baude in der Gemeinde fich befinden, von denen einzelne Stockwerle oder Theile weridiebe- 
nen Eigenthümern gehören. Namen und Haus-Nummern ber Eigenthämer find anyngeben, 
und zugleich zm bemerken, in welchem Berhäftniffe die Beſitzer ſolcher Hänfer zur Erhaltuug 
der gemeinſchaftlichen Theile der Gebaͤude beizutragen haben. 
Wenn dergleichen Gebäude nicht vorhanden find; ift Wehlanzeige zu erftatten. 
„Bamberg, ben 1. März 1861. 
| König. LZandgerihgt Bamberg !. 
Erp.-Nro. 2987. v. Haupt. Dörrzopf, coll. 
Four n die Gemeinde» Borfteber. un .; 
Görderung ber Rindviehzucht betr.) Ä | 
Belanntlich wurde vom Diftriltsrathe auch für heuer wieber. eine Summe von 
600 fl. zu dem Zwecke angewiefen,. um ben Ankauf von Jungvieh eblerer Racen durch 
nicht züderfegbare Zuſchüſſe zu 20 fl. per Stück zu erleichtert. 
- 8 find nunmehr diejenigen Landwirte, welche ſich Zungvieh befjerer Rage heuer 
anfhaffen und auf obige Unterflägung Anſpruch maceır wollen; zur ſchleunigen Aumeldung 
ihres. Bedarfs aufzufordern. 
Die Vorfteher haben hierüber ein Verzeichniß, worin die Namen ber Befteller, Zahl 
Geſchlecht und Alter der gewünſchten Viehſtücke anzugeben find, fogleich anzufertigen und bis 
" Donnerstag den 7. März | 
anher in Einfauf zu bringen. — 
"Bernerft wird, daf Die Koſten heuer billiger ſich ftellen, und baf jene Landwirthe, 
welche trächtige Kalbinnen beftellen, vorzugsweiſe berückfichtiget werben. 
Bamberg, den 1. März 1861. 
8gl. RA Bamberg Il 


Exrp.Nro. 4225. chmittbüttner. 
Das Weueste in Frühjahrs- Mänteln empfiehlt in 
großer Auswahl | 


3,2]. Flora Kironacher. 


[2,2] u verfaufen. fi) feine Baderti befindet. Nähere Auskunft 
Ein gutes Bugpferd (Stute) ift zu wer-ertheilt die Gepedition dieſes Blattes. [2,2] 
Taufen. Wo? fagt die Erpebition. 13,2] Tehrlings-Gejud. 


Rentable Bad ergererhtiame-Berkanf. Ein hiefiger Häfnermeifter fucht einen 


ordentlichen Jungen in die Lehre zu nehmen. 
In einem frequenten Städtchen Mittel- 


Näheres in der Erpebition dieſes Blattes. 
frantens an ber Hauptſtraße und Gifenbabn [2,1] 
Hegenb iſt die alleinige im beften Betriebe 






ffert. 
8 wird ein guter Arbeiter für Taſchen⸗ 
ſtehende reale Babergerechtfame billig zu ver- uhrenreparaturen geſucht und ſeht guter Ver⸗ 
Haufen, wobei bemerkt wirb,: daß in bei allba dienſt zugefichert. "Bo? ſagt die Erpebition 
ziliegenben nicht unbedeutenden Ortſchaften ſoieſes Blattes. 









Nee ar oa Kear/ 
St —— — N fm 


> 


| ul Todes- T Anzeige. 


9) Gott bem Allmichtigen hat e8 gefallen, heute, Morgens 3 Uhr unfere in 

A nigfigeliebte Gattin, Mutter, Schwefter, Schwägerin und Zante, 

I .Nofa Schmaus, geborne Wolf, I6 
N 


DAR Tebte dem gütigen Andenken empfehlen, bitten wir theilnehmende Berwanbdte und FC 
ö) Bekannte, dem Leichenbegängniffe Sonntag Nachmittag 2 Uhr, und bem 
or FZrauergottesbienftie Montag früh 9 Uhr in St Martin gütigft beizuwohnen. 
2 Bamberg, am 2. März 1861. — 
Die trauernden Hinterbliebenen. 8 


——— — — 
I eg | men | SCHACHEE 
DVG OTg ORION ; £ IMOOTSER — 


Erdbeer⸗ und vanille⸗Gefrornes, Verfteigerung. 


e Aus dem Güterwalbe babier 
Faſten Krapfen und Sleifchpaßeten werben Montag den 11. März 
empfiehlt auf morgen 


7— Irs. en. 1 Uhr —* 8 
ondıtor. 37 Tagwerf Eichenlohrinde erſter Qua- 
Gast, Conditor. lität öffentlich. werfteigert. Die — 
* werben vor dam Verſtriche bekannnt gegeben. 
Die Ladezeit bes Raugſchiffers Reinersi ‚ben 26. Kebruar 1861. 
Heinrich Schneider endiget * — Ber 
beute- Abend, 
Bamberg, 2, März 1861. 


Haus» Berfanf. 
Ein feſt majfives Oekonomiehaus 
F. J. Wucherer, 
Güterbeftätter, 


— mit Hofraum, Stall, Scheune und 
som großem Keller ift ſtündlich zu verfau- 
— 7 \ eschäfts-Eröffnung. Menge fen. Näheres Diſtr. 1 Hans-Nro. 93. 
Hadven i vl maaicı [2,1] Lehrlings-Geind, 
Nrate ie — nee Gin ordentlicher Junge wird in bie Lehre 
bes“ eine Conzefjion erhalten babe, fo er. nebmen gejucht bei 
laube ich mir, mich bei herannahendem Fruh⸗ Lorenz Brebm, Tünchermeiſter 
jahre dem werehtlichen Publikum in allen vor: Geſuch. 
kemmenden Tüncherarbeiten beſtens zu em-H 2ganz gute Mannsarbeiter finden dauerude 
—5 — Ri werbe ftetd bemüht fein, beill®elhäftigung bei W. Dirnberger, Schuhm. 
mög illigen Preifen eine gefchmadvolle,H r2 1 2 
olive und dauerhafte Arbeit ſchnell zu liefern. [a1 zusanpe 
Zugleich danke ich meinen verehrlichen Kund- 


= Gin junger Kaufmann fucht ei flottes 
ecerei⸗ ä inem Landſtädtchen od 
ſchaſten für Das ſeither mir gefchentte Zu- ge en 
trauen, und bitte um fernere neneigte Aufträge. 


' 
EN 
























in einer größeren Stadt zu Faufen. 
Adreffen mit Angabe bes jährlichen Um— 
Lorenz Brehm, ‚unter 
[2,11 Tünchermeister, Erpedition dieſes Blattes, I 
! J Lehrlings-Geſuch. 
Aechten Peru - Guano, ‚ter annehmbaren Bedingungen als Baberlehr- 
Augsburger Kunst - Guano fing Unterfunft finden. Näheres in b. Exp. 
B. F. Messerschmitt. welches fich "allen häuslichen Arbeiten unters 
zieht, ſucht einen Pla und kann fogleich ein- 
Alle ‚Sorten Einschlag- und Zettel-| — . ———— — — N On _ 
i ; : * Geſtern wurde von Nro. 408 in der Fiſch— 
wolle in ausgeichneter Qualität zu gaffe bis zur Garlüche von einem Dienftmäb- 
ahme.. . E h 
% J ganze Gulden nebſt kleiner Minze enthaltend, 
Joh. Ph. Schafsteck verloren, um deſſen gütige Nüdgabe man ge— 


fages unter „A. Z. Nro. 4 beforgt bie 
vis a'vis der weißen Taube Hs.Nr. 34. 

Bin ordentlicher junger Menich kann un— 
Ham Mr ne. 1A 
Gare 1,3] Ein Mäbdchen vom Lande, 17 Jahre alt, 

[2,1] Anzeige. treten... Nüheres in ber Expebition b. DI. 
er Billa Preifen empfiehlt zu geneig- hen ein fchwarzlebernes VPortmonai, einige 

in Stettfeld bei Eltmann. . gen GErfenntlichkeit bittet, 
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alten Sechäfen, 


Expeditionen nach 
Wund Segelſchiffen, 


mittelſt Poſt⸗, Dampf⸗, 
St. Martinskirche Markt 
gegenüber, Haus⸗Nro. 220. 


—X 

Schiffsverträge zu ben billigſten Preiſen (ſelbſtredend 
mirte) können täglich abgeſchloſſen werden. fa getehtic Legiti 

Amerikanische Geldsorten, Wechsel bei Vorzeigung zahlbar anf 
bie verfchiedenen Handelspläge von Nord- und Süd-Amerika und Australien, ier- 
den zu den billigften Gurjen begeben. Spedition von Gütern, wöhentlide Beförder⸗ 
ung von Heinen Paketen, Mustern und Briefen, Erbschaftsregulirungen, jowie 
jeder ehrenhafte Auftrag für bie transatlantiihen Länder, werden vor mie nach 
prompt beforgt. Aufschlüsse unentgeltlich. 


Bamberg. General-Agentur von P. J. W 





Markt Hoaus-Nro. 220. 

8 Abend 8 3 ae — st 

t : 4 
Gemeralgrohs für ben — und —————— * * 
D — Orang ne M aallle-Gefror- 

— — ———— — nes asten - Krapfen 

Freiwillige Feuerwehr. 'cmpfenit auf woen 


Sonntag ben 3. März Nachmittags 1 Uhr: 
Uebung der Reserve-Steiger. J OERGUM, 
Schweizer-Mell 


Der Borhenh. 
— a} fiir Communionkleider, glatt und ge- 




















en — 


— THERESIENBA . Wstickt, zu ven biligften Preifen empfiehlt 

— Sonntag den 3. ds. Nachmittag 12 — Schneider. _ 
'6% » ehlun » ä 

7 9 BoD BUCTEON“ BGine neue ———— und he Auswahl 

) von dem Mufitlorps des 5. Infanterie Ion gemalten vergoldeten Blumen-+ 


Negiments (Großherzog v. Heſſen) unter | - 
Leitung ihres Mufitmeifters Hrn. Remele. VAREm es — — 
2 


Hiezu ladet ergebenſt ein 
— —— Porzellanhandlung &Malerei 
SS >>> im Stangsgähhen bei der Heumage. 
Schlößchen Kaipershof. Sa Auszuleipen: 

Morgen ift von einer Abteilung Chevanle- 6 ‚12,000 fl. find auszuleihen. Das 
ger-Trompeter Harmonie- Musik Pe Nähere in der Grpebition db. Bf. 
Futree für Herren 6 ir., für Damen 3 Ir. Siadt- Theater in Bamberg. 
Ergebenft ladet ein M. Eck. Sonntag den 3. März. 5. Vorftellung im 

. 7 * 6. Abonnement. „Der Scheiben-Toni“ 

Reichert ſche Wirthſchaft. oder Herzog Wileim der Fromme von 

Morgen zu Harmonie - Musik| Bayern. Vaterländiſches Lebensbilb in 5 
ladet höflichſt ein Lieberth. ||Heten von Charlotte Birch- Pfeiffer. 


— Bamberger Hof.) HH. Kilte: Herzfelder v. Fürth, Goldmann v Sılfet, Elfiepen v. 
Barmen, Weiß v. Nog, Ott v. Bocklet, Naſchold v. Echw. Gemund, Lipſius v. Glauch au, Lorenz v. Lpzg, 
Koch v Königsberg, Balzer v. Dresden, Arnold v. Bremen, Lenz u.0. Bergmann v,Berlin, Merker v. 
Cöln, Leißler v Michelſtadt, Altenburger v. Lpzg, vi v. Soeſt, Philippi v. Coblenz, Kefjelmann v. 
Brandenburg, Hedderich v. Mannheim, Schmidt v.Nachen, Pfeiffer v. hannover, Kaiſer v. Elberfeld, 
Erdinger v. Zürich. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Eberd v. Augsbg, Vogel v. Nrbg, Lämert v. Lindau, Stein 
v. Rapperswyl. Romig, Hoizhdir.v. Cronach. Flemiſch, k. Advol v. Augsbg. Dettmann, Rent.v. Muchu. 
Albert, Fabr.v. Alldorf. Fr.v. Bracel v. Berlin. v. Albunus, Rent.v. Riga. 


Redigirt unter Verantwortlickeit des Verlegers J. 
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der Stadt FI Banberg. 


Auisblatt t für die kgl. Landgerichte Bamberg. I amd I. 


— — — — _ = — 


Sonntag, den 3. März. 








: Sicherem Vernehmen nach, findet ſich in ver Budgetvorlage 
für die nächjte Finanıperiode ein Staatsbeitrag von 40,000 fl. zur Errich⸗ 
tung einer zweiten Brücke fiber den rechtfeltigen Regnikarın oberhalb ber 
Kettenbrücte elingefegt, der bei der Wichtigkeit des Gegenſtandes wicht fowohl 
in fofalen als vielmehr im allgemeinen Berfehreintereffe ven ben‘ ſttammern 
nicht beanſtandet werden bürfte, 


An ter bekannten VBefchwerbeangelegenheit der hieſigen ſtaͤdtiſchen Gre⸗ 
mien wegen ber Irrenanſtalt St. Getreu- bei der Kamier der Abgeordneten, 
welche wegen der teten Vertagung des Landtages nicht zur Erledigung fon» 
men Fonnte, iſt der Landesabgeordnete Brater, früher Bürgermeiſter in Nörd⸗ 
lingen und Herausgeber der Blätter für abminiftrative Praris, nun Chefre 
dakteur ber en Zeitung“ als Ausſchußreferent aufgeftellt, nachdem 
ber Ba Referent, k. Advolat Stauber in Schweinfurt mit Ted abgegan- 
gen ift Ä 


:J 





Bei der am 2%. u. 20. geht. dv. 8. ftattgehabten Hefzverfteigerung zu 
Lisberg wurde das Klafter Bucenfcheit um 21 fl. 45 fr. verftrichen; das 
Hundert Wellen um 12 fl. Rechnet man zu jedem fl. 6 fr. Anweisgeid, fo 
Totnme' die Kläfter auf dem Plage auf-23 fl. 55 4 Mr. und das are 
Wellen auf 13 fl. 12 Er. N 


* Det Raifer von Oefterreich hat zum Ausbau ber Kaiferhalle im Spey- 
erer Dom abermals eine Zahlung von über 4000 fl. miachen laffen. - 


In A ugsb urg hat ein Bierbrauer, der wegen Verleitgabe von zu 
leichtem Bier beſtraft worden ift, die Ehre feines Fabrifats mit der ſonder⸗ 
baren Ausrede zu retten gefucht, „das Bier habe ausgeſchwitzt“; das Augsb. 
Zagblatt fügt bei: „wahrfcheinlich aus Angft vor der Bierbefchau.* 


In Schladenwerth (Böhmen) iſt der Großherzog von Toskana zum 
Bürgermeifter gewählt worden, und bat auch biefe Wahl angenommen; Abends 
wurde ihm deshalb ein Yadelzug gebracht. 





Aus Warſchau vom 2. d. meldet ber Telegraph: Geſtern (1 d.) bot 
bie Stadt die düſterſte Phyſiognomie dar. Alles erſchien in Trauerkleivern, 
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Heute (2. d.) findet bie feierliche Beerbigung ber Gebliebenen ftatt. Es hat ſich 
aus den Bürgern ein Sicherheitsausſchuß gebildet, weldher um Erhaltung ber 
Ruhe bittet. Der Oberpofizeimeiiter, Oberft Trepow, ift verwundet. Die 
Stadt ſendet eine Adreſſe au ben Kaifer. 


Aus Warfhau vom 27. Yebr. wird berichtet, daß in verfchiebenen 
Straßen neue Anſammluugen ftattgefunben haben. Die Truppen, welche 
mit Steinen geworfen wurden, töbteten 6 und verwunbeten 6 Menfchen. Die 
Ruhe wurde wieder hergeftellt. Falle aber neue Ruheſtörungen eintreten, 
ſollte der Belagerungszuſtand verfünbet werben, | 


London 1. März. Der Vorſchlag Dejterreihs, die franzöſiſche Oceu— 
potion in Syrien noh bis zum 1. Mai d. I. zu verlängern, ifi von ver. 
Konferenz in Paris angenommen worden Englands Anficht ift mithin in ber 
Konferenz burchgebrungen ; es mag bies den Franzoſen einen neuen Beweis 
geliefert haben, vaß die anderen Mächte fih immer mehr gegen ipre Pläne 
zufammenjchaaren. 


In der Situng bes Senats zu Paris am 28. Febr. erflärte der Prinz 
Rapoleon: Er fei erftaunt von ber Heftigkeit ver Diskuffion; ber Liberalen 
öffentlichen Meinung Europa's und bem Fatriotiemus ber Italiener überlaffe 
er die Sorge, auf die ausgefprodhenen Schmähungen (?) zu erwivern. Das 
Kaiferreich repräfentire die „moderne“ Geſellſchaft (faubere Geſellſchaft!), ihre 
Fortfchrittstendenzen, bie liberalen Prinzipien von 1789. (Ein Theil ber Eer 
matoren ſchreit: Bravo!) Die „Völker“ (Polen, Ungarn, Dientenegriner zc.) 
wiffen, baf fie auf Nopoleon IH. zählen können, der feiner „Miffion“ nicht 
untreu werben wird. Der Bring fpricht auch feine Sympathien für Bene 
tien aus; einen unzeitgemäßen Angriff würbe er jedoch bebauern. Schließlich 
zeigte er die Möglichkeit, Rom den Dtalienern zu überlaſſen und zugleich bie 
Unabhänigteit des Papftes zu wahren. Der Prinz meint, wenn man bem 
hl. Vater einen Theil des Rechts auf die Stadt Rom mit einer Garnifon, 
dann eine von den Mächten garantirte- Civilfifte zugeftehe, daun fei feine Un: 


abhaͤngigkeit geſichert —PR 


König Franz U. und Königin Maria werben Rom vor Oſtern nicht 
verlafien. 


Drei in Meffing verhoftste uud nad Turin gebrachte franzöfiihe Offi- 
ziere mußten, auf erhaltenen Befehl aus Paris, freigelafjen werben. 


— — —* — 


Mon meldet aus Neapel vom 28. Febr. Dem Erzbifchof-Earbinal 
Siorza wurden von bezahltem Gefindel abermals die Fenſter eingeworfen. 


Gegen bie Fefte Civitelfa del Tranto wurde das Feuer eröffnet. Die 
Befatung derſelben joll nur 300 Mann betragen. Das Belagerungslorps bes 
ſieht aus der Brigade Ravenna, dem 27. u. 29. Linien-Regimente und 4 Bat⸗ 
tailionen Scharfihügen. 


Der Commanbant der Citadelle von Meffina Fergola erwieberte auf 
die Aufforderung des piemontefijhen| Generals Chiavera’s zur Uebergabe: 
daB Neht des Könige meines Hexen „ iſt heute, da er nicht mehr In 














ww 


Gaeta ift, nicht weniger heilig, al® an dem Tage, ba er noch bafelbft weilte; 
ich will Zuropa beweifen, daß, wenn biefer König verrathen und verlaffen 
wurde, als er noch gerettet werben Fonnte, er noch Andere Diener hat, welche 
ihre Anhänglichkeit und Treue noch über fein Müglüd hinaus bewahren, felbft 
bann, wenn olles unnäg iſt, ihn zu retten. 


Die Zeutralcommiffion des Turiner Senats hat vorgefchlagen, die Re- 
pierungsacte folfen mit der Formel beginnen; „Victor Emanuel; durch bie 
göttliche BVorſehung und das Votum der Nation König u, 













In der Berlafienfchaft bes Eiſenbahnbedienſteten Johann Baptift Wertbmann von 
hier werben diejenigen Perfonen, welche Anfprüdhe an bie Maffa zu machen beabſichtigen, 
aufgeforbert, dieſe am in | | 

Donnerfiag den 21. März; lauf. Jahres Vormittags 9 Uhr 
Comm.⸗Zimmer Nr. 12 zu liquibiren, wibrigenfalle bei der Verlaſſenſchaftsauseinanderſetz- 
ung hierauf Rüdficht nicht genommen werden könnte. 

Bamberg, den 22. Februar 1861. 
Rat. Bezirksgericht als Ginzelnrihter-A mt. 
Der k. Direltor. Der k. Einzelnrichter. 
Rummel. v. Winkler. 
Krp.:Nro. 11,236. Lindner. 


[2,1] Hol;jverfteigerung. 
Dienstag Den 12. März I. 3. früh 9 Uhr anfangenb werben inr Engert'- 
ſchen Gaſthauſe zu Ebrach aus der Revier Winkelhof und zwar aus der Abtheilung Kohl- 


mannsleithe 
9 Eichenftämme und Mbichnitte, 
6 Fohrenſtämme, 
330 Klafter —— und Prügelholz, 


209 hundert Wellen, 


erner; 
Donnerstag Den 14ten Wärl früh 9 Uhr trend im Gaflhaufe zum 
Hirfhen zu Burgwindheim in ber Mbtheilung Steinachsberg (Horbey) 

19 Eichenſtämme, 
52 Fohrenſtämme, 

15. Buchenabjchnitte, —— 
346 Klaftern Buchenſcheit und Prügel, 
157 hundert Wellen, 


ferner: 
Donnerstag den Ziten März früh 9 Uhr beginnend im Engert' Gaſt⸗ 
hauſe zu Ebrach in der Abtheilung Wäſchſchlag — — 
5 Eichenſtämme, 
12 Buchenabſchnitte, 
289 Klafter Buchenſcheit- und Prügel, 
79 hundert dergl. Wellen; 
endlich 
Dienstag den 20ten März ebenfalls im Engert'ſchen Gaſthauſe zu Ebrach, um 
® Uhr früp mon, aus den Abtheifungen Murangen und Kohlmannsleithe, 
uden- ' | Abſchnitte 
6 Weißbuchen⸗ — 
156 Klafter Buchen⸗Scheit und Prügel und 
67 hundert dergl. Wellen 
mit dem Bemerken öffentlich verſteigert, daß ſich auswärtige Holzkäufer mit Zahlungsfähig- 
leits · Zeugniſſen zu verſehen haben. 
Ebrach am 28ten Februar 1861. 
Br. "Königlides Forſtamt. 
h . 677. Schuſter. 
* A t Den A DARIN Mekikt ou 
er m Montag Den 4. D. Mid. Vormittags 10 Npr 
werben. am Babhaih-Piihe I Verefiehhdine meinbietend verkauft: 
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2 Eichen⸗Stämme, 1 
2 Klaſter Buchen⸗Prügel 
2.Klafter Eichen⸗Scheit und Pier 
9'/ hundert harte und weiche Wellen. 
Bamberg, ven 2. März 1861. 
Kgl Stadbtrentamt. 
v. Bomhard. 
en olzverfteitgerumg. Ä 

Freitag Den Sten März curr früh 9 Uhr anfangenb werben bei Safiwirth 
Reubel zu Breitengüßbach aus der k. Forfirevier Breitengüßbach, den Walddiſtrieten Ober- 
revier, Hängig und Semberg und zwar im leßtern ber Abtheilungen Triſtweg und Brüun. 
leinfchlag nachſtehende Holzfortimente öffentlich verfleigert, als: 

1 Eichenſtamm, gering, 
32 Gichenblöcher, 
1 Lindenblod, 
63 Föhren- uud Fichtenbauftimme, 
2 Höhren-Blöcer, | 
— — und Eichen⸗ Nutzholzſtangen, 
1967 Fichten-Hopfenſtangen, 
327 be. teden, 
77’ Klafter hartes und weiches Scheit- und Prügelholz, 
30 Klafter Föhren- und Fichten-Stöcke, Ä 
10'/, Hundert harte und weiche Wellen. 
Kaufslichhaber werben hiezu eingeladen. 
Breitengüßbad, dem Iten März 1861. 
Der Revıerförfer 
Grp.:Nro. 224. Ernf. 
[e1) Belanntmadung. 

Die im Monate Februar 1860 von Nro. 7246 mit Nro. 9226 verfeten ober er— 
neuerten Pfänder find längftens Freitag Den 1äten Diefed Mts. zu erneuern ober 
auszulöſen, widrigenfalls dieſelben 

Donnerstag Dem 2iten dieſes früh 9 Uhr 
gegen ſogleich baare Bezahlung verfleigert werben. 
Bamberg, om 1. März 1861. 
Leibhbaus-Berwaltung. 
‘ Engert. Siedler. 


Holz-Verstrich 


in der freiherrlid von Truchſeß'ſcheu Revier Betteuburg. 
I. Am Donnerstag, den 14. März d. J., früh 9 Uhr werben im Diftvikt 
Kappelholz or Manau verftrichen: ' 
143 Gichen- . ze Ei 

> . -, Bau- und Nußholz, fowie Eiſenbahnſch — 
451 Fichten- ——— OR: vorzüglicher in — ——— 
43 Riefern- 
159 Fichten-, Gerüſt- und Bühnflangen, " 
29'/, Klafter Eicher, Echeit- und Prügelholz und 

3, ESchock Reifig, 


dann 
11. Montag, den 18. März, frühe 9 Uhr im Erlsdorfer Wald, Diſtrikt 


Dornwand, 
9 Eichen⸗ Ä 
147 Fichten- > Vloch-, Bau- und Werkholz, auch Eiſenbahnſchwellen, 
19 Kiefern: 


25 after Eichen, und Fichten-Scheits und Prügelholz, 
36 Schock Keifig, 
20 Gichen-Nußftangen, 
300 Fichten, Gerüſt- und Peiterfiangen 
12 Schod Hopfenftangen, Baumpfähle und Bphnenfleden. - 
Stödad, den 27. Februar 1861. | — 
Freiherrlich von Truchſeßeſche Reutei Bettenburg. 
Ziegler. 
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2,2 = Bekanntmachung. 
m Montag den 11. März 1861 werben im Revier Reichmanusdorf Difte. 
Emetzbach, Mittelſchlag und Heideleithen verleigert: 
“ 12,175 Fohrenhopfenſtangen', ‘ 
1900 Fichtenhopfenftangen, 
800 Fichtenbohnenftangen, 
600 Fohrenbohnenftangen, 
225 Fobrenfanderftangen, 
255 Fichtenlanberftangen, 
101 Fichtenbauftimmcdhen, 
54 Klftr. Fohrenſcheit- und Prügelholz, 
96 Schock Fohren-Wellen, 
2 Holländer-Eichen und I Rothbuche, 
1 Fohrenſtamm und 1 Eichenbloch, 
7 ſtarke Wagner-Eichen, 
10 Partbien Aſtſtreu und 
1 Parthie Eichenlohholz. 
Anfang Vormittags 9 Uhr im Diſtr. Emetzbach. 
Reichmannusd orf den 23. Februar 1861. 
Freiherrl. von Schrotteuberg'ſche Reutenverwaltung. 
Schramm. 


Mechaniſche Baumwoll⸗Spinnerei & Weberei Bamberg. 


Bekanntmachung. .* 

Die Herren Actionäre werden hiermit zu der vem Art. 17 der Sahungen vorgeſchrie— 
bene 3ten ordentlichen Generalveraammlung auf 
Montag den 48. März diefes Jahres Nachmittags 2 Ihr 
im Fabriklokale eingeladen. _ * 

Die Herren Theilnehmer haben ſich mach Art 18 der Satzungen ver Beginn ber 
Generalverfammlung bei dem in deren Lokal dazu beftellten Ausichufle des Verwaltungsra- 
{es durch Vorzeigung ihrer Actien als Actionäre auszumweifen, das Anmeldeprotofell nad 
Art. 22 der Eakıngen zu unterzeichnen und die mit Angabe der Zahl der Etimmen, wozu 
fie nach Art. 19 berechtigt find, verfehenen Gintrittsfarten in Empfang zu nehmen. 

Gegenſtände der Berathung und Beichlußfaflung find nah Art. 23 der Satzungen: 

I) Der Hauptbericht des Verwaltungsrathes für das verjleflene Betrtebsjahr; 

2) die Jahresrechnung filr 1860; j 

3) Feſtſtellung des Reſervefonds und der Jahrespividende; 

4) Anträge auf Ergänzung des Art. 23 Nro. 2 der Sapungen, die Jahresrechnung ber 
treffend und auf Abänderung des Art. 27 der Satungen bezüglich der Bildung des 
Verwaltungsrathes. 

Bamberg, ben 14. Schruar 1861. 

er Berwaltungsrathb. 


Friedrich Hrackhardt, 


Vorsitzender. 


— — nn — 





re Si an — ——⏑ü⏑⏑ü⏑ ö—— — — 
Das Weueste in Frühjahrs- Mänteln cmpfichlt in 
großer Auswahl 
33] Fiora Mronacker. 


‚ Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 2. März 1861. 
Waizen 20 fl. 52 fr, Kom 14 fl. 42 fr. Gerfte 13 fl. 29 fr. Haber 
i dopp. 4 fl. 52 fr. Haber einf. — fl. — Fr. 
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21 _ Geſuch. | Gute untere Koblraben find im Haufe 
Für eine renommirte Neftauration wird |Diftriet IV Nro. 1990 Buttenweife billig zu 
Er guptige gemandte Köchin gegen guten verkaufen. 
, Ä ms H z m— — — —— [nz 
ee geſucht. Näheees in ber Sr) Geſtern wurde ein Militärabichieb verlor 
Bee ren und wirb um beffen Zurüdgabe in bie 
250 und 100 fl. find zu verleihen ꝛe. "Exp. d. BI. gebeten. 





* Spareaſſen⸗Tontine 
Bayeriſchen Hypotheken- und Wechlel-Gank. 








‚ Nachdem bie Einzahlungen zur zehnjährigen Geſellſchaft mit 651 Mitgliedern 
3989 Ginlagen und einem Ginlagsfapital von fl. 39,691. 48 fr. am 31. Dezember 1860 
geſchloſſen werben find, fichen jeßt noch drei @efellfchaften zur Betheiligung offen, nämlich: 
die fünfzehnjährige, welche nch 10 Jahre, die erfte zwanzigjährige, welche noch 15 
Jahre, und bie neu eröffnete zweite zwanzigjährige, welche noch 20 Jahre zu kefichm 


bat. 

Die Sparfaflen-Tontine eignet fih zur Anlage von Erfparniflen für Kinder und Er— 
machfene und leiſtet in biefer Beziehung chne Vergleich mehr als eine gewöhnliche Sparfaffe, 
ba fie, wenn ber zur Auflöfung einer Geſellſchaft beftimmte Zeitpunet gefommen ift, an bie 
zu ber Zeit noch am Leben befindlichen Mitglieder nidt nur den Betrag ber urfprünglichen 
Einlagen und die zu 4°/. abmaffirten Zinfen, fonbern auch einen verbältnifmäßtgen Antheil 
von den durch bie Verjtorbenen binterlaffenen Ginlagen und Zinfen binausbezahlt, 

Grundbefiimmungen und Grläuterungen, Sowie Bermulare zu Grklärungen werden 
unentgeltlich von den Agenten verabfclgt. 

München, Il. Februar 1861. 


Die Admimiftration der Sayeriſchen Hypotheken- und Wecfel- Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Nermittlungen nchmen in BAMBERG an 


Jos. Hofmann. Ed. Gnuva, 
I) DANKSAGUNG. (a 
% » 
O4 } Le 
) Fir bie fo altfeitig fund gegebene große und liebevolle Theilnahme an vem 7% 
N Leichenbegängnifje unſeres guten, unvergeßlihen Sohnes und Bruders, K 
. des Telegraphen-Ingenieurs > 
5 : 
; | » 
| Bernhard Pfeifer, 
)) 


ſegen wir Allen, inöbeiondere den Vorftinten und Beamten bes fgl Telegraphen- 
amtes, den Herren Borftinden und Zöglingen ber Gewerbſchule, ſowie denjenigen 
Herren, die durch Beleuchtung, Geſang und Muſik ſo weſentlich zur Erhöhung der 
Trauer-Feierlichkeit beitrugen, unſern innigſten, tiefgefühlteften Dank Es war uns 
dich ein tröftender Beweis des chrenden Andenkens, weldes fi) der Dahingefchie- 
dene während feines furzens Lebens zu erwerben wußte. 


. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


nn - 2 210— F — SEHR: 
u Berfauf. j [2,2] Annonpe. 

Ein Fleiſchſtock von einer Beldeihe, 3,5) in junger Kaufmann fucht ein flottes 
Fuß did, ift zu verlaufen. Näheres in ber j Specerei-@ejchäft auf einem Landftäbtchen ober 


— —— — 
»\ fe VAN 8 


— 


k 





Grpebition d. Bl. ; in einer größeren Stabt zu Faufen. 
—663cIſ Adreſſen mit Angabe des jährlichen Um- 
[2,2] r fates unter „A. Z. Nro, 4% bejorgt bie 


Gine Drebbanl, ein eiferner Echraubfted, — 
ein Sähleifftein mit Trog und ettvas Wereug Ebpedition dieſes Blattes. 
iſt zu verlaufen im Diſtriet IV Aro. 1601. [3,37 Lehrlings-Geſuch. 
> Lehrlings-Geſuch. Ein hieſiger Häfnermeiſter ſucht einen 
Ein hieſiger Tünchermeiſter wünſcht einen ordentlichen Jungen in bie Lehre zu nehmen. 
ordentlichen Jungen in die Lehre zu nehmen. Näheres in ber Expedition dieſes Blattes. 
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ENEEEITITREE 
Dur J. Scheible in Stuttgart 
faun RR werben: 
Die engliide 


Goldgrube 


für das bürgerliche Leben oder — 
nütziger Zaufendfüuftler zu Erlangung 
vieler bewährter Bortheile im Nahrungs⸗ 
faude uud zur Hülfe in allerlei Unfäl— 
- Ten im el en iz PR 
Bände. (Labenpreis 1 
RN Für nur 5 fl. 24 fr. 
(Bei ae Beftellung findet frans. 
kirte Zuſendung nad ganz Payern 
ıtt. 


Dieſes höchſt nüßliche und lehrreiche, 
B vr renommirte Werk entbält an 


| 





ehntaufend praftiihe und er- 
und Hausmiütter, Delonomen, Künfter, 
Haubwerter, jpeculative Gejchäftsleute, 
eines ſtrebſamen Haushaltens ift darin 
RN unbeachtet, als Hausbibliothel iſt es J 
Lebe et 
Allen fieben Freunden, Verwandten und 
Amerifa ein herzliches Lebewohl ! 
Margaretha Pfeufer, k. Forſtwartstochter. 
befter Qualität, em. 
Kleefaat, : pfiehlt bei bevorfteh- 


prodbte Rorfhriften für Hauswäter 

Babritanten, Iubuftrielle =c., fein Zweig 

Stabt EN ein Sa ” [?, u 
Bekannten fagen wir vor unferer Abreife nad) 
Louiſe Badmenn, 1? t Revierförfterstochter 
euder Bebarfszeit in großen und Heinen Par- 











le: Gg, Schwab 
2 in Besslach. 
= BeTanutmadung, 


m J—————— in ber Obermühle 
if ein Borrath von 3000 Metzen Gyps zu 
verfaufen. Der Preis ift 5 fr. per bayeri- 
ſchen Ts und per Gentuer 6 fr. 
. Lorenz z Ranninger. 
e anntmadung. 
Mittwoch des 5. März 
Ä Nachmittags 1 Uhr werben 
„1000 Hopfenjiingen“ von guter 
Dunalität, ſchon gepußt und auf: 
dann das Reifig und Ueberholz, bie 
Sopfenfangenftöde und große Stöde ſammt 
der Etreu dem öffentlihen Aufftriche an Ort 
und Stelle unterſtellt. 
Das Holz liegt eine viertels Stunde von 
der Vorraer⸗Straße, bie Weiherer Gemeinde- 


Eigenes, ben 2, März 1861. 
Ih Kaspar Drescher. 


ar Mädden fucht als Ladnerin ober 











- 


4 


J Viel Glück zum zum Hamenstage! Far. 


Zu verlaufen: 
Im Haufe Nro. 1763 im Schrottenberg- 
üßchen ift eine ganz nene Landwehruni- 


‚formirung jur verfaufen. 





Meine Gevatterin Kuni fol bo | bo leben 
md abermals hoch und ihr Meiner Bath Hein- 
rip auf dem Schillerplat darneben. ö 

Hoch Iebe d' Marie-Kuni beim Bal— 
thaſar⸗Wirth. 

Ein donnerndes dreifaches Lebehoch der 


& 
Framein Kuni bei Herrn N— in ber Lan— 


gengaſſe, ſie lebe hoch! 
Dem lieben. Kunerl 
dreimal donnerndes Lebehoch! 
Der lieben guten Kuni bei Herrn RR, 
lauf bem Sakobsberge zu ihrem Nameusfefte ein 
er donnerndes Lebehoch u abermalg hoc! 

Der Fräul. Kuni tei Hm. E— in der 
Sangengaffe ein breifaches Lebehoch! 

Der Kuni in ber E— links zu ihrem 
Namensfefte ein donnerndes — Lebehoch 
und abermals hoch, ſie ſoll leben! 

Der Fräulein Kunigunda bei Herrn 
— eumain S— ein dreifaches donnerndes 


bei Lobert cin 
D. 


3 Lebehoch und noch einmal hoch! 


Ein dreimaliges Hoch der Kunigunda 
B—ſchmitt in Wallenfels. 

Das ſchöne Kunela neben der Garlüche 
ſoll leben. 

Vivat hoch! Die Kundel Hinter St. Ge 
treu fol leben! 


dtadi- Theater in Bambe erg; 
Sonntag ben 3. März. 5. — im 
6. Abonnement „Der Scheiben-Tonif, 
oder Herzog Wilhelm der Kromme von 
Bayern. Baterlänbijches Lebensbild in 5 
Acten von Charlotte Bird-Pfeiffer. Perfonen: 
Herzog Wilhelm von Bayern (Hr. Fiſcher). 
Thomas Liegfalz, Patrizier u. Rathsherr (Hr. 
Hurler). Mechtildis, feine Tochter(äri. Fischer 
Herr von Puchenheim (Hr. Lippert). — 
Müller, Lizentiot (Hr. Gold). Jonaihan Fröh⸗ 
lich, Kammerſchreiber (Hr. Gellert). Graf Mar 
mugna, ein Italiener (Hr. Rüthling). Bona- 
ventura, fein Diener (Hr Schiffmann). Der 
Silbernagi, Reſel feine Tochter, Scheibentoni, 
Gemsjägr. [aus dem Zillerthale) (Hr. Wege 
(eben, Frl. Pfeiffer, Hr. chen), Afra, Magd 
bei Liegjalz‘ (Bel. Lang). Seppl Ungerer, Zit- 
ronenhändler aus Innsbruck (Hr. Wollenhaupt), 
drau Barbara, des Lizentiaten Schwefter (Fr. 
Heufer). Ein Schneider, Ein Maler. Bolt 
und Bauern, 

Kaſſaöffuung' / G, Anfang'/;T, Ende gegen dUhr. 


Montag den 4. März. 6. Vorſtellung im 
> Abonnement, Mutter-Segen, ober: Die 
Perle von Savoyen. Schaufpiel mit Ge— 
iang in 3 Nbtheil. und 5 Aufzügen nach dem 





Jungfer ſogleich unterzufommen. Näh. 3, granöigen bes ©. Lemdine yon Dr. Luͤcker. 


- 
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[5] Aecht Alleinige Ni 
iederla 
Dr. Akerman'ſche Druſthonbons ver PH. Mag. nr 
ans beu heilſamſten Kräutern und Dei etti [A 
ie —— empfiehlt von bekaun⸗ —0* Donbons 
gen 


Hoffonditor Wenglein. | Hufen & 


Rettigbonbons Friedr. 
für Huſten und Bruftleiden, 


Bruftleiden ve 


Seyfferih 














von Drefder und Fiſcher in Mainz _"C cyſt dem " Marplatze 
im Schachteln A ermennnnenseneeen 18 fr. || [&el Empfehlung. 
in Packets à .. ..........4. 1A Ir. ine neme Sendung uud reiche Auswahl 
inLooſe per Pfund .........***** 5J ir, |ven gemalten vergoldeten Blumen- 


} 


Alleinige Niederlage bei Vasen und Luxus-Artikeln empfiehlt 


en | D. ädesse 
. %e s ere 9 r — 
Fi nn J mn — e1 ? 'Porzellanhandlung &Malerei 


En — im Stan;sgäßchen bei der Heumage. 
üchwab’sche Brauerei. — — 
Hente Abend 6 Uhr anfengend findet N a ; 
Harmoniemusik fat, e8 wird hie-| Staptmagifivate babier Di inem hocröblihen 
zu Höflicpft eingeladen. Stadtmagiſtrate ahier Die Erlaubniß' ertheilt 
— 7 ne mai an wre 
. 3 ‚ e einem verehrtei. 
Hieſigen wie auswärtigen HH. Gartenbe-) Fubliium und insbefondere meinen —— 
ſitzern und Blumenfreunden diene zur Nach- deren Mitmeiftern zur geneigteften Abnahme 
richt, daß ich wie ſchon feit vielen Jahren, alle möglichen und in jeder gewünſchten Form 
auch für diefe Saifon wieder einen Vorrath und Größe ausgeichnittenen präparirten Yes 
der bejien Gemiülse- und Blumen-$Sa- rat als: Kingewalfte Hulbjtiefeln mit 
men aus dem renommirten Grimm'ſchen Hintertheil; Vorſchuhe; ächtes Niederländer 
Garten dahier auf Yager habe und zu feſtge— Soblenleder; Niederläuder Waſchleder; prima 
ſetzten Preiſen abgebe. Vollſtändige Cara⸗ latirtes Leder; franzöſiſches Kalb-⸗ und Pod« 
Loge über fämmtlihe Sämereien und Gor⸗ leder; farbiges Echaflever, um die billigften 
tengewächje ertheile ih auf Verlangen umeut-| Preilt le ergebenft! 
idlich. amberg, am irz 1861.— 
* Bamberg, ben 17. Februar 1861. Wolfgang. Dirnberger, 














Schuhmachermeiſter, 
ils er || [2,1] vis a vis ber Hofapotheke 





Cocus⸗& Mandelfeifen) , Wircisie Setit empf den Ser 
in befannten vorzüglichen Qualitäten] — 
ſind ſoeben friſch eingetroffen und em.| Acer und Wicken-Bnans , 

pfehle ſolche in Riegeln von ünd bemertt, beß ———— 
Pfunden zu ben biltigften Preiſen. ung eines bayr. Tagwerls 3—5 3 :Etr, 


A. Hoh, zur Weberbiingung ſchwach ftehender Winter. 


De Saatın 2 5.:&tr. gehören. 
Nr. 392, Kopuzinerftraße. | Kunſt-Guauo-Fabrik Augsburg. 


Bekanntmachung. In Bamb bei Hrn. W 
An die rücftändigen Slurwachbeiträge von N amberg bei Hın. B. F. 
ae 08 | Meſſerſchmitt. 


1860 werben die Stephansberger Grundbe⸗ r 
ſitzer zum letztenmal erinnert. In Forchheim bei Hrn. H. R. 


Beinlein, Cassier. | Gattineau. (6,4) 


— — — — ——7 Te mn 

(Bamberger Hof.) S9- Kflte: Echwöntsfe v. St Ballen, Bahmann, Schambos u, 
Büchler v. Brit, Heuäder v Oſterwiechk, Frauk v. Elberfeld, Magmer v. Lpzg, Summer v.Dresd, Freyſe 
v. Mannhm, Kerſting v. Zürich, Wengefeld v Düßeldorf, Schmidt v. Mühlheim, Leßel v Aachen, Mar⸗ 
in v. Hanuo ver, Corbett v.Bremen, Dr Wirth, Regier -Aſſeſſ v. Aue bach. Graf v. Scholl v. Drespen, 





—⸗ 


—_ —— Rpigirh unter Deranfworifigteii dee Werlsgers I. M Reimdl 


— — 








| 





D 
Bamberg. 
Alutsllatt für die Agl. Laudgerichte Bamberg T und I. 


Montag, den 4. März. 


————————— — — — — —ñ— — — — — — — 

Im hieſigen Bohnhofe iſt geſtern Nachmittag ein Heizer unter vie Ma— 
ſchine gekommen und beſonders an der Bruſt verletzt worden. Der Berun- 
glückte wurde ins allgemeine Krankenhans getragen. 


; Aus dem Vortrage des Hrn. Abg. Neuffer über bie Erträgniffe ber 
doyeriſchen Eifenbahnen in ven Jahren 1855 — 1859 einfchließlih erjehen 
wir, doß der am 7. Dftober 1857 gebildete Renfions« und Unterftäßungs- 
fond des nicheren Perſenals der Verfehreanjtalten Ende 1859 bereits ei» 
nen Kapitalitod von 305,534 fl. hatte. Die Zufhüjfe aus ten Kaſſen ter 
5: Berlehrsanftalten (Eifenbahne, PBoft-, Zelegraphen-, Donau Main» Kanals 
und Donon:Dampfidiffahrtskaffe,); Betragen zuſammen jährlich 20,000 fl.; an 
Beiträgen der Bebienfteten(86.027fl.), an menatlichen Pflichtbeiträgen, Stra- 
fen, Zinfen Erlöſen zc. 141,776 fl. dem Foude zugefchoffen. 


Als Schlußjtein aller mit großen Opfern von Seite tes König Lud— 
wig in Münden ausgeführten Bauten gebenft verfelbe nun ein großes, 
in lauter Heine, daher auch billige Wohnungen eingetheiltes Gebäude für min= 
ter bemittelte Familien erbauen zu laffen, da dort der Mangel foldher Lo— 
gis thatfächlih ein höchſt fühlbarer geworven iſt. Es wird dies im wahren 
Sinne des Wortes eine Wohlthätigfeitsantalt für München werden und des 
edlen Gründers einziger Wunfch iſt nur, fein Projeft noch bei Lebzeiten reas 
lifirt zu fehen. Die Bauarbeiten beginnen daher ſchon im nächſten Jahre. 
Die Koften, obgleih auf die ungeheure Summe von 2 Millionen Gulden fi 
berechnend, wird lediglich König Ludwig beftreiten. 





Die in Wien gerüchtweife verlautet, gedenlt der regierende Fürjt Jo— 
bann dv. Lichtenftein jih die Hand ver Prinzeffin Mathilde in. Bayern 
(Schweiter der Kaiſerin) zu erbitten; weitersi fol! eine Verlobung des 
Herrn Grafen von Meran mit einer Prinzeffin Lichtenftein in Ausficht. fein. 


Die weiten Räume des Glaspalaſtes in München werden zur Zeit 
wieder zu militärifshen Zweden, zum Einüben der Rekruten in den Waffen- 
dienft, verwendet. .— Demnächſt foll die Orunbfteinlegung zu der großen 
Kaferne, welhe an der Nymphenburger Straße erbaut wird, in feierlicher 
Weiſe vorgenommen werben. 


. 856 


Das Eintreffen ber öfterreichifhen Berfaffungstolumente wurde in ben 
verfchievenen Städten des Reiches mit dem größten Jubel vernommen, nur 
in Ungern wilk man nichts daven wiffen, da die Magharen im. der Berechtig- 
ung des Reichsraths, über Militärpfligt und Steuern zu befchließen, wieder 
einen Eingriff in die „ungarifche Verfoſſung“ erblicken. | 

Zwiſchen Belgien und Frankreich ift ein Hanbelavertrag abgeſchloſſen 
worden. Bekanntlich wollte man erſt den Abſchluß dieſes Vertrags abwarten, 
ehe man ſich ernjtlih mit den Berathungen über den Abfchluß eines gleichen 
Vertrags zwiſchen Frankreich und dem beutfchen Zellverein beſchäftiget. 


In, Petersburg nahen bie Reichsrathéſitzungen über die Bauernfrage 
ihrem Ende. Die Bauernemanzipation fol während Der großen Faften proclas 
mirt werben. 


Der öfterr, Geſandte in Paris, Fürſt Metternich‘, foll bem franzöfi- 
chen. Miinifter des Aeußeren eine Note überreicht haben, worin bie öfterreichi- 
ſche Regierung erklärt, daß jie Victor. Emanuel nie als König von Italien 
anerkennen werbe. 





Bei ber vorgeftern fortgefegten Disfuffion tes Senats in Paris über 
den Adreßentwurf vertheidigten die Cardinäle Mathieu und Donnet die welt: 
lihe Macht des Papites. Der Minijter Billuult will daß der Senat bie 
laiſerliche Politit nicht binde. uno fh auf die Meisheit des Kaifers zum Lö— 
ſung der Schwierigkeiten verlaffe. Auf die Frage ob die Franzofen Rom ver- 
lajjen, weigerte Billault jede Antwort, mit der Bemerfung: "Der Kaifer werde 
die gerechten Yuterefjen Frankreichs, - die Unabhängigkeit des Papftes und bie 
Freiheit Italiens vertheidigen.“ = 

Die Regierung in Neapel hat die Biſchöfe für bie. Prebigten ber 
Geiſtlichen verantwortlich gemacht; für jede Weberfchreitung eines ihrer-Unter» 
gebenen fellen fie mit einer Gelpftrafe von 500 Ducati belegt werben; bie 
Biſchöfe haben nun das Prebigen ganz und gar verboten, 

Der Prinz Statthalter in Neapel: forderte den Cardinal Erzbiſchof auf, 
feinen Beitritt zur „legitimen“ Regierung. Viktor Emanuels zu erklären; im 
Falle der Verweigerung werde ihm vie, Ausübung ſeines „nicht legalen/ Bez 
rufs unterjagt. 


Die Pforte trifft umfaffende Anftalten, um im herannahenden Früh— 
jahr in Anatolien ſowohl wie in Rumelien eine ſchlagfertige Armee 
zur Verfügung zu haben. | | 


Die Spaltung zwifchen dem Norden und Süden der norbamerifanifchen 
Union wird immer größer. Bei ver Inanguration des Präfidenten ver neuen 
Gonföderation des Eden Davis in Alabama fprach ſich derſelbe gegen bie 
Union mit dem Norden aus und fagte, der Süden werde feine -Pofition mit 
dem Schwert vertheidigen, | 


In der Nacht vom IE auf den 3. ift in Bern ein Engländer, Haupt⸗ 
mann Lork, im den Bärengraben geſtürzt und nach einflündigem Kampfe mit 
den größten Bären, jämmerlich zerfleifht, an Verblutung gejtorben, 

RER BEER 


























357 
* . 
127%) In ber Ders som 22. fr fen 2. —8R Fra in en lagen des bonn 


Haines . Ahornſtämme in der Stärke von nahezu 11 und 12 Zoll auf dem Stodabfchnitt 





nd vo 9 Länge. durch ruchloſe Frevlerhaud nbet. . 

" Y ER ER diefe % Stämme —— Ad Gebenain Ber bon 
dem Thäter Kenntniß erhält, aufgefordert, .- — a WÖRER un wird bem r Anzeiger 

eine Belshnung von 10 fl. zugeſicher . ou. 19% 1443012 
Bamberg, den 27. Februar 1861. a 94 239 a du 
Der Stadt-Magifrat ea — 
Er. Nr 33. Glafer: GBurkart. 
— Befanntmadhung Aa EYE ETF. 


Forderungen gegen die Tedige Martha Bram; Gerkrairb‘ inb ai Maria ’R ie 
lert, fämmtleh von Schlüffelau, welche nah Nordamerika auszuwandern beabfi chtigen, ſind 
bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung am 

Dienstag den 12ten März Vormittags 
hierorts anzumelden. 


Bamberg, ben 1. März 1861. . —R 
— — 1 
Erp.-Rro. 4253. —— Schmittbüttner. A 


Belanntmadung. 
(Fabrifihleihad.) Montas den ısten d. ts. früh 10 Ur aufen 
genb werden im MWirtbsh aus zu Kup rn aus dem Staatswalde der k. dedicr —* 
rikſchleichach nachfolgende Holzſortimente öffentlich verſteigert: — 
A) Aus ber Abtheilung Röthenhang: ae | 
50 Buchen-Nughot;eAbichnitte, zu Mehzenholz geeignet, 5. u 
2 Klafter Buchen-Müſſelholz; EI RE 
B) Aus der Abtheilung vorderer Euerberg:, 2 
20 Buchen-NugholzeAbichnitte, zu. Metzeuholz geeignet, u = 1; 
zu ne geclzuei⸗ 


* Halubuchen. Nabbotz iblhu te. — a. 
1 Ahoru⸗ 5 TOBRRRPBN * 
8 Gichen- 


150 Bucen-Zängelftangen, 
ih Klafter Bnaen: Müffelhot, * de —— 
Bicchen⸗ Scheit⸗, ale Bee, Aſt⸗ und Aubruchhol ns 
127° Hundert Buchen-Wellenholz. A 
Die Bedingniſſe werben, vor der Verſi erung befonbers befannt gemacht und es 
wird Hier! nur noch bemerft, daß die binfichtlich" "ihrer Vermögensverhältuiſſe unbekannten 
Käufer ſich mit Zeugniſſen ütber ihre, Zablungsfähigfeit und Jene, welche im Nuftroge Ans 
derer Holz ſteigern wollen, mit legalen Vollmachten vor ber — auszuweiſen haben. 
— Eltmann, ben I. März 1861. R 
Königliches orſtamt. 
Erp.No 875. v Zerzog. 


* HARMONFIE. | 
Diehstag den 5. März musikalische Abendunterhaltung im: ef, 
feu Saale für. Herren. Anfıng 7°, Ubr. ‚= 
— am 3. März 1861. 
Der Borftand En - 


Din: a Möuigfeiten für die Saiten empfehle: Armbänder, inder,. Trofche: Bontond in _ 
Yasa, Geld d'euble, Aluminium. — Aufſteckkämme in Heru and, Schildkrot, 
rgoldet. — uhrketten und Hoſenträger, Iranerior aug vuleaniſirlem 
Gummy auf jeden Herrenhut paflend.ı — Eonnenfdirmhena En-to 
Paar Pike vergoldete Porzellanwanren im prachtvoller weicher Auswahl ii 


Br Br, pn 


mie — — — 


— r —— — —— — ——— — — 

Mränze, Mantillen, weisse Cashimir -Kra- 

—3. ‚Bashentücher, Chemisetten & Aermel zu 
e munion-Anzügen empfiehlt 


83] Hlora Kronacher, — 


— — — —— 







358 ’ 
2) Scbensverficherunen nnd Leibeenten 


der 
Bayeriſchen Hypothelen- und Wechſel-Baul. 


Obwehl der Nupen ber Lebensverſicherungen bereits fo allgemein 
daß es einer beffallfigen Grörterung nicht mehr bedarf, fo muß im Interefle —— 
wohles bo immer won Neuem darauf aufmerkſam gemacht werben, da fie bei der Ungewiß- 
heit der menſchlichen Lebensdauer das einzige verläflige Mittel für den Kamilienvater find, um 
feinen Angehörigen für den Todeefall die Erbſchaft eines Eapitals ven einer keftimmten Größe 
zu fihern. Zu biefem Zwede zahlt derfelbe fo lange er lebt, aus feinem laufenden Gintem- 
‚men eine ber verficherten @umme und bem Alter bei der Aufnahme entfprechende Prämie 
in jährlichen, halb» oder vierteljährlichen Raten und die Panf übernimmt dagegen die Mer 
pflichtung, bie bedungene Summe nad feinem Tode , mag derfelbe erfelgen wann er will, 
unverfürzt auezuzahlen. Wenn die Berfiherungefumme ven öfencmifchen Verhältniſſen ent 
forechend, nicht zu hech gegriffen wird, fo fann die Zahlung der Prämie dem Verjicherten 
laum läftig werben, da fie beifpieleweife bei einem 25jährigen nur fl. 2. 10 fr., kei 
einem 30jährigen fl. 2. 26 fr. und einem 40jährigen fl. 3. 11 fr vom Hundert beträgt, 
alfo im Grunde nur als ein fehr mäßiger Zins von dem verficherten Capital betrachtet wer- 
den lann und überdieß nach zebnjährigem Befichen ber Verfiherung noch eine Minderung 
von 5 %, eintritt, Wie wehlthätig das Wirken der Lebensverjiherungen ift, erhellt mehr 
als aus allen Anpreifungen daraus, daß bie Bank feit dem Befteben ber Anftalt mehr als 
fl. 800,000 an die Erben verfiorkener Verſicherten ausbezahlt hat. 

Die Leibrentenverfigerungen, welche mit der Lebensverfiherung verbunden find, 
bieten ſolchen, die über ein baares Capital zu verfügen haben, die Gelegenheit, durd Hinz 
gabe deflelben an die Bank eine den gewöhnlichen Zins weit überſteigende Lebenslängliche 
Mente zu erwerben, indem biefelbe z. B. bei einem 5Ojährigen fl. 7. 24 Ir, bei einem 55 
jährigen fl. 8. 18 fr. und einem 60jährigen fl. 9. 22 fr. vom Hundert beträgt. Unver— 
heiratheten oder kinderloſen Perfonen dürfte diefe Verfiherungsart befonders zur empfehlen 
fein, da fie dadurch aller Eorgen für das fpätere Lebensalter enthoken werben. 

Weitere Aufſchlüſſe werden von den Agenten ertheilt, welche auch die Grundbeſtim⸗ 
mungen und Anmeldungepapiere gratis verabfolgen. 

München, 18. Februar 1861. 


Die Adminifration der Bayerifchen Gypotheken- und Wedel - Bank. 
Ed. Brattler, Dirigent. | 
| Jos. Hofmann, 
Agent 
für Bamberg und die Umgegenb, 


Für Auswanderer. 


Der Unterzeichnete erpedirt am 1. und 15. jedes Mo⸗ N 
I nats ſchnellſegeltide und rühmlichſt bekannte breimaftige Segel- a4} 











ee schiffe erfier Claſſe nach Newyork, Baltimore, Phil zn 
deſphia, New-DOrleand = Galveſton und befördert Paſſagiere dahin jederzeit zu 
"siniuften Ueberfahrtspreifen. e 
* — mit den allmonatlich, zunächſt am 16 Februar, 16 März und 13. April 
von Bremen nach Rewyortk abgehenden Post -Dampfschiffen des Norddeut- 
schen Lloyd werben Paflogiere zu dem feftitehenben Preifen durch mich befördert. : 
Zum Abfchuffe vom Ueberfahrts- Contracten empfehle id meinen für @bder- un 


Unterfranken conceſſionirten Agenten Herrn 


M.J. Hesslein in Bamberg 


welcher gleich mir jede gewänfchte Auskunft bereitwilligft ertheilt. 
— ————— fin Februar 1861. 


ü Herm. Dauelsberg;: 





* F. W. Bödeker Nachfolger, 
[6,5] ° obrigfeitfich angeftellter und beeibigter Schiffsmaller. 
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FODES- ANZEIGE. 
Am Samstag dem 2, Drärz Nachmittag nach 1 Uhr entfchlief unfere gute Mirt- 
ter, Wr Ra or Matharina Jakob, geſtärkt durch bie 
ilig 





ya. 


& 


Tröftungen unfeter n Religion nach längerem Leiden fanft und gottergeben im 
71. 2ebensjahre/ Dieſen -unerfeglichen Verluſt theilnehinenden Freunden mb Ver— 
wandten mittbeilend, bitten wir bem Leichenbegängniffe am Dienstag Nachmittag 
2 Uhr vom Leichenpaufe gütigft beizumohnen. Der trauernbe Sohn 
. Wathias Jakob nebit den übrigen Hinterbliebenen. 
, REDE EEE DELETE NL LEE CE 
hatst.ı #0. Anzeige und Empfehlung.t 
ran, Nachdem mir vom hohen Königlichen Landgerichte und ber löblichen Gemeinde 
\ dahier die Conzeſſion zum Betriebe dee Conditorel-Geschäftes ertheilt wurde, 
© beehre ich mich hiemit auzuzeigen, deß ich meinen Laden unterm Heutigen eröffnet 
5 habe, und empfehle mich ber geehrten Einwohnerſchaft Burgebrahs und Umgegend. 
5 ..„Burgebrad 4. März 1861. Hochachtungsvoll. 


— “ Carl Phil. Schoppelrey, 


N matter un ah it Conditor. 
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Art et" ech Pr —— — —— —— —— — er 
absits ge und Empfehlung. | Nacträglich der AJungfer Kuni auf dem 
ai Rare ir von —5 —*— Schrannenplatz ein dreifaches Lebehoch! 
Stadtmagiſtrate dahier die Exlaubuiß ertheit — — — 
wurde, ——* und gewalftes Leber ae.Otadt -Theater in Bamberg. 
zufchneiden, fo empfehle ich einem verehrten Montag den 4. März. 6. Borftellung im 
Bublilum und insbejoubere meinen neehrten|| 5 Abonnement. Mutter-Segen, oder: Die 
eren Mitmeiftern zur gencigfeften Abnahme) Werle-von Savoyen. Schaufpiel mit Ge— 
alle- möglichen amd in jeder gewiluſchten Form ſaug in 3 Abtheil. und 5 Aufzügen nach bem 
und Größe ausgeſchnittenen präparirten Le- Frauzöſiſchen bee ©. Lemoine von Dr. Lilder. 
bertheile, als; Eingewalfte Hafbftiefeltt mit) (Manufer.) Perfonen: 1. Abtbeil.. in 1 Aui- 
Hintertheit; Vorſchuhe; ächtes Nieberländerliug. Der Abſchied. Boisfleury, Commandeur 
Soblenleder; Niederländer Waſchleder; primalleiner Eitadelle (Hr.Hurler) Louftalot, Pächter 
lalirtes Reber } ftangöftfches Kalb» und Bod-lauf einem Gute der Marguife v. Sivry (Hr. 
leder; farbiges Schafleder, um bie billigſten Kläger). Margaretha, feine Fran (Fr. Kläger). 


Zn a 
— — — —— 


Preiſe. Hochachtungsvoll — ergebenſt! Marie, ihre Tochter (Frin. Vanini). Goſtroy, 
»-Bäahiberg, am 3. Mirz 1861. Pfarrer zu Chamounir (Hr. Fifcher). Chondon, 
on Wolfgang Dirnberger, |Risrrot, Jacquot, Charlot, Jaque, Savoyarben 
ES chuhmachermeiſter, (Frl. Pfeifer, Hr.Gellert, Hr. Schiffmann, Hr. 
Caroſinenſtraße Diſtriet II Nro. 1193, Wollenhaupt. Frl. Huppmann). Laroque, Ber- 
2), ‚vis.a vis ber Hofapothete walter der Marquiſe en) en 

7 Lehrlinge⸗Gefuch. ..  jOrt.der Handlung: Sbamounir. —-. 11. Abth. 
B2 in orbeutlicher — Äh in bie Lehre in 3 Aufzügen. Die Verlobung und die Ue⸗ 
ämiehmen, geſucht bei berraſchung. Marquiſe v. Sivry (Fr.Heuſer). 


——— — fleury, ee sag — 
ER DR ante; r. Hurler). Chondon, unter dem Namen: 
3 wird ein guter Urbeiter fir Taſchen- Re eg Marchande de Modes (Fri. 
r FÜTERRTASLYEN, getucht und ſehr guter Der: Pfeifer). Marie, (die neue Fanchon) Savoyar- 
Dar augefichert,, ‚Wo? jagt bie Grpebition din(Fri.Banini). Kouftalot(Hr.Kläger). Pierrot, 
Bar 0, Sapoyarde(Hr.Gellert). Lafleur(Hr.Wegeleben). 
R : Geſuch. Dieſe Abtheil. ſpielt in Paris 3 Monate nach 

Es wird eine, honette treue Perſon als der Erſten. — IM. Abth. im 1 Aufzuge: Die 
veleben ceſucht die längſtens bis 15. ds. Heimkehr. Arthur v. Sivry (Hr. Lippert). Lou⸗ 
en. lann. Näheres in der Exp. d. DI. ftalot, Pächter (Hr. Kläger). Margaretha, feine 
Dienft-Gejuc. Fran (Fr. Kläger) Morie, ihre Tochter (Irl. 

— Ein Mädthen ſucht einen Platz als Köchin Banini). Goftroy, Pfarrer in Chamonnir(Hr. 
ober. Aushelferin. ‚Näheres in ber. Erp. d.Bl. ee — eg —— 
— Tr pr regt Jaque, avoyarden Gellert, ann, 
—— wurde ein „Hausſchlüſſel“ — —* Frl. Pfeifer, Frl. Huppmann). 








nd wird ber Anfbewahrer um Zu-Fiefe Aptheitung fpielt in Chameunir 1 Jahr. 


Aagabe. in bie Erp_b DL. gebeten. —ſpater als die Erfte. 
Bid fich die Geberin nicht ju erlennen geben ? Kaffabffnung' 7,6, Anfang'/z7, Ende nach 9 Uhr. 


Lorenz Brehm, Tünchermeiſter. Arthur v. Sivry, ihr Sohn(Hr.tippert). Bois-, 
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Im Berlage von 3. ©. Weiß in Münden if erſchienen u 
Buehner’ige Buchhandlung in Bamberg bezogen werben: 


„Münchener Iugendfreund.* 


Eine Wochenſchrift zum Erbauung, Belehrung und Erheiterung. 
Mit Holzichnitten. 
Herausgegeben von einem Vereine von Jugendfreunden. 
Redigirt von Koh. Bapt. Fürg, 
(Reihenfolge XIX. Band). Rene Folge I. Banb, 
In Nummern per Band fl. —. 48 Ir. — Im Monatsheften per Banb fl. 1. 12 fr. 

Mit dem 5. Januar 1661 hat der „Münchener Jugendfreund“ feinen 10. Jahr ang 
begonnen. Achtzehn inhaltsreihe Bände befinden fich bereits in ben Händen ber beutichen 
Jugend; und dieje hat ihn fo lieb gewonnen, baß er bei jenen Bamilien, wo ihm bisher 
eine freundliche Aufnahme zu Theil geworben, ſich als recht eigentlich⸗s Fomilien⸗Journal 
eingebürgert. Gr fieht auch jegt wieder einem freundlichen Willlommen um fo mehr entge- 
gen, als bereits ein reiches Material vorliegt, um feinen lieben Leſern eine nühliche und 
ĩehrreiche Unterhaltung im Geifte des Chriftentyums zu. verſchaffen. Neben ſchönen Erzäh- 
lungen, Mährchen, Luſt- und Ecaufpielen zc. 2c., bringen kurze Artikel das ntereffantefte 
aus allen Reichen des menſchlichen Wfj ns. Cine Anleitung zu nüslichen Beichäftigungen, 
wie Flechten, Bappen, Aus- und Zufchneiden ac. ꝛc.,, zu Gejellichaftefpielen, Kunfiftüden u. 
dgl. wird die wiß- und lernbegierige Jugend mit jeder Nummer zu reger Thätigkeit anei» 
fern. Jedem jugendlichen Alter — dem Knaben wie dem Mädchen, bem Süngling wie ber 
Jungfrau — wird im Jugendfreunde der pafiende Antheil zugemwiefen. — Zugleich ift mit 
dem Jugendfreunde ein wohlthätiger Zwed verinüpft, indem wie bisher bie Erträgniſſe bem 
Wittwen- und Waifenksffen ver Echullet zer zufließen. 

Jeden Sonnabend erfcheint ein Bogen mit einem oder mehreren Holzſchnitten. 
26 Nummern bildın einen Band. 2 Bände bilden cinen Jahrgang. [2,2] 
BIRD 5 man np Abſchied. 
UBWARBB VERBIN. Bei meiner Abreife nah Mainz ſage ich 

Heute Abend 8 Uhr im Sciefhaus Bor- en meinen Freunden und BVelannt s 

trag: Ueber Induſtrie uud Atmosphäre in 5 —5 — Lebewohl! etaunten ein 
Bezug anf Etofiwechiel organiſcher Gebilde berd Heinrich K 
Borlagen von Zeitichriften, Werten und Ab- Go, Ti 
bildungen find in der Wochenſchrift Nr. 6 "MIT ommis. 


bekannt t. bi 
a — Seuffert's Regteblätter Jahrg. 1836 bis 


— — — 0 [118577 incl. ganz neu u. ſehr gut erhalten find 
Schweize r -Moll zu se Das Uebrige * ber Expedition. 
für Communionkleider, glatt und gz · Thenebiſeben 
stickt, zu den billigſten Preiſen empfiehlt] In der Domſatriſtei kann ein ſtehenge⸗ 
[6,2] Jos. Karl Schneider. bliedener Regenihirm wieder abgeholt werben. 
a“ Verkauf. Öffener Dienft. 
Es find zwei Kleiderſchränke billig zu ver) Ein Pferbsfnecht, ber Felderbeit verficht, 
faufen. Näheres in ber Erpebition d. BL. |wird in Dienft zu nehmen gefucht. 


(Bamberzer Hof.) HH. Kflte: Wolff v. Magdebg, Mathias v. Brandenburg, Zaun u. 
Fichtrath v Cöln, Brager v. Zürich, Zagel v. Ottenſoos, Wanversleben v. Strohmber Pab v.Berlin, 
Dinkelsbühl v. Furth, Roſenbaum u Siebenbord v Frlft. Rutſch, Rechtopractie.v. Bohreuth. 

(Deutſches Haus.) HH. Grafv. Ballwitz v Berlin — —— v. Augsbg. 
Kolb, Spinnereidirelt.v. Sachſen Fuut, Verw.v. Hof Gundermann, Advol. v. Muchn. Winller n. Ber⸗ 
ger, Kilte.v. Frifrt. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Zeſch v Erfurt, Gllllich v. Nrbg, Förtſch v. u Rige⸗ 
mer v. Zwickau, Vogel v. Mannhm, Quante v Apolda, Ried v. Stuttgt, Steffens v Schwelm. B.vTüf- 
pen, Gutsbeſ.o Amberg. Frhr. v. Schüler, Offiz.v. Berlin. Dr. Gebhardt v. Anhalt. Sans, Apoth.v. Ber⸗ 
gelsheim. Gobbener, Priv. Wzbg. Bernkopf, Priv.v. Salzbg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflie: Schneider v. Nbg, Geierhöfer v. Lindau, Richter v. Han⸗ 
nover. Held, Holzhoͤlr. v Eltinann Schamberger,Yandrotr.v.Höchftadt Wuniſch, Färber v. Weismain. 
Mardegg, Redacteur v. Kirchenhardhof. Satiler, Baumſtr.v. Dresden Stiegelmann, Offiz. u. Frl. Do⸗ 
ning v. Augsbg. Limmer, Gen.⸗Sekret. u Inger, Verw.v. Muchn Jörg, Iugen.v Riga. Graf Waſchky v. 
Warſchau. Huͤtten, Apotheker v. Malſching. 


ann durch bie 
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Damberg. 


" Mntobtatt fir bie igl. Sandperichte Danberg I und. I 
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SET Dtehdtag, den 5 März, 
Der Hr. Gerichtsarzt Dr Röfch zu Höchſtadt aA. "wurde feiner 
Bitte williahrend im den Ruheſtand verfegt. Ki | 











CTheater.) Fräulein Pfeiffer, eines unferer befiebteften Bühnenmit- 
glieder, hat zu ihrem, Mittwoch den 6. d8. jtottfindenben WVenefice die Oper 
Norma gewählt. Hat uns Frl, Pfeiffer während ver diesjährigen Saifon 
durch ihre: ſchönen Stinmmmittel und geſchulten Vortrag fo manchen vergnüg« 
ten: Abend; ;bereitet, To, wird dieſes in ihrem Benefice um:fo mehr der Fall 
fein, da wir auch Herrn Adermam erſten Tenoriften und Herrn Büffel zwei— 
ten: Baſſiſten vom: Würzburger Stadttheater jowie Frau Bed: Weirelbaum, 
welche aus beſonderer Gefälligkeit: für ‚die Beneficiantin ihre Zufage zur Mit— 
wirkung gegeben, zu hören ı Gelegenheit haben werben. Wir glauben. baher 
- Bräulein Pfeiffer ein gut beſetztes Hans (mas auch unfer Wunſch ijt) prophes 
zeien zu dürfen. — ea 


7 00 Megensburg Hatte derſelbe Baumeijter, unter beffen Bauführung fich 
dor, einigen... Jahren jene. Grberfehütterung ereignete, die mehreren Menjchen 
bdas.Leben-Lojtete,, am 1. d. das Unglüd, bei einem Neubau. am Bahnhofe 
durch den Einfturz eines Gewölbes jo jämmerlich beſchädigt zu werden, daß 
er, furz nachdem er aus ben Trümmern hervorgezogen war, den Geiſt aufgab. 
Zwei Arbeiter wurden leicht beſchädigt und nur einer ſchützenden Waltung. ift 
es zuzuſchreiben, daß nicht: viele Menjchen zu Grunde gegatgen find, 


-. Aus Schweinfurt: wird berichtet, daß am Sonntag Abends zwijchen 6 
und 7 Uhr ein, mit ftarfen Bligen und Donner uud orfanäpnlihem Winde 
hezfeitetes. Gewitter am: biefer Stadt vorüberzog und mancherlei Scyaven an 
Dächern. und ‚Häufern anrichtete. Um nemlichen Abend zwiſchen 5 und 6 
Uhr ‚308 „auch über das Mainthal bei Lichtenfels in weit:öftlicher Richtung ein 
Harfes ‚Gewitter mit Blitz und- Donner unter ſehr ftarfem Regen, ähnlich 
dem am. 3. März 1835, wo die ſchöne Wallfahrtskirche BVierzehnheiligen ein 
Raub ‚ber Flammen wurde. . 


Würzburg 4. Febr. Jetzt erft offenbart fih, melde große Verwüſt— 
on die ftrenge-Winterfälte der, verflojjenen Monate: in den Gärten ver 
Stab und Tee Umgegend angerichtet hat. Ueltere Bäume find auf mehr« 
ere Iahre hinaus zur. Fruptbriugung untauglich gemacht, jüngere gänzlich zu 
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Grunde gerichtet, fo daß ihre Entfernung nothwendig wird. Hanptfächlich 
' betraf ver Schaben Ruf, Aprikoſen- und Pfirfigbäume. e 


. Der überaus günftige Ausfall ber bei Wien angeftellten Verſuche mit 
Schießwolle dürfte auch in Berlin bald die Wiederholung derſelben ver- 
anloffen. Die vorbereitenden Verſuche mit dieſem neuen Schiefmaterial haben 
bet der großen Pulverfabrik in Spandau bereits ftattgefunden. Nach ben 
Urtheilen der Männer vom Fach follen den Vortheilen diefes neuen Materi— 
als gegenüber die Zuge des. Schießpulvers nur noch gezählt exfcheinen. 


Der Polizeimeifter Jörgenſen in Schleswig hat kürzlich, um feinen 
Haß gegen Preußen und Deutfchland an ben Tag zu legen, feinen Jagdhund 
am Hintertheil mit. ben preußifchen, am VBorbertheile mit ben fehleewig-hol« 
fteinifchen Landesfarben anftreichen laſſen und ihm eine beutfche Kofarde um 
den Hals gehängt. - 


Die Warfchauer haben eine Adreffe an ten Kaiſer von Rußland ge 
richtet, die im Weſentlichen fagt: Die legten traurigen Ereigniffe ſelen nit 
Ausbrüche einer Volksfhichte, fondern innerfter einmüthiger Ausdrud unbe. 
friedigter Pebensberürfniffe. Langjährige Leiten, ver Mangel an legalen Or- 
ganen zwingen, ſich durch Opfer Gchör zu verfchaffen. Im jeder Seele lebt 
ein ſtarkes unſchwächbares „Nationalgefühl". Das Land gelangt nimmer zur 
Entwicklungg wenn die Grundſätze des „Nationalſtaats“ nicht zur Geltung 
fommen. Wir oppelliren an bie Gerechtigkeitsliche ves Kaiſers. (Wir find 
auf die Antwort des Kaiſers begierig. Die ‚Polen führen im Vertrauen auf ben 
Nationalitätenbefhüger zu Paris eine fehr offene Sprade. Kine Gemeinheit 
iſt es, daß einige preußifche Blätter fich nicht. fcheuen anzudeuten, daß vie 
Unruhen in Warſchau durch öſter reichiſche Emiſſäre hervorgerufen worden 
ſeien. Sie behaupten, Oeſierreich habe mit einer ſolchen Demonſtration 
einen Druck auf Rußland ausüben wollen.) — 

Der Pariſer „Conſtitutionel“ hat aus Warſchau vom 1. d. eine De— 
peſche erhalten, nach welcher daſelbſt 100,000 Mann Truppen confignirt wä— 
ren; die Abrefje an den Kaifer verlange die Wieverherftellung ber feit 1831 
fuepentirten Verfaſſung. | 


| In Padua fellen in der Nacht vom 26. Febr. an mehreren Plägen 
gedrudte Placate vorgefunden worden fein, worauf in Lapidarſchrift ftand : 


„Es lebe der Friede! Machen wir den Bübereien ein Ende! Nieder mit den | 


falſchen Patrieten, dem Ruin der Familien! — Unter der Regierung bes 
weifen Grafen Cavour ımd dem König-Ehrenmann herrfcht auch Preffreiheit, 
aber wehe dem Blatt das ungefhminft die Wahrheit ſagt. Das Yournal 
„Campanile“ wurde wegen eines Artikels, die »Capitulation Gaeta's“, zu 
einem Sahr Gefängniß, 2500 Fr. Geldftrafe und in bie Koſten des Prozeſſes 
verurtheilt. — Die „Unita Italiana”, das Organ des Republikaners Maz- 
zini, verfichert, daß zwifchen Piemont und Franfreih ber Vertrag zur Er— 
oberung der Rheingränze förmlich ausgefertigt und unterzeichnet ift. 
Soll der Krieg in Venetien beginnen, intervenivt Napoleon. 


Das Feuer auf die Veſte Tivitella del. Tronto wurde am 28. ehr. 
eröffnet. Im Meſſina wurden italienifche Truppen mit Artillerie erwartet. 
Der Kommandant der Eitabelle von Meſſina, Marſchall Fergola, erklärte, 
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er würde bie Stabt bombarbiren und barauf antwortete ber piemontefijche Ge— 
neral Cialdini für jeden durch das Bombardement getöpteten ober verwundeten 
Einwohner der Stadt werbe er einen Offizier von, ver Beſatzung ber Citadella 
erjchießen faffen. Fergola fei fein General, fonbern ein vebellifcher Unterthan 
gegen Viktor Emanuel. 

Es heißt, in Benetien ſolle jet, um ber öfterreichifchen Regieruug 
dort ihre Sache recht ſchwer zu machen, eine allgemeine Ste uerverweige— 
rung durchgeführt werden. Die Partei, welche gegen Oeſterreich hetzt, iſt 
allerdings keck und ſtark genug, um ihr dieſen Plan zuzutrauen, und verſteht 
es meiſterlich, die ruhigen Einwohner fo einzuſchüchtern, daß ſie ihren Vor— 
ſchriften ſich fügen. 


Es wurde kürzlich erwähnt, daß in Schweden bie, uk ber 
Frauen mehr als irgend wo ins praftifche Leben gebrungen ſei. Im Umea 
wurden kürzlich die Damen aufgeforbert,an der nächtlichen fogen. Sicherheits: 
patrouilfe Theil zu nehmen, Darüber entjpann fich aber in bem dortigen 
Zocalblatt eine lebhafte Debatte, m dem dieſe Patrouille von einigen als eine 
unnũtze Einrichtung und eher als „eine Unficherheitspatrouiffe mit Rückſicht 
auf die Geſundheit, die Nachtruße und und bie Dequemlichteit betrachtet wird. 


Amtliche Belomutmadungen dert. ut Soabewiie Bamberg I und IL. 


bie Gemeinde» VBorfteher. 
Die Diftrifteftraffen betr. 

Bon heute an find als Diſtriktswegmacher aufgeftellt und verpflichtet: 

1) Balthafar Eichhorn von Röbersporf für die Strafien Bamberg-Herrnsborf, dann 
E aflanfahrt-Herrnaborf-Wingersborf; 

2) Andreas Luft von Stegaurach für die Straſſe Debring-Trabelsborf, 

3) Konrad Wagner von Trosderf für die Straffe von Trosdorf über Trabelsborf 
bis zur Dankenfelder Gränze.. 

Hievon find bie Gemeindeglieder mit der Aufforderung in Kenntniß zu fetzen, dem 
Diſtriktswegmacher in ſeiner Dienſtleiſtung nicht hinderlich zu ſein, ſolchen vielmehr möglichſt 
zu —— und ſeine Anordnungen, je weit dieſelben inſtructionsgemäß ihm zuſtehen, 
zu befolgen, 

Dem Diſtriktowegmacher find von den Ortsvorſtehern bei dem Einbetten der Gtraffen- 
—— Falle dringenden Bedarfes ausnahmsweiſe auf Verlangen einige Handfröhner. bei- 
zuge 

Bamberg, den 1. März 1861. 

Königl. TEEN Bamberg IH. 
€E-Nr. 4377. Schmittbüttner. 
Belanntmadung. 
In der Verlaffenfchaft des Wittwers Michael Zed eimaier von Hirſchaib werben 
Freitag den 15. März 1. Js. Vormittags 10 Uhr 
durch eine Gerichts- Commiſſion im Reubel'ſchen Gafthufe zu Hirſchaid die zum Nachlaffe 
ehörigen Aeder und Bauereigeräthſchaften, ſowie eine Kuh und ein Stier gegen Baarzah- 
Gang hr ben Meiftbietenden öffentlid; verfteigert, wozu zahlungefähige Rauftiehäaber eingela- 
en en. 
| An demjelben Tage werten auch bie zum Nachlaffe gehörigen Grundflitde und das 
Haus auf vier Jahr verpachtet. Zugleich werben alle, welche Forderungen an bie Nachlaße 
maſſe geltend machen wollen, aufgefordert, ihre Anfprüde 
Donnerstag den 21. März 1. Js. Vormittags 9 U 
babier anzumelben, toibrigenfalls bei Auseinanderfeßung ber Benefit eine Rückſicht 
darauf nicht genommen wilrbe. 
Bamberg, ben 28. Februar 186*. 
Königl, Landgericht Bamberg als Notariat. 
w Haupt. ? Banzer, Ai. 
Erp⸗Nr. 38013. Ernſt coll. 
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Befonntmadına „1 Stına 

In der Derlafienichait bes Wittwers Heinrich Stödlein von Sälpebh)a men ‚auf 
Antrag der Erben bie zum Nachlaffe gehörigen in ber Steuergemeinde Halljtabt gelegenen 
Grundſtücke PL.Nr. 1923a zu 0,97 Tagw. Ehhwarzablerfelt.: PL.-Nr -1923b zu ‚0,84 | 
Tagw. Wieſe allda, geſchätzt auf 900 fl; Pl-Rr. 3014 zu 31 24: Wieſe am Kammeier⸗ 
anger, geſchätzt auf 150 fl durdı eine Gerichtsfommiflien 

Samstag den 23. März |. Jrs., Nachmittags 2 Uhr 

im Gaſihauſe zum weißen Lamm in Hallfiadt an ben Meifibretenten:' öffentlich verſteigert, 
wozu zahlungsfähige Kaufsliebbaber mit dem Remerken eingeladen werden, daß die Lafer, 
fewie die Bedingungen am Termine befannt gegeben werben. 

Auafeich werben diejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe Ferbtrungen zu machen hir 
ben, aufgefordert, dieſelben f 

Donnerstag den 4. April 1. Irs. früh ® Uhr B 

babier anzumelden, widrigenfalls bei Auseinanderfegung der Maſſe eine Rückſicht hierauf nicht 
genommen würde. 

Bamberg, ben 28. Februar 1861. 


Königl. Lanbgeriht Ba ni tt J. — 
als Einzelnrigteramt ber nidtftreitig Rechtspflege 
Erp.-Rre. 3141. v Haupt. - Panzer, Aſſeſſ. 
‘ Gruft, SA 





Bekanntmachunma. 

In Sachen Conrad Alt von Birkach gegen Joſerh Häufler von Hartlanden we ·⸗ 
gen Forderung findet der auf Donnerstag Den 7. März Nachmittags zu Hartr 
landen bezielte Nerfteigerungstermin nicht ftatt. 

Bamberg am 2. März 1861. 

Kgl Landbaeridt Bamberg MM. 
Erp.-Rro. 4677. Schmittbüttner. x 


Proclama 
’ In einer volizeilichen Unterſuchung ift der Shifergefäe Matthäus Dippold von 
Zückehut zu vernehmen. 
Da deſſen Aufenthalt unbekannt ift, fo werben alle Pelizeibehörden erfucht, ten letz⸗ 
teren im Ermittlungsfalle anher bekannt zu geben. 
Scheßlitz am 28. Februar 1861. 


Königl. Landgeridt. 
E.,Nr. 3437. Schell. 


[2,1]. Belanntmadung 
An der Merlafienichaftslache des Bauern Nifelaus Safob von Sechuf "werben am. 
Samstag den 16. März curr. Morgens 9 Uhr 
in Eechof die zum Nachlafle gehörigen Grundbeſitzungen, beſtehend in einem neugebildeten 
But und 4 walrenden Grundſtücken fammt Waldungen, geßhätzt auf 4990 fl, ſedann an 
bemfelben Tage, Mittags 12 Uhr beginnend, die Nachlaß⸗Mobilien und, ‚Moventien, ins⸗ 
beſondere 2 paar Ochſen. 3 Kühe, 2 zweijährige Stiere, eine Kalte, mebrere Schafe, Haus: 
und Brauereincräthichaften, Mägen, Getraid⸗ und Futtervorräthe öffentlich an den: Meiftbie: 
tenden verkauft und zablungsfähige Kaufeliebhaber hiezu eingeladen ⸗· 
Lichtenfels den 1. ei 1861. 
Königlides ABER FON ER 
E Mr. 5476. Eſchenbach. Landgraf, 





— — — nn m nn 


12,2) Procelama 


Der am 21. Juni 1789 gekorne Bauersfohn Johann Löhrlein won Eichenhütt 
wird feit dem Fahre 1811 oder 1812, wo er nah Rußland mitansmarfchirte, vermißt. ‚7 
88 ergebt daher. an ihm ober feine: Leibeserben bie Nufforberung, innerhalb 6 
Monaten a dato zur Gmpfangnahme des in civca 209 fl. 44? 5. fr, befteheuden: Eurd 
telvermögens fich bierorts zu fihtiren, ober von ihrem bermaligen Aufenthalte anher Nach» 
richt zu geben, wibrigenfalls das - Vermögen des Abſenten feinen ſich meldenden — 
Verwandten zum Nubgenuſſe gegen Caution behändigt werden wilrbe, 
Scheßlitz, 19. Februar 1861. Ä 
Königligee Lanbgeriht ‚am: 
Erp-Nr. 3033. Ecell. Huber, Af. 
2,2) aan erung. * a 
Dienstag Den 12. März I. 3. früh 9 Uhr anfa angenb werben im Enger!’ 
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m —— zu —* aus der Revier — — * aus: der Abtheilung Kohl⸗ 
ecleithe u ; er nt air 
9 Eihenfämme und Abschnitte, dt. $ 
6 Fohrenſtämme . sun re nan na 
330 Kafter Buchen-Scheit- und Prügelfot;, ud 
209 Per: Wellen, 


# \ fern 
Donnerstag Den 14ten März fr 2 Mr: — inn Genhenuſe zum 
Hirſchen zu Burgwindheim in der Abtheilung geeer 
19 Eichenſtämme, 
52 Fohrenſtämme, 
15 Buchenabſchnitte, 1. . ’ 
346: Klaftern: — und prugel. Pen His 


j 157 hundert Wellen, | | ten DR 
ferner : tkm ri 


Donnerdtag den 21ten März früh 9 up wbeginuend im ongerr ſhen Gaſt⸗ 
hauſe zu Ebrach in der Abtheilung ar u © 


= Eichenftämme, > 279 ar. 
— Rath ale 18,5) 
i Si. ler und FRE URESBANBISSTE = ® 
m hunderr dersl. Bellen; jan se lt. | 19 8uR 
DE en +1 ui — 


Dienstag den 26ten März ’ebenistlenm Eu gecrſchen Gafthaufe zu‘ — 
v Upr früh — aus bei’ Abtheilungen —2 und ER 
8 Buchen⸗ 
5 Deikbusen | Abſchnitte, 
156 Klafter — cheit und Prügel und 
® J hundert dergl. Wellen ß 
mit dem Bemerken öffentlich ger eigen, daß fi auswãrti € tiufet mi ablungsfä 
keits⸗ geugniſfen zu verſehen haben. vi ns #3 9 X 
Ebraͤch am 28tem Februar 1861. 
———— ———— 
Erp.Nro. 677. Schuſter. 18% 
I A — — — — 
Holzverſteigerung. 
Jedesmal früh 9. Uhr beginnend, werben aus verjchiedenen Forflrevieren, nei 
er Mr — — Burgebrach in den Farſtorten Sandſchlag, — 
ehenwieſe 
Montag Den Titten un im Wirthshaufe zu Shönsrunn 


‚any 2. ihenftämm 
* ee Fichten, uͤnd Apenftämme,” en 
— — 28 harte und weiche Blöcher — — — — 
118 Klafter hartes und weiches Brennhotz⸗ 
30 4° weide Stöcke, br 
65 hundert vene und weiche Wellen;  ' = ° 2:1 
ferner 
2) Forſtrevier —— und zwar aus ben Abtheilungen Kühruh (unmit⸗ 
telbar an ter Ebrach— Steinbacher Straße gelegen) | 
Freitag Den 158ten März im Engert'ſchen Gaſihauſe zu te . i2 
30 Klafter Buchenſcheitholz, 
31 Fohrenſcheitholz und =‘ >, 
30 hundert harte und weiche Wellen 
——pann aus deu, Abtheilungen ebene, und ——— — ver es 
Burgwindheimer Straße gelegen) 
164 ale Buchenicheit- und Afthofz, "yo 
68. hundert haxte und Dei Wellen; , yr J 


T' 


— — 24- 


2 
2* 


bann. A TRETN 
9— Revier Herinsdorf, aus bem Diftrikte Hirſchberg cn m 
Eamötan den Bten März zu — — TEN 
2 — — ur F 
364 Fohren⸗ —* und. Fischen, ner Tuygadisr" 
IB lafter Pfahlbolz und > i 


67 „ weiches Orematei, 


366. 
L ferner — Ir mg 
Mittwoch den 18ten März im Gafthaufe zum Hirfchen zu Burgwindheim 
2 Eichenftämme, 
490 Fohren, Fichten-Stämme und Blöcher, 
75 Klafter hartes und weiches Brenubolz, 
enblich 
aus den Abtheilungen Buch, Richterbolz, Kaiſerholz und Magbalenenfchla 
um a 16ten März zu Sambach : “ | lag 
me; A 


2 Buchenabſchnitte, 

361 Fichten, Fohrenſtämme und Blöcher und 

33 Klafter hartes unb weiches Brennholz die 
Öffentlich verfteigert, was mit bem ausdrücklichen Beifügen hiemit befannt gemacht wird, bafj 
ſich auswärtige Holzläufer mit Zeugniffen über ihre Zahlungsfähigkeit fogleich beim Ber- 
friche auszuweifen haben i 
dran Zen März 1860 

Königlides Forſtamt. 

Erp.-Rro. 678. Schuſter. 


12,2]. Stammholz-Versteigerung. 
Aus den Frhrl. Marfhall von Oſtheim'ſchen Wolbungen werben am 
Donnerstag den 14. März I. Irs, Vormittags 10 Uhr 
L ad, im Wirtöhaufe zu Trabelsdorf * 
. aus-ber Revier Trabeledorf, Diſtrilt Katzenberg 
70 Föhren⸗ 
21 Fichten: ? Bau- und Commerzialſtämme, 
1 Eichen. | 
25 Gerüft- und 
- 70 Lattenftangen ; 
H. aus der Kevier Danfenfeld, Diſtriet Große Schlag und Bühlerſchlag om Gtreitwalb 
89 Eichenftämme, 30 bis 50° lang, 7 bis 17" Durchmeſſer, 
39 Fichtenbauholzftämme, 
21 5 und 
nn 20 Bottenftangen, —- * 
* 25 Haufen Afiſtreu, 
berfeigert 


Aaufliebhaber werben mit dem Bemerken eingeladen , daß ſich unbelannte Gteigerer 
mit Iegalen Bermögenszeugniffen auszuweifen haben. 
Trabelsporf, ven 2Bten Februar 1861. 
Freiherrlich Marschalk von Ostheim’sche Rentenverwaltung. 
Herrmann, Er 


In b h en RAR Airihieuie, werben 
n ber gutsberrfchaftlihen Walbung n irchlaute 
: ee a 11.9 Mts. Vormittags 10 Uhr 

1450 Fichtene Hopfenftangen, 36 — 40° lang, 
$ 4125 dergleichen, 25 — 39 laug. 

350 bergleigen Piähle, 10° Tanga, 23 
öffentlich verſtrichen. Zufammenkunft im Diſtriet Buchſchlag um die beſtimmte Stunde. 

Kirhlauter, am 2. März 1861. » 
Freiherrlich von Guttenberg’sche Rentei. 
+ Bolfmar. 


22] — 6013zverſteigerung. Bu nr 
In ber Freiherrlid von Aufſeß'ſchen Waldung zu Aufſeß, Forſtdiſtriet Eichig, 


werden am 
Mittwoche Den 13. März c. morgens 10 Uhr 
anfangenb 100 Fichten- und Tannenftimme ju 70 bis 80‘ lang, 12 bis 18“ Durchmeſſer 
und circa 20 Buchen-, Eichen⸗ und vohrenaöſchnitte öffentlich verſteigert, wozu Strichlieb- 
haber eingeladen werben. 
Auffeß, am 25. Februar 1861. j | 
Freiherrlich von Aufsess’sche Rentenverwaltung. 








— — — 


ser 


Belanantmading. * 
Aus der gräflich Giech ſchen Viehftallung dabier werden am 
onnerftag Den 14. März c. Vormittags 10 Uhr 
acht Stüd ganz fchwere und fette Maftochien dem Verkauf im Steigerungswege ausgeſehl. 
Thurnam am 27. Februar 1861. i 


setiltlen-Verein 


ee 
Heute Abend; 8 Uhr. Monatversammlung ber Herren Schutzvorſtände. 
Der PBPräjfes, 


DAWN HBA@GUN. 
Allen Freunden, Berwanbten und Belannten, welche dem Peichenbegänghiffe und beit 
Tranergottesdienfte für unfere felige Gattin, Mutter, Schwefter, Schwägerin. und Tante, 


fa Schmaus, gebornen Wolf, 


fo zahlreich beimohnten, fagen den berzlichften Dank bie tranernben Hinterbliebenen. 
SONWGORDIA 
Cötnifche Lebens: Verficherungs = gefelfchaft. 


Conceſſienirt zum Geſchaͤftebetrieb im Königreich Bayern, durch Allerhöchſtes Refeript. vom 
3. Oltober 1856. 


Grundkapital. der. Gefellihaft 17,500,000 Gulden. 

Die „Eoncorbia” gewährt: 

Lebens: Berfiherungen der. verſchiedenſten Art gegen fehr mäßige Prämien und 
zu liberalen Bedingungen; eine 5Ojährige Perſon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, 
zahlbar bei ihrem. Tode, eine, jährliche Prämie von Fl. 2 3 Tr., eine A0jährige Perfon EL. 
2.50 fr. u. f. m. 

: 2eibrenten, entweder fofort beginnend oder bis zum Ablauf einer beftimmten Reihe 
von Jahren aufgefhoben; bei einer fofort beginnenden werben einer 6Ojährigen Perſen 10 
Prozent, einer TOjährigen über 13 Prozent ihres Kapitals als jährliche Leibrente vergütet. 

Paflagier-VBerfiherungen gegen die Gefahr Förperlicher Beihädigung durch Un« 
nal: ya Reifen, zu Wafler ober zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr beträgt 
1 pro Mille, 

Die Kinder-Verfiherungs-Kaffen der Concordia beruhen auf dem Orundſatze 

der Gegenfeitigfeit. Die Auefchittung der Kaffen erfolgt nach Ablauf des 21. Leheitsjahres. 

Ausführliche Profpeere, Tarife, ſowie jede gewünschte Ansfunft. ettheilt der Agent 
[10,1] Franz Loew. 


MechaniicheBaumwollZpinnereisof. 


Der unterzeichnete Ausſchuß beehrt fich die verehriihen Actionaire auf 
Montag den 25. März a. c. Vormittags 9 Uhr 
zur Ratutenmäßigen Generalversammilung im Kabriflofale ergebenſt einzi- 
loben, um ben Nechenichaftsbericpt vom vergangenen Jahre entgegen zu nehmen und über 
Berwendung des Reingewinnes Beſchluß zu fafjen. 
Hof, den 23. Kebruar 1851, 


ne Ausſechuß Der mechanifchen Baumiollipinnerei. 


Moriz Steinhieuser. 








Belanntmadhung. | Dffener Dienf, — 
Unterm 19. v. Mts. erhielt Unterjeiöne| Ern Hausknecht ann ſtündlich eintreten, 

ter don 8, Regierung von Unterfranken und Wo? fagt die Expedition d. BL. 

Aldaffenburg die Conceſſion als fahrender Bee TUE TOR 

a ae ale nnerfefbe beforgkiwirche geftern Nachmittag vom Stangsgäfchen 

eng zei u, Gltmann mit, Tommt a bis zur Mauth ein paar gelb lederne Hand« 

woch und Samstag früb 8 Uhr in Bamberg 





an und fährt Mittag 2 Ubr ab. in hen 
Anton Rambacher | Am Sonntag ging von der Wunberburg 
aus Haßfurt. bis in bie Niegelhofsgaffe ein ſchwarzer Filz 


Dis Abfteigquartier ift im fränfifchen Hof. hut verloren, mın bittet um Rüdgabe i.d. €, 
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LIBDERRRANZS : rl) : 95 8 Bertanf. 


—— vorzüglich gut zum kochen, 


sepi * 30 1: oh finde fick hr Dina Hinobüllig zu. verkauf 
| i Din: zu verlaufen. 
im — Sr ar NR 5 Br —— en t 
" ine Porthie langer Steckzwiebel 
Anfang 7 rn —XF ii 3 Hacken 270 — 
— 2 Bo | _ ar yiegin 77: Berta, 
ir 2. Mt No, 1458 ijt eine Gartie „Buchs 
— 
Donnerstag den 7.März 1661, —— juuger mm der eine ſehr ſchönt 
x 7 Op.18 Nro, HI von andfchrift ae uud: früher ſchon beiitgk 














{ lien — 
weh; — RO 


*8 xon Variatio-, — 


Sr Es dub dem Quartett Op. 9.112! Be iuht 
Nro. I von Geor 83 $: /wird yeing tohlerfahrme Indamagd, % am 
€) ment 8 ftgem) A A für heofteh int den dreißiger Ihren ouf das kem⸗— 


se menbg Ziel, Walburgi. ‚‚prüheuagr sim) ber er Erp. 
gl Es op a ae veſag 


sloncsild n E0 09.30 va Zur Infanterie wird et Ginſtands⸗ 
mann auf ein Jahr gejucht,, ig durch 


7 1] 
Gintektähtete: 30 einen = Expedition dieſes & Bitten, N 


— — — — — 


—A—— Te Tehengebliebenes ©? 
Friedrichöhaller aller Bitterwafier, Ein rörhlich. ſchimmernder Abe Regen⸗ 
friſche Füllung bei ie — — —*— hang ber einiger 

"Seit irgendwo ſtehen gela b 
I. B. UUSEMANN. Zurtidgobe gegen | —— * * 


zu 'Haus-Versteigerung. | . Bergangenen ESamelag deu 2, März ift 
Das Wohnhaus Dif- . auf dem Warlte (B’arplag) in der ‚Eile eine 


riet MI No. 1251 auf derny |biecherne gioge Mildflaige Sehen geblieben 
£+;:: mittleren Kanlberg, Bi LE net 
weiftödig init’ Hofraumt, 


Bei Der xedliche Aufbewahrer inöge fie bei der 
* Erpedition dieſes Blattes gegen eine Beloh⸗ 

eller, —— und, im beſten baus) ap, 9 abgeben, ’ 
ichen uſtande wir Gin jhwarz fr} Küchen mit einem zothen 
"Montag dei 2 Mär, Nachmittag Dalsbanbe * fi) vor einigen Tagen ver⸗ 
faufen. Dem Ueberbringer dieſes eine ‚Wen, 
meiſtbieteud ——* Die Bedingniffe wer fohmung. Näheres in der Erpidition d. Bf. 


den am teichstermine bekannt gegeben. — ——— io: Heinhaik: 
HER a0 Mi. 1861: age. Th in Bam 
A x itt Era 1 Zum Benefiz F 


Zu verkaufen find 

35 Bände Regierungsblätter. und Betty Pfeiffer.. Abonnement suspendu. 
noch u juriſtiſche Bücher, fer. ‚llnter gefälliger Ritwirkung der ven ?der- 
er 2 Meften, eim weißes Kleid mann und Biüfjel vom Stabt- Thester in 
NE und 2 Mantillen für ein Mädcdyen‘ Würzburg: NORMA, Grefe Oper in 3 


son 9 Fabren. Bır erfragen in der Erred. Acten won 5. Romani. Muſik von. Bellini. 


Deutf Hai au8.) 9. Kite: Kautz v. Coblenz,© djfömer v  Bremen;Kaltern vHbg, 
BR halle wc STE v.Berlin. Bar v. —7 v. Muchn. Reſe Regie —— 
u. —— omerz⸗Rath v. Corg. Daig, Pfarrer v. Staffelſtein. Funk, Control. Boyreuth. Bäumler, 
Stutigt Späth, Fabr.v. Waibinchn. Behrſchmitt, Jug.v. Aochen Dr. Burlart, Reg, Rath vNbg. 
— er Hof.) HH. Kflte: Roffers dv. Dtterberg, Sad v. Kforzheim,Ansbacyer v. 
3 v.Erfurt, Wandersleben v. E trohmberg,Forfimann vCoſſel— Rrötfting vrLüdenfcheid, 
Kraut v.Biedentoben, Sachs, Euler n.Bidel v. Frifit,Ecjönaner v. Oberweinbach / Mohrftebt v. Rei⸗. 
chenbach, Mohrw Ehrenbreitſtein/Erffurther o VWobrg Vagedinger v. Elberfeld, Dich v. Echweinfurt, 


— Hof.) HH. Kflte.: Fiſcher v.Hannover, Candoͤrf v. Limbach, Unterberg v 

Frifet Eſchenbach Inftrumentenmadher v Yugebg. Hechel,k.Lieutn. vAſchaffenbg. Shonmam,Kinft- 
Tec 9. Bremen. Biichheim,ft Offiz v.Prag- Bar v. Würgburg, ðuibeſ. v. Mainburg Aſſer, Rent.v 
Rawaſſi Sapit.v.Reiv: os 

51,5 Mdigert uner Leramsmworslishteit dee Werlegere, 3. M Reindbl 
































Bamberg. 


ee für die kgl. Landgerichte Baxıberg I nid TI. 
- Donnerstag, den 7. März. 


Höre 5 die Königin wird auf der Rückreiſe von Berlin. heute Mit— 
tag 1 Uhr 30M. mit dem Eilzug im hieſigen Bahnhof eintreffen und um 
2 Uhr 5. M. die Reife nach Munchen fortſetzen. 


(Theater.) Die deſleſſe Aufführung der „Norma“ bot uns wieder 
eirzen genußreichen Abend. In den beiden Gäften Herrn Adermann- und 
S ierling, beide vom Stabt-Theater zu Würzburg, lernten wir recht tüch— 

‚Sänger kennen, zu. deren Beſitz ſich die dortige Bühne gratuliren kann. 
a Bed; Weixelbaum fang. vie ſo ſchwierige Parthie der Norma mit einer 
jugendlihen Friſche und künſtleriſchen Gewandtheit, wie wir hier. lange Feine 
Norma ‚hörten Aufs Beſte wurde fie A von, der Benefiziantin rin. Pfeiffer, 
als Adalgiſe, welche ihre Parthie mit gewohnter Präziſion durchführte, unter— 
ſtützt. — Wir erfuhren mit Vergnügen, daß die Oper heute zum wiederhol— 
tenmale - aufgeführt wird und Dürfen daher jedermann: aufmerkfam machen, 
wefcher gejtern nicht Gelegenheit hatte, das Theater zu befuchen, felbes heute 
nicht zu verabfüumen, da eine Oper in Bamberg ja ohnedies ſchon zu ven 
Seltenheiten gehört. Es wäre dem ftrebjamen Herrn Direktor Lindner, 
weicher uns bei Uebernahne des Theaters Feine Oper verfprochen, wohl zu 
wünſchen, daß das Publikum ihu durch regere 'Theilmahinte (auch bei gewöhn— 
Lichyen Vorſtellungen) lohnen möchte; bisher war viefes nur immer bei außer: 
gewöhnlichen Vorjtellungen ver Full. Unus pro multis. 


— — — — — —— 


Sicherem Vernehmen nach beabſichtigt dus € Sderjer ſche Orcheſter aus 
Neuftadt aA. nächſten Sonntag im Saale des ms Hofes ein großes 
Concert zw veranftalten. ° Das große Nenommee, welches dieſem tüchtigen 
Orcheſter vorausgeht, rechtfertigt es ein verehrliches Publikum ſchon im vor» 
aus darauf aufmerlſam zu machen. L. 


In einer gorreſpondem aus Mittelfranken wird die Anficht ausgeſpro⸗ 
chen, daß vie Staatsregierung in allen Gemeinden mit magiſtratiſcher Verfaſ— 
fung für die Gemeindebevollmächtigten das Amtekleid einführen ſolle, weil 
einer‘ ſolchen Stellung als Ehren- und Vertranensftelfung int öffentlichen 
bürgerlichen) Leben ſicher auch‘ dem Aeußern nad mindeſtens ebenfogut wie 
dem Mägifense eine‘ Auszeichnung gebührt. 


veiin aus Bern zufolge über das ſchon ewahni⸗ gräßfiche Ereigniß 











—— — — —7, 
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in ber Nacht vom 2. auf den 3. d. befteht fein Zweifel, daß ber Englän— 
ber, Kapitän Lorle, fein Leben in leichtfinniger Weife aufs Spiel ſetzte. Nach⸗ 
dem er fich bei einem fpfenbiden Souper in einem der erften Gajtböfe gütlich 
gethon, aing er in Geſellſchaft mehrerer anderer fuftiger Herren an den Bü« 
rengraben, ftieg zwifhen 4 und 2 Uhr über das Geländer und lodte den Bi: 
ven on ſich, um ihm bie aus dem Gaſthofe mitgebrachten Zuderfachen koſten 
zu loffen. Da muß Lorfe nun ausgeglitſcht und in ben Graben gejtürzt fein 
(e8 war finftere Nacht). Der Bär berührte den befinnungslos baliegenden 
nicht. Als er fich aber erhob und um fich ſchlug, ſtatt fih ganz ruhig zu 
verhalten, mas das einzige Nettungsmittel gewefen wäre, wurde das Thier 
wild und griff ihn an. Hülfe ließ bei der tiefen Nacht lange auf fi war» 
ten, doch fetten mehrere Berfonen ihr Leben auf das Spiel, nicht: nur um 
ben Berunglücten zu retten, fendern auch um feine Leiche aus dem Graben 
zu Schaffen. Der englifhe Geſandte foll bereitd eine Note anden Yundesrath 
haben gelangen laſſen, welche ſich über mangelhafte Hülfeleiſtung befchwere und 
gründliche Unterfuhung verlange! (Den Engläündern fieht fo etwas. gleich.) 


Die englifchen Kronſyndieci erklären bie Anfertigung ungarifcher Bank: 
feine für ilfegal, halten aber eine Verurtheilung Koſſuths für unwahrfcein- 
* Der öſterreichiſche Geſandte in London hat deßhalb andere Maßegeln 
ergriffen. | 





In vorgeftriger Situng bes franzöſ. Senatd verweigerte Hr. Bilfauft 
jeden Aufſchluß über die fhrifche Angelegenheit, va die Verhandlungen 
noch fhwebten. Die Konferenz werde demnächſt wieder zufammentreten und 
man habe Grund zu hoffen, rap das Mandat zur Beruhigung jenes Landes 
Frankreich verlängert werde. | 





Die Nachrichten in Bezug auf. den Aufftand’ in ver Suttorina (tür: 
fifches Küftengebiet in dev Nähe von Montenegro) lauten fortwährend jehr 
bejorgnißerregend. Ä Ä — | 


— 





* Politiſche Kannegießer in Turin haben ſchon wireder einen neuen 
Plan ausgeheckt, wie Venetien für das, itatieniſche Königreich zu erwerbeu 
wäre. Oeſterreich ſoll nämlich für Abtretung dieſes Landes Albanien er— 
haften, das der Pforte um 400 Mill, Fr. abgekauft werben ſoll. Schade, 
daß Oeſterreich auch dabei gefragt ſein will. 

Es wird jetzt bekannt, daß am Tage ber Parlamentseröffnung in Tu— 
rin ein Attentat auf den König Victer Emanuel ausgeführt werben ſollte. 
Ben Paris und Mailond gewarnt, forfchte die Polizei nach und fand. in ei« 
nem Haufe, an welchem ber König vorüberfagren follte, mehrere Orfinie 
Bomben. Bier verbächtige Männer wurben verhaftet. 


In ber phrafenveichen Rede, welche der Prinz Napoleon im franzöſ. Se— 
nate hielt, erflärte derſelbe als „im Auftrage. bes Kaiſers“, es fei die Miſſion 
des Kaiſerreichs, den Völkern gegen ihre Regierungen, zu Hilfe zu kommen, 
und es fei evident, daß die Machtvolllommenheit des Kaiſers Franz Jo— 
ſeph im Oeſterreich — welches nur noch ein geographiſcher Begriff ſei —— 
nicht weiter reiche als die Stockhiebe feiner Korporale. Er rechnete es 
dem Kaiſer zum Ruhm an, die Vorträge yon. 18160, welche von verruchten 





8 
Jugendſchriſt. 


—— * 
In der Buchmertigen Buchhaudlung in Bamberg erfchien: fo 
eben ‚und. it durch alle Buchhandlungen zu. beziehen: 


Das Leben Eginhard's, 


Vertrauter Anrls des Großen. 
. gär die zeifere Jugend Kay dem. Volke erzählt 


* He inrich Schneider, 
nn Fathok,, Pfarrer in Schillingefürf. 
— — — Preis elegant broſchirt 48 Er. 


— 


Die auf heute — „Quartott⸗ 7000 nl. ſind ſtündlich augzuleihen. ꝛc. 
findet erſt Morgen, Freitag, ſtatt xme ſolide freue Verfon ın dem 30 Jah⸗ 


2 h ‚rem, bie in ber Küche, Waſchen und Hausar- 
Heute Gesangunterric beit wohl erfahren, wirb zum Ziel Walbur- 


m — ———— —— — 
Meine. Cattung, in rn gi_gefucht. _ Dou wen? jagt"bie Ep. BB. 
neteften Deffins nnd Farben für), Fin Mäen, weiges im Rügen und an- 
tem beiwandert iſt, ſucht Bei ei 
dieſe Saifon, find angelommen uMdeusigen Familie einen Yag uud Term \e 
empfehle id -diefelben gefälliger gleih_einftepen. Nägeres in ber Grp. d. 
Anſicht und. Abnahme: 12,2] Gefug. 


Für eine renommirte- Neftauration wirb 


Joh. Gg. BG. Scl B. Schaupp. jeine tüchtige geweandte Köchin gegen guten 


vohn bis Oſtern geſucht. Näheees in ber Eye 
Hechten Portland⸗Eement | 


# fs 


'pebifion d. BI. 


vorzüglicher Onalität empfehlen tehrlinge- Setud. 

Ein ordentlicher ſtarker Junge kann bei 

‚eat = Ruppert:& Comp. einem hiefigen Echreyiermeifter in bie Lehre 
A nzeti treten. Auskunft ertheilt die Erp. d. Bl. 


* — —— lommen Am Dienftog winde ein Bund Eluffe 
u een a am einem Schnürden nnd np? ver⸗ 
Nloren, man bittet um Rückgabe in bie eb. 

reichen . Zufprud) bitte, HM. BB. — * 








— ————— — Stehengebliebenes. 
BAugguſcihendes Kapital, Sonntag ben 24. Februar blieb ein grün. 
500-600 fl. find auszuleihen. Nähe jeivener Regenfhirm fehen. Näheres in 
res in ber Expebition dieſes Blattes, ber Expedition biefes Blattes. 
0. Wuszuleihendes Kapital. Bermiht wird ein Herrenmantel von [hwar- 
600 f. find ſtündlich auszuleihen. Das] zem Tuch mit ſchwarzen Sammetfragen und 
Rähere in der Eyrpebition — Blattes. Futter von Baunmwollenbiber. 


Mer benfelben- überbringt, ober barliber 
Auskunft ertheilt, erhält eine gute Belohnung. 
Näheres in ber Erpebition dieſes Blattes. 


Offer 
"Eine Laänerin Dir gefucht. Näheres 
in:der Grpebition dieſes Blattes. 








— — — 

0 (Deutfhes Hans.) HH. Kflte: Pichler v. Frift demder v. Landan Hänslerv. Stuttgt, 

Hainz v. Mainz, Link v. Denkendf, Weis v. Stettin, Crämer vBerlin. Mengertn. Fam, Maſchiuenmfir. 
v. Peiersb. Graf v Pückler⸗Limburg v. Burgfarnbach. Bock. Glasfabr. v. Weilersbrunn. 

— (Bamberger Hof) HH. Kflte: Güntberv. Ravensburg, Müllerv Danzig, Ienfeu. 
Hempel v. Elberfeld, Schaller v. Cronach, Moos v. Buchau, Schulte v. Barmen, Hopfftäbt ar. Dielnitzer 
v. Berlin, Kaufmann u. Loyſon v. Frkft, Selb u. Saure v. Coln, Bittermann v. Aachen, Held v. Regensbg, 
Vogel v. Braunſchwg, Theiß v. Rain, Bloc) v. Carlsruhe. v.Kroft,Oberinfpeft.v Muchu. 

(Erlanger Hof) HH. Klte.: Beer v. Schwfrt, Roßwald v. Frkft, Achterbur v. Crefeld 
Keller v Barmen Wernthal v. Magdebg Eiſenbach, Oekon. v. Oberndorf Fauſch, Rent.v. Amſterdam. 
Halriel;Priv.v.Orag. Birn, Pferdehdlr.v. Heidingsfeld. Weismain, Baumſtr. v. Straßburg be 
Oberpoſtrath v Vnchn. —— v Spalt, Seelinger, Ingen.v. Zweibrücken, 


glegers 3. M, Meindl, 






— — — 
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TODES-ANZEIGE. | 
Gott dem Almäctigen het es gefallen, umferen lieben Bruder unb Schwager, 
Den Echneidergefellen 


Franz Pfahlmann, 


geftern Mittags ";,12 Uhr, verjehen mit den hf. Sterbſakramenten, nach langem Lei⸗ 


ben zu ſich zu rufen. Gr flarb 49 Jahre alt, ſanſt und ruhig. 


Wir laden hiemit alle 


Freunde und Bekaunte bes Verblichenen ein, bemfelben au Freitag Nachmittags 2 Uhr 


die letzte Ehre zu erweifen, 
Bamberg, den 7. März 1861. 
[2,1] Anzeige. 

Der Unterzeichnete hat unter. bem Henti— 
gen feine Ärztliche Praris angetreteu, und bie 
Wohnung des früheren praktiſchen Arztes Dr. 
Neubert bei Hru. Gerbermeifter Leifen- 
tritt bezogen. 

Hapfurt am Aten März 1861. 


Dr. Klüg, pralt. Arzt. 


13,2) Anzeige. 

Alle Sorten Einschlag- und Zettel- 
Baumwolle iu auszeichneter Qualität zu 
äußerſt billigen Preifen empfiehlt zu geneig- 
ter Abuahme 
Joh. Ph. Schafsteck 
in Stettfeld bei Eltmann. 
Spinnerei- Aktien und Prioritäten 

vorräthig bei 
J. Silbermann 
J. Kremer’ide 


BT, Ihre 
Färberei & Seuclerei 


in Nürnberg 
L. 007 vis & vis ber Heuwage auf. ber 
Schütt empfiehlt fih im Färben und Druden 
von Seide, Wolle & Baumwollestof- 


fen, ſowie im Färben von Etrob, Strobhü-iwng 


ten, Holr und Schmudfebern ac. 
Auswärtige Zufendungen werben franco 
gegen franco retournirt. 


Anzeige. 





Die trauernden Hinterbliebenen. 


Berpadhtung. 
Cine Gafte und Schenkwirthſchaft au ei— 
ner frequenten Straße ift ſtündlich zu ver— 
pachten. Näheres in ber Erpebition d. BI. 


Zu verlaufen find 
circa 30 Butten Erdkoblraben nebf: ei- 
ner Parthie ſchönes Korn- und Gersten-: 
Strob. Näheres Kaulberg Haus-Nro, 1418. 


Berfauf, R 
200 Stüd hochſtämmige, mit den beften 
Sorten veredelte Bir: Arpfel:, Kirſchen⸗ 
und Weichfel- Päumchen find im Gaſt⸗ 
baufe zum Walflsceh in. Bamberg" 
zu verfanfen. ' 
Verkauf. 
Gin eiſerner Canon-Ofen iſt zu verkau⸗⸗ 
fen. Wo? ſagt bie Expedition d. BI. 
Zu verlaufen 
Gine Grube Dung ift zu verkaufen. Ber“ 
wen? fagt die Erp. d. Blattes. 


— — —— — — — — — — —— 
Stadt- Theater in Bamberg. 

Donnerstag ben. 7, März. Unwiderruflich 
Tetstes Gaftipiel der Herren Opernfänger Ader- 
mann und Bierling vom GStabt-Theater 
in Witrzburg. 7. Vorftellung im 6. Abonnement. 


RMA. Große Oper in 3 Acten von 





|. Romam. Mufit von V. Bellini. Perſonen: 


Sever, römifcher Proconfnl in Gallien („*%) 
Oroviſt, Hanpt der Druiden („**,) Norna, 
deſſen Tochter, eine Seherin („***,) Abalgifa, 


Heute und morgen find neue, Klaumen=||Priefterin bei dem Tempel Irminfuls (Betty 
und Rauf: Federn beim Zicken am|Pfeiffer). Clotilde, Norma's Freundin (Fr. 
Maxplatze zu haben. 


[3,1] 


Haus» Berkanf. 






Erpebition des Tagblattes. 


Zu verkaufen: 
Ein weißer „Cahemir- Kragen" unb ein 
„Muyrthen-Kranz“ für eine Communikantin ge- 
eignet. Näheres in der Expedition d. Bl. 


12,2) Verkauf— 





Im untern Sand iſt ein Haus ma's. 
SEN mit Neben- und Hintergebäuden, groſ⸗ Brief 
an jen Hofraum u. Holzlagen, aus freier Gallien, 
EEE Hand zu verfaufen, Näheres in der Irminſul. 


Kläger). Flavius, Sever's Begleiter (Hr.Gel- 
fert). Zwei Kinder, Söhne Sever’s und Nor- 
Druiden. Barden. Tempelwächter. 
Priefterinnen. Galliſches Kriegswoll. Scene: 
der heilige Hain und ber Tempel 
„tt, Norma: Frou Bed-Weirel- 
baum. „*, Sewer: Hr. Adermanı, exfler 
Tenorift, 4**, Drovift: Hr. Dierling, erjter . 
Baffift vom Stadt- Theater in Würzburg als 
fette Gaſtrollen. 
Preife der Plätze: Loge 1_fl. Sperrſitz 48 
fr. Parterre 30 fr. Amphitheater 18 fr. Gal⸗ 
ferie 12 fr, Billets zu ermäßigten Preiſen: 


Erbfohfraben, vorzüglich gut zum kochen, Loge 48 kr., Eperrfig 42 fr., Barterre 24 fr; - 
find Diftriet I Nto. 97 billig zu verlaufen. ſind im Theater-Burean (Schillerplag Rro.44 





Berfauf. 
15 bis 20 Butten Taubenmift find zu ver- 
kaufen. Näheres in ber Expedition db. BL. 





Barterre im Hofe) bis Nachm. 4 Uhr zu haben. 
Zettel find an ber. Kaffe um 2 Er. zu haben. 
Kaſſabffnung "7,6, Anfang 37, Ende 9 Uhr. 
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‚tplomaten gemacht werben fein, zerriffen zu haben, und entfehleffen zu fein, 
> überall, wo er ihnen begegnen werde, zu werstichten.. 00° 


Nach dem Berichte eines halbamtlichen Mailänder Blattes Fofieten alfe 
3clagerungsarbeiten und bie Belogerung von Gaeta im Ganzen chngefähr 25 
Kill. Lire. Die in Gaeta vorgefuntenen Vorräthe an Lebensmitteln hätten 
ob für 4 Monate ausgereibt, _ — 

Graf Cavoeur hat im fardiniſchen Parlament die Nothweudigkeit einer. 
fung ber römischen Trage als dringend bezeichnet. Mare. 


Aus Mexiko, wo der Bürgerkrieg noch immer wüthet, ift die Nachrich 
=ingelaufen, daß dev General Meja an der Spite von 2,000 Mann in Ri— 
>erba eingerüdt war, 200 Menſchen niedergemegelt, und ‚die Stadt ver- 
Drannt hatte. 


(Schuldienſtnachrichten.) Die durch den Tod des Lehrers Heinvih Hartung 
<ledigte obere: Mädchen. und Cautorsſtelle in Schwarzenbach alS. wurde anf Präfentation 
em jeitherigen Verweſer biejer Stelle Job. Lorenz Kießling verliehen; — Schufgehilfe ' 
Joh. Fuchs in Meitenreuth wurde zum Schulverwefer in Döpfau berufen; — Schulgebilfe 
Peter Förtſch in Neukenroth ift feinem Geſuche eutſprechend bis auf.Weiteres feiner Funk: 
ion entbunden und an befien Stelle der Schuldienft-Eypectant Fob. Wendef in Köſten- 
derg berufen worden; — ber Berwefer der prot. Schufe in Forchheim Chüft. Heim. Fug- 
zer ift vorläufig feiner function enthoben und ſofort an deſſen Stelle der Schufgehilfe 
Thriſtoph Gläjel in Weißdorf berufen. — — 








Bekanntmachung. Be re 
Am Montag den 11. März I. J. Morgens 10 Uhr werben im Dütfch'ichen 
daſthauſe zu Zapfenborf aus der dem Würgerfpitale gehörigen Waldung Roth, Safen: - 
dorf, Diſt. Bug, Spielweib und Tumelplatz . Zu 
1 Eichenbloch, RN en a nn en ee 
5 1 Röhrenblodh, Ä a r * 
—— nahe Fichtenbloch, — ——— 
27 Fichtenſtämme, 
26'/; Klafter Buchen- Eichen-, Föhren- und Fichtenſcheit, 
15 „ dergl. Prügelholz, z 


han Bichtenftöce, : 
35"4 hundert gemiſchte Wellen, , | 
T Buber Fetzſtreu 8 —8* 


öffentlich verſteigert, und bemerlt, daß das erſtandene Holz nur am denjenigen Streicher ver ⸗ 
abfolgt wird, der ein vom feiner Gemeindeverwaltung als Ortspolizeibehörde im gehörigte 
Form gefertigtes Zeugniß über jeine Zahlungsfähigkeit aufzumweifen bat. 18 
Bamberg, den 4. März 1861. —4 
Kafſieramt der, Wohlthätigkeitsſtiftungen. 
Birnbaum. 


— 50lzverſteigerung. 
ttwoch den 27ten und ? 
onnerstag den 28ten März werden früh 9 Uhr beginnend im Gaflhaufe 
daus der! Revier Schlüffelfeld und zwar aus den Forftorten Buchwald, . 
und Schottengrumnd 
 C00 weiche und harte Stämme und Blöcher, 
(worunter 30 Hollänberftimme), . 
12 Klafter Eichenwerkholz, 
140° „ harte Scheit und Prügel, 
0. gemifhtee „u 
350 „ mede Er 0. . 
: 20 ‚hundert. Wellen, —R— —V —— 
mit dem Beifilgen offentlich verſteigert, daß mit dem Verkauf deg Nutzholzes begonnen 














— 


" 
" " 
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werden wird und fi auswärtige Holzkäufer mit güftigen Zahlungsfähigkeits— Zeuguiff 
zu verjehen Haben. 00 * 7 — 
Ebrach, am Aten März 1861. ee Re 
Königlidbes Forſtamt. | 
Erp.-Nro. 682. Ä Schuſter. | | 
SE  Belauntmadung. 
(Die Einrichtung eines bireften Güter-Verlehrs zwiſchen Etationen ber igl. bayerifcher 


Staats- und rheiniſchen Gifenbahn betr ) 
Im Hamen Seiner Majeſtät des Königs von Bayern. 
. Vom 10. d. MtE amgefangen findet direlte Güterabfertigung flott zwiſchen 
den Stationen ber far. bayeriihen Etaatsbahnen | 5 
Augsburg, Bamberg, Donauwörth, Fürth, Hof, Kufitein, Lichtenfels, Mu— 
hen, Nürnberg, Salzburg, Schweinfurt und Wlirzburg einer-, 
dann beu —— = — ee Srefetd, Si Fr z 
achen, Auderna oun, Goblenz, Erefeld, Düren, Eſchweiler beöthal 
Köln, Neuß, Neuwied, Nemagen und Stolberg anberjeits, En 
Die für diefen Verkehr maßgebenden Tarife nebft dem Maaren-Berzeichniffe. find Bei 
ben genannten bayerifchen Staatsbahnftationen Kiuflid zu beziehen. 
- Münden den 3. März 1861. 
General:Direction der k. Verfehrs-Anftalten. 
Grp.-Rr. 5320. 


Bekanntmachung. 
Künftigen Eamdtag Den 9. d. M. Nachmittags 2 Nr werben iu Bruckerte— 
hof 2 Kühe und 2 Schweinte gegen glei baare Zahlung öffentlich. verſteigert. 
Hallftadbt, am 7. Mär; 1861. 
Vorſtandsverweſer Stöcklein. 
Lohrinden - Verstrich. 
Samdtag, Den 9. d. Mts. Nachmittag 4 Uhr wird bie Cohrinde (Glanz— 
Rinde befter Qualität) von circa 24 Tagwerk aus der Gemeinde Waldung in Unfinden, 
2. Stunden,von Haßfurt, verfleigert, wozu eingeladen wird, 
Unfinden, den 4. März 1861. 
Winter, Rorfteber. 


— — — — ———— —— ——— ——— —— — — — 
5‘ —— J 
—r 





Todes- T Anzeige. 


| Freunden und Verwandten widmen wir bie traurige Nachricht daß unfere 
| geliebte Tante und Schwefter, die Stiftsdame 


x 2% A Y h 

j Por Nana TERN PTATr 
Anynsis Frrinm bon Onttenberg 
am Dienstag den 5. Morgens 'umnt 9%, Uhr nach längerem Kronfenlager an Waſ⸗ 
ſerſucht, öfters mit dem heiligen Sterbſakramenten geſtärkt, gottergeben im 45. Le⸗ 
bensjahre geftorben iſt. Indem wir, die Verlebte dem frommen Gebete empfeh⸗ 
) len, bitten wir um ftille Theilnahme. 
es BAMBERG, om 7. März 1861. 


| Die tranernden Hinterbliebenen: 


3 Das Leihenbegängnig findet vom biefigen geichenhaufe aus heute Donnerstag 
um 3 Uhr Nachmittags und der Trauergottesdienft am Freitag 
Vormittags 9 Uhr in der Pſfarrkirche zu St. Martin ftatt. 


Mittelpreiie der Bamberger Schranne vom 6. März 1861. 
Waizen 20 fl. 43 fr. Kom 14 fl. 25 kr. Gerfte 13 fl. 21 fr. Haber | 
dopp. 4 fl. 41 fr. Haber einf. 8 fl. 18 fr. 











der Stadt Bambe erg. 


Amitsblatt für die kgl. dandgerichte Bam Bemberg I und I. 
Mittwoch, den 6. März. 








Dem Bernehmen nach wird eim fchen in der Budget-Vorlage ange» 


kündigter Geſetzentwurf über die Reorganiſation der techniſchen Lehrams 


ſtal ten in nädjter Zeit den Kammern vorgelegt werden, damit noch für die” 


eben: ver Berathung unterzogene Finanzperiode über veichins der nöthi« 
gen Geldmittel berathen wird. 


‚ Dem Vernehmen nad beabfichtigen bie bg, Frhr. v. — und 


She dv. Notenhan einen Antrag bei der Kammer eiuzubringen, der die Aufe 


hebung bes Einfpruchsrechtes der Gemeinden im Bezug auf Anſäßigmachung 
und Berehelihung zum Gegenjtande hat. Zu viefem Behuf fand vergange | 


nen Freitag eine Beſprechung mehrerer Abgeordneten im Cafe Schafrothtatt, 
von: denen die Moajorität jedoch fich gegen diefen Antrag erklärte, 


Der Bierbraner Bauch in Mürzburg und Conſ. haben bei ber Kammer 


ber Abgeorbneten eine, die Aufhebung der gefeglichen Beftimmungen über tas 


Bierfudmwefen bezwedende Voritellung eingereicht. Es foll dadurch die 
Defreiung der Bierfabrifation von polizeilihen Produft'onsvorfchriften: und 
Tarregulirungen herbeigeführt und ber Verkauf gefunpheitswidrigen und vers 


bdorbenen Bieres den allgemeinen gejeglihen Strafbeſtimmungen unterftellt 


werben. 


— — 





nn 





Auf der am 2. d. zu Schweinfurt abgehaltenen Wanderverfammfung 


unterfränfifcher Lanbwirthe (153 Theilnehmer) wurde als nächfter Verfamms 
lungsort Lohr bejtimmt. | 


‚ . a Schweinfurt befindet ſich gegenwärtig eine Nommiffion von auswär— 
tigen Technifern und Beamten, welde an Drt und Stelle Erhebungen. vor— 
nimmt, um bie Urfache des Brandes zu ermitteln, wodurd am 26. Septbr. 
" 41853 das Dorf Schonungen ein Raub ber Flammen wurde (jetzt noch?), da 
damals angenommen wurde, Funken, die der Lokomotive entfielen, ſeien Urs 
ſache des Brandes geweſen. 


u — ——— — 


WVon dem in weiten Streifen belannten fränkiſchen Kantor Theodor 
Kraus wird mach einem Nürnberger Blatte demnächſt eine Compofition für 
Baryton mit Klavierbegleitung „das Klofter von. Camaldoli“ — — Der 


Text ir bon ©r. N dem König Max. 


— un — — — —— — 
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Am vergangenen Sonntag, Nachmittag zog über Holzkirchen Lg. 
Miesbach ebenfalls ein ftarles Gewitter, wobei der Blitz in bie Kirche ſchlug, 
jedoch keinen Schaden verurſachte. | 


— — — 


Das preuß. Abseorbneten-Haus berieth am 2. d. Mi über eine aus 
Sjettin eingelaufene Batſchrift um Herſtellung einer deutſchen Central— 
gewalt ꝛc. Im Lauf der Berathung erklärte ver Miniſter von Schwerin 
u. A.: „die deutſche Politik der preuß. Regierung beruhe auf ver Kennt— 
niß bes Bedürfniſſes, auf ber Achtung vor den Rechten Aller, auf der Wahr- 
ung des eigenen Mechts, auf dem tiefen Bewußtſein, daß inshefondere in. fo 
gefahrdrohenden Zeiten, wie der jetinen, die Ginigfeit der deutihen Regier— 
ungen höher ftche, al8 die Einigung; fie beruhe auf dem Bewußtfein, daß bie Ei— 
nigfeit berube in dem Zuſammengehen der beiden deutſchen 
Srofftaaten, und es ſey befihalb das eifrige Bemühen ver Negierung ba 
rauf gerichtet, das Einverſtändniß mit den deutfchen Bunbesftaoten zu bes- 
wahren; aus, biefem Grunde habe die Regierung auch mit Freuden die freie, 
Bewegung auch in Defterreich begrüßt.“ 


— — — 


Der Gemeinderath in Trieſt hat aus Anlaß der Kundwachung der 
Grundgeſetze beſchloſſen, an den Kaiſer eine Dankadreſſe zu richten und ben 
Armen einen Beitrag zur Unterſtützung zuzuwenden. 


Die Polen ſcheinen es bis aufs Aeußerſte treiben zu wollen. Sämmt⸗ 
fihe Adelsmarſchälle des Sönigreiches Polen haben ihre Entlaffung genom« 
men. Ihnen folgen alfe in ruſſiſchen Dienften ftehenden Polen. 


—— — — — 


Amtliche Turiner Nachrichten aus Süd, und Mittel⸗-gtalien melden ein 
raſches Aufhören der aufftändifhen Bewegung. Der Kriegsminifter General 
Fanti hat durch einen Anfchlag in den neapolitaniihen Provinzen uud in ben 
an die Abruzzen grenzenden Gebietstheilen von Umbrien befanıt gemacht, daß 
von ber bourbonifchen Armee feine Spur mehr vorhanden, feitvem Gaeta ges 
folfen ſei. Ausländer aber, die trogdem noch mit den Waffen in ber, Hand - 
betroffen werben follten, fowie bie, welche überhaupt irgend einem infurrectios - 
nellen Acte in Süd-Ztalien fich anſchließen follen, da die Armee Franz IIals 
ſolche nicht mehr als beſtehend angefehen werden könne, ale Räuber behandelt 
und bejtraft werben. 


In Paris laufen über die Angelegenheit des verhafteten Bangquier - 
Mires alterlei Gerüchte um. So heißt es, feine hohen Befchüger- würdenign- 
retten und bie Negierung den Scandal unterdrüden. (In ten Büchern bes 
Hrn. Mires fignriven unter denen, welchen vorgefchoffen wurde, bie Namen 
Hrinz Napoleon, Graf Morny, Geheimfceretäv Mocquardt 20.) Der Moniz 
teur muß deshalb erflären, daß man nicht dulven könne, daß einer „ehrlichen 
Regierung die Abficht unterfchoben werde, einen Schleier über Handlungen zu 
werfen, welche unter das Strafgefet fallen. Wenn gegen Erwarten dieſe Be: 
ſchuldigungen nicht aufhören, fo werde die Juſtiz einfchreiten. 


.  (Curiofum.) Auf vem Berliner kgl. Hofpoftamte fam in biefen Tagen 
eine an die Kreuzzeitung adreffirte Kite aus Prag an. Als auslänbifcher 
Gegenftand wurde fie behufs der Nevifion der Poftftenererpedition übergeben. 
Man fand beim Deffnen ‘der Kifte einen Galgen mit einer daran befeftigten 


} 
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Pupre und dabel ein Schreiben mit der Auffhrift: „An ben Grofmoguf, 
Großmaul v. Binde, Mitglied des preußiſchen Abgeorbnetenhäufes zu Berlin.“ 


(Ein getheerter Engländer) In Savannah ijt nicht der dortige 
englijche Conſul, ſonderu ein englifher Schiffscapitän Vaughan: gefedert und 
getheert worben, weil er einen. Neger, der. an: Bord feines Schiffes als Stauer 
befchäftigt war, aufgefordert hatte, mit ihm zu Mittag zu effen. Der britifche 
Gonful hat eine Belohnung von 1000 Doll., ver Majer von Savannah: eine 
Belohnung von 500 Dell. auf die Entdedung der: Thäter geſetzt. (Die Ver— 
ahtung.der Amerikaner gegen die Schwarzen geht fo weit, daß fie die Bes 
rührung des Negers, wie im Mittelalter die des Henfers für ehrlos machend 
erklären und nun gegen Jeden, ber gegen dieſes Prinzip auftritt, ihre eigene 
Juſtiz üben.) | : 










— —————— zo. — —— 
—— — um = 


efanntmadın 
Der Mitfastenmarkt dahier wird in biefen Jahre am 
Samstag den 9 März ce. 

abgehalten, 


Bamberg, am 5. März 1861. | 
> Der Stabtmagiftrat 
Ep. Nr. — Glaſer. Burkart. 
An. die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins. 
Diefelben- werben auf das Ausfchreiben bes Kreiscomit6s Kreisblatt 1861 Nr. 18 
Draimageröhrem betreffend aufmerkſam gemacht. 
Bamberg, ben 5. März 1861. 
Bezirkscomite. 
— Haupt. 
{2,1] Belanntmadumna. 
In ber gräffih Giech'ſchen Saagmwaldung-bei Wiefentfels fol am 
Mittwoch den 13. März c., von 9 Uhr Vormittags an 
folgendes ‚Fichten, Tannen- und Fohren ⸗Groß Nutzholz im Berfteigerungswege zum Verkauf 
ansgejeßt werden, und zwar: 
148 dreiviertel- unb ganzfitbrige Stämme, ſtärkeres Schneib- u. Pfadenholz, 
113 balbfübrige Stämme, geringes Schneid- und Pfadenholz, 
55 viertel8- und achtelsfüdrige Stämme, Sparr- und Halbreißer, 
61 Blochſtücke. 
Sammelplatz für die Kaufsluftigen in der Abtheilung Mittlere. Teich. 
hurnau, am 27. Februar 1861. 
Gräflich Giech'ſches Domainen- Rent: und Forſtamt. 
Dergmanı. Groß. 











— —— — — on ESS FREE > ERSTES SERIE ENEEREERGEERCER SER, 
Am Sonntag. den 10. März wird ber, Stand- Marft in Ebensfelb abgehalten, 
Geschäfts-Eröffnung. Muszuleibendes Kapital. 


Nachdem ih vom hochlöbl. Stadtmagi- 
firate zum. Betriebe des „Tünchergewer⸗ 
bes⸗ eine Conzefjion erhalten babe, fo er— u ke ee 
laube ich mir, mich bei berannahendem Früh⸗ Ausgzuleihendes Kapital. 
jahre dem verehrlichen Publikum in allen vor- S.- In Haus-Nro. 147 in der Sale 
fommenden Tüncherarbeiten beſtens zu em-⸗ la 8 lecke ſind bis Walburgi 4 bis 500 
pfeblen. Ich werde ſtete bemüht fein, bei) EN Er fl. auszuleiben. 2 
möglichft ‚billigen Breifen eine geſchmackooule, — — 
ſolide und dauerhafte Arbeit ſchnell zu liefern. 12,2) Gefudht 
Zugleich danke ic; meinen werehrlihen Kund-|wirb eitte wohlerfahrne Kindsmagd, am 
Ihaften für das ſeither mir geſchenlte Zu-/lfiebften in den dreißiger Fahren auf dag kom⸗ 
trauen, und bitte um fernere geneigte Aufträge. mende Ziel Walburgi. Näheres in der Erp. 

Lorenz Brehm, Verloren 
[2,2] , Tünchermeister,, wurde am Gonntag ein Gebetbud. Der. 
vis a vis ber. weißen: Tanbe.H8,.Nr.34. |rebliche Binder wird gebeten 3c. 





fl. 1000. find gegen bypotbefa- 
erde Eicherbeit fofort auszuleihen. 
I Näheres in der Erpedition d. DI. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplatz ift zu haben: 


Illuſtrirte Familienbibliothek. Nah u. Fern. 2te8 Heft. 18 Ar. 


Paynes Univerfum. 2tes Heit. 36 Er. . 
Meyers Univerſum. Neue Ausgabe Ites Heft. 24 Kreuzer. 
Buch der Welt. 2tes Heit. 30 Kreuzer. | 
Alluftrirte Welt. 2tes Heft. 18 Kreuzer. 
Jlluſtrirtes Panorama. 2ted Heft. 18 Kreuzer, 
Feieritunden. 2te8 Heft. — 24 Kreuzen. 
Die hiezu gehörigen prachtvollen Prämien liegen zur 
Anſicht auf. 
„Ani . A NR. Rädlein aus Bud a. i 

V. Quartett Soiree: —— Mitfaſtenmorlt der, — —8* 

Donnerstag den 7. März 1861. Igroßer und feiner Backtröge wie aud 
— — Muitern zum Verkauf hierher. 

a) Quartett in G. Op.18 Nro.H von | — — Warnung 

Lud. v. Beethoven. Es wird hiemit Jedermann gewarnt, auf 


b) Andante religioso con Variatio-\uniern Namen etwas zu borgen, indem wir 
ni in Es aus dem Quartett Op. 9.\für feine Zahlung —2 — 
8 


Nro. I von Georg Onslow. “ Winter, Bant-C Wi 
e) Auf vielſeitiges Verlangen.) Ootett für m et BERN: 
4 Violinen, 2 Bratschen und 2 — — — — — 
Violoncello in Es Op.20 von Fe-|Stadt- Theater in Bamberg. 
lix Mendelssohn-Bartholdy. Mittwoch den 6. März. Zum Benefiz für 
Anfang 7 Uhr. [3.2] Betty Pfeiffer. Abonnement suspendu. 


a on h i Gaftipiel der Brou Bed-Weirelbaum und 
Eintrittöpreis: 36 Kreuzer der Herren Opernfänger des mens und 


SNZIIIIZIENELTE EEE IS ierlin 
g vom Stadttheater in Würzburg: 
HAIPERSHOF. 8 NORMA.: Große Oper in 3 Acten * 
B Heute Megelfuppe nebit vorzüglich & 5. Romani. Mufit von D. Bellini. Perfonen: 
gutem Nürnberger Bier, Unter freund» FliSever, römiſcher Proconjul in Gallien (4*%) 
2 licher Einlodung M. Eck. * Orevift, Haupt der Druiden („**,) Norma, 
RL NLENLONL INCEST NENNE DEE deffen Tochter, eine Eeherin („"**,) Abalgifa, 
schweizer -Moll Vriefterin bei bem Tempel Irminfuls (Betty 
für Communionkleider, glatt und Be- Bfeiffer). Elotilde, Norma s Freundin (Fr. 
stickt, zu den billigiten Streifen empfiehlt Kläger). Flavius, Sever's Begleiter (Hr.Gel⸗ 


tert). Zwei Kinder, Söhne Sever s und Nor- 
[6,3] _Jos. Karl Schneider. _ ma’, Druiden. Barden. Tempelwächter. 





Regensburger Knackwürste Briefterinnen. Galliſches Kriegsvolk. Scene: 
feijch angelommen bei Gallien, der ar Hain und ber Tempel 
. : Irminful. 5***, Norma: Brou Bed-Weizel- 
Friedrich Seyfferth. — „*Sever: ST. Udermann, erjter 
Belauntmahung. Tenorift, „rt, Drovifi: Hr. Bierling, erfier 


Als erfter Baiersdorfer Kreenhändler em- Baifift vom Stabt-Theater in Würzburg aus 
pfehle ich, fortwährend einen ausgezeichneten] befonberer Gefälligkeit für die Benefiziantim. 
Kreen, die Stange jo did wie ein gewöhnli-| . Zu dieſer meiner Beuefiz⸗Vorſtellung lade 
her Arm, im Gaſthaus zur goldenen Eonne ergebenft ein Betty Pfeiffer, 
in der Königsftraße. Su” Dreije ber Plüge wie gewöhnlich. "ug 
Zohann Buch, Groß⸗Kreenhändler. Kaſſaöffuung 11,6, Anfang! /27, Ende 9 Uhr. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Hildebrand v. Berlin, Wildbergerv. Fürth, Zaun v. 
Coln, Wertheimer, Linz u. Gummel v Frkft, Pfaff n. Fam v. Cronach, Heilbronner v. Hürben, Kracken⸗ 
berger v. Wzbg, Deimler v.Ansbach.Maeholw.Bruchjal, Ruff v. Osnabrück, Ellermann vHerford, Pra⸗ 
ger v Zürich, Peipers v.Düffeldf. Frl Eſchbach v. Bayrth. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Männes v. Coblenz, Rieje v Nrbg, Hartmann v. Offen- 
bach, Schuckher v Whemnitz Dieh v. Frkft, Ibler v. Hanau. D. Jahn, Bezirksarzt v. St. Gallen. Wanil⸗ 
lon,Rent.v. Stuttgt.v. Zerzogt Forſtmſtr v. Eltmann. Schuck, Bergmſtr. v. Freiberg. Schönlaub, Akt. 
v. aerbg. Bernhardt, Det.v Weiden. Hahn, Referendarius v. Berlin. 

Ir Iiterarifpen Beilage don fr. Büberlein. am Marplage ) 


— — — ——— — —— ur" Vo OR ne] 
Redigist unter Weraniwortlichfeit des Verlegero 3. M. Reind], | 











der Stadt 


Amtöblatt für die Fol. Landgerichte Banıberg I und II. 
Freitag, den 8. März. — 


Wie der Augsburger Poftzeitung aus München berichtet wird, ſoll der 
Profeſſor des Staatsrechts an der Univerſität Heidelberg, Herr Dr. Zöpfl, 
ein geborner Bamberger, zum Direltor des Reichsarchivs an des verſtorbenen 
Direktors Rudhart Stelle bereits ernannt fein. 


Bet den mächften Beförberumgen im der Armee werden 8 Obeıften zu 
Generafmajoren vorrüden; fünf davan find zu Brigadekommandanten auser- 
fehen, Dig übrigen drei. find Adjutanten bei Mitgliedern des königlichen Haus 
fes. Die Militärverwaltung bat bei einem Münchener Müllermeiſter eine 
Duantitäl Erbfen ſammt Hülfen mahlen loffen und das gewonnene Mehl 
megreren Sadfundigen übergeben, um daraus Exbienbrod zu baden. Wie 
verlautet,. ſoll das Erbſenbrod verſuchöweiſe bei der ganzen Armee eingeführt 
werben. 


— — 


(Eingefandt.) Trotz der Ungunſt des Wetters war ber Fruchtmarkt 
zu Walledorf am 5. d. gut befahren und von Käufern und Taufchluftigen 
zahlreich befucht, Außer dem Sommergetraide, verzüglicer Gerſte, Haber von 
ungewöhnlicher, Schwere und Kleinſämereien war bie Kartoffelfrucht in vielen 
verzüglichen Arten befonders gut vertreten. Die zu Markt gebrachten Feld⸗ 
—— fanden eine ungemein lebhafte Nachfrage und waren bald 
verkauft 


— —— — — — — — — 


"Zu Höchſtadt a.jA. wurde am vergangen Dienftag Nachts in einen in 
der Spfriftei der bortigen Stadtpfarrfirche befindlichen Schranf, in welchem 
fih eine ſehr koftbare Monſtranz und noch andere werthvolle Gegenſtände be- 
finden, einzubrechen verfucht. Der Dieb wurde jedoch durch das Dazwiſchen— 
fommen einer Berfon an feinem Vorhaben gehindert, worauf ev. die Flucht er— 
griff. Man Hofft jedoch, diefem ruchloſen Thäter auf die Spur zu kommen. 


— ··— — 


Zur Erzielung einer Herabfegung der Eifenbahnfrachtture für Steinkohle 
en auf 1 Pfennig per Ztr. u. Meile ift ven ven Magiftraten, den Handels— 
und Gewerktefammern und ben größeren Fabrifanten von 33 boyerifchen Stüte 
ten ein gemeinfames Cirkular erlafjen und daſſelbe auch den Kammern der 
Abgeordneten zugeftellt worden. 


Aus einem Vortrage des Direltors der Sasfabrif in München Im dor⸗ 
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tigen polptechnifchen Vereine erficht man, daß bie Münchener Gaefabrik, ob— 

wohl die Kohlen wegen großer Gntferuong vom Fundorte fehr thener find 

und ber von ter Etabt mit ter Gasfabrik abgeſchloſſene Vertrag für fektern 

ungünftig ift, dennoch mohlfeileres Gos liefert, als die meiften anderen Städte 

une Nur Nürnberg und Hof liefern wohlfelleres Gas ale 
tünchen. 


Im Glaspalafte zu Diünden, werben tem Vernehmen nach feit einiger 
Zeit Verſuche mit der Erfinbung eines tortigen einfachen ſchlichten Bür, 
gers gemacht, bie, wenn fie jich erproben, für das Eifenbahnmwefen einen anf 
erorbentl. Bortfchritt gewähren. Diefe Erfindung befteht in einer Vorricht— 
ung, den Zug in feinem Laufe ougenblidtich, wie einen mit Pferden befpann« 
ten Wagen, aufzuhalten. Die Commiffion foll fih mit den erzielten Reſul— 
toten äußerſt befriedigt erflärt haben, und vie Erfindung zu ihrer praft. An— 
wendung nur unbebeutender, durch bie Crfahrung als nothwendig ſich zeigen- 
den Abänberungen bebürfen. 


Die große Vervollfommung, welche die Handfenerwaffen namentlich durch 
Berbefferung ver Revolver erfohren hat, fell, wie bie öfterr. Militärzeitung 
wifjen will, Veranlaſſung geben, daß jedem berittenen und unberittenen Offi- 
zier eine derlei Waffe zu perfönlicher Vertheidigung zugewiefen werde. 


Im vergangenen Jahre find in Nürnberg nicht weniger als 20 Selbit« 
morbe vorgefommen. 


Vorgeſtern wurbe bie hoffteinifshe Ständeverfammfung in Itzehoe eröff- 
net. Baron von Sceel:Pleffen wurde einftimmig zum Präfitenten gewählt. 
Die dem dänifchen Neichsrath vorzulegende Reviſion der Oefammtverfaffung 
wurbe ben Ständen vorgelegt. Zwei Kammern werben eingeführt; bie erjte 
Kammer enthält 30 Mitzliever, die vom König auf Lebenszeit ernannt wer- 
ten. Die Zahl der Mitglieder der zweiten Sammer wird auf bie Hälfte 
herabgefegt. Dem Neichsrath ſteht das Recht der Initiative und der Inter— 
pellation zu. Falls die Stände den Vorfchlag zurüdweifen, tritt ein Provi— 
forium ein, Unterbeffen wird Holftein die größte Selbftftändigfeit eingeräumt. 
Holfteinifcye Truppen garnifoniren in Holitein. Die Stände haben das Necht, 
ein Gefeg zu entwerfen. Das den. Ständen vorzulegenvde Berfafjungsgefetz 
gibt Holjtein weſentliche bisher entbehrte Freiheiten, namentlich Xeligionsfrei= 
heit. Außerdem ift die bänifche Regierung bereit, jede anderweitige Freiheit 
den holſteiniſchen ESonderangelegenheiten einzuräumen. Zu ben gemeinfchaft- 
lichen Ausgaben fol jedoch Holftein über 2 Mill, beitragen. 


In der vorgeftrigen Senatsfigung zu Paris fand die Diefuffion über 
das Amendement zu Gunften der weltlichen Herrfchaft des Papftes ftatt. 
Baron Bourgueney und ver Herzog von Pabua fprachen für dag Amende— 
ment, ebenfo Senator Barthe, welcher Piemont den Vorwurf machte, daß es 
ten Nathichlägen Englands folge und die Rathſchläge Frankreichs verachte. 
Die Diinifter befämpften das Amendement und erflärten, daß die franzöfifchen 
Truppen nicht aus Rom abberufen werten; follten. Schließlich wurde das 
Amendement mit 79 gegen 61 Stimmen verworfen. 


—— — nn · — 


Die amtliche Zeitung von Parma ſchreibt, daß drei Klaſſeu des Heeres 
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und alle Freiwilligen, welche ihre Capitulatlondzeit erftanben haben, definitiv 
entlaffen werben. Auch follen die Arbeiter in ben Zeughäufern in einigen 
Tagen verabfchievet werten. — Dagegen wird aus Zurin vom 6. db. berich- 
tet, daß die Bildung der. nenen italienifhen Regimenter mit großem Eifer be- 
trieben wird, in gutes Eymptom iſt cs, daß viele Garibalvianer ſich in 
biefelben einreihen laffen. Co find z. ®. alle Guiden Garibaldi's in bie 
reguläre Armee übergetreten. Ebenfo laffen fih aber auch viele Garibaldi⸗ 
aner in bie itafienifche Corps. aufnehmen, welche von ungariſchen Emigrirten 
befehligt werben und bie eine Landung au ber öjterr. Küfte beabfichtigen. , - 


Im erſten italienischen Parlamente fol die Unordnung eines polnifchen 
Reichhraths herrſchen. In der Deputirtenfummer wimmelt es von polizeimi« 
drigen Phyſiognomien anf allen Bänfen, ja eine große Zahl von ihnen kommt 
direct aus dem Gefängniß, als „Martyrer der Freiheit". Uebrigens ſieht 
man mit fteigender Angſt die Anzahl ver Linken von Tag zu Tag wachſen. 
Es herrſcht im Saal fortwährend ein dumpfes Geräuſch, ſo daß man die vor— 
gebrachten Redeu nur mit Mühe vernimmt. Der Anweſende fann ſich kaum 
ves Gedankens erwehren, den Convent der franzöſiſchen Republik vor ſich zu 
ſehen. —— ENG ER 

Aus St. Petersburg ift die Nachricht ii Warſchau eingetroffen, baß 
ein Bruder des Kaifers bald dahin kommen werde. (Ale Bizefönig a 

Fürft Gortfchafoff hat in Warfchau einen Ausfhuß von 24. Bürgern 
niebergejegt, von denen abiwechfelnd 8 auf vem Rathhaufe figen, um die Ruhe 
ber Stadt zu Überwachen. Dies hat günftig gewirlt. Wan hofft bie Ruhe 
zu erhaften. Die revolutionäre Partei ift Kein und überzeugt, vaß ohne aus- 
wärtige Hülfe eine Erhebung fruchtlos fei. | bi 

Zur Erinnerung! — Wie im Gebiete ber Mofitit, fo I 68 auch im Gebiete ber 
Heligion und Moral nicht felten fchwierig, Extreme zu vermeiden, . Wahrheit mit Liebe zu 
verbinden, und fo bie goldene Mittelftraße nie zu verlaffen. — Was num fonft fo Wenigen 
gelungen ift, dies gelang um fo mehr Eiuem, beffen Namen alle hriftlihen Konfeflionen 
mit Hochachtung nennen, und ben die Fatholifche Kirche als Heiligen verehrt. — Diefer 
trefflihe Lehrer der Tugend und Religion ift ber hl. Franz v. Sales, — Unter ben vielen 
und vortrefflichen Schriften dieſes Gettesmannee fteht befanntlid; oben an ſeine „Philothea.“ 
Diefe treue und fihere „Anleitung zu einem frommen Leben” if mit Recht im 
ſehr viele Sprachen überfeßt, in gar vielen Ausgoben erfchienen. Cine ebenfo ſchöne und 
billige ais forrette Ausgabe dev „Philotbea” ift im Verlag der Geiger jun.'ichen Bud. 
druckerei in Augsburg erfchienen undin allen ſoliden Buchhaudlungen nm 18 fr. zu haben. 








[2,1] Belanntmadung. FR 
Vom 8 Bezirksgeridt Bamberg Te 
wird in der Nochlaßſache ber ledigen Gemüfehändferin Kunigunda Weiß das dazu gehörige 
in der Mittelgaffe Diftrict II gelegene Wohnhaus Nro. 920, worüber das Schätzungeproto—⸗ 
toll in der Regiftratur eitgefehen werden kann, am 
Donnerstag Den 14 März I Irs Vormittand 11 Uhr 
in dem Sommiffions- Zimmer Nro. A3 öffentlich verfteigert und erfolgt der Hinſchlag nad 
erhaltener curatelamtliher Genehmigung. 
Bamberg, ben 28. Februar 1861. ' 
Königl, Bezirfsgeridt als Einzelnrichteramt. 
Der kgl. Divector Der kgl. Eingelnrichter 
Rummel. Waeger. 
Erp..Nr. 11529. Meingärtner. 


Belanntmadung. 
Eonntag den 17. März d. J. wird in Hallftadt Jahrmarkt abgehalten, 
wozu Käufer und Verkäufer ergebenft einlabet s 
Hallftadt, am 7. März 1861. . 
Borftandsverwefer Stödlein. 


38% 
Wintfie Bekanntnachungen der k. Laudgerichte Bamberg X uund IT. 


An ſämmtliche Gemeinde-Vorſteher. 


(Ergänzung der Geſchwornenliſie pro 1861 betr.) 
Bezüglih der Ergänzung der Geſchwornenliſte ift nad Anleitung des biesfeitigen 


Ausſchreibens vom 1. März 1860 genanefiens zu verfahren. Cinſendung bes berichtigten | 


BVerjeichniſſes bis längſlens 
Mittwodh Den 27. März ec 
bei Bermeidung von Strafe und Wartboten ! 
Bamberg, ben 6. März 1861. 
Kol. Landbgeridt Bamberg FH. 
Erp.-Rro. 4380. Schmittbüttner. 


————— Te - —3 — ——— 
Landwirthſchaftlicher Verein Bamberg IL 
Nächſten Sonntag Den 10. März Nachmittags 2', Uhr Verſammlung im 
MWindfelder'ihen Gafthaufe zu Stegaurach zur Erledigung ber bei ber legten Zufam- 
menkunft nicht beenbigten Gegenftände, insbefondere auch wegen dörderung ber Rindviebzucht. 
Der Borftandb 

Echmittbüttner. 


Beflanntmadhung. 
Forderungen gegen bie nah Norbamerifa auswandernbe ledige Kunigunda Reiling 
won Peitſtadt find bei Vermeidung der Nichtberüdfihtigung am 
Samdtag den 16ten März Vormittags 








hierorts anzumelden, 
Banıberg, am 6. März 1861. 
Königl. Landgeriht Bamberg I. 


GN. 4378. Schmittdüttner. 


Befauntmadung. 


Donnerstag den 14 März d. Irs Vormittags 10 Uhr 
Beginnend, werden im Pabſt'ſchen Wirthahauſe zu Vierzehnheiligen die nachbenannten Höl⸗ 





zer aus der Gemeindewoldung von Molfsdorf öffentlihd an den Meiſtbietenden verlauft. und 


‚Jahlungsfähige Etrichetuftige hiezu eingeladen. 
i —— | Eommerzial- Stimme, 
23 weiche */, fidrige Stämme, 
4 ou kn Stimme, 
13 weiche Sparr- und Halbreiße, 
1 weiches Bloc. 
Lichtenfels, den 6. März 1861. 
Königlides Landgericht. 
Exp⸗Nro. 5144. Eſchenbach. 
Dolzverfeinerung 
Aus der k. Forftrenier Strullendorf, aldabtbeilung Kindleinseihe, Roßborier- 
feelein und Dietrihsloh, werben im Schwalb' ſchen Gaſthauſe zu Strullendorf jedesmal 
früh 9 Uhr aufangend 
| am Donnerstag Den 14. März 1861 
59 FohrensCommerzialholz. Stämme, 
59 Fohren- Blöcer, 
346 Sohren-Bauftänme, 
123 Fohren-Geräth- und Rüſtſtangen, 
2641 Fobren-Langwieb-, Lander- und Pfahl-Stangen, 
2575 Sohren-Hopfenftangen und 
1325 Fohren-Steden; 
om Freitag Den 15. März 1861 
209 Klafter Fohren-Sceit, 
115 Klafter Fohren-Stöde und 
42°, Hundert Fohren Wellen 


eigert ‚ Auswärtige Verkäufer haben fi mit Zahlungsfähigfeits- 

* eben, ben 2. März 1861. 

| Der i Revierfärfen 
Geiger. 


Zeugniffen zu verſehen. 








— nn — — — u 5 


[2,1] Belanntmadundg. 

Am Freitag den 5ten April I. 38. Vormittags 10 Uhr beginnend mwirb 
Die Lieferung bes Brennholz⸗Bedarfs pro 1861/62 für die bierfeitigen Eftiftungen und An⸗ 
ftalten im Necorb hingegeben, und wollen kautionsfähige Lieferungsluſtige an dieſem Termine 
im-Bureau-unterfertigter lönigl. Stiftungs-Abmimftration fih einfinden. 

Bamberg, ben 6. März 1861. j 

Königt, Adminiftration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hofmann, f: Abm, 


[2,1} Befanntmadung 

Am Montage Den 18. d. Mts. Vormittag 11 Uhr werben 
2 Feuerlöſchmaſchinen Nro, 16 und 22, letztere noch men, und 
6 Kuffen von Kupfer 

salv. rat. Öffentlich verfteigert. 
Bamberg am 6. März 1861. 
Die Stabtfimmerei. 
Dippolt. 


2,2] Betfanntmadhundg. 
Im der gräffih Sieh’ihen Haagwaldung bei Wiefentfels fol am 
ag Mittwoch den 13. März c. von 9 Uhr Vormittags an 
folgendes Fichten-, Tannen, und Fohren-Groß-Nubtholz im Verfteigerungsmege-zun Berkanf 
ausgeſetzt werden, und zwar: 
148 dreiviertel: und gamzfüdrige Stimme, ftirferes Schneib- u. Pfabenholz, 
113 balbfüdrige Stämme, geringes Schneid- und Pfabenhofz, 
55 -diertels- und achtelsfiidrige Stämme, Eparr- und Halbreißer, 
61 Blochſtücke. 
Sammelplıs für bie Kaufsfuftigen in ber Abtbeilung Mittlere» Teich. 
Zhurnau, am 27. Februar 1861. 
Gräflich Giech'ſches Domaiuen-Reut- nnd Forftamt. 
Bergmann. Groß 











[2,1] . Befanntmadung. 
Bei der am 44 März I. Ars im Wirthehaufe zu Trabels dorf ſtattfindenden 
Stammpholzberfteigerung werben zugleich die durch Sturmwind gefallenen 
19 Fichten- Föhren- und Lerchenſtämme im Diftrict Katzenberg und 
35 Föhrenſtämme im Diftrict Schwarzwald 
verſteigert. | 
Trabelsdorf, am 6. März 1861. 
Freiherrlich Marschalk v. Ostheim’sche Rentenverwaltung. , 


.&u 





Er Herrmann. ER Nun LE a 
[2,1] Stangen-Versitrich. 2 


Die unterfertigte gutsherrliche Reutei verſteigert 
Mittwoch Den 27ten März d. Irs früh 10 Uhr 
in der Abtheilung Diſtelgrund beginnend ek 

180 Schock Hopfen. und Bohnenflangen und I, re 
255 Stüd Fichten⸗Nutzſtangen. ’ 
Die Hopfenftangen befteben in 3 Sorten von 20 bis 36‘ Länge, 
wozu Strichsliebhaber hiemit höflichſt einlabet 

Ditterswind, den 6ten März 1861:. 

- — die gutsherrl. — Fr und Rentenverwaltung. _ 
alſch. 


BSrüſſel ſchen Handels- und Erziehungs-Anftalt 


zu Seegnitz bei Marktbreit am Main 





beginnt dae Sommer-Semefter am Donnerstag ben 11.April. Anmelbungen wollen an ben 
Unterzeichneten gerichtet werden, ber auf Verlangen ben Proſpeltus zufenbet. 
Geegnig im Februar 1861. ’ 


| | Dr. 8. L. Eichenberg, 
[3,3) * > . Direktor. di 


* 
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ER — AN RT. 
Aus. ber ge Giech'ſchen Vichftallung dahier werden am 


acht Stü 
a Eh nau. am 27. Februar 1861. 
— — — . 7 
LIED. > AINRANG 
Heute Abend 8 Uhr: 
für den Männerchor. 
Morgen Samstag ben 9. d. Mies. 


grosse Produetion 


erſtag Den 14. Wär; c. : 
ganz ſchwere und fette Maſtochſen dem Verfauf im Gteigerungswege 


Vormittags 10 Uhr 
auge 


[21]; ‚Zu verlaufen 
iſt ftünblih ein Hopfengarten und Ader, 
die Lehmgrube, ber Panzer » keithe gegen⸗ 
über. Das Nähere bei 
Curator Michael Uebel, 
Haus-Nro. 1811 im ber Storchszaſſe. 





im Saale des „Erlanner Hofes.“ Fanoıg sobıg uomgadtg ag in uvm JagR) 


Anfang 7'/, Uhr. 


88 wird darauf aufmerfjam gemacht, daß |-gosapy u» qun vauwg-ua 


das Ginführen einheimifher Nichtmitglieder 
fagungsgemäß nicht geftattet ift. 
en —Dder Borfanb. 


V. Quartett-Soiree: 
Freitag den 8. März 1861. 


ww . 
n Qartgkt in G. Op.18 Nro, 
ud. v. Beethoven. 
b) — religioso con Variatio- 
in 
Nro. I von Geerg Onslow. 
©) Auf vielfeitiges Verlangen.) Octett fir 
4 Violinen, 2 Bratschen und 2 
Violoncellö in Eg Op.20 von Fe- 
4x Mendelssohn-Bartholdy. 
\ Anfang ? Uhr. 
Eintritispreis: 36 Kreuzer 
A cur | itenograj 


ndeurs für Stenographie 
unterbleibt heute wegen 


chweizer -Moll 
für Communionkleider, glatt und ge- 
stickt, "ji den Bilfigiten Preifen empftehlt 
-{6,4] Jos. Karl Schneider. 
Marinirte Häringe zu 6 ft., Bük- 
kinge zu 4 fr. per Stüd, friſche hell Vis- 
schen und Anchovis bei 








Fr. Aug. Thomas jun. 


[2,1] Anzeige. 
Am Fuße des Micraelsberg Haus-Nro. 
1780 find hochſtämmige Obſtbäumchen 
aller Art, Spalierbäumcen, veredelte Ro⸗ 
fen, Zopäannis-, @tahelbeer-, Erdbeer: 
und Holländer Nelfenferer zu verlaufen. 
——⏑ü — 


‚Wil Zu verfaufen: 
& R Weichselfechser und einige 
Meben große Zwiebeln find billig zu haben. 
Kutzenberg bei Ebensfelb. 

. üzsche. 


(Bamberger Hof.) HH. Kilte: 
berg, Weddingen v. Minden, Stündl v.Stodheim, 










II von * Zuftande, wird 


133) dauernde 


uartett- Boirõe. ordentlich 


ſchirm verloren. 


verlannt wurde. 
der an die erſte Autwort. 
aan vHann, 
Reiß v. Waldorf, Reiß v. Fürth, Beulert v. 


2 Zzuda uog "ualnejua ne ıh 


1009 
»ueyg 
noJ22% 


er 34T — li?1J 
AHaus-Versteigerunß. 
Das Wohnhaus Diſt⸗ - 
riet IE No, 1254 auf F—— 
Fr dem mittleren Kaulberg, F 
VE zweiftödig mit Hoftaum. F 
Keller, geräumigen Böden und im beiten bs 


IM 







ontag Den 1 * März Nachmitta 
r 


s aus dem Quartett Op. 9.meifibietenb verfteigert. Die Bedingniſſe wer- 


den am Strichstermine befannt gegeben, 
Bamberg, am 4 März 1861. 
Dffert. 
i gute Frauen: Arbeiter finden 
Beſchäftigung bei 
Joh. Schatz, Schuhmachermeiſter. 


[2,1] Tehrlings-Befud, 
Gin ſucht einen 


biefiger Tünchermeiſter 
en Sungen in bie Lehre zu nehmen. 
Näheres in ber zpebition dieſes Blattes. 
[2,1] Geiud. 

2 ganz gute Mannsarbeiter finden bauernde 
Beihäftigung bei W. Dirnberger, Schuhm. 
[2,1] Offener Dienf. 

(Sin ordentliches Mädchen, welches mit 


Kindern umzugehen weiß, wird geſucht und 


kann ſogleich eintreten. Wo? fogt bie Exp. 
= Verlorenes. 

Bom untern fteinernen Thore bis zum 
Markte wurde ein griinbaummollener Regen- 
an bittet um Zurüdgabe 
gegen Belohnung. 

Eine grau geftreifte junge Kate wird ver« 
mißt. Dem Ueberbringer eine gute Beloh⸗ 
nung Keßleregaſſe Niro. 208. 


Man war ja doch wohl bekannt, the man 
Deshalb erinnert man wie- 







ram⸗ 


Waller v.Schwfrt, Kraus v. Schram— 
nbg, 


Grorgie 9.Elberfelb,Lapp v. Kitzingen, Blümleiu n,Hartmann v.Frlfet, Rochole v.Rave. 


. 


Redigirt under 


Derantwortlihleit des Berlegers J. M. Reiubl, 





= 
Bamberg. 
Amtsblatt für die tgl. — — J und II. 


— — — — — 














Der ledige Taglöhner Johonn Hertel von — welcher durch Er— 
kenntniß des Schwurgerichtshefes vom 21. Jau. d. Is. wegen Mordverſuchs 
an feiner Geliebten zur Zuchthausſtrafe auf unbeſtimmte Zeit verurtheilt 
wurde, d. 5. bei 10jähriger guter Aufführung am Straforte erft nach Ablauf 
einer 16jährigen Strafzeit VBegnabigung zu erwarten hatte, wurde zu einer 

® Zuchthausjtrafe von 8 Jahren beanadigt, mit der Wohlthat, bei tadellofem 
Betragen nach Erftehung von-3 BViertheilen tiefer Strafe Nachlaß des Reſtes 
hoffen zu bürfen. 





— —— — — — 


Trotz des ſchlechten Wetters, welches geftern Nachmittag und nament- 
ih im der verfloffenen Nacht orfanartig tobte, war der heutige Mitfaften- 
markt gut befahren. Die Menge der zum Berfaufe aufgeftellteu Obſtbäume 
war größer als feit Yahren. 


(Eingefandt). Morgen foll, wie wir hören tas beliebte Luftipiel „Der 
Bicomte von Letorieres- zur Aufführung kommen. Diefes Stüd zeigte 
ftets feine Anziehungskraft, nochmehr aber wird es diefes morgen, da Fıl. 
Betty Lindner, welche zum Bedauern des ZTheaterpublifums und zum großen 
Schaden ver Theaterkaffe, wie die feit deren letten Auftreten leer gebliebenen 
Räume bewiefen, nun aufs neue 14 Tage bedeutend erkrankt darnieder lag, 
in der Titelrolle wieder die Bühne betreten wird. Es iſt dieſes eine Glanz⸗ 
parthie der talentvollen Künſtlerin; wovon der Beifall, welchen ſie überall in 
dieſer Rolle erntete, laut genug ſpricht. — Möge Frl. Lindner ſich nun end— 
lich einer dauernden Geſundheil erfreuen, um uns die noch wenigen Theater— 
vorſtellungen dieſer Saiſon mit ihrem herrlichen Spiel würzen zu können. 


Die feierlihe Enthülung des Monumentes Wolfram von Efchenbach 
wird am 1. Mai d. Irs. zu Eſchenbach (in Mittelfranken) ftattfinden und 
Se. Maj. König Mar dieſe Beier durch feine Gegenwart verherrlichen. 


In Weiden find bereits mehrere Bautechnifer eingetroffen, um bie nö— 
tbigen Vorarbeiten für bie von Bayreuth nach der Oberpfalz zu erbauende 
IMDB zu beginnen. 


"Die N. Münd. 3. erklärt dag Gerücht, welches ben Fürften von Lich 
tenſtein um die Hand der Prinzeſſin Mathilde, (Schweſter der Kaiſerin von 
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Oeſterreich) anhalten ließ, für unbegründet. Ihre k. Hoh. fei die Braut bes 
Grafen v. Trani (Bruder des König Franz II. von Neapel.) 


Auf dem Ehbenrotbhofe, Log. Arnftein, gerietb das Stroh im Stalle 
zufällig in Brand, in Folge deffen 18 Stück Rindvieh im Werthe zu 3000 ff. 
den Grftifungetod fanden, ein weiterer Schaden an Gebäulichfeiten kam aber 
babei nicht vor, 


— — — —— — —— — 


In der würtemberg'ſchen Kammer ber Adgeordneten wird eine Demon— 
ſtration gegen den ſogen. Nationalverein vorbereitet. Schon bei Bera- 
thung des Recrutirungsgeſetzes hat ſich Die Stimmung dieſer Sammer ges 
gen die Nationalvereinler und Vinkianer deutlich ausgeſprochen. Auch in der 
(Rhein-) Pfalz, die im Jahre 1849 einen ſo unglücklichen Verſuch gemacht 
hat, die Idee der deutſchen Einheit zu verwirklichen, zeigt ſich bis heute noch 
gar wenig Luſt ſich an dem Streben des „Nationalvereins“ in nachahmens— 
werthem Maße zu betheiligen, der von dieſem Vereine vorgeſchlagene Weg 
findet fein Vertrauen. Die Haltung Preußens, dem man die Führerſchaft 
Deutſchlands zuwenden möchte, läßt feine Zuverfiht zum „Schwerte Deutſch- 
lands" auffemmen. 


Die Situngen des Reichsraths in Petersburg bezüglich ber Bauern» 
“ frage find gefchloffen. Im ver legten Sitzung hat der Kaifer eine lange 
Rede gehalten. Die Leibeigenen erhalten ihre Freiheit; das bisherige Ver— 
hältniß zwifchen Grundherren und Bauern hat auf einmal ein Ende; bie 
Bauern befommen Hause und Küchengarten zu freiem Eigentbum und für 
einen von der Regierung feitgefetten Preis ein Stüd Land zur Feldarbeit 
angewiefen, je nach den verfchievenen Gouvernements 8 — 16 Morgen pro 
Seele. Am 11 März, wo die großen Faften (mach dem Carneval) anfangen, 
wird das Manifeft erfcheinen, durch welches der Staifer e8 dem ganzen Lande 
fund thut: Die Leibeigenjhaft in Rußland hat ein Ende. 


Aus Warfhan wird berichtet, daß das Proviforium des Bürgeraus— 
ihuffes bis nach dem ihtreffen von Berwaltungsbefehlen aus Peteröburg 
andauern werde. Der Saijer habe ven Staatsfecretär Kannecki zur Aufflärs 
ung.ber Lage nach St. Petersburg befohlen, va auf feine Unfroge. gemeldet 
worben, daß feine Anfftändifchen mit ven Waffen ergriffen feien. 

Nach der Berliner Correspondenz Stern vom 7. d. lauten bie Nach-⸗ 
richten aus Warſchau von diefem Tage für die Polen minder günftig. Fürſt 
Gortſchakoff verweigert die Entlafjung der Verhafteten. 


| Nach einem neapolitanifchen Blatte erklärte Franz IT. feinen Beglei— 
tern gleich nach feinem Gintreffen in Nom, daß er jegt arm fei und. nicht 
mehr für ihre Eriftenz forgen lönne, worauf biefe fofort nach Neapel reiften, 
Daſſelbe Blatt behauptet, der Exkönig habe der Königin von Epanien ge 
fhrieben, er fei genöthigt, die farnefifchen Güter (in Rom) zu verfaufen, ob 
fie diefelben kaufen wolle, worauf die Königin bejahend antwortete (Man hat 
von einem ungeheuren Reichthum des Königs von Neapel gefabelt, warum 
ift leicht greifbar.) Auch einem Barifer Blatte wird gefchrieben, man glaube, 
daß ber finanzielle Mangel, in dem fi) Franz II, befindet, denfelben nöthi— 
gen werde, feine Paläfte zu verkaufen. 


Die Feindfeligfeiten gegen bie Gitivelle von Meſſina haben bereits bes 
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gennen. Die fremden Schiffe haben den Hafen verlaffen, ausgenommen bie 
englifchen und amerikanischen. — Aus Neapel fchreibt man, daß das Elend 
in allen Theilen des Landes immermehr zunimmt; ganze Züge von Betllern 
durchziehen die Straßen und belagern die Kaufläden und Gafthöfe, wie die 
Borübergehenden. | 
Aus Bombay wird berichtet, daß in den norbweftliden und einigen 


anderen Provinzen Oſtindiens eine furchtbare Hungersnoth herrſcht, wie fie 
feit Menfchengerenfen nicht vorgefommen iſt. 




















VE EEE FE ELTERN er a RE EIS EI 
J TODES- ANZEIGE. ® 

Nah Gottes unerforſchlichem Rathfchluſſe ift unfere gute, innigft geliebte & 
J Gattin, Mutter, Schwiegermutter und Großmutter, die Gärtnermeiſtersfrau 


A N 
Margaretba Dechant, geb. Strobler, * 
von biefem irdifhen Dafein ins ſchönere Jenſeits entjhlummer. Sie farb, F 
F geſtärkt durch die Tröſtungen unſerer heiligen Religion, nah ſechsw öchentlichem Kran- % 
on Tenlager am Sclagfluß Donnerstag Abends 9 Uhr im 54. Lebensjahre. Wer ihre © 
fiebe Herzensgüte und forgfültige Thätigfeit für die Ihrigen faunte, wird uns in un: | 
I jerem fo herben Schmerze ftilles Beileid nicht verjagen. Indem wir biefe Trauer: I 
% funde werthen Verwandten und Bekannten zur Kenutniß bringen, bitten wir fie zu- 4 
in gleich, den am Sonntag den 10. Abends ',3 Uhr ftattfindenden Begräbniffe J 
und bem Leichengottesdienfte den 11. Vormittag '/,8 Uhr in der Kirche zu &t. 
% Sangolpb, gütigft beizumohnen. N 

a Bamberg, am 9. März 1861. 
ö Der tieftrauernde Gatte 

nebſt Kindern. 
EBEN " 5 5 


EEE ESSEN S *8* — a EEE EHE % 
BAEAENENENEIIEHERNENENZASENENENENE OFEN 
[46] Billige, lei Bedachung! 
Die eonceflionirte Stein: Dadhpappen=Fabrif von = 
Peter Beck am Gaswert in nn 
empfiehlt hiemit ihre vom hohen bayr. Minifterium in die I. Brandverfigerungs-Glafle 
einzereihten und nun ohne Ausnahme geflatteten 


Seuerficheren Stein - Dad) - Dappen 
zum Gindeden von Wohn, Fabrik- und Defonomicgebäuden. 
Preis. per Quadratfuß 2'/, fr., durch tüchtige Deder unter Garantie eingededt A'j, fr. 
| Niederlage in Bamberg bi F. I. WEBER, Markt Rr.220. 
RENTEN ZN AVENENENDNEN NONE EINEN EAN 
264 Anzeige. 
Schloͤßchen Kaipershofſ. Die Ladezeit des Rangſchiffers 
Morgen iſt von einer Abtheilung Chepaule— Tot, Georg Peter Schneider eu⸗ 
—— Harmonie-Musik; | „7: dvdiget heute Abend, 
utrée für Herren. 6 fr., für Damen 3 kr.) Zubebi Bamberg, 9. März 1861. 
Ergebenft ladet ein M. Eck. ZzE3 F.J. Wucherer, 
a en  Cüterbeftätter. _ 
Reichert ſche Wirthſchaft. | . Im Theater im Sperrfig blieb vorgeſtern 


Morgen zu Harmonie - Musik ein’ grünbaummollener Regenſchirm ſtehen. 











Ba tn un — -, 
Se re ee ie ER 




















N N Man bittet um deſſen Rückgabe in die Expe— 

Tabet pöfliäft ein. Lieberth. iron diefee Blattes. Ruas . 
MICHAELSBERG. | in vreifoges bomeribes Tebehog Dem 
Morgen zur Harmoniemusik ladet Fränzchen in H— 
böflichft ein Grajer. |Btadt- Theaier in Bamberg. 





— 1 — — — Sonntag den 10. März. 8. Vorſtellung im 

Fr eiwillig e Feuerwehr. |; um fetten Abonnement. Der Vicomte 
Sonntag den 10. März Nachmittag 1 uhr: von Letoriöres, ober: Die Kunſt zu 
Uebung der Reserve-Steiger. ‚gefallen. Luſtſpiel in3 Acten von C. Blum. 
Der Borftand, ‚Bicomte v. Letorieres; Frin. Betty Lindner. 


’ 






— — — 
) THERESIENBAIN, 9 8 
) Morgen Sonntag den 10.d, Nachmittag W 


PROBUCTION“ | 


a 
von bem Mufifforps des 5. Infanterie— 9 





F 


RER 2.179.302 
ERLANGER HOF. 


— — 


Dorgen Eonntag Den 10. März 


Zwei große Concert's 
von dem ſo allenthalb berühmten 


„Scherzer ſhen Septelt.“ 


« Concert 















Regiments (Großherzog v. Heſſen) unter 
Leitung ihres Mufitmeifters Hrn. Nemele. 
Hiezu ladet ergebenft ein 


Er WERD: 
I rn en en u — > 


— 
u 
* 
— 
* 
Bl 
RS 
n 
Schnellfebönfchreibefunft. — 
In Einvernehmen mit einem verehrlichen - 
Hanbelsftande eröffne id nächſten Diens- Fr 
tag, zuvörderſt an junge Kaufleute, einen De 
Eychus von 20 Lehrftunden, während welcher W 
Herren, Damen und Kindern, ſie mögen eine & 
immerwie geartete, ſchlechte ungleiche, unlefer: —8 
liche, ſogar zitternde Schrift beſitzen, eine viel 7 
fhönere und gefäligere Handſchrift beigebracht —2 
wird. — Die Damenzirkel ſind, wie ſelbſt— — 
verſtändig, von den Herrenzirkeln getrennt — 
Zahlreiche Proben meiner Tüchtigkeit als 29 Barcarole für 2Trompeten v. Kücken. 
Schreibkünſtler ſowie der ſehr raſchen Fort-X 10) Gruß an's Liebchen, Ga— — 
ſchritte meiner Schüler find bei Hrn. Frifeur]'; lopp von. . 2 . . Michaelis. & 
Himmelſtos, die ich einer freundlichen Be- I — 
ſichtigung empfehle. — Anmeldungen wolleſ II. Concert ai 
— 
Ken) 
a 
= 
= 
* 
* 





cz 


Anfang Nachmittag 3 Uhr. 
Programm. 
1) Legerleben! Marſch von Hamm. 
2) Ouverture a. d. Oper der 
Freiſchütz von. . . Meber, 
3) La Sentimentale, Lied ohne 
Worte fir die Trompete v. Böttcher, 
4) Elfen-Keigen! Maler von Gungl. 
5) Notturno für dasBaſſethorn vLorenz. 
6) Die Gazelle, Polca von Fahrbach. 
7) Ouverture 3. d. Oper Wil-⸗ 
beim Tell von. . .„ . Roffini. 
8) La Gitana, Polca-Mazurka v. Dias. 


- 


man baldigft in meiner Wohnung im G-ft- Anfang Abends 7‘), Uhr. 
hof zu dem „drei Kronen“ machen, da ich £ * en 
nur für 6 Wochen Erlaubniß habe. 1) —— * 3* 10 — 
Ban B. Ober, sche, ber Arie a. d.Op. ber Freifchüit Biber. 
Lehrer ber franz. und engl Sproche, ber Teufelfvagen, Walzer von Fahrbach 
höheren Kalligraphie und Tachigraphie. 5) ic für 2 Trompeten von . 
—— — Dej;. 1860.'% Mendelsſohn-Bartoldy. 
SAHNE —— 6) Künſtler-Quadrille von Strauß. 
7) Charivari von . . .„ Bolehner. 





Dem Herrn 3. B. Ober wird hiermit 
bezeugt, daß er zwölf Schüler ber latein. 
Säule und des Gymnaſiums dahier, welche Sans-[onci! Folca: Ma 
im vorigen Monat bei ihm Unterricht im! 9) eben * unr een 
Schönſchreiben erhielten, während bes Lehrkur— Sordben ver. — 
10) Bietoria Regia! Galopp v. Fauſt. 


——— 
San 


Ir 
+) 
= 
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ſes von 20 Stunden Ai N, zum 
Theil in auffallender Weife gebefjert haben.) Ne = 
* Das so Stubienreftorat nimmt ba: Gutre e en — 6. 
her’ feinen Anftand, die Methode des Hrn. Unter freundlicher Ginladung 
Ober beftens zu empfehlen: — — Stutzenbacher. 
Königliches Studienrektorat. — — 
Unterzeichnet: Dr. Oehlschläger. Kauf⸗-Geſuch. 

NB. Fernere amtliche Zeugniſſe ſind in mei— Eine „GOruft“ wird zu kaufen geſucht. 
ner Wohnung einzuſehen. J. B. O. Näheres in der Erpebition dieſes Blattes. 
Dentſches Haus.) HH. Kilte: Dietrich v.Chenmig,Hofberger v. Mainz, Haufchild vw. 
Altenbg, Gräfe v. Hambg, Aſcheubach v Weſtphalen. Bachmann Weinhdlr.v. Kitzingen. Ultſch, Gutes. 
b.ſ. v. Röhrmühl. Arnold, Fabr.v. Neuſtdt. Glarus, Ingen. v St. Gallen. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Brencke v. Cöln, Quellin v. Lyg, Manheimer v. Fürth, 
Ruppert v. Caſſel, Prager v. Cbg, Kümel v.Offenbach, Bad v. Eiberfeld, Rentrof v. Hagen, Kirchner v. 
Dresden. Streit, Comerz.-Rath v. Cbg. v. Bartels, Comerz.⸗Rath v. Nbg. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Ruppv. Gera, Schapper v. Nierſtein Bogenauer vZürich, 
Kißlinger v. Hrf, Biger v. Frift, Ronkarz v. Lohr, Erb v. Neög. Schmehl, € chauſp.v. Amberg. Vierling 
u Adermann, Opernfänger v. Wzbg. Gütig, Forſtmſtr. v Rothenhöh.Becker, Geiſtl v.Mainz. 

(Erlanger Hof.) HH. Kite: Fleur v. Muchn, Maler v.Regensbg, Schleim v. Wrzbg 
Meier v. Ulm, Ramer v. Bremen, Fürber v. Crefeld. Bergau, Verw.v Berlin. Fchr.v.Guttenberg,t. 
Hauptm.v.Wrzbg. Fr.Hauch v. Wiesbaden. Dirſchel, Apoth.v. Bien, Gimmau, Oekon.v. Hanneburg. 
Frau Spanier v. Baden. 

Redigirt unter Derantwprtlichleit des Derlegers J. M. ReindL 


——— 
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der Stadt —— —— 


"Amtsblatt für die kgl. Laudgerichte Bamberg I am II. 


— —— — — 


Sonntag, den 10. März. 


Die Pfarrei Seßhach wurde dem Hrn. — Bruckmaun 
zu Coburg verliehen. 


— — — — —— 


* Die geſtern Abend in den ſchöngeſchmückten Räumen des Erlanger— 
Hofes ſtattgefundene Produktion des Liederkranzes darf mit vollem Rechte als 
eine der gelungenſten ſeit längerer Zeit bezeichnet werden. Die gediegene 
Auswahl der Tonſtücke, das unverfennbare Beſtreben möglichſt vollendeten 
Vortrages unter der ſicheren Leitung des neuerwählten Dirigenten, Herru 
Graßer, im Gefange ſowohl als insbefondere die überrafchend präziſen und 
nüancirten Ausführungen des Orchefters, in dem mit erfichtlicher Liebe zur 
Sade gewirkt wurde, ernteten den wohlverdienten Beifall der auffällig zahl: 
reichen Zubörerfchaft aus allen Ständen. Möge der Verein nad den Vor— 
fommniffen der jüngften Zeit die Bedeutung dieſer außerorbentlichen Theil— 
nahıne erfennend, nicht ermüden im Trachten nach jtetem Fortſchritte, zumächft 
in ver Pflege des Männergefanges, dann aber auch der unveränderten regen 
Theilnahme des Publikums ſich immer verjichert halten. —n — 


Man ſchreibt aus München: Die Zahl der des Leſens und Schreibens 
unkundigen diesjährigen Rekruten iſt ſehr groß; bei einer Wünchener Abtgeil- 
ung beträgt fie vie Hälfte des gefammten Zugangs. 


— — — — —— — — 





Nah Briefen aus Nürnberg ſoll die Juſtiz in den Vorgängen. bei dem 
befannten Masfenzuge dafelbft doc) etwas mehr als bloße harmlofe Scherze 
erslidt haben; denn die Darjteller der italienischen Frage fowie ‚der Drus 
der der „Ablaßzettel“ werben dem Vernehmen nach vor dem Schwurgericht 
fich zu verantworten haben; und auch gegen die übrigen Theilnehmer an den 
anjtögigen Darftelluugen ift ſtrafrechtliche Unterſuchung im Gang. 


Bäckermeiſter Eſſen ins Osnabrück, fo fihreibt ber „Arbeitgebern , ‚bat 
ſchon ſeit längerer Zeit die Steinfopfenfeuerung in feiner Bäckerei eingeführt 
und einen Dfen bergeitellt, in dein alle Arten von Gebäck gebaden werden 
fönnen. Das Feuer fommt mit der PBackblatte, worauf das Brod liegt, nicht 
in Berührung, und die Erfparniß an Brennſtoff foll eine ganz beträchtliche 
fein. In England ift übrigens die Steinfohlenfeuerung ih Baͤckereien igen 
länger im Gebrauch. 
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Aus den DonaufürftenthHümern ift bie Nachricht von ber Ueberſchwem— 
“mung der Stadt Galacz eingetroffen. Die Verheerungen, welche die ausge— 
tretene Donau angerichtet hat, find fo groß, daß 12—15,000 Menſchen ob» 
bachlo8 geworben find. Ungeheuere Getraidevorräthe find theils wegge— 
ſchwemmt, theil® unbrauchbar geworben. 


— 


Unter ben in Ponton lebenden Polen herricht wegen ber Warfchauer 
Borgänge gewaltige Aufregung. Es find von einzelnen Fractionen Verſam— 
lungen gehalten und von einer berfelben and ein Aufruf ans englifhe Volk 
befchloffen worden, ſich einer eventuellen polnifchen evolution gegenüber nidt 
minder theilnehmend wie der italienischen Erhebung gegenüber zu zeigen. 


Nach dem römifchen Amtsblatt betragen die für ben Peterspfennig bis 
jet eingegangenen Gaben die Gefammtfumme von 2 Dil. 500,000 römi— 
ſchen Thalern. 


Die Oeſterr. Ztg. berichtet, daß König Franz II, beſchloſſen bat, fo 
fange in Nom zu bleiben, als Pius IX. dort bleiben werbe. 


— — — 





nr nr 


Als dem Kaiſer 2. Napoleon vorgeftern die Adreſſe des Senats durch 
eine Deputation überreicht wurde, fagte er: Die Apreßberathung wird dem 
Lande den Beweis geliefert haben, daß wir feine der entgegengejegten Inter— 
effen, welche e8 zu beſchützen galt, im Stiche gelaſſen haben. Meine Politif 
wird immer feit, lohal(!) und ohne Hintergevanfen fein. (U) Ich danfe dem 
Senat, daß er mein bisherige® Verfahren billigt und Vertrauen auf mein 
fünftiges hat. 


Nach Berichten aus London fell zwifhen Napoleon und Cabour ein 
neuer Plan abgefchloffen fein, dem Rußland wohl nicht fern fein. wird. Cs 
iſt derfelbe ein fürmliches Schutz- und Trutzbündniß zwifchen Frankreich und 
Stalien. Die Verbündeten ſichern fih gemeinfchaftliche Kooporation in Ita— 
lien, am Rhein und im Orient. Branfreich erhält den Rhein und Syrien, 
der König-Ehrenmann Venetien und Chpern. 





Die Nachrichten aus Neapel lauten fortwährend ungünftig. Die pie— 
montefifche Regierung begegnet großen Schwierigkeiten, vie Geſetze bleiben 
todte Buchftaben, der Verkehr Neapels mit den andern Provinzen und ben 
übrigen Italien ift beinahe ganz unterbrechen. Die Beamten, der Regierung 
feindlich geſinnt, bereiten dieſer in allen Zweigen ber Verwaltung große Ver— 
(egenheiten. Auf Verfügung der Statthalterſchaft ber Neapolitanifchen Pro— 
vinzen foll eine Million Lire unter die Armen vertheilt werten. 


In der fpanifchen Ständeverfammlung ſprach ſich das Minifterium zu 
Gunften der weltlihen Macht des Papftes aus. Die fpanifche Regierung 
betrachtet das Broject, Rom zwifchen den Papft und Victor Emanuel zu 
tbeifen als einer ernftlichen Erörterung unwürdig. Sie hält den Gedanken, 
ven Sitz des Papſtihums nach Ierufalem zu verlegen, für albern, Europa 
müffe das Kirchenoderhaupt bei fich behalten. \ 


Einer aus ben. Alten gezogenen Relation bes Stadtgerichtsaſſeſſors 
Hartmann zu Würzburg 1670 entnehmen wir nachſtehende curioſe Notiz. Eine 
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Aauersfrau war befchufbigt, mittels zauberifcher Operationen bewirkt zu ha— 
ben, daß ihre Hühner Gier in größerer Zahl und von weit bejferer Qualität 
als die von ihren Nachbarn legten. Sie geftand, von einer Freundin das 
Recept zu einem Kuchen erhalten zu haben, welcher biefen Vortheil zu bewir— 
fen geeigenfchaftet wäre. Ihr Mann fei einmal bes Abents hungerig vom 
Felde nach Haufe gefommen, habe ven frisch gebadenen Kuchen, welchen fie 
zum Futter ihrer Hühner in die Kammer geftellt, entvedt und mit großem 
Nppetite verzehrt, worauf er in der Nacht von heftigen Bauchgrimmen befals 
fen worden fei und eine e Dienge — gelegt habe. 









Befanntmadhung 
Nachdem zur Anzeige gefommen ift, dab die Grundſtücke binter dem Raiperhofe fo« 
wohl son Militär» als Sivil-Berfonen beritten und dadurch beſchädigt werben, jo wird das 
Berbot, nah welchem das Reiten und Fahren außerhalb ber vom Schieghäusplape in ben 
Hain führenden Fahrſtraße gänzlich unterfagt ift,> in Erinnerung gebracht mit dem Bemer- 
ten, baf gegen Zumiberhandelnde unnachſichtlich mit Strafe eingefhritten wird. 
Bamberg, ben 26. Bebruar 1861. 
Der Stadbt-Magifrat, . 
Erp.-Nro. 7691. Glaſer. Surlart. 
Befanntmahung 
Es wird hiemit wiederholt zur öffentlichen Kenntuiß gebracht, bafı alle Arten von 
Schutt bei den fogenannten Peunthlöchern auf der ftädtifchen Peuntwieje abgelagert werben 
müſſen, und daß Echuttablegerungen an andern Pläpen, insbeiondere ‚anf dem Hutanger 
nächſt dem Kaulberge, bei Bermeidung von I—5 Thaleru Geldftrafe verboten find, 
Bamberg, ben 5. März 1861. 
Der Stabtmagifirat. ER: 
Erp.:N:o. 7937. Glafer. "x Burkart, _ 


Autliche Bekanntmachungen der k. Sandgerichte Bamberg I und I. 
An fimmtlihe Gemeinde» Vorfteher. 

Unter Bezug auf Kreisblatt 1861 Nr. 19 haben bie Vorſteher binnen 8 Tagen 
zu berichten, ob bie in Altenmarkt anfaegriffene taubſtumme Weibsperfon einer Rum? 
meinde angehört. Fehlanzeigen find erlaffeı. 

Bamberg, ven 8. März 1861. | 

Kgl. —— Bamberg 1.6, 
v. Haupt — üttner, 


— — — 


Bekannutmachung. 
Die ledige Barbara Schick von Tiefenböchftabt. Seabfichtigt: mit ihrem Kinde Mag- 
dalena nech Nordamerika auszuwandern und find. etwaige Anſprüche an dieſelbe 
Mittwoch 20. März L. Irs. 
babier bei Meibung des Ausſchluſſes anzumelden. 
Bamberg, den 9. März 1861. 
Königl Landbgeridt Bamberg |. ; 
Erp.-Nro. 4369. v Haupt. Ernft, coll; 
[2,2] Befanntmadung. F 
Die im Monate Februar 1860 von Nro, 7246 mit Nro. 9226 verſetzten oder er⸗ 
neuerten Pfänder find längſtens Freitag Den 15ten dieſes Mts zu erneuern ober 
BREITEN, wibrigenfalls biefelben .. 
Donnerstag den 21ten dieſes früß 9 Uhr 
gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert werben. 


-.. 


4 


Bamberg, am 1. März 1861. 
Leihbhpaus-Berwaltung. J — 
Engert. Fiebler 

3,1) Bekanntma 


Hung. 
Montag Den 18ten dieſes früh P Uhr wird im Clariſſer-Kloſter Zimmer 
Neo. 6 von der Wilitär-Pocal-VBerpflegs-Commilfion die Lieferung des Bebarfes an Kaſern⸗ 
Bettladen, Kafern-, Kammer, Kücheu- und Stall-, dann Krantenhaus- Reqniftten aller Art 
pro 1860161 in Accord gegeben. 
Bamberg, am 9. Mirz 1861, 
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Sdizgverfeigerun 


| — 
Mus den diesherrſchaftlichen Waldungen kommt nachverzeichnetes Holzm sterial zur 


Verſteigerung, und zwar: 
a) am Donnerstag den 14. März 1. Jrs. früh 9 Uhr anfangend 

“Am den, Diftrikten Blachsteih, Altenberg nnd Hohew nd der Wartei Burgyrub 

ua 12 Buchen— 

N.2 15 Birken) Nutzholz-Abſchnitte, 

11:53:19 ı 9 Nipen- 

*); 6 Fichten- und Lerchen-Blöcer, 

6 Fichtenbauſtämme, 

— —G9 Fichtenſtangen, — 

* 200 Stacketen, 


50 Klaſter Buchen u. Birken⸗ —. 
\ Scheitholz, 


4 * Fichteu⸗ 
Bari k ee u, Birken] gengetpofz, 


N weiche Stöde, 
13 Hundert barte, 
33 Humbert weiche und gemifchte Wellen, 
nteuf 20 Aftitreun-Haufen, 
Zuſammenlunft im Orte Buragrub; 
b) am Montag den 18. März 1. Jrs. früh 9 Uhr anfaıgend 
in den Diftriften Kublig, Boden, Schäferholz, Brandeden, der Revier Greifenftein 
2 Eihen-Nubftämme, * 
20 Fichten⸗ und Fohrenblöcher, 
10 Fichten-Bauflämme, — 
14';, Klafter Buchen- und Birken) ar sur ar, 
63 „weiches \ Scheitholz, 
25 = Prügelholz, 
48 Hundert harte und weiche Wellen; 
dann im Schloßgarten zu Ghreifenftein 
7 Bauftäinıme, 
17 Klafter gemifchtes Scheitholz, 
7 Hundert detto Wellen; 
Zufammenkunft in der Neumühle. 
Die Verfteigerungen finden bei günftiger Witterung auf dem Hiebsorte feltft, bei 
ungünftiger Witterung am 14. März im Zolleis ſchen Wirtbsbauje zu Burggrub und am 
18. März in ber Neumühl-Wirthſchaft ftatt. 
Burggrub, am Tten März 1861. 
1 Freiherrlich Schent von Stauffenberg'ſches Nentant. 
Erp.-Nr. 843. Lorber. 
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mE I DE DE WOIET III 

— DANKSAGUNG. 

zu N 
ee Für die Theilnahıne ſowohl während des Kranfenlagers, als aud am Lei- — 
oO) beubegängniffe der verlebten Stiftsdame 

9 


Anguging Ireun bau Guttenberg 


a jagen ben herzlichſten Danf 


ERACHAOHPS 
Danftfagung. 


Allen den braven Gärtuermeiftern und Bubrwerkbefigern, die una aus wahrer Näch⸗ 
ſteuliebe durch Steinfuhren vom ſogenannten Rabenfteim zu unſerm Bauplatz in Egelſee 
mit größter Vereitwilligfeit unterftütten, unſern herzlichſten Dank. Möge Gott es Ihnen 
vergelten! Peter Hüflner ınn Andreas Eckenweber, 

waurer- und Steinhaner-Gejellen. _ 





| 
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| Anzeige. J 

Er m 

| — en . ae 

‚Allen theilnehmenben Freunden und Belannten. widmen wir hiemit die An 

2 für uns jo Ihmerzfiche Nachricht: daß unſer unvergekliher Gatte und Bater © 
Friedr. Earl Hichter, 
AR > | | ⸗ ji 


a qu. kgl. Forstwart zu Wachenroth, 

5 am. 4. d. Mis, verjeben mit ben Tröftungen feiner beifigen Religion’ nach länge: 9 

| DB -vem Sranfenfager fanft und ſchmerzlos, in Folge eines‘ Zehrfiebers, 66 Jahre altıy 
SR. verjchieden ift. 

J Zugleich ſprechen wir unſren tiefgefühlteſten Dank für die ehrende zohlreiche 

Alb "Begleitung bei feinem Leichenbegängniffe biemit aus; es wird ums im unſre ‚Her« 

SR, gen-für immer geichrieben bleiben. | 
Waechenroth, am dten März 181. 

ON Ren -"Marg. Richter, geb Greiner, als Mittwe. 


# 


? 


ae 55 
€ —— 


N) 









Re a) Ka 


= 


? 


— 


—2 











— J. Richter, f. Forſtamtsactuar, als Sohn. 9— 
EIKE E KERPEN X ——— EZ 2 — ET —— in ’ 
EDIT SANS ISIEIT TITTEN 
3,1] gP qyuec-Dec en | ER — on 7 
in großer Auswahl von fl. 2. 6 fr. an das ormen für Modiftinnen 
großer Stüd te find zu haben bei Weinrich Zell- 


* Wi, mann, VPapparbeiter auf Dem Ka- 
Jos. Cart Sehneider. yuzinergraben Haus-Nro. 325. 


hr a A RL feis Bu verlaufen 3 
neu, ſowie erbinären Kränze zur heil. blich ei 
Cor — EN Re naraptiche Mter pafe ift ſtündlich ein Hopfengarten und Ader; 











ee a a ge 
Bd. Preissmann, Auge) Gurator Michael Uebel, 
or  mächftiber Fleiſchbank Nro. 515 Haus:Nro, 1811 in der Storchsgaffe. 
—— ——— — — — — — — 
* Abſchied. onvjg galaıg womgadtg) aaq m nom aapl 
Allen feinen Freunden und Turngenofjen »12> zwom uog malnygua ne ı gremeg 
ein he ns 5 —* ir A w * — -yYOSIH uꝝ * uswveg-uesioduegy 
. InoJıa 27 
Abschied! [2,2] Anzeige 
Bei tnferer Abreife nach „Norbamerifa"| Am Fuße des Micaelsberg Hans-Nro. 





fhen wir allen unjern Bekannten und 1780 ſind hochſtämmige Obſtbäumchen 
Verwandten, befonters den lieben Forchhei- aller Art, Spalierbäumchen, verevelte Ro» 














mern, ein herzliches Lebewohl! fen, Johannis-, Stachelbeer-, Erdbeer⸗ 
f Georg Rothlauf. und Holländer Nelfenferer zu verfaufen, 
— Joſeph Ketterer. R BVerfauf. — 
—— —Empfehlung. | 200 Stüd bochftämmige, mit den beſten 
Spya —— 5 dreijährige. Sorten veredelte Birn- Aepfel⸗, Kirſchen⸗ 
1 ã 2fl zweijährige 1 fl. 30 kr., find und Weichſel-Bäumchen find im Gaft- 
2 bei banfe zum Walfisch in Bamberg 
I Schlofgärtner Schlaug, zu verlaufen. £ 
u Weingartögerenth bei Höchſtadt alaſch. — Verkauf 
F Anzeige. we Rom — ſowie ei⸗ 
den vielen Nachfragen zu entgehen, nen Haufen verkauft 
eh an, daß Bi Punfels Raugerſen· J. V. Hammelbacher. 
Samen). jegt.zu. Ende il. Berkauf. = 
BALDIEE Nik. Reinlein, l Ein ſchönes Grumdftüc im der Nähe ber 
RE. 1532, oberer Stephausberg. UStadt ift zu verkaufen. Näheres in ber Exp. 


— — 
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. Gothaer Salami-, Regensburger 
Knack- und gejelhte Coburger-, West- 
phälinger- u.|Trüffel- Würste friich bei 


Fr. Aug. Thomas jun 
Engl. Hemden-Shirting 
nebft Brust-Einsätze in Leinen, Pique 
xc. empfiehlt 13,1] 
__. Jos. Carl Schneider. 
J. Preissmann in der Au 
empfiehlt Heine Communion-Kränzchen 
von CHenillen, forwie von feinen franzö- 
sischem Laub jür Studirende, 


%,1)... ANZEIGE. 
Die Schweinfurter Ordi- 


Zu Faufen 
wird gefucht:ein feuerfesterGeld- 
& Documentenschrank. Wo? 
ſagt die Erpedition dieſes Blattes. 



















Gefud. 
Es ſucht Jemand für einen Infanteriften 
einzuftehen. Näheres. in ber Exp. db. Bl. 
12,2) — Geſuch. 
ganz gute Mannsarbeiter finden dauerude 
Beſchãſtigung ber W. Dienderger, Schuhe 
[4,2 ° Dffener Dienfe > 
‚ Sin ordentliches Mädchen, welches mit 
Kindern umzugehen weiß, wird geſucht und 
fan ſegleich eintreten. Mo? ſagt die Erp. 
nari hat ihre regelmässigen Fahr- 22) Lehrlings-Gefug, I 
ten wieder eröffnet, und trifft so- Sin biefiger Tunchermeiſter ſucht einen 
‚nach jeden Dienstag zu Berg orbentlihen Hungen in bie Lehre zu nehmen. 
dahier ein, kommt am darauffol- Nüperes in_ber Grpebition biejeg Blatted. 
genden Montag von Nürnberg hieher zu- WVerlorenes. 
rück, um die hiesigen Güler in Ladung zu|] Es wurde eine F⸗te von Steppach 
nehmen, womit am Dienstag 12 Uhrjbis Kiſterögreuth verloren. Der redliche Fin- 
ber wird gebeten, biefelbe im Wirthshaus 


von hier abgefahren wird. j | 
BAMBERG, den 8. März 1861. des Friedrich Holler in Steppad gegen 
Erfenntlichfeit abzugeben. - ' 


F. J. Wucherer, | su ' 

iR Güterbestätter. Siadi- Theaier in Bamberg,.: 

Ss Bebanntmahung. Sonntag den 10. März. 8: BVorftellung im 
Ein Feld nebſt Hopfengarten, 1 Tagwerfli6. und letzten Nboptentent. Der Viecomte 
49 Dezintafen, 14te Bonitäits/Elaffe, im Mi-|von Letoriöres, ober: Die Kunft zw 
chaelsberger Blur liegend, ift zu verpachten gefallen. Yuftipiel in Acten von €; Blum. 
oder zu na Näheres bei Winter im) Berfonen: Prinz vom Soubife, Matſchall (Hr, 
Dug, und Leuchner auf dem Michaelsberge. Echent). Seine Gemahlin (Fri. Pfeiffer) Bir 
Bei Metgermeifter Oppelt in Scheßlitz |comte won Letorieres (Frl. Lindner). Baron 
ſteht ein jchönter. Fafeloch6, Triesdorfer Ab- Tibull von Hujeon (Hr. Schiffitann). Her⸗ 
mine, feine Schwefter (Frl’- Bilder). Desper- 

rieres, Parlamentsrath (Hr. Hurler). Beronis 


flammung. 1'/, Jahr alt, won. Brauner Farbe, 

zu verfaufen. h 

ger fa, feine Schwefter. (Zr. Heufer). Pomponius 
Yetorieres, Hofmeifter, (Hr. Kläger). Grevin, 


Berlauft ‚werben 100 vorjührige noch ums 
Schneidermeifter (Hr. Sellert).. Mariınne, 
jeine Frau (Het. Lang). Eih Polizei-Lieutenant 


— geputzte „Fohrenhopfenſtangen“ 1. 
(Kr. Wollenhaupt). Der erſte Aufzug ſpielt 


Qus⸗litãt. Näheres in ber Erp. d. Bl. 
dein Paris, ber zweite zu Chaton in dem Hauſe 
den, Genfterfreuge und Fenſter verſchie— na der —* zu Marly im ide 
ber, Größe,  Nüberes iu ber Grp. d. Bl. Ines Prinzen von Soubife. 
Dffener Dienfl. Kaſſaöffnung */,6, Anfang "47, Ende 9 Uhr. 
Für das kommende Ziel Walburgi wird a j 
eine ſehr zuverläffige Köchin gefucht, welhel Montag den 11.März. inzige Gaftvor- 
ſich durch gutel- Zeugniffe längerer Dienſtzeit ſtellung des kgl. b. Hofſchauſpielers Herrn F. 
auszumeilen vermag. Näheres. in ber Exrpe⸗Lang“ von Münden. Abonnement suspen- 
dition d. DI. Ida. Zum Benefize für Foſephine Lang. 
Ein junger Wenſch 13—14 Jahre wird zujDie verhängnissvolle Faschings- 
einem folid gangbaren Gejhäft als Lehrling nacht. Poſſe mit Geſang im 3 Acten von 
geſucht. Näheres ꝛe. Joh. Neſtroy. Muſik von. Adolph Müller., 


Mittelpreiſe der Bamberger Schranne vom 9. März 1861. 
Waizen 20. fl. 28 fr. Kom 15 fl. 3 fr. Gerfte 12 fl: 21 fr. Haber 
| dopp. A fl. 48 fr. Haber einf. 8 fl. 15 Er rss 
(Bamberger Hof.) HH9. Kflte: Bautenberg v. Brandenburg, Godron v. Frankenthal, 
Deniſſon v ‚Fürth, Krowe v. Magdebg, Eſch v. Rheydt, Rommel u. Oppenheimrs v. Frift, Bemmer vOs⸗ 
nabrüd. Dr. Sommer.f.Abvol.v. Erlangen. 
| Redigist unter Beraniwortlichleit des Verlegers 3: M. Reindl, 




















Zu verlaufen find 
gut erhaltene, große Läden zu 8 Kreuzſtö— 













ne 


der Stadt & 


Bamberg. 
ee blatt für die Tgl. Tandgerichte Bainberg T und I. 


Montag, den Li. März. 


Permanente Angjtellung im Kunſtoereine: Die Tochter Jephtas Pors 
zellangemälde v. Sturm, Jagdſtück von Froſt, Pr. 121 fl. Eonntagsitille, 
Pr. 65.fl. und ein fchlafendes Ki, Tr. 70 fl. dv. Betjfe. Der Alchymiſt Pr, 
550 fl. und ein Balkon am Gorjo, während des Carnevals in Rom Br. 132 
fl. v. Brücke. Thierſtück v. Koch, Pr. 50 fl. Partie aus dem Schloſſe Roßuh, 
in. ber Normandie vd; Boshardt, Br. 55 fl. Bartie am Ammerſee u. Dem 
jelben, Br. 27. fl. Mädchen an verkotener Stelfe Blumen pflücdend, Partie 
aus der Eremitage bei Bayreuth v Heinel, Pr. 60 fl. Die Zugipige bei 
Partenlirchen Aquarelle v. Röhler m. 39 fl 








Geftern Nachmittags wurde in ber Nähe des Gumpertsbrunnens (Jung: 
jernbrunnen) ein ganz entlleiveter männlicher Leichnam gelanvet. Man vers 
muthet, daß e8 die Yeiche jenes Schnittwaarenhändlers aus Frankenthal iſt, 
welcher ſich neulich bei der Geierswörthbrücke ins Waſſer ſtürzte. 





In der vorgeſtrigen Sibung des II. Ausſchuſſes der Kammer ber Ab— 
geordneten wurde beſchloſſen, daß den Nachweiſungen bezüglich der Ausgaben 
für Straßen-, Brücken- und Waſſerbauten pro 18°%,, die Anerkennung zu 
ertheilen ſey, taß aber gleichzeitig ein Antrag an Se. Maj. den König ge: 
bradt werde, dahingehend, daß die von dem früherem Minifter Frhru. v. d. 
Pfordten für Verlegung der Wiener’ Landſtraſſe in Müuchen verwendeten 
40,000 fl. von bemfelben erſetzt werden, weil viefelben gegen die Beſchlüſſe 
ber Kammern, ſowie gegen bie Beſtimmungen bes Finanzgeſetzes erfolgt ſei. 








Der Lorbeerkranz, welcher ber Königin Marie von Neapel in Ans 
erfennung ihrer heldenmüthigen Haltung ſeitens deutjcher Fürſtinnen überreicht 
werben foll, ijt feiner Vollendung nahe. Hervorgerufen iſt dieſe Ehrengabe 
durch die Großherzogin» Mutter von Medlenburg- Strelig. Der Kranz wird 
in Berlin gefertigt und erhält eine reich ausgeftattete Hülle. Auf derSchleife 
des Kranzes ift in blauer Emaile die Infchrift: Gaeta. Die Namen der 33 
furſtlichen Geberinnen ſind in ſinniger Weiſe an dem Kranze angebracht. 


Der Kaiſer von Rußland Hat t bem König und ber Königin von Neapel 
ben Deilitär-Georgsorden verliehen. Der Fürft Paskiewitih wird die Orden 
überbringen. 
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In Innsbruck will man eine Art Nationalgarbe aus Freiwilligen er— 
richten, die wenn es bie Zeitläufte ferdern follten, den inneren Eicherheitepienft 
zu beforgen hätten. 


(Ungarifh Fonftitutionelf!) Mm 26. Febr. ſchritten bie Be— 
wohner Moors (eines Marktes im Weißenburger Komitat) zur Wahl eines 
Deputirten jür ven Landtag. Dan befahl den Wählern, darunter auch ben 
Zuden, aufs Strengite, im Gemeindehaufe bei der Wahl zu erfceinen. Was 
gefhah aber nun? Die Juden, die ſich beifommen liegen, dem ftrengen Der 
fehle machzufommen und bei ver Wahl zu erfcheinen, wurden unter Zitirung 
des Geſetzes vom Jahre 1848 unter allgemeinem Hebngelächter aus dem Ge: 
meinbehanfe Hinausgefchafft. 


Ein öfterreichifches Blatt bringt die Nachricht, daß Kaiſer Napoleon bie 
Abficht habe, eine militärifche Infpectionsreife in die öftlihen Departements 
von Frankreich zu machen. — Die bipfomatifben Berichte, welche im ben 
jüngiten Tagen von Paris an verfhiedene Höfe abgegangen find, lauten 
entjchieden dahin, daß man die Politik Napoleons von jet an als entichieven 
revolutionär betrachten, und fih auf alles Mögliche gefaßt machen müſſe. 


Die Königin von Spanien hat dem Papft ihren Palaft zu Madrid 
angeboten. Aber der Pabft bleibt. Er bat fänmtliche Soldaten nah Rom 
berufen, bis auf 3 Compagnien Zuaven, bie noch in Anagni ftehen. — Der 
Biſchof von Lava weigerte fi, einem Tedeum für den Fall Gaeta's beizus 
wohnen. Das Bolk erhob fih und griff feinen Palaft an. Strenge Befehle 
find in Betreff des Widerſtands ter Prälaten ausgeſchickt worden. Ein in 
Neapel erjheinendes Blatt, der „Lampo“ fordert außerdem noch die piemonte= 
ſiſche Regierung auf, die Bifchöfe, weil fie nicht Tereum fingen wollen, ganz 
von der Erte der freiheit zu vertilgen. " 

Die franzöfifchen Präfekte Haben geheimen Befehl erhalten, die Biſchöfe 
zu hudeln. Darauf hin ift der Präfeft von Orleans foweit gegangen, daß er 
nicht blog die unter feinem Befehle ftehenden Verwaltungsbeamten, fondern 
auch die Gerichtshöfe einladen ließ, die Salons des bertigen Biſchofs nicht 
mehr zu betreten. Die Folge war aber nicht die gehoffte. Die Notablitäten 
von Orleans fegten feinen Fuß mehr zu dem Präfecten und ber Präfident 
des Appellhofs gab ihm den Befcheid, daß ber Gerichtshof nicht gemeint und 
nicht gewohnt fet, fi von dem Präfekten fchufmeiftern zu lofien. 


—_— 


Gin in Genua erfcheinendes Blatt beflagt fich über bie zumehmende Un» 
fiherheit der Straßen. — Aus Neapel fommt ein erbaulicheg Regiſter über 
die Schulden, welche das raubſtaatliche Regiment den einzelnen „einverleib- 
ten" Ländern bereits über den Hals zu bringen gewußt Hat, troß ber unge 
heueren Steuererhöhung, bie überall im Gefolge der piemonteſiſchen Herrſchaft 
mitkommt. 








Am 18. v. M. iſt der ſonderbündiſche Gegenpräfident Jefferſen Dar 


vis in Alabama inaugurirt und der neugewählte Präſident der Union Lincoln 
zu New- Orleans in effigie gehängt worden. Die Ceremonie ging mit ameri— 
fanifch derbem „Humor“ vor fid. Lincoln war mit tänfchenber Aehnliczkeit 
als Strohmann bargeftellt uud hatte einen beweglichen Kopf, den ein Heiner 


d 
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Neger mittelft einer Schnur zum freundlichen Niden brachte, als ein Redner 
der Figur anfündigte, fie werbe unverweilt eine „hohe Stelle ‘einnehmen, 
Die Hängung wurde jedoch nicht bewerkſtelligt, ohue daß vorher ein Neger 
dem Bilde Fünfundzwanzig aufgemefjen hatte, wozu. natürlich der Kopf wieder 
beijtimmend nifte; und ald er endlich am Strid baumelte, wurde. Fuer an 
den Strohwifch gelegt und der Präſident plaßte in unzähligen Raketen aus— 
einanber. 







— — — — 
— 


— Bekannutmachung. 

Vom K. Bezirksgericht Bamberg 

wird in der Nechlaßſache der ledigen Gemüſehändlerin Kunigunda Weiß das dazu gehörige 

in der Mittelgaſſe Diſtrict IN gelegene Wohnhaus Nro. 920, worüber das Schätzungeproto⸗ 

toll in der Regiſtratur eingeſehen werden kann, am 

Donnerstag Den 14. März I Irs Vormittags 114 Uhr , 

in dem Conmmifftons- Zimmer Nro. 43 öffentlich verfteigert und erfolgt der Hinſchlag nad 
erhaltener euratelamikicher Genehmigung. 

Bamberg, den 28. Februar 1861. 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Der tal. Director Der fgl. Einzelnrichter 
Rummel. Waeßger. — 
Erp. Nr. 11529. Weingärtner. 


Amtliche Bekanntmachungen der f. Landgerichte Bamberg I und II. 
An die Borfteher. 











(Straßen und Wege betr.) 

1) Jede an einer Diftrictsftraß gelegene Ortsgemeinde hat fih einen Radbarn, fo« 
joferne fie ſolchen nicht bereits befigt, ungefäumt anzufchaffen und deſſen Gebrauch dem 
Diftrittswegmacher unmeigerlich zu geftatten. 

2) Die Drts- und Flurwege, welche heuer fehr gelitten haben, find uoch vor Beginn 
ber Frühjahrsſaat gründlich und nachhaltig zu repariven. Säumige Vorſteher werben beftraft. 

Bamberg, ben 10. März 186°. , 

Königl Landgeridt Bamberg AN. 
E.:Nr. 4181. Echmittbüttner. 
Holzverſteinerung. 

(Zeil.) Wittwoch Den 20. d. Mts. früh 9 Uhr anfangend werden im 
dem Schauer' ſchen Wirthshaufe zu Zeil ous ben Etaatewalb- Abtheilungen Birkenbach, 
Srehang, Zeilerklinge, hinterer Nenbrunnerhang und Fuchsholz der k. Revier Zeil nachfol⸗ 
gende Holzjortimente öffentlich verfleigert: 

9 Eichen-Holländerflämme, 


14 Kiefern- a 
1 ” ” } 
83 Fichen-Bau- und Nutzholz ⸗Abſchnitte, 
5 Buchen⸗ " n 
16. Weißbuchen- Fr 
2 Linden⸗ [7] u 
1 Birke⸗ E ® 
20 Aspen⸗ * 
137 Kiefern⸗Bau⸗ — s 
145 Fichten» m. a 


21 Stüd Fichten: Geräthfiangen, 
26 „  Leiterbäume, 


2335 » „Hopfenſtangen I. II. HE. 
1150 „ — Me 1-0: : 3: 
4 Klafter Eichen» Miüffel 1. II. bil. El. 
Nm Curven, — — 
14° „ RNiefern-⸗Scheit und Prügel, 
4 u „. unipaltige Klötze, 
20 „Stockholz, 


10/. Hundert Kiefern-Aftwelfen. 
Die Bebingniffe werben vor der Verſteigerung beſonders belannt gemacht und «6 


ner 


398 


wird hier nur noch bemerft, daß bie binfichtlih ihrer Bermögensverhältniffe. unbelannten 
äufer fi mit Zeugniffen über ihre Zablungsfähigfeit und Jene, welche im Auftrage An⸗ 
derer ur feigern wollen, mit legalen Vollmachten zu verfehen haben. 

Eltmann, ben 9. März 1861. 

Königliches Forfamt. 
Erp.Nro. 929. v. Berjog. 
12,2) Belanntmaduıng. 

In der Verlafienfhaftsiache des Bauern Nifelaus Jakob von Eeehof werden am 
- den 16. März curr. Morgens 9 Uhr 
in Eechof die zum Rachlaſſe gehörigen Grundbeſitzungen, beſtehend in einem neugebildeten 
But und 4 walzenden Grunbjtüden fammt Waldungen, geſchätzt auf 4990 fl, fedann ar 
demfelben Tage, Mittags 12 Uhr beginnend, die Nadylaf-Mobilien und Moventien, int: 
befonbere 2 paar Ochſen, 3 Kühe, 2 zweijährige Stiere, eine Kalbe, mehrere Schafe, Haus: 
und Brauereigeräthfchaften, Wägen, Getraid- und Futtervorräthe öffentlich an den Meiftbie- 
senden verkauft und zahlungsfähige Kaufeliebhaber hiezu eingeladen. 

Lichtenfels den 1. März 1861. 
Königlides LTandgeridt. 
EN. 5476. Efhenbad. Randaraf, 


Belanntmadung. 

Am Montag den 18ten Därz D. rs. wird aus ben Abtheilungen Möten, 
Hoherſchlag, Bettelfteig, Gänssangen und Brunnſtöcke des k. Reviers Geisfeld nachfolgendes 
Material öffentlich verfteigert: 

4 Eichen-HelländerStämnte, 
- 2 @idhen-Commercialftämme, 
24 Eichen» 
6 Ulmen⸗ 
2 Linden» ) Blädher, 
2 Buchen- 
2 Fohren⸗ 
107 geringe Eichen-, Birken-, Umen- und Aſpen-Stämme und Stangen — 
zu Wigner-Arbeiten vorzüglich geeignet, 
590 gerınge Lärchen-Hopfenftangen, 
69';, Mafter Buchen- und Ahorn: 
32 do. Eichen- und Ulmen- 
45 bo. Birken- und Erlen- Scheit- und Priügelholz, 
26°. "do. Aſpen⸗ 
117, do. Fohren⸗ 
35'/ do. dergleichen Stockholz, 
— 161'/, Hundert dergleichen Wellen. , 

Die Berfteigerung wirb beim Wirthe Stolbinger in Geisfeld abgehalten, und mit 
berjelten Vormittagd 9 Uhr begonnen werben. 

Geisfeld den 8. März 1861. 

Der f, Revierförfter. 
| Hofmann. 
[2 —— N 
Die nnterfertigte gutsherrlihe Reutei verfieiger 
Bittwoc Den 27ten März d. Irs früh 10 Uhr 
in ber Wiheilung Diftelgrund beginnend 
180 Schod Hopfen- und Bohnenflangen und 
255 Stüd Fichten-Nugftangen. 
Die Hopfenftangen beftehen in 3 Sorten von 20 bis 36‘ Länge, 
wozu Strichsliebhaber hiemit höflichſt einladet 
Ditterswind, den 6ten März 1861: 
die gutsherrl. —— a und Rentenverwaltung. 
alſch. 





Rauhwaaren - Verkauf. 
Am künftigen Freitag Den Aäten März I. Irs. früh 9 Uhr werben bei 


dem unterfertigten Amte 
; * 17 Fuchs⸗ und Bälge 
2 8Fiſchotter⸗ 8 
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gegen : ‚Baarzahlung verfteigert, wozu Kanflichhaber einlabet: 


> —— Bien März 186%. 


errlich Schenk von Senftenberg, sches Rentamt. _ 





Erp. Nro. 861. 


Lorber. 


Moͤbel⸗abrik und Magazin, 


das Gröfite und Reichhaltigſte 


I. M. Richter in Nürnberg, 


Panierplatz S. Nro. 708, 
empfiehlt ihr feit wiele 
‚ger von einfachſten Zimmer: bis zum reihften Salon- 
J Möbel nad neueftem und mobernflen Styl in großer Nus- 
wahl zu herabgesetzten Preisen. 
'Polsterarbeiten mit den beften und mobernftien Stoffen, 
fo wie Feder-Matratzen neuefler Conftructien wirb alle 
/ mögliche Eorgfalt gewidmet, um fir bie Dauerhaftigkeit, Ele» 
anz und Solibität garantiren zu können; fo wird ih bas 
po Bid und bie Zufriedenheit immermebr befeftigen, welche 
ſich dieſe Möbel bereits alljeitig erfreuen und daher zur ‚ge 








Fahren bestrenommirtes' La- 


neigten Abnahme ergebenft eingeladen. 
Für billige Verpackung wird besstens gesorgt. 
Abregfarten find bei biesfeitiger Erpedition hinterlegt, 





J. 8. Heubeckh, 


Bianofortefabrifant in Nürnberg, Albrecht⸗ Direr-Blat Nr. 526, 
empfiehft Plügel, Pianino & Pianoforte (etztere auch überfaitig) engliſchet Conftruc- 


tion nach ‘den neueften Berbefferungen. 


Die Iuftrumente zeichnen ſich durch ſchönen, Hang- 


vollen ſtatlen Ton und leichte prägiſe Spielart beſonders aus, 


Für Güte und Dauer wird geeignete Garantie geleiſtet. 


[8,1] 


Er Verfeigerung uen Privatiers Philipp Kramer von ‚bier 


Donnerstag Den 14. Mär; 
früh 9 Uhr onfangend werben 
im Mühlwörth Nro. 79 ver 
ſchiedene Modilien, Betten, Herren 
ugeſtücke, Uhren, einiges Büttnershrtud- 


verhszeng, Echränfe nub forfliges Hausge⸗ 
gegen baare Zahlung öffentlich verſteigert 
Verlauf. 
Bm Bahnhofe dahier liegt eine Parthie 
endopfenfangen zu verlaufen. Das 
Een in der Erpedition d. DI. 
Derfauf. 
"Eirea — 1200 halbe unb ganze 
Rheinwein⸗, Bordeaur: und Champag⸗ 
nerftaſchen, fowie 400 — 500 halbe Sel—⸗ 
terswaſſerkrüge ſind billig zu verkaufen 
æcber in der —— dieſes Blattes. 














erkauf. 
Ein Billard, un. neu mit Feberband 
ib Janmt, —— iſt ſogleich zu derkoufen. 
e3 ih bet Rügeres in bet Erpebition diefes Blattes, 
— — 
— 1922 find Rangerſen und Erb- 
fehfeaben bilfig zu verlaufen. 


in Aufforderung. 


Wer an die Bertoffenchaft bes. verftorbe-, 


findet ſogleich Ur Unterkunft. 





eine Forderung zu machen bat, beliebe folche 
in läugſtens 14 Tagen im Haufe Nro. 1448 
auf dem Kaulberg anzumelden, auferbem nad 
Ablauf obiger Zeit bei Auseinanberfekung 
des Nachlaffes Feine Rücdficht mehr darauf 
genemmen werben fan. 
Bamberg, am 11. März 1861. 
Die Erben. 
13.2] Auszuleibendes Kapital, 
500-600 fl. find. auszuleiben. Nühe- 


Ein braves Mädıhen, welches — — 
und fih allen häuslichen Arbeiten unterzieht, 
Näheres ic. 

Zugelaufener Hund. 
Ein Königshund ift zugelaufen. Das 


res in ber Exrpebition biefes Blattes. 


Nüpere in ber Grpebition biejes Blattes. 


Sofern wurde eine ſchwarze Pelzmandhette 


mit gelbem Butter verloren, bem #inber bei 
Abgabe an bie Exp. d. DI eine Belohnung. 


— Es ging vor einigen Tagen das innere 


eines goldenen Ohrenrings, 2 Rofetten vor 
ftellend, vom Sand in die Domfirdde und von 
ba wieber zurück verloren. Der vebl. Finder 
wird erfucht, basjelbe gegen Erfenntlickeit im 
jber Exp. d 


d. Bl. abzugeben. 
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Anzei | 
BL — — dem Pr BRettigbonbons 


gen feine anti Brozi angelele, und Sie für Huften und Bruftleiden 
ohnung De ruͤheren praltiſchen rzte E. 3 
ee Ei Dee Gekeruucäer — mud Fiſchet in Mainz 


tritt Bezogen. in Padets ENDEN 14 fr 
Haßfurt am ten März 1861. inLooſe per Pfund ».......- 540000000 54 Ir, 


z Dr. Klüg, pralt. Ast. Alleinige Niederlage bei 
Stanhfarter Brat- & Seherwärfte Pr. Jos. Leininger, 
s J. 3. Kaufmann. | 13 _____ Könisestrasse 


RER pe Arseige, 
Schweizer-Moll Künftigen Mittwoch Fomuen Kartoffel 
für Communionkleider, glatt und, ge-Izum Verkauf auf ben Markt, fie werben Sül- 


stickt, zu den billigen Preifen empfichlober ben Metzen nah abgegeben werden. 
(6,5] Jos. Karl Schneider. Zu serfaufen: 


A [2,2] 
2 A [Fer | 
Schnellfchönfchreibefumft. \pneyen geope Zwiebeln ind Sitig zu fake. 
In Einvernehmen mit einem verebrlichen = 


t ı Kußenberg bei Ebensfeld. °_ 

Ganbeleftzube eröffne ich en Diens⸗ ®. Frützssche, 
tag, zuvörderſt an junge Kaufleute, eine mer en 
Cycle von :s geprflunden, wäbrend welcher Bu —— .. dem Runfigärtenet'0s 

Herren, Damen und Kindern, fie mögen eine d — auf gen Pr kera foll ieh 
immertvie geartete, fehfechte ungleiche, unlefer. || „as Möshen auf eu Btephaneberg joll Teen. 
liche, fogar zitternde Schrift „befügen, eine viellStadt- Theater in ] amberg. 
ſchönere und geſälligere Handſchrift beigebrach Montag den 11. März. Einzige Gaſtvor— 
wird. — Die Damenzirkel find, wie ſelbſt⸗ ſtelluug des gl. b. Hoffchaufpielers Herrn F- 
verſtändig, von den Herrenzirleln getrennt — Lang von Minden. A einent suspenr 
Zahlreiche Proben meiner Tüchtigkeit als Ja. Zum Benefize fir Jo ſephine Lang 
Schreiblünſtler ſowie der ſehr raſchen Fort· Dio verhängnissvolle Faschings- 
ſchritle meiner Schüler find bei Hru. Friſeur naoht. Poſſe mit Geſang in 3 Acter vom 
Himmel ſtos ansgehängt, bie ich einer freund⸗ Joh. Nefroy; Mufit von Adolph Miller. 
uͤchen Befichtigung empfehle. — Anmeldungen Perſonen: Tatlhuber, ein Puüchter vom Lande 
wolle man baldigſt in meiner Wohmmgiär. Gold). Philipp, ſein Sohn (Dr. Lippert). 
im Gafthof zu den „drei Kronen“ machen, Helene, deffen Frau (Frin. Banini). Sepherl, 
da ich nur file 6 Wochen Erlaubniß habe. IMagd (Joſephine Langſ. Roſiue, Kammerfung- 
A, B. Ober, fer, Heinrich, Bedienter in Philipp's Haufe 
Lehrer ber franz. und enge Sprache, der (Fr. Kläger, Or. Schiffmann). Herr von Geck 
höheren Calligrappie und Tahigraphie. |(Hr. Nüthfing). Gottlieb Zaubenherz, Bruber 
Schweinfurt den 15. Dez. 1860.|von Helenens verftorbenen Manne(Hr. Kläger), 
——— Frag v. Schinmerglanz (Frl. Huppmann I.) 
Dem Herrn I. B. Ober wird hiermit Cin Bedienter (Hr. Gellexth. Lorenz, Yalob, 
bezeugt, dafs bie zwölf Echüfer ber Latein. |(Holzhader #4, Hr. Ehen). Kathi, Ialob’S 
Schule und des Gymmafiums bahier, welche Weib (Br. Heufer). Nanni, eine Näberin (Frl. 
im vorigen Monat bei ihm Unterricht iu Pfeifer). Schued Luchs, Nahtwächter (HD. 
Echöufchreiben erhielten, während bes Lehrkur-|Bio, Bauer). Herr Micler, ein Bürger (Dr. 
fes von 20 Stunden ihre Handſchrift zum Mollenhaupt). Frau Everl, Frau Regerl, Kräut- 
Theil in auffallender Weife gebefiert haben. lerinnen (Fr.gifcher, Srl.Guppmann 11.) Markt, 
— Das Kgl. Stubienveftorat nimmt basjiTente, Dienjtboten, Philipps Nachbarn. Die 

ber‘ feinen Anftand, bie Methode bes Hru. Haudlung fpielt in einer großen Stadt. 

Ober beftens zu empfehlen: — „"Lorenz: Hr. Werd. Laug als einzige Gaſtrolle. 
Königlihes Stubienreftorat. Zu Piefer meiner Beneflz-Vorftellung lade 

Unterzeichnet: Dr. Oehlschläger. ergebenft ein Josephine Lang. 
NB. Fernere amtliche Zeugniffe 8 im mei-| Vreife ber Pläge wie gewöhnlich. ug 
ner Wohnung einzufehen. ‚B. DO. NRaffaöfinung "7/6, Anfang "47, Ende 9 Uhr. 


— (Erlanger Hof.) HH. Beurer, Maler u.Endaum,f.Hauptm.v.Augebg.Paab,Tehn.d. 

Berlin. Roffer, Kſin.v. Dresden. Fr. Rodein, Rent. v. Riga Schmitt, Fabr. v. Bachau. Sommi, Privat.v. 

Aachen. Cisbar, Mechan. v. Frkft. Fr.Läurim v. Hbg. Sinsty,tt.Dffig.v. Prag. Vogel, Prof.v. Nuchn. 
Redigirt unter Derantwwortlichteit des Verlegers 3... Reinpl. 
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Amfblatt att für. die ie lgl. Landgerichte Bamberg T und II. 
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Dienstag, den 12. März. 


a ee et 
Mittwoch den 13. d. um 4 Uhr Sikung des hiſtor. Vereins in der 
Wohnung des Vorſtands. 











un zZ zus 





Mean bat gefunden, daß auch die meijten Frühbirnen durch die Kälte 
fehr gelitten haben, jo daß von ihnen Fein oder nur .ein ganz geringer Er— 
trag zu erwarten ijt. 


Auf der Eitabelle Marienberg (bei Würzburg) wird demnächft ber Bau 
eines neuen, fehr zweckmäßig conftruirten Yaboratoriums in Angriff genommen 
merben. Dem Pulverthurme auf dem Herenbruche‘ jteht eine Eriveiterung 
bevor, indem in der nahegelegenen Staatswaldparzelle ein neuer, 3000 Ztr. 
faffender Pulverthurm erbaut und das fritherige Magazin. In ein Reduit 
(Rückenſchanze) umgejtaltet werden foll, 


In Nürnberg hielt geftern die deutfhe Handelsgefegkonferenz ihre letzte 
Sitzung. Es ift gegründete Ausfiht vorhanden, daß das Handelsgeſetzbuch in 
dem größten Theil der Bunderjtaaten, worunter namentlich die beiten Groß: 
jtasten und die Königreiche mit Ausnahme von Hannover, im Fürzefter Friſt 
eingefü rt werden wird. 


Die in Berlin ftattfindenden Verhandluugen in Bezug auf eine Handels⸗ 
annäherung zwiſchen Preußen, beziehungsweiſe dem deutſchen Zollverein uud 
Frankreich ſollen bis jetzt einen guten Fortgang haben. 


In Wien haben mehrere vornehme Damen der Königin von Neapel 
ebenfalls eine Ovation zugedacht. Diefelbe wird in einem ſilbernen Monumente 
beftehen, deſſen Sockel ein Feſtungswerk darftellt. Auf demfelben hebt ficy 
ein Cherub mit dem Flammenjchwert empor, zu ben Füßen des Engels Liegt 
ein Löwe. Scenen aus bem heldenmüthigen und aufopfernd-humanen Wirken 
der Föniglichen Frau und ein Denfvers von Friedrich Halm ſchmücken die 
Basreliefs. Mit ver Ausführung des. Monumentes iſt ber Hofgraveur Franz 
dauner betraut. 





(Einbruchsdiebſtahl.) In — (Ungarn) iſt aus ber dort⸗ 
igen Steuer: und Depoſitenlaſſe in der Nacht vom 3. auf den 4. d. M. 


der Vertrag von 160,000 fl. in baarem Gelde und Kreditpapieren entwendet 
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worben. Da weder bie Thüren und Riegel, noch bie werthheim'ſche Naffe 
Spuren äußerer Gewalt zeigten, füllt der Verdacht auf die Beamten felbjt, 
gegen welche auch bereits‘ Unterfuchung eingeleitet ıft. 


Bei einer gewiffen Kaffe in Nom hat die Rede des Prinzen Napoleon 
Enthufiasmus erregt. Dan, bereitet eine Subfcription vor, um dem Prin- 
zen ein Zeigen der Dankbarkeit zu geben. (Am Ende vrrgieft man dabei 
auf Hrn. dv. Binde.) 


Eine in Mailand erſchienene Flugſchrift verheißt allen Deputirten vet 
Turiner Parlaments, von Italien mit dem Mandat des Kriegs gegen Defter: 
reich abgefantt, den Titel „Verräther des Vaterlands“, falls fie ohne Rom 
und Venedig in ber Taſche heimfehren. 


In Franfreich werben au bie Secrüftungen mit größter Thätigfeit be 
trieben; im Bezirk von Toulon allein werben 1000 Seeleute ausgchoben. 


In Warfchau erwartet man nad immer die Antwort auf bie Anrefie 
mit großer Spannung. Am vergangenen Samftag hat in allen Gotteshäus 
fern Warſchau's Trauergottespienit ftattgefunden, Die Pürgermiliz, 400 
Mann ftarf, erhielt ohne Polizei die Ordnung aufrecht. Die Ruhe wurde 
nirgends geftört, 

Nachrichten aus Petersburg ftellen in Abrebe, daß ein Mitglich des 
kaiſerlichen Haufe nah Warfchau werde entfendet werben. 

Die Warfihauer Ereigniffe haben ſich einige Tage fpäter in etwas ver— 
änderter Auflage in Ungarn wiederholt. Der Honvedunterftügungs Verein 
des Hevefer Comitats beabfichtigte am Yahrestoge der Schlacht von Kapolna 
(der biutigften des ungarifchen Feldzugs 1849) für bie im Kampfe gebliebenen 
Ungarn eine feierlihe Meffe im Dome zu Crlau abzuhalten. Schwarzge— 
ränvderte Einladungen zur Trauerfeier wurden in alle Theile des Landes ver: 
ſendet. Bon Seiten ber Statthalterei erfolgte ein Verbot, was aber un— 
beachtet blieb. Am Vorabend der Feier erſchieuen von ben Henvebunterjtüg- 
ungs Vereinen verfchiedener Städte Seputationen, aber and Die Negierung 
fendete zu dieſer Feier ihre Depntationen und dieſe bejtanven aus eis 
ner Jägerabtheilung zur Veritärfung der Erlauer Garniſen und ans einem 
Kavallerievetachement. Angefihts diefer Moßregeln veränderten bie Arranz 
geurs die Feier ihres Feldzugsplan. Es follte feine Trauermefje für ver: 
ftorbene Honvers, ſondern ein Requiem für einen gewiſſen Toth abgehalten 
werden, der einige Tage früher in dem Herrn entſchlaſen war; auch wurde 
die Feier in eine andere Kirche verlegt. Am 27. Februar früh aber drang 
-eine Genbarmericabtheilung in die Kirche, zeritörte das Trauergerüſt und be: 
feste die Thüren tes Gotteshauſes. Gfeichfam als Erfag für die unterblie- 
benen Feier veranftalteten die Frauen von Erlau Vormittags 11 Uhr einen 
Zug nach Galvarienberg, wo fie ihre Andacht verichten wollten, Uber eine 
Sägerabtgeilung, zur Hälfte mit Vüchſen, zur Hälfte mit Beſen bewaffnet, 
Drang ten zumeift den beſſeren Ständen angehörigen Frauen nad und zer: 
ftrente biejelben. Ä 





Der banlerotte Bonquier Mires in Paris wurde in firengere Haft ge- 
bracht, da ſich fehr compromittirende Refultate ergeben. Bei dem Grafen 
Simeon wurde eine Hausfuhung gehalten. Man forſchte im Auftrage ber 
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Unterfuhungsbehörbe nach gemiffen, auf bie Angelegenheit bes ıc. Mires bes 
züglichen Papieren. Der Deputirte Jules Favre will im einer der nächiten 
Sitzungen des geſetzgebenden Körpers auch auf bie Gefhäftsführung bes Ere- 
dit mobilier aufmerkſam machen und erwartet. man auch von Dee Inſtitut 
mancherlei Enthüllungen. 





Sn Damaskus foffen ſich die veſchimpfungen und Herausforderun⸗ 
nen gegen die Chriſten wiederholen. Die Druſen im Hauran drohen mit 
Vergeltung, wenn die Berurtheilten hingerichtet werden. 


In London iſt neuerdings der Plan angeregt, ben Theinſe Tunnel der 
ſich nie rentirt hat und ſeitdem er den Weiz der Neuheit verloren, auch Tamm 
mehr unter den Londouer „Löwen“ d. dh. Merkwürdigfeiten zählt, einer Ei⸗ 
fenbahngejellfchaft zu verkaufen, welche mittels deſſelben eine Schienenverbindung 
zwiſchen beiden —— herſtellen wird. 








ORTEN Belonntmadgung. 

Aın 31. Jannar d. Irs. ftarb dahier der penf. fol. Bayer. Hanptmann Chriſtoph 
Muül ler im ledigen Stande ohne Hinterfaffung einer Tetstwilligen BVerftigung. 

Da Bermw ındte des Verfebten nicht ausge Jul itteft werden konnten, jo werden alle die— 
jenigen, welche Erb⸗ oder fonftige Anfprüde auf den Nachlaß desſelben zu haben glauben, 
aufgefordert, ſolche längſtens bis 

Montag Den 22, April I. Irs. Vormittags 
im Lokale des Depofiten - Amtes ſchriftlich oder in Perjon —— — er 
Nücdficht auf fie weiter verfahren werben würde. 

Binnen desſelben Termins haben alle diejenigen, welche irgend etwas ji“ 
ſchaft Gehöriges in Händen baben, ſolches bei Vermeidung ber gefetslichen Nachtheile unter 
Vorbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu Übergeben ober hievon Anzeige zu erftatten, 

Bamberg, den 4. März 1861. 


Königl. Bezirksgericht als Einzelnridteramt. I 

Der kgl. Director Der kgl. Einzelnrichter i 

Rummel. Wargen r 

Erv. Nr. 1199. Meingärtner. 


BE ETAHETTEINTILT 

In dem rechtekräftig erkannten Goncurfe des Georg RER von Altendorf 

werden bie Edictätage, wie folgt, anberaumt: 
I. zur Nachmeifung der Forderungen und Vorzugsrechte auf - 
Mittwoch den 10. April c. 
11. zur Borbringung von Einreden auf 46 
Montag den 13. Mai c. ; 1 
III. zur Abgabe der Repliken auf 
Mittwoch den 29. Mai c. 
und zur Abgabe ber Dupliken auf ; 
Mittwoch den 12. Juni 1. Irs. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gejhäfts-Zimmer Nro. 24, an ober bie zu welden 
Terminen die bezeichneten Handlungen perfönlich ober ſchriftlich vorzunehmen find. 

Die Unterlafjung wiirde bezüglich des erften Edictetages ben Ausſchluß aus dem Con⸗ 
curſe, bezüglich dem anderen aber den Ausſchluß mit den vorznuehmenden Handlungen zur 
Beige baten. € 

» Bamberg, ben 26. Februar 1861. 

Königel. e i 
Der königliche Direſtor . 
Er-Nro. 11574. - Rummel. | Weingärtner. 


Bekanntmachunmg. 
(Zrauftadt.) Freitag Den 22. d. Mts. — Bu: ubr anicn gende werd 
im Wirthshauſe zu Trauſtadt aus den Staatswaldabtheilungen vorderer und 
Hainachshoferholz, Schamberg, Wurmſteig, Finſtern und an zufälligen Ergebniſſen aus ber 


ſchiedenen Abtheilungen der f. Revier Hundelshaufen nachfolgende -.Ho Be ent 
— au Dunbefspaufen nadfolgenbe pol cienu 


& 


— 2 
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17 ſtarle Bucen-Abfchnitte, zu Metenbolz geeignet, 
4 geringe do, to,, zu Wagnerbolj geeignet, 
2 Kiefern-Batı- und Nußholz-Abichnitte, 
7 Alpen bo, do, bo., 
275 Buchen: Zängelftangen, 
— Eichen⸗Müſſelholz, 
after ‚Buchen-,, Eichen- Eljbeer-, Kiefern- Scheit⸗, ü— 
gel⸗, Aſt- und Anbruchholz, FE RE — 
In —— Eichen⸗Stockholz, 
18", Hundert Buchen-, Eichen», Linden⸗-, Kleſern- und aemi 
Die Bedingniſſe werden vor der Verſteigerung —— —— — — 
wird hier nur noch bemerft, daß die binſichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe unbekannten 
ee * —* ——— er = — — und Jene, welche im Auftroge Ans 
er Holz ſteigern wollen, mit legalen Bollinachten vor der Verſteigerung a i 
Eltmann, ben 9. März 1801. ER 
Königlides Forſtamt. 
No. 933. i v. Zerzog 


f2,2] ‚Belanntmadung. 
Bei,der am 44. März I. Irs im Wirthshaufe zu Trabelsdorf ftattfindenben 
Stammpolzverfteigerung werden zugleich die durch Sturmwind gefallenen 
19 Fichten, Föhren- und Lerchenſtämme im Diftriet Kagenberg und 
. 35 Föhrenſtämme im Diftriet Schwarzwald 
verfteigert. 


Trabelshorf, am 6. März 1861. 
Freiberrlich Marschalk v. Ostheim’sche Rentenverwaltung. 
Herrmann. 





Bom tiefften Schmerzgefühl durgosungen, bringen wir Verwandten und 
Freunden die traurige Anzeige von .bem Ableben unjeres innigfigeliebten Gat— 
ten, Vaters, Großvaters und Onkels, 


Malentin Dauer, j 


Gast- und Brauhaus-Besitzers dahier. 
* Derſelbe ſtarb nach längerem Leiden, in folge wiederholt eingetretenen as 
° Schlaganfalles, verſehen mit den hl. Sterbjaframenten, geftern Vormittag 11'/ ? 
Uhr in feinem 56. Lebensjahre. 


In\ Die unermüdete Thätigkeit und aufopfernde Liebe für feine Familie mas 
% hen uns dieſen Verluſt unerfeglich. — Um ftilles Beileid bitten 
| Aamberg. den 12. Wärz 1861. - 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


) Das _Leichenbegängniß findet Mittwoch den 13. ds. Nachmittags 

5 3 Uhr vom Leichenhaufe aus, der Trauergottesbienft Donnerstag den 14. 
2 ds. Vormittags 9 Uhr: in der Kirche zu unſerer Lieben Frau ftatt, wozu 
ar Verwandte und Freunde bes Verblichenen geziemend eingeladen werben. 








m 


er ———— 
B60 a: 
Alen Freunden und Belannten bringe ich bie traurige An. 19 
zeige, daß meine gute Frau, IE 


Frauziska Wohlfartb, 
geborne Schauer, = 
nach Gottes weiſem Rothichluffe, verfehen. mit den Tröftungen uns FH} 
jerer hl. kath. Religion, nach einem. jehmmwöchentkichen -KSraufenlager KH? 
heute Nachts 1°/8 fanft und ruhig ieden iſt· Wer ihre — 


Liebe und ihre aufopfernde Thatigkeit für mich kannte, wird meinen Schmexz er- © 

I meffen. :, Das Leichenbegängniß findet morgen Mittwoch den 13. Rdn “Ir 

R damittng.? Uhr fast. Für die herzliche Theilnahme während ihrer Krank: H e 
fen 


& 17 deit fage ih allen den edlen Damen und bekannten Freundimien den inniß 
Os berzlichfen Dank mit der Bitte, ihrer auch ferner im Gebete ‚zw gebenken, , um 
A mir in feinem tiefen Schmerze ihr gültiges Beileid zu fehen’en. 
Tr: Bamberg, ben-t1. März 1861, is TR Tr 
Der trauernde Gatte Dan. Wohlarth,  °° 
übr erw 


————— 
————— 





Einem hieſigen und auswärtigen Publikum hiermit die ergebenſte An— 
zeige, daß das grosse und reichhaltigste Möbelmagazin ver 
hiefigen Schreinermeifter gegenwärtig auf das befte und geſchmackvollſte 
aſſortirt iſt von allen Gattungen Möbel, aus verſchiedenem Hoke ‚auf das 
ſolideſte und dauerhafteſte gearbeitet, womit zugleich die bilfigften Preiſe zu⸗ 

geſichert werben. 
Man bittet um gefällige Einſicht und Abnahme. [3,1] 
Verkaufs-Lokal hinter der Garküche. 


ohls neut gelbe Bielenrunkeln] 122 ANZEIGE. 
H alle —“ Rangeres⸗- oberl| I Frl ———— 
Runkelſamen, Erdfohlrabi:. Kraut, „a7; Marl hat Ihre regelmässigen Fahr- 


h ten wieder eröffnet, und trifft so- 
foroie überhaupt alle Sorten Helonomie-, nach ‚jeden: :Diemstag zu Beik 


Samen empfiehlt [2,1] | ee 10 

dahier ein, kommt am darauffol- 
Joh. Bapt. Ruppert & Sohn. genden Montag von Nürnberg Sicher ‚ZU- 
N Tr Tr Tu — rück, um die hiesigen Güter in Ladung zu 
1372} Pique-Decken Inehmen , womit am Dienstag 12 Uhr 
in großer Auswahl von fl. 2. 6 fr, an das! von hier abgefahren wird. 





Stüd empfiehlt BAMBERG, den’ 8. März 1861. 
„#08. Carl Schneider. E. 3. Wucherer, 
Zwikauer Steinkohlen, Güterbestätter. 


desgleichen Heitz-Coacs Gine höne Auswahl fertiger Hauben 
iq [für Frauen und Mädchen empfiehlt — 
Kronacher -Schmiedekohlen, Anna Jäcklein, Mobil, 
Holzkohlen, : ‚Marttplat. 
in. befanuter: befter Qualität empfehle Con ⸗·0 
jumeuten gefälliger Berüdfihtigung, ebenjo] [1]  DOffener Dienft 
auch mein ——— In einem hieſigen Geſchäfte laun ein ei - 
Jos Lan d raf was anftelliger, dabei. braver und unverbor- 
jr J bener. junger Menſch, der des Leſens und 
Rt] am Holzmarfte. Schreibens fundig, jowie an. eine, orbentltche 
Verkauf. Haus zucht gewöhnt iſt, einen ordentlichen 
No Fine große Partie Rangerſen ift|Dieuft als Äustrager, Vacker ꝛc. finden, Das 
zu verkaufen oberer Stephansberg Nro.1544.| Nähere in der Erpebition d. Bl. 
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—* 1327 daue⸗taut 
„Rose.““ (Schillerplaß.) ‚Im untern Sand if ein Haus 
.. Heute Abend „Produktion“ mit Neben- und Hintergebäuben, grofe 
bes ſehr beliebten Sextett des Herrn * fen Hofraum u. Holzl aus freier 


a en, 
> Scherzer aus Neuftabt,al. a Hand zu verfaufen, Hläberes in ber 
‚Anfang 8 Uhr. Eutrée à Perſon 6 fr. ZExpedition bes Tagblattee.” * 
unier hoflicher — HER, Kapital. 
auer. . find ſtündlich auszuleiben. Das 
VAR LESEN hihene in der Gpp. d. BL 
- 1000 fl s find Ränbfie auszuleiben. %. 
2,1 * erfan ———— rg Te ge gm 
von 60 Button Rangeren bi |, dent? erfeöupeiüeten Tub, gegen bakt 
Kin. te ri d umgutaufhen: eine zu 000 fl,, 400, 
A — upper. (300, 300, 230, 175, 106 fl. Das Nähere 
Engl. Hemden:Shirting |in der Erpedition biefes Blattes. 
nebſt Brust-Einsätze in — ee RUrTP gr: 
ac. empfiehlt ‚ Gin biefiger Schuhmachermeiſier fucht einen 
Jos. Carl Schneider. erdentüichen Zungen in die Lehre zu nehmen, 
ar Berfeigerung — Näheres in ber Erpebition dieſes Blattes. 
2 ‚eunerstas Den 14. März Dienf-Gelud. 
früh 9 Uhr onfangend werden) in Mädchen, das gut kochen kann uub 
im Mühlwörth Nro. 79 ver-ific allen häuslichen Arbeiten unterzieht, ſucht 
ſchiedene Mobilien, Betten, Herren-Ifogleich einen Dienft._ Näheres ic. 
Kleidungsftüde, Uhren, einiges Büttnershand-) ” Eomutag früh wurbe ein Hausihlüfel 
werkszeug, Schränke und ſonſtiges Dousge-Iiyerforen. Dem Ueberbringer in die Eypedi- 
väthe gegen baare Zahlung öffentlich verfleigert.Ition d. BL. eine Belohnung. 
[2,1] Derfleigerung. " Ein Foth⸗ſchillerndet Regenfhirm mit 
Mittwoch den 13, März gelbem Griff wird feit einiger Zeit vermift, 


ige A 2 — — Dem Ueberbringer 1 fl. 

herr im mittleren Kaulberg H8.-Nro.| "gem Greaorle in ber Dominifarsfar — 
1259 Bettflüde, Hausgeräthe und gorle er Domiuikanerlaſerne 
andere Gegenſtände verſtrichen. 















































——— ——— 
Schuh " Deu Ban bei feinem Scheiben ein 
und Correfpondent, fucht auf ‚einem biefigen/$tadt- Theater in Bamberg. 
Comptoir von Ende dieſes Monats bis Eudel Mittwoch ben. 13. d8, Zum Benefiz bes 
Auguſt Beſchäftigung. Dfferte bejorgt die Er-Iftegifjenr $. Gold. 9. Borftelung im 6, u. 
pebition d. BI. —lletzten Abonnement. eg 6 Gärt⸗ 


all IRB LE — Inermadla von Bamberg. Characterbild 
a hener Die qlen ceſud geſucht Mer, .dilit. Zum Ssiap: 


R Fröhlich. Operette in? Aeten von 2, Schnei« 
für einen a ne Näheres Fri Zwifchen dem 1.0.2. Stüd: Große Arie 
in ber —— e * x mit Necitativ aus nr bi Tenda“ vor« 

ntandsmann:Gefud. tragen von Hrn. Dippold, große Ecene u. 

Auf 4 Fahre wird zum 6. Chevanleger- ie * ae in ———— 
Regiment ein Cinftondemmann geſucht. N. ꝛc. von Frau Bed-Weirelbaum, Duett, im Co- 
— Gefuͤndenes. ſtume vorgetr. von Br. Beck-Weirelbaum (aus 
Ein Pelzkragen wurde am Sonntag beſonderer Gefälligkeit für den Benefizianten) 










x 


gefunben. Näheres in der Erpebition d. Bl.lund Srln. Pfeiffer. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Echnedel v. Vlauen Bohner u.Refeler 5.Crefeld,Op« 
venheimer, Mayer-Daumer u. Wild v.Frlit,Hierling v Gladbach, Kreiner u. Knittel v. Nbg, Daber v 
Rheidt, Saillet u. Kalbenbach v.Stuttgt,Oftermayer v. Ravensberg, Deininger vEdln, Eckord v. Ber⸗ 
lin, Wieder v. Schwft, Weinert v. Nordhauſen, Kaſſeler v.Apolds,Leitner v. Pforzheim, Lennhoffv.2it- 
denſcheid, Jacobs v. Mainz, Dueller u. Diehl v.Hbg. Dr. Korte, Advoc.v. Nbg. Bar. v. Heßßberg v. Rei⸗ 
chelshof. Borſch, Aeceſſiſt v.Hof. —— 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Goldberg v. Frkſt, Dilzelv.Hanau, Müller v. Mainftod- 
heim Fortſch v. Bayrtb, Singul — v Nrbg Bachoff v. Berlin, Lindemann vBafel,Heßfein, 
Müller, Sifbermannu. Jonas v. Fürth. Ober, Schreiblehrer v. Reichenbach. Frhr,v Stromer-Reichen« 
bach Oberlieut.v. Nrbg.v. Gisbann, Offiz.u. Maun, Rechtspralt.v. Muchn Fährer, Dek.v.Umbenau, 


Rebdigirt unter Derantwortlichfeit des Verlegere J. M. Reindl. 





der Stade & 


- Bamberg. 


Auutsblatt für die Tgl. ie Tgl. Sandgerichte Bamberg Imw I. 





— — — — 


Mittwoch, den 13. März. 


Der Forſtgehilfe Jakob Wer von Tettau, derzeit als ee 


tionär in Cronach, wurde zum Forjtamts-Aftuar dahier ernannt, _ 





— — 





Herr Direktor Lindner wird von Seite vieler Abonnenten um bie bal- 
dige Wiederholung. bes Luſtſpieles „Auf Rofen oder Füchfe lauter Füchſe“ 
erfucht. 


Der IN. Ausfhuß ber € Kammer ber Abgeorbneten Gab ben Antrag bes 
Abg. Dr. Paur’s auf vollitändige Emanzipation der Juden nach dem Bor: 
Schlag feines Referenten, Abg. Münc Münd, h, einftimmig angenommen, 


In Schweinfurt find bie Störche fehon ſeit einigen Tagen eingetroffen. 
Auch in Würzburg haben ſich dieſelben bereits eingefunden und war am 9. 
März, an demſelben Tage wie im vorigen Jahre. 





In der Pfalz wird in großer Menge amerikaniſcher Hopfen, gute Waare 
zu 420 fl. ver Zollzentner loco geliefert, angeboten, wonad die großen Ver- 
lufte vieler Hopfenhändler, bie im legten Herbjt den Ztr. zu 200 — 300 fl. 
und darüber von den Prodncenten anfauften und ihre Waare. größtentheils 
noch auf Lager haben, ernefjen werden ‚können, (Man will ‚behaupten, daß 
man gegenwärtig ganz guten Hersbruder Hopfen zu 140 nl: ben. Bir. belem⸗ 
men könne.) 


In Leipzig hat man Ber einen Verfud geinacht, einen fogen. National: 
verein zu gründen; dlefer Verſuch ijt aber gänzlich gefcheitert. 


Nachdem im verflefferen Winter die Lieferungen von feinen Fleiſchgat⸗ 
tungen, Geflügel ꝛc. 2c. von Münden nah Paris fich bedeutend vermehrt 
hatten, geht num demnächſt auch ein Transport von 18 — 20,000 Krebfe 
dahin ab. 


Auf dem Bobenfee find vorgeſtern Abend zwifchen 7 un 8 uhr Bei 
beftigem Sturm die Dampfboote „Ludwig“ und „Zürich zufammengeftoßen, 
Das bayerifche Dampfboot „Lubivig”. ſchwer mit Getraide und Vieh beladen, 
ift nach 10 Minuten gefunfen; 13 Perfonen find dabei ertrunmfen und nur 
drei (der Eapitän, der: Steuermann und ein Matroſe) warden gerettet; v0 
Dampfboot Zürich hat den Hafen von Rorſchach erreicht. 
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Endlich treibts ber Hr. d. Vinke dech auch den Preußen zu arg. Neu: 
lich hat er den demekratiſchen Abgeordneten Walde auf ber Rednerbühne in 
feiner belannten biffigen Weiſe chne allen vernünftigen Grund angegriffen. 
Dafür Tanzelt ihn num die Berliner „Notional:Zeitung derb ab. Eie fagt 
inter andern: „Nur ein profeffionsmäßiger Zänfer , wie Hr. v. Dinfe, bat 
die Gelegenheit zu viefem Angriff vom Zaum brechen fünnen... Den möchten 
ir fehen, ter in einer 20 Zeilen langen Etelle ter Rede nefunten Men- 
fchenyerftand nachzuweiſen vermöchte! Das Land kennt den Hrn. dv. Vince 
jegt zur Genüge. Er ift feinem eigenften Wefen nah nur ein Kampfhahn, 
ber jederzeit; eine wilde parlamentariſche Hetze ſucht. Cr ift fich feit feinem 
Auftreten in feiner Zungenfertigfeit immer gleich geblieben, aber fein Kredit 
bei ter Nation ift zurüdgegangen. Geit 1858 ift er nicht einmal in ein 
Etantsamt zweiten Ranges berufen werben; er blieb lediglich der Virtuos 
in Reben und verfiel dem Schickſale vieler Birtuofen, daß er hochmüthig, auf- 
-geblojen und ein taͤglich unerträglicherer Kamerad wurde. 


a nn — ne 


Die Reife des Generals Türr nad London ſcheint nicht ohne Erfolg 
geweſen zu fein, denn am A. d. trafen in Mailand 42,000 Pfund Eterl. 
Koſſuthnoten ?) zur Unterftügung der ungarifden Expedition ein. Die Legion 
bejteht beinahe durchgehends aus Stalienern; der bejignirte Oberbefehlshaber 
ift Klapfa und die Legion führt ven Namen ber ungarifcen. 


un — 


In Franfreich ftehen die höheren gefellfchaftlihen Schichten entſchieden 
auf. Seite des Papftes (für Aufrechthaltung ber weltlichen Herrſchaft deſſelben) 
und- der Bruch zwifchen ihnen und der Faiferliden Dynaſtie iſt ein unheilba— 
‚ver geworben; bie mittleren Klaſſen fehen fih die Dinge mit aller Gleichgil— 
tigfeit an und bie unteren fangen an, fi gegen Geiftliche zu erhigen. Die 
Rede des fauberen Prinzen Napoleon. mundet ihnen ganz vortrefflih und fie 
machen ihrer Genugthuung in der Art Luft, Indem fie die Priefter beleitigen 
und verhöhnen. In. Paris. hat es fchon einen argen Scanbal in einer Kirche 
gegeben. - Böſe Buben hatten Katzen in diefelben eingefchnmuggelt, die, ale 
‚man fie hinausjagen wollte, fich unter die Stühle flüchteten und den Frauen 
feine. Heine Angit einjagten. Als man die Buben zum Polizeifommiffär führen 
„wollte, ‚wottete ‚fi ber Pöbel zufommen und befreite fie mit Gewalt unter 
Oohugeſchrei auf die Geiſtlichen. Wir werden noch erbauliche Geſchichten er- 
lebe n! 


Der Präfident des italienischen Parlaments, Ratazzi, lobte in feiner 
Antrittsrede Garibalti und drüdte die Hoffnung auf die Yöfung der Frage 
von Rem und Venedig aus. Cavour legte am 11. d. den Gefegentwurf über 
‚bie. Proclamation des Königreichs Italien vor, welches mit dieſem Tage das 
Werk feiner Conſtituirung vollende. | 


In den Straßen Washingtong wurde Hr. Yan Wyck, ein Deputirter 
ber republifanifchen Partei von drei Banditea angegriffen, erjchoß aber einen 
berfelben. und erwehrte fich der beiden andern; er entlam, wenn auch burd) 
viele Meſſerſtiche verwundet, glücklich ihren Händen. | 

Der neue Präfident der nordamerilaniſchen Union, Hr. Lincoln, ift auf 

„ver Reife nach Washington. einer großen Gefahr entgangen. Unter dem Sige 
‚im Waggon, in welchem er Pla genommen hatte, ift eine Höllenma— 
ſchine gefunden worden. — — 
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Als eines der großartigften Beifpiele, welch’ ungeheuere Summen in 
Amerika auf Annonceu verwendet werden, theilt die „New: Nork Tribune“ 
‚mit, daß ihr ein Hr. H. C. Spalding für die tägliche Anzeige über feinen 
„zubereiteten Leim" während eines Jahres 32,000 Dollars bezahlt habe. 
Die Anzeige nahm in dieſem rieſenhaften Blatte eine volle Seite cin. 


Aus einem oberjteierifchen Horfe wird folgendes Wahlfuriefum gemelvet : 
In einer Wirtheftube waren 30 bie 40 Mühler verfammelt, um einen Bür— 
-germeifter zu wählen Gin hageres Bäuerlein erhob ſich und ſprach ungefähr 
Folgendes: »Meine lichen ent’! Wißt's 88 wohl, worum ma heint beieinander _ 
fein ? Heint nemt’s enk z'ſamm, damit ma ben rechten zu unfern Burgermafter 
Liegen, Nehmt's kann Reichen, denn ver hot fa G'fühl für die kloan Bauern- 
teufchler, nehmt's fan b’fonders G’fcheidten, denn der funnt uns Alle um den 
Dam dreh'n, nehm’ts fan der a G'werb hot, beum der wird nur auf fein Bors 
theil alan ſchau'n.“ — „Ja wen foll mer denn hernoch nehmen,“ fchreien bie 
Andern.“ — „Mi nehmt’s! denn i bin fa Reicher, i bin a nöt b’fonders 
gicheidt, und i hob fa G'werh!“ — Verblüfftitanden die Wähler da, fo ver- 
beüfft, daß fie innsgeſammt nichts erwiberten. Indeſſen blieb die Argumentation 
des hageren Väuerleins nicht ohne Wirkung. Ein großer Theil ver Wähler 
wählte feinen Neichen, andere wählten feinen befonders G'ſcheidten, und ſo ge— 
lang es unwillkührlich einer Heinen Majorität, den Fleifchermeiiter des Drtes 
zum Bürgermeiſter gewählt zu haben, weil dort die beften Roſtbraten under 
beite Wein zu befommen fei. 


Kt ge ge han pe 





— men nn m m ee Se ee pe 
nn — 


Bekanntmachung. 

Die- polizeiliche Anordnung wegen Abraupens der Baͤume und Hecken wird in Erin— 
nernng gebracht, und zur Vornahme dieſes Geſchäftes ein dreiwöchentlicher 
Termin gegeben, nad deſſen Ablauf Viſit tion vorgenommen, jeder Säumige in I Tha— 
ler Strafe genommen, das Abroupen felbft aber auf feine Koften bewerfftchligt werben ſoll. 

Bamberg, ben T. März 1861. 

Der Stabt-Magiftrat. 
Erp.»Nro. 7939. Glaſer. Burkart. 


Dem Geſtwirthe Heinrich Zaug zu Gauſtadt wurde in der Nacht vom 18 auf ben 
19. 1. Mts. entwendet: 1) ein roher Schinken, von welchem etwa 1 Pfund abgeſchnitten 
war, werih 2 fl., 2) ein Etüd feg. Noüfleifch, gewertbet auf 1 fl., 3) 15 Kurdwürfte zu—⸗ 
jammen 45 fr. wertb, 4) ein Etüd Salamiwurſt werth 18 fr., 5) 3’, Wed a 12 fr. zus 
ſammen werth 42 Er, 6) 6 Zweilreuzerwecke, 7) an Einfrenzerbrode für 12 fr, 8) eine 
Maas Gänſeſchmalz, wertb 1 fl. 30 fr, 9) ein fteinerner eine Mans baltender Hafen mit 
blauen Blumen und 2 Henfeln werth 9 fr. Ich fordere Jedermann auf, ber irgendwie 
Kenntniß davon bat, wohin bie geftohlenen Efwaaren gekommen find, ſchleunigſt Anzeige 
bei mir zu machen. 

Bamberg, ben 22. Februar 1861. 
Der Unterfuchungsrichter am fgl. Bezirksgerichte. 

Leiſt. Loch. 


Holzversteigerung im Revier Fabrikschleichsch 
Am Dienstag den 26ten März l. J. Vormittags 10 Uhr werben im bie- 
figen Gafthofe folgende Holzjortimente unter den normalen Bedingniffen aus den Maldab- 
theilungen Röthenhang an der Schleichach-Eltmanner Straße, dann Winterbecher und Pres 
merloch öffentlich verfteigert: 
7 Eichen-Bau- und Wognerftämme, 
:T Buchen⸗Nutzbolz-Abſchnitte, 
ı Elsbeer- do. 
571 Klafter Buchenfcheit-, Knorz., Prügel:, Sit: und Aubruchholz und 
165 Hundert Buchenoftwellen. 
Hiezu werden zablungsisählge Kaufsliebhaber eingeladen, 





Erp.Nr. 546. 
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410° 
— Sammitiche Holzer find numerirt und köunen vor der Verſteigeruͤng eingeſehen 
erden. 


Fabrikſchleichach den 10ten März 1861. 
Der kgl. Nevierförſter. 
Nr. 183. Göß. 


[2,2} Belanntmadung. | 
Am Montage Den 18. d. Mts. Vormittag 11 Uhr werben 
2 Feuerlöſchmaſchinen Nro. 16 und 22, leßtere noch neu, und 
6 Kuffen von Kupfer 
salv. rat. öffentlich verfteigert, 
Bamberg am 6. März 1861. 
Die Stabtlämmerei. 
Dippolt. 


[3,2] Betanutmadung. 
Montag Den 18ten Diefes früh 9 Uhr wird im Kfariffer- Klofter Zimmer 
Nro. 6 von der Wilitär-Local-Berpflegs-Commilfion die Yieferung bes Bedarfes an Kajern- 
. Bettladen, Kajern-, Kammer», Küchen- und Stall-, daun Krankenhaus: Requifiten aller Art 
pro 1860161 in Nccorb gegeben. 
Bamberg, am 9. März 1861. 


Am 15. d. M. Mittag 14 Uhr wird in Interhaid eine Kuh, tarirt auf 60 N., 


Öffentlich verfirichen. 
| | CONCORDIA. 


Die verehrlihen Mitglieder werben erfucht, dem am 13. d. M. Nachmittags 3 Uhr 
flattfindenden Leichenbegängniß file das gefhägte Mitglied Herin Valentin Bauer, Gsft- 
und Brauhausbefiter, beimohnen zu wollen. 

- Der VBorfand 
TODES-ANZEIGE. _ 
Allen theifnehmenden Freunden und Bekannten wibmen wir hiemit bie filr 
uns fo ſchmerzliche Nachricht, daß unſere unvergeßlihe Mutter, Schwieger- und Groß- 


mte Jorothea Bornſchlegel, geborne Miller, 
heute Mittag 12 Uhr, verfehen mit den Tröftungen unferer hl. Religion, nad) länge- 
rem Kranfenlager, 76 Jahre alt, verſchieden ift. Em 
Zentbehhofen, Bayreuth und Oberehr, den 12. März 1861. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


“ us 
Elberfelder Feusrverficherung. 
Dieſelbe verfihert degen Feuerſchaden alle Arten von Mobilien zu beu Lilligften 

Prämien, und empfiehlt fi der Umterzeichuete zur Vermittlung ber Aufnahmen. 
Der Agent 
für Die Etadt und Landgerichtsbezirke 
Bamberg, Scheßlitz und Burgebrad. 


Er. Jos. Leininger; 


— — —— — — 

















NEED 9,9900 
Meinem geehrten Abnehmern zeige ich hiermit 


EBamen-Confections en gros & en detail & 


nun vollftändig affertirt if. 
Durch gebiegene Arbeits - Kräfte umd direc 
ift e8 mir möglich, ſelbſt den ftrengiten Anforderungen auf Schnitt, Aus- © 


stattung und Eleganz der Stoffe zu genügen, womit ſtets die bilfigften ®. 
ife verbunden find. , Fr Ri; 
— — RR werben anf Verlangen pünktlichſti beſorgt. F 


Sigm. Helbing in München, 
an heat | j 


I 


N 





411 


Möbel-Magazin der Schreinermeifter, 












Einem biefigen und auswärtigen Publikum hiermit die ergebenſte Ar 
zeige, daß das grosse und reichhaltigste Möbelmagazin ver 
hiefigen Schreinermeifter gegenwärtig anf das beſte und geſchmackvollſte 
affortirtift von allen Gattungen Möbel, aus verſchiedenem Holze auf das 
ſolideſte und dauerhafteſte gearbeitet, womit zugleich die billigſten Preiſe zu— 
geſichert werden. 

Man bittet um gefällige Einſicht und Abnahme. 


Verkaufs -Bokal hinter der Garküche 


Anzeige und Empfehlung. —7— 
Durch Oberkuratel-Genehmigung wurde Michael Bidel als geprufter Sefcäftefilg- 
rer feines kranken Vaters aufgeftellt und erlaubt man fich denfelben in allen borfommenden 
aaugerorbeiten aufs Beſte zu empfehlen. 
Der Curator Anton Müller. — 


Mit Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige der Curatel meines Vaters G. @. Bidel, 
Tiinchermeifters, erlaube ich mir, einen hoben Adel wie verehrliches Publikum von der wei⸗ 
teren Betreibung feines Gewerbes durch mich als Geſchäftsführer in Kenutniß zu ſethen. 

Ich verbinde damit Die ergekenfte Zuſicherung, daß ich durch prompte und Siffige 
Bedienung bie bisberigen Kunden zu erhalten und bevem Vertrauen auch für meine Perfon. 
zu erwerben und bewahren eifrigft bemüht fein werde. Um gütige Aufträge bittet hoch⸗ 


achtungsvoll J. Michael Bickel. 


—Guüutige Aufträge w werden höflichſt entgegengenommen D. I Nr. 50, — 


Für Auswanderer. 


Der: Unterzeichnete erpebirt am 1. und 15. jeves Mor, WIE N 
Ä > ats ſchnellſegelt de und rühmlichſt bekannte dreimaſtige Segel- N 

er schiffe eriter Claſſe nah Newyorf, Baltimore, Phil Bang 
Delpbia, New-Drleans und Galvefton und befördert Paffagiere dahin jederzeit. zu 
den billigften Ueberfahrtspreifen. 

Auch mit ben allmonatlich, zunähft am 16 Februar, 16. März ımb 13.% ei 
von Bremen nah Newyork abgebenden Post -Dampfs:hiffen des Nordd 
. schen Lioyd werben Paſſagiere zu den feftjtehenden Preiſen durch mich befördert. 

Zum Abichluffe von WMeberfahrts- Eontracten empfehle ich meinen für Ober- und 
Unterfranken conceifionirten Agenten Herrn 


VI. 3. Hessleim in Bamberg 


welcher gleich mir jede gewünschte Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 
Mremen, im Februar 1861. 


Herm. Dauelsberg, 


F. W. Bödefer Nachfolger, 

[6,6] obrigfeitlich angeftellter und beeidigter Schiffsmaller. 
HH — — — Han 
Zu verkaufen ſind Schreibens lundig, ſowie an eine ordentliche 

ausgeleſene gute Kartoffel buttenweis im Haus zucht gewöhnt iſt, einen ordentlichen 
Brauhauſe zum „Mondschein.“ Dienft als Hausknecht finden. Das Mäpere 

Geſuh —— lin der Grpedition d. BL 

Eine zuverläſſige und unbefholtene Zus] · ITIIAATCAT 
geherim findet einen Pla. Näheres bei Eine im Königreihe Bayern come 
Tüuchermeiſter Paul Müller |zcjjionirte Feuer-Verſicherungs-Geſell⸗ 

wohnhaft am Hafenmarkt. ſchaft ſucht „Spezial- Agenten“, 


122) Offener Dienfl * 
In einem hieſigen Geſchäſte kann ein. et- „Ne gShe a “ Zande. * 
was anſtelliger, dabei braver und unverbor-' reſſen sub Nro. 537 an die Expedi— 


bener junger Menſch, her des Leſeus und'tion dieſes Blattes. [2,1] 


























5 41% 
Schlößchen Ratpershof.],,., Nach abgelegter Probe 


Heute uud Morgen Schweinsknö- Strohſtublmiacher ſowie Flechter dau— 
chel mit Kraut nebft Nürnberger “be Beſchaſtigung bei 
Bier. Unter freundlicher Einladung — de Amenl, Daten 1926. 
M. Eck. | 1000-1500 fl. find ſogleich auszuleig 1. 
a — N 1 135,3] Anszuleibendes Kapital. 
 Schweizer-Moll 500-600 fl. find auszuleihen. Nähe- 
„ reger" dere und hen ‚res im ber Expedition biefes Blattes. 
8 zu en 8 en reiten emp ehlt Stadi Th — — u or 
- Theater in Bamberg. 
[6,6] Jos. Karl Schneider. Mittwoch den 13. ds. Zum Benefiz 2 
(3,2%, — — Aromoerꝰſche Regiſſeur F. Gold. 9. Vorſtellung im 6. u, 
KFaärberei & Druckerei |iesien Abonnement. Maigala, ’s Gärb 
“in MRürnb erg nermadla von Bamberg. Characterbild 
2. FR erg b ‚mit Geſang von Alex. v. Kifott. Perfonens Fra 
— 7 vis vis. Der — ni e Bärbl, eine Gärtnerswittwe (Fr.Heufer). Hans, 
—* a 2 nn. ni — Andres, ihre Söhne (Hr. Schiffmann, ). 
r u ie, * en jEi8l, ihre Tochter (Frl. Banini), Anna Mia, 
er ae & u troh, Strohhil⸗ deren Gevatterin (Fıl Pfeiffer). Ein Berliner 
fe mudjeberit ꝛc. (Hr. Rüthling). Der dicke Görg, Gärtnermei- 
uswärtige Zufendungen werben frauco fer (*,*) Maigala, feine Tochter 17 I. alt 


‚gegen franeo retournirt. (Frl. Lang). Erſier Burſch (Hr.&chent). Zwei— 
[3,2] Aufforderung. ter Burſch (Sr. Wollenhaupt). Gin Nachbar 


Ber an die Verlofjenfchaft des verſtorbe- (Hr. Hurler). Mehrere Burſchen. Der 1.Nct 
nen Privatiers Ppilipp Kramer von hier) fpielt am Samſtag Abend, im Haufe ber fra 
eine Forderung zu machen bat, beliebe jolche, Bärbl, ber 2. ct am Sonntag Morgens im 
in längfiens 14 Tagen im Haufe Nro. 1448 Hauſe des dicken Görg. Zum Schluß: Fröh- 
auf dem Kaulberg anzumelden, außerdem nad lich. Operette in 2 Aeten von &. Schneider. 
Ablauf obiger Zeit bei Auseinanderjegung)) Perfonen: Bon Degen, Nittmeifter außer Dien- 
des Nachlafjes feine Rückſicht mehr darauf ſten, jegt Eutsbefiger (Hr. Fiſcher). Thusnelde, 
genommen werden fann. feine Tochter (Frl. Lang). Hermaphroſyne von 

Bamberg, am 11. März 1861. Duengel, jeine Anverwandte(&r.Heufer). Anna, 

Die Erben. —— — —— Ne ee 

— nn — — — — alther, Referendarius(Hr Schiffmaunn). Fröh— 
13,3) Rausch: 14. Marz \9 Chorift aus Berlin (Fr. ©o1d). Fabian, 
a ——— früher Soldat (Dr. Kläger). Ort 

im Mübfwörth Ne 79 ver,| der Handlung: Ein Out, 6 Meilen von Ber- 
Ma jöicvene Diobiien, Betten, Gerten-| nie Shecitaio aus „Xubevice di Tender vore 
leivungeftilde, Uhren, einiges Büttnershand⸗ getragen von Hrn. Dippold, große Scene m. 
werkszeug, Sphpränfe und fonftiges Honsge- rie aus „Romeo“, im Coftume vorgetragen 
ergegen baare Zahlung öffentlich verſteigert ‚von Frau Bed-Weirelbanın, Duett, im &o- 
12,2] Derfteigerung. ſtume vorgetr. won Fr. Bed-Weirelbaum (aus 
Mittwoch den 13. März bejonderer Gefälligkeit fir den Benefizianten) 


Nachmittag 2 Uhr werden und Frln. Pfeiffer. 
"& im mittleren Kaulberg 98. -Rıo.| Zu dieſer meiner Benefiz-Borftellung lade 
1259 Bettftüde, Hausgeräthe undjjergebeuft ein F. Gold. 


andere Gegenſtände verftrichen. Kaſſaöffnung "7,6, Anfang 147, Ende 9 Uhr. 


— * — — 
(Deutſches Haus.) HH. Kflte: Schmitt u. Jordis v. Frkſt, Winkler v. Nrbg, Maier v. 
Muchn, Dietrich v. Chemnitz. Armel, Priv. Caſſel.Straßer, Fabr. v. Cobg. Fr.v Bogelberg v. Berlin 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Sranfv.Etuttgt, Billing v. Muchn, Braun u. Schlink 
v. epzg, Helsheimer v. Mainz, Glaßel v. Nebg, Blut vgIſerlohn, Gemſenheimer, Dyroffu. Müller vFrkft, 
Pfaff v. Crouach, Freiberger v. Breslau, Kron v. Magdebg, Oſteheld vBraunſchwg, Pichler vInnsbruck. 
(Drei Kronen) HH. Kflte: Berthold v. Andernach, Jaſſen v. Anhalt, Svalviandky v. 
Wien, Krug v. Landau, Sibold v. Regensbrg. Göderer, Chirurg v. Nbg. Romich, Holzhdor. v. Cronach. 
Reinwald,Wiader, Marlus, Palmer u. Otto, Stud.v. Erlangen. Berhn u.Gobler, Stud v. Wrzbg. 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Fleiſcher v. Wrzbg, Sening vAugsbg, Scharlach n. Gem. 
v. Muchn Ruppert,l. Afſeſſ v. Schwft. Behrſchmidt, Floßhdr. v. Wallenfels. Riegler Inſpeet.v. Münchn. 
Haid, Maler v. Magdebg. Büchl, Prof v. Dresden. Rein, Brauer v Hbrg. Eißer, Oberlieutn.v.Frkfrt. 
Horbis, Gutsbeſ. v. Heidelberg. 
Bert Redigirt unter Derantwortlichleit des Verlegers 3. M. Reinbl. 
















der Stadt‘ => Bamberg. 


„Amtsblatt für die Tal. Laudgerichte Bamberg I nd II. 





NO Dponnerstag, den 14. März. 


Laut einer Bekanntmachung ver Generaldirektion der Verkehrsanſtalten 
tritt vom 16. d. on eine Ermäßigung ver Kanal- und Krahngebühren für 
Brennmaterialien, Baumaterialien, Erze, Abfälle und Düngmittel um 25 


Prozent ein. 


Die Kammer ‚ber Neichsrätße hat in ihrer vorgeſtrigen Sitzung den 
Geſetzentwurf, die Zuſammenlegung der Grundſtücke betr., berathen 
und, ſchließlich unter Ablehnung des Zwanges, worauf der von der 
Staatsregierung eingebrachte Entwurf beruht, ganz in der dom Aueſchuß 


vorgeſchlagenen Foſſung angenommen. 
Der Münchener Zurnverein bat an bie Kammer ber abg. die Biitegen 


ftellt, bei der Staatsregierung dahin zu wirken, daß das Turnen in allem 
Schulen als ein verpflihtender Lehrgegenitand eingeführt und zur Gründung 














einer Zurulehrer.- -Bildungsanftalt in München bie Summa - von * 


bis 13,000 fl. in das neue Budget eimgefeßt werde. 


* (Ra adwirthſchaftliches.) Ohne Zweifel beginnt demnachſt — 
wie, alljährlich der. Vertilgungskampfe gegen einen der beſten, jedenfalls der 
nüglichiteu Freunde des Landwirthe, gegen den Maulwurf, den man mit 
Unrecht für einen Feind der Landwirthſchaft anſieht. Umfenjt find bie jetzt 
alfe Belehrungen und Ermahnungen, alle Bitten um Schonung und Grbars 
men gewefen, umfonft haben Naturfreunde ven Nuten des Maulwurfs, wie 

die Schädlichkeit und den Unfinn der Maulwurfsjagd dargethan. Die Maul: 
würfe verfolgen, heißt das. Umgeziefer hegen; das Naturmidrigite und Ver— 
fehrtefte von allen Dingen, die ein Landwirth oder Gärtner thım kann, ift 
das Verfolgen ver Maulwürfe, und welde Summen Geldes werden alljähr« 
lich für den Maulwurfsfang ausgegeben! Wie viele Millionen Engerlinge 
und Werren werden durch Tödtung des Maulwurfs am Leben erhalten !, 
Möchten intelligente Landwirthe und landwirtbfchaftlihe Vereine bahin wirs 
fen, * dem Krieg gegen. den Maulwurf entlih einmal ein. Ente gemacht 
e u 


— — —— 


"Dat Activvermögen der proteftantiihen Stabtpfarrei in minden Be’ 
ft 1 mi 210,633 fl. 
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Profeffor Hoffenftein in Gotha unternahm jünft ben erften Verſuch, 
eine eleftrifhe Beleuchtung durch Ducdfilber, ftatt ter bisher ans 
gewendeten Holzkohle, herzuſtellen. Das Erperiment gelang volllommen. und 
das Licht gli dem ver Sonne, während die Gasflammen als armfelige. Oel⸗ 
lampen dagegen erſchienen. Die Herſtellung einer Photographie durch dieſes 
elektriſche Licht erfordert uur 12 — 15 Secunden Zeit. Hoſſenſtein iſt der 
erſte Chemiler, der die engliſche Erfindung auf dem Continent zur Geltung 
gebracht hat. nr 
Bei dem geftern gemelveten Unplüdsfall auf dem Bodenfee befanden 
fi außer dem DDienftperfonafe 8 Pafjagiere auf dem bayer. Dampfboote 
Ludwig; diefelben waren 4 fogenannte Stuckhändler aus dem Randgerichte Weis 
ler, dabei Bater und Sohn, 2 Metger, dann ein Mann und eine Frau aus 
ver Schweiz. Das Wehllagen und Stöhnen der Paffagiere ſoll nach ben 
Schilderungen der Geretteten herzzerreißend gewefen fein; Hilfeleiftung war 
beim Sturmgebraufe und Verhallen der Nothglocken unmöglich. Das Met— 
tungsboot Fonnten die Raffagiere ter Tunfelheit halber micht finden. Die 
brei ©erettcten (Kapitän, Steuermann und cin Matrofe) mußten 5 Stunden 
lang mit den Wellen kämpfen, bis fie ans Land gelangten. ' Die Labung des 
Schiffes beftand in 250 Säcken Getraide, 2 Maſtochſen und 2 Pferven. 


In der Generalverfammlung der Dfener Stadtrepräſentanz am 8. 
März Fam das Konkordat zur Sprache. Die Studtrepräfentanz erflärte, daß 
fie feine Beitimmung des Konkordats, welches mit Verlegung der vaterländi— 
ſchen Gefeges, mit Vernichtung der Autonomie der Fatholifhen Kirche Ungarns 
und ohne Einwilligung des Landes eingeführt wurde, für gefeglich anerfenne ; 
zugleich wurde befplofjen, an ten Primas eine darauf bezügliche Adreſſe zu 
richten. 
"Von Mailand find Fürzlich zwei Beileidsadreſſen an Pins“ IX, abges 
gangen, welche zahlreiche Unterfchriften von hervorragenden Perfönlichleiten 
enthielten. Die eine ift von Herren, bie andere von Damen unterzeichnet. Man 
ärgert fich in Turin wicht wenig über diefes „reactinäre Treiben.“ 


In Paris fol die Nachricht eingetroffen fein, daß fih bie Citadelle von 
Dieffina und Eivitella dell ZTronto ergeben haben. Die Uebergabe erfolgte 
unter benfelben Bedingunger wie bei der Kapitulation von Gaeta und fie fols 
fen ſich auch auf diejenigen neapolitanifchen Soldaten erftreden, welche fich in 
ben Kirchenjtaat zurückgezogen haben. —— 


— — 


Auch die neueſten Nachrichten aus Petersburg machen es in keiner Weiſe 
wahrſcheinlich, als ſollte den weitgreifenden Anſprüchen und‘ Hoffnungen der 
Polen die gewünſchte Erfüllung zu Theil werden; wohl ſoll die Beſatzung im 
Königreich Polen anſehnlich verſtärkt werden. Bereits haben ſich mehrere 
Regimenter nah Warſchau in Bewegung geſetzt. | 


Die politifhen Wirren in den Vereinigten -Staaten von Nordamerika 
wirken ftörend auf Handel und Gewerbe nicht blos dort, fondern aud in Eu 
ropa ein.. So wird namentlich aus Elberfeld geklagt, daß in Folge davon ein 
Stillſtand im dortigen Fabrikgeſchäft eingetreten fei, wie er daſelbſt feit- vielen 
Sahren nicht vorgefommen war. Auch aus Sachſen hört man, daß olle Ge— 
werbözweige, die mit Amerifa in Hanbelsverbindung ftehen, zu leiven haben. 
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Heute Morgens 6 Uhr entfehfie babier — liebe, unvergeßliche Mutter, Q 
Schwieger und Großmutter, 75 Jehre alt, nad 4jährigem ſchweren Gichtleiden 98 
in Folge: Entkräftung in Gott dem Herrn, oftmals verſehen mit den Tröſtungen 


— 
J 


unſerer hl. Religion. 
Indem wir biefe Treuertunde werthen Freunden und Bekannten zur Nach⸗ 
Au richt bringen, bitten wir ber Dahingejchiedenen im frommen Gebete ein liebes 


OR 


——— He 












% Andenken zu bewahren. 

DI 7 Neunderf, ven 12. März 1861. 

Y Ambros Berthold, Pfarrer, 
sl als Sohn; im Namen ber übrigen tiefbetrübten | 
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Co) Anzei 
Codes — Anzeige. || 
Berehrten Verwandten und Freunden widmen wir bie traurige Nachricht, —* 
daß unſere innigſtgeliebte theuere Mutter, Frau 
0 
l © ’ J IE: 
Bieslfacasösaee SLar)s, ‘ 
Landrichterswittwe, k 

geftern Abend 5", Uhr nach 1"/,jährigen ſchweren geiden, öfters geſtärlt durch 
die heiligen Sterbſalramente, ſanft und gottergeben eutſchlafen iſt Indem wir | 


die Berbfichene dem frommen Gebete empfehlen, bitten um ftille Theilnahme 
Augsburg, deu 12ten März 1861. 


— — 
> 


die tieftrauernden Töchter 
Anna Stark. 
Kathinka Stark, 





Kränze, Mantillen, weisse Cashimir- Kra- 
en, Taschentücher, Chemisetten & Aermel zu 
Communion-Anzügen empfiehlt 


Eiorn Biromacher. 


—pittelpreite der Bamberger Schranne vom 18. März 186. : 
Mayen 21 fl.6 fr. Korn 14 fl 48 kr. Gerite 12 hr — kr. Haber 
dopp. A fl. 57 kr. Haber einf. 8 fl. 18 
ee a N 57 Te. Saber eimf. 5 fi. 18 fe: 
[3.1] Offener Dienft bittet ben reblichen Ainber inftänbigft um deſ⸗ 
Bis zum 1. Mai wird eine Köchin in ei» fen Zurüdgabe in, die Expedition d. BI. ger 
nem Gaſthof in Cob urg gegen ſehr guten gen eine Belohnung. 
‚Lohn geſucht. Näheres iu ber t Expedition. |. per lor 
Ein armer Handwerfsburiche verlor geftern! Geflern Abend * Dienſtbuch 
Mittag von der Garkliche bis an die obere verloren, und wird um Abgabe gegen E nnie 
Brüde-jein Portemongie mit 2 fl. 18 fr. Er licheit im ber Erpedition gebeten wird; 
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Heute Donnerftag den 14 März 1861 “1 Su, Verkauf. —P 
Cin Töfling'ſches Clavier, neu mit ara 


N N a 
Conzert-Sol ee |titden — — * vorzüglich Sum⸗ 
nung haltend, iſt zu ver Dif. ING 
Beutlinyg & Jacobi ns ie 
. ‚aus München Ein ‚2eiterwagen mit eifernen Achſen 
im Gafhaus zum Erlanger Hof. und alter Zugehörung ift billig zu verkaufen, 
Aufang 8 Uhr. jo? jagt bie Expedition b. St, 
Gebrannien Gyps bi 1 er F eng 351 —* der 
er eberfabrt erbietet fich eine frau, wel, 
F TZ. J 08. Leininger, und Pünktlichkeit durch 5 niffe au En 
8 we iſen 
— Königstrasse. fon, zum Waſchen und jeder anderen Haus« 
Zwikauer Steinkohlen, 2 EEE SER HERR. 
desgleichen Heitz-Coacs, Dienft-Gefud. | 


Ein kräftiger junger, Menſch, der ſich wil⸗ 
TE lig jeder Arbeit unterzieht, ſucht — Pat 


A als Hausknecht oder fonftige Beichäfti r 
in bekannter befter Zualität enpfehle Con⸗ Nägeres in der Expedition biefe 16 
ſumenten gefälliger Berüdfihtigung, ebeuſo ——— gr 


auch mein Brennholz-Geschäft. Geind. .. | 
Es wird fofert eine Stillamme geſucht. 
Jos. Landgraf Näheres in ber Erpedition d. Bl. a 








[a2] 7 am Holzmarfte. Kauf-Gejuh, 
Anzeige. Gin noch gut erhaltenes hohes Kinder 
Morgen, Freitag, fommen ſtühlchen wird zu kaufen gejucht. Näheres 
—R bel en anf dei Kaulberglin der Erpebition d. BI. 
zum Berkauf, wozu ich um zahl- Auszuleibendes Kapital. 
« weichen Zufpruc bitte A. B. 400 fl. find Katie" Näheres im 


RE) 5 E rohr |der Grpedition d. Blattes. 
Freiwillige Feuerwehr.| wien b. Biattes____ 
Heute nn präzife 8 Uhr: ar. Geſtern wurde ein Hansjglüffel verloren, ıc. 
fammlung der Rejerwe- Steiger auf dem Ungefähr eine viertels Elle bräunlidgraues 
Winterturnflag. | Zud wurde vorgeftern von der Kapıziner- 


Der Borftanh gaſſe in- bie Kleber sgaſſe verloren, Näheres 





nn nn 


—— — 1 Hans-Mro. 427 Diftrict, J. 
‚Schöne Samengerfte und Grbſen find Entlaufener Hund. 
zu haben im ee Haus-Nro. 1967. Vorftern verlieh ſich aufſerhalb Bam— 
erfanf. berg’s ein junger Hund. Klein 
4 Schock Kornitroh ſind zu werfaufen & oo g 
{m Sandbab Haus-Nro. 1097. |9D von warbe mit Schlappopeeir, 
a Tr a - (Dem vedlichen Aufbewahrer eine ſehr 
Stallhaſen find zu verlaufen anf dem gute" Belohnung. Wo? jagt die Ers 
Safobsberg Haus-Nr. 1856. pedition dieſes Blattes. 
T Bü verfaufen: Rali- Theater in Bamberg. 
di großer Kleiberfhranf ift Billig zul Freiag den 15. März. Zum Benefl; m 
verkaufen, Näheres in der Erpebition .d. Bl. Cart Lippert. 10. Vorftellung im 6. mb 
* Offener Dienft. letzten Abonnement. Zum Erſteumal: Ein 
Ein junger Menjd von 14—15 Jahren kleiner Dämon. Luſtſpiel in 3 Acten, 
wird als Hausfnecht geſucht. Näheres x. Ibeusfch von A. Bahn. Ganuſeript). 


Bamberger Hof.) HH. Kflte: Buttner v. Culmbach, Geiſt v. Nordhauſen, Rohlein v. 
Wernigerode, Egelſen u. Stern v. Hannoyer, Metzger v. Wzbg, Schwarz v. Berlin, Taub v. Nrbg, Paully 
u. Roſenbaum v. Halle, Petzold v Straubing, Wil Hammer v. Vilsbiburg, Wagner vHildburg· 
hanſen, Heß v. Waldeck, Bentrop v. Hagen. F 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Rauſcher v. Darmſtadt, Stirnlauv. Augsbg, Laum vRe⸗ 
genbg,Darburger v.&pzg, Härtel v. Eisfeld. Limm,. Hauptm.v. Muchn. Uchten, Ingen.v. Batmen.Fr. 
Bücking v. Buchau Ertaus, Pfarter v. Amberg. Fiſchl, Techn.v. Potsdam Döhler, Künſtler v. Prag. Do— 
v Wrilbeſ.v. Wien Haas Hotelbeſ. v. Böhmen. 2 
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Rebdbigitt unter Derantwortlicleit des Verlegers J. M. ReindL 
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der Stadt a t 77. Damberg. 


— für die Igl. Landgerichte Van Landgerichte Vamberg Im II. 
Freitag. den 18. März. 


Der Forſtgehilfe J. B. Ditthorn, ſeitheriger Actuariatsverweſer beim 
k. Forſtamte Pegnitz, wurde zum Actuat daſelbſt ernannt. 





— — —— 


Am 9. 10. und 11. April findet in Würzburg ber erfte fränfifäe 
Weinmarkt ftatt. Zum Verkauf find bereits über 10,000 Eimer angemels 
det und ftehen beim Markte nocd größere Summen in Wusficht, worunter bie 
ebdelften Sorten und beften Lagen als eeiften, Stein, Harfen, Pfülben, Kaps 
entopf u. f. w. zahlreich vertreten find. 


Das Dampfboot „Ludwig“, welches auf dem Bobenfee zu runde ge⸗ 
gangen iſt, wird auf mehr als 40,000fl. gewerthet; ein Hund rettete ſich 
vom untergegangenen Boot mittels eines Holzftüdeg nad dem Ufer bei 
Lindau, auch ein Pferd erreichte ſchwimmend das fchmeizerifche Seegeſtade. 
Die Tiefe der Unglücksſtätte beträgt mehrere 100 Fuß. und Verſuche zur Heb— 
ung des Schiffes durften nit Schwierigkeiten verbunden ‚fein. 


— — — nn 


In Wien ſpricht man ſich immer offener darüber aus, daß einzig und 
allein ein Zwangsanlehen, und zwar ein ſehr greßes, im Stande jei, den 
finanziellen, täglich greller hervortretenden Krebefchaden zu heilen. Sobald das 
allgemeine Vertrauen ER it, wird auch dem Staatskredit a 
fein, ; | 





| en 





Sennora Pepita deDliva Hat Berlin und deſſen —— Umtreid, 
auf welchem ihr irdiſches Gut lag, verlaſſen, iſt in die ferne Welt gezogen 
und bürfte ſobald nicht mehr dahin zurückkehren. Wenn nicht das Ganze, fo 
hat die feurige Spanierin doc den gröſten Theil ihres bedeutenden Bermö— 
gens, das fie ſpielend erworben, ſplelend verloren und in einem Gaſthofe und 
auch anderwärts erhebliche Schulden hinterlaffen. Auch ihr ſchön gelegenes 
comfortable eingerichtetes Wehuhaus mit Garten am Fuße des. Schloßgarten 

u Heihefterg ift zum. Verlauf fausgeboten. 


Die Ungarn wollen hicht mehr nach öfter. Währung, fondern nad) ber 
Tängft veralteten Währung rechnen. Wenn fte für den Wein die alte unga= 
riſche Maß wieder einführen mächten, würde dies Manchen lieber fein, da 
dieſelbe um ein Seipel mehr enthält, als die gegenwärtige Maaß. | 
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Im ruffifhen Dieper-Difteift richten jett die Wölfe großen Schaben 
on; folgender Fall mag als Beiſpiel dienen, daß mit diefen hungerigen Beſtien 
ſchwer auszufommen ift, „Ein ruſſiſcher Geiftlicher fuhr vor Kurzem mit feiner 
Frau und feinem t6jährigen Sohne über Land. Unterwegs werden fie von 
einem Nudel Wölfe angefallen. Der Sohn jtürzt aus dein Schlitten, Water 
und Mutter fahren im ſchnellſten Galopp weiter; die Wölfe folgen. Ein Ruck, 
und auch die Frau fällt aus dem in rafender Eile dahin gleitenden Gefährt. 
Unaufhaltfjam ftürmen bie Pferbe vorwärts. Da endlich ftoßen fie auf einem 
Nebenweg im Walde auf ein unüberwindliches Hinderniß; die Thiere und 
ber Mann find verloren" Man hat nur die Ueberrefte von ihnen „gefunden; 
Dagegen find wunderbarer Weife Schn und Frau ven ben wilden Thieren 

verſchont geworben; fie Famen mit dem Todeéſchrecken davon.“ 


— — —— nn ne 


In Warſchau haben (wie ſchon gemeldet) am 9. feierliche Gotteédienſte 
für bie am 27. v. Mts. gefallenen Opfer ftattgefunden. Nicht nur in den 
25 fatholifchen Kirchen der Stadt, ſendern auch in denen ber übrigen 
Konfefjionen war ver Zubrang ein ungeheuver; man meinte, die Einwohner— 
ſchaft Habe fich verdoppelt. Beſonders exhebend war die Zrauerfeierlichteit 
in der Synogoge der deutſchen Nejormgemeinde, bie ſchwarz dekorirt und auf 
ber Kanzel in einem Lorbeerlranze die Namen der Gefallenen enthielt Der 
Prediger, Dr. Jaſtrow, wies in begeijterter Rebe auf, die Aunäberung und 
Ausföhnung zwijchen den verfchiedenen Konfeſſionen, welche durch folde trau- 
tige Greigniffe nothwendig angebahut werden müſſe. 





In der vorgeſtrigen Sigung des gefeßgebenden Körpers zu Paris griff 
ber Deputirte Keller die Politif ber Regierung mit Eutſchiedenhelt an uub 
nannte fie eine Ausführung Des in, Moniteur (feinerzeit) veröffentlichten Te— 
ſtaments Orfinie. (Orſini, Theilnehmer ‚ou dem Attentate gegen ben Staifer, 
hatte befanntlich im Gefänguiſſe biefem einen Brief gejchrieben, worin er ihm 
Stalien empfahl.) Er fügte, die Politif der Regierung fei weder offen revo- 
Iutionär, noch offen fonferwativ. ‘Er will, daß ‚die Nepierung endlich gegen 
die Revolution: vorfchreite uud auf den Vertrag von Villafranka zurückkomme. 


Der Schluß ver Debatte im franzöſiſchen Eenate an ten Saifer war 
äußerſt ſtürmiſch; won alfen Seiten fielen heftige Worte und Perſönlichkeiten. 
Als der Cardinal Marly ſprach, fchrie der Prinz Napoleon dazwiſchen: „Ges 
nug Pfaffengeſchwätz!“ Die Karkinäle erhoben fi ‚empört und brobten ven 
‚Goal zu verlafjen. Marxrſchal Canrobert rief: „das iſt infam!“ Alles fchrie, 
jprach zugleich, — nur ber ehrenwerthe Präſident ſchwieg. (Vom, Prinzen 
Napoleon kann Feine, Infamie auffallen; wenn aber der. Hr. Vetter bes, Kai 
jers ſich ſolche Aenferungen erlauben darf, fo kann man Daraus auf. die. Ge⸗ 
finnungen des Kaiſers ‚felbjt ‚gegen. den Pobft und die Geiftlichkeit, ſchließen,) 





Aus Rom vom 9. d. fchreibt man, daß man dort eine Kundgebung er: 
warte, welcher eine Entſcheidung folgen fell." Aus Paris aber wird‘ bemerkt, 
Daß die franzöfiiche Beſatzung biefe  beabjichtigte Kundgebung ‚mit Gewalt uns 
terprüden. fell, weil es ter Kanzäfifcpen Regierung ungelegen wäre, bie Dinge 
in Rom ſchon jegt zur Eutfpeidung, fommen zu laffen. Die offizielle „Patrje— 
meltet. daß. der ‚Prinz Napoleon nicht demnächſt nach Italien gehen würde. 
— Die ſyriſche Conferenz in Paris tritt erft Ende diefer Woche wieber zu. 
fammen, 





9 
In Rom. nimmi bie: Rath: ich daß Ausbleiben der Fremden immter- 
mehr zu; es_fallen fajt täglich Rircpenbiebftähle vor.: 


König Franz II, von Neapel fehl änßerft ſchonend über das erlittene 
Unredt urteilen. Vergeſſen wir, ſagte er in Rom jüngſt zu Jemandem, ver⸗ 
geſſen wir das Bergangene und legen wir die Zukunft in Gottes Hand, Ein 
Cardinal fragte den König, ob er. lauge in Nom“ „zu bleiben gedenfe, worauf 
biefer erwiderte: „Ich weis es nicht, Eminenz; in ven. gegenwärtigen Zeiten 
fann man nicht üben ben 49 Be ag beſtimmen. Wer weiß AR Ew. 
Eminenz werden in Rom bleiben köonnen! a 


Aus Turin wird heute offiziell gemeldet, daß die Eitadelle — a « 
fina fich ergeben hat. 


— — — —— 





Nach Berichten aus Kanton und Shanghai erfochten bie Franzofen am 

. Ianuar in Cochinchiug einen Sieg und beſetzten zwei Forts; 600 Feinde 

—* getödtet. Der Verluſt ber Franzoſen ‚beträgt nur. 6 Berwundete; fie 
haben. aber biete Krane: 






Dlinblgeriadrng 

Etwaige rechtliche. Aufpriiche an die "Sara — 3z2 zu — welche 
nach Amerika ouswandern will, ſind amt 

Donnerstag den 28. März. I. Irs 

bei Meidung- dev Nichtberückſichtigung dahier anzubringen. 

Bamberg, den. 12.-März- 1861 | 

önigl. be eh grund 

Exp.Nro. IL IER v Haupt. Gen coll, 


— un. 
— — — — —— — — 


anntma ch u 
Die ackanide Bean ee aus der kgl. Bisfiokhek entliehenen: Bis er: vor ge 
Beginn der tar wieber ws zurüdzuliefern, bringt‘ hiemit in gefällige Brinnerung 
i bad töni lide Biblintpetakia ch 
"DEM. PH Stengiein. — 55 — Bee... 7. 





SH 013 NERRZIRTE a 
Am Dittwoh Dr 20 d. Lö we en aus beit — 
Weippe an Diſtr. W edyorferwald, im ir Ren, irth hehai ju Wit Er 


Föhren⸗B 


93 Eichen-, Föh u⸗ und ten⸗Putzholzſtämme, 
613, her Birle es und’ Se f a; 


fangen, 
Bus — um Biäten, Hopfenftangen, 
1 a uchen; en:, Birlen- und 88 Tell it d ci el ip" 
45: —4 Hundert dergl — — * a Bi u 3 * 
Öffentlich verſteigert und Kaufsliebbaber —8 eingeladen. — 
mama ben ‚KAten De! 186 


Seit, — * Beitere 


AT TAT 


Der ön 9 Revierderweſer. en e 
u, WBaas, TR 5 
Pub ubli tcatiom 
wegen _ Kolzverttetgerüng. 
Auf Samstag den 23. d. Mis. wird and ben iftr. —— Abth. 


* —** u 293. Ha 26 An — 
un aus verſchiedenen Abthe en an b 
ig ee iiungen ‚an, zufälligen Erget * n "a u * 

Stück Kiefern. J * 


" Fichten» y Bauhof, N | tk nd ni Yk - 
450 Bucen-Zeugelftangen, en a ag 
49: ‚ Kiefern, —— a a Ne 


Fan alaſter Ar ee, — Pe ur. 
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„38 Klaſter Kichen⸗ Eheit⸗ orz⸗, Aſt- und Anbruchholz, 
Rat „On iefern-, Scheit⸗ FAX nad 537* 
Lindenknorzholz. } 
10%, „Aſpen⸗ Anbruchholz, 


27,7 F 
SW] Hundert — Stängenwellen, 


.. 
- 
3 

—i 

* 

L 

— 


m 
5a. 'n uchen- 
20" # Eichen⸗ 
89 Kiefern⸗Aſtwellen. 
1a m: Afpen- 


PURE u. 2: BE Ma 5. Linden, 
- Die Berfleigerung findet im Gajthaufe zum Hirfhen dahier ſtatt und begin/ 

früß_9 Upr. i — — —— 
7 Gran, Dem i1. März 1861, 5, 

Der k. Revierförfter 
Nr. 161. "Ditthorn. 
mo melsınaı S,ee barum tem ach ung... - 
at, Bei der kann Anſialt iſt eine Parthie abgenützter wollener Bettdecken vorhanden, 
welche an bie Meiſibietenden verkauft werden follen. 
Keen hiezu wird im hiefigen Mmtslolale auf > 
Mittwoh Den 20. Mär; Vormittags 10 Uhr 

werben zahlungsfähige Strichluftige hiezu eingelaben. 
Ebrad, ben 10. ——— 

ht ur en nigl. Polizei: Commiflariat- 
E.Nr. 5252. Brader. 





b 


Betanntmadung. 

Nachdem die bei dem öffentfichen Abſtriche vom 4. März e. erzielten Preife die hohe 
Regierungs- Genehmigung nicht erlangten, wird ber Bebarf an Bichualien und Confumtibi- 
lien für die hieſige Strafanftalt im Laufe des I1. Semefters 1860/61 im Wege ſchriftli— 
der Submiffion in Lieferung gegeben. - Die zu liefernden Duantitäten beſtehen appro- 
zimative in 3 ’ 


1200 Eentner Roggenmehl, 60 Centner Hixfe, 
40 MWaizenmehl, Ä 60 ". Rolgerfte, 
45 Nlösbrod, 1 3 9— Reis, 

70 Waizengries. silia 15 Schod -Eier. 


— 770  Gerflengripß,, „ - ; - | un 
| Alle diejenigen, welche eine Lieferuug zu Übernehmen gefonnen find, werben hiemit 
aufgefordert, ihre ſchriftlichen Angebote bis längſtens | 
—— den 23. März früh 9 Uhr 
verichloffen und frankirt mit ber Bezeichnung : 
Mr fe | > An Das fol. Polizei: Commillarint 
 Submiffionsgegenftand ı Plaſſenburg 
dahier einzureichen, wobei bemerlt wird, daß verſpätete Angebote keine Berüdfihtigung fin- 
ben „fönnen. us 
a dem oben bemerkten Tage Vormittags 10 Uhr wird mit dem Erbreden ber Sub- 
miffions-Eingaben begonnen und fteht es denen, welche ſich dabei betheifigt haben, frei, bie» 
ſem Acte beizuwohnen. 

Die Berechnung der verſchiedenen Mehlſorten, der Rollgerſte, des Waizen⸗ und Ger⸗ 
ſtengrieſes erfolgt nach dem Kulmbacher Durchſchnitts-Marltpreis für Waizen, Korn und 
Gerfie-und-wird als Norm für bie Angebote ein Preis von 

20 fl. per Schäffel Walz, 
Bf am Korn und 
10 fi‘, > Gerfte 


Bölkgunde 4 ® 
ai Ti Mehlgallungen müffen volllommen Heienfrei, geruchlos, troden und von fremb« 
artigen Theilen frei fein. Die Lieferung hat franmco Plaſſenburg zu geſchehen, und fat 
auf Wunſch der Lieferer die Berfhafiung der Cerealien vom Babnhof Kulmbach aus gegen 
billige Vergütung von der Anftalt übernommen werben. Die Lieferungsbedingungen liegen 
nebft Muftern der zu liefernden Artifel im Auırcan der Anftalt jur Einſicht auf. 
Blafjenburg, am 11. März 1861. we — 
Königl. polizeigeemmiſſariatu. 
Erp · Nro. ON zu ann Iron⸗ 8 J — 


* 
14 A 
” 





4 
‚Holz und EichenlohrindenBerftrich 
* ee dom ‚Drop —T Hair aa Diſtrilt Fuchs holz 


d — früh 8 U 
"hie Ba Bou- und Foßholz · Stammchen, 
— opfen und Nutzhelz ⸗Stangen, 
87 Klafter Brenuholz, 
37° 5,  Stodholz, 
2. Seſchock Wellen, 
ſodann das Eichenlohrinden Ergebniß von circa 3 Morgen. — Hiezu ladet ein 
Gleiſenau, den 6. Mär; 1861. 
Freiherrl. von Groß'ſche Nentei. 
Ä Mango!d. 
| CONCORDIA — 4 
Samstag den 16 d, m. „Musikalische Production.“ Anfang 8 Uhr. 
ET vo Der Borftanh } 






%. + — 


— 
J art: DANKSAGUNG. (8 
2 — Rg> $ 


ON : 


Fur die zahlreiche und ehrenvolle Theilnabme an dem Leichenbegängniſſe 6 


N 
9 und Trauergottesd euſte ‚unferes verſtorbenen Gatten, Vaters, Srofoster® 1. Snkels (€ 





 Balentin Bauer, TR 
M Bringen, wir allen, Berwandten uud Freunden, insbeſondere den Herren Bier HR 
Op branein, unjern innigften Danf, (C 
I Rhamberg;, den Id. Dfküry 186%. | ; 
1 Ina hai Die. tieflvauernden Hinterbfiebenen. R 








DANBESASUTS, 
Für die ebrenyplle und tröftende Theilnahme ſowohl beim Leihenbegänguiffe und 
der Tra ermeſſe meiner nam in Gott ruhenden mir aber ſtets unvergeßlichen ‚Kram, 


18)... u 
Franziska Wohlfarth, 
fage ich allen verehrlichen Freunden und Bekannten den iuuigſten tiefgefühlten Dank. 
ie Dan. Wohlfarth, 

- MNatbhsdiener bei der Armenpflege babier. 


ii Teer — — — — — — 
Das Neueste in Frübjahrs- Mänteln empfiehlt in 
grosser: Auswahl 

—  Fiora Bironacher. 


— — — — ——— —— — — — — — 
Wie Dom. Pelikan big om Marplag ‚ging ein 
en, ———— 
Nachmittag Uhr wird im Kronenwirtgs, verloren, man ‚bittet ihn gegen eng Beloh⸗ 
Auf —A— bie Wieſe der minder. uung in ber Expebition b, Blebgeben 
* Kumiganda Ceiht von da m 3 Entlaufener Hund. 
ei am Hmitsmoor Am Steierdiftriet Mittwoch verlief ich auſſerhalb Bam⸗ 
Bdveldorf gelegen, auf 4 Fahre verpachtet berg's ein junger Hund. Klein, 





} „ ’ — 
—n Hg Sic, vermum geld. von. Farbe mit- ‚Schlappohren. 
Derkauf. 


a ER I REN Dem redlichen Aufbewahrer eine ſehr 
—— un Ken 08 en! gute Belohnung. Wo? jagt die Ex⸗ 
nes Clavier; Nahetes in der Erp. d. Bı.'pebition diefes Blattes, 





422, 
Die bereits Ainiettötue Aibenduriters;, \pa,1]'- FB e har mt m 


haltung findet Samdtag Den 16. März Der Eterbpactfihein Man. L12 zum „ges 
im Saalt des Erlanger Hofes‘\jangenen Heiland“ i zebfenbe, gelommen. 
flat. Anfang 7 Uhr. Cintrittöpreis 49 ti.| Der allenfalfige Befiger wird aufgefordert, 
Um freundliche Theilnahme bıften geborfarft feine Anſprüche bitten 8’ Zeigen “geltend zu 
—— Döring machen, aufferben er filr erloſchen erflärt 

ofa Döring, Sängerin. wird. Näheres Diftrict I Hans-Nro. 272. 


Heute Freitag den 15 märz 1861 12,1) , or “ 
$ wird ein braves, redliches Mädchen in 
Conzert-Soiree |. Jahren als Zimmermäbejen. gefucht, 
ber Herren die bügeln, wafchen, nähen kann und weldyer 
Beutling $ Jacobi \man die Bejorgung der Wäle anvertrauen 
aus München kann. Sie muß fih durch gute Zeugniffe 


2 über frühere Dienſtjahre auswelſen können, 
im on A ai Ki X Arbeiten mit beſorgen. 
— Rähe ces in der färpehition b, Bl. “« 
| Sägenblätter ; Bei Murmann ward vor einigen Tagen 

in jeder Größe und Breite, ebenjo Hobel-|ein brauner Filzhut verwechſelt und. wird um 
eisem-son feinnem Stahl angefertigt billigſt recht baldigen Umta uſch allda erſucht. 
3. — — — — — — —— 
Jos. Lundgraf |Siadt- Theater in Bamberg. 


dam Holzmarfte. Freitag den 15. März. Zum Benefiz für 
122]: Berfauf] Carl Lippert. 10. Borfelluug im 6. und 
von 60: Butten Rangeres kei legten Abonnement. Zum Erftenmal: Ein 


Kim. Auppert. |kleiner ——— ie in 3 Acten, 

Ein Causehs von Granat- Pluche| E19 von M er a ee 
nebft 6 Seffeln und ein oval runder Fifchlgppere, feine Gattin (Fein. Pfeiffer) ing). 
von Nußbaumholz iſt zu verkaufen in ber.’ ve ecnu⸗e, 

beider Tochter (Frin. Lindner). Frau von 
Goelsgaffe Haus-Nro. 437. Barmom, Adelens Mutter (Er. Heufer). Hee⸗ 

I Berlauf. “ tor von Dericomt, ihr Neffe (Ext Lippert). 
+ Rangerfen: Samen if zu verlaufen Hgcar von Beaulien (Hr. Scheut). Adrienne 
oberer Kaulberg Haug-Nro. 1336. (Grau Kläger). Annette, Joſeph, in Adelens 

! TTTTTinzeige —* res l. —— — Wollenha 

- Dickes- dwein-Spulig iſt täg ⸗ Mudre, Pierre, in Georges Dienften (Hr. Klär 
lich friſch zu haben im Hauſe Nro. 146. ger, — Gellert). Im * — 8 
————— 59 9 Schloß Barmont, unweit Paris; im zweiten 
Eim noch gut erhaltenes Cla vier iſt zu Aet: Paris, 

Mies rs int der Erpebition d. Bl au 35 meiner — Tr 
— — — ſergebenſt ein 
Zu ertaufen— —— 

Im, Kaipershof ift ein gelber Tanghäriger Kufaöffrinıg'/.6, Anfang IT, Ende gegen duhr. 
Schafhund, ein Jahr alt, der jehr wach— Samstag den 16. März. 11. Vorflellung 
ſam iſt zu. verfanfen. im 6. * letzten Abonuement. Auf allge: 

Bon einem gelben. Korbwagen ging auf meines. Berlangen zum 2ten mal: „Auf 
Heim Wege nach Gauſtadt ehr Std Weiden: Rosen“, oder: Füchſe, lauter Füchſe! 
eflecht verloren. Dem Ueberbringer eine DOriginalstufifpiel in 4 Arten vom Görnen 
Belo Näheres in ber Expedition. N(Manufeript.) 









, .(Deutfhes Hans.) HH. ReichsrathGraf v. Caſtell v. Caſtell. B. v. Stackelberg v. Wien. 
Hi eis, Direftor v. Zürich. Pühn. Ingen.v. Schwft. Maurer, Tehn.v.Chemnigi Borhölzen Babrite 
Be. Woor/Ochte Buchübte.n Gatıkg.Bephherg-Babı.o.Kopkeetm Kflte: Dietrich v, Mainz, Bren⸗ 

— Faberz er Hof.) HH. Kflte: Bodenſchatz v. Rothenbach, Kauſel v. Hanau Roͤmpler 
v. Erfurt, Deig veLimnen, Ehwaid v Breslau, Ciemroth v. Paſſau, Hofmann u. Hirſch v. Mainz, Crämer 
eig 
».Stuttgt; Beuchtenauer v Furth. Neuburger v. Aſchaffbrg Friedmanu v Elberfeld, Aigner v. achen, 
mann v Exfurt, Echweig, v. Cöln, Dippold v. Berlin, Schmid v. Brauuſchwg, Röder v. Nbg, Hagel 
v. —— ann v. Gbitingen, Bachmann v Hannover. Obermayer, Hotel.v Münden, 

ne WDrei Kronen) HH. Kflte: Weis u. Zitzmann v. Wrzbz, Solpat v. Düßeldf, Reinin⸗ 
Ey. Hannn, Witter v. Neuſtdt, Schriefer v. Nbg, Baſſel v. Wien, Kattwinkel u Wormskir en, Eſchen · 

chy. Zwicau, Menhardt v. Nuchn, Gisbert v. Remſcheid Dömler v. Donauwörth, Dh i 


TRedigirh unser Veranworchtet des 












ber. Stabi Bamberg. 
Antsbit ut für die fgl. Landgerichte Bamberg I und Il. 





322.255, nn — ö— — 


Samstag, den 16. März. 


"Dit — — L.Klaſſe und functionirende geheime Secretär, 
Hr. doechim Wirthmann, würde zum geheimen‘ Secretär im Krieges 
minijterium befördert; ber temper: penſionirte Oberlieutenant, Hr. Galim: 
berti auf "ein weiteres Jahr im Ruheſtande befafjen und Hr. Hauptimann 
Frhr. v. Reigenftein- dom 5. Inf:- Reg. zum- 3, Inf. Reg. verſetzt. 


u 


Die Ofterferien an ten Stubienanftalten. haben nad olfergächiter An» 
ordnung in dieſem Sabre: am Freitag vor- dem Balmfonntag nach dem nach— 
mittägigen Unterrichte zu beginnen und bis zum weißer Sonntage zu währen, 
an welch letzteren Täge die Schüler wieder an ven Anftalten anwefend fein 
müfjen. - Am 8. April al wieder’ der orbeutliche Unterricht zu beginnen. 


Der Einabe dert. Sorftwärter von lintersu Oberfranfen an die Kammer 
der Abgeordneten um Verbeſſerung ihrer Yaye werden ſich auch die dorjtwärter 
von Ober und Niederbayern anjchliehen. Wei ver Forftorganifation im Jahre 
1853 hat man nemlich den Forſtmeiſter den jährlichen Gehalt! von nahezu 
3000 fl. gegeben, die Revierförſter auf 1000 fl. geitellt, tie Forwärter aber 
bei dem magereh Gehalte von 300 ‘fl: belaſſen, ber ba nach 15jaͤhrigen 
Dienftzeit auf 400 fl. erhöht 1 wird. | a 


Das Cireular, welches ſeit Kurzem zur Erzielung eines Steinkoh— 
lenfrachtfatzes zu 1 Pfennig pro Zentner und Meile in Deutſchland 
courfirti, iſt bereits mit zahlreichen Unterfchriiten verfehen. In 82 Städten 
Deutſchlands — auch Bamberg) haben Beitrittserllaͤrungen ſtattgefunden. 





4 








Durch die Anwefenheit tes auf: einige Tage‘ fih hier im Gaſthofe zu den 
drei Kronen: aufhaltenden Agenten einer artiſtiſchen Anjtalt in Wien hatten 
wir Gelegenheit. Delfarbendrüde:zu: fehen, welche nicht nur ‚den. Laien, 
fondern auch dem Kunftfenner nnd Freund eines guten: Bildes in: Staunen fe: 
gen... Bei: ber großen -Koftipieligkeit “eines: gelungenen: Oelgemälde ist e8 nur 
ben Bermögenden möglich: ſich ein derartiges: angufchaffen, die Mehrzahl aber 
hatte nur die Wahl zwifchen minder gut ja oft fehr ſchlecht ausgeführten Dels 
und Aquarellgemälden oder gemalten Lithographien. Wenn nuu der Delfar- 
bendruck, wie. es dieſe aus erwãähnter Anſtalt Hersorgegangenen Bilder bethätt« 
gen, die werthvollſten Gemälde ſelbſt in ihrem kleinſten Details vollfommen 
getreu wieder zu geben vermag und hiedurch Copien ſolcher Bilder ſehr billig 








424 


zum Kaufe vorliegen, fo ift dies gewiß eim großer Fortfchritt: in ber Kunft 
und wir wollen es nicht unterloffen, das hieſige Kunftliebende Publikum dar— 
auf aufmerffam zu machen. Einige Kunſtfreunde. 


Bei der Vetienzeihnung zur. vorſchußweiſen Sicherung ber Koften für 
D08 deutſche Sängerfeit in Nürnberg haben vier einzelne Häufer (v. 
Eramer:Elett, Scharrer, Faber und Zeltner) vie bei weiten größere Hälfte 
Der auf mehr al8 40,000. fl. veranchlagten Geſammtſumme übernommen, Wei— 
tere 10,000 wurden gezeichnet, noch ehe eine Actie angefertigt war. 


Eeit Kurzem fahnden die Gefchäftsreifenden auf Frankfnrter Bereins— 
tholerftüce, welche auf ber Neversfeite anſtatt der Germania ein weibliches 
Bruftbild mit dem Namen A. v. Northeim (fell Portrait einer privaten Ber: 
fon fein) ‚trägt. Bon diefen Thalerſtücken ſollen 60,000 Stüd geprägt und 
in Cours gefett worden fein, welche aber jettt wieder eingezogen und umge— 
prägt werden. Um bie kourſirende Münze deſto fchneller und jiherer dem 
Berfehr entziehen zu Fönnen, wird diefelbe mit einem bedeutenden Aufgelve 
eingelöft, was denn ber Grund fein fell, daß nach biefen Thalerftüden eine 
förmliche Nachfrage ift. (Neu iſt, daß die Franfofurtia Bruftbild einer pri⸗ 
vaten Perſon“ fein foll.. Die arme Göttin kaun mit Gretchen in Fauſt ver: 
wundert fragen: Ach, dacht ich, hat er in beinem Betragen was Freches, Un— 
anftändiges gejchen ?) 





Wegen tem Unglüf auf dem Bodenſee foll eine ftrenge Unterfuchung 
eingeleitet fein. Man erzählt fich, der Cäpitän des Schweizer-Ciffes „Zü- 
rich" „fei im erften Moment bes Unglüds nicht auf feinem Poſten, fondern 
in ber Gajüte gewefen, außerbem würde er das aufgeitedte Licht des „Lud— 
wig“ gefehen Haben. Un ver Unglüdjtelle hatte der „Ludwig“ bereits bie 
größte Gefahr des Sturms überftanden: Er 

Nach der Tyroler Volks- und Schügenzeitung foll der Staatsminifter 
v. Schmerling das in®befontere für Tyrol höchſt wichtige Zugeſtändniß gemad;t 
haben, daß jedes einzelne Kronland fein eigenes Gemeindegefek, deſ— 
fen Entwurf dag betreffende Kronland felbjt auszuarbeiten hat, erhalten werde, 


— — — 


Wie vorauszuſehen, wurde die Adreſſe der Polen von dem Kaiſer Alex— 
ander ſehr unwillig aufgenommen. Derſelbe antwortete dem Fürſten Gort- 
jchofoff, er Hätte die Bittſchrift als gar nicht vorhanden betrachten ſollen; 
indeß will er Diefelbe als eine bloße Webereilung anfehen. Der Kaifer werbe . 
alle Sorgfalt auf die durch den Gang ter Zeit und der Entwidlung der In- 
terefjen nöthigen Neformen im Kaiferreich verwenten; alle Unterthanen feien 
Begenjtand gleicher Aufmerkſamleit. Die’ Unfichten und Gefühle des Kaiſers 
jeien Diefelben, .er hoffe, fie würden nit verfannt u. durch ungejtümme, über» 
triebene Forderungen gelähmt ‚werden, die fih mit den Wehlbefinden feiner 
Unterthanen nicht vertrügen. Der Kaifer werde alle feine Pflichten erfüllen, 
aber feine Ruheſtörung dulven; man. werde auf dieſem Gebiete nichts ertrogen. 
Beftrebungen, die fich dennoch darauf ſtützen, würden fih im Voraus verurs 
teilen, ‘fie würden das Vertrauen -zerftören und ftrerige geahndet werben. — 
(Wären der ruſſiſchen Regierung nicht durch die Bauernmanizipation große 
Schwierigleiten erwachſen, fo würde fie. die Warfchauer Unruhen ficherlich 
ſtrenge beſtraft Haben.) 





— 
— — 
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Aus Rom vom 13. db. wird. gemelbet, daß die neapolitaniſchen Majeſt⸗ 
äten nah Oſtern Rom verloffen und ihren ferneren Aufenthalt in Bayern 
nehmen werten. — Beim italienifchyen Parlament in Turin wurde ber Uns 
trag eingereicht, dahin zu wirken, daß die Franzofen Rom räumen. Cine ans 
dere Petition fordert die „Annexion“ Roms an das Königreih Italien. 

König Franz I. hat, wie ebenfalls aus Nom -vom 14. .d berichtet 
wird, ten Fıftungen und fliegeuten Corps den Befehl zugehen laſſen, jeden 


weiteren unnügen Wirerftand aufzugeben und fein Blut mehr zu vergießen. 


Wie bie Mailänder „Perfeveranga® berichtet, haben tie Neben. des frau— 
zöfifchen geſetzgebenden Körpers in Italien einen herabjtimmenden Eindruck 
hervorgebracht; das genannte Blatt meint, Napoleon müffe jenen Körper aufs 
löfen und zum zweiten Wale an das allgemeine Stimmrecht oppelliren. (Der 
jranzöfifche Miniſter des Innern hat in dieſem Betreff auch bereits vertrau« 
lihe Umfrage bei den Präfecten gehalten, aber nicht ganz entſprechende Ants 
werten erhalten.) Ä — 

Ein Telegramm aus Paris meldet, Frankreich habe den Vorſchlag, die 
Occupation in Syrien noch auf 3 Vionate zu verlängern, angenommen. 
Velaunntmadhung. a | 
Vom Fönigl Bezirfsgerichte Bamberg werben im Wege: der. Hillfsvollſtreluug durch 
eine Gerichts⸗Commiſſion am i a For Er 7 

Freitag den 22. März 1861 Vormittags 10 Uhr 
im Orte Borra kal. Landgerichts Burge rad 2. Kühe, 2-K-Iben,' 1 Schaaf, dan eirca. 40 
Centner Heu, Haber, Strob, I Wegen, Betten, Möbel und fonftiges -Hansgeräthe öffentlich 
an den‘ Meiftbietenden gegen fefortige baare Bezahlung verſteigert, wozu zahluugöfähige 
Kaufaluftige hiemit eingeladen werben. LIE FI Zr Seen 2 14 
Bamberg, am 9 März 1861. 
Königl Bezirtsgeridt. 
Der !öniglihe Direltor Ä ' 
Erp.-Rro. 12380. Rummel. Weingärtner. 
[3,3] Bekanntmachung. 

Diontag Den 18ten Diefes früh 9 Uhr wird im Clariſſer-Kloſter Zimmer 
No. 6 von der Wilitär-Local-Berpflegs-Commifften die Lieferung des Bedarſes an Kafern- 
Bettladen, Kajern-, Kammer-, Küchen- und Stall-, dann Krankenhaus: Requifiten aller Art 
pro 1860161 in Nccorb gegeben. = 

Bamberg, am 9. Mir; 1861. 


CONCORDIA. 


Samdtag den 16 d. M. „Musikalische Production.“ Anfang 8 uhr. 
Der Borftand 


Med. Baummwoll⸗Spinnerei und Weberei Bamberg. 











Befanntmahbung. —— — 
Mir benachrichtigen hierdurch die fit. Herren Aetionäre, daß am —— 18. 
dieſes Vormittags von 9 bis 12 Uhr bei. der k. Filialbant hier. gegen Vorſeigung 
ber Aftien-Urkunben Eintrittöfarten zu ber an biefem Tage Nahmittags 2 Uhr im Fabrite 
rolale ftattfindenden Generafverfammlung in Empfang genommen, werden Binnen. 
Bamberg, den 16. März 1861. i R 


Der Verwaltungsrath. 


Friedrich Krackhardt, 
Pt} | Borfißender. 


26 
Hamburg-Amerikanifhe Padetfahrt-Actien-Sefellfcha‘t. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New-Rork, 


eventuell Southampton anlaufend: 


Boft-Damp’ihiff Bavaria, Capt. Meier, am f. April, 

R ammonia, „ Schwenfen, au 15. „ 
ii aronia, „ Ehlers, am L Mai, 
P »Zeutonia, „ Zaube, au 15 „ 


5 Boruſſia, „Trautmann, am 1. Juni. 
Fracht — 12 für ordinaire, Dollar 18 für feine Güter pr- 40 Cubiefuß mit 15 
lo _Primage. 
Vaflagepreife: Erfte Cajüte Pr, Ert Rthlr. 150, Zweite Enjüte Pr. Erf. 
Rtpir. 100, Zwifhendel Pr. Ert. Rtyir. 60. 
Die Erpeditionen der obiger Sefellichaft gehörenden Segelpndetfhiffe beginnen: 
nah Newyork am 215. April per Padetihiff Donau, Capt. Meyer, 
‚» Duebe = 1. April, - . Elüe, . Boll. 
Näheres bei dem Schiffmakler Auguf Bolten, Wm. Miller's Nachf, Hamburg. 
fowie bei dem für Ober- und Unterfranfen concejjionirten Agenten 


00 . Hesstein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


Empfehlung ausgezeichneter Toiletteartikel. 

A d li oder orientaliſche Bahnreinigungsmafle in Gläſern zu ff 1. 12 fr. und 

na O ı 36 fr. und in Schachteln zu 24 fr. und 12 fr. Mebr als alle andern 
Mittel dient es, um die Bühne auf bie ſchmerzloſeſte und unſchädlichſte Weile zu reinigen 
aid biendend ‘weiß wie: Gifenbein herzufiellen und zugleich das Zahnfleiſch fe und geiund 
Ju machen; Eau de Mille fleurs, Fxtrait d’Eau de Cologne triple 
Ju is fr. und 36 fr, Ess-Bouquets zu 15 fr., 30 fr. und fl. 1., Essence of 
Spring Flowers zu 21 fr. und 42 fr. das Glas, wofür in Paris und Sonden das 
Dreifache bezahlt wird. Wenige Tropfen diefer köſtlichen Parfümerien, welche mit ber größ- 
ten Sorgfalt bereitet werben, find: hinreichend, dem Waſchwaſſer, ber Leibwäͤſche, Taſchentü⸗ 
chern, Kleidern, Handſchuhen sc. den lieblichſten und erquickendſten Wohlgeruch dauernd zu er— 
theilen; Mailändischer Maarbalsam zu 30 fr. und 54 fr., Eau d’Atirona 
oder feinfte flüfige Schönheitsfeife zu 20 fr. und 40 fr., Duft-Essig zu 15 Ir. das 
‚Glas Die längft anerkannte Verzüglid feit diefer renemmirten Parrümerien und cesmetifchen 
Diittel macht jede weitere Anpreifung. überflüflig. Aüewärtige Beftellungen unter Beifüg— 
ung der Zeträge und 6 fr. für Verpackung und Peſtſchein werden franco erbeten. 
Bl Karl Kreller, Chemiker in Nürnberg.“ 
bei Chr. Rothkeppel vormals G. J. Klein. 


—— — 








Bl 
Alleinverfauf in Bamberg 
H Pr "Meinen geehrten Abnehmen zeige ich hiermit ergebenit an, daß mein X 
X Damen-Confections en gros & en detail 
Xnun vollſtändig aſſortirt ift. — — —* 
WM Durch gediegene Arbeits- Kräfte und dircete Einkäufe in Paris 5% 
ift es mir möglich, ſelbſt den, ſtrengſten Anforderungen auf Schnitt, Aus- * 
stattung und Eleganz der Stoffe zu gerügen, womit ſtets bie billigften -& ) 
E Preife werbunde find. — AN 

Auswahlsendungen werden auf Verlangen pünktlich ft beforgt. J 


Sigm. Helbing in München, $ 
[2,2] Theatinerſtraße 34. a 2 J 


8 















— de ar u 
——— 





Geſu Et  BDienft- 
Es wird eine Zugeherin gefucht, se] Ein Mädchen, das etwas kochen fann, und 
ſogleich einftehen kan. Bon wen? fagt die ſich allen häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht 
Erpedition dieſes Blattes, bis zum Ziel einen Dienft, Näh. i. d. E 
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Mo e Nach abgelegter Probe 

a Anben Stshfuhfmager (om Behr una 
ih mein. Fabrikat in dem neneften MufſternVeſchäftigung bei | \ 
* —— — darunter eine ganz reich-] —  Amemt, Noten Nr. 1926. > 
baltige Auswahl von Landichaften, Arabesfen| ’ Gefud. 
mit Blumen, Palmen, Jayd- und Früchten | Ein Einſtands mann zur Imfanterie 
ſtücke 2e.. zu din biligfien reifen. wird gefucht. Näheres ꝛe. RE 
 - Niederlage in ber Glas⸗ und Porzellan.) - 13,2) . Offener Diem — 
Handlung des Ham Wagner in ver) Bis zum 1. Mat wird eine Köchin in ei- 
Sangengafie: 13,1] nem Gaftpof in Eob urg gegen ſehr gutem 

Jos. Auerhammer. Lohn gefucht. Näheres iu der Expedition. * 


Bal Pique-Decken Einſtands mann⸗Geſuch 

in großer Auswahl von fl. 2. 6 fr. an bas|_ Auf 4 Jahre wird zum 6. Chevauleger · 
‘5, Stüd — Regiment ein Einſtandemann geſfucht. N,ic. 

Jos. Carl [2,1] Mussufeibendes Rapitalsı:ı 

— Walburgi find 1000 A ganz oder theil⸗ 

weile gegen gute Berficherung auszuleiben über 

jgegen Obligationen umzutaufchen. Näheres.in 

der. Erpebition d. BI. RR 


Gehen Rah Berlorenes. — 
eſtern Nachmittag wurde eine kleine werth⸗ 
oſe nur vergolbete Broche — Is 
gendem Herychen durch Die lauge Qhaffe 1 
bie Peunt in die Königeſtraße verloren. Der 
Finder wird um Müdgabe gegen. geeignete 
Belohnung erfucht. - Näheres in der Erp d. Bl. 
Ein Mädchen verlor geſtern ein von ber 
Spinnfabrif ausgeftelltes Beugnip. unb bittet 
dringend um Rückgabe in bie, Expeb.. be. Bl. 
gegen Erfenntlichkeit. Br 
| Stadt - Theater in — —— 
* ir ametag ben 16. März. 11. Borftellung 
"Vebung der Reserve-Bteiger. ||, b und Testen Abonnement. Auf after 
: — — meines Verlangen zum 2tet- mal: „Auf 
lI u forderung. Rosen‘, oder: Füchſe, lauter. Füchſe! 
Bed sans die Bertaffenfchaft: des verftorbe-| Original: Luftfpiel in A-Ucten von Görner. 
nen Privatiers Philipp Kramer von hier (Manufcript) Perfonen? von Witzel (Hr. 
eine Forberung- zu machen bat, beliebe ſolche Lippert). Agnes, beffen Gattin. (Fehr. Lang). 
in längftens 14 Zagen im: Haufe Nro. 1448 von Blufendorf, Gutäbefiter (Hr, Rüthling). 
auf dem Kaufberg anzumelden, auferbem nach Smma, deſſen Gattin (Frin. Findner). Lieu- 
Ablauf" obiger Zeit, bei Auseimanderfegunglitenant. von Färber (Gr. Schiffrkenn). Lega⸗ 
bes. Nachlaffes feine Rüdfiht mehr baraufltions-Sefretär. von Zahlen (Hr. Echenf). Ban- 
genommen werben kann. quier von Sixtus (Hr. Gold). Heinrich, Be— 
Bamberg, am 11. März 1861. dienter, Emilie. Kammermädchen bei, Blufen- 
Die Erben. dorf (Hr. Gellert, Zel_Huppmann), „Annette, 
“re zeige. gg * S er ger). 
Sedne Samengerfte und Erbſen finn||Cin Groom (Frin er). "Ein Lohnlaquai 
zen IV. fe, HaueeStro. 06T 1(Or. Mlägen. Gin Keller (Or. Moilenhaiht). 
— es A nd * —— — — 
Alk —* itzel's un uſendorf's gemeinſcha 
Eine Wa pensammlung, nabe an Haufe. Zwiſchen dem erflen und zweiten Act 
Kat haar emtbaltenb, if au. bertanfen, 0?) liegt ein Zeitraum von acht Tagen. 
Agt_ bie Srpebition dieſes Blattes. Raffaöffnung'/,6, Anfang"/s7, Ende gegen 9Upr. 
an 01,5 Offener Dienft. Eh Ban, 
,@8 wird. eine gute Köchin auf das Ziel] Sonntag den 17. März. 12, Vorftellung 
obi gefucht. Näheres im ber Exp. d. lim 6. und legten Abonnement. Partei- 
u ın Rehrlings-Gefud,. Wuth, oder: Die Kraft Des Glaubens. 
- Ein biefiger Büttnermeifter fucht einen Original» Echaufpiel in 5 Aufzügen von $. 
ordentlichen Fungen im bie Lehre zu nehmen. 1W. Ziegler, 











| 


Schneider.) 
aha *Piiver beſter Onalität| 


emp Ä | 
Fr. Jos. Leininger, 
wii u 00 ‚Königstrasse, | 
Anzeige - N. 
Die. Ladezeit bes: Rangichiffers 
—— — be 
our von Fried t 
ik —— wid 
Dee 16, Mrs ih 
am berg, 16. x3. I, 
un er Wucherer, 
> 2% » Wilterbeftitter. 
re IE 344 3 1 SEA ZUBE > CU T* ame 
Freiwillige Feuerwehr, 
GSounutag den’ 17. und Dienstag den 19, 
Mär Früuh 6, Uhr: 
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THERESIENHAIN. 
Morgen Sonntag den 17.d. Nachmittag 
., 


EODUCTEON“ 


von dem Mufifforps des 5. Infanterie- 
Regiments (Großberzog v. Hefjen) unter 
Leitung ihres Mufitmeifters Hrn, Nemele. 

Hiezu ladet ergebenft ein 


> - * 
m 





Morgen findet daſelbſt Marsmonie- 
Musik ftatt. Entrée für Herren 6 fr. 
und für Damen 3 ro o&s ladet hiezu höf— 
lichſt ein Eck, 

617° Mbtsberger, 
rothen a 36fr., Auslese a 48fr., weis- 
sen ä 24, 30 und 36 fr. per Flaſche. 

Friedrich Keilholz. 

Engl. Hemden:Shirting 
nebft Brust-Einsätze in Leimen, Pine 
ꝛe. empfiehlt 13,2] 

3os. Carl Schneider. 


Für Ockonomen u. Grundbefiher. 
Acht Oberndorfer Rangeresjaamen 
;, Nigaer Kron⸗Sae⸗Leinſaat 
in '/, Zonnen und offen 
fowie alle fonftigen Oecouomie- und 
Garten: Saamen empfiehlt in befann- 
ter Güte — 
Jos. Schilling 
vorm. Chr. Ernjt Eberlein 
an der oberen Brücke. 


Engliſeh Odontine. 

Das ſchnelle und ſichere Linderungsmittel 
gegen jedes Zahnweh, in FIlcon a 12 Er. 
und 24 fr. empfiehlt die 

Paradies-Apotheke 

in Nürnberg. 

Mieder-Berlänfer erhalten  angemefjenen 

Rabatt. [8,1] 





I von ber volltändigen "Landwehr- X 





BIT. 

* 

* 

—* 

—* 

EN 
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Schlößchen Kaipershof. $ 


. 
D ’ı. 4 












Morgen Sonntag Nachmittag & 
: Grosse Produktion ? 










JRegiments⸗Muſik unter Leitung & 
ihres Mufitmeifters Heren Krebs. 

Entrée Perfoit 6 kr. x. 
Unter freundlicher Einladung 
En Seützenbacher. 


— ee ir re 


„Blümilein.‘ 
Bon heute an | 
Doppetl-Bier:. 

Ale Freunde und Bekannte 

lade ich auf heüte Abend zu mei 

nem Abfſchied und zur lebten 
Schlittenfahrt in der Wirthſchaft 

von Bauernſchmied höflichſt ein. 
Harl Geiss. 

Grünes Thal, . 

Morgen Nachmittag findet daſelbſt Quar- 
tett-Musik ftatt. Es ladet zu zabtreiihem 

Beſuche ergebenft ein Stiegler. 

Anzeige. 

Bon denen in der Wochenjchrift des Ge— 
werbe- Vereins Nro. 5 angezeigten ſogenann⸗ 
ten ſtummen Dienern, welde ſehr pafjend 
an Sejellichaftstiihen find, babe ich mehrere 
verfertigt umd empfehle ſolche zur gefülligen 
Anficht und. Abnahme. , 

Mich. Buckreis, 
Drechslermeister, 
in der Fiſchgaſſe. 
(3,1 Berfteigerumg. 
Mittwoch Den 20. __ 
Ar März —— 1m 
RN Uhr wird in dem Haufe fi; 


Diftriet Mi Neo. 1563 nee 
om Stephansberg eine Echeune nebſt 9 


EN N —— 








„u . 
Schuppen auf Abbruch an den Meiftbietenden 

öffentlich verkauft. : 
— In der Thenifchen Weinwirtbichaft blieb 





vor I Tagen ein grünfeidener Regeuſchirm 
|jtehen. 


(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Braun v.Eiberfeld,Haberforn v Frift, Engels v Cöln, 
Schneckel v. Plauen, Rumpf v.Hbg,Härtlein v. Fürth, Leininger 9. Braunfhweig, Hilger v. Hof, Sal⸗ 


zinger v.Neuburg, Scheidt v. Nrbg, Schimpf v. H 
Hartner v. Fürth, Scherer v. Nrbg Stark v. Frlft, Kochv. 


Schwerdten. Regier⸗RathHeyd v. Wrzbg. 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte: 


anau, Ungar v. Johaungeorgienſtadt, Schäffer v. 


Hanan,Kurzv Weimar, Seiffertv. Mnchn. Erbauer, Braumftr.v Schonburg. Romich, Holzholrx. v. 
Cronach FrSchwarzv. Wien Daum, Techn v. Augsbg. Kirſcher u. Bonn, Stud v. Erlangen. Freund, 
Barrath d Magdehg.Bing,tf.Offiz.d. Prag Pfretzburg, Fabrikbeſ.v. New: York. B.v. Hauling, Outs- 


beſ. v. Petersbg. Heuber, Färbermſtr. v. Berlin, 


TI Kebigirt unter Veraniwortlicfeit des Derlegers EM Reindl, 


| 








Bamberg. 


Amtsblatt für die lgl. Laudgerichte Bauberg I und II. 
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Sonntag, den 17. März. 


In Würzburg wird am 23, 29. und 30. April I. Irs. das 300jäh- 
rige Jubiläum der Gründung des dortigen Gymnaſiums feierlich begangen. 


In der geftrigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten wurde die De: 
batte über die kurheſſiſche Verfaffungsfrage zu Ente nebracht und ein Antrag 
des I. Präfidenten, Graf Hegnenberg, dır eine Verwahrung geyen den Bun: 
desbejchluß enthält und eine Petition an ten König, in ſich ſchließt, „in Kur— 
heffen zur Herftellung eines geordueten Zuftandes. mitzuwirken“ mit 132 ge: 
gen 8 Stimmen angenommen. | 

In derſelben Sigung wurde ein Gefekentwurf, bie Abänderung tes 
$. 98 des Gefeges über die Feuerverſicherungsanſtalt betr., dann ein 
Geſetzentwurf die Erweiterung. de8 Telegrapbenneßes betr. und ein Ger 
fegentwurf, die Berlängerung dev Verjährungsfriit für unerhobene Kapitatien 
betr. vorgelegt. ! 


— 





Diie würtembergiſche Kammer der Abgeordneten hat das Konkordat mit 
63 gegen 27 Stimmen verworfen. 

Man fchreibt aus Münden: Cs kommen dfters Fälle vor , daß Ein: 

fteher, welche 1859 Summen ven 1800 - 2000 fl. erhielten, ſich jegt um 


5 — 600 fl. Erfaglente auf ihre noch veftige 4jaͤhrige Dienjizeit ftellen, um 


bei der nächſten Kriegeeventnolität -wierer ven einenr Einjteller eine große 
Summe in Empfang zu nehmen. Co wird das Shitem der Erſatzmannſtell- 
ung auch zur Spelulation in dieſer Richtung auégebeutet. | 


An dem Abend des tramrigen Unfalls auf dem Bodenſee baufte der 
Sturmwind am ESchweizerufer fo fiark, daß zu Arbon ein ncu aufgeführten, 
2 Stod hohes Gebäube vollſtändig niedergeriffen wunde, | 

In der Nähe einer Kohlengrube bei Aachen find 18 Perfonen — (dar— 
unter 4 Frauen, welche 10 Kinder hinterlaffen), bie befchäftigt waren, aus 
bem zur Füllung einer‘ Erdſenlung bingefahrenen Kohlenſchutt die größeren 
Kohlen auszulefen, durch einen plötzlich entſiandenen Erdſturz verfchiittet wor: 
den. Ein, Mädchen war im Stande, ſich zu retten, doch die Senkung erfolgte 
ſo plöglich, daß nicht einmal ein Schrei der; Berunglücten erfolgte. Es ijt 
nicht vie mindefte Hoffnung vorhanden, einen- der Verunglüdten zu vetten, 


—— ——— x / * 
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Zur Erflärung bes unbegreifliben Benehmens des Fürften- Statthalter 
wihrend der jüngſten Warfchauer Ereigniffe führt man jegt an, daß er nicht 
Truppen genug zur Verfügung gehabt hobe. Die Befagung foll im Ganzen 
nur 13,000 Man gezählt haben. Unter der polniſchen Bevölkerung ift bes 
reite ein Zerwürfnig wahrzunehmen. Die temofrotifche Partei, deren Held 
jegt wieber. ber bekannte Wiieroslawely ift (verfelbe ijt gegenwärtig in Genua 
verhaftet und nach Turin abgeführt werten) wirft ber Adelspartei vor, daß es 
ihr an tem nötbigen Muth zu kühnerem Vorgehen gefehlt habe, all ihr Thun 
fei Holbheit. Die Arelepartei dagegen Lehanptet, die Demokraten würden 
Polen nur in neues Unglüd ftürzen; fie hoffe vom Kaiſer Conzeſſionen u 
erlangen, womit fie fih zufrieden erflären will. 

Unter der Bürgerfhaft in Warfhau fol das Mefeript des. Koiſers 
den niederfchlagentften Eindrud gemacht haben. Der Bürgerausſchuß bat 
befchloffen, fein Mandat in die Hände des Volks niererzulegen und den Statt: 
halter um Eenjtituirung eines nenen Ausfchuffes zu erfuchen. i 


Das Garibafdisffieber ift in Ungarn im Steigen. Viele tanfend 
Eremplare einer Brofgüre, Garibaldi's Biographie, fin> bereits in ven Hän— 
ten ter Landleute. Am Donauquai wie auf öffentlihen Plägen fieht man 
in Peſth cft ganze Gruppen von Bauern um einen Vorleſer obiger Brofchüre 
herumſtehen. Obwohl dieſes Büch nicht öffentlich aufgelegt werden darf, wif- 
fen die Bauern dennoch von ber Eriftenz desfelben und wiffen e8 auch im Hin— 
terlaren des Buchhändlers zu finven. 


Die Nachrichten. aus Nom lauten bevenflich für ben Papſt. Man 
alaubt, daß e8 binnen Kurzem, vielleicht bei Gelegenheit der Proffamation 
des Königreichs Italien, zu eimer Manifeftation kommen werde, von ter bie 
franzöfiihe Regierung Veranloffung nıhmen dürfte, den Piementefen Thür 
und Thor zu öffnen. 





Was die Nevolution ferner von England zu hoffen bat, -geht aus einer 
Antwort des Viinifters Ford Hans Ruſſel im ber vorgeitrigen Unterhausfi- 
gung hervor. Er fagt nemlich: Niemals werde tie engliiche Flotte inftruirt, 
zu interveniren, falls eine Erperition (revolutienärer Banden) Stalin verliche, 
um Dalmatien (Defterreich) anzugreifen. | 





An der Lomba rdei mehren fich die verdächtigen Anzeichen, daß es auf 
einen Etreich gegen Oeſterrcich algefehen ift. Die Garibaldiſchen Echaaren 
concentriren fich, ihr Führer fell Caprera verfaffen haben es ift darum ſehr 
möglich, "daß man plöglich die Nachricht erhält, diefelben feien an irgend ei— 
nem Punkte in Venetien eingebrochen. \ 


—— — — — — — 


Nach einen Turiner miniſteriellen Blatte wird das active Heer Star 
iens aus 6 -Armeelorps, einer Referv-Gavolleriebivifien mit-einer Referve- 
Artillerie gebildet werden und eine Stärke von 303,000 Mann haben. 


— nn 





u. 


Das Pager von Chalone, weldies auf 60,000 - Mann gebradt und am 
15. Mat eröffnet werben follte, wird nun ſcheu am 1. April von den Truppen 
bezogen werben. Der Raifer wird ſich in ven erten Tagen nach der Eröff— 
nung des Lagers nach Chalons und von da nad Met und Straßburg behufg 
einer militäriſchen Infpection begeben | 
— 


— — * 
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Das franzef. Moniteur kündigt an, baß bie Parifer —— vorge⸗ 
ſtern beſchloſſen hat, die franzöſiſche Occupation in Syrien bis zum 5. Bunt 
zu verlängern. 


Man schreibt and Waehingten rom 2. d: Der Gongref geftattet bie 
Aufnahme von Neu Megifo in die nordamerikaniſche Union und zwar mit 
oder chne Sclaven, je nachdem das Volk es wünfct. Die Lage wird als 
ernſt betrachtet Die Rede des neuen Pröfirenten Lincoln hat eine große Uns 
zufriebenheit erregt, da fie eine ſchwankende Politik verheigt. Unter ten 
Staaten, welche fi von ver Union getrennt haben, herrſcht bereits auch wie— 
ber Unzufrirtenbeit, fo daß Südkarolina auch aus dem neuen Qunbe andzus 
treten droht: 






Betanntmadung. 
In ber Verlaſſeuſchaft der Rittmelſters-Wittwe Suſette EEE von 
Echweinthal werben alle, welche Forderungen an die Verlebte geltend zu machen haben, aufs 


gefordert, ſolche bis zum 
8. April T. Irs 


bei dem unterfertigten Gerichte, anzumelden, widrigenfails anf ſie bei Vertheilung der Maſſe 
eine Rückſicht nicht genommen werben würde. 
Bamberg, den 12. März 1861. 
Kat, Bezirksgericht ale Einzelnrichter⸗Amt. 


Der k. Direktor. Der Einzelnrichter. 
Rummel. Gleitömamn, . .. "0 .. 9. 
Erp.:Nro, 12,550. an t. Aſſeſſor. Lindner. 





Släubigertabun g. 
Rechtliche Auſprüche an die nach Amerika auswandernden Perſonen als 1) Chriſtoph 
Mändler von Kalteneggolsfeld, 2) Anna Höſch und deren Tochte Margaretha von 


Oberngrub ſind am 
Wittwodh Den 27. März I. Irs. 
bei Meidung der Nichtber ückſichtiguug dahier anzubringen. 
Damberg 15. Mir; 1861. 
Königl. Landgericht Bamberg. 
Exp.Nro. 4595. v Haupt. Ernſt, coll, 


— — — — — 


Zweiter Holz⸗ Verſtrich 
im 
Freiherrl. von Groß'ſchen Revier Gleiſenan. 
Donnerstag den 21. Wärzed J. — früh 8 Uhr anfaugend - — erden im Dift. 
Breitwiese, Mohrenberg und Brand verfteigert: 
57 Stück Eichen-, Kiefern“ und Fichten „Etäntme, zu Commerzial-, Bau- 
und Nutzholz geeignet, 
3550 Stüd Hopfen- und Nutzholz⸗-Stangen, 
30 Klafter Scheit- und Prügelholz, 
4 7Etockholz, 
80 Geichock Wellen. 
Anfang mit Hopfenſtangen im Diſtricte Mohrenberg — Punlt 8 Uhr. 
Hieru ladet ein 
Ofeifenau, den 13. März 1861. 
Freiherrl. von u... Rentei. 
—WMWangoid 


Febensverſicher icherungen und Feibrenten 
Baheriſchen vhpothelen u und Wechſel⸗ Bank. 


Obwohl der Nutzen der Leben⸗verſierungen bereits in allgemein Aner m Ahr 
dab es einer deßfallſi gen Erörterung nicht mehr bedarf, fo miuß im Interefle des’ liens 


‘ 


"RI Fo 
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wohles doch immer won Neuen darauf aufmerfiam gemacht werben, da fie bei der Ungewiß— 
heit ber menſchlichen Lebensdauer das einzige verlaͤſſige Mittel für den Familienvater find, um 
feinen Angehörigen für ben Todesfall tie Grbichaft eines Capitals ven einer beftimmten Größe 
zu ſichern. Zu dieſem Zwecke zablt derſelbe fo lange er lebt, aus ſeinem laufenden Ginfom- 
men eine der verficherten Eumme und dem Nlter bei der Aufnahme entiprechende Prämie 
in jährlidyen, halb» oder vierteljährlichen Raten und die Vank übernimmt dagegen die Ver 
pilichtung, die bedungene Summe nad feinem Tote, mag berielbe erfolgen wann er will, 
unverfürzt auezuzahlen. Wenn die Verfiherungsiumme den Öfenemilchen Verbältniflen ent- 
ſprechend, nicht zu hoch gegriffen wird, To kann die Zahlung der Prämie dem Verſicherten 
faum läftig werden, da jie keifpielsweife kei einem 25jährigen nur fl. 2 10 ir, bei 
einem ZOjährigen fl. 2. 26 Ir. und einem 40jährigen fl. 3. 11 Tr vom Hundert beträgt, 
alfo im Grunde nur ale cin ſehr mäßiger Zins ven dem verſicherten Gapital betrachtet wer 
den kann und überdieh nach zehnjährigem Beſtehen der Verſicherung ned eine Minderung 
von 5 °,, eintritt. Wie woblthätig das Wirken der Lebensseriherungen ift, erhellt mebr 
als aus allen Anpreifungen daraus, daß die Bank feit dem Befichen der Anftalt mehr ale 
fir 800,000 an die Erben verfiorbener Verſicherten ausbezahlt bat. 
" Die Leibrentenverfiherungen, weldie mit der Lebensverſicherung verbunden find, 
bieten foldyen, bie über ein baarcs Capital zu verfügen haben, die Gelegenbeit, durch Hinz 
gabe deſſeiben an die Banf eine den gewöhnlichen Zins weit überfieigende lebenelängliche 
Rente zu erwerben, indem dieſelbe z. B. kei, einem 5Ojährigen fl. 7. 23 ir, bei einem 55 
jährigen fl. 8, 18 fr. und einem 60jährigen fl. 9. 22 Ir. vem Hundert beträgt. Unver- 
beiratheten ober finderlofen Perſenen dürfte diefe Verficherungsart befenders zu empfehlen 
fein, da fie dadurch aller Sorgen für das ſpätere Lebensalter entbeten werten. 
Meitere Auffchlüffe werden von den Agenten ertheilt, welche auch die &rundbeftim« 
mungen und Anmeldungepapiere gratis verabfelgen, 
Münden, 18. Februar 1861. 


Die Adminiftration der Buyerifhen Hypotheken- und Wechſel - Bank, 
Ed. Brattler, Dirigent. 


Jos. Hofmann, 
Agent 
für Bamberg und die Umgegend. . 


Med). Baumwoll-Spinnerei und Weberei Bamberg. 
Befanntmacung. 
Mir benachrichtigen hierdurch die fit. Herren Actionäre, daß om Diontag den 18. 
Diefes Vormittags von 9 bis 12 Upr bei ver Filialbant hier gegen Vorzeigung 
der Aitien-Urfuuden Eintrittsfarten zu der an dieſem Tage Nachmittags 2 Uhr im Fabri‘- 
rotale ftattfindenden. Generafverfammlung in Empfang genommen werben können. 
Bamberg, den 16. März 1861. 
Der V'eerwvaltungasrath. 
‚Eriedeich Krackhardt, 
[’,2] Borfißender. 
Belanntmadung. 
Montag den 18. März Nadımittag 3 Unr verfteigert die Gemeinde Gau— 
ftadt dem ſchon gebrauchten Fahr ſchelch, wozu eingeladen W.TD. 


— er — _— — — — a — — —S———— a —,— 
Mobel-Magazin der Schreinermeilter. 
° Einem hiefigen und auswärtigen Publikum ‚hiermit bie ergebenfte An⸗ 

zeige, daß das grosse und reichhaltigste Möbelmägazin ber 
iefigen. Schreinermeifter gegenw ärtig auf das bejte und geſchmackvollſte 
aſſortirt iſt von allen Gattungen Möbel, aus verſchiedenem Holze auf das 
ſolideſte und, dauerhafteſte gearbeitet, womit zugleich, die billigſten Preiſe zus 
gefichertiiberben. , \ | 
Man bittet um gefällige Einfiht und Abnahme. 13,3) 
" Verkaufs-Lokal hinter der Garkliche. 








483 s 
Nömiſches 5, Anleheun. 


—ñ—t 
Der Umtauſch ausgehändigter Interimsſcheine des neuen 5°/, römiſchen Staatsan- 
Lebens d. d. 18 April 1860 gegen betreffende au porteur-Obligationen kaun vom 18. do. 
Pits. an in den Nachmittagsflunden vorgenommen werben. ° - 
Die am 1. April a.  fülligen "njährigen Zins-Coupons werben feiner Zeit von 
mir eingelöft. 
amberg, an 16. März 1801. J 
Friedrich Heilhols. 


— —— 
TI 


Toy we RI =, RT ——— 
Andupriei en B auh olz, 


Aus ber Berloofung von 1860 find fol- 4 
gende Gewinnfte nicht abgeholt worden. wenn möglich ansgetrocne: 


Anf Loos Nr. 519 Gewinnft Nr. 165., tes, wird zu Faufen gefucht. 


—— ‘ 





vn 5A “ „ 831. Belanntmahung -- 
„sw. 1540 r „ 122. Der vom großen Etabtfierbpadte ausge 
u 9580 Er „ 112. ſtellte Aufnahmeſchein unter Nro. 2419, auf 
„. *n 1743 R „ A61. |den Namen Auguft Reinlein lautend, ift 


en 1795 A „329. Izu Verfuft gegangen; ſollte denſelben Jemand 
2292 392. |in Händen haben, fo wird hierwit aufgefer— 
u; MR, , „ 584. |dert denfelben bei der unterfertigten Deputa— 
4517 — 180. tion binnen 8 Tagen abzugeben, als außer⸗ 
39560 „ 497. dem nach verflofſener Zeit ein neuer ausge— 
Dbige Gewinnfte find bis zum 8. Apriljjitellt wird. | 
bei Hrn. Raufniann Dros gegen Vorlage der Bamberg, am 17.März 1861. 





— — — — u Die Deputation des grossen 
. r en erben bie nicht 

abgeholten zum Beften der Kaffe veritrichen. — — ktes. 

- — 11.5.2211 . fiir einen — Re in ber 
tr] Aechtes 


Prpebition d. BI. 


y y , — — ——— —— ———— — 
Anacahuit Holz von Campico, Stadt- Theater in Bamberg. 
als Mittel gegen Schwindſucht enpfohlen, — Eonntag den 17. Mir. 12. Vorftelfut 
——— von der unwirkſamen Rinde im €, ar — —— 
una. I Schechtein nebſt Gebraucheanwei / Wouin, oder: Die Kraft des Glaudens 
Anacahuit-Syrup Essenz —— ver ie eir "ontfieh K H 
j hr 27 IB, Ziegler, Verſonen: Sir Gottlieb Kode, 

Pastillen, Bonbons,Gelée, Varlaments⸗Glied und Oberrichter des hohen 
ſämmtlich ſtets friſch bereitet, — find vorrä-Criminal-Gerichts (Director Lindner). Har- 
‚ ig und au jeder Menge zu haben in ber‘ riſon, erfter in der Armee des Parlaments 

th d zu j g iſon, Oberſter in der A des Parl 


i08:9 (Hr. Kläger). Sir Ednard Hamilton, Sberif 
Paradies Apotheke (Hr Rüthling). -Edrica, feine Wirtſchafterin 
under. __ __ Frau Mäner). Lady Jobanne Laub (Frau 


Vanille-, Gewürz- und Ge-jtinbner). — Fa Be 
sundheits- Chocolade fter in. ber f. Armee (Hr. Lippert). Fobn. ihr‘ 
in vorzügfich guter Qualität bei ‚Hefmeifter (Dr. Hurler). Wattin, Gffigham, 


2 Finſch, Fawks. Curle, Lisle, Bürger und Ger 
Frz. Jos. Leininger, iisworne der Stadt Weymouth (69. Bauer, 
Königstrasee. 


Bio, Schmehl. Meier, Gellert, Berger). God» 
@ine ateh arehe Wucwehl. ber mobernflen fei-⸗ Wi, Hamiltons Echiffefapitain (Hr. Wollen⸗ 
nen, ſowie eidinären Kränze zur heil. 








haupt). Ein ee Amei — 
der Johanne Laud. Ein Parlaments at. 
fenb empfiehlt SiHinR jugendliche Alter — Diener und Motrofen des Sir Eduard Ha— 
‚3. Preissmann, Xugoffe tun Soisten des Parlaments. Bürger 
— ruͤchſt der Sleifchbant Nro 515. _ Bürgerinnen und Bolt Die Handlung geht 
Kauf-Gefud,. in ber Stadt Weymouth vor, und Fällt in's 

Es wird eige große Mange zu faufen ge: !Yabr 1651. 
ſucht. Näheres in der Expedition b. Blattes, | Raffaöffnung"/,6, Anfang'/;7, Ende nach 9 Uhr. 
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Französische Myrthen- unb Ro- 
sen-Kränze von fl. 2. 42 fr., orbinärere 


das Stüd 24fr. bis AStr. Blumenstöcke 
von 36 fr. bı8 fl. 2. Kleine Kränzchen‘ 
von franzöſiſchem Yaub zu 15 fr. empfiehlt _ 


Harbara Tschinkel, 
gegenüber ber Hauptwade. 


Rettigbonbons 
für Huften und Bruftleiden 


von Dreſcher und Fiſcher in Mainz 
in —— J 18 fr. 
in Pade — 14 fr 
in Looſe per Pfund ................4 54 Ir. 


Alleinige Niederlage bei 


Frz. Jos. Leininger, 
[4] Königsstrasse 


' J. Preissmann in der An 
empfiehlt. Heine Communion-Kränzchen 
von Chenillen, jowie von feinen franzö- 
sischem Laub für Studirende. 
3,31, J. Kremer’ide 
Färberei & Bruclerei 
ir Nürnberg 
L.. 607 vis & vis bev Heuwage auf ber 
Schütt empfiehlt fih im Färben und Druden 
von Seide, Wolle & Baumwollestof- 
fen, jowie im Färben von Stroh, Strohhü— 
‚ten, Holz und Schmudjedern 2c. 
Auswärtige Zufendungen werben franco 

gegen franco retournirt. 

13,2) Berfteigerung. 
Mittwoch Den 20. 
—* März Vormittags 1 ES 
ek Uhr wird in dem Haufe J 
a Diftict IM Nro. i6668 
om Stephansberg eine Scheune nebſt Holz. 
Schuppen auf Abbruch an den Meiftbietenden 
öffentlich verkauft. 

[2,1] Befanntmahung. 


















Flecht⸗ und Schirmrohr 


empfiehlt billigſt 
Fı=. Jos. Leininger, 
Königsftraße. 


[3,2] Bekanntmachung. 

Der Sterbpactſchein Nro. 412 zum „ges 
fangenen Heiland“ ift abhanden gefommen, 
Der alleufallfige Befiger wirb aufgefordert, 


ſeine Anſprüche binnen 8 Tagen geltend zu 


machen, auſſerdem er für erloſchen erfärt 
wird. Näheres Diſtriet 1 Haus-Nro. 272. 
— — — — — — — — 


12,2) Geſuch. 
Es wird ein braves, redliches Mädchen in 


mittleren Jahren als Zimmermädchen geſucht, 


die bügeln, waſchen, nähen kann und welcher 
man die Beſorgung der Wäſche anvertrauen 
kanu. Sie muß ſich durch gute Zeuguiſſe 
über frühere Dienſtjahre auswelſen können, 
und alle häuslichen Arbeiten mit beſorgen. 
Näheres in der Erpedition d. Bl. 


— — 


Ein ſchöner großer Spiegel mit feinem 
Glas ift wegen Umzug zu verfaufen, grüner 
Markt Nro. 11 im 2 Stod, zu ſehen von 
2 bis A Uhr. 

Gin folides Mädchen, weldes ſich im alle 
häuslichen Arbeiten ſchicken und. ſogleich ein« 
treten Kann, fucht einen orbentlihen Dienft. 
Näyeres in der Expedition Diejes Blattes. 
rn ee a 
[2,1] Kauf-Geſuch. 
Eine Gruft wird zu kaufen geſucht. Das 
Nähere fagt die Expedition biejes Blattes. 

Anzeige. 

Am Donnerstag den 14ten März wurde 
auf der Frensdorfer-Jagd am rauben Ebrach⸗ 
zluß ein Schwan eingefangen. Der Eigen⸗ 
thümer kann denſelben im Forſthauſe 3 
Freusdorf in Empfang uchmen. 


Eine graue Kae mit weißer Schnauze, 
Bruft und Pfoten und rothem Halsband bat 
fich verlaufen. 








Am Sonntag den 24. März ben gegen Erfenntlichkeit. 


verfteigert Unterzeichneter im Sl. 
Kriens ſchen Wirthshaufe in Uetziug 
eine Scheune auf Abbruch. 


remel. 
[2,1] Ein Scheibenstutzen 
von Meinem Kaliber, noch neu, ift billig zu 
verlaufen. Näheres in ber Erp. d. DI. 








mo 


&r Gertraud in der Wunderburg nächft 
den Koppenhof ein dreifach donnerndes und 
rolfendes Lebehoch zu ihrem Namenstage 


Der lieben Gertraub in ber Nühe bes 
R-bofes zu ihrem Namensfefte ein dreifach 
donnerndes Lebehoch! 


Mittelpreite ver Yamberger Schranne vom 16. März 1861. 


52 fr. 
dopp. 4 fl. 40 Er. 


(Drei Kro nen.) 58 Kflt 


Waizen 20 fl. 





Korn 14 fl. 40 fr. 


ft. 30 kr. 


Haber einf. 8 


2: Damfer v.HofRatterer v.Mizbg, Schiffmann v:&aal. 


eck Karl v. Meiningen, Cramer v, Mainz, Eifentraut v Halle. Bondin, Ingen.v. Muchn. Kohlmayer, 


Rechtspract v 


St. Ingbert. Robert, Geiſtlichet v.Boberg. 
gedigiet under Derantwortlighteit des Merlegere 


ER Reindl 


Keßlergaſſe Nr. 177 abzuges, 


. 


Gerste 12 fl. 50 fr. Haber 





Er Bamberg. 





der Stasi & 


Antöblatt für die lgl. ie gl. Qaudgerichte te Bamberg I umd Il. 
Montag, den 18. 3. März, 


Eine allerhöchſte Verordnuug bezüglih des heurigen Garniſonswechſels 
ift erfchienen. Darnach lommt das 3. Bataillon des 5. Inf.-Neg, von Ger⸗ 
mersheim nach Landau und die 2. Divifion des 6. Chev.«Reg. von Zweis 
brücen nach Speyer, Landau und Germeréheim. 

Der Unterveterinärarze gr Iran wurde vom 2, Art.Neg⸗ zum 6. 


Chev. Reg. verfekt. 


Dem Bernehmen nach hat die baheriſche Regierung eine Einladung zu 
einem Zuſammentritte der Mainuferſtaaten am 20. d. in München ergehen 
laſſen, um die Beſeitigung oder doch möglichſte Herabſetzung der Mainzölle zu 
erzielen. Bei diefer Conferenz werben Vaden, die beiden Heſſeu und bie freie 
Stadt Frankfurt vertreten fein. Bayhern felbjt erhebt bekanntlich feit langer 
Zeit feinen Mainzoll mehr. 


— — — — — 


Laut öffentlichen Bekanntmachungen hatte der Verwaltungsrath der neuen 
Frankfurter Gasbereitungsgeſellſchaft einen Preis. von 1000 fl. für die bes 
ften Gasfabritpläne ausgefegt. ‚Nachrichten aus Frankfurt gufolge wurde 
diefer ‚Preis einjtimnig dem Herren Riedinger in Augsburg, Erbauer der 
biefigen: Gasfabrif, juerfannt, und ihm): zugleih für die Planfertigung ein: 
Honorar’ von 250 fl zugefprechen. Das Preiegericht bezeichnete die mit dem 
Motto: „Komet” verfehenen Riedinger'ſchen Pläne ald eine nortreffliche Ar« 
beit, welche die vollfte -Anerfennung verdienen. Wir beeilen uns, diefen Triumph 
Baterländifcher Induſtrie um: ſo mehr zur öffentlihen Kenntniß zu bringen, 
als Herr Riedinger fih aud um die Hebung biefiger Induſtrie bleibeube Ders, 
bienjte erworben hat. 











4 





Zum Gedächtniß ihres Werkes und ihres Aufenthaltes in Nürnberg ha⸗ 
Sch ſaͤmmtliche Mitgfiever der Handelsgefeggebungsfonferenz im ‚den ‚streuze: 
gang der Karthauſe des Germaniſcheu Diufeums ein Fenſter mit bat: rn 
da ihrer Staaten amd‘ ihren: eigenen. Namen -gejtiftet. ' 


—⸗ ⸗ — 

Die Sefammitoften des  beutjchen. Sängerfeftes find auf, 40 ‚606. ft. 5 
ae: die Herjtellung ber Halle wird etwa 28,000 jt. (wenn dad Mar 
terial zurüdgegeben wird, etwa 19,000 fl.) foften. Das Gängerzeihen wird 
in einer Mevaille ax Ihwarjrroth goldenem Bande beſtehen. Es wurbe aud) 
beſchloſſen, Saiſonlarten auszugeben und zwar 1000 Stück für, die Gallerie. 
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und 1500 für den Paterreraum mit einer Ermäßigung bes noch feſtzuſetzen⸗ 
ben Preijes ver Eintrittöforten von 25 — 30 Prozent. 


— In Brenßen fühlt man in den untern Schichten der Beröllerung 
mehr und. mehr dem jetzigen Steuerdruck. Im einzelnen Provinzen find Ars 
ET welche. früher bios einen Thaler zu entrichten hatten, nun für das 

reifache verpflichtet, nnd ftehen in feinem Verhältniffe zu den Peiftungen 
der vermögenderen Claſſen. Die Weigerung ber Steuerzahlung des Adels 
in ben Provinzen Mingt wie Hohn, und gibt von nichts weniger als von Pas 


triotiemus und Rechtsgefühl Zeugniß. 


In, Wien zogen am 13. d., dem Gebenftage ber Märzgefallenen, meh— 
rer. hundert Stuventen, Trauerzeichen tragend, nach dem Schmelzer Friedhof, 
um bie Grabjtätte der Märzgefallenen zu beſuchen, In ber Nühe des Fried: 
hofs war Militär aufgeitellt, das- jedoch bloßer Zufchauer blieb, da ter Stu⸗ 
dentenzug in größter Ruhe und Orbnung fam und ging. Nadmittags wies 
derholte fich die Scene; auf dem Grab wurden frifche Kränze uiedergelegt. 


Der Prinz Napoleon iſt nach feiner legten Rede im Senate jebt ber 
gef.iertfte Mann der radilalen norddeutſchen Tagespreffe und es ‚gibt mande 
Blätter (befonders in Hamburg, wo man bed tie altnopoleoniſche Schreck⸗ 
enswirthſchaft nech wohl im Gedächtniß haben ſollte), die ſich nicht entblöden, 
ihn als ven Helden der Zufunft, deſſen Wille dereinſt die Geſchicke Deutſch— 
fonds Tenfen werde, barzuftellen. Auf Beranlaffung des Prinzen ift -feine 
Rede ins Deutfche überfegt und wird einzelnen Zeitungen gratis als befondere 
Beilage beigegeben!! — 1 | 


Kaum war das joniſche Parlament eröffnet, als es auch ſchon wieber 
vertagt wurde. Der Antwortsabrefentwurf des Parlaments auf die Botichaft 
be8 engliſchen Lord-Oberconmiffärs bezeichnete vie brittiſche „Schutzherrſchaft“ 
als die einzige Urſache ver Uebel der joniichen..Infeln. Ein Deputirter vers 
langte Abſtimmung über ven Anflug an Griechenland, ein anderer verlag 
eine Borftellung an bie Regierungen und die Völker Enropa’s gegen die Schuße 
herrſchaft der Britten. Die Folge war die Vertagung des Barlanrents auf 
6 Monate. Natürlich, der Grundfag, welchen der engliſche Miniſter Ruſſell 
mit cyniſcher Unverfchämtheit im Barlämente proclamirte, daß die Völler das 
Recht hätten die ihnen mißliebigen Negenten zu vertreisen uud in freier Ab— 
ſtimmung andere zu wählen, darf von: allen Völkern angewender werben, nur 
von denen micht, die unter dem Joche Englands, bes Landes ver Freiheit, 
feufzen! & re 











Die Kammer in Turin hat die Dringlichkeit einer Petitien anerkannt, 
welche verlangt, daß die Regierung bei dem Kaifer Napoleon ſich dahin bez 
mühe, dag‘ er: feine Truppen baldigit aus Nom: zurückziehe. — In Neapel 
wills mit dem Regieren.niht gehen; -abermald hat der Statthaktereivath feine 
Entlaffung gegeben und der. Prinz Carignan hat diefelbe angenommen. Die 
Einzlehung der Kirchengüter wird im Neapolitanifhen rückſichtslos Durchges 
e 9 Nach’ der amtlichen Turiner Zeitung. hat ſich die: Gitabelle won Meſſina 
nach einem: Atägigen Bombardement auf :Gmabe. und» Ungnade ‚ergeben, (VBictor 





— 
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Emanuel habe aber Gnade für Recht ergehen laſſen und nad L. Napoleons 
Vorſchlag dieſelben Bedingungen wie bei der Uegergabe vom Gaeta gelten 
Lafjen.) Die farpinifchen Urtilleriften verurfachten einen großen Brand ia 
der Citabelle; 5 Generale, 150 Offizeere und 5000 Golbaten wurden ges 
fangen und 300 Kanonen erbeutet, | | 


— — — un 


Nach einer Depeſche aus Liſſabon Haben daſelbſt ernſte Unordnunger 
ftatt gefunden. Der Grund davon fcheint einerſeits die ſchlechte Bezahlung 
gewiſſer Urbeiterflaffen und andererjeitd das Trachten nach einem Wechſel in 








ber Politik zu fein. ‚ 
ES IN = « } A“ ARE ; 55) II —— FOR IE SS 9 x FE x fl SIE 4 — ar: 


Todces- T Anzeige. | 


Ö Nach Gottes weiſem Rathſchluſſe verichied am 16: M. Nachts nad 10.8 
79 Uhr, verichen mit den hl. Sterbjaframenten, die ehr- und tugendjame Jungfrau 3 
\ 
4 


x Sufanıta Glas 


) im 52. Lebensjahre nach nur 4- wöchentlichen Krantenfager in Folge eingetreteuer | 
Lungenlähmung. 
> Diejerbe hat ſich waͤhrend eier mehr als 24-jährigen Dienſtzeit bei dem * 
Hochwürdigen Herr Ehtatus Reges in der Wunderburg ſiets durch Fleiß, Treue 
nnd muſterhaftes Betragen ausgezeichnet und in den Herzen Aller, die ſie kann—⸗ 
ten, ein ehrendes Andenken gegründet. T- 
Die ‚Beerdigung vom Yeihenhaufe aus findet am 19. März Nadmit: 9 
2 tags 3 Uhr und ber’ Tramergottesdienft Tags darnach in ber Pfarrfirde zu’ 
” St. Gangolphufrüh 9 Uhr ftatt, wozu alle werchrlichen Freunde und Belam- * 
ten hiermit höflichſt eiugeladen werden. 





Bamberg, ben 18. März 1861. 8 

W Susanna Welcrmann, * 

als Freundin der Verblichenen, im Namen ſämmtlicher J 

IN \ Verwandten dahier und in Herzogenaurach. E 
IEAITISEEILIHEIHT EIKE OLEE 


Schweizer- MR ol einer Kadel bedient, Serr Baron wäre gewiß 
r jo freundlich geweien Ihnen ſolche — vorzu⸗ 


für Communionkleider, glatt und Be-| | uften 
BICKt, zu den billigen Preifen empfielt LU 0 —— E 
(3,1) Jos. Carl Schneider. | Auf bem Sauberg Rro 1383 iR Han- 
— — — 7— — gerſen-⸗, Koblrabene und Kraut⸗-Samen zu 
Anzeige und Empfehlung. en e 
i Nachdem mir vom boben Kl. raudgerichte in eien, 
isy SIR EST NMaprkartı ns uſtli— ar! San u 5 
Pt Er Lizenz zum Verfertigen Tinftliger) Man fucht eine Hobelbant zu kaufen. 
ren ertheilt wurde, beebre ih mich Näheres in ber E pedition diefes Blattes 
diemit anzuzeigen, daß ich eine große Aug, IF IM Der rpebike hend u Arten 
wahl ſeldſtverſertigter Kränze, Bonquet⸗ Gefundenes. 
ten, Blumen und alle in dieſem Fache ein⸗ Gin Sammer wutbe gefunden. 
fihfagende Artikel, vorräthig babe, Indem MU Zn Nie. 321. 
un eine, prompte und reelle Bedienung dere) Geftern wurde in ber Königsftraße ein 
goldenes Obrring verloren und wird ber Fin— 
der gebeten, daſſelbe gegen eine Belohnung in 











preche bitte ih um geneigte Abnahme. 
Hochachtungsvoll ergebenſt 
Scheflig, den 16. März 1861. der Sppebition.d. Bl. abzugeben. 
„u __ Blumenmacherin. ' Ein junger, Schwarzer Rattenfänger, rauh⸗ 
»Bräulein! Hätten Eie ſich doch auf Ihrem haarig, bat ſich geftern Abend verlaufen. Dem 
Heimwege buch den Wald Samstag Abendsilleberbringer eine Belohnung. Näheres sc. 
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Bei ERWÄHNTE De 
Erlanger Mof: ||) THERESIENHAIN, 
nn?! ? 4 — — 
Morgen Dienstag Abends 7';, Uhr > Morgen Dienstag den 19.5. Nachmittag 
“ * U anfarrgenb | ı2 h | „PRODUCTION“ 
TCONTERT 51 ——— 
von ven Scherzer’schen Sextett m = Regiments (Großherzog v. Heſſen) unter % 
aus⸗ Neustadt Ar Mg} Feitung ihres Mufitmeiftere Hrn, Remele. N 
hir * — Al Hiezu ladet ergebenft, Ken N 
* h Vrs-Warfh von... Huf. ssaunacele 


2) Duverture a.d.OperÖberon v.Weber. | gu — — 
nn (Emmen: KRRREERE 


3)- Due otow. 
4) Batletin ⸗Polla von. — * > ERLANGER HOF. 
5) Vot-Pourri von . .„ . Maſchek. MEERE 

6) Aglaja-Ouadrille von . Leutner. Morgen Dienstag Nachmittag 

7) er og x: Grosse Produktion 

uf Verlangen. ’ ME von der vollitändi * 

8) Priesnigatpaler! Walzer v. Gungl. F testen ee x 

9) Lieber für das Baſſethorn a ihres Mufikmeifters Herrn Krebs. & 
a. dev Wanderer von Schubert, Entrée & Perfon 6 fr 

b.D bitt euch liebe Böglein vGumbert. Unter freundlicher Einladung 


Rica 









* * 














10) Galopp von . . ._ Heineborff. |; Stutzenbacher. e 
Hinter freumbfiger Cinfabıig ——— 
; Stutzenbaeher. | Beidert'Ide Wir thſchaft. 
, Morgen zu Marmionie - Musiii 
Schlößchen Katpershpof.|ade höflichſt ein Lieberth.- 


Entrée für H 6 fr. 335 
' für. Damen 3 * Gut Ban böf, Fız. Jos. Leininger , 


lichſt ein a M. Eck. 
Engl. Hemden: Shirting 


nebſt Brust-Einsütze in Leinen, Pinue 
x. empfielt . Bst] 
Jos. Carl Schneider. | 





Morgen findet daſelbſt Marmmonie-| Bestes Brauerpech bi 
ik ftatt. 
nd 


‘ Königstrasse. 


r — — — 
> Pigne-Decken 
in großer Auswahl von fl. 2 6 fr. an das 
| Stück empfielt 
| 3. Carl Schneider. 
'Stadt- Theater in Bambeıg. 
\ Dienstag ten 19. März. 13. und Teßte 
Vorſtellung im — — — 
Der schwarze Fritz, Räuberhauptmann 
Friedrich Keilholz. in den böhmifcen Mäldern, ober: een 
Ein Mädchen, das Toden Tann, wünfcht mord um Mitternaht. Romantiſches 
bis Walburgi in einem: Haufe wher vimmen. Schauſpiel in 5 Abtheilungen von Frhru. v. 
Näheres in der Exrpedition d. DI. Auffeuberg. 
Gamberger Hof.) HH. Kflte: Plume v. Plauen, Oronowoly v. Iſerlohn, Schoffler u. 
Baumgartner v. Berlin, Leopold v. Magdebg. But v. Augsbg, Butz v. Augsbg, Binswange v. Elberfeld, 
Rauer Mannhm, Vogel v. St.Gallen, Nanheimer v. Meran, v. d. Strutt v. Erlangen, Moor v. Fürth, 
Aulev.Hanau, Buchner v. Freiburg, Chriſtina v. Paris. Barv. Heßberg v Reichelshof. Obermaier v. 
Augsbg.u. Mumm v. grtft Bauq. Hoffnann, Commerz.-Nath v. Cobg. 

Geutſches Hans) HH. Kflte.: Holzv.Düffeldf, Baumann v. Nrbg, Betzhofer v. St. 
Gallen, pflaumer v. ugsbg. Diffene v. Maunhm, Brendel v. Lpzg. Hurſt, Ing.⸗Offiz.v. Wibg. Frhr. v. 
Rebioi p. Berlin. Freitag, idvol. v. Muchn. v. Swaine, Gutabeſ.v. Sd Theres. Bauer, Briv,vLandan. 

Nmer Buchhdirv. Augebg· Demmler, Ingen v. Baden. Leutrich, Schneiderxmſtr. v. Lpzg. Dr. Wink⸗ 

ba 4 

ie ENT HH. Kilte: Seiffert v. Dresden, Neulich vßilrth, Schwarz vAugsbg. 
Helfreich v.Lpzg,Rilller v: Ansbach. Fiiher,Oberpoftrath v. Muchn. Roßenthal, Holzholr. v. Wzbg. Hil⸗ 
debrand / Gafthoſbeſ.v. Ulm. Puhn, Iugen v. Schwft. or er — * 

Redigirt unter Deraniwortlichteit des Derlegere I. M. Meindl 





162). Mbtsberger, 
rothen a 36tr., Auslese a 48lr., weis- 
sen a 24, 30 und 36 fr. per Flaſche. 














* —55— — im — 1) —— 55 bon? 
Des Coupres in Carlsruhe! 2) Farbenffigge von Hübner im’ Dresdente 3 
Krönung. Utxichs von Hutten durch Kaiſer Marimilian von Marterſteig in 
Weimar. Frame Bilder find Cigenthum des beutjchen hiſtoriſchen at 
dereins 


MT Sat am vergangenen Sonntag eine Berfammfun von 
epu u der umliegenden Lierertafeln und Gefangvereine ann kon 
Mi, —— e Grundbeftinunungen zur Bildung eines Sängerbundes, dem 

— *35 — ber Kreiſe Ober- und Niederbayern, dann der Oberpfalz 
— ‚einmal aka führen fol, zu berathen. 











Aus Koffer ſchreibt aan, * man für das Leben Euch Ihre, 
—— ber. churheſſiſchen Verfaſſung von 1831, fürchtet. Schon’ 
* langen Jahren kränkelnd und an den Folgen feiner 5jährigen Gefangen 
—— leidend, iſt er ſeit mehreren Wochen der Auflöſuag näher und näher grült, 


Die Mutter ber Königin Victoria bon England, die Herzogin — 
* At; iſt am 16. d. früh im Freymore geſtorben. Die Verledte, geb.‘ am 472 
Aug. 1786, war bie Tochter Des Herzogs Franz von Sachſen-Saalfeld⸗Co⸗ 
burg, und. in erfter Ehe mit dem dürften. Emich ven Leiningen vermählt. 


- Der Kaiſer Napoleon fell wüthend fein über das Verhalten der Dia 
atirten und die Angriffe ver konſervativen Stützen feines Thrones werden 
m: noch entſchiedener in die Arme der Revolution treiben. Es iſt bemerk 
gen erth, daß der Deputirte Keller ans dem Elſaß, der in ber Adreßdebatte 
Regierung fo ſcharf angegriffen hat,-bei den Wahlen, bie ihn im den ge— 
feggebenven Körper brachten der Kandidat der — Regierung geweſen iſt. 
5 mn Fr —— — — — nn — nn 
Auch in Paris. haben. eine Anzahl vornehme Damen bejchloffeu, der, 
Bing Marie von Neapel ein Ffunftreich gearbeitetes goldenes Käftchen mit 
‚verehren.. . Eine Klaufel des Beſchluſſes ift dabei, daß Feine franz 
Re noch fonjt die Frau eines fertigen Beamten an 


—— ſich betheiligen dürfe. 
* "Eine Korrefbonben; ber 4.) von ve behauptet au Roi, 2 
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bie Franzoſen von dort abziehen werben. Dagegen erklären halbamiliche 
parifer Blätter wiederholt, daß dem nicht fo fe. | r 


Jenſeits des Po und Mincio werten große Truppenmaſſen angehäuft; 
und finden Bewegungen jtatt, welche Gelüften nach baldigem Angriff wie ein 
Ei dem andern gleichen, eine Thatfache, die durch bie in Verona einlaufenden 
Berichte und die Ausfagen der von dort zurüdfehrenden Reiſenden vielfach 
bejtätigt wird. Auch die feindfelige Haltung der piemonteſiſchen Vorpoſten 
und Patrouilleu tritt wieder in ihrer alten Weife hervor. In dieſen Tagen 
wurde eine Infanteries-Abtheilung, welche bei Ariano, Provinz’ Regio, auf 
bieffeitigem Gebiete längs des fchmalen Po:Armes, der Venetien von den far» 
binifchen Staaten trennt, rubig patronillirte, von einer auf dem jenfeitigen 
ufer verſteckten Schaar mit Flintenſchüſſen begrüßt, welche einen Dann ber. 
Patrouille ſchwer verwundeten. Natürlich wurbe in Folge dieſes eben fo fei- 
nen als völkerrechtswidrigen Vorgehens reclomirt, doch find Fie in ſolchen 
Fällen üblichen leeren Entfohuldigungsphrafen gar nicht erwähnenswerth. 
Traurig ift e8 aber, daß bei einem berartigen Stande ber Dinge die Std“. 
rung. bes Friedens von der geringeren oder größeren Raufluft einzelner Indl⸗ 
viduen abhängt. Ein oder das andermal müffen folhe Vorgänge zu Neprefe 
folien führen, und wer fann dann die Folgen derfelben ermeffen ? * 


— — — — ee 





In der untern Romagna find in Folge ber Conſcription die Bauern 
aufgeftanden und haben die Waffen ergriffen. — Eine Deputation des Turiner 
Mogiftrats verfügte ſich ſowohl zum König-Chrenmann, als zum Grafen Ca⸗— 
vour, um beide zu bitten, auch in der Folge Turin als Hauptſtadt beizuhal⸗ 
ten. Der König äußerte fich fehr gnädig und verficherte, daß dies auch fein 
Wunſch fei. Sollte er aber Turin verlaffen müffen, fo werde feine Familie 
doch fortwährend in diefer Stadt refiviren. — Der piemontefifche General, 
Dürand bat Befehl erhaften, fi zum Marfche nach Nom bereit zu halten. — 
Garibaldi, proteftirt durch feine Organne gegen die Werbungen, welche in 
feinem Namen in Italien betrieben werden. Er rufe feine Leute, wann er ſie 
brauche, (Hit. denn Garibaldi zur Zeit nicht wirklicher Generallieutnent im 
Dienite des König Ehrenmanns? Und kaun er als folder fagen, er rufe 
vfeine Leute«, wann er fie brauche ?) Dre 


i 


Das Bauern Emanzipirungsrefeript wurde am 17. d. in Rußland in‘ 
alfen Kirchen verfündigt. Das neue Geſetz gewährt den Yeibeigenen volle 
Freiheit. Den Gutsbefigeru ift das Necht des Eigenthums ihrer Ländereien, 
gewährt; fie überlaffen aber den Bauern deren Gchöfte zur fortwährenden 
Nutznießung nebſt neuerdings gefetzlich dazu beſtimmtem Lande gegen geſetzliche 
Leiſtung von Abgaben, Nach einer Uebergangsperiode ben 2. Jahren werben, 
die Bauern freie Landbefiger. | 


Der neue Präſident der nordamerikaniſchen Union, Lincoln, hat am 4. 
d. in Washington feinen Amtseid geleiſtet. Der Feierlichkeit wohnten mehr 
als 30,000 Perſonen bei und es fiel nicht bie geringſte Störung vor. gt 
feiner Antrittsrede fagte dev Präfivent, es ſei Fein Grund zu ver Befürchtin 
vorhanden, daß bie republifanifche Verwaltung das Eigenthum der Bewehner 
des Südens in Gefahr bringe, Diejelbe beabfichtige im ‚Betreff "des Vuſti⸗ 
tuts der Sklaverei, da wo es bejtehe, Teine Einmiſchung und, babe ‚auch fein 


—* 


Recht dazu. 
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FJ ern Morgens um Uhr entjchlief nach längerem Brain er, mit * 
F aa; erbfaframenten Hr im’ 73. Lebensjahre, ; — 
Herr Eharmazeut | } 
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Ehe beinahe 50 Fahren ununterbrochen in unſerem Haufe, ficherte er ſich | 

F — die Gediegenheit feines Charalters, feine ſtrenge Rechtlichkeit und pflichtrreue 
8 Thätigkeit bis im feine letzten Jahre, ſowie durch die feltenfte Anhänglichkeit an 2) 
* a Senat das ehrenvollfte Andenfen. 5) 
RO. , wir bie Freuude und Belannte des Verblichenen hievon it Kennt⸗ — 

J —J verbinden wir Mu zugleih bie höfliche Bitte, dem morgen am Ah) 

= Na: 3 Uhr ftattfinden Leichenbegängniffe fowie dem am ai j 

erstag früh 9 Uhr bei St. Martin abzuhaltenden Trauergottesdienfte SA 


gütigft beinumohnen. J 
amberg, den 19. Zärz 1861. 3) 
| Joseph Schneditzs, &M 

* Apotheker zum Mohren, : | 

nebjt Familie. Jı 
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* Verkauf. 
 Algelägerte Cligarren zu verschiede-) 
nen Preisen warden billig verkauft bei 


B. VJ. Wucherer. 


Geſuch. 

gu faufen oder zu pachten wird geſucht 
en Handlungs-Detail-Gefhäft in der 
Stadt oder auf dem Lande. 


Schweinfurt. 


"12,1 TTHffert. 


Ko R einem 1, Stubienlehrer, Vrieſter, in! 


äbe Bambergs werben auf Oftern wie: 
—* einer ober zwei Knaben von guten Fa— 
milten, welche die deutſche oder Iateimifchel 
Schule befuchen, in geroiffenbafte Pflege und 
* Ei. post Das Nähere unter! 
poste restante Haßfurt 

Zu verlaufen ift 
 Orundrenten-Ablöfnngs-Obligation 
" ift gegen den Nennwerlh abzu— 


un Dätere he in, der t Grpebition dieſes Blattes. | 


Zw t verkaufen 
— 12, 000; St. Biegl 9 Fenſterſtöde 3 
eiferne Defen im ‚Be mb.rgerhof, 


Näheres auf) 
Brance-Offerte an D. H. poste Fontane] 


Für — — 

Ein ganz neues Verfahren, helle Tabaks— 
blätter (Deckblätter) mit einem unſchudigen 
Stoff haltbar dunkel zu färben, theilt gegen 
—J von fl 35 — fr. Honorar mit 





Das polytehniihe Bureau von 
Dr. Emil Winckler 
in Offenbach alM. 
Verkauf. 


Gin "/asjähriger brauner Spitzhund ift 
jim 4 Diet. Neo. 919 zu verkaufen. 


Zus: verfaufen: 
Ein Feld im Schild ift zu verkaufen, biezu 
In 9 Andreas Förtſch beauftragt im Rro. 815. 


| Offener Dienfl. 

| Es wird von einer Dame ein Mädchen 
‚in Dienft zu nehmen gefucht, welches lochen, 
‚nähen und ſtricken kann, und ſich durch ein 
treues gutmüthiges Benehmen ausweiſen Taun. 
Wo? ſagt die Erpedition. 
| Eine reinliche Perfon von gefetstem Wilter, 
welche kochen kann, wird bis nächftes Ziel in 
Dienft zu nehmen gefuht: Das Iubrige im 
ber. Erpetition dieſes % lattes. 


de Ein Ehürjen ı wurde de gefimden, ER x. 
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Mittwoch, den 20. März. 


Der Hr. Forftamtsactuar G. Kurz von Cronach wurde‘ zum Revier- 
förfter in Zeyern ernannt. 


— — — — ——— — — ne 


Verſetzt wurden: Der Funktionär der f. Spezialkaſſe Bamberg Hr. 
Srivolin Reifenegger in das Rechnungo Commifjariat der kgl. Staats- 
Schulventilgungs. Commiffien in München, und an teffen Stelle zur biefigen 
k. Speziaftaffe der Funktionär der k. Spezialfaffe Nürnberg Hr. Chriſtian 
Lauter. 


* „Wo gehen Eie am Donnerstag Abents Hin?” Fragt man fo ir— 
gend Iemand, der Sinn für Gemüthlichfeit hat, gleichviel, in welcher Gefell« 
fchaft er fich bewegt, fo wird er fagen: „In's Theater refp. zum Benefiz 
des Neftors der biefigen Bühne — unferes lieben Hurler.” Am Donneres 
tag gebt man alfo aus Grundfag in’s Theater, felbjt wenn gar nichts auf: 
geführt würde, außer Herrn Hurler. Uber es wird nebſtdem noch ein. hüb- 
ſches Stüd aufgeführt von dem bühnenkundigen Töpfer, nämlich: Freien nach 
Borfchrift, Quftjpiel in vier Alten. Zum Schluß wird als aufßerorbentliche 
Borftellung Herr Hurler allein auftreten in einer Grinnerungd-Scene an Ca⸗ 
ftellis 81. Geburtstag, deffen Gerichte befanntlih von Herrn Hurler fo ges 
müthlich in hieſigen Gefellichaften vorgetragen noch Gegenftund under 
Grinnerung find. Alſo am Donnerötag Abends in's Theater! 


Die natınhiftorifchen und Hemifch: techniſchen Notizen warnen vor ber 
Anwendung von Indigo und Kampefcheholz zum Färben von Oftereiern, 
weil fie «nicht viel weniger als Gift find“ Nur das Roth mittels Karmin 
und das Gelb mitteljt Saffran läßt fig rechtfertigen. 


In höherem Auftrage ift der Hauptmann Frhr. v. Stengel im 1. Art. 
Reg. nach Berlin abgegangen, um die für Bayern beftellten gezogenenKa«- 
nonem bort zu übernehnien und nach München I au bringen. 


Das auf dem Bodenfee verunglüdte Dampfboot Ludwig“ ift auf bem 
Seegrund aufgefunden worden. Nach etwa A bis 5 Minuten Fahrzeit hätte 
das Boot feften Grund getroffen. Die Mefjungen der Seetiefe ergeben et- 
was über 60 Fuß. Mehrere unbedeutende Gegenftände wurden vom. Boot - 
heraufgebracht. Von Leichen ergaben ſich Teine weiteren Spuren, nr 
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Im Schloſſe Bieberftein werben bereits bie nöthigen Vorbereitungen 
getroffen, um bie neapolitanifche Königsfamilie die demnächſt in München er« 
wartet wird, aufzunehmen. 


Aus Gotha berichtet man, daß ein bortiger Schneibermeifter dem Hub» 
lilum „Deutſche National Vereins-Joppen“ anpreift. 


Der Ausſchußbericht der holſteinſchen Abgeordneten über die Vorlagen 
der däniſchen Regierung ſchließt mit folgenden Anträgen: Die Verſammlung 
erfläre, daß fie auf die in ber königl. Eröffnung angedeutete Gefammtftaats- 
verfaffung nicht werbe eingehen können. Der Geſetzentwurf über das Provi— 
forium fei abzulehnen. Die Megierungsvorlagen und bie Ermwiderung ber 
Stänbeverfammlung find zur Kenntnißnahme der Bundesverfammlung zu 
bringen. 


In Wien macht gegenwärtig ber Eelbftmord eines Betrügers niel von 
fih reden. Defelbe wurde im Augenblicde feftgenommen, als er in der Uni— 
form eines Büchſenſpanners fih al® Bote ber preuß. Gefandtjchaft bei dem 
Banquier Obermayer meldete, um 2000 Thlr. Nationalanleihe, die jenes 
Haus auf ein von ben Betrüger gefälfchtes Schreiben ver preuß. Gefandt« 
fhaft angefauft hatte, in Empfang zu nehmen. Er follte in einem Finder 
geräufchlos zur Haft gebracht werben, ſchoß aber unterwegs mit einem Pi— 
ftol auf den ihn begleitenden Polizeibeamten und als er biefen nicht traf, zer— 
ſchmetterte er mit einem zweiten Schuß fich felbjt den Kopf. Außer den bei— 
ben Biitolen hatte der Betrüger noch einen Dolch und zwei Giftfläfchchen bei 
fih. Da feine Wäfche mit R. gezeichnet ift, fo vermuthet man, ber Ver— 
brecher dürfte ver Baron Rede (oder Recknitz?) fein, auch ftellt bie Polizei 
Nachforſchungen nah einem norddeutſchen Pferdehändler, Namens Rühl, an. 


In der vorgejtrigen Sigung des gejeßgebenden Körpers zu Paris ver« 
fprach der Minifter Magne, daß die Megierung für bie nächſte Seſſion in 
Erwägung ziehen werbe, ob die Berathung des Budgets nach Capiteln Die ge- 
genfeitige Unabhängigkeit der Regierung und der Deputirten ſicher jtellen werde. 


Civitella del Tronto weigerte ſich dem Befehle, ſich zu ergeben, 
Gehorſam zu leiften. 


——— 
-—— [— 


In einem Schreiben an den Grafen Cavour Ipricht ber Prinz Napoleou 
fein Berauern aus, daß die Räumung Noms fih noch verzögern werde; Ci- 
vita Vecchia wird von den Franzofen ftark bejegt. | | 


Der früheren Polizei in Neapel hat man den Vorwurf gemacht, daß 
fie die Leute wegen der geringfügigiten Dinge z. B. ſchon wegen eines Bar— 
tes verfolge. Gegenwärtig verfolgt fogar die Nationalgarve diefer Ex-Haupt- 
itadt die Bärte, weil fie des Royalismus verdächtig fein. Den. erjten Abend 
nach der Feier der Capitulation von Gaeta beabfichtigte der Pöbel einem 
Apotheker die Fenſter einzuwerfen; nach dem erjten Verſuchen gelang es aber 
den Freunden dieſes Mannes, für diefen Abend vie Gefahr zu beſchwichtigen. 
Als. nun der Apotheker erfuhr, daß einige Nationalgardiften an der Spige bes 
Pöbels jtanden, ging er. zu den Hauptmann, und bat, ihn inftänbig, ben Scha— 
den abzuwenden; dieſer aber antwortete ihm drohend: „daß, ba er ein Roha⸗ 
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liſt fei, ihm ganz recht gefchehe." Der gute Mann Außerte daß er nichts 
gethan habe, was dieſen Verdacht rechtfertigen könne. „Sie haben ven Be« 
weis in ihrem Geficht,“ eutgegnete der Hauptmann, „da fie den Bart weder 
nach Urt Napoleons, noch Garibaldi's tragen. Der Mann mußte nicht 
mehr, was er fagen follte, und ging mit dem Vorhaben weg, der erhaltenen 
Beilung zu folgen, und ſich den Part & la Garibaldi zuzuftugen. 






Beronntmadung 
7. Ferberingen an den Nachlaß des Wittwers Georg Su er von Priefendorf find bei 
Bermeidbung des Ausſchluſſes am = 
Mittwoch Den 27. d. Mts Vormittags 9 Uhr 
dabier anzumelben. 
Bamberg, den 14. März 1861. 
Kgl. Landgericht Bamberg IM 
Erp.-Rro, 5067. Schmittbüttner. Zametzer, Aſſ. 
Betanntmadung. i 
In Sache der Krämer'ſchen Creditlſſe. von Uffenbeim gegen Johann Suttner 
von Karbach wegen Hypothel-Zinien werben im Wege ber Hilfsvollftredung am 
Dienstag Den 2. April Nahmittags 2 Uhr - 
in foco Karbach ein Baar Ochſen von gelber Farbe, taxirt auf 200 fl., gegen gleich baare 
Zahlung öffentlich werftrichen. 
Gltmann, den ti. März 1861, 
Königliches Lanbgeridt. 
Erp.Rr. 4280. Dögm. Boigt. 


Befanntmadung. 

Dienätag Den 26 März I. Jrs. wird aus ben Walddiſtrilten Burgholz und 
Dbereichholz, k. Forftreviers Peulendorf, nachfolgendes Material früh 10 Uhr im Wirthö-- 
baufe zu Peulendorf dem öffentlichen Striche unterſtellt: 

—9 Eichen⸗Holländer⸗ und Commerzialſtämme, 
52 „ Stämme und Blöcher, 
48 Fichten- und Fohren-Stänme, 
3050 Fichten-Hopfenftangen J., II. unb IM, alafſe, 
156 Eichen», Birken» und Fichten-Wagnerftangen, 
166'/, Klafter hartes und weiches Scheithofz, 
42 Hundert Mellen. 
Peulenborf ben 12. März 1861. 
Martin, 
k. Zee 


‚t] efannıtmad 
3000 Stück — Hopfenſtangen — alitit, 36—40 Fuß ER wer- 
ben unter der Hand werfauft bei ber 
Freihertl. vou Schrottenberg'ſchen Rentenverwaltung Reihmannsdorf. 


Ein junger talentvoller fleifiger, Verlauf. 
militärfreier Mann von angenehmen Yen-| Es ift eim fehr wachſamer ſchwarzer Pudel 
Bern. mit einem -anfehulichen Vermögen und billig zu verkaufen. Näheres in ber Grpeb. 
bedeutenbem Gehalt, ſucht etır hiefiges, braves, Sr [2,2] Ein Scheibenstutzen 
unbejholtenes Mädchen von freundlichem An jvon Meinem SKaliber, noch neu, iR billig zu 
ſehen mit ebenfalls anſehnlichem Vermögen zu verfaufen, Näheres in der Exp. d. BI. 
Hefe un bie zu 3* Für —n — warmiig 

efleetirende i eres unter Verſchwiegen— 
beit im Diſtrikt 11! Nro. 919 zu ebener Erbe ine — — 





zu erfahren. indem fie für nichts haftet. Ka 
[2,1} Lehrlings-Geind, Magdalena Hofmann. 
Es wird ein ordentlicher junger Menſch. [2,21 Kauf-Geiud. 
der Luſt hat die Suchbinderei zu erlernen, in] Eine ruft witd zu kaufen gefudt: Das’ 
die Lehre zu nehmen gefucht von Nähere fagt bie : Erpebition dieſes Blattes. 
Kilian Denner, Unlieb ‚verfpätet! 


Buchbinder, Etuis⸗ und Portefeuillearbeiter, Dem Heinen Sepperl auf dem Dome 
a Bamberg, Hauptwachſtrae Nr. 550. Uberg ein bonnernbes Lebehoch. 
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— |, Suter 
Brobe für den gemiſchten Chor. Fra. Jos. Leininger, 


(Requiem von Mozart.) Kon ß 
Jene —— pi und Sin. Saas lintersi —— 
ger, welche jo freundlich waren, ihre Mitwirl- ⸗ 
ung — werden erſucht, ſich um ſo 3 erricht. 
zahlreicher einzufinden, als bie Aufführung - Diejenigen geehrten Damen, die dem zwei 
am Charfreitäg in ber Michaelslirche — beiten Courfus beitreten wollen, werden — 
tanntlich zum Beſten ber Armen ſtatt ſich zu melden, oder Sanıftag den 23. März 


findet, eine Anzahl ber Mitglieder des weib- Abends 8 Uhr im goldnen Adler zu erfcheinen. 





lien Chors aber ihre Theilmahme verfagt hat. Achtungsvollft 
NB. Die Probe ift im Vereins. Local : 
Niegelpof über 1 Stiege. | 13,1) HE tor. 
Der Borftand. Heute Gesangunterricht. 


z ; [2,1] B i . 
Blaubeure r 8 leihanfl alt. a ef Erben der ver: 


[_ x„ 

: : lebten Melbermeifterswittwe Anna 
Anfang April geht die erfte, und in 

ben folgenden Monaten, je am 1. und 15., Staud bahier verfieigert der Un⸗ 


; ichnete Dienflag Den 26. 
eine weitere Sendung Bleichtücher nach Blau— N 

beuern ab. — Auf befondern Wunſch wer- März naamuen 2 —— Vith⸗ 
den auch Bleichgegenſtände für bie Auſtalten fhaftelofale zum „Oreifenklau“ einen Ader 


in Bielefeld nud Waflertrüdingen über- in der Panzerleithe, die Lehmgrube genannt, 


nommen. [2,1] |! Zagw. 53 Da. groß, 12 und 14. Xonität, 


2 2 
werauf fih 600 Stöd Hopfen befinden und 
Jod. Hp. 3. Shaupp. Imeits mit Waizen befaamt iſt. 
— — zeige — Die Bedingniſſe werden vor dem Striche 


* bekannt gemacht. 
Der Unterzeichnete empfiehlt in ſchönſten 
@remplaren: größte — Dachs- und Heinrich Stader 
Biutnüsse, 10 Stück ı fl, 1l Stück 8 fr. ke Offert. 

— Reue Kirsch-Johannisbeere, 10 St.| Es wird bis Ziel Walburgi eine erfagrene 
2 fl., 1 St. 12 fr. * Neue 4 Jahreszei- Kindermagd, em liebften in den 30er Jah— 
ten-Himbeere, im Herbfte noch reihlihllren, geſucht. N. in d. Er. d. BI. 

tragend, 1 Stüd 6 kr. — Größte neue Ana- 


nas- Erdbeeren, viele Sorten, 25 Stückhſ as _ — 
15 kr. — Schlingpflanzen zu Lauben, 10 Stadt- Theater in Bamberg. 








&t. ı fl. — Trauerweiden, 1 &t. 12 It. Donnerstag den 21. März 1861. 
— — zu Einfaffungen, 100 StüdZum Beuefiz des Schauſpielers Chriſtian 
30 fr. — Rosenbäumchen in öfters blüh- Hurler. Abonnement suspendu. 


enden fehönften Remontanten von 36 fr.) Freien nach Vorſchrift, 


bis 1 fl. das Stüd nebit vielerlei Ihönblühen- oder: 
den Stauden- und Holzgewächsen zu Wenn Sie befehlen! 
Gartenanlagen 2c. Eufifpiel in 4 Arten von Dr. Carl Töpfer. 


Bamberg, ben 17. März 1861. Hierauf: 


Earl Grimm, Kunftgärtner, Zu meinem einundad;igften Geburt8- 
Michaelsberger Allee Nr. 1828. tage. Humoriftifhe Piece des Dichters I. 
a Berta 18. Caftelli, von ihm auf fid ſeibſt verfaßt 
Ein noch gut erhaltenes Clavier ifl u Gelegenheit feines am 6. dieſes Monats 
verfaufen. Wo? fagt die Erpebition. erlebten Geburtstages. | 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: dandmann v.Krfft,Holfcher v. Düſſeldf, Milden vWa⸗ 
zendorf Shliller u Be v. — Prim v. Schirmbach, Mohr v. Mannhm, Kirſchner v Augsbg, 
Stodckbauer vxondau, Prayler u. Maindel v. Nrbg, Zink u. Feierleinv v. Dresden Lindner, Weigel u. 
Mayer v. Berlin, Bogel —3— — Maus v Ludwigshfn, Geißler v. Freyſiug, 
linger v. Landshut, Waller v n Traub v. Stuttg 
* * rlan en Hof.) 59. Biimerein,Hofjbdir.s.Regensbg v. Redwitz Gutsbeſ. v. Redwitz. 
Salffiern. Gem d 
Hchmann,Holzbdr.o.Coblenz. Mantel n.Gem,Forftamtsalt.v. Muchmleier, Rent.v.Newyort. Weis 
land, Ingen.v.Lindau. Kflte: Kein v. Darmſtadt, Robin v. Augsbg, Spindlau v Hammelburg. 


Ridigirt unter Derantteorttigteit bes Drrlegere 3. M. Rrindt T 





eftauratent v.Hof. Seeliger, Antiquar v.Bayrih.Fr.Ham,Buchhaltersgatt v. Lpzg . 


— 


M 8. 





Bamberg. 


— — — — 


Amtelat für bie fgl. Landgerichte Bauberg I und N. 





der Stadt 


0». ‚Donnerdtag, den 21. März, 


Morgen, Freitag ven 22. März iſt Sitzung der Herren Gemeindebe— 
vollmächtigten. ws 


* Wäre e8 Herrn’ Hurler nicht möglich, zur feinem heutigen Bene— 
fiee, die Scene im 11. Afte des Luſtſpiels „Bicomte de Letorieres“ wieder zu 
geben, wo er als Purlamentsrath vom Wein beſiegt tom Stuhle fällt? W. 


In der geſtrigen Sitzung ber Ranimern ber Abgeordneten wurde ber 
Ausſchußantrag auf Aufhebung des Matrilelweſens und des Verbots tes Be— 
triebs der Brauereien und Gaſtwirthſchaften durch Isroeliten mit allen gegen 
4 Stimmen Angenommen. 


Ein Gerücht will wiffen, doß der Cultusminiſter Hr. v. Zwehl neuer: 
bings um feine Entlafjung eingefoinmen fei. 


Nach amtlichen Crhebungen hat im landwirthſchaftli hen Diſtrikt Neu— 
ftabt a. d. Aiſch der Hopfenbau in dieſem Jahre in 45 Moarkungen einen 
Ertrag von 3689 Centnern und einen Erlös von 862,470 fl. geliefert. Hie— 
von kommen auf Nenjtadt allein 1200 Eentuer mit einem Erlöſe von 300,000 fl. 








In Würzburg hat bie Bierbraner-Inmung dem Stabtmagiftrat das Aner⸗ 
bieten gemacht, das Sommerbier um 8 fr. per Moß auszuſchenken, fofern 
—— per Maß 1 Pfennig des ſtädtiſchen Aufſchlags feinerfeits nachzulaſſen 

ereit iſt. 


In Defierreich find jegt die Landtagswahlen im Gang. Die Wohler 
von Wien haben in den Vorverſamnilungen ſich ſehr entſchieden gegen das 
Konkordat ausgejprochen, 


Auf ber St. Gotthardſtraße (in ver Schweiz) foll demnächſt eine Pros 
befahrt, mit einer für nemöhnliche Fahrftraffen neuerfundenen Lolomotive ges 
macht würden. Un dieſe Locomotive kann jeher beliebige Wagen angehängt 
werden. 


Die Klöſter in Rom verkaufen nun mit Genehmigung des Pabſtes ihre 
Gemälde und Kunſtſchätze. Die von dem Pabſt eingefegnete goldene Roſe iſt 
dieſes Jahr der Königin von Neapel beſtimmt. 





— — 
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In dem vorgeftrigen Confiftorium zu Rom hielt Se. Heil, ver Pahft 
eine Allocution, in derer unter Anderm jagt: Das Pabftthum ift mit der Ci— 
vilifation nicht unvereinbar, wie man oft gejagt bat. Das gepemwärtige 
Vabſtthum Habe die wahre Bildung ftets beſchützt. Der Pabft aber erklärt 
fich gegen bie angebliche moderne „Civilifatien“, welche bie Kirche verfolgt, 
ihre Mitglieder einferfert, die religiöfen Orden unterbrüdt, die Kirchen be 
raubt. Der Pabſt beklagt tie Verlegung des Concordats in Neapel; er’ hätte 
freiwillig die von den Fatholifchen Fürſten geforderten Gonceffionen gemadıt, 
fünne aber tie ungerechten Rathſchläge und Begehrniſſe einer ufurpatorifchen 
Regierung nicht annehmen. Gr beweint den Umſturz jeglicher Autorität; ver 
fpricht Verzeihung den Irrenden, und vertraut bie Kirche Gott, dem Rächer 
ven Recht nnd Gerechtigkeit. Ä 





van erführt jet, Das die Unterhandlungen zwifchen dem Kaiſer Na- 
poleon und dem König Viktor Emanuel wegen ber Uebergabe von Rom an 
den letzteren faft Shen abgefhloffen waren, ald Napoleon, durch bie ‚heftige 
Angriffe, die im franz. Eenat und im gefetgebenden Körper gegen fein Vor— 
haben erhoben wurden, beunrubigt, ji entſchleß, Damit noch eine Weile zu 
warten. Indeß aufgefchoben ift nicht aufgehoben, am allerwenigften bei 
Napoleon. 

Der franzöfifhe Divifionsgeneral Trochü ift auserfehen, - neuerbings 
10,000 Dann (um Schuge des Pabjtes!) nah Rom zu führen. Diefe be- 
veutende Berftärfung der franzöfiichen  Decupation beutet auf ganz andere 
Dinge als auf Räumung. Das Dccupationsheer wädit bis zu 50,000 Dann 
an und wird unter dem Befehl eines Marſchalls geftellt. 


Der Präſident des Statthaltereivath8 in Neapel, ber berüchtigte Liberio 
Romano, (jur Zeit des Einfalls Garibaldi's auch- Minifter des Könige 
Franz 11.) hat feine Entlaffung genommen, vorher aber im ganzen Königreich 
einen amtlichen Bericht an ben Prinzen Garignan öffentlich anfchlagen laffen, 
worin es heißt, daß das Land unzufrieden und die Majorität für die Maß— 
regeln des üffentlihen Wohle nicht mehr fei, die fi bei ber „Volksab⸗ 
jtimmung“ gezeigt habe. Um bie Leute wieder etwas umzuftimmen, orbnete 
Liberio für den 19. d. ein Feſt zu Chren Garibaldis (Iofephi-Tag) im ganz 
zen Königreiche an. 


Man fchreibt aus Paris: Der Wetenfascifel mit dem Schuldbuch bes 
Mires’fhen Unternehmens, mit den verfchievenen Ermächtigungen zur Emif- 
fion von Altien und Obligationen und mit zahlreichen - Empfehlungs- und 
Befürwortungefchreiben hoher Perfenen wurde vom Unterfuhungsrichter im 
Minifterium der öffentlihen Arbeiten eingeforbert, Allein: diefe Acten find 
nicht mehr zu finden. in Schelm, der etwas Uebles babei denkt! 


Das Manifeft des Kaifers von Rußland über die Emanzipation 
der Bauern hat in Warſchau den frendigften Gindrud gemacht. Im Polen 
bat fürzlich der Adel aus freiem Antrieb die Ablöfung ter Bauern befchlofs 
fen und man hofft, daß die Reformen in ber Bauernangelegenheit auch in 
Bolen bafvigit durchgeführt werden. In ‚Petersburg wurde ein Gomite gebil« 
det, um eine gleihmäßige Organiſation in der Bauernfrage-zu erleichtern, . 
Der Großfürſt Conftantin hat das Präfidium biefes Comites erhalten. 


449° 


Die Nachrichten aus Moftar lauten ſehr beunruhigend. In ber gan⸗ 
zen Herzegowina war der Aufſtand der Rajahs zum Ausbruch gelom⸗ 
men. Ueberall waren Montenegriner zahlreich erſchienen. Der Kampf war 
größtentheils zum Nachtheil der Türken. Sämmiliche Türkendörfer an ber 
montenegrinliſchen Grenze find eiugeäſchert und wurden den Türken Kriegs⸗ 
und Provianttransporte weggenommen. Sämmtliches reguläre Militär war 
nach dem Kriegsfhauplag abgegangen. Die Zahl der Ausgehobenen Bafchi- 
Rozufs belief fih auf 7000. | 
m ———————————— — 

Defanntmadhung. 
Die auf Freitag den 22. I. Mts. im Drte Borra anberaumte Verfteigerung unters 











bleibt. 
s Batıberg, ben 20: März 1861. 
Rönigl Bezirlsgerigt. sr 
— Der königliche Dire!tor * 
Erp Nro 13133. Rummel. Schrenker. 


Amtliche Bekanntmachnugen der k. Landgerichte Bamberg I und IL. 
* s An die Borfteher. 
Hopfenbau betr. ; 
Binnen 8 Tagen ift anher anzeigen: 
1) wie viel Hopfenftöde ober wie viel Tagwerke mit Hopfen beftelft im Gemeinde⸗ 
Bezirke vorhanden find, 
2) wie viel Ceutner Hopfen jährlich bei einer Mittel-Merndte durchſchnittlich im 
Semeinbe-Bezirfe gebaut werben. 
Bamberg, ben 20. März 1861. 
Kal. Landgericht Deut I u. 
v. Haupt. Schmittbüttner. 
Belanntmadung. u 
Sorderungen gegen ben nad Rorbamerifa auswandernden ledigen Schuhmachergeſel⸗ 
len Johann Link von Lisberg find bei Vermeidung ber Nichtberückſichtigung am 
Dienstag den 2. April curr. Vormittags 
bierorts anzumelben, 
Bamberg, ben 18. März 1861. 
gl. Landbgeriht Bamberg IH, 
Erp.-Nro. 4743. Schmittbüttner. 
| Belanntmadhung. i 
Nachträglich zu der Bekanntmachung in Nro. 72 bes Tagblattes wird bemerkt, daß am 
Dienstag Den 26ten März 1861 Bormittage 10 Uhr ım hiefigen Gaſthauſe auch 
28 ſehr ftarfe BuchensAbfchnitte - 
aus der Abtheilung Röthenhang im freier Goncurrenz verfteigert werben. 
edit Wegen der Nähe der Schleichach⸗Eltmannerſiraße ift die Abfuhr biefer Stämme fehr 
eichtert . 


ert. 
Fabrikſchleichach, ven 18. März 1861. 

Der k. Revierförfter 
ER. 186 Goetz 


MechaniſcheBaumwoll⸗SpinnereiHof. 


1% nn | nn nn nn nn u 2 
Der unterzeichnete Ausſchuß beehrt ſich die verehrlihen Actionaire auf 
Montag den 25. März a. c. Vormittags 9 Uhr 
zur Ratutenmäßigen Generalversammlung im Fabrifiofale ergebenft einzit- 
Toben, um ben Rechenichaftsbericht vom vergangenen Jahre entgegen zu nehmen und über 
Berwendung des Reingewinnes Beſchluß zu fafjen. 
Dof, den 23. Februar 1861. 


Der Ausfchuf der mechanifchen Boummwollfpinnerei, 


13,3) Moriz Steinhieuser. 


Todes- 


Nach fieben Jahre langem Leiven bat es Gott dem Allmaͤchtigen gefallen EN 
unfere Tiebe gute Mutter, die Schiffermeiſterswittwe, Frau tigen gefallen, F 


Hına Humanı geb. Hoffmann, 


öfters verfeben mit den heil. Sterbfaframenten, heute, früh 5, Uhr rubig und fanft 
in das befiere Jenſeits zu fih abzurufen, 
Merivandten und Freunden dieſes mittbeilend, Bitten wir um ſillles Beileid. 
den Sinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet am Freit 
8 und der Trauergottesdienit Sam 





DD, F — 7 I; ae H ER 6 & * 
Schweizer-Moll Stadt- Theater in Bamberg. 
für Communionkleider, glatt und ge-| Donnerstag den 21. März 1861. 


stickt, zu den billigen Preifen empfiekt Zum Benefiz des Schauſpielers Chriſtiau 
Hurler. Abonnement suspendu. 


_(3,2)__Jos. Carl Schneider. f ar 
Heute Schlachtparthie —— nach Vorſchrift, 
bei Roſeuwirth Leicht Keßlerégaſſe; Wenn Sie befehlen! 
— CATTARTHTINTET |unpie in 4 Acten von Dr. Carl Töpfer. 
! 


"Merfonen: Herr Jeremias Sperber (Chriftian 
Anzeige. 'Hurler). Pauline, Louiſe, feine Töchter (Frl. 





BD Bon heute an wird in mei- S Banini, — Pfeiffer). — — jeine 
, ’ 'Miündel (Fri.Lindner). Ludwig Bern, Ma- 
gr realen Bierwirthfchnft auch "fer, Theodor Born, Hauptmann, yuguf Born, . 


2 ‚Privatgelehrter, Brüder (HH Schiffmann, Lip⸗ 
Dpppel Bier pert, Rüthling). Mamſell Ranunkel, Wirth⸗ 
verabreicht. ihafterin in Eperbers Haufe (Frau Lindner). 


B Ma ifter Bücling (Hr. Gellert). Franz, Aue 
D 3. 5 —90 autenbacher. — — (Hr. Eli), Beter, Sper⸗ 
en 

nzeige und Empfehlung. 







der's Diener (Hr. Wollenhaupt). Ein Notar 


n e Bauer). anf 
nterzeichneter beehrt ſich, einem verehrli- , Hierauf: 
chen Publikum die ergebenfte Auzeige zu ma-| Zu meinem einundadzigften Geburts: 


chen, daß er fein, mit nach ber nenejten und tage. Humoriſtiſche Piece. des Dichters I. 
modernften Facçon gearbeiteten Herrentlei⸗d. Caſtelli, von ihm auf ſich ſelbſt verfaßt 
Dern und ganzen Yinzügen verſehenes Klei-j bei Gelegenheit feines am. 6. diefes Monate 
derlager nunmehr eröffnet. Derjelbe wird erlebten Geburtstages. 
ftets bemüht fein, bei möglichſt billigen Prei⸗ Igna Franz Caftelli, geſchätzter Dichter 2c. 
fen eine geſchmackvolle, dauerhafte Arbeit zul,in Wien lebend Shriftian Qurler. 
liefern, und fieht um fo mehr gemeigter Ab], Durch die Wahl obenbenaunter Piecen kant 
nahme entgegen, da er für ſein eigenes Fabri⸗eich einem verehrten Publilum einen beiteren 
fat bezüglich der Danerhaftigkeit und Gilte Abend werbürgen und erlaube mir dasſelbe 
Gogh (eiften kann. Hochachtungboll zu dieſer meiner Benefiz · Vorftellung hoflichſt 
Bamberg den 20. März 1861. einzuladen. Christian eg 


Friedrich Markert, „„ italien Dt 
5 a ; .9 Uhr. 
Scneidermeifter, Kafjadfnung 116, Anfang 127 9 
Dip, Ul Haus-Nr. 1201 vis a vis ber Lö- Freitag ben 22. März zum letzteumal, zum 
2 werapothefe. Fi Benefiz der Fräͤulein Betty gindner. Uns 
(3,1) Auszuleigendes Kapital. fer Abſchied von Bamberg’s edlen Be⸗ 
800 fl. Euratelgelder find wohnern. Epilog von Lindner. Vorher: 
* auszuleihen. Zu erfragen Der Liebesbrief. Luſtſpiel im 3 Acten 

P in der Exrpeditid 






it dieſes Blattes. von Roderich Benedix. 








| at... on 
Die Iehte Hfangenen — iſt abhanden gekommen. 
Mr er allenfallfige Beſitzer wird aufgefordert, 
Quartett Seir ee feine Anfprücde binnen 8 Tagen geltend zu 
finpet am Dfter- Sonntag ftatt.\maden, anfferdem er für erloſchen erflärt 
RER —— wird. Näheres Diſtriet 1 Haus-Nro. 272. 
aa [2,1] ° Offener Dienft. x 
AU I r— Ein gefunder, Eräftiger, junger Mann, der 
heute Abend 8 Uhr im Vereinsfocafe. gut mit Pferden umgeben kann unb mit 
ee ar glanbwirbigen Zeugniffen verfehen ift, wird 
Pohls neue gelbe Bielenrunkeln auf Walburgis als Kutſcher geſucht; einige 
und alle übrigeu Sorten Rangeres- ober Kenntniffe, in ber Gärtnerei finden befonbere 
Runfelfamen, Erdfohlrabi-. Kraut;,|Berüdfigtigung. Näheres ıc. 
jowie überhaupt alle Sorten Delonomie-| [33] Offener Dienft 
Samen empfiehlt 12,2 Bis zum 1. Mai wird eine Köchin in ei- 
Yoh. Bapt. Ruppert & Sohn. * — in Coburg 
"Ylandlungs- Verkauf |. söt En SE este 
oder Verpachtung. — — — 
Im einer fehe freunbficen und gaverbi⸗ Ein folides erg mit beften Zeugnif- 
gen SLanbflabt mit wohfhabender Unmgegend, ſeu verlieben, jucht als KelUnerin auf Walburgi 
wo auch verſchiedene königliche Stellen ihren unterzulommen. Näperes in ber Erpebition, 
Sit baben, wird Fımilien-Berbältniffe halber Eine treue brave Berfon in ben breißiger 
eine Spezereihandlung ‚mit fonftigen Gereht-I Fahren, bie in allen häuslichen Arbeiten wohl 
famen’ zu verkaufen ober zu verpacheen ge, erfahren ift und Liebe zu Kindern bat, wird 
ucht. Näbere Auckunft ertheilt in Dienft zu nehmen geſucht. eres ic. 
fucht. Nähere Auckunft ertheif lin Dienft zu nehmen gefucht. Näh 

















Bamberg. Kauf-Geſuch. 
Commiſſionaͤr Drausnick, Nr. 1961.1 Ein Koffer wird zu kaufen geſucht. Das 
13,31 Haus, Verta uf ¶—Nahere fagt bie Erpedition dieſes Blattes. 


‚Im untern Sand iſt ein Hans) Cs wird auf mächfles Ziel ein Mädchen 
zn it Neben, und Hintergebäuben, grof-|gefucht, das ſchön nähen, wachen und bügeln 
won. fen Hofraum u. Holzlagen, aus freierfann und zur Hausarbeit willig ifl, Nähe- 
er Yand zu verkaufen, Näheres in der res in ber Erpebition 
Erpetition des Tagblattes. - 
ee ra — Rötperenfung. te Nerfrid 
2 . . Der auf den 24, d. beantragte PVerftri 
Bin ſchwarzer Tuchrock fir einen Komeleiner Scheune Ioco Uetzing wird bis auf 
munifanten ift zu verkaufen. Näheres ꝛc. woeiteres widerrufen. 








... Berkauf. Uetzing, d. 20. März 1861. 
Im Diftriet Hr Nro. 1585 find ſchöne Tremel. 
Samen-Erbjen zu verfaufen. — TIETITTT 


Eine im Königreiche Bayern con=) Ein Kafhentuc) neh einem Etiide Mol 
zeſſionirte Feuer-Verſicherungs-Geſell- wide gefunden und kann im Dift. MI H8- 
ſchaft jucht „Spezial-Agenten“, Nr. 1419 abgeholt werben. _ 
vorzugsweife auf dem Lande. Ab: — SU — 
I am : # Sin Cigarren-Etu ging Dienstog 
ul a nn an die Cr * I: von der Hauptwache durch bie Kies 





—— — bersgaſſe aus im bie Weide verloren. Der 
13,3] Bekanntmachung. redliche Finder. wolle dasſelbe gegen Belohn« 
Der Sterbpaciſchein Nro. 412 zum „ge⸗ung im der Erpebition b. DI. abgeben. 


(Deutfhes Haus) HH. Se. Durchl. Prinz v.Sayn-Wittgenftein vRittgenftein.Oraf 
8. Hohenadel n. Sohn v.Naffau Frankeuſchwerdt n. Gem. v. Nebg Silbermanı, Fabrikbeſ.v. Haufen. 
Böhner, Part. v. Frkft. Goes, Bankktonjulentw. Gotha. Zurſtraßer, Fabr. v. Cöln Diffene, v. Mannheim. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Ochſenhirt, Löber, Müller u.Stantz v Offenbach, Nei- 
tel u.Nöther v. Manhm, Kime u. Berg v. Elberfeld, Kurfürſt v. Crefeld, Hausdörfer u. Nieße v. Frkft, 
Buchnee v.Lahr, Hensle u. Felger v. Stüttgt, Schübelv. Fſerlohn, Endwols v. Süchteln, Frank v. Hei⸗ 
dingsfeld, Roth v. Cöln, Waner v. Schw. Gemünd, Schneckel v. Plauen, Voſſen v. Neuß, Bet vNrbg, En—⸗ 
gelhard v Magdebg, Buſch v. Erfurt. 

(Drei Kronen) H9. Kflte.: Kolberg v. Hanau, Prückner v. Hof, Romich v. Cronach, 
Prediger v. Cobg. Corell u. Cremer v. Mainz, Mayer u. Authenroth v.Stutfat. Reigenftein u. Dingfel« 
der v. Mil hlhſn. Grundler, Rentbeamt.v. Rattelsdorf. gr. Wagner v. Nrbg. gFr. Scheel v. Hirſchau. 
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Eopia eines Briefes, defien Original der Medaction vor: 
an . gelegt wurde. | * 
— de dato Bremerhafen ben ITten 1861, 

b An Borb der. Schiffe „Coriolan“, Capt. Steengrafe,— „Atlantic“, Capt. Feld⸗ 
bufen, — „Neptun“, Capt. Bahle— — „Georg“, Capt. Hohorſt, ſühlen wir Unterzeich- 
neie bei unjerer Abreife nach Amerifa uns verpflichtet, dem Generalagenten Herrn F. 
,. Weber zu Bamberg, und den Herren Schiffseigenihümern und Confuln Carl 
Pokrantz & Cie in Bremen, unferen innigften Dank für die gute und billige Beför- 
derung, die uns zu Theil geworben ift, dankbar auezuſprechen, und öffentlich anzıterfennen, 
— Inebeſondere jagen wir Herin Weber zu Bamberg unſern herzlichen Dank, daß er 
ohne dazu werpflichtet, oder aufgeforbert zu fein, uns durch einen feiher Söhne bie zu dem 
Seeichiffen begleiten ließ: Es murben uns durch dieje Begleitung während unſerer Neife 
bieher viele Unannehmlichkeiten und Prellereien, die für uns unlundige Auswanderer miter- 
wegs nicht vermieden werden können, eripart. 

Bei der Ankunft in Bremen wurden wir im Bahnhofe freundlichft empfangen, in 
ben uns von Herrn Haupt-Agenten Weber auigegebenen Gufthöfen beftens untergebracht, 
und waren mit Aufnahme, aufmerkfamer Bedienung und billigen Zeche jehr zufrieden; dier 
Herrn Weber in Bamberg übergebenen Koffer und fonftige Gffecten fanden fir bei des 
untunft in Bremen im beiten Zuftande vor. — ä 

In Bremerhafen angelommen, wohin uns ber junge Herr Weber aud noch 
begleitete, wurden wir und unfere Effecten auf das Seeſchiff gebracht, und haben wir uns 
überzengt, daß die Schiffe, mit welchen wir die Eeereife machen werben, die beften und 
größten find, die im Hafen liegen. 

Indem wir hiemit unſere volle Zufriedenheit ausfprechen, wollen wir noch erwähnen, 
daß ums für die Vegleitung, fowie fir alles Gute was uns erwielen wurbe, uns nicht bie 

eringften Koften verrechnet wurden, und daß Herr Weber auch nicht ben geringften Er— 
8 für feine vielen Bemühungen und Auslagen annahm. — 

Bevor wir num unfere Reiſe über ben Ocean arreten, rufen wir unfern lieben Ber- 
wanbien, Freunden und Belannten ein herzliches Lebewohl zu, bis auf ein frohes Wieber- 
feben ! 

Simon Dumprof von Seufling, Conrad Sauer, Johann Hoffmann von Herrns- 
borf, Margar. Denzler, Kunig. Wagner, Kunig. Se mit Kind von NRöbersborf, 
Hohann Bet von Grlau, Margar. Stener, Georg Widt, Margar. Paulus mit 
Familie, Katharina Bickel mit Kınd von Stappenbay, Louiſe Bachmaun von Edhlitj- 
ſelau, Georg Böttinger von Untergreuty, Margar. Pfeifer von Frensdorf, Kaſpar 
Dürrbed, Margar Windfelder mit Kind von Frensdorf, Peter Dotterweid von 
Unterbarnsbahy, Mid. Heretd von Wildenforg, Barbara Nid von Kolmsdorf, U. 
‘ Britting von Willersdorf, U. Bail von Pödeldorf, Barbara Götz von Hohenpölz, 
Yohaun Bezold von Brunn, Barbara VBadert von Laiberös, Gertraud Schmitt 
mit Schwefter von Püdeldorf, Nilolans Roſa von — Kath. Röder von 
Lonnerftadt, Johann Irmeier von Dedeidorf, Georg Weidner und Johann Lunz 
von Kümmersreutd, Andreas Teil, Magdal. Feil mit Kind, Magdal. Barth mır 
Kind, Barbara Barth mit Kind, Margar. Barth ſämmtliche von Wadendorf, Bar- 
bara Felsheimer mir Kind von Wilrgau, Kath. Merklein von Pommersfelden, 
Johann Höselein mit Schweftern, Margareta und Mogdalena Heßelein von 
Oberehrenbad), Georg Hollfelder von Waltersbrunn, Auua Vogel von Affalterthal, 
Kunig. Hofmann von Nenjes, Johauu Wölfel und M. Schmidt von Geſchwaud, 
Barbara Dorn von Gräfenberg, Magdalena Fangftetter mit Kind von Röttingen, 
Heinrih Zimmermann von Weißenburg, Joh. Grimm mit Frau und Kindern von 
Straßdorf, Joh. Glaß von Ahornberg, A. M. Frauf und Johann- Kath. Fraut 
von Poppengrän, J. N. E. Schlegel von Lehften, Anna, Kath Meifter von Reut- 
las, Zofeph Hartl, Anna Heindl von Ering, M Zintel von Neukirchen, Michael 
Klein von Pöling, Wolfg. Kuott von Rain, Marie Wolf von Rinkam, Jalob 
Ungerer von Roth, Georg uud Joh. Hausladen von Pfehling, Therefe Kollen- 
berger won Feldkirchen, Wolfg. Haimterl von Wäfcherszell, Anna Sieber von Mat- 
ting, Anton Wartner von Lemberg, Margar. Schmidt von Gofjersdorf, Chriftoph 
Keil von Rindam, A. M. Buchner mit Kind von Radeldorf, Wolfgang Anziuger 
von Oberſchneidig. 


— Mittelpreiie der Bamberger Schranne vom 20. März 1861. 
Waizen 21 fl. 12 fr. Korn 15 fl. 11 fr. Gerfte 12 fl. 45 kr. Haber 
bopp. 5 fl. 9 fr. Haber einf. 8 fl. 12 Er. 
Redigirt unter Derantworilichleit bes Verlegers J. M. Reindl, 
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ber Stadt 


ct Yof hal nd :99 


En ber. ne — —* * * * cher Sufem 
"bern gehen wir Donnerstäg Abend hin — ins "Theater lautete die Ant- 
—e— te Äragen wir, wo gehen wir Abende Hin? anb- vie Antwort lau⸗ 
ter wie Eu Theater in die Venefiobrſtellung ber rel" Wert Lindner, de⸗ 
ren erRse Benefiz Tetver dernuglückte, inbem es bei 7 Gred Rule Afrr) Z 
J — ‚don, Deuehir, 9 eines ſedner beſten Luſtſpiele und deßhalb ein 


Laßt ul bir allgemein⸗ Theinlahme ar biefer Vor⸗ 
Pen: 8 ie no 4 rein, die legte ft, der jungen Kluftlerin ‚nufere 
Bere ang, an ‚hen ; "ı Aid * ‚ Deptere‘ Theate freuude 


— — —— 


Die Ka ber auf vorgeftern — Confereug Her Main ⸗ 
Mferſtaaten⸗ in Munchen wegen Anfhebung der Mai mzbltenäft/auf ver 
Wunſch einer ee auf — nach ven Ojterfeier- 
tagen ‚verfgoben, Ierben. 
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 Rimdenen Blätter: weh. —— * —— Hr. v. 
Zweht (die einzige aus dem vorigen Miniſterium in das gegenwärtige über⸗ 
gegangene Perſbulichkeit) Habe um ſeine Entlafſung nachgeſucht. Die Urfache 
ſoll in der Beanſtandung mehrerer in fein, Reſſort einjehlialeer: — 
nun ben: Finanzaueſchuß der abeeerdnetonlenmet liegen. ” 


Die feinen, ſtariſ chen Rolfegien, in in Nürnberg. haben „jet die ‚Sell 
—— der dortigen häpgifche ‚En lehrer ‚in ‚der dt beſchloſſen daß 
mit dem nächſten Statsjahre das Minimum eines Gehrergehaltes auf 200 er 
feitgefett, und. pon und Dahren um 504 fl. geiteipeuts wird) ſo daß der 
wen nad 24 Dienftiohren. den Gehalt von: 800 fl. bezieht. tn al 


Die Landshut, om vergangenen — — ‚Stande, ‚gebrachte. Verri⸗ 

*— ſchiedener Maͤnnergeſaugverelne qus Ober⸗ und, Niederbayern und 

& He führt den Nanten, etiſcher Säugerbund«, und nimmt jeden 
—— origuerein. Boherus als Miiglied ‚auf ; 31. folder Vereine mit etwa 
ängern haben ‚am ‚Grünbungstag- ‚ihren Beitritt erflärt. Die Leitung 
I: Tusſchuſſe, von 7. Mitgliedern ‚übertragen, an. deſſen Spige Dr. 





“rg Faı Jıı 


zl — als Boshenn, ſic Zum schen PORHeNE. wurde Lands⸗ 
hut ge ham (ie 


7 : > u en HE Be 
std ‚noflirg>dn:s 797 a TERTARET — 


y 
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wit Raaſidt r ben für den Monat Yuli in Ausficht geftellten Ber 4 
ſuch amerilaniſcher Turner hat der Berliner Tirurath beſchloſſen, das ‚glges 
meine deutſche Turnfeſt flott iin Hl, Auguſt mehrere Wocheu fruther gu 
‚halten. 6 A al 
Ha ‚Wien iſt gegenwaͤrtig alle Gt fiberal. "Bofgenter Milderungs | 
grund wurde beb einer ſottgehobien Derurtheilung wegen Diajeftätsbeleivig- | 
ung von hem Landesgerichte Wien angegommen: Die beleivinenbe Meufer- 
ung fei-in einer politifch bewegten Zeit vorgebracht worden, in welcher mehr 
als nöthi —58— wird, wodurch die Renzen dy⸗ Ad leichter. über, 
ſchritten ‚ BIS 33, 
In F Privatbriefe aus Zweibrüden Heißt” eißt e8: In füngfter Zeit has 
bei fraujoſiſche Tommiſſäre in allen Dnfdehen: dings der ‘ ae 
alle Räumlichkeiten aufnehmen laſſen, in welchen Truppen untergedracht wer- 
ben löuncn.. Auch werden ‚Ställungen, Brunnen is. tal. genau beſichtigt. 
— — — — — 


"Die Dffisiere der Befagung von Gaeta haben fih faft ſamllich ge⸗ 
AR ing italieniſche Heer einzutreten; .Äberhaupt fell. von den. 3 — 4,000 
Offizieren der ehemaligen neapolitanifchen Armee bie jegt wur, etwo der Es 
Theil in die Dienfte des Könige von Italiens übergetreten ſei. 


Die, Chefs der pofniifehen Emigration in Paris Haben Stnbfehrerben 
nah Polen geſchickt, in denen fie ihre Landeleute aufforderten, „auf dem 

ven ter legalen Agitotion zu bleiben; ver Augenblick fei, nicht entfernt, ibo 
wichtige Ereigniffe in ben Donauländern ber eine” andere Rich⸗ 
tung · geben würden,“ 


α Jdus: ben'i-Brodimen MußlanbeMbeilen: ik; Lo das Deite 
-bezöglih’ver Bauer: Emanwpation mit Jubel nn ware, | ru 





— 


Graf Cavour Hat In ber der Kammer In ı Turin bie Entlaſſung bes Mini⸗ 
ſteriums angekündigt und dabei bemerft: Er rathe dem Könige, das folgende 
Miniſterium aus allen Elementen des Königreichs zu bilden. Es ſei bie Ab- 
ſicht der Regierung, ben politiſchen Character in dem Rathe der "Stabthalt- 
erſchaft zu Neapel zu unterdrücken, indem man dieſelbe (Sta tthalterſchaft) 
ter Gentralregierung, welche für ihre Hanblüngen verantwortlich. iſt, unterorb- 
net... Der König Bictor Emanuel hat bie Entlafjung oller Winifier ange- 
nommen. Eodonr wird mit ber Bildung’ eines neuen Kabinets ai 
pe Elemente. ans ganz Italien genommen werden 


> Die Chriſten in Danideln⸗ ki (alle die es vernidgen) ut Km, ent- 
fhloffen, auszumandern, ſobald »beifere Witterung eintritt und die Straßen 
gangbar werben. Die Drufen fteßen fortwährend Drohungen gegen fie aus 
“und die Türken ſcheinen darauf auszugehen, doß nichts gethan werbe um Ge: 
rechtigkeit und Frieden herzujtellen. Im verfloffenen Monat wurde in Damas⸗ 
"tus ein Chriſt von einem Soldaten mit: einem- Strfde am Halſe tee 
“fchleppt, angeblich weil er ‚irgend, “eine unbedeutende ache, die er aufgelefen 
herausgeben follte. Er ftarb in Folge ber Mikpandlung. 

| Einem ongeblich ans englifcher Duelle ftammenden und auf bie Ausſa⸗ 
gen ber Türken felbſt hin verfaßten Dotumente über die Metzeleien in Syr- 
ien entnehmen wir folgende Angaben: Die Zahl der durch vie Metzeleien in 
Syrien umgekommenen Chriſten, Frauen und Kinder einbegriffen, beträgt 
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16,000. Weghe bt bie Harems dero Mafelt cner horlauft 3000 
—— “unge Midchen ⸗70, 600 Chriſten aller Gerien ud⸗ chol Ob · 
dach und Nahrung: Schließlich wird nachgewieſen, daß 150Stadte und Dör⸗ 
fer mit den dazugehörigen Klöftern, Kirchen ünd enter, piänent, getan 
* * Brand, geiterkt. ‚worben find. DE 
— —— 

Wegen eintretender jüdiſcher Feiertage wird der —* Biehmarkt am 















‚Donnerötag den 4 April d. Irs. A 

und’ "der ‚Batanffofgenpe am u — 
Dienstag den 16 April c.- iur da Wi 

nögehaften, was hiermit zur Lee Renntniß gebracht wit, "2 5 
Bamberg ccm 1 Mi Ja0ı a, vos 

% u ai in mesid tan vr 7° 





12,2] ln Er 
Am Freitag den Sten Abril I: 28. —E 10: us — si 
: bie Lieferung: bes, Breuiähofir-Bebanfs,fro 1861162 für bie bierfeitigen Etiftungen unb 
fhilten in Aceord hingegeben. und wollen fautionsfähige Lieferungsiuſtige an dieſem Tetaibe 
am Bureau unterfertigter..Lönigl, Stiftungs-Nbminftration ſich einfinden. 
Bamberg, ven 6. März 1881: un. * 
Köonisl. ee der unmittelbaren Stiftungen. y 
ofmann, f. Abm.) 


— — ——— — —— 
Holzverfteigerung im Fönigl. Kotftreviere Matertögrin. il 
Aus den AbtbeilungenT;mittleder Mb" oberer Todt Kmanueberg — 
Donnerstag Den 4 April T. Irs früh 9 N i 
im Gafthauce zu en nachverzeichnete Sofzlortimente Me —— 


3 Gichen-Gommerzial-Etäunme, St Gi 
9... Nutfläde, d EEE 
100. Zängelftangen, Man ine dann a er 
> Klafter Sihühige — —— ae et 
2 \ ' ern "n..'n 4 u nu’ OLURB 
. 3 m ” 7% wir 
ar —— bei | ee 
20 Alpen-Baufiämme, — | — — 
2 Rieferm „ ur 22 
106 Nutzſt 


51 Klaftern en Ficheir-, Aſpen⸗, Kiefern⸗ und Siäten: Sqheit, Age 
Prügel- und Aſtholz, 
200, Humbert an. und Stangenwellen, 
Quchen-, Eichen», Kiefern- und Ahben aftwellen = 
Raufslafige, welche dieſes Materiale vorher einfehen wonen haben ſich an 
den nigl. Forſtwart Albert in Fürnbach zu wenden. en ä EETE £) 
Jar ——— am 18. März 1861. % ER 
Der königliche Revierförſter. 


J 






Nr. 132. Bergmanm. - _ 
12,1] Befanntma 


Bom 1. April I. Is. anfangenDd erhält bie "Rareiofpoffä & geifchen ter» 
fſteinbach und Ebelsbach folgende Conrszeiten : — 2” wi 


Abfahrt aus Unterjteinbach Abfahrt aus Chelsbadh 
ie 5 Minuten früh. 3 Uhr 30 Minuten Nachmitiag 
s Ankunft in Eltmann Ankunft in Eltmann 
6 Uhr 45 Minuten früh. 3 Uhr 40 Minuten Rachmittag. 
Abfahrt aus Eltmaun Abfahrt aus Eſtmann 
6 Uhr 50 Minuten früh, 3 Uhr 45 Minuten Nachmittag. 
Ankunft in Ebelsbach Er > Ankunft its Unterfteinbah :: 
7 Uhr früh. 6 Uhr 15 Minuten uiid 


Unterfeinbad ben 20. März 1861. 
| Die königliche Pofterpebition. re \ — 
ER. M | | na Schmitt. Zee ae a 2: EB a 2 
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000€ BeirPru,Züberlein.in Bamberg am Maxplatz iſt zu haben⸗ 


öl, 9 ‚Hsli ites Heft. Brain: A. il, - — 






Allgemeines deutsches BHandelsgesetzbuch. 
| 'Nach den ‚Beschlüssen ‘der dritten EN 












* ——— DE — ꝰ AS — ER — —S— En er REN 
. Var az J — —— — —— — 
DANKSA Ga R&, 


Jh 
Für die freumbfiche und ebrenbe Teilnahme an dem Leichenbegänguiſſe F 
und Trauergottesdienſte deg nunmehr in Goit ruhenden Herrn Fhartmaseuten Ei 


Anton Bleib, 


um 
Aywer 


— — — 
—— 


—2 


a 
ENTER 


it 


ENT, 
——— wa 


}- * 


fagt ben herzlichen Dant 


F Bamberg ‚den 22. Bir, 1861: | 
——— Joseph Schnedie 
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1 nebst Famili 16. 
N ir a Fo E En = — 


u ai a — 


N — — DA 





— —— — 
Kür bie zahlreiche und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe aud Trauer⸗ 
Gsttesbrenfter file die achtbare Jungfrau 


Snfanna Glas 


wirb hiermit der herzlichfle Daut geſagt, mit. der höflichſten Bilte, der Dabingefchiebenen 
auch fernerhin im @ebete gebenfen zu wollen, 
Bamberg und Herzogenaurad, den 21. März 1861. 


Die — Hip iterbliebenen. 


[2,2] anatmachn 
3000 Stuct Fopren-Hopfenkangen Beer Daafität, 36—40 Fuß lang, wer- 
ben unter der Hanb verfauft bei ber 
Freiherrl. von Schrottenberg’shen Reutenverwaltnug Neichmanusdorf. 


3. S. Heubeck, 


ortefabrifant in, 9 Nürnberg, Albredt-Dürer-Pla& Nr. 526, 
Biene nelarteig Bela Planotorts & (letztere auch — Conſtrue⸗ 
tion ei ben erhang Beben. Die Inſtrumente zeichnen fi durch ſchönen, Hang- 
vollen mr — a leichte präzife Spielart befonders aus, 

lite auex wird inb geeignete Garantie geleiſtet. 8.2 A_ 


[18,2] Pi Tr 
in großer —* —* f.2 6.%, an bael|: — länder Häringe 
—— Fre. Jos. Leininger, 


— + Carl Schneider. | Königäfrape. _ _ 


⸗ 
A Anzeige und Empichtum. 
een Ganz un It zerHnder Käce ſind 
‚fortwährend zu haben bei 
‚gebrlen Dar amen, bie, dem ze.) Jos, Ernst Billmeyer 
ten * tus. u ip) werben gebeten, am Fuße des Kaulbergs. 
16 in. — Samitag ben 2 Yen, — m 
Abends 8 golbnen Adler zu erſcheinen 
Hente find nene —— anz weiße 
ang. Hr. lo; " — beim Ficken —R 
2. billig zu ver verkaufen. 





[2,2] 


m —ñ — e — 
— uf. u verlaufen 
au Ranarienvögel-@iuwusf stäfeı E8 100 — D—— J. uw 
find zu verfaufen. Wo? fagt bie Eppebition: Hit nahe bei Wildenforg Näheres xc. 












Sen — ® 
EINLADUNG. ii gradmaEl ı ii 
ige ng En ehrlichen Muſikfreunde der Stadt Bunbeng — ie⸗ 
mit Dies hofliche inladang., ſich gefälligſt 
—— en fen März di. Is. Abends 7 Uhr im 
ea zum deutſchen Haufen © 
| Mng ee?" 5 4 3 
— * Hr Bere der auf den Gruud der ge Befpredung 
t we N revidirten Statuten eines zu grindenden il hie 
— 8 — 
n ‚ben Erklärung. des ‚Beitriiies au dlefem "Vereine, und wenn es gef? 
u ſHehen kann, 
‚ber, Wahl der Vorſandſchaft * des Ausſchuſſes, „recht zahlreich 

















perſonlich einfinden, oder, ſich bei hieler Verſammlung durch Veot hn hat. 
— — —* zu wollen. 


erg, den Alien. März 1861. 
tt der tu der Statuten Beauftragten. 


0:35 REISTE 2 EBEN Er 6 — —e— 


————— ee x in Pick- Fenfter:tonleon; Au: — 
Tes p eben erhalten! =, Bei berauuahendem fe genen I. 


—2 A Leininger, ich mein Fabrikat, in dem neneften Muftern 
Königstrasse. | von KKouleaux, darunter eine ganz reich⸗ 

a du Hulliscth — — hultige Nuswabl von Laudfſchaften, Arabesken 
Rheinisens Käs chen.’ Bük-!mit Blumen, Palmen, Jagd» und Früchten- 


xinge ‚Zum‘ Braten und Rohesseniftite »c. zu ben bitfigften reifen. 

— B. Niederlage in der Bas, amd Porgellan- 
Haußmann. Handlung des Herrn Wagner in ber 

RT Boullion, Trüffeln, Kangengeite- 13,2] 


"Pistazien, "neue Datteln, Ta- Jos. Auerhammer. 


(2, 1] Arszuleipendes Gapital. 
fel - -Feigen, Krachmandeln, Ein Tauſend Gulden im Gan- 


ag & Sultanini- Rosi- ae oder getheilt find in einen Vier— 
ferirt tel Fahre hypothekariſch auszuleihen. 


ic. Jos. Mer. | rg die Expedition d BL. 
r Anſeige. — Sadt-Theater in Bamberg. 
Mein: Lager von faftigen Emmentha- | Steitag den 22.d. Yetste Vorftellung. Zum 


9* and feinftem Limburger Käse em. Benefiz für Fräulein Betty Lindner. Uns 
piehle, ich, abermals dem re hen Pusıi. Ver Abſchied von Damberg’s edlen Be- 


„Hum umd ſichere befonters Abnehmern kon ‚wohnern. Gpilog von Lindner. Borber: 


ar 
” 














u Kiften Der Liebesbrief. tuftfpiel in 3 Mcten 
=n ſ ——— Ulseh von Roderich Benedir. Perſonen: Walburg 
am Schrannenplag. von Seehans, eine reihe Erbin (Betty Prurd- 

— ner). Herr von Laibach, Rentier (Hr. Hur— 
ioßhotz 013: Verkauf. Ten). Brigitte, feine Schweſter (Frau Lindner). 


sg SR Ark hat 400 bis 500 Stämme Oswald Stein, Dichter (Hr) Rütbling).- Herr 
äue: ee Fehheh au verkaufen, Dasielbe Lege von Kilburg (Hr. Schifjmant). Ahrens, Re- 
übe. bes Kanals und der Eifenbahn ferendar (Kr. Lippert). Adelaide, Brigitfens 

Er — u, jeder Zeit eingeſehen werben, —— (Sein. Pfeiffer). Klaus, Kil⸗ 
Netinig Voſt Baiersdorf). burgs Diener (Hr. Gellert). Anna, ein Bau- 


ernmäbchen (Frin. Vanini). 
pni BER = Sr — Scene: Eine Refidenzftabt. 


» 21] Anzeig Zu biefer meiner Benefiz-Vorftellung lade 
u Schöne —— iſt zu haben imlergebenft ein Betty Lindner. 
zZeimerähof. Kaffaöffnung '/,6, Anfang '/;7, Ende 9 Uhr, 


20... Soeben ift erſchlenen und Inder Sr Muchner’ign Bach 
in Bamberg eingetffu: 5 dG >" wi tung 


Allgemeines dentſches Handel er 


‚nt nad), ber dritten. Leſung, gen ni, 
‚Ra Ja Ite- Hälfte. Preis 1: fl. 3 For r ni, E. 
Gott mit uns. Sir ie qro oßen ‚grachtvollen, a f’8 ſo⸗ Gott mit 
ide und elegantefte ausger fteten, 


Post-Bampfschiffe neuester: Construclio 
des „Norddeutschen Lioya*""" 


(‚5% ne — ten Preiſen⸗) 
ebetiſo fur die zur Ueselfährt nad —28 aufs b —2— Pen 
‘fegelnben, breimaftigen,. gelupferten —3 Iter Sta, tönnen täglich. Sehiffover⸗ 
träge ‚zu, ben, billigiten Sreifen ab a Ben werben. — \d 

Ameritkaniſche Geldforten, Geldüberweilungen, wu jet, bei Vote ie Ibar anf 
bie geachteiſten Firmen aller Hanbelöplätge Amerika‘, werden zu den bi 
begeben, Erbjcafts-Regulirungen, Beiſchoffung von Tobtenfcheinen, ſowie De wseh- 
Aafte Auftcag für die überjeeiihen Binder werden ya A MR auf's. wupiene be⸗ 


‚Jorgt durch bie 
Haus⸗Nro. 920 Hau m 220 St, Mar⸗ 
üner M 


Ge ——— Sieber. BA 
F eliche gegemäber. 
ortian * ement — * * — fige Si⸗ 
vorzilglicher Qualität empfehlen — auszuf hen Rahete Ir d. Gr. 
1103), Ruppert & Comp. | In elner hie en Handlung findet ein 

 — Belanntmadhung. treuer, — amer — — 

In Bemhofen, in der, Nähe von Forch⸗ 18 Jahr 

8 und —1 iſt ein Wohnhaus als a Ed inte 
‚mit, Stadel und Stallung;. ber realen ST  figes —— en, we * 
wirthſchaft mub Metzgerrecht, Bäcker- und En, sucht eine Dient! als Hausmägb 


Melberei, dann einem Kelfenkeller, 2 Morgen yp beis einer fofiben | beruft Das 
Garten und 1 Morgen Hopfenfeld mit Stans et * Pr : 


gen, unter ne Bedingungen zu — Räuj- — 


dertaufen. Näheres 5 € wird: eim ginn 
‚jünger — 
—— ©. Kraft S pit von guter Race zu kaufen geſucht. Zu 


in Erlaugen ertragen in ber Expehition be des Tu lattes. 
-f22] Berfant. Gefuch. 
Ein noch gut erhaltenes Clavier iſt zu Ein mit den beſten Zeugniſſen verſehener 
vetlaufen. Mo? ſagt die al Oberkellner Nicht fogleih ein paffendes Enga- 
u verfa gement. Näheres: in-ber Erpedition d. Bi 
find 2 ser 


uf ee aA a 2 

en und ein —* — Kleid fir Ein braves, Jolives, treues und fleihiges 
ein Mädchen von. 10 Jahren. — — Madchen welches kochen, ſchn wäſchen, bil⸗ 
—— — zu nähen uud ftriden konn ſucht bis Ziel 
Bl ’ 


0? * die Grpebilicn biefes en einen vrdentlſchen Play. Näheres ıc, 

F vB doch endlich zu Nennen, 

"Hnszuleibendes Bent wogegen das Hehe Sorwaigen werlgt wird, 

100 bis.506 fl. find auszuleihen auf, — genhaft und: * wie 

L Sppoihef.  Wo2ifagt- die Erpedition. Ihre once 
(Bumberzer Hof.) HH. Mlter’ — — Gebelsburg Ar 

Mmaumteborf, Beer ©. ne eier u Benjamin v Abln, Bach v.HBchft, Speidel u.W m Fr 


Bohr Schmidt v.NHg,Gonze v Berlin, Hahn v. Dresden, Gen v.Stuttgt,Etödefo. igten 
v. Ba ſel, Strauß v. Denen, Wittmer v.Adobemider. e 


(Dr ei Kronen) HH. Kilte: Dahm v.Stuttgt Scqhwatzv Mainz Katz vFrift. Kling, 
v. opel, Dr, Bent, — — Bun fv. BE 


nbach, Sau nd, 
Finer a hen du an Tung. nılaa 
—*8 unter Veraniwori 5 * —— Im. Reinst 
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der Stadt “ 


Amisblatt sblatt für die ie Tgl. Landgerichte te Bamberg T_ Im I. 


— ——— — 





Samstag, den 23. März 


Bei der jüngften Generalverfammlung ber mechaniſchen Baumwollens 
Spinnerei und Weberei dahier wurde befchleffen, 1 Proz. Dividende (alfe in 
Summa 6 Proz.) an die Wctionäre zu vertheilen und bie Spinnerei um 
10,000 Spinveln zu vermehren. 


Permanente Aueſtellung im Kunftvereine: Der — Tanz v. 
Schmelzer, Pr. 100 Thlr. Partie bei Wildbad v. Petere, Pr. 88 fl. Seeſtück 
v. U. von Marées Pr. 80 fl. Der Schulmeijter in Menpften v. Naumann, 
Br. 110 fl. Eliefer bringt Jſau feine Braut Rebecca v. Bode, Pr. 300 Thlr. 
Partie aus dem Bayer. Hochgebirge v. Etarger Br. 100 fl: Partie auf dem. Yau- 
terthale in Würtemberg v. Mali, Pr. 66 fl. Landſchaft d Ludwig, Pr. 66 fl. 
‚Heimkehr der Geftütspferte aus vem F. Würtembergiſchen Ranresgeftüte Mahr— 
bach v. B. Voltz, Pr. 300 fl. Partie om Schroffen in Brannenburg v. Häf- 
ner Pr. 48 fl. Chriftus am Renz in Elfenbein dv. Hogen. 





| Um — —— Mittwoch winben im einen Steinbruche bei Kremel— 
dorf, Log. Scheßlitz, Prriouen (Vater und Sohn) von einer herabſtürzeu— 
den Erdmaſſe verſchüttet und getödtet. 


In Würzburg hat die unſelige Duellwuth wicder zwei Opfer gefordert. 
Um 20. d. wurde ein Student begraben, welcher im Duell am Kopf verwun— 
det werten war, die Wunde vermacläßigte und. jchließlich daran  jtarb. Gin 
anderer liegt gegenwärtig daſelbſt im Spital, dem fürzlih das ‚cine Auge, in 
einem Duell ausgeſchlagen wurde, und es iſt jehr wahrfcheinlich, daß deſſen 
Sehfraft für immer zerftört if. 


Seit mehreren Tagen beginnt das Hopfengeſchaft wieder lebhafter zu 
werben und wird in Nürnberg um 25 bis 30 Prozent höher gelauft als feit- 
her. Dean fchreibt dies dem Umftande zu, daß viele Käufer aus Böhmen 
‚und Frankreich fommen. 





Ir Nürnberg hat fih vor wenigen Tagen ein Kredit-Verein gebildet 
deſſen Zwed ift, auf. Gegenfeitigfeit und folidarifche Haftung Vorſchüſſe an 
feine Mitglieder zu zahlen. Jedes Mitglied legt monatlich 30 fr.—1fl. 30 fr. 
ein. 


Meber die Abnahme der Zahl- ber Juden in Bayern in Folge ber 
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läftigen Beſtimmungen des Edilts von 1813 bemerkte Abg. Münch letzthin in 
der Kammer ber Abgeorpneten Folgendes: Während die chriftliche Bevölferung 
im Jahre 1858159 auf 4,200,000 geftiegen war, hat bie jüpifche feit 1813 
vor 60,000° fih auf 56,800 vermindert; während im Jahre 1813 nur 2519 
jũdiſche Familien dem Ackerbau angehörten, jtieg diefe Zahl mittlerweile auf 
5280; während im Jahre 1813 dem Noth- um Schacherhandel 5243 Fami- 
lien ergeben waren, betrugen diefe im Jahre 1851 nur noch 2230 - 


Am 13. März wurde Michael Indergrad im Ried (Kanton Uri), ber 
init feinen zwei Knaben fih auf ben Birftenberg begeben wollte, in der Mitte 
des Teufthales von einer Staublawine überfallen. Der Bater fah feine beis 
den etwa drei Schritte ver ihm hergehenden Knaben niederfallen und wei: 
ter fah er nichts mehr von ihnen; er felbjt wurde an einen Felſen gedrängt 
und als er ſich umzuwenden vermochte und zur Rettung feiner Knaben hin— 
eifen wollte, fam eine zweite Pawine, der er nur mit Noth entrinnen Tomte, 
Ungefähr 30 Berfonen festen ſich fogleih im Thätigkeit, die Knaben aufzu— 
finden, aber alle Anftrengungen blieben, wenigftens foweit bie erften Nach— 
richten reichen, ohne Erfolg. 





Der Großherzog von Oldenburg hat als fchleswig-holfteinifcher Agnat 
fürzlih einen Brief an ben König von Dänemark gerichtet, in welchem er 
denſelben bat, doch endlich zu einer Verſtändigung mit Deutfchland bezüglich 
Schleswig: Holjteins die Hand zu bieten Diefer Brief hatte in ben höchften 
Kreifen Kopenhagens tiefen Einprud gemadht - Der König Hat jet darauf 
geantwortet. Er bedauert in vem Schreiben des Großherzogs die Anfichten 
der Partei wiedergefunden zu haben, welche ſchon einmal den Aufruhr hervor - 
gerufen. Er (der König) werde nie in der Lage fein, die Unterftügung eines 
fremden Fürften anzurufen, um feine Unterthanen zur Pflichterfüllung anzu— 
halten; er wünſche die Wiederherſtellung des Einverſtändniſſes und hoffe auf 
das Gelingen dur die neuerdings bethätigten Beſtrebungen, obſchon dies das 
Auftreten der deutſchen Fürſten ihm ſchwer mache. 

In Boris wird der Abbe Bonaparte aus Nom erwartet. Man ſagt, 
berfelbe Tomme vom Popfte mit einer befonderen Miffion betraut. - 


— — — — — — 


Ein in Parma erſcheinendes Blatt, ver „Patriot“ ſchreibt: General 
Garibaldi hat, wie man ſagt, den Beginn des Feldzugs auf den Monat April 
feſtgeſetzt. Dieſe Ausſagen finden ſich durch Anwerbungen beſtätigt, welche 
die ungariſchen Generale ganz offen betreiben und dabei kein Geheimniß aus 
ihrem Entſchluß machen, Oeſterreich in einigen Wochen anzugreifen. 

Ein neapolitaniſches Blatt hatte zur Feier des Joſephitages (Garibaldis 
Namenstag) eine Subſcription eröffnet unter dem Titel: „Der Pfennig des 
19. März“ als Gegenſatz zum Peterspfennig. — 


Die Rebe des Marquis Andelarre im geſetzgebenden Körper zu Paris 
gegen tie Faiferliche Kriegspelitif, feine berente Anempfehlung bes Friedens 
und der Freiheit waren allen Gewerbéklaſſen aus ver Seele gefprodhen. Der 
Handel, die Induftrie, der Kredit und der Unternehmungsgeift liegen an einer 
ſchleichenden, zebrenden Kriſis darnieder. Der Krieg unter irgend einem Bor» 
wand wäre ging Kataſtrophe. 
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Der Inauguration ded neuen Präfidenten ber norbamerifanifchen Union 
am 4. d. folfen an 100,000 Menſchen beigewohnt Haben und _troß dieſer uns 
geheuren Menfhenmaffe und der Spannung zwifchen dem Norden und dem 
Süpden gingen bie Ceremonien ruhig vorüber. General Scett, der mit feiner 
großen Armee von 600 Mann bereit ftand, jede Unordnung zu verbüten, hätte 
wohl wenig ausgerichtet, wenn die Menge nicht ſelbſt guten Willen gezeigt 
hätte. % 


Ein Bericht über die Zuftinde Bosnien ‚behauptet, doß nicht bie 
Rajahs eine Schilverhebung gegen bie türfiihde Regierung _beabfichtigten, 
fontern die muhamedaniſchen Bosnioken, vie bosniſchen Beys, Agas nad 
Spahis ließen einen Aufitand befürchten. 






Amtlihe Bekanntmachungen der k. Yandgericte Bamberg I und IL. 
An die Gemeinde-Vorſteher. 

Die im Kreisblatte 1861 Nr. 23 ausgeichriebene Collecte für die durch Wolfenbruch 
und Hagelſchlag befhädigten Gemeinden Nüdenhaufen, Groß: und Kleinlangheim, dann Rö- 
delſee ift baldigft werzunehmen und das Ergebniß binnen 14 Tagen einzufenden. 

Bamberg, den 22. März 1861. 

Kal. Zandpgeridgt Bamberg I u Il. 
v. Haupt. Schmittbüttner. 
Abgabe feinwolliger Zuchtſtiere 

Jene Gemeinden und Private, welche Schäfereien beſizen, werben auf das Ausſchrei— 
ben bes Kreis-Comites im SKreisblatte 1861 Nr. 23 mit dem Bemerken aufmerkſam ges 
nacht, daß etwaige Gefuche in ber angebeuteten Form bie 1. Mai anber einzureichen find. 

Bamberg, ben 22. März 1861. 

Landwirthſchaftliches Bezirfs-Comite Bamberg I und IH, 
v. Haupt. Schmittbüttner, 

Dienstag Den 26. d. Mts. Nachmittag 1 Uhr wird im Orte Schadlos 

ein abgepfändeter Stier verftrichen. 


Dr * Daumen mann mn mm) — Ar _ — 7 — * 
7° ACNSCHACH SAN 1 ASFACHAHA SF" 
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Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nachts 12 Uhr unſern ge- S 


A 


7 fiebten Vater, Bruder ıc. 
utsbefiter und früheren Landtags - Abgeordneten Herrn 


IQ den G 
Rn Beier Schrauter 

S * 5 | — We VER 

k 4 ⸗ 

6 nach kurzem Krankenlager im 5Pften Lebensjahre zu fich abzurufen. 

pe Juden wir um frommes Andenken für den Verfterbenen bitten, empfehlen 


Aura 


Ar E) % 






u: 
fr 






DE wir uns fernerem geneigten Wohlwollen. \ 


* 


Scheſßlitz am 21. März 1861. | 


% 
R Die tieftrauernden Hinterbliebenen. $ 
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A r 
9 Todes- Anzeige. | 
d) Y 
| Geftern Nachts *).11Uhr vollendete nach mehrjährigem Leiden unfere gute N 


undergeßliche Mutter, Echwefter, Schiwieger- und Großmutter, bie h 
Glasermeisters-Wittwe IR 
v 


Barbara Sinderhaft, 


werfehen mit den Tröftungen unferer Kirche im 65. Lebensjahre ibre irbiiche Lauf⸗ 
bahn in Folge einer Gehirnerweiterung. ter ihr früheres häusliches Wirken 
fanntte, ber wird ihr das beſte Leb nhrufen, und uns ein ſtilles Beileid nicht 
verfagen. Die Beerbigung vom veihenhaufe aus findet am Sonntag Nach— 
mittags 2 Uhr uud ber Frauergettesdienft am darauffolgenden Dienstag 
früh 9 Uhr in der Kirche zu St. Martin ftatt, wozu theilnehmende Perwanbte, * 
ftadt, den 22. März 1861. 


Freunde und Belannte, insbefondere bie verehrliche Glaſerzunft, biermit böflichft 
Die tieftranernden Hinterbliebenen. IE 


eingeladen werden, 
—— J —34 —T ae i F SR 
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Bamberg, Louisville, Naumburg, Philadelphia, Dubuaque, Ebermanu⸗ 


Verein für prunklose Heerdigungen 
Moraen Nachmittag 2 Uhr Beerdigung ber afermeifters-Wittiwe Frau Barbara 
Sünderhaft, die Seelenmefje Dienftag früh 9 Uhr in der Pfarrkirche zu Et. Martin. 


EIBDBRRRANZ, [0 Mbtsbergen 
"Heute Abend präcis '/,8 Uhr: "rothen a36tr., Auslese ä 4Sfr., weis- 


Brobe für den gemiſchten Chor. [sen a 24, 30 und «36 fr. per Flaſche. 
—— | Friedrich Keilholz. 









a 





DEN Fr ed HERE 
5 TERRA, BIEIABREERT 
—— 


RE % aM a, Dr ; 
BNGER HOF. 2°" Verfleigerung. 

* uUnterzeichneter laͤßt Die zur Ver⸗ 
9 laſſenſchaft ver. kgl. Rentbeamten⸗ 


RE 


# Morgen Sonntag Nachmittag ; 
© GroSSe Produktion 
FE yon ber vollſtändigen Landwehr—- 
i PR} i a Lei * 
* es ee — F Es tenverzeichneten Grundſtücke am 
Gntree & Perjon 6 kr. & Dienftag den 2, April im Gaſthaus 
Unter freundlicher Ginladung | zur Krone zu Kuctzgau 


et Wittiwe Barbara Bufh zu 
rg Würzburg gehörigen, In Augẽ⸗ 


felder und Sinetganer Markung liegenden, un— 





Stutzenbacher. % öfentlid auf A Friften verfteigern umd werben 
ETERENTEETTT IR 2 Strichöliebbaber mit dem Bemerken hiezu eins 


# 





lößichen: Saipen ho "geladen, daß die näheren Bedingniſſe bein 
nen — — BO arte a Be in a b 
9 en . du in Aub. 

Harmonie Musik fat, Gute Auf der Augsfelder Markung: 








für Herren 6 fr. und für Damen 3 kr. Es a 
i öfli i 0,51,9 Dez. Wieſe im Band oder Bandwehrt, 
ladet hiezu höflichſt ein M. Eck. sa eʒ an —— 
MICHAELSBERG. 1371 = Biete taieltft 
Sonntag und Montag Harmoniemu- 0,26,6 = aus A 
eils, wozu böflichft einladet - Grafer. 0,863 = 3 mt aſelbſt 
de — 0,90,6 = - mit Waldung daſelbſt 
ANZEIGE. 1,69,2 = u daſelbſt 






Die Ladezeit des Rangſchiffers 


Johann Eaſar Weyermann Auf der Kneßgauer Markung: 





endiget heute Abend. 2,28,0 Dez Wieſe am Krimmerswörth, 

Bamberg, 23. März 1861.“ 017,8 = daſelbſt | 
F. J. Wucherer,! 1,17,2 — = am Kemmerterſee, 
Guterbeſtätter. | 0,786 + ‚ daſelbſt. 









— | __TURN-VEREIN. 
Dienſtag den 26. März Abends *,8 Uhr: 


— 


— —— — — 
| General- Versammlung. 
| 3,1) Der Borfand. 
| 


Sschweizer-Moll 
für Communionkleider, glatt und ge- 
'stickt, zu ben billigften. Preifen empfielt 
(3,3) Jos. Carl Schneider. 
7 = — ı| \ [2,2] Verkauf. 
Engl. Hemden:Shirting Abgelagerte Cigarren zu verschiede- 
nebſt Brust-Einsätze in Leinen, Piqueinen Preisen werden billig verkauft bei _ 


ꝛe. enipfielt ‚ eo 
Jos. Carl Schneider. F. d. Wucherer. 


täglich friſch "bei 
Wenglein, © 
f.Hofconditor. 











Das ſchnelle und fichere Linderungsmittel Am Sten Mpril I. Ird; wer- 


Englifch Sdontine. Holz Berfteigerung. 


uud 24 fr. empfiehlt bie —— 


wie auch allen Familien, die ſich portofrei an 


den im Schöpplein'ſchen Wirths— 
Kae 2 a nase 

J * Holz-Sortimente dem öffentlichen 
Paradies-Apotheke |nBerftrice ansgefegt: 






gegen jedes Zahnweh, in Klacon a 12 fr. 


in Nürnberg. circa 200 Klafter Föhrenſcheit-, 
Wieder⸗Verkäufer erhalten angemeffenen! u. 50 „  Buchen-Prügelbolz, 
Rabatt. [8,2] „4000 Föhren-Hopfenftangen . .II. u. 


Le e —⸗ Ill. Kaffe, 
Kopf Salat «200 Söod Suchen eig 
: er Schod Föhren-Reiſig. 
ım — * A. Keilholz. a Holzfortimente liegen nahe 3 Tro⸗ 
ra N fenfurt und können ſtündlich eingefehrn mer- 
nfen und Leidenden, — Die Bedingniſſe werden beim Striche 
mich wenden, wird unentgeltlich und franco efannt gemacht. 
die ſo eben im 15. inee mit wesen eg März 1861. 
Ban — des Dr. Le Bol, — Pre | von Gauſtadt. 
erſanitätsr., Leibarzt ꝛe, von mir zugeſandt: 
u i ann & von Tütſchen th. 
Die einzig wahre Naturheiltrafe) ebann Krug don Sütongrend _ 
[3,1] Auszuleihendes Kapital, 


ober raſch u fiher zu erfangende Hilfe für innere 800 fl Euratel 

kp a: gelder find 

g- Ausere — jeder Art. [1,1] Eis auszuleihen. Zu erfragen 
uſtav Germann in Braunfhweig. in der Expedition dieſes Blattes. 


M a [ 12,1] Auszuleibenbes Kapital. 

3 > 2—-3000 fi. ſind im Gan- 
ift zu verfaufen. Wo? fagt die Erp. d. Bl. a De * ne gegen —— 
Duntegeihnee Kabrit enipfiebit ben Ger- thefarifhe Berfigerung ousgufeiben. 
rei ——— — — Näheres in der Erpebition ‚des Tagblattes. 


N Berlanf. 
Akır- um) Wicken-Guans, In Ganftabt Haus-Nro. 54 iſt eine Fuhr 
.. — 2., — — Heu billig zu verkaufen. 
und bemerkt, deß zur vollſtändigen Düng Er Verfanfen 
ung. eins bayr. Tagwerls 3-5 3 :Ckr.,Iind 100 Butten Rangerſen Difte. II Haus 
zue Ucberbüngung ſchwach flehender Winter, 706b in ber Wunderburg. 
Suutin 2 Z.:Ctr, gejören. — — nn me m 
Kunſt-Guano-Fabrik Augsburg. Eine &r — iſt zu veit 
In Bamberg bei Hrn. B. F.. Eine Grube Dung iſt zu verlau— 








Meiferfchmitt. fen. Wo? ſagt die Exrpebition. 
; Offener Dienf. 
sn Berl Hrn. NR. Eine einzelne Frau fucht für kommendes 
a ine — [6,5] Ziel ein folides, im Kochen, Nähen ꝛc. etwas 
Verkauf. bewandertes Mädchen zu dingen. 
Junge „Wachtelhündchen“ find zul Näheres hierüber unterer Sand H8..Nro, 
verlaufen. Wo? fagt die Erpebition, 1773, obere Etage, 


T 


KERIURTEREIENURE —D 
Billige, a 
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* 
leichte Bedach 
Die conceſſionirte Stein-Dachpappen-Fabrik von 
Peter Beck am Gaswerk in Nürnber 
empfiehlt biemit ihre vom heben bayr. Miniſterium in die I. Brandverſicherungs⸗Claſſe 
eingereihten und nun ohne Ausnahme geflatteten | 


FSeuerficheren Stein- Dad) - Pappen 


zum Eindeden von Wohn, Fabrik- und Dekonomirgebäuden. 
Preis ver Quadratfuß 2'/, Ir, dur tüchtige Deder unter Garantie eingededt 4'/, fr. F 
Niederlage in Bambern ti B. J. WEBER, Markt Nr. 220. 
EN DIENEN ON NEN ————— 


Freiwillige Feuerwehr. „tet, fih dabei willig jeder häuslichen Arbeit 
Sonntag den 24. März frü ‚zjeunimut. wird ſogleich. oder bis Walburgi ger 
Uhr: Uetung ber Steiger und Pape FR ſucht. Näheres in der Grpebition, 
Steiger. Dienft-Geind. 
Montag Den 25. März: Uchung ber) in fleifiges treues Mädchen ſucht als 
Referve-Steiger. Köchin einen tat und kaun jogleich eintre«- 
— Der Dorf: and. ten. Zu erfragen in ber Expedition d. BL. 
[3,2] Aechtes en ee .. mit guten Zeugnifjen 
ı verfehen ift und ſich allen häuslichen Arbeiten 
AnacahuitHolz ‚don Campico, willig ll fucht aufs Kr Walburgis 
— ae er ——ã re jeimen Dienft. Näheres in ber Erped. d. Bl. 
ofjelbe gefchnitten, von der unwirkſamen Rinde sn inbernerleuneh wurde aeflern verloren. 
befreit, in Schachteln nebft Gebraucheanwei- “n am uoL et 
fung, — Ein Chevanleger verlor geflern von ber 
Anacahuit-Syrup, - Essenz, - Kettenbrüde bis im Sand einen „Geldbeutel“ 


Pastillen,-Bonbons,-Gel6e, |5. v 31 gegen eine Belopmume die 
e ® . ige e e = 

ſämmtlich ſtets riſa bereitet, — ſind vorrä⸗ — Ar 

thig und h jeder Menge zu haben im ber 


[46] 





Be 





















wurde Dienftag Abends von 5 — 7 Uhr ein 


aradies:Apothefe maſſives goldnes Ringen, mit einer &o- 
Nürnberg. rollenjchale gefaßt Dem redlichen Finder eine 
- Dienf-Gefud. gute Belohnung. Das Nähere in ber Sep: 





Ein folides Frauenzimmer, welches wa— Fränfein! feit wann trinfen Sie Choco» 
ſchen, bügeln, fhön nägen kann, und in allenſlade? Iſt der Ihuen Bewußte auch wohl 
— — — * juchtlibefommen ? 
auf nächſtes Ziel eine Stelle und kann auch/ Tr — —, 
glei eintreten. . Näheres in ber Erpebition. Stadt- Theater in Bamberg. 
a —— — — Sonntag den 24. März. Zum Benefiz 

Es wird dringend um AZurüdgabellder Sängerin Frau Beck-Weixelbaum und 
ber gebundenen Didaskalia gebe: Mer noch eugagirten Mitglieder des Theaters, 
ten S Grosse musikalisch-deklamatorische 

s * _|Soirde unter Mitwirkung des Mufit- Corps 
Gejud. des f. 5 Iufanterie-Regiments unter Direc« 

(ine Perfon, welche einfach zu kochen ver-Iition des Herrn Mufifmeifters Remmele. 
— Deutfches Haus.) HH. Kilte.: Keller v. Mannbın, Hofmanu v. Nrbg, Winteroll v. 
Coln, Hofſtätter v. Augebg. Mainhardt v. Aachen, Stadmiller v. Landau. Reggs.Direktor Frhr.v. Ro⸗ 
tenhan v. Eirichshof. Dr. Romberg, Geh. Rath v. Berlin. Bar.v.Rotenhanv.Rentweinsborf. Arnold, 
Negot.v. SEtraßbg. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Weil v. Mttſteft, Beis v Mannheim, Maiſel v. Frkfrt, 
Braun v. Elberfeld Brull v. Lichtenfeld, Ferber v Gießen, Cleinmeiſter v. Aachen, Schmid v. Amſter⸗ 
dam, Edhv. Berlin, Stern u. Freund v. Munchn, Kaſter v. Mainz, Bär v. Dresden, Lang v. Paris, Feiſt 
v.Nürnberg, Mindel v. Fürth. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Pleiner v. Muchn, Seilig v. Wrzbg, Häning v. Augsbg, 
Laumil d Lindau Karpels v. Gotha. Hohmann, Holzhdlrv. Coblenz Schwarz n. Fam. Reſtaur. v. Bbg. 
Adecker, Rent v. Muchn. Harrer, Ingen v. Mainz Exrbein, Prof. v. grlft Guttenheim, Maler vDresden. 
Keller, Priv.v. Lpzg. Fiſchheim, Fabrikbeſ v. Hbg Romich Holzhdlr. v. Cronach. Frl. Strauß v.Augebg, 


— — — 


Redigirt unter Derantwortlicpleit des Derlegers 3. M- Reindl, 

















f „De * PETE —— * erg Inden je Mi v 

ine ee m Me heſtern, "den 7. —J ing Beh vr 
den: die: —— rebidirten ee en für —* Verein —* an 
men und die Wahl ver Vorſtände and: res‘ Audſchuſſes fig ee igt!⸗ 
Datlar r hend wurde mit Stimmeneinheit Herr ne —— 
at; a 





y 
BE: van heran ua —D— 
” TEUER WRITE NED. — 


ih 600 geftet Abend verkündete — ini wiſten fat. Apetfar 
he Ark der’ bekannten Möhringer'ſchen Meinteidenterfirchutig wurden 
1) Andreas en verheiratheter Rebküchnermeifter von Mühlhaufen mv"! 
— itshausſträfling zu St. Georgen, wegen fortgeſetzten Verbre— 
RA Dee Koh, exfonen zum Meneide — unter Einrechnung der 
Im —* —* J ‚zuetfannten Site Strafe — in eine Orr, 
se den 8 uhren, 2) Margaretha Klaus, ledige Nherin 
N Verbrechens des Meinelde begangen im einek-Witetz', 
Be: —— und 3) deren. Sohn, Georg Klaus, OR 
—* chens zu ciner ijabrigen Arbeitshaußitrafe und Fäinmefiche 
BE ir — nach ſich ziehenden Ehrenſtrafen verurtheilt, während, in, 
I. Yıftanz_eite rechuug erfolgt war. 
3 hi — eu deren Entſteheneur foche eine Taube, ein . 
W uihft Conan 5* wen na ——— war, ein — 
für ie "Diejenigen fein, welche es mit einem vor Gericht abge: 


—*— e, ‚teit © nur ‚zu oft, auf die leichte Seite nehmen, nicht darüber 
nachdentend, de ſoweren Zolgen, wie in dem bier vorliegenden Sale, ein, 
fat Gib ‚ug — dann, 28 find. nun. in Bier Unterfuhung. Mann ,, 


ni» 


rj nen. Al —I igen —— vers; 


na — Ka ek Ieinee Bi hi wo a mehr, ſiaden 


nz Bir 
: ; fe gt emannftabt, wurde € offes 

el 1 I Bl Hr ent. 

wu 1% G; 4 Mn! —1* a — 

Hin ed euten n, nen hang. tom; .. 
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& r & — 7 
In’ ber jüngſten Bunbestagafigling bat englifche Gefärdte bie Mit- 
theilung gemacht, doß im Mai 1862 in Sonden wieder eine Welt- (Kunjt- 
und Intuftrie-) Ausftellung ſtattſindet, und hat. bie veutfchen Rrglesungensgur 


Betbeiligung eingeladen. 

— —uUſſingen, 21. Mär - Bekanntlich arbeiten an ver Eiſenbahn eine 
große Anzehl Italiener, (In Stalin würden — au 
Arbeit umſehen.) Vor_einigen Tagen entfernten! fi Hier derfelben mit ber 
Baufumme von A000 fl. Eie £ den inbeffen zu Heitelberg eingeholt und 
find heute dahier im, Amtögefängniffe angelangt. + Ein-beventender Theil. ver 
Summe, von der bie Arbeiten häkten bezahlt et wurde wehr 


vorgefunden. 

In-kinem-neuli bon einem Danen In de Morning· Poft weroffent⸗ 
lichten Artikel über Schleswig und Preußen heißt es, die Schleswiger wären 
dem dänifhen Regiment von Herzen zugethan und würden ganz beftimmt zu. 
feiner Klage über Dänemark fommen, wenn, fie;nicht ewig vom preußifchen 
Agenten beunruhigt würben „die mit Friedriched'ors um ſich würfen um eine; 
fünftliche Ygitation hervorzurufen. In ber That, den Vorwurf: der Beſtechung 
verbient bie preußifche Diplomatie im Auslande-gewiß am allerwenigften, und , 
der Beweis ijt leicht zu führen: fie hat ja Feine; Friedrichod'ors zu vergeben | 


1 t 








Mit dem neapefitänifhen Königepaar werben auch) mehrere der Ger. 
fchwifter des Königs und befjen gefammter Hofftaat nah München kommen. 
Während der- Anwefenheit;tafelpit ‚fol die Trauung: bes ‚Grafen von Trani 
(Bruder des Könige) ‚mit der Prinzeſſin Mathilde, Tochter des Herzogs Max 
in Bayhern, ſtattfinden. ee ee ee 
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Der Miniſter des Innern, Hr... v. Muchauow in Warſchau, hat ein 
Circular an die Civilgouverneure von Polen erlaſſen, in welchem denſelben 
firenge Ueberwachung der im Lande weilenden Ausländer. anempfohlen wird 
und die Bauern aufgefordert werden, Aufwieglern kein Gehör zu ſchenlen, ſon⸗ 
dern dieſelben feſtzunehmen und den Behörden zu überliefern. Hierüber iſt 
unter den Bewohnern Warſchau's große Aufregung und Beſtürzung entſtanden 
und eine Bürgerdelegation bat den Fuͤrſten Gortſchakoff um eine Rüdnahme , 
diefer Maßregel erfucht, derfelbe Hat aber, noch nicht nachgegeben. — Unter; 
der Bevölferung herrſcht große Einmüthigteit. Alle Genoſſenſchaften find von 
demfelben patriotijhen Geifte beſeelt. Die Gleichftellung ‚der- Gewerbe; und. ; 
Zünfte und die Aufnahme‘ der Juden in die Iunungen wurde beichlofjen.. . - 


Die Kaiſerin Eugenie von Frankreich Hat ſich jet aufs Entföhiebenfte 
gegen ben Klerus gewendet, dem jie es nicht‘ verzeihen Tann, dag er fo hef-“ 
tige Angriffe auf ben Kalfer macht (d. h. ihm bie Wahrheit, fagt); beſonders 
übel bat fie den Hirtenbrief des Bifchofs ‘von Poitiers ehommen. Dieſer 
Bifchof, welcher vom Kuftusminifter Ruland eingeladen worden ft, nach Pa⸗ 
ris zu kommen, weigert ſich auf das Entſchiedenſte. a 


Die in’ Ungatn’ herrfchende Stimmung und deren zum Vorſ ein fomm« . 


enbe Shmptome bieten’ nach wie vor 'eine Höchft unerfreullche Ausſicht. Was 
ſoll man dazu ſagen, wenn auf offener’ Straße für die. künftige Honved-Ar- 
mee geworben, Offizierspatente offerirt werden nnd mit Kommanböftellen in 


Ai cm Ip ıögt: * uhr! 467. 


ben zu — Segionen — Nationalitäten ein förmlicher Dur 
handel getrieben wire? 


Aus Turig ertönt fofgenber "Schmerzensfchrei”: „Alle Städte un 
den Geburtstag bed Könige und die Proclamation des „Königs von Itolien“ 
gefeiert: Nur Turin ift ſtumm und fchweigend geblieben. Niemand barf ſich 
hierüber verwundern. :: Rom wird die Hauptftabt oder das Königreich Ita- 
lien wird: nicht eriftiren. Zurin aber iſt zu Grunde gerichtet, wenn es auf 
hört, ber Sit des Hofes und der Nepierung zu ſein. .“ In biefem Zone 
geht «8.3 Spalten fort, (Mus Mailand wirb beridtet, baß in einer. Art 
Bollsverfammindg ein Bürger fehr energifch, erflärte: Wenn bie Deiterreicher 
den Dtalienern dem Rock auegezogen Hätten , fo nehme vie fogenannte ‚ta« 
tionale* Reglerung auch das Heind und ſelbſt S Stücke der Haut mit weg.) ' 


Sk Fhrin vom 22. März wird berichtet, daß General Cialdini die 
telegraphiſche Weiſung erhielt, ſogleich nach Turin zurückzulehren. Alle ver⸗ 
fügbare Schiffe wurden nach dem fuditaliſchen Geſtaden geſendet, um Truppen 
zurückzuführen. Koſſuth Mt in Turin — und bot * Pete Pi. 
den Miniftern begeben. 


Die vital. Staatstaffe " gauz erfhöpft. Die — der Beamten iſt, 
ba fie feinen Gehalt erhalten, eine wahrhaft verzweifelte. In ben Provinzen 
Haben ſie gar nichts zu leben und ein modeneſer Blatt meldete biefer Tage, 
daß bie Beamten buchſtaͤblich der Hunger ftürben. 

) EEE EEE VOR File. din — 


Wie e8 beißt, werben die Feſtungswerkle von Gaeta vorerft nicht wie 
der hergeftellt; es ſoll vielmehr beabfichtigf ‚fein, . ein Staatsgefüngniß 
(ſolche braucht man natürlich auch unter der beglückenden Herrſchaft des’ Kö— 
nig-Ehrenmann) daſelbſt einzurichten. Der Mangel an Geld hindert bie 
Ausführung des Wiederaufbaues der Feftung, wefür bie et auf mehr als 
20 Millionen angefchlagen find, 


— — — 
Der geſetzgebende Körper in Paris hat nach — Wortgefechte vor⸗ 
geſtern die Adreſſe an * Kaiſer mit 212 gegen 13 Stimmen angenommen. 


— — 

In der Sitzung des ‚englifchen. Oberhanfes erflärte ein Mitgliev: Das 
jonifhe Parlament fe j die worden, weil es Anſpruch erhoben an das all« 
gemeine Stimmrecht fir’ die Annerlon er jonifhen Inſeln an Griechenland 
und für die-Unabhängigfeit- der griehifhen Race (Nationatität) in der Türkei. _ 
Ein anderes Mitglied warf die Schuld der Vorgänge auf. den jonifchen In: 
fein auf bie: vevolutionären Theorien des Lord Hans Ruſſells. Der: Herzog 
von Rewcaſtle vertheidigte Ruſſell und ſagte, daß der von ihm (Ruſſell) aufs 
geftelite Satz von dem Selbftbeftimmungsrecht der Völker bezüglich ihrer Re— 
genten nur auf Italien Bezug; babeb (Welche Perfidie und Infamiel) Die 
engfifche Regierung werde das Protectorat über bie jenifchen Inſeln entſchie— 
den *—*— erhalten. RE 











— Bamberger. Schranne . vom, 23, März Tr Be 
* 21 fl. 25 fr. Korn 14 fl. Al kr. Gerſte 12 fl. 63 kr. Haber 
dopp. 4 fl. 56 ua Hader einf. 8 fl. 10 kr. 
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Antliche Belanntmadjungen der LLandgerichte Bamberg I und II. 


' An bie Oemeinbe-Borfeher. 
a ig un, 8 —— 4 mia? ut 3 
egen der im Kreisblatt 1861 Nr ausgeſ riebenen andes verwi 
** früher erlaſſener allgemeiner landgerichtlicher — zu Behr em: # 
RUE 22.: rin 1851, : 
— BUS gl. AEEDESERN HL dire 


ZW | — — FENG 
rt, bie; ‚qur. ——— def. Afatters ind) Dekans Kart Beter gi SE euoneinse 
gehörigen ee sraegenBände, beftebend aus Tiſch⸗ amd. Pefing Dich Meidern; : ;filbernen 
(one lin € ® * — F az 33. * 8 t en Er Y 

r en r eitter großen Anza a —* mi 
D annichfachen [1 * eigen Rlaftern Srenngeh hund verfehicben 
räthſchaften werben am .. :> immo 11 de 
Montag Den 22. 2 ‚gest Rprmittagd 9 Abe md; — 

lag nur ke 






im —— zu * Eu einer Gerichtscomm hat —EX — 
Hiezu werden Kau Her een mit dem e mielen er aben, da 


t, dag M 18 drei Viertel 8 Ko 

Kids for — etenl werten Bnh, Are N Be ——— 
Ale biejenigeh, welche eg an ben — machen h 

ſordert, ſolche längfens big zum lIrs bei. dem; unterfertigten 

‚garralden, außerbem fie bei, ————— ung. ‚Der Bear mt m nicht * — 


Kronach, 17. März 1861. Rx ins 
"gl. Bezirtsgeridt —— —— = 






EN: 09. 





Bela mad m 
Der — Georg Zeitler von Meedensborf — * Kae Bei ” 


Amerika auszumanberı, ee enge —** — 55 u 
v en 3. Ap 


bei Bermeibung ber, Nic en onzume 355 30 
P Bhursers, EA —A Pins: A 
Kbnigl. BEE IA ar arena pt | 
E.Nr. A713. v. Haupt: Ernft coll. 
Befawuntwaihwngs TIERE 
Nachgenannte Ferfonen, als: 
1) der Banersfohn Georg Seeber von Ludwag, 
2) der Webergeſelle Johann Loch von ba, 
3) die ledige Hebammentochter Morgaretha Greif von Scheßlitz 
— nach Amerika auswandern. 
Allenfallſige Forderungen gegen: die Genannten find 
binnen 14 Tagen 
bei Bermeibung der: Nichtberückfichtigung babier anzumelden. 
Scheßlitz, den 22. März 18613... 
inlahin es a 
&ıp.Mr. 3978. Schell 
— 7 
Die ledige Johanna Margaretha Stöhr von bier, zur Zeit in — ſich auf, 
haltend, beabſichtiget eine Reiſe nah Nordamerika zu unternehmen, was mit Bemerfen 
r ee Kenntniß gebracht wird, daß allenjallfige Auſprüche om biefelße binnen 14 
Tagen Vermeidung der Nichtberüchfichtiguug dahier onzumelbeu find, 
unfiedel am 19. März 1861. 
Königliges Landbgeridt. 
ENT. 33741, Kellein. | a 
DANKHKBAGCUNG® u 
; AAch ühle mich verpflichtet, den Bewohnern von —— — AA al 
f r — nſpqnnleiſtung zu meinem neu zu Ebenen fe yı e au a 
nen den * Dank auszuſprechen Dir Himm el md — Ann * 
Bamberg, ben 24, März 1861. 4 J Br 
Georg Bweyer. Re 23 
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See ve 
— — — Nmi 

















——— — I "Kin Mazplatze, 










— l Bi Karri 
peinsan, ER = BER MM i — ar ua 
ug Unterſteinba 4 aus GL Kr 
GR 
ar ahrt ig PR ? Abf Kar * 5 > 
6. Une 5 Minuten früß. 3 U 35 Nahnii 
in N Ebelsbah e I ' — ul nad . 
——— den: 20. “ni ' 4 — * 


EN. 27% :uA-nadanz Die LiN ; ee - —* moi varamın‘T 


SLICER 


SEIFERT! ANY} 


„nt“ Hilan a RN 
ae Gayer⸗ —— & Cette Sabikan 


t 1) Pay 1 — FR f j leihen 
v vn 3 sen * 


Du von * erft * * — anerkannte Glycerin, zu einer Toilette ·Seife 
Ku Sn Haut verwendet; bat durch —* rn F 
A is KM und dadüurch die beſondere nn 
o g des —2 2, &hemikere. dert Baron v. Liebig berufen zu * 3 








Der Alleinverlauf bitfer tenommir enominirten Seife murde mir von Herrn Kron fitr hier 
“ Uimgegen ——— mb empfehle dielelbe zur — ganz ergebenſt. 


434] Hamis, 


Transportverli eberung * Thuringin. 
—* Gruudlapital Brei Pillionen Theler. 


Die —55*— ſchließt zu —T8 Pramien Traneport⸗ Verſicherunge. Art: 


iR iss, per Eifenbahn oder Krahtwagen, Ihre gesat, od 
em WR find für Fasritanten, größere hufleite, pen teure, * 


—— beſonders dortheilhaft eingerichtet. Anträge auf letztere, wie auf einzelne 
nimmt entgegen 
der allerhöchst ürich Lad, 
Friedrich 

Firm € 
Für z Sattler, Wagen Auer, ee ‚Mraler 
' ii t ‚beflen . 
Sach) Non hrokien * Be in rd Ben au, da 
er * 

= % ’ * 
— Paul Onopf L. * 
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— 
Hutblumen nach Pariſer une > 


Eh Fire ac Ei 
nn Sandbad H8..Rr. 1667. 


+ e und —— 
geehrten Bewohnern Bambergs 


Aalara i Saifen m 
Werren heiaern is te 8 — 2 RT 


abj Önnen., 34 
——— „ober Raglan ı bon .. “ 8 sis 7 
ıch- — —* gr geht OL 
mar cl — erdenilichen ei don ih 
ıch ‚en bo * Farbe 










Ab⸗ 






‚von . 













—— ren uud. Hole Don. ia» » 
Hemden unb Herren- WÄRRFARS dann —— in al⸗ 
— — — N 5 nal: * 81 
et ſich in meinem eigenen (dem vormals n biſchen 
Haufe and dee —3— mit Firm he er # J 
Joseph Demling, Schueidermeifter. _ 
Anzeige.» YA Photographien, 
N Gdihang ehr Pieter 
n n oto- 
Büädfrüchten. & Kgäuier: rap hie-Bildern — habe, fo — 
Bonbon fs * ee erg eg —— 
"bie Umgegend barauf, erkſam, und Bitte 
— tk ger in ui m wir vielen Befuchen zu beehren. — 
mh kich beglaubigted., fpexielke® —* bes Die KIehunaen —35 dunkel a wählen, 
raftifchen -Arztep ‚Herrn. Ds | Ebrgeberg — ſich Mi 3 — ae ‚gan 
bier, —* edem Paquetchen —— je ‚vorzitglic ; roſa un \ — —* ei fi 
led weitern Empfehlung :zuvorkommt;. ſei⸗ hier ‚Hingegen u on 9 br die 2 nd bie * 
—* angeführt; daß ſich dieſe Bonbon —— hotog Ha bien fi nd zur Ale 
og Pun ihren Sangeriegm ühen Ge nu, tz 
nalen & lien © nofin (th bei Herrn Drechslermeifter I. Junge 
eng FH ae ft, 1000 eier & derbe Kb ch Re 2 
— agıtechen. 1elöborge . Haufe, bed > Oberlon⸗ 
mit der Au —* en r⸗ 
Be RD a on 
Nürnberg in — in Bamberg einigen | es Sittet um zähfreihen Zufprud. 


B.- C eo. 
Kur, ion J *8 en Bu. .#o=®. Schropp-' 
j iger * 
Weinflafchen 







nalitãt vorrath g. 





35 Kirſchner. * 
ur Worfehe — — ih. * re 
* Bordeaux-, 


biefelben gi dee en | 
Weisse Arangsschen, zu de den bie 
in Preifen: embfie 


_ Langeg gegasse, 


| Ben Wagner. | A 


' rauf 
Gin —* are a Heiner 


110 31% 





Anna Säcklein, Mopiftin,” | 


or SE I Pa |2teivderihrant find ganz billig zu naeh 


Ein Meffer wurde gefunden, Das Uebrigesc.fen. Zu erfragen in ber Erpebition d 


— Me an en * 2. R 3 * 
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Fri = onbons) re — 
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ud che 
An) naeh ? Kr kr mi dieſes —** 




































———— ———— 54 iv. * —* —5 
el hi 
Frz. Jos. 1 einer, 
Bi Bd | re — * 
Dichfä de — Mär er ji J * braver, — — 





Beet wicht: zu ſchwach 
erben el 


— (Stadt — ——A 2 
—2 urn, verehritel ni 
"Anzeige zu ma 


der 2 be be —— 
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hen P € ergebenfte 
den, baf er * wi 









— Facon 4 teten De . Dr h-deklam 
dern und ganzen * g enes Klei irlu J— 
derlager Kae = elbe © td bes —* — —— — —— 







ſtets bemüht fein, "bei m Ken Br Alion RT ‚Herr Mufitmeifiere 

fen eine ——— | Programm... Grfte. — De 

liefern, und ſieht um ſo m rgeneigter en zur Dper „ben Feeufee” nom 

nahme entgegen, da er für fein Ei zn Fabrisl|2) Arie aus der Oper „Zituß” won. * 

kat bezüglich der Ta and“ Gute vorgetragen von Frau Bedh-Weixelbaum, +3), 

Garantie leiſten fan. chlungsoll —3 vorgetragen peu a Merle 
Bamberg ben 20: "m 41861. 4) Lieb; >, „DO. bit" euch, Vu nee Bianke 
"Friedrich Markert, |Sumbert, Vorgettagen, von Bein Wiens) 

fer, 3wei 5— von Schubert, an —— 
** vis ber 2: — ed, Wei Beune ER ers dee 
12,2) Wenapothe J Oper „Tan Her n« dam 
A NE — t) Sen 2, 
Anzeige 2) Decla — von F 
Es wird ein wachſamer Pudel wegen Um⸗ 


Lied⸗ „die Thräne* — — 
„berfchenft, a u Neo: 1458. Nyon Frlu. Pfeiffer; 4)> NMrie ge * Oper 
njeige 


„Figaro von Mofart,' vorgetra rc 
e Zaamengerſte iſt zu haben im * 5) Duett auf ber a Dee * a 

4 . von Sevilfa“ Bon Noffini,‘ vorgen Open 
ie Bech⸗ Weirelbaum ind Hr. 

ergett aus der Oper „Tell? von Ind: 


































* u 4 _ 
weiße Pudel find —78 r, 
— 3 verfanfeir. 

WBertanft 
IR 20 Butten Taubenmiſt find zu 
verfanfen. Näberes in der Grpebition, , __ 
[2,2] "Ausjuleibendes Capital, — 
> Ein Zaufend Guiden en’ Gin 
jen oder getbeilt find im eineiit Rier- 


tel Sabre ee auszuleihen. 
fa je die Expedition dB. 


Au ule * Ei 
N Ber —9. neh, "Ripets in 


— has PrıT Fl - 
nd 4900 fl. ganz oder wein 
gen gute Verſicherung auszufeiben oder 
m. bli ee z. ‚guietigen, Näheres in 


ine u 


pörgetragen bon Frau Bed Weit irel 
Kläger u. Fein Pfeiffer 6) Sale 
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u Kl Tebten Dielbermeiflersoitiwe Ann 
3 
fchaftelefale zum „Or eifenflau” einen Acker 
— 'Atıf befondern Wunſch wer- theils mit Waigen befaamt ift. 
13, F "Stadt Sder Land. 


—— a — 2* 5 r 
— ff. MM Taten * Auftrag der örben —* 
en u Staud dahier verfieigerk der Uns 
user Kleihanfalt, terzeichnete Dienflag den 26. 
MRär achmittags 2 Ude im Wirthe ; 
— ch vi te —9* in pr Boneichhr * Lehmgrube ‚genannt, 
Al Aagw 53 Dez. greſ· 12 und 14. Bonität, 
ee a Ben hass nah Blase: |. nk fc ‚000, Sröd Hopfen ‚befinden. und 
55 mann ‚für bie — 5* Die Bedingniſſe werden vor dem S 
triche 
Heinrich e Stader 
einer Bierbrauerei, von Neuommee, 
womit. Büttnergefchäft. verbunben , ſucht ein 
dentliher Junge von. 45 Jahren, gegem 






grafer, Auẽwahl von fl 2: 6 fe. an das 
in ‚&tüd empfielt 


A. 3. Carl Schneider. 
F Magazin-Cröffnung.  -- Dienfi-Gefud. 
mache, meinen geehrten HerremKun- -Sine-orbentliche Magd, die kochen Sr 
— —* Publilum die erge⸗ und in allen häuslichen Arbeiten exfahren iR, 
dap.ich feit einigen Tagen ‚mein ſucht vis Ziel Walburgi einen Mab- „2c 203 
NER agazin eröffnet habe, Ein röthfich junger Rattenfänger n mit ge * 
eine große Auswahl der ı ernsten ſtutzten Obren uud Schweif bat- ſich geflsen 
e. in, allen Eorten: zu den verlaufen, Segen Erfenntlichkeit bittet man 
Lara en vn er Ib Zurüdgäbe D, 1 Nro. 448 Eoelögafe. _ 
mir bisher geſchenkte Zutrauen, u if 
| ‚mix, dasfetbe auch ‚ferner zu bewah- Ein befonderes Kennzeichen unferer Zeit 
iu Bagaziu befindet, fi) an ber un ft der; ungewöhnliche, Fortichritt in techniſchen 
einem £ ienen Haufe, Nro. ‚Erfindungen, % > man — ——— 
| tige jgeratimer Zei als Sprachgebrauch zu 
1:07 11) den jucht; mit welchem, Fy ift noch Auch 
— Melon, ebenſo — der Se 
„2 in inſtandemann des, © iftes.sth b 
Benafel (EEE ft iu —*3 FM — v Hofheim. Schäfer, Reſtaur. 
Etunt her 9: Schell, kichost v Baunhm Bichtbauer, Deton.®. Kanfbenenn t 
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itins ‚ Amtebatt lie die igl. Landgerichte Banıberg Laudolls 
ET —— ⸗⸗ * 
Montags ven 25. März: 6 ms lhiäte. „75 


Ein Ehrenmann im ächten Sinne des Wortes — der Fl. — 
Herr, Michael Ziegler dahier — feierte, geſtern im Familienkreiſe fein, 50jäh- 
riges Dienftjubiläum, Su wohlverdienter Anerkenuung ſeiner Verdienſte wurde; 
ihm bon, Alerböäfter Seite das, Ehrenkreuz des Ludwigsordens verliehen und 
durch einen. eigens zu tiefem Bwede von Muͤuchen eingetroffenen Sommifjär 
überreicht... Möge dieſer ausgezeichnete. brave Mann dem Staate, und, ſeiner 
Familie noch reiht lange erhalten bleiben. Alles Glück und Heil dem wocke— 
ven Rein 


unriy 


—— [min 


Nach einer Mutheilund des Minifters des Innern in ber jüngften Sur 
ung. des Geſetzgebungsaueſchuſſes iſt das Finanzminiſterium mit der längft. 
als bringe end münjdheugmerth, bezeichneten Umarbeitung ber Aufſchla gsman—⸗ 
date bei sit und. —* ber Deiseffenbe —— bereits; ———— 
ſein 


Die acpche des — für das unit RR | in Pol, 
berg beftehen in Folgendem: Samſtag am 20. Juli, als am Feſtvorabende 
feierliher Empfang der Sänger, um 9 Uhr Abends Begrüßung, der Sänger: 
Säfte von. den Nürnberger Sängern in- der Fefthalle, Gefangsnorträge. Sonn⸗ 
tag am 24. Juli: früͤh b Uhr Sängerruf, um 7 Uhr Hauptprobe, Nachmit- 
tags 34, Uhr Zeftproduftion, Abends 8 Uhr. Wettfingen; am Montag: früß - 
6 Uhr Sängerruf, Nachm. 2 Uhr Feſtzug, hierauf Broduftion, Abends 8 Uhr 
Wettſingen: am Dienftag: früh 7 Uhr Sängerruf, Ausflug, Abends + Mayen: 
vortraͤge und Muſil in ber deſthalle x. ix 


* BomMagiftrat in Nürnberg wurden in \ Voriger Woche wieder 8 Sdloſ⸗ 
ſer Congefflonen aufeinmal verliehen, „in richtiger Würdigung der gegenwär« ; 
tigen gewerblichen Lage", wie der Fränk. Kurier un Bis jetzt in 
Nürnberg das Scleſſergewerbe 45 Meiſter. 





| Die, türtembergifie, Regierung hat der Kammer einen Sean 
entwurf auf der se vollfter Gewerbefreiheit vorgelegt. .-:102 ;. 


Br übbtich. ſchreibt man aus Wien; Die Wahlen ‚von raus 
und. ‚Kurs re ren oc we ai, um des Prinzips „willen ſo ereiniehiönke 9a 6; 


48° 4 1501 
wirb verſichert, daß ſelbſt Fatholifche Geiftliche für den Juden Kuranda, und 
für den evangelijcyen Superintendenten Franz ftimmten. 


„ Der Wiener Hof richtet an fümmtliche Höfe Europa's eine Proteftnote 
gegen die Proclamation des neuen Königreichs Italien. Der Großherzog von 
cona, ber Herzog von Modena und bie Herzogin von Parma legen eben- 


d 


FE Verwahrung dagegen ein. 


Dei dem Empfange ber Deputation’ des gnefetgebenden Körpers in Pa 
ris, welche dem Kaifer, bie Adreſſe überreichte, äußerte L. Napoleon: „Ma— 
müſſe· feiner Belt angehören und erhalten, was bie Verfanpenheit Gutes hättı 
Man müfje von dem Gange der „Civiliſation“ entfernt halten die Vorurtheil— 
welche fieltompromittiren. Er werde immer glüdfich fein, mit den Deputir 
tem-übereinzuftimmen. Aus demſelben Stimmrecht hervorgegangen, fagte be: 
Kaifer, müffen wir uns: gegenfeitig unterſtützen, um zur Größe und Wohl- 
fahrt Frantreichs Beizutragen, — — — 


In Neopel wird die Verwirrung mit jedem Tage ärger. Alles fein! 
in’ einer -unbefchreiblichen Konfufion zu verfchwinden. Alle Journale find an: 
gefüllt von 'Diebereien und Mordthaten. Am Freitag den 8. d. fiel wiede 
ein politischer Mord vor. Der Plagfommandant von Gaeta, welcher ſich al: 
Gefangener auf Ehrenwort in Neapel befand, ift auf offener Straße und aı 
Helfen: Tage todt gefchlagen worben. — 


Man ſchreibt aus Florenz: Die geſteigerten Anſprüche bes Kriegsde 
partemenis (beſonders im gegenwärtigen Augenblick durch Einberufung be 
Reſerve, welche mit den friedlichen Verſicherungen ſchlecht harmonirt) find ein: 
währe Calamität für dos Fand (Toskana), ſowohl für den Bauern wie fü: 
den Meinen‘ Bürgerftand. Die finanziellen Verhältniſſe werben immer drü 
ckender ohne Ausfiht auf Beſſerung. Das fteuerpflichtige Einkommen wir: 
zu 49, Mill. Fres. berechnet; davon zahlte man früher 17. Proz., jegt 2 
Prog. Steuer, | — 


rin Privoteorreſpondent des „Bund“ will wiſſen, daß Garibaldi de 
polniſchen General Mieroslaweki auf Caprera ſehr kalt empfangen habe. ©: 
ribaldi haſſe die Napoleoniden, und da Mieroslawoki feiner Beziehungen ; 
dem Prinzen Napoleon überwiefen fei, fo wolle er auch nichts mehr von Mi 
rößfawsft wiffen. Uebrigens habe Garibaldi bie in Tester Zeit mit dem CE) 
binet Cavour gerflogenen Unterhandlungen vollitändig abgebrochen und fei fi, 
entfchloffen, auf eigene Fauſt vorzugehen. Ganz ähnlich lauteten die Nac '- 
richten auch vor. der Erpedition Garibaldi's nah Sicilien und Neap:: 
ſückt die neue Expedition, dann wird Piemont auch wieder bei ber Ha, 





jein. r # —— ———— 


Der Kaiſer von Rußland hat dem Fürſten von Montenegro in ein: 
energifcher Note offiziell erflären Taffen, daß er ihn perſönlich dafür veran 
wörtlich mache, die Montenegriner von den Unruhen tu der Hezogowina fer 
zu balten, , + \ v ⸗ ⸗ u 2 ö > a vr + } 





vor dem "Verlittet Krimtnafgericht, erfcpien am 18; b.’”einBi8 habi, 
vollig unbeſcholtener Mann, ver Arbeitsmann Bundfat,“ augeklagk, dem’ Ro: 
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ſtaurateur Wieland von einer Ladung Coals ein einzelnes Stückchen im Werthe 
don höchſtens einem Pfennig entwendet zu haben. Der Gerichtshof ſprach, 
troß der Vebeutungslofigfeit des Objelts, das Schuldig Über den Angeklagten 
aus und verurtheilte ihn zu 7 Tagen Serängniß 









Betaantmaodung 

- Der f. Abbofat Herr Dr. Scüttinger von bier hat Namens der Nevierförftere- 
Wittwe Waas von ‚bier „gegen Nifolaus Durrmann aus Kalteneggolsfeid Klage auf 
Zahlung von 78 fl. 45 fr, Zinfen a 4'/, 9%, aus 875 fl. fl. Supothefenfapital pro 14. De 
zermber-1859 unb 1860 binnen 8 Tagen und 30 fl 28% In pro 14. Dezember 1858 ins 
nerbalb 14 Tagen Klage erhoben und erhält Bellagter, defjen Aufenthalt zur Zeit unbekannt 
ift, ebietafiter den Auftrag, die befagten Zinfen innerhalb ber angegebenen Sriften bei Ver⸗ 
meibung bes Berftriche der Pfondobjelte zu berichtigen oder in gleicher Friſt etwaige Einre⸗ 
dem unten dem Nachtheile des Ausſchluſſes anzubringen, Bellagter, kann das Duplifat ber 
Mage in der Kanzlei in Empfang nehmen und wird ihm bedeutet einen Infinuetionsman« 
patar zu Beftellen, als fonft fünftige Verfügungen für ihn durch Auſchlag an die Gerichts. 
tofel als, infinuirt erachtet würden, 

Bamberg, den, 20: März 1861. 

König. Landgericht Bamberg I 
als Einzelnridteramt in Civilftreitigleiten. 

Erp..Nro. 3580. v. Haupt. Ernſt, coll. 


Belannıtmadung. 
. Forderungen gegen bie nad Norbamerifa auswandernbe febige Kunigunda Grün. 
tbaler von Weiber find bei Bermeidung der Nichtberüdfichtiguug am 
Donnerstag, Den 4. April curr. Vormittags 
bierorts anzumelben. 
Bambeng, am .23 März 1861. 
. EA DREI I 
Erp-Ru, ‚4864, Schmittbüttner. F 












> Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unfere liebe, — 
Pa liche Mutter, 


; die Generallieutenantswittwe und Stiftsdame des SE. Annen-Ordens, 


: Frau Eleonore von Bichtel, $ 


geb. Schleblein, 
zu de I ein befferes Jenfeits abzurufen. | 
Ste ftarb zu München ben 22ten d. Mts. Abends 8”), uhr an ben Fol: 
Agen einer Lungenentzündung nach zurückgelegtem 72ten Lebensjahre. Dieſe Trauer- MW. 
kunde widmet allen. Freunden und Belannten ber theueren MWerblichenen, biefelbe wi 
ihrem frommen Andenken empfehlend, mit ber Bitte um .ftilles Beileid i — 
MR sl FE den 24. März 1861. ER 

Der tieftranernbe, Sonn; 2. 
‚aneeher Dichtel, t. b. p. Neittetfter 


PER “zugleich im Namen feiner Geſchwiſter. a 
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° Sbilerplan.) Ober sochteibitethoße, 


a | Auf Verlangen. eröfftte ih morgen, 
J Heute Montag Produc- 4 nur wihrend ber * zu —2* Stims 
> tion der ge di 











ben täglich) einen befondern Schreibfurfus fir 
Mut unter Leitung ihres Mus $|Böglinge biefiger Lehranftalten (Handels⸗ und 
3 fifmeifters Herrn Krebs. 


Gewerbſchule, Gymnafium, u. f. w.) an bem 
9 Anfang 8 Uhr. Entrée 6 Er. 
4 Unter böfliher Einladung 

— 5 &. 


ſich noch einige Luſttragende betheiligen Tünn en. 
J. Baptiste Ober, in den drei Rrone 








— ann” 
r Es wird ein mod; gut erhallener Sattel 
EEE und Zeum zu Faufen gefucht, N.1.d.86,B, 
EFiſche Bückinge | Belag. 20 357 um: 
te t Ein Hauslnecht kaun ſogleich eintreten. 
— * J. B. Haußmann. Das Nähere in der Expedition dieſes Blattes. 
Einige Gentner (höned Süßholz;, und Ginheber-Gefug, 7 
eine Parthie Ferer (Keimen), ächten langen) Es wird ein Einftanbemsnn auf Jahre’ 
Birn;wiebel- und beften Rangerfens in Hans Nro. 1223 auf dem Kaulberg geſucht. 
Samen empfiehlt { — ——— — 
3. DPaniel Mayer. nr ze ns noch ‚nieht gedient; 
TUnterzeichneter- empfiehlt eine meine, reiche at, ſich willig allen bäuskicen Mrbeiten un, 
Auswahl von Photographie-Rahe fttlett, winföt auf Walburgi einen Plaf ıc, 
men in allen Größen und Formen, os Kauf-Geſuch. 
wie bie neuen Visitenkartenformat-| Eine Sereeſe wird zu kaufen geſucht. 
Rähmchen nebſt Etuis und Bortefenilles Von wem? ſagt die Erpedition d. Bl. 
für Photographieen zu den billigſten Preiſen. 21] ‚Offener Dien 
Bilder und Photographieen werden exakt,TEin braver Zunge vom Lande, 16 — 17 
allen Anforderungen entiprechenb, eingerahmt. gahre alt wird als Hausfnecht hier in Dienft 
Haspar Less jun. ‚zu mehmen gefucht, Das Nähere im. Diftriet: 
Ha —— — I Hab No, 1418 auf dem Kauiberge. 
[371] Anzeige. 


- Um das Rublicum zu befriedigen, erfaube Verlorene. , 
ih, mir, hiermit anncigen, daß ich meine). eftern wurde yom Schrannenplage bis 
Weinfhenfe wieder eröffnet und mir ver» Debring eine geldene Broche verloren. Dem 
ichtebene Sorten der beten Weine beigelegt Binder eine Belohnung Näheres ıc. 
babe. ne. ini, Von der Langgaſſe bis am Kaulberg wurde 

Achten Weineſſig babe ih ebenfalls] eſtern eine engliiche filserne Cilinderubt vers 
am Loger, und empfehle dieſe Gegenftände zur ifeven, der Finder wird um Rüdgabe in die 


Hauer. 
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rer 
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gentigten Abnahme. z Exrped. d. Bf. gegen gute Belohnung erfuct. 
Fr. Sof. Reichhof Verlorenes. EN 

in Scheßlitz. Geftern wurde ein goldener Ring, mit 
SPFURN-VEREIN. M. K. gezeichnet, verloreit, Der redliche Fin— 
Heute Turnfahet. Berfammlung "2 ber wolle ihn gegen Belohnung in der Expe— 
uhr auf Bein Sommertiruplatse. ph des Tagblattes abgeben. 
“© „2 „Der Turnwart, Bon ber Kapusinergaffe bis zu ben eng⸗ 
F Bertauf. liſchen Bräufein ‚wurde eine Häckelnadel 
Moosrofen und Weinferer find zu werlan-iverioren. Man Bittet um Nüdgabe in bie 
gan in untern Sand Haus-Nro. 1725. Erpebition d. BL. 2: 


« Bamberger Hof.) HS. Klte: Goes v. Lüdenſcheid, Krallenberger u. Grebelv. Wzbg, 
Marz v.Yachen, Strauß v Cheaurdefonds, Breitenbach v. Frlft, Kolb v. Augebrg, Haller v.Breimen, 
Stein H.NGg,Geiger 2.H0f. Wohl,Inftituts-Borftand v. Marktbreit. | 

, (Erlanger Hof.) HH. Kflte.; Albrecht v. Muchn, Mar u. Schnft,Kilardv. Hannover, 
eivi v. Augsbrg. Romich, Holzholr. v. Cronach. Binner, Maler v. Baffan. Fr. Waller, Rent.v. Bremen: 
Meiner, Priv. v. Frift. Deicher, Priv.v. Dresden. Jäger, Oberlieutn.v. Wien. Reichenbach, Profeſſ.v. 

Nr on Oberbaurath v. Stuttgt. 

(Rebit, einer ellae von fr. Büberlein am Mazp'a‘e) ) 


Fur "Wedigirt unter Derantmortligtelt des Verleger I. Mi: Meindl, 7». 
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Amtsblatt für die tgl. Landgerichte Bamberg I und II. 








Dienstag, ag, den 26. März. 


Der Schuhmachermeifter Konrad Bergmann und die Bauerswittwe 
Barbara Münd von Schiradorf, welche bei dem letzten Schwurgericht wegen 
Merds, verübt an dem Bauern Münch, genannt der alte Lauer, von Schira— 
dorf, zum Tode verurtheilt wurden, find zur Stettenjtrafe (lebenslängliche Freis 
heitsjtrafe) begnadigt worten. 


[—— — — 


Der Geſetzgebungsauéſchuß der Kammer ber Abgeordneten hat die Beras 
thung des Entwurfs des Einführungsgeſetzes am Samſtag beendet. 











Die Auffindung von Leihen von dem auf dem Bodenſee verunglücten 
Dampfboot‘ „Ludwig« war ungeachtet der fortgefett betriebenen Nachforſchun— 
gen: bis jetzt ſehr wenig befriedigend. Am vergangenen Samftag gelang es 
endlich, zwei Perſonen aufzufinden, den Metzger Rohner von Stand und ei« 
nen Moafchinenbedienfteten.. Der alte Bater res nun aufgefundenen Rohner 
verfügte ſich bisher täglich zu jetem anlommenden Dampfiboot nah Rorſchach 
mit erneuter Hoffnung, den Sohn begrüßen zn lönnen; dev alte Mann kehrte 
jegt in Geiltesjtörung nah Haufe zurüd 





Morgen läuft die 6wöchentl. Frift ab, welche die Bundesverſammlung 
ber däniſchen Regierung geſtellt hat. Letztere muß daher in der nächſten 
Sitzung eine befriedigende Erklärung abgeben, widrigenfalls die Bundesexe— 
fution beſchloſſen wird. Nach den Berichten aus Itzthohe ſcheint Dänemark 
es aufs Aeußerſte anfommen zu laſſen, denn es fährt fort, das deutſche Weſen 
in den Herzogthümern zu unterdrücken und arbeitet ſogar auf eine Trennung 
un vom Bundesverband mit Deutſchland hin. 


— ⸗ mn 


Die Koiſerin von Oeſierreich, deren Befinden ſich ſo ſehr gebeſſert hat, 
na der Hujten faft ganz. aufgehört Hat, wird ſchon Ende April von Madeira 


nach Wien zurüdkehren, jedoch den Weg nicht über London, fondern durch 


das mittellandiſche und adriatiſche Meer nehmen. Sollte bi dahin deren 
Gefundheit nicht vollſtändig hergeſtellt oder das Wiener Klima noch nicht milte 
genug für ihren Aufhalt ſein, ſo wird je dann den torlänfigen Aufent⸗ 
* in Görz nehmen. 


‚ In Wien war ‚biefer : Toge bor den‘ Landesgericht Schlufperhanplung 
gegen, einen Mobewaarenhändler wegen - UNE: Dbwohl nun zahl 


| L, 
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reiche Beweiſe für bie Schuld des Angeffagten ſprachen, ging er doch ftraf- 
108 aus, ta die Alten bei dem Landesgericht über ein Yahr, vom Mat 1859 
his September 1860, lagen, ohne daß weder ber Ueberſchuldete noch. deſſen 
Gläubiger vorgeladen oder vernommen worden wären Da fomit die gefetz⸗ 
liche Verjährungéfriſt volllommen abgelaufen war, mußte ein Ablaſſungöbe— 
ſchluß gefaßt werden. Zn 


Ein Madrider Blatt fchreibt, daß ber Pabſt entfchloffen ift, den Va— 
tican nicht zu verlaffen, fo lange er nit durch die Gewalt dazu gezwungen 
wird. Sollte es jedoch bis zu dieſem Aeußerſten fommen, fo ſcheint es, daß 
er ſich nach Spanien wenden würde. Zwei ſpaniſche Fahrzeuge finden ſich in 
dieſer Vorausſicht zu Verfügung des ſpaniſchen Geſandten im Hafen von 
Civitavecchia. | 


Die Polen feinen in Petersburg fehr gute Freunde zu haben, aufer- 
dem wäre man gegen das Treiben in Warichau ficherlich mit größerer Strenge 
aufgetreten, ftatt daß man ihnen ſehr große Gonceffionen zu machen gebentft. 
In Petersburg wurde mit ausbrüdficher Genehmigung des Kaifers ein Trauer« 
gottesdienft für die in Warfgau Gefallenen abgehalten. Diele Ruſſen haben 
fih an demfelben betheiligt. 


Die Rüftungen Piemonts werben. mit dem größten Eifer fortgefett. 
Das Minifterium des Innern hat einen Lieferungsvertrag von 50,000 Geweh⸗ 
ren abgeſchloſſen. Dieſelben find für die Nationalgarde beſtimmt. Das Kriegs— 
miniſterium hat ſeinerſeits eine ſtarke Beſtellung auf Reiterpiſtolen gemacht. 
Aus Münden wird einem Mainzer Blatte geſchrieben, daß auf dortigen Plä— 
gen in jüngſter Zeit nahmhafte Ankäufe von Reitpferven für Offiziere ver 
italienijhen Armee gemacht werden; fie wurten zu 800 bis 1000 fl. vas- 
Stüd bezahlt. — Einer Deputation der Kammer, weldhe dem König Viktor 
Emanuel eine Adreſſe überreichte, entgegnete berfelbe unter Anberm: „Man 
fügt, daß man jett Klugheit üben müffe, fommt aber bie. Stunde der Prüs 
fung, wird mich vie Nation auf meinem Poften treffen. Ich weiß, wie ich: 
auf die Italiener zählen kann, und diefe wiffen, welche Rechnung fie auf mich 
machen können a — In der Kanonengießerei zu Turin wird fortwährend mit 
ber größten Thätigkeit gearbeitet und. cheftens werden etwa 50 neue gezogene 
Geſchütze verſchiedenen Stalibers. fertig werten. In Genua wird bie ganze 
italienifihe Zlottel, welche in ven meapolitanifhen Gewälfern war, erwartet. 
Eie bringt. faft das ganze vierte Armeelorps aus Süpitalien. | 


Die neueften Berihte aus Nordamerika lauten nicht beruhigend, Der 
Präſident Lincoln weigerte ji, Unterhandlungen mit den Commiſſären des 
Sürens anzufnüpfen. Die Convention der Vereinigten Staaten des Südens 
entzieht den Fremden das Recht, bei Wahlen abzuftimmen. Die Beamten, 
einschließlich ter Präſident und vie Vizepräfidenten werden auf ſechs Jahre 


gewählt. | 


Ein bizarrer Full ereignete ſich bei der Militärloſung im Werbebezirke 
von Sffoire Ein Mädchen figurivte unter den Abzuftellenden. Sie war 
unter den Namen Marie eingetragen, der in Frankreich beiderlei Gefchlechtern 
zufommt. Sie wurde alfo zur Lofung citirt; ftatt ihr <erfchlen ihre Mutter, 
und brachte Beweiſe vor, daß ige Kind kein Junge wäre,  Deffenungeachtet 





" mußte fie in die Urne greifen und 2 glücklicher Weife eine hohe Nummer, 
ſonſt hätte, ihre Tochter Soldat werden müffen. 


In der Türfei iſt die Unzufriedenheit allgemein, ba bie Regierung ben 
Truppen und, ben Givilbeamten nicht einmal. einen DMonatsfold geben lann, 
um den Ramadan feſtlich zu begehen. Preußen und Oeſterreich haben, wie 
Rußland und Frankreich, Noten an die Pforte gerichtet, welche dringende Re— 


formen verlangen. 












12,1) Betfanntmadung. 

Die Vergütung für die in den Monaten November und Dezember 1860 das 

bier einquartierten f. f. Defterreichiihen Truppen wird am 
Mittwoch und Donnerstag Den 27. und 28, cur. 

Bor⸗ und Nachmittags im Gefchäfts-Zimmer Nro, 10 ausbezalt, was betreffenden Ouar« 
tierträgern zur Kenntniß dient. 

Bamberg, am 25. März 1861. 

Der Stabtmagiftrat. 
Glafer. Ken. _ 


Amtliche Fefanntmachungen der Saudgerichte Bambern I und I. 
Die Befteller von Jungvieh eblerer Race haben zur —— desſelben 
morgen als Mittwoch Den 27. März früh 9 Uhr 
— mit Geld verfehen — im’ Gafthaufe zum goldenen Engel in der Königsfiraffe 
dahier zu erfcheinen. 
' Bamberg, am 26 März 1861. 
' 8gl Launbgeriht Bamberg I. 
| Seht, 4919. Schmittbüttner. 


Betfanntmahung. 

| Im Wege der Hilfswokftredung werden am 
Montag den 8. April Nahmittags 2 Uhr 

in Loco. Fürnbadh ein paar Schſen von ſchwarzbrauner Farbe, tarirt auf 180 fl., gegen ſe— 
gleich * Zahlung öffentlich verſtrichen. 
Eltmann, ben 11. März 1861. 
j Königliches Landgericht. 
Gr: Dr. * Döhm. 


— — — — — — 











Todes- T Anzeige. 


Seſtern Morgens verſchied ruhig und ergeben in den Willen Gottes unfere 
3 liebe Baje - Fräulein 


Sophie Brehm; 


) u rd re — 
2 in einem After von 84 Jahren. Indem wir dieſe Trauerkunde tbeifnehmenden CR 
 Sreunden md Verwandten bringen, bitten wir dem Leichenbegängniffe T Dienstag n 

Den 26. I Mts. Nachmittags 3 Uhr und dem Tr auergottesdienfte Mitt: ? 
a mo Den 27. März Vormittags 9 Uhr in der Oberpfarrkirche beiwoh— 
a nen zu wollen. 
, Bamberg, den 25. Märf 1861. 

Die — 





"Das Neueste i in "Fri ———— ——— in 
er Auswahl (3,1] 


Flora Hronacher, | — 


4 


80 -. 
2 BODRS «Aanztn, MS TTE 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten widinen’ wit die © 
tranvige Nachricht von dem am 21. d.-M. erfolgten Hinſcheiden unferes gelieh- & 
ten Bruders und Neffen, des Schleifermeiitersfohnes * 


Georg Martin Engeriffer. ; 


$ Kaum eingetreten in ben Dienit des kgl. bayer. 4, Artillerieregiiments zu Auge- 

> burg, wohin ihn feine Militärpflicht vief, erlranlte er daſelbſt und verſchied nach mehr- + 
& wöchentlichen fchmerzvollen Krankenlager, verſehen mit den Tröftungen umferer hl. Der 
* ligion, an einen Lungenleiden im noch nicht vollendeten 22. Lebensjshre. Wer feine 
a Herzensgüte und Liebe zu den Seinen kannte, wird umferen großen Schmerz zu er— % 
Femeſſen wiſſen und uns ftilles Beileid nicht verjagen, % 
” Der Trauergottesdienft findet am Mittwoch Den 27. März früh 8 Uhr ; 
® in der Domkirche ftatt, wozu wir alle Verwandte und Bekannte, fowie Die vielen v 
FSreunde des Verblichenen hiemit geziemend einladen 







BE FR — 





Bamberg, Augsburg und Mainz den 24. März 1861, 


# Die trauernden Gefchwiiter und übrigen Verwandten. 
IH OH IHIT Ne SER DE I RO: S 
NODBDI- ANARTEBS 

Schwer ift die Heimſuchung des Herrn, der plöglich und unerwartet, 
A] in Folge eines Herzichlages, meinen inniggeliebten, theuren Gatten, ben 
















* — * 
Landarzt Peter Störcher 

heute früh 8 Uhr im 59 Lebensjahre aus dieſem Leben zu ſich rief. Nur 
ber Troſt unſerer heiligen Religion vermag mich tief darnieder Gebeugte aufrecht 
zu erhalten. Das Leichenbegängniß nebſt dem Trauergottesdienſte findet am Mitt: 
woch Den 27. D. um 9 Uhr dahier ſtatt, und bittet um ſtille Theilnahme an 
ihren herben Schmerze wie um oftmalige Erinnerung bes Berblichenen im Gebete 
Bommersfelden, ben 25. März 1861. 
Die tiefbetrübte Gattin nebit ihre 


DONSCHHRIEHIKEOGS 
Danffagunp- 2 
Für die zahlreiche und ehrenvolle Theilmahme an dem Leichenbegängniffe und Tr-ir- 
ergottesdienfte unſerer ſelig entjchlafenen Mutter, Schweiter, Schwieger- und Großmutter 


* = 
Barbara Siünderbaft, 
Bringen wir allen Verwandten, Freunden und Belannten unfern inn’gften Dank. 
BAMBERG, am 26. März 1861. j 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


KMränze, Mantillen, weisse Cashimir-Kra- 
zen, Taschentücher, Chemisetten & Aermel zu 
Communion-Anzügen empfiehlt | 

3 Flora Hronacher. 


——— — 2* 


| Goidleitten Nabmen 


in reicher Auswahl zu Einrahmungen von PHotographien, Bildern, Epiegeln rc. 
werben aufs Billigſte geliefert, ebenſo Ovalrahmen, vergoldet oder braun, foiwre Ver- 
goldungen aller Art überhaupt werden aufs Befte ausgeführt bei F 


13,1] | Peter Saffer, Bergolder. 


Kauf-⸗Geſuch. Verlorenes. 
Eine Krämereieinrichtung wird zu fau-)| Es wurde geſtern ein ſeidenes Halstuch 


fen. geſucht. Näheres 2c. verloren. Man bittet um Abgabe in die Erp. 
Dienft-Gefud. Verlorenes.— 

Es ſucht Jemand als Hausknecht unter-|| DVorgeftern wurde am Markte ein Porter 
zulommen. Näheres ꝛc. monaie verloren, um befien Rückgabe ꝛc. 



























k 
{ 


un. errcoogf 


EEE... 5 





481 


LIBDBERRRANZ, 
Heute Abend präcis '/,8 Uhr: 
Brobe für den gemiſchten Chor. 
Der Vorstand. 


— — — 


Geſchälte Orangen 


bei 

Hofeonditor Wenglein. 
“ Frische Bückinge ;um Braten 
und Robefjeu, Bricken, Anchovis, 
marinirte Häringe & Sardi- 
nen in Oel bei 


Wie. Jos. Merz. 
Stahlreife und Steifkordeln 
in verfchiebenen Breiten befter Qualität habe 
ftets worräthig und empfehle folche nebſt mei— 
nen befannten Pofamentier-, Strid: und 
Hädelwaaren bei Bedarf-zu möglichſt bil- 

ligen Preiſen. 
% © Hammerbacher j. 
im Haufe des Hrn. Kaufm. Edel (Firma: 
Nifol. Kopp) nächſt dem Marplatze. 
Auch blieb vorige Woche daſelbſt ein Regen: 
ſchirm ſtehen sc. 


Photographien. 

Da ih vom hochlöblichen Stabtmagiftrate 
die Grlaubniß zur Ausübung von Photo- 
graphle-Bildernm erhalten habe, fo mache 
ich ein geehrtes Publikum Bamberg's ſowie 
bie Umgegend barauf aufmerffam, und bitte 
mich mit recht vielen Befuchen zu beehren. — 
Die Kleidungen bittet man dunkel zu wöhleu, 
auch eignen fich bunfel gemufterte Stoffe ganz 
vorzüglich; roſa- und hellblaue Farben find 
bingegen ganz zu vermeiben. — Die Aufnahme- 
Stunden find von 9 Uhr Morgens bis 4 Uhr 
Abends. — Probephotographien find zur An- 
fiht bei Herrn Drechslermeifter I. Jung— 
engel ausgehängt. 

Das Mttelier befindet fih am Rufe bes 
Michaelsberges im Hanfe des Hrn. Oberfon- 
troleurs J. Wunder, Difte. IV, Nro 1810 
vis à vis dem Aufſeß'ſchen Eeminare, 

Es bittet um zahlreichen Zuſpruch. 


[2,2] 


Anzeige. 
Unterzeichnete beehrt ſich biemit, auch zur 


‚Heute und morgen Geſangunterricht 


Berkauf. 
Diſtr. IE Nro. 1606 in Schimmelsgäß— 


‚chen find gute Samenfartoffel zu verkaufen. 


Verlauf. 
Diſtr. & Nro. 575 find einige Butten 
gelbe Rüben, ſowie große und fleine Sted- 
zwiebeln zu verlaufen. 


Dienft-Gefud. 
Ein wohlgefittetes fleifiges Mädchen fucht 
als Köchin oder Stubenmädchen, das fi aud) 
allen anderen häuslichen Arbeiten willig unter- 


zieht, auf Walburgi einen Platz. Näh. ıc 
"Pa Sehrling- Gef — 


Lehrlings-Geind. 

Es wird ein orbentlier junger Menich, 
ber Luft hat die Puchbinderei zur erlernen, im. 
bie Lehre zu nehmen geſucht won 

Kilian Denner, _ 
Buchbinder, Etuis- und Portefenillearbeiter, 
Bamberg, Hauptwacftrafe Nr. 550. 


In einer biefigen Handlung findet ein 
treuer, braver, arbeitfamer Menſch von 16 bis 
18 Fahren, nicht zu ſchwach, als Hausdiener 
auf Walburgi einen Plag. Näheresıc. [2,2] 

Geſuch. 

Es wird ein Kinderwagen zu kaufen 

geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. BI. 
[2,2] Dffert. 

Bei einem k. Stubienlehrer, Priefter, in 
ber Nähe Bambergs werben auf Oftern wies 
ber einer ober zwei Knaben von guten Fa— 
mifien, welche bie beutfche ober lateiniſche 
Schule befuchen, in gewiffenhafte Pflege und 
Erziehung genommen. Das Nähere unter 
Ubrefie: H. L. poste restante Haßfurt. 


Dung wird zu kaufen geſucht. 


[3,3] Auszuleibendbes Kapital, 
800 fl. Euratelgelder find 
ſtündlich auszuleihen. Zu erfragen 

in ber Grpebition biefes Blattes. 

[2,2] Auszuleibendes Kapital. 
* 2—2000 fi. find im Gan⸗ 
zen ober Theilweiſe gegen gute bypo- 
a thefarische Werfiherung auszuleihen. 











 Geftern bfieb im Micaeleberg ein Gebet: 
buch Liegen, um deſſen Nildgabe in bie Ex— 


Bos. Schropp. |Niseres in der Expedition des Lagbfattes. 


biefjährigen Eaifon wieder ihr Strohhut-, pedition gebeten wird. 


Seiden- und Wollen-Waſch-Geſchäft 
in empfehlende Erinnerung zu bringen, 
Diſtr. I. Augaſſe Nr. 503. [2,1] 
Kathon Fischer. 
—FÜRN-VEREIN. 
Dienftag den 26. März Abends '/,8 Uhr: 
General- Versammlung. 
3,3) Der Vorſtand. 


Berlorenes. 
Eine goldene Brifle wurbe verloren. 


Der vedlihe Finder erhält eine gute Belohn— 


ung. Näheres in der Erpebition d. DIL. 


Entaufener Hund. 
„ Ein fhmarzer raubhäriger Rattenfän- 


aer entlief, um deſſen ‚Rückgabe beim Fäßchen 
gegen Erfenntlichkeit gebeten wird. 


482 
==Offizielle Ausgabe des deutihen Handelögejekbudhes = 


" Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 
Protokolle der Kommiſſion zur Berathung eines 


gemeinen deutſchen Handelsgefehbuds 


- im Auftrage der Berathungs-Kommiſſion herausgegeben 
von 
J. 2uß, 
t. bayer. Bezirksrath und erftem Secretär der Kommiffion. 
UV. V. Band (Seeredt), Preis für beide "ide fl. 7. 
Beilägenband 5.Heft (das Handelsgefegbi.y in 3. Lefung), Preis fl. 1, 
Die früher erſchieuenen 3 Bände nebft Beilagen und Kegifter find um den erhöhten 
Ladenpreis von fl. 21. zu haben; neu eintretende ‚Abonnenten jedoch, welche ſich dieſe erften 
3 Bände nebft Beilagen und Regifter anſchaffen wollen, erhalten dieſelben, foweit der geringe 
Borrath reicht um den früheren Subferiptionpreis von fl. 16, 
Gleichzeitig erfhien vor dem 5. Hefte des Beilagenbandes ber Protokolle 
ein Separatabdruf unter dem Titel: 
v * 
Allgemeines 


Deutſches Handelsgeſetzbuch 


nach den Beſchlüſſen der dritten Leſung. 
Herausgegeben von J. Lutz, 
k. bayr Bezirksrath und erſtem Sekretär der Kommiſſion. 
1. Heft. 12 Bogen in gr. 8. Preis broſchirt 1 fl 
Diefes Hanbelsgefeß ift num nicht mehr von blos wiſſenſchaftlichem, fondern von bem 
größten praftifchen Intereffe, denn wie aus glaubmwürdiger Quelle verlautet, ift feine Gin- 
führung in Deutichlaud ſchon jept als gefichert anzuſehen, und ift man beveits in einzelnen 
er (3.8. in Preußen, Bayern sc) mit Worbereitung ber Einführungsgefege 
iftigt. 

Die Verlagshandlung wird, um biefer offisielen Ausgabe auch nad Einführung 
des Handelsgefeges eine Hervorragende Brauchbarkeit zu fihern, im zweiten (Schluß:) 
Hefte (oder dem 6. Hefte des Beilagenbandes ber Protokolle) das bereits im Drud beendete 

Anpaltöverzeihnig nebſt einigen unweſentlichen Berichtigungen, dann bie 


ſämmtlichen Einführungsgefeße 
alsbald nach ihrer, Publikation, md eine tabellarifche Ueberfiht der in ben beutihen Staa- 
ten etwa befchloffen werdenden Aeuderungen und Zujüge bei ben einzelnen Artikeln des Ge— 
fegbuches, liefern. 
Würzburg, den 19. März 1861. 


Stahel'ſche Buch» und Kunfthandlung. 


[2,1] Lehrlinge: Öejud. | Geſuch. 
Bei Unterzeichnetem kann ein Junge von] Cine Doppel-Büchſe, ein Zwilling und ein 
ordentlichen Eltern als Lehrling ohne Lehrgeld Revolver, die gut gearbeitet find, woflir man 
eintreten, der zu Kaufe Koſt und Logis nehe\garantirt, werden zu kaufen geſucht bei 
men kann. Adam Heim jun., Ludwig Herr, 
Schloſſermeiſter. | Uhrmacher. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Ligg v Winterthur, Budde u Fürk v. Mannhm, Tur— 
ar u .Levin v. Berlin, Rofenthal v. Erfuri, Eckardt v.Stuttgt, Rügemer n. FrlTchru Müller v. Wzb, 
v. Badeberg v. Nbg, Noll u. Lörſch v. Frkft, Pfeiffer v. Brüſſel, Hübner v. Bremen. 
(Deutſches Haus.) HH. Kflte.: Müller v. Edenkoben, Kraufe v.Lpzg, Löffler v. Nbg, 
Kuhorſt v. Stutigt. Silbermann, Fabrifbef v.Haufen Arnel,Priv.v.Caffel Ling n Fam. v. Fürth. Dr. 
Bock, Eonſervator v.Cäln. Trambauer n.Fam. Verwalter v.Stein. Bauern feind v. Regensburg. 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Heimlein v. Augsbg, Baumann v. Muchn, Prop v. Hei⸗ 
ligenſtadſ Eberſtein v. Dresben, Bragel v.Fürth.Samm, Prof.v.Freft. Ulm, Stud. v. Erlangen. Veigel 
Elud v. Muchn. Kohlmann, Techn v Lpzg. Schwan, Jugen v. Bremeun. Tuchmein, Fabrik.v. Newyork. 


"Redigirt unter Verantwortlipleit des Verlegess I. M. Weindl 














- Mittwod, den 27. Min 


Auf die erledigte Horitamtsactuarsitelle bei tem f. Forjtamte Kronach 
wurde ber bisherige Actuar und Functionär im Streisforjitureou der k. Ne: 
gierung von Oberfranten, Hr. 8. Kraus, feinem Auſuchen entſprechend ver⸗ 
jet. / Tr 


— — 





— — 


Die Generalkommandanten der Armee haben heuer mit den ſonſt erſt 
im Herbſt ſtattfindenden Truppenmuſterungen ſchon im nächiten Monat zu be— 
ginnen. Man glaubt, daß in dieſem Jahre gar keine Herbſt-Inſpectionen i in 
den Garniſonen, dagegen aber größere Truppenconcentrirungen ſtattfinden 
werden. | 

Wie verlantet, Toll der Hr. Kriegsminifter vd. Püter um Enthebung von 
ſeinem Poſten nachgeſucht haben. Das Gerücht bezeichnet in der Perſon des 
Generals v. Liel ſeinen Nachfolger. 


Das k. Staatsminiſterium des Handels und ber öffentlichen Arbeiten 
hat dem Genesalcamite des kundmwirthichaftlichen. Vereins auch für das lau: 
fende Jahr eine Summe von 2000 fl aus Zentralfends für Kultur zur. Bes 
lohnung jener Gemeinden zur Berfügung gejtellt, welche ſich durch die im 
Sinne der f. Diinifterialentfpliegung vom 6. März 1854 -bewerfftelligte Kul— 
tivirung und befjere wirtbhichaftlihe Benützung ihrer Angeiyerticn Gemeiude— 
gründe auszeichnen. 


— — — — — — 


Glaubwürdigem DB: ‚nehmen nad) bejteht die Abfiht, nad Feſtſtellung 
des Budgets den Landtag Ende Mat bis zum Herbſte zu vertagen. Bis da— 
hin ſollen dann mehrere Geſe tzentwürfe zur vollſtändigen Reife gelangen. 





— ⸗— — — — — 


In Markt Holzkirchen, — Miesbach, hat vorgeſtern Nachts ein bes 
beutender Brand jtattgıhabt.e Das Feuer joll durd) Umverfichtigfeit in einem 
Brauhauſe ausgelommen fein. Leider iſt dabei auch ein Menſchenleben vers 
loren gegangen; ein 17jähriges Maͤdchen iſt jämmerlich verbrannt. 


Die 12 alten Männer, an welchen von Sr. Maj. dem König die 
Geremonie der Fußwaſchung vollzogen wird, haben zufammen ein Alter von 
1072 Jahren; der ältefte ift 99, der jüngfte 87 Jahre alt. 


Aus Kurheffen wird für beftimmt gemeldet, daß d'e Ginherufung einer 


x 
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Ständeverſammlung nach dem Wahlgefeg ven 1849 in Ausficht fteht. Das 
wäre ein bedentender Schritt zur Ausgleichung von Ceite der Regierung. 
Mit vem Wahlausfchreiben foll, wie es heißt, zugleich eine landesfürftliche 
Anfprache veröffentlicht werben. 


In Solingen iit biefer Tage ein durch eine caloriſche Maſchine getries 
bener Wagen zum There hereingefahren, was allgemeines Erſtaunen erregte, 
zumal Niemand auf eine ſolche überrafchende Erſcheinung vorbereitet war. | 


» "Dem Beither Moyd wird aus Wien gefchrieben: Die Schritte, melde 
die Söhne des Hrn. Baron Bruck gemacht, um das Andenken ihres Vaters 
zu vehabilitiren, find erfolgreich geweſoͤn, und wird bie Wiener Zeitung bei 
nächft ein Raiferlihes Handbillet an vie Baronin Bruck veröffentlichen, in 
welchen ihr tie Penfion zugefprechen werber wird, Gleichzeitig wird das 
amtliche Blatt eine  Darftellung des Sachverhaltes veröffentlihen, um bie 
öffentlihe Meinung in ihrem Urtheile über den Verſtorbenen aufzuklären. 
Dem Vernehmen nad find der Familie gleichzeitig auch alle mit Beſchlag 
belegten Papiere des Freiherrn yon Bruck zurüdgegeben werben. 


Für die Lotterie des Papftes in Nom, in welcher befunntlich die Ge« 
ſchenke ausgefpielt werben, welche der Papit während bes Pontififats erhalten; 
find bereits 600,000 Billets abgeſetzt. Der Papſt fehreibt eigenhändig auf , 
jedes Loos den Namen der Perfon, welche es ihm gegeben hat und bei wel- ; 
chem Anlaſſe. Unter dieſen Gefchenfen wird eines genannt, weldes für "vie 
Leute von Herz und Gefühl ſehr intereffant fein wird, es iſt dies ein ſchöner 
Ning, aus Bruchftüclen von Bomben gemacht, die auf Gaeta gefallen ſind, 
und überragt von einer Heinen Statue der hl. Jungfrau. Dieſes Geſchenk 
fommt von ber Königin von Neapel, Die Ziehung wird am 9. Mai gefchehen. 
Alle Looſe, und es find unter denfelben wunderbare ſchöne, find im Palaſt 
Borghefe_deponirt, wo bereits mehrere Perfonen zugelaffen worben find, um 
fie zu befichtigen 


Ein Turiner Korrespondent des Genfer Sournals, welcher fchon früher 
von der Wahrſcheinlichkeit einer Neiſe Garibaldi’s nach Norbamerifa gefprochen, 
wiederholt diefe Nachricht jet mit größere Beſtimmtheit. (Sollen dort viel- 
feicht vie ſchwarzen Nationa litäten „befreit“ werden?) Dabei wird aud noch 
aufs Beftimmtefte verſichert, daß lein Dann in Italien auf Garibaldi's Or— 
sre geworben, fein Gewehr gefauft wird. Dagegen fagt ein balbamtliches 
Barifer Blatt: Die piemontefiiche Negierung will für jede Coventualität in 
Bereitfchaft fein. Für ben Fall, taß ber Krieg ausbräche, heffe man, 
außer dem regulären Heere ein Corps ven AO — 45,000 Freiwilligen 
unter den Befehlen Garibaldi’s zu haben. . | | 


— — —, — — — B 





Auf eine Interpellation in der. Zuriner Deputirten-Kammer bezüglich 
Roms antwortete Graf Cavour: Wir haben das Recht (der Gewalt und tes 
Raubes), Nom zur Hauptjtadt zu haben; aber wir müffen mit Zuftimmung 
Franfreihs dahin gehen. Die Piemontefen werben fobald fie in Rom einges 
zogen find, für bie Kirche (für welche?) eine größere Freiheit verfündigen und 
dieje Freiheit wird einen Theil der -italienifcpen Berfaffung bilden. . Wenn 
dagegen der römifhe Hof auf feiner Anſicht yon einer Vereinigung, beider 


— 
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Gewalten beharrt, fo wirb das politifhe Papſtthum für die Schismen (Spal⸗ 
tungen in ber Kirche) verantwortlich fein, bie da eintreten können. 


Aus Agram iſt die Nachricht eingetroffen, daß fich bei 2000 Monienegri⸗ 
ner mit der aufſtändiſchen Rajah in ber Herzogowina vereinigt :und' eine ges 
gen fie entfendete Colonne türfifcher Truppen nach einem en Rampie 
auf das Haupt gefchlagen und zerjtreut haben. 


° € 


Nach dem Militäretat von 1861 befteht bie franzoſiſche Feld⸗Ar mee, 
aus 337 Bataillonen Infanterie, 334 Schwadronen Cavalerie, 227 Batterien. 
Artillerie, 13 Compagnien Bontoniers und 32 Schwadronen ArtilferieTrain. 
Hiezu kommen noch die verfchiebenen Genbarmerie-Corps und die Garde de . 
Paris, welche im Nothfall 4 Bataillonen und 5 Schwadronen ſtellen können. 


Der Secretär der amerifanifchen Geſandiſchaft in Jeddo (der Haupt⸗ 
ſtadt von Japan) ift ermordet worden. Der brittiſche und. der franzöſiſche 
Gefandte Haben ſich geflüchtet. Der amerikaniſche Gefandte ift in Jeddo ges 
"blieben. Die Fremden, insbefondere die Engländer benehmen fih in Japan 
fo brutal, daß es den Leuten am Ende nicht zu verbenfen ijt, wenn fie wild 
werben und von ihrem Hausrechte Gebrauch machen. ii 









12,2 Befonntmadhung. 
Die Vergütung für die in den Monaten November und Dejember 1860 da⸗ 
bier eingwartierten k. k. Defterreichifchen Truppen wird am 
Mittwoch und Donnerstag den 27. und 28. curr. 
Por und Nachmittags im Geſchäfts-Zimmer Nro, 10 a. was ben tveffenben Duar- 
— zur Kenntniß dient. 
ee am 25. März 1861. 
Der Stabtmesifsen, 

Glaſer. 5; Kern. 


a1) ERENTTITTTITT 
Das Sommerfemefter an ber biefigen Landwirthschaft-, 'Gewerb- — 
delsschule wird mit der Juſeription am ? 
Hark Montag Den 8. April Vormittag 8 Upr Er 
eröffne 


Da bas Schuljahr an den deutfchen Schulen mit dem Monat April endet, fo macht, 
man die betreffenden Eltern oder deren Stellvertreter atfmerfiam, bafı Annielburngen BB 
Aufnahme filr ihre befähigten Söhne in’ den Vorbereitungskurs (Borkurs) der di 
tigen Anftalt jet ſchon entgegengenommen werben. 

Die Iufeription an der Sonn-unb Feiertags-Handwerksschule — am 
Sonntag den 14. April Vormittag 9 Upr ö 
und wird Nachmittags 2 Uhr fortgeiekt. 
Bamberg, ben 26. März 1861. 
For Rectorat der Lanbwirthfhafts-, Gewerb- und Sanbefefgute I, Ciaſſe. 
Dr. Schneider 


— 





* 





Wegbau-Arbeiten befreffen.. ; & 
Die Herftellung dreier fteinerner Durd ffe_auf ber. 5 des Kenn 
fteiges zwifchen ber- Geisfelder und Pödeldorfer Straffe im Anſchlag e zu 379fl. 25 Ir., ſo⸗ 
wie die Herftellung des Steinbaues auf biefer MWegftrede im —2* zu * F Shi. 
Handarbeit werben am 
Samstage Den Gten April l. Irs. Vormittags 9 Uhr —— 
im ER des unterfertigten Forſtamtes an den Weni gftnehmenden LER Eee 
Die Pläne, Koften-Anfcläge und — fönnen inzwiſchen im Soil 
amts-Bureau eingefehen werben. R Han 
Damberg, ben 23. März 1861. g Jyas. co e 
— gerdewt ee 
J.⸗Nro. 1109. . Duetfd. ae 3 


® 
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Km Bohn ——— ae uhr bei Se 
,. Im Böhhter en 28ten D. früh 9 Uhr wirb an ber € 
dahier eine Parthie Abfall; öffentlich —— END — 
Bamberg, am 26 März 1861. 
Kgl. Ranal:-Einnehbmerei, 
— Wenglein 
lm Montag d Gen il Ich. rmittans d 
‚Am Montag den Sten April I. Ir6. Sorm ttans 9 Uhr anfangend, 
werben aus Den Fırhrl. Marſchalt von Ditbeim’ichen Waldrevieren Trabelsborf 
und Dantenfeld, Diftriet Kagenberg, große Schlag und große Wudel 
40'/,. after Buchen- und Firken- Schei 
18 m Fähren | cheit, 
2 
92 Schock harte | Meilen, 





ur eis 1:6 „ weiche 
verfteigert. | 
2 Kaufliebhaber werben mit dem Bemerken eingeladen, daß die Berfteigerung im Dift- 
riet Katenberg beginnt, und nur bei höchſt ungünftiger Witterung im Wirthshanfe zu Xva- 
belsdorf- abgehalten wird. : - 

Trabelsdorf, ben 25. März 1861. 

Freiherrlich Marſchall von Oſtheim'ſche Rentenverwaltung. 

Herrmann. 





— — 


> ‚Holzverfeigerumg,. 
Im Difricte Eihig, gräflid Giech'ſchen Forſtreviers Veeften, werben am 
Mittwoch Den 3 April c., Nachmittags 2 Uhr 
im Steigerungswege zum Berfaufe ausgeſebt: 
51 Eihen-Holländer-, Commterzial- und Nutzſtämme, 
21 dergleichen Nutzſtücke, zum Theil vom ſtärkſten Cali ber, durchgehends klie— 
big und zu Büttnerholz geeignet, 
1 Klafter Eichen⸗Nutzholz. 

Thurnau, am 22. März 1861. 

Gräflich Giech' ſches Domain. Rent: und Forſtamt. 
Bergmann. : Groß. 
Belanntmadung. 

An 2ten April Mittags 12 Uhr wird im Orte Buttenheim ein von Stei- 
nen neu zu erbauenber Brunnen on ben Wenigftnebmenden verftrihen, wo ber Plan und 
Koftenanfchlag vorgelegt wird, Die Auſchlagſumme ift 147 fl. 

Bie,ler, Vorſteher. 
Mechanifche Baumwollſpinnerei Hof. 
{ * — 








— oz 








Inn ee — 





' Der unterzeichnete Ausihuß beehrt ſich ben verehrlichen Actionairen befannt zu 
geben, daß durch Beſchluß ber geſirigen Generalverſammluug die Superdividende für 
Das erfie Halbjahr v. J., deren Genuß allein den Actien ter und 2ter Emiſſion zu- 
ſteht, auf 3 80 oder fl. 30. — per Actie feſtgeſetzt wurde. 

Die Superdividende für Das zweite Halbjahr, an ber ſämmtliche Actien 
participiren, wurde auf 2"ja *0 oder fl. 25. — per Actie beſtimmt. 
Nah 5. 5 der Statuteu kommen beide Beträge mit den halbjührigen Zinfen am 
30. Juni a. ce. zur Erhebung und es werben demnach bie treffenden Conpond 
ber Actien Iter und 2ter Emiſſion (Nro. 1 bis 700) mit fl 80. — 
do. 3ter do.  (Rro.701 —1400) „ fl. 50. — 
eingelöst. © Ä 
Hof, ven 26. März 1861. Der : RR 
Ausſchuſz der mechanischer VBaumwollſpinnerei. 
43.1] * Moritz Steinhaeuser. 
Kränze, Mantillen, weisse Cashimir-Kra- 
zen, Taschentücher, Chemisetten & Aermel zu 
Communion-Anzügen empfiehlt 
13,2] Flora Kronacher. 


* 


_ 


» 
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as neuefle in Fischus, Damennetzchen, Aufsteckkämmen,— Sonnen- 
rchirmen & En tous cas emvfichlt zu fehr billiaen Preiſen 


— a — Kr MEBE o_ 
Deutſche Lehensberſicherungs⸗-Geſellſchaft in Lübeck. 


Herr Stadtkämmerei-Controlleur Philipp Banzer bahier wurde von der Direction 
obiger Gefellibaft zum Spezial-Agenten berfelben ernannt und von hoher königl. Regierung 
von ‚Oberfranken als folder beftätiget, was hiermit für Diejenigen, welche etwa ben Äbſchluß 
einer Verficherung beabfichtigen, zur Kunde bringt 

Bamberg, den 26. Mär, 1861, Ä 


der Haupt-Agent 
Friedrich Loe. 


Mi anf obige Veröffentlichung beziehend, erhiete ich mich zur unentgelblichen Abs 
gabe von Statuten und anderen’ die Änſtalt betreffenden Drudjachen, zur Ertheitung näher 
rer Auskunft und zur Annahme von Berfiherungs- Anträgen. Die Lebens-Berfiherungen 
nehmen Die allgemeinfte Aufmerffamfeit: in Anſpruch. — 

Der Familienvater ohne Vermögen, ber den Seinigen nach feinem Tode ein Fort« 
kommen fiern will, der Gläubiger, ber beim Tode feines Schuldners Gefahr fitr ſeine For— 
berung befiirchtet, -berjenige, welcher Kinder verfchiedener Ghen unter einander gleich ſtellen 
will, oder deſſen Abſicht es ift, edle Zwede, z. B. milde. Anftalten, das Wohl feiner Dies 
er 20. zu-beförbern, ohne den Nüberftehenden eine vwicheicht unangenehme Anfgabe aufzu- 
erlegen; — für-fie alle bietet bie Verfiherung bes eigenen Lebens -ober bes Lebens eines 
Andern das zwedmäßigite, Teichtefte und ficherfte Mittel dar. — 

Möge die fegenreih wirkende. Anftalt auch fernerhin häufige Benutzung findei. 
Spredftunde: im Haufe des IV. Dift Nr. 1663 täglich von 12—1 Uhr. 


Bamberg, 26, März 1861. 
BEE —— Philipp Banzer, 
Blhoasnssn 0 „Spezial-Agent für Bamberg und Umgegend. 
Frühjahrs-Mänteln 'empfihlt in 
[3,2] 
| Flora Hronacher. 
Doppel-ier Yu... ll — 
“wg; Königshündchen find zu ver— 
ki Rosenwir th Leicht. —— — 7 vie Bi b. Br. = 
Kartoffelverkauf. Zu verfounfen 
Auf dem Freiherrl. Marſchalk von Oft: Ein ftarfer Bauerdöwagen. mit eifer- 


heim’ipeit. Detonomiegute Trabelsdorfmer. ten Achſen ift zu verkaufen bei Paulus 
ben 100 Echäffel gute Kartoffel verkauft. Zehendner in Stettfelb. 


Tauchert, Inſpektor. Bertauf. 
— Eine gut erhaltene Krämereieinrichtun 
100 Eimer ſtarle, neue Kap, iſt billig zu verfaufen. Nüheres in ber Er- 

3,4, 6 amd 8 Gimer, find zuipebition bes Tagblatt._[_____ 
verkaufen bei Ein Damenſchreibtiſch, ein Edetager, 









grosser Auswahl 














I. Kreller. zwei Gartenfanapee find zu verlaufen. 
—— — — —— I Mäheres in ber Erpebition d. DI. 
rise ——— 
er Birkenſcheitholz ſind bei 3 en 
Unterzeichnetem billig zu verkaufen. ; 2 Handwagen find billig zu verkaufen. 


Math. Loch, Schullehrer in Peulendorf.| Das Nähere in ber Erpebition biejes Blattes. 
— — — ———— — — — Se ——— — 


Der bekannte Verfaffer der letzten Annonce Geſuch. 
wolle ſich nicht Geier die Eiritte Anderer Gegen gutes Pachtgeld wirb ein Garten 
zu Ienfen; ex felbft möge nur immer gute] 34 pachten gejucht. Offerten wollen baldigft 


Wege gehen, . bamit nicht eimmal feine Kügelin_ber Erpedition d. Bl. niedergelegt werben. 
ausgleiten, — — — i 





Gefunden vor einigen Tagen ein Cravättchen, 


*r' 


4688 en, 
Bel Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 
Maria meine Zuflucht 


und mein Troſi. 
Ein vollſtändiges Lehr» und Gebetbuch für Verehrer der allerfeligften Jungfrau 
und Mutter Gottes Maria, 
insbefondere der Lebensgefchishte, ausführliche Unterrichte über ihre Verehrung nad ben 
Ausſprüchen vieler Heiligen und mehreren Anleitungen zu den zu ihrer Ehre abzuhaltenden Au— 
dachten;. ferner bie kernhaftesten Morgen-, Abend-, Mess-, Vesper-, Beicht- 
und Communiongebete, Bstrachtungen jür einen ganzen Monat über die wichtig⸗ 
ſten Heilewahrheiten, Andachtsübungen zur hl. Dreifaltigkeit, zum allerh. 
Altarsakramante zum göttl. Herzen und süssen Namen Jesu, Marianische 
Vesper- und Rosenkranz-Andachten, dann Tetrachtungen, Gebete, Antipbonen 
und Novennen für alle Marienfefte, und bie auserleſenſten Gebete zum Lob und Preiſe Ma- 


riens. Bitten und Fürbitien. in allen nur denlbaren, geiftigen uͤnd leiblichen Anliegen, . 


auch Gebete zum bi. Jeſeph, zur hl Mutter Anna und vielen andern Heiligen, nebſt fchr 
zwedmäßigen Belchrungen über die Marianifche und andern Wallfahrten und den dabei üb- 


lihen Andachten, viele geijtl. Lieder und im Anhang den Monat Mariä va enthaltend, 


Den M. Sintzel. Mit 16 Bildern. 6. Auflage. Preis fl. 


 BIBDERKRANZ 5 Anzeige. 





Heute Abend 7 Uhr Um das Publicum zu befriedigen, erlaube 


1. Hauptprobe für gemifhten Chor u „6 mir, hiermit amzuzeigen, daß ich meine 

Orcheſter im Saale Der Geſellfchaft Wein ſchenke wieder eröffnet und mir ver« 

CONCORDA 4 (Requien von Mogart), „Khiebene Sorten ber beften Weine beigelegt 
a 


Der Borftand, o Ä 
| Ser — | Achten Weineffig habe ich ebenfalls 


164) Abtsberger, am Lager, und em i i 
r, ehle dieſe G änd 
un, ” ee u a 35 weis- ne — ne ; * 
sen a 24, und 36 fr. per Flaſche. 
_ Friedrich Keilholz. Sr, —— 
Engl. Hemden:Shirting | — 


nebſt Brust-Einsütze in Leinen, Bique) Ju Neo. 259 Diſtrikt I ift ein Packfaß 


ꝛc. empfielt (3,3; huebſt altem Bettjtrob billig zu verkaufen. 


Jos. Carl Schneider. | 121] Wus;uleibendes Kapital. - 
A — I 8; 200 fl. Dormundsgelder find 


Lapperdan auf erfte Hyppthek anszuleihen. Bon - 





empeitt J. B. Haußmann. ande DE BI d. 8. 


PT Anzeige und Empfehlung. Zwei Hypotheten zu 2BOO@ fl. unb 

Eine fhöne Auswahl Fertiger Hau- 2200 Al. find gegen baar Geld umzu— 

ben für Frauen und Mädchen empfiehlt taufchen. Näheres in der Expedition d. OL. 

Anna Säcklein, Modiftin, | o0o u — 

Warktplatz. ſind am 1. * im Ganzeu ober theilweiſe 

—— — * ihen. äheres i 

RE en ein; ; ud zur bies * — — > 

ete empfte id Aa t * 22 

jährigen Saiſon im Wafchen“ von Stroh-, Dit = — Te een 
Litzen- & Piqu&hüten, jo wie zum ſchwarz , 











und braun Färben der Strobhüte. ſteht. Das Nähere in der Grp. b. Bi, 
—Achtungsvollſt ergebenft [2,2] Dffener Dienf. 
Therese Ernft, Gin braver Junge vom Lande, 16 — 17 


_ wohnhaft am Sonnenplätzchen Nr. 1610. 


ee U hau nehmen geſucht. Das Nähere im Diftriet 
200 fl. iind auf I. Hypothef auszuleihen. UII Haus-Nro. 1414 auf dem Kanlberge. 


. (Drei Kronen) HH. Kflte. : Lämmert v. Stadeln, Regenfaß u Scherzer v.Nxbg,Küt- 





*F alt, wird als Hausknecht hier in Dienft 


tel v. Dover, Reinbold v. Erfurt, Corell v. Mainz. Laderer, Priv.v. Wrzbg. Scholl, Lehrer v. Wertheim. 


Riedler, Priv.u. Seifert, Conditor v. Nrbg. Riechel, Graveur v. Muchn. Hümmer, Holzhdlr. v. Cronach. 
Redigirt unter Derantwortlichkeit des Verlegers J. M. Reindl. 


— 


Bir 











SEN; 
der Stadt — 


Ä Bamberg. 
Antöblatt für bie tal, Landgerichte Bamberg I und I. 








Donnerstag, den 28. März. 


Der praetifche Arzt Hr. Dr. Schilling im Adelsdorf, Log. Höchſtadt 
alA., wurde nach Ebermannſtadt verſetzt. 


Morgen, am Charfreitage Nachmittogs 3. Uhr, wird in der Michaels— 
fire rad Requiem von Mozart zur Aufführung Tommen, mebei über 120 
Perſonen mitwirken. Wenn diefes‘ Tonwerk in ven letzten Jahren auch bei 
einzelnen Gelegenheiten aufgeführt wurde, fo ijt e8 doch mit folcher Beſetzung 
— es betheiligen ſich die, beiten Gefangs- und Muſilkräfte — ſeit längerer 
Zeit: nicht „mehr. gehört worden. — Wir Machen daher Freunde einer guten 
Elafjifcpen Muſil darauf aufmerlſam. 


Vermanente Ausſtellung im Kunſtvereine: Eine Ueberraſchung v. Reinh— 
Sepaſtiagn Zimmermann, Br, 275 fl. Cine Mühle im Junthale dv, Kirchner, 
Tr. 116 * xtie bei Bartenfirchen v. Millner, Br. 330 fl. Iſarauen bei 
Münden dv. Reber, Pr. 77 fl. Landſchaft v. Gleim, Pr. 55 fl. Dorfpartie 
im. Winter v. Doll, Pr. 100 fl Partie bei Thallirchen v. Langko, Pr. 187 
fl. ‚Eine salte Frau v. Etriebel, Pr. 58 fl, Partie aus dem. dv; Bibraifchen 
Hauſe in Nürnberg dv. Mayer, Pr. 99 fl. . Aus der Alhambra v Gärtner, 
Br. 90 Fl. Der Vierwaldſtädter⸗-See v Obermüllner, Br. 66 fl. Das. Rath— 
haus in Lindau, Pebl, Br. 88 fl. Ein Stall mit Ejeln v. Benno Adam, 
Vr 99 fl. Der Seelirhner-See v. Mapburger, Pr 90 fl. 


Die diesjährigen fchon Anfangs nächſten Monats zu beginnenden Ju— 
fpectionen der, Infanterie ſollen auch gleichzeitig ein practifches Examen über 
Die Fähigkeiten ‚aller jener Stabsoffiziere, namentlich derjenigen Oberjten und 
Dberfilieutenants fein, die bezüglich ihrer Anciennetät an der Tour zur- Be: 
förderung zu Brigade und Regiments-Kommandanten ftehen. Bor der Been— 
digung biefer Zunppemmufterungen, und Berichterjtattung Darüber an das 
Kriegẽminiſterium ſteht fomit vie: Bejegung der im Heer, eriedigten Stellen 
wicht: zu erwarten, 


u Regeusburg beabjichtigen einige unternehmende Männer, unter’ Benüs 

Bung ‚ber dortigen bedeutenden Wafferfräfte, ein Ctabliffement zur, Herjtellung 

Paopier aus Maieſtroh zu gründen. ‚Su Wien bejteht bereits ein ſolches 
iffement, weldes ben ‚Bedarf: dev. k. f. Staatsoruderei zu liefern hat. 
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Die zu dem beutfchen Sängetfefte in Nürnberg geladenen Sänger alfer 
Drten beläuft fih auf 4,000. Die Koften- des’ Feſies belaufen ſich auf et⸗ 
eb a fl., die u bon Aectien zw 100 fl. gebetft-werben —* 
en. Bevor Hoch ein Aufruf) zur Actienzeichnung erſchienen, waren bereits 
38,000 fl. gedeckt. | ſor u * 


In Landshut ſtarb der bekannte Fiſchermoiſter ephe eichtenwollner, 
deſſen raſtloſem Eifer für Menſchen es. während: feiner langjährigen Berufe. 
thätigfeit gelang, etliche 60 Perfenen ons den Fluten „der Iſar zu retten, 


> 
s 





— nn O2 TFA AMTS, 
| Im den legten Tagen der vorigen Woche wurke tar Fiſchern aus Nätten, 
heim in einem Altwaffer des Rheins der größte Theil eines riefigenThier- 
ſchädels aufgefunden. Diefe Schädelveite, melde einer unweltlichen Stiergatt- 
ung angehören, find ziemlich. wohl erhalten. Das Gewicht des Schädels ift 
30 Pfund, Die Färbung ſchwarzbraun. Die beiben Körner, welche noch feft 
ouf beiden Seiten, des Etinbeins figen, haben ou der. biejten Stelle einen 
Durchmeſſer von 11 Centimeter. 1 But en Den Adna Kte 


In Warſchau wurben bem General- Abramowitſch, dem Director der 
Warſchauer Theater, von einem Bolfshaufen die Fenſter eingeworfen.. Die 
Zruppen jchritten nicht ein, hielten ſich aber in Bexeitſchaft ‚für, ven Fall 
neuer Unerbnungen. 


Am 23, März begann zu Paris, der Verkauf der Pferde des Könige 
von Neapel. Eine große Menge war zugegen. Es Fainen nar Wagenpferde 
zur DVerfteigerung. Im Ganzen wurden 6 Paare verfteigert und dafür 25,850 
dr. erlöjt. ' A’ ogi Ä 


Nah amtlicher‘ Documenten befigt die. frauzöſiſche Marine gegen« 
wärtig 475 Fahrzeuge, theils fegelfertig, thetls auf. den Werften, davon ſind 
349 Dampfer und 126 Segel fahrzeuge... 5, 02. 


Aus Franfreih kommente Gerüchte und Aenßerungen der Hofblätter des 
Kaiſers laſſen durchfühlen, daß man ben hl. Vater‘ feinen! Schickſale überlaffen 
wolle, ja daß äe ſogar in dem Plane L. Napoleons liege, ihm in feinem Vet- 
ter, dem Cardinal Lucian Bonaparte einen Gegenpabſt zu ſetzen. 

Die Deputirten- Kammer in Turin ging über den Antrag Buoncompa— 
gni's: „Die Kammer nachdem ſie die Erklärung der Regierung über Rom 
gehört hat, vertraut, daß, nachdem die Unabhängigleit der päpſtlichen Würde 
und bie Freiheit der Kirche geſichert ſei, in Uebereinſtimmung mit Frankreich 
die Anwendung der Nichtintervention ftätthaben und Rom d en Ftallenern 


zurüdgegeben werde" zur Tagesordnung Über. "u. una. 
Die günftigen Berichte, welche die ſardiniſchen Regierımgeblätter über bie 
Zuftände des. Königreids Neapel: bringen, werden täglich durch’ neue Hiobs 
pojten Fügen geftraft. So melvet der „Diritto“, daß zu Abezzund, "einer Stadt 
in Galabria ulteriore 11. wei Kompaguterr piemonteſiſches Linienmilitär vers 
giftet worden feien. Das Gift murde den Sofvaten in Brod beigebracht, 
Eine Anzahl‘ verfelben war - der’töblichen Wirkung bereits erlegen und viele 
ſchwebten noch in Gefahr. Cine Abtheilung Kavallerie und andere Strelikraͤfte 
waren elligjt nach dem Orte der That’ abgeſandt worben —Zu Salerno 
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haben schwerer Wibierfeglichbeiten gegen: die Behörden ſtatigefunden, bei 
denen. die Nationalgarde ſich au die’ Seite‘ des Vollesoſtellte. Heftige De⸗ 
monſtrationen zu Dönteleone, zu Catanzaxo, St. Margherita ec 

RZ Berichten aus Neapel vom 23. d. jufolge hat dafelbſt eine Ar⸗ 
beiterdemonſtration ſtattgefunden; fie wurde von. dem berüchtigten Erminifter 
Liborio Romano geleitet und es figurirte bei derſelben eine Fahne mit ber 
pörhgifhen Müge. Die Garnifen wurde confignirt: Betrunkene Lazzaroni 
verinunbete am Abende einige Nationalgarbiften ‚wen weldennte: Rubeftörer 
verhaftet wurden. Es berrichte allgemein paniſcher Schrecken. Ze darauf 
wurde eine Prozeſſion durch einiges Flintenſchuſſe unterbrochen. eitbem iſt 
die Ruhe wieder hergeſtellt. — Marfjeiller Blätter melden auch, daß in Bar 
lermo Unrußen und in Margherita ein blatiger Kamepf ſtattgefunden haben. 
In Meſſina gab es feindliche Demonſtrationen. Das: Bolt fötberbe: ‚Ben Ab 
bruch ‚ber, Gitaheffe und 6 nach ‚Garibaldt. 









— — — 











2, e,ta un 

Ne ber ——— der —— Sof und, —— Ley Safer 

wurde der Berkauf der ſchuldneriſchen Grundrealitäten beſchloſſen, melde” beftehen:" + 

1) An -einem zweiftödigen MWohnhanffe u — Kaulberge Babter Nro. 1250 mit 

Hölglage-und-Heinem -Hofraum, Pl.⸗Nt. "2138, 03_Dez., 24. Bonitätsklaſſe, Verhältniß⸗ 
zahl 0,72; veicht zum 8. Aerar 7. Ki ‚Gefällsbendnsins aus 2 fl. 57°. fr. Ablöfungs« 
Topitär und 6 in Sa Haudlohnefirum zur Ablsſungskaſſa/ te AIle.Gefällstodenzins 
ae fl. 3 tr. Kapital,‘ der Orhmbocrfiherung mit 1130: fl —— geſchaͤbt auf 
1 


9) in Plau- Nro. 1073, * De. Ader im Hagenbühf, 9, Bon ‚RL, Berh, ‚Baht 6,24, reicht 
zum f, Nerar 35", fr. Gefällsbodenzins —— fl, IT k ‚Abldjungefapital, und 
nr fr. — ur .. - * Kr — 
lan⸗Nro 3 er allda m onen, en Kl.Berh⸗ 
Zabl 1,92, BR ur —E 8", tr. Gefaͤllsbob J— Si. MR fr. Ab⸗ 
"Tötungetapitär; 5 Grundſtückt gehängt! auf 6007 ff nn 1 Ba: 
Zum Derlaufe * Objekte ſteht auf 
Wontag den 18: Mai 1. Irs Vormittag 410 pr 
33* Nr. 12 Termin an, wozu an zahlungsfähige Kaufstiebhaber Ladung mit dem Bei- 
fügen ergeht, daß hiebei nach Maßgabe des 8: 64 des Hypothelingefenes vom vom 1. Juni 
1822 vorbehaltlich der SS. 98 bis 101 bes Projeßgeſetzes vom 17. November 1837 verfah- 
ren wirb und bie ber vg ia imi Termine ſelbſt bekannt: geneben werben, bie wo⸗ 
bin e8 ben Kaufsliebhabern unbenommen bleibt, von bem ‚de ven * befindlichen Beſitz · 
und Laſten⸗ Conſpect Einſicht zu, nehmen. 
Bamberg, den 8Maärz 1801. m suche 
Königl. Bezir e3 er vr ‚nonstind 
12). Deb: — — —X 


Erp.-Nro. 12419. Beingärtner. 
apa eins dueE ErT 7 Te Vase 


Den Konſurs dis Meiuivielfes — 
Michael Hahn von Kiffingen befr. 3 ds 
Zum erfimaligen Verftri &, bes Bobnba es, 8.Nr. 140.4 „zu "einge mite geller 
Dieh- und Schweinſiall, Scheuer, —— und Ke erborplab⸗ taxixt auf 8500 fl. dann 
— zweitenmaligen Verſtriche des: ‚sogen. Amtmanngartens, Plan-Rr 721, torirt auf 
000 fi. — wird biemit Tagfahrt auf 
* * —— ag 22, ‚april Tl. * 8 
Bar zu riche es Hauſes au 
vr etage as 10 Uhr 
in bem Gemeindehaufe zu Kiffingen, — —5* * : bes Gartens anf 
mit ie 
an Ort — Stelle anberaumt.' Dis’ se mi mit it der Be mi if ‚um Be 
triebe eine —*8 — — der. Gatten on. ber Salinenftraße,.in ber. Nähe der im 
Baban —— che gelegen· eiguet ſich vorzüg lich pin den ſewie jur 
g einer großen Fabrit. — Bon im der "er iß ar iſenbahn abgeſtedt. 
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4 ti en MeiR im Ganzen, dann => bone sung! bobo⸗ 
uchsweiſe ouf 2 und auch — — ur DR 
Ws Ferien: ab in Friſten zu zahlen, , TR air er Sin MM Br 


bingt, ber i rar * axe. 
* Run adt as. * 20. Md a 
—— eeeee ae 
Der I. Directer 
eEw⸗Nyo· 5009; . ;“ Buttuer "Eu, 
Deu Herrn; Sn blerbenien biemt zur Reini 3 daß der bei ber enn — 


Wien, am 27. März 1861. 
ejirte. vo mit € Bamserg in 
Em. JrE BE 7 E N: Haupt. - z 
* *8 "Beräunttadung. Een 
. Unter —— —— der beiden — ——— bie — 
und der Muſikdilettanten dahier wird von ben perehrlichen Mi lieder bes Liederlt n3e8 
zum-Bortheile- der Armen am hl. — Nachmittags 3 Uhr in ber. Michaels: 
ei ac Requiem aufgeführt. e Wohlthäter und Gönner ber Armen — 
vom Aeumit, unb werben Bi if * Beſuche eingeladen. 
amberg * 27. 
Der BR — 


angelo 


’ 
ee | 








Herd. 





Belanntmadung 
— den 30ten d. Mtd. Vormittags Fi Uhr werben in. der. Domini- 
faner-Kaferne anfangend, dann in der Bauhalle der Slarifferfiofter-Kalerne, mehrere Pır- 
tien altes Bauholz, darunter Eichenſtämme, und ein Haufen Stroh öffentlich gegen ‚baare 
Zahlung verfteigert. 
Bainberg, am 28. März 1861. 
Die: Militair-Local- Bau -Commission. 
| pftrich. im Freih. v. Groß’fchen Kevier Gleifean 
Mittwoch den 3. April d. 3. früh 8 Uhr aufaugend werben un Difl. Breit: 
wieſe — 
—— Kiefern⸗ und dichten · Etmue vñ. — Bau⸗ 


r . Re er geeignet, 
A Bu 3000. Et — und insboßtangen, 





*30 Miäher — 
ur), a if e J 
21 Stedhelz. un 


78 Gehod Wellen. 
Anfang mit Hopfenftangen. Zufammentunft in. Ohren Hiezu ladet ein 
Gleiſenau, deu. 26. März 186 
Freihertl. u Großfäe Kentei. 


Stammholz - Verstelgerun ng: „ 
Aus ben Since Lochteich, Dach sloch und $ —RB es bien Stadt. 


8, wer 
- * * —— den Gten April ds Irs. — — 
Ira an; 8 4 Kine Eommereial. n und —— Tue 
iſtb verſtei ir. lie 
— Die —— if frut TE im fin Bil —2* bei aan Rue oA. 
Bei ungünftiger Witterung, wird,bie lan eigerung Bora ag uf beit 
— dahier abgehalten — DM abe 
WIIRERN: ben 27. März 18 


sr mm t > 2 22 ei 

"Mittelpreite der Bamberger — vom 27. M 

Waizen 30 AL fr. Korn 14 42 Wei En Wfl: rg ‚Haben 
bopp. 4 fl. 57 fr. Haber einf, 7 fl. 58 Ir. 


hd kenn. 










elbe bietet die reichſte Auswahl der neueſten — 


— 


493, 


7 IE SEE SIR Ze Sch SE 
TER — DOM TRHSH CHR TEN 
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0,204 r 
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e.Oattin nub Mutter, . 
niet. Postexpeditors- und Gastwirths-Frau : 


© Sranziska, Bamberger, . 


NED 


m egz 


2 Be Hertir fiber Leben und Rod {try e8 — unſere liebe gute unver 
ge 


—— sborne Dorn Ö) 
2, zu fh in‘ ei viſſetes Jenfelts abzurufen. 3— 
* Sie ſtarb am 25ten, März Abends 7° Uhr hi fängernt- Leiden‘ Werſeen * 


mit den Droſinugen unſerer heiligen Religion in Folge einer Azebruig, im 8h6 
2 rem noch nicht vollendeten 33ten Lebensjahre. Wer die Herzensgüte der Enſſchlum—⸗ 9) 
= aterten,sjoriedie. unermüdete Thätigfeit im Geſchäft kannte, wird uns ein Beileid, > 
nicht) verjagen, und. bie uns ſo theure Verblichene im frommen Audenken uud Ge-. © 
p_ bee — ib ° 
an Hörde a ben 26ten März: 1861. * 
— Franz Bamberger, k. Poſterpeditor u. Gaſtwirth, J 


nebſt ſeinen fünf noch unmündigen Kindern. — * 







re — — — 
gen, Taschentücher, Chemisetten & Aermel zu 
ee er empfiehlt 


1331. Flora HMronacher. 


— — — — nn — — — 


Anzeige. 
Arc on Peru-Guano Unlerzeichnete beehrt jich hiemit, auch zur 
[3,1] Ndiehjährigen Saiſon vg — 
Seiden- ud Wollen-Waſch-Geſchäft 
B. F. Messerschmitt. in en — zu bringen. 2 2 
ne IT Anzeige und und Empfehlung. ir. 1., Augoffe Pr. 503. (2, 
Der Unterzeichnete beehrt fih, bei den bes Kathon Fischer. 
vorſteheuden Feft- und Commmmiontagen ee Nationaı-Coupons pre pro 1. April Lön- 
nem Höhen: Adel, ſowie verehrlichen Publikum) nen jet ſchon bei mir veafifirt werben. 
fein wohl affortirtes Bergmann. 


Schuh⸗ und Stiefellager) 1 Kin fmmanen Rosshaar- 


in empfeblende Erinnerung zu bringen. Das- Hüte find —— — DVey._ 


———— J 








Bacon, bei biligfter und folider Arbeit, — | I Diftr. I Neo. 707. find einige 
Zaur ‚gefälligen Anficht und Abnahme la⸗Butten ſehr ſchöner „Buchs* 
bet ergebenft ein zu verkaufen. 


Bamberg, den 28. März 1861. Zu verfaufen. 


„BJ. Bier Z0%; Ein fhöner lederner Reifefoffer. Zu 
RT vis & vis dem Neptunsbrunnem erfragen in der Expedition dieſes Blattes. 
Zu verlaufen Etehengebliebenes, 
— Obligationen zu 4 Pro: Bor 14 Tagen blieb ein Regenfhirm 
sent auf den Namen ſind zum Curs zu ver-auf dem Victualienmarkte ftehen und: kann im 
Tanfen. Bon wem? ſagt die-Erp d Bl. UHauſe Nro. 325 Diftriet I abgeholt werben, 


ee Een ee 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marpfat iſt aachen, 


* 105.000. Die Gartenlaube. urase 105,006. 
2 + 28 Quartal, Preis — 54 Kreuzer. f 

7 Da N sie in Frühjahrs: änteln empfiehlt In 

grosser Auswahl (3,35. 


a San — Hironacher. | 
Heute Abend 7 DRBIERANZ Bardehlen, hol Yı —* —* 


ch EN füße a i Firkische Zweisch- 
‚gen A 13,1) 
— 178 ee Bun ‚| Fr . Thomas Jun: 


Borftand. u YıT772 
[2,1] 


VI Quartett-Soiree: =, amen-Kierate, 
Sonntag den 31. März 1861. FE. Messerschmi u, 





* 













| Abjted. 

Grand Quatuor Op. 44 Nro. II in Alten meinen Freunden * velanrien 
Es-moll von Felix Mendelssohn-|tei meiner Abreiſe nach Bayreuth 8 

: Bartholdy ein herzliches 'Lebeweplt:. . | 
J— für diolin, Viola, Marinett, Horn. © Friedrich Gellert,: N 


— Bioloneell und rise Op; 2 

; von Louis. v. Beethoven, ; jeige. 7 
ra Allegro, Adagio und Me- Der en, Freitag fommen Karpfen 

Ren Beherso Fin en Bas Fra = 

-EI2U = Bf 7 


J—— * 36 a. 
StelhesGe hd s sul anı: 

Bejeprt ſche Wirthſchaft. Gin bei der reitenden Artillerie mit aus⸗ 

en ſowie jeden Freitag zu gebade: gezeichnetem Abſchied ausgedienter Mari ſucht 


(abet. hö € Imtgbkenere BEE, 
wen Bilden a ——— — 


J bieberg rger, afraoen beim — — 

rothen a3 Bar. Au e a 48lr., weis-| Gine “treite znverfäffige Bugeheriit- wird 

sen ä wi 0 m 36 Ir. per Faſche. geſucht. Nheres in der Erpebition d. BI. 
Keilholz. | — 


er 3 —— Gegen gute Sicherung und Ziuszahlung 
An meinem neuen Schreiblurſe onnen ſich werden auf. Jahr ſogleich 8: bis 4008; 

noch 2 latein voder "Handelsichiiler betheiligen. efucht. _ Zu —— in. ‚der ‚Expedition. 

Auch werden zu einem bejonbern Cirkel noch 32’ Di. ie, 

2 ei 5* oder ——— Damen geſucn.500 9* 

Ober;:iu-ben „drei Kronen.“ Über —* des Tagblattes. 


Sr “L utfhes Haus) Kraußold, Bez. er⸗Direklor v. Anebach. —* rer, Amimann 
v —— —*— Sam Brüffel. RR IR om Vonhof, Part.v.Coffe AeEr Ge 
Landrichter v. Burgebrad. Kreuzberg, fm. si P eiler. tale Diattipef 9,Rolle- 
ben,d. Outfeld,Greineru v Liebel Stud. v Heidelbg. Tranſiqu gr tut Parig, 

ger: HH. Kflte: Rauv. Mchn burg m Wgbg,Örtißern. Lindau, 
Fröhlich v. — —— v. Feng: v:Yahnauf — —— ar —— Hambg. Fr. 
Dr. Schuthe — Weitz.Oe t.»- Ödttingen. Sauerbeil,Rent.v. Bremen. Ouenzan, Priv. v. ars. 
Bugeg. Bau — — — — 


a — Mebigiet umter Merantwortlicteit des. Berlogers — A— 

































Bamberg. | 
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Atusblatt für die tgl. Landgerichte Bamberg T nd. IT. 
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Tu dab: Borflänte” Wänflebel, warbe ver Hr. Korft: 
wart Glod zu Roͤßdorf Forſtamts Bamberg, zum Revierförfter beförbert. 

Bem Herrn Staatoprocurotor⸗Subſtituten Ednarb Hana ver in Lan« 
dan watde die am dortige Bezirfsgerichte in Erletigung gefommene Richter 
fielle verliehen. de 


Unter den bon Sr. Heil, dem Pabſte mit Orden Ausgejeichneten in 
Muͤnchen Befindet ſich auch ein Bamberger, Herr 9. B. Vogel, Redacteur 
der N. Münch Ztg. 


Nach einer" Bekanntmachung ini heutigen Yutelligenzblatte beginnen bie 
vierjägrigeh öffentlichen Prüfungen ver hiefigen deutſchen Schulen am Mitt. 
wo den Fi apeit mit dem IV. Diftrift and endigen Dichftag den 22. April. 


Für diejenigen, welche mit ver: Entftehung des Mozart’fhen Re 
quien weniger verfraut find, möge Folgendes zur Noliz vienen. Bekanntlich 
iſt die Ark der Beſtellung des Requiem eine geheimmißvolle gewefem und. Did» 
zart, ver damals ſchon fränfelte, fah darin einen Fingerzeig von Oben, fügte 
ich Ft zit ſelner Frau, daß er das Requiem für ſich ſelbſt ſchreibe. 
Durch die’ neueren Unterſuchungen iſt hergeſtellt, daß -der Graf Wulfegg für 
ſeine verſtorbene Frau ein Requiem bei Piozart durch feinen Berwalter Leut 
geb/ beftelleh und noch iin “ei 1798 (Meozart 7 am 5. Dezeniber) auf- 
führen ließ. Mozart fomponirte das Requiem nicht der Reihe nach, fonderit 
je. nach feiner Stimmang. So war — vor ber Beendigung des ganzen 
Dies irae, dag Offertoriun Domine Jesu Christe mit der Zange Quam 
im’ Abrihiae und das Hostias ſchon fertig. Die beiden erften Süße, Re- 
quien And Re, atte er ganz beendigt und in vollſtaͤndiger Partitur niederge⸗ 
—— ‚von nr rae deinfchueßlich Tuba mirum, Rex tremendac, Recor- 

re, Confit 3, Lätrymosa) vie Partitur nur entworfen, d. h. bie 
Sinz ſtimmen vouftändig” ansgefhriehen mit dent mitunter bezifferten Baß, 
Bo ven Inftrumenten häufig die Motive angedeutet. Mit dem vierzehnten 

te dee en sa: „Judieandus homo reus“ Hat Mozart. aufgehört; 
Die Fedet entſant Feiner Sand. — Vollendet wurden dieſe Säge, und zwar 
bie erfteren nach Mozartiſchen Anweifungen, von feinem Schüler Suͤßmaher, 


DE Bu 
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welcher ben Schluß des Lacrymosa, Sanctus, Benedietus, us Dei. 
ie * * iſt ia "gewaltiges, — Wir en 
us, do te Unternehmer inicht durch bie entgenenitehenten Hi 
abjchreden ließen. - . de 2 az 





* Auch in biefem Iahre bemühten ſich die hieſigen Metzgermeiſter 

Oſterochſen in ſchwerſter und fettefter Gattung zu abe Praha —— 
end und auf bie Öefahr-hin, beim Verkaufe des Fleiſches weniger zu erj len, 
als was die Fleſſchtare bietet. Es iſt wirfti inkedkffaneh die. in’ Ber bieft. 
gen Schlachtbrüde hängenden Prachtexemplare, welche von der biefigen Stärkc- 
fabrif, von dem hiefigen Gärtnermeifter Hrn., Sebaftian. Hornung,. aus ber 
Maſtung ded Hru. Schübel in Baherstorf ur. f. w. geliefert wurben, zu ſehen. 


Auf dem Denau-Main Kanal herrſcht ſeit ſelner Eröffnung, 25. Febr. 


wieber ein reges Lehen, das, wenn nicht durch trodene Jahreszeit, ber Waffer- 
ftand vermindert wird, eine vecht ergiebige Einnahme verfpricht. - I 


1 


Im verfloſſenen Monat Februar betrug bie Geſammtſumme der Ein- 
nahme der k. bayr. Staatseilenbaßnen 840,702 fl, mehr gegen ben ent« 
ſprechenden Monat des Vorjahres 201,791 fl. | 

Bei dem jüngften Brande in Markt Holzkirchen herrſchte ein ſolcher 
Waffermangel, daß von Münden aus Wafjer per Eifenbahn dahin geſchafft 
wurde. Die Entfernung beträgt 8 Stunden. Fall 





Ein Telegramm aus Warfchau theilt bie für Polen auf Befehl des 
Kaifers von Rußland verfündigten Reformen mit; Für ben Kultus und 
Unterricht werden befondere Kommiffionen gebildet. Schulreformen in ben 
böheren Lehranftalten find gewährt, eine Rechtsakademie wird errichtet. Der 
Staatsrath wird aus Geiſtlichen, Würbenträgern und andern angefehenen 
Männern. zufammengefegt. Petitionorecht ift gewährt. Die Gubernial« und 
Kreisräthe werden von den Gemeinberäthen der größeren Städte gewählt. 


Die Montenegriner breiten fih in den aufftändifchen Bezirken ber 
Herjogewina immer weiten aus, ohne auf Fräftigen Wiberftand ber Türken zu 
jtoßen. Bereits haben fi ihnen alle ſüdlich von Trebinje und Gatco geleg- 
nen Ortfchoften unterwerfen; ter Fürft, Nikizga hatte eine Zufammenkunft 
mit den in Slutari refidirenten fremden Confuln, 


Ueber ben ſchon erwähnten bfutigen Kampf in St. Margarita (in Si- 
zilien) wird folgendes Nähere berichtet; Am 8. d. wurde Montalbanc, der 
Führer einer der Parteien in der Stadt, bei Naht auf der Straße ermordet. 
Bei feiner Beertigung am folgenden Tag entitand ein Conflict zwiſchen fei- 
nen Freunden und ben Gegnern. Letztere verbarrilfabirten fih im Communal⸗ 
palaft und fchoffen auf ihre Angreifer, während. diefe einen Theil des Gebäu— 
bes in die Luft fprengten. Acht Mann wurden, getöbtet und auf beiten Sei- 
ten je ebenfoviel verwundet, Die Regierung fanbte von allen Seiten ber. fo 
fort Truppen, welche bie Unordnung nieberwarfen und 10 Perfonen -verhaf- 
teten. in —8 re 





— — 


In der Deputirtenfammer zu Turin verwarf Graf Cavour ben Gedan⸗ 


Em 





144 
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fen, in Rom elne fränzöftfche Beſatzung neben der italieniſchen zu Peiner 
Es fei bringend, Rom unmittelbar zur Sauptftabt Italiens zu haben. 
Die Ueberfievelung dorthin werde durch ein Gefe geregelt: werben , welches 
auch bie Zeit näher beftimmen werde wann dies ftattfinden fell. „Mir wer: 
ben, fagt Graf Carour, ber geiftlichen Zreigeit alle Bürpfchaften "bieten. 
Sch hoffe, die öffentlide Meinung wird bald bereit fein, dieſer Verfünbigung 
beizuftinmen. Frankreich ift mit ung einig!“ 


Turin ift für bie Oftertage zu einem Menolutionscongref aus« 
erjeben, zu welchem Klapka, Zürr, Miroslawski, Koſſuth und Garibaldi er- 
wartet werden. Einige wollen fogar von der Ankunft Mazzinis wiſſen; doch 
laſſe fich biefür nicht einftehen. Koſſuth Hat fein Erſcheinen durch einen fei- 
ner Agenten anzeigen laffen, damit ſein Abſteigequartier hergerichtet werbe, 
Er foll ſich dieemal längere Zeit in Turin aufhalten wollen. Klapka iftzum 
eventuellen Oberbefehlshaber der ungarifchen Expedition auserſehen und foll 
bis Anfangs April einfchlieglih der Brigade- Zürr’s 22,000: Mann unter 
feinen Befehlen haben, die fich in Genua concentriven würden. Nebft der 
englifchen werde ſich auch eine ſerbiſche und eine bulgarifche Pezion der Revo- 
Iution zur Verfügung ftellen. RA = 

‚In Jeruſalem ijt Anfangs des Monats März ver Echnee und Regen 
fo häufig geweſen, daß alle Ciſternen der Stadt reichlichſt mit Waſſer gefüllt 
find, was feit 200 Jahren nicht der Fall war. Im Garten des Delbergs 
hat man etwa 6 Fuß unter ber Oberfläche eine reihe Quelle enbedt , bie 
unterirdiſchen Abflug hatte, und: wahrfcheinfih die Quelle von Siloe fpeifte, 
bie eine Stunde entfernt ift. _ 2% . Ä 


An den heiligen Ofterfeiertagen erſcheint kein Tagblatt. 
Belfanntmadung. 
Im Wege der Execntion wirb 
Montag Den 15. April 1. Irs. früh 10 Upr 
im Wirthehaufe zu Gunzendorf ein Stier von fdediger Farbe gegen Baarz‘hlung verkauft. 
Bamberg am 22. März 1861. 
Königlides Wedhfelgeridt. 
Der königliche Director 
Erp.-Rro. 13,327. Rummel Lindner, 


Mechaniſche Baumwoll-Spinnerei und Weberei Bamberg, 


In der am 18. d Mtse. —— Generalverſammlung wurde beſchloſſen für das 
verfloſſene Jahr 1860 ein Prozent Superdividende zu bezehlen. 
Es wird daher ber am 30. Juni d. Irs. fällig werbende Coupon Nro. 4 
Ratt mit fl. 12. 30 kr. mit fl. 17. 30 Fr. eingelöft und zwar 
bei der königl. bayer. Bank und ihren Filialen, 
_ „Herrn Grunelius & Cie. in Frankfurt alM., 


a „ ‚Herrn 3. 3. Obermayer in Augsburg. 
BAMBERG. a a 1861 = 8. | 
. Der Verwaltungs- Rath. °' 
* Friedrich Krackhardt, 

. Vorsitzender. 


Eine abgenähte: Bettbede, weiß ber Gmb ebertenem eine; gute Belohnung. Näheres 
mit vothen Blumen, wurde entwendet, Demlin ber Erpebition diefes Blattes. 
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z PEN LER 
in, aunad.): Dienſtag Den Bten und Mittwoch Den 10ten April d. 44. 
werben früh ri Koi anfanigend im Opelt’jden Gaſthaufe zit ind, all en &3 
watbabtheilungen Höferfeite and Frendenederipike bes Dif.: Mrärberg, Kammerſtein, Red⸗ 
enborfethäng md Recendorferebene bes Diſt.? Lusberg, dann Koblſiatt, Schöngrähb und 
Schultheißenholz, des Dift.: Stieſenberg, ber k. Revier Baunad nachverzeichnete Hplzfortis 
mente und zwar am Iten Tog das Stamm. und Stangenholz und am 2ten ag das 
Müflel- und Brennholz, öffentlich verfläigert: 
383 Eihen-Tommereiak, Ban» und Nutzbohzabſchnitte, 

ü»;.. 





224 Siefern- be. bo. 
135 Kichten- do. bo. bo. 
27 Buchen-Rupholzabfchnitte, 

1 Birle- bo. 

3 Erlen⸗ do. 

2 Linder bo. 


2 Alpelt- bo. 
350 Stüd Fichten: und. Kiefern-Hopfenftangeni, 
4100 .„ bergleihen Baumpfähle, 
300 . m Bohnenfteden, _ 
99°/, Klafter 3%, und Afchühiges Eichen Muffelholz F., II. unb HI. Et, 
166 m Buchen, Cichen⸗, Kiefern-, Fichten⸗ Btlen-sc. Scheit· Knory', | 
Prügel-, Aft- und Aribruchholz, | 
447 dergleichen Stöcke, 
47 Sımdert dergleichen Aſtwellen, 
2319. Ausſchneidwellen. 
Die Bebingniffe werben vor ber Verfieigerung beſonders befannt gemacht und es 
wird bier nur noch bemerkt, daß bie infichtlic ihrer Bermögensverhältniſſe unbelannten 
Käufer fich mit Zeuguiffen tiber ihre Zablungsfähigfeit und Fene, welche im Auftrage Art 


derer Holz Reigern wollen, mit legalen Vollmachten auszuweilen haben. 
 „Gltmann, ben 2. März 1861. 

nr, Königlides Forſtamt. 

Exrp.Nro 975. v. Zerzog | 


RER HSolz;verfteigerumg. — 
A Mittwoch den Iten April c. Früh 9 Uhr onfongend werben bei Gafl- 
wirth Martin zu Ober haid aus ben E Forfirewier RAR NEE, — Walddiſt⸗ 
ricie Semberg, die Abtheilungen Dachsbau, Wieſenthauerholz und Johanniéholz ac. nad) 
ſtehende Holzſortimente öffentlich verſteigert, alt: 
3 Eichenkommerzialſtämme, 
4 Eichenbauſtümme, 
60 Eichenblöcher, 
3 Fohrenbauſtämme, 
= — Geräthſtangen, 
25 Fichten⸗Hopfenſtangen, 
85 —* —*— und weiches Scheit- und Prügelholz, 
35,  berteimd weiche Etöde, 
65 Hundert harte unb weiche Wellen. 
| Auf dem Stode, 
4 —— Lohrinden. 
aufeliebhaber werben hiezu eingeladen. 
⸗ en ben 27. März 1861. 





Der Repierförfer , 
Erp.Nro. 272. Ernſt. 
—⏑ GER WERE 
[2,2] Muszuleibendes Kapital. Numzutaufchen‘ 5 ‚Näheres iſt in der Ex⸗ 
200 fl. Vormundsgelder 4 peditiou. d. BI. zu erſtagen. 
auf erſte Hyppthek auszuleihen, Bol  — Offener Dienſt. 
Ko: jagt bie Erpebition d. DI. Eine zuverläſfige tüchtige Kindsmagb wird 
Kapital⸗Tauſch. Bis zum nächſten Ziel bei gutem ge 


Eine erſte Hypothel von 3O@ A. wirdlſucht. Bon wenn? ſagt die Erpr d. BE 
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EHE AIHTITHSHTITHDATEOTI III HERZEN IEHEE 
m RE —— > — —————— ———— — — a 


DANKSAGUNG. 









Für bie fo ehrende und zablveihe Theilnahme on bem Leichenbegängniffe 
und Trauergettesdienfte meines num in Gott auhenden Gatten, des Landarztes 


Peter Störcher, 


fage ich allen Verwandten, Freunden und Pefannten, insbefonders benen , welche | 
zıme Erhösung der Trauerfeierfichkeit fo, viel beigetragen haben, ben tieigefühlteften 

IJ Dant, mit der Bitte, des Verblichenen im Gebete zu gedenken, mir aber ferneres‘ 
) Wohlwollen zu bewahren. 

* Bommersfelden, ben 28. März. 1861. 


Die tieftrauernde Gattin 





RL VAIIDTG DVI ON x n) * DIT = VIOTLISER 
Te IGE. j [3,1] 7 — * » 

„Um vielſeitigen Nachfragen zu genügen, ver steige runs. 
zeige ich meinen geehrien Geichäftsfreunden w@ittwoh Den 3 April, 


hiemit an, daß ih wie jedes Jahr fommen- L früh von 9 bis 12 Upr, nad 
den Oftermontag auf den Markt zu Scheel Ar Mittag von 2 bis 4 Uhr, 
Yit eine große Auswahl aller Arten C’omma-|| "4° ef werben im Kaufe Nro. 2007 auf 
munionkränze jum Verkauf bringe.| den Domberge, vis & vis der Domlirche, ver— 


Anna Diringer, ichiedene Schreinerei-Seyenflände und Garteır- 
a 


Gerätbichaften, beſtehend in Gartentiſchen, 
** raue in mberg, Sinblen, Mubbett, Gartenfeuchter, Gartenlaz 


—— N. } \. ı. in Burgellern. rernen, Gartennhr, Spieltiſch, einige 100 Blu- 
[3,3] Anzeige. mentöpfe, circa 100 Remontant » Rofen: in 
um Bas Publicum zu befriedigen, erlaube Töpfen, 150 Stid Hcpfenzännden, 2 Kücen- 
ich mir, hiermit „anzuzeigen, daß ich meine Schränke, ein Meblfaften mit 7 Schulaben, 
Weinfchenke wieder eröffnet und mir wer-jein Zugleil von circa 22 Klaftern, Stopftrog, 
ſchiedene Sorten ber beften Meine beigelegt Shublarren, eine neue Thür mit Thürgeſtell 
babe. und Verkleidung, eine Ladenthür, verſchiedene 
Aechten Weineffig habe ich ebenfalls); Bretter, Läden und Nutzholz, Sattel und Reit- 
am Lager, und empfehle diefe Gegenftände zu aeg, filberplattirt, nebſt verichiedenen Garten-, 
geneigten Abnahme. 2. — er — er 
N onnerstag den 4. Apr ormittag 
Fr. Joſ. Neichhof |yon 9 bis 12 Uhr un Abends 2 Uhr 
£ in Scheßlitz. — — derſchiedene Möbel, beſtehend im Ruhebett, 
TURN-VEREIN. Sejjeln, Tiihen, Kaunitz, Schränkchen, Kcm- 
Montag den 1. April Turnfahrt. ‚moden, einigen Stühlen, einem geftidten 
Befprehung Samstag Abend im „Prinz Carl". Ofenſchirm. fänmtlih von Kirſchbaumholz, ei- 








21 { nen Glasſchrank von Nußbaumholz, eine neue 
2,1]: : Der Turnwart. — ‚Bettlade, 2 Lüſter, eine Rahmubr, eine Mo- 
13,') Verkauf. derateurlampe, eine Studierlampe, ein ausge— 


En Schrank mit Schiebfenstern für zeichnetes Fernrohr, einige getragene Kleidungs— 
jeben Laden geeignet ift wegen Mangel am, ftüde nebſt verſchiedenen Gegenftänden, gegen 
Play billig zu verlaufen, Näheres in ber Exp. gleich baare Bezahlung öffentlich verfteigert. 
a2]. — —— [2,1 Dffener Dienſt. 

Bei Unterzeichnetem fann ein Junge von : : 
orbentlichen Eltern als Lehrling ohne Lehrgeld Gegen guten Lohn wird eine ger 


eintreten, der zu Haufe Koft und Logis neh: wandte Köchin geſucht. Näheres 
men kann. Adam Heim jun., im Haufe Nro. 1484, 
EEsglohermeiſßer.. — Weriorenes, 
[2,2] Geſuch. Geſtern verlor ein Büttnerslehrling vom 
Es wird ein Knecht auf Walburgi infleinen Grerzierplag bis im bie Königsftraße 
Dienſt zu nehmen gefucht, der Defonomie ver-jein ledernes Schurzfell und bittet um Rüd- 
fieht. Das Nähere in dr Exp. d. Bl. "gabe im die Erp. d. Bl. gegen Erkenntlichkeit. 
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Für die heilige Dfterzeit! s 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marpfag ift zu haben: 


Kommunionbüchlein | 
für Alle, die ben Herrn Jeſum lieb haben. 
Bon Georg Dtt, Pfarrer. 
Vierte Auflage, 
Mit Approbation des hochw. biſchöfi. Orb. Regensburg. 
11 Bogen in fl. 8°. 12 I. r 
Diefes Büchlein zeichnet fi insbefondere aus durch die ben Beicht- und Kommu⸗ 
nion · Gebeten beigefügten Anleitungen und Uebungen ber allgemeinen und. beſondern Gewiſ⸗ 
ſenserſorſchung, der Betrachtung und verſchiedener für die Kommumomage befonbers geeig- 
neter Andachten. 
Regensburg, 1861. Fr, Pustet. 


LIBDEIRIRINANZ. Is Bratbückinge, marinirte 


Häringe, 
ute Nachmittags 3 Uhr in der Micjaets. (Sardellen, holl. Visschen, jowie jehr 
” —— — —— füße fränkische u. türkische Zwetsch- 


Requiem von W. A. Mozart rg ar [3,2] 
A Beſten der hieſigen u 3 r. Aug. Thomas jun. 


BI Der Tert des Requiem wird am Ein: enfter:Nonleang: Anzeige. 
gange der Kirche wertheilt. Bei berannahendem Frühjahre empfehle 
Der Vorstand. nn —— den neueſten Muſtern 

— —— — — vo uleaux, darunter eine ganz rei 

VI. Quartett-Soiree: |yattige Auswapt son Landfgaften, —— 

Sonntag den 31. März 1861. "it Blumen, Palmen, Jagd- und Friichten⸗- 

— — * ig Kıreifen. 

Grand Quatuor Op. 44 Nro. II in iederlage im ber Glas. und Porzellan- 
E nat von Falk Mendelssohn-; Parblung bes Herrn Weagmer in ber 
Bartholdy. Langengoſſe. 13,3] 

Beptetto F — u th bee Jos. Auerhammer. 

agott, Viofoncell und Contrabag Op.20 | [6,6 
in Es von Louis v. Beethoven. 16,6] 2lbtsberger, 


k „rothen a 36fr., Auslese a 48fr., weis- 
iter Theil: Allegro, Adagio und Me 'sen a 24, 30 und 36 fr. per Klaf —* 


nuett, 
2ter Theil: Thema Andante conVa-| KFriedrich Keilheolz. 
riationi, Scherzo und Finale. Die ſchon längft erwarteten Pariser 
‚ Anfang 7 Uhr. [3.2]/Spitzenbilder, vorzüglih zu Commu- 
Eintrittspreis: 36 Kreuzer. niöngefchehfen geägnet, find angelommen 
— Migdemine und empfiehlt ſolche 


deutſche Nativnollotterie.) _ Kaspar Less junior. 
—— e Anzeige: 
Die volftändige Gemwinnlifte nebft Cata-) Essig-Gurken und rothe Rüben 
log ift eingetroffen und kann von MEER! find zu haben im Sandbad Hous-Nro. 1687. 


— Commiitenten täglich von A—6 Uhr] — Gefundenes 
eingeſehen werden. Ein pasr Hausſchuhe wurden efun⸗ 
Franz Loeıie. Iden. Das Nähere in der Exp, d. Bl. ei 


(Deutſches Haus) HH. NReg-Directorßrhr.v.Rotenban v Eirihshof.Graf v. Wach⸗ 
tel v. Schleitz Hochfärber n. Fam, kForſtmiſtr.v. Nbg Fauſt n. Fam. Amtmann v.Unterleinleiter.Bes 
ger, Appell⸗Ger.⸗Referendär u. Schlegelſchmitt, Hüttenwerkbeſ.v. Suhl. Rildel, Fabrifdef.u.Hoff- 
mann, Techniler vo, Schweidnitz. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Wirtenbecher v. Mülhauſen, Eckold u. Jager v. Mag- 
deburg, Ciler u. Schmidt v.Hanan, Stanzer v. Karlſtadt, Pferdmengens v. Rheydt Bachter v. Coblenz, 
Hausdörfer u Sindheimer w.Frift,Colz v. Berlin, Seidel v.Nrbg, Traumann v. Mannhm, Wirth v. 
Ausbach, Schröder u. Bromberg v. Bremen, Rock v. Heilbronn, Bau v. Würzbrg, Lang v. Straßburg, 
Hoffmann v. Weißenburg. v. Siebold, Profeſſ. v. München. 


Redigict unter Berauworniichteit des Werlegers I. M. Meindl. 

















der Stadt = > I Banberg. 


Antsblatt für die kgl. Laudgerichte Bamberg I und NM. 


Samstag, den 30. März. 


* Das herrlihe Wetter hatte geftern eine große Menſchenmenge inder ' 
Michaelslivhe zujammengeführt, in welcher das Requiem von Mezart zur 
Yufführung gebracht wurte. - War ſchon tie Wahl des Tonflüdes felbit eine 
angemeſſene, fo entfprach auch die Ausführung durchgängig. Nicht blos die 
Solo's erfreuten ſich eines vollendet künftlerifchen Vortrags bei vorzüglichen 
Stimminitteln, fondern auch die Chöre wurben mit eiñem geheiligten Feuer, 
wie es nur das Benmftiein der Bollbrinzung einer edlen Thot erzeugt, aber 
auch mit entiprechenter Nünneirung ausgeführt, während ſich vie Feiftung des 
Orcefterd würdig Anreihte. Die Probe beftand der Eher durch vie präcije 
Durchführung ber für den Gefang Außerft fchwierigen Fuge in Kyrie, vie ° 
ih im Agnus Dei wiederholt. Wir haben Hrn. Graffer neufih als tüch— 
tigen. Dirigenten des Männerchores kennen gelernt; bei der gejtrigen Auffühs 
rung haben wir bie Weberzeugung gewonnen, daß derſelbe es auch verjteht, 
ein velkjfänbig befegtes Drätorium zu dirigiren. — Nady der dichtgeträngten 
Wenſchenmenge zu ſchließen mag ber Armenfoffe eine annehmbare Einnahme 
zugegangen fein. Bedauerlich ift ver Umftand, dag durch das Hinundherdrän⸗ 
gen auf ber Seite bed hl. Grabes Häufige Störungen verurfadt wurden. Es 
wäre zu wünfchen, daß bei Fünftigen Fällen dieſem Uebelſtande abgeholfen wird. 


Bei der geitrigen Aufführnug von Mozart's Requiem zum Beſten der 
hieſigen Armen wurde eine Brutto Einuahme von 104 fl 30 fr. erzielt. Die 
Auslagen betragen 21 fl. 30 kr. femit bleibt eine Netto-Einnahme von 80 fl. 











* Der Unterricht in ber Wiefenban: und Drainir-Schule zu Bamberg 
hat am 2iten Jänner l. 3. begonnen und nun ijt die Theerie diefes Unter: 
richte beinahe vollendet. Die Schüler find nun auch bereit, das Gelernte ſo— 
fort anzuweuden. Die praktiſche Ausübung des Gelernten kann ſich erſtrecken 
auf Drainirmng, d. i. unterirdifche Gntwäfferung der Aecker, auf Plus 
nirung dei Wiejen, wie audh auf Entwäfferung und Bemwäfjer: 
ung der Wiefen. Was das Drahtiren des Aderlandes betrifft, muß zum 
Voraus bemerkt werden: Jeder kalte Acker iſt maß und jeder naffe 
Ader kann trodfen gelegt werben, wonach eim ſolches Grundſtück nicht nur 
einen höheren Verkaufswerth erhält, fondern auch ein weit größeres Yahres- 
Erträgniß abwerfen wird: 

Ulle Landwirthe der Umgebung Bambergs werden nun eingeladen, ihre 
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falten und naffen Aecker drainiren zu laffen. Der Lehrer und bie 
Schüler der hiefigen Drainir- und Wieſenbau-Schule find bereit, mit ven 
nöthigen Werkzeugen verfehen eingewiefeneÖrundftüde zu brainiren, 
fo vaß die DBefiger folder Grundſtücke nur die Thonröhren beizufchaffen und, 
damit bie Arbeit feinen Aufenthalt erleide, aud ein Paar Arbeiter zu ftellen 
haben; außerdem haben vie Befiger feinerlei Auslagen. Wer num von biefem 
gewiß vortheilhaften Anerbieten Gebrauch machen will, welle ſich mündlich 
oder ſchriftlich an ten Lehrer ber hiefigen Wiefenbau- und Drainir- Schule 
Herrn Einsle wenden. 


Gelockt von der wahrhaft fommerlihen Wärme ließen ſich geftern Abende 
bereits bie Fröſche hören. Hoffentlich wird fih Die Bauernregel diesmal 
nicht bewähren; das Stillfchweigen würde gar zu lange dauern. (Ein alter 
etwas wunderlicher Naturforfcher fürdtet, 2. Napoleon möchte biefen Früh: 
lingsruf für den Schmerzensfchrei einer unterdrüdten Natien halten, die bes 
fonders in diefen Tagen hart mitgenommen wurde, und benfelben für feine 
Pläne ausbeuten.) 


Der Geſammt-Feſt-Ausſchuß für das deutiche Sängerfeft in Nürnberg 
hatte anfangs die Abficht, alle Gefangvereine in ganz Deutfchland durch 
öffentlichen Aufruf einzuladen, mußte fich aber überzeugen, daß die Ver— 
wirklichung diefes Gedankens ein Ding der Unmöglichkeit fei, da die höchfte 
Zahl von Sängern, welde die Stadt Nürnberg, unter Berüdfihtigung des 
vorausfichtlich großen Zufammentreffens von Gäften und Fremden, mit 

Dad und Fach bewirthen kann, die Zahl von 4000 nicht überfchreiten 
darf. In Folge defien ergehen an die einzelnen Sänger-Vereine ſpezielle 
Einladungen. Die Feſthalle wird 11,000 Zuhörer aufnehmen können.- 


Einen mehrverbreiteten Gerüchte zufolge find iu den jüngften Tagen in 
Würzburg wieder mehrere ber vielbefprochenen Dürr'ſchen Banknoten veraus- 
gabt worden, und joll die einfchlägige Behörde hieraus Veranlafjung gencm= 
men haben, neuerdings deshalb eine Unterfuchung einzuleiten. 


In der mechanifchen Baummellfpinnerei zu Hof find jetzt 56,000. Spin- 
deln im Gang, wovon 28,000 auf den Älteren Theil treffen, die übrigen auf 
die neue Spinnerei, in welcher nach Beſchluß ver jüngften Generalverfammlung 
jetzt noch 10,000 Epindeln aufgeftellt werden, die innerhalb 2 Monaten in 
Gang fein werben. Ä 





Bor einigen Tagen wurde aus ter Etrafanftalt in ber Vorſtadt Au 
bei Münden der Echmiedgejelle Gregor Hasler von Grünbadh, Logs. Erding, 
in Folge allerhöchſter vollftändiger Begnadigung entlaffen, nachdem fi her- 
ausgeftellt hat, daß derfelbe im Jahre 1856 auf Grund von Zeugenausfagen, 
die fich jet widerfprehen, unfchuldig verurtheilt worden ift. Alle 
Schritte, welche die Unſchuld herausftellten, find ohne Antrag des Betheiligs 
ten von Amtswegen erfolgt, ebenfo wie die VBegnabigung von Umtswegen an: 
geregt wurbe, ein fchlagenver Beleg dafür, daß die Staatsanwaltſchaft bei 
und den Beruf, auch für den Beſchuldigten Wächterin des Geſetzes zu fein, 
wohl erfenut. Bellagenswerth ijt, daß dem Mann Feine Anſprüche auf Ent: 


- 
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fhäbigung zufteben, obwohl für 4Jahre unſchuldig erlittene Strafarbeitshauss 
ftrafe gewiß eine nicht geringe Entſchädigung am Plate wäre, 


Aus Berlin wird gefchrieben; Cine tiefe Empörung hat eine Nichts- 
würbigfeit erregt, die in Potedam verübt worden. An ver Friedenskirche, 
ber Begräbnißſtätte des hochſeligen Königs, hat man vor einiger Zeit ein 
fhändlihes Pampblet auf den verftorbenen Herrn angefchlagen gefunden, 
und diefe Gemeinheit hat fich, obfhon die Befehle zu ftrengfter Aufficht geges 
ben waren, kürzlich wieberholt. Auf die Entdeckung bes Nichtswürdigen ift eine 
Belohnung von 300 Thlen. gefegt. Gerade Potsdam hat dem verftorbenen 
König jo unendlich viel zu verdanlen. 


(Eine Frau als Beamte) Seit einigen Tagen fungirt im Bahnhofe 
ber Staatseifenbahn in Prag eine Frau bei der Ausgabe von Fahrbillets, 
Die Direftion der Bahn hat einen ihrer Beamten aufgeforbert, feine Frau 
zu. biefem Amte vorzubereiten und fie darauf in jener Eigenſchaft angejtelit. 


Ein franzöfiiher Abenteurer hat fih zum König von Araucanin (ein 
von Indianern bewohnter Landſtrich) im ſüdlichen Chili aufgeworfen ; in feiner 
Proftamation nennt er fi Aurelie Antoine 1. Er theilt das Land in von 
Präfeften verwaltete Departements und dieſe wieder in Kantone; er führt 
ferner bie franzöfifhen Gefegbücher ein und bewilligt eine Berfaffung, welche 
die Gleichheit vor tem Geſetz verbürgt. | 


Nach einem, Turiner telegraphifcen Berichte follen zu Canino (Kir- 
chenſtaat) päpftlihe Gendarmen drei Bürger getödtet haben; man unterzeich- 
nete eine Adreſſe an 2. Napoleon, in welcher um Schuß der Stadt angefleht 
wird. (Meltere Aufklärung ift abzuwarten.) 





Franzöſiſche Blätter berichten fehr beziehungsreich über ein „generöfes« 
Berfahren bes Kaiſers; Napoleon III. Hat nämlich einigen Bibliotheken rheis 
nifher Städte, in Erwiberung früher geleifteter Dienfte, koftbare Kupfer« 
werfe verehrt. - Mainz und Trier follen diefe Wohlthat empfangen haben und 
bie Stimmung ber Empfänger eine freudige geweſen fein. 


— — 








Aus Paris wird berichtet, daß in ſpäteſtens A—5 Tagen das Kriegs— 
minifterium alle vorbereitenden Arbeiten behufs Mebilifirung der Barifer 
Armee. zu jever Stunde beendigt Haben wird. Alle Einrichtungen- find fo. 
getroffen, daß über eine Armee von 150,000 Dann in jedem Augenblic ver: 
fügt werden kann. 





. Dem Kurier für Niederbayern wird aus München folgende Anechote 
erzählt: Se. Maj. der. König habe bei der vorgeftrigen Befichtigung ber 
Dfterochfen einen Münchener Mebger gefragt: ob hierher (nach München) 
nicht auch Maftvieh von der Ansbacher Race gebracht werde? worauf die _ 
Antwort lautete, daß diefes größtentheils nad Frankreich ausgeführt werde. 
Auf die weitere Frage Sr. Majeftät, ob durch diefe Ausfuhr fein fühldarer 
Mangel entſtünde, wurde naiv erwiedert: Nein! Ochſen gibt's noch genug! 


A lt 2 2 





— N 
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Der Unterzeichnete erachtet e8 für eine angenehme Pflicht, jenen Da- 
men und Herren, welde durch ihre freundliche Mitwirkung bei’ ber geftrigen 
Aufführung des Requiem von Mozart zu dem erlangten ſchoͤnen Erfolg 
beigetragen haben, insbejondere denjenigen, welche die Solt zu übernehmen 
die Gefälligfeit hatten, im Namen des Liederkranzes biemit den innig⸗ 
ſten Dank auszuſprechen. 

Bamberg, am 30. März 1861. 


Zameltzer, 
3. 3. I. Vorftand des Liederfranges. 


Belanntmadung. 

Alle diejenigen, welde Forderungen an bie Berlaffenfhaft ber ledigen Dienſtmagd 
Barbara Knauer dahier geltend machen wollen, werben aufgefordert, folde im bem babier 
Commiffions-Zimmer Nro. 13 auf 

den 10. April; c, Bormittags 9 Uhr | 
anberaumten Termine zu liquidiren unb gehörig nachzuweiſen, wibrigenfallg bei ber Ber- 
theilang des Nachlaſſes feine Rückſicht hierauf genommen werben, würbe, 
—Bamberg, am 26. März 1861. | 
Kgl. Bezirlegeriht als Binzelurihter- Amt. 


Der k. Direltor. Der Einzelnrichter. 
Rummel. Plug, 
Grp.Nre. 13,153. t. BezGer.Rath. Weingärtner. 


Bekanntmachung. 

Der ledige Bauernſohn Lorenz; Knörrlein von Litzendorf beakfichtigt nach Norb«. 
Amerika auszumanbern, und find deßhalb etwaige Forderungerungen au benfelben 
Donnerötag Den 11. April I. Fre. Vormittag 8 Uhr 

bei Meidung der Nichtberüdfichtigung dahier anzumelden. 
Bamberg, am 27 März 1861. . 
Sönigl. Lanbgeridt Bamberg I. 
@..Nr. 4887. v Haupt. Ernſt coll. 


[2,2] Belanntmadhıng. 
Das Sommerfemefter an ber biefigen Landwirthschaft-, Gewerb- und Han- 
delsschule wird mit der Infcription am 
Montag den 8. April Vormittag 8 Uhr 
eröffnet. 

1 Da das Schuljahr an den beutjchen Schulen mit dem Monat April endet, jo macht 
man bie betreffenden Eltern oder deren Stellvertreter aufmerffam, daß Anmeldungen zur 
Aufnahme für ihre befäbigten Söhne in ben Vorbereitungskurs (Borfnrs) der bieffei- 
tigen Anftalt jet fchen eutgegengenommen werben, 

Die Iufcription an ber-Sonn- und Feiertags-Handwerksschule begiunt am, 
Sonntag den 14. April Vormittag 9 Uhr 
und wird Nachmittags 2 Uhr fortgejekt. 
Bamberg, den 26. März 1861. 
Kgal. Rectorat der Landwirthfchafts-, Gewerb- und. Handelsſchule J. Elaffe, 
Dr, Schneider. 


Transportverficherung der Thuringia. 
Grnndfapital: Drei Millionen Thaler. 

' Die Eefellichaft ſchließt zu billigen Prämien Transport» Berfiherungen aller Art: 
zur See, per Fluss, per Gifenbapn oder Frachtwagen. Ihre Generals ober 
Abonnementspplicen find für Kabrifanten, gröbere Kaufleute, Spediteure und 
Schiffer beſonders vortheilhaft eingerichtet. Anträge auf letztere, wie auf einzelne; 
Berfiherungen nimmt entgegen | 

der allerhöchst bestättigte Agent 


Zriedrich Loe, 
[3,2] Firma; Conrad Körner, 
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Donnerst 84* ee 2% Tmittand 9 We berimend 
At Do og den 11. Ap .& Borm nnend, wer- 
ben in der — Diftriet Grüttern an Ort und Ara 
5 Fohren⸗Blocher, 
27 Fihten- und Rohren-Etimme, 
6 Lo, Gerätbftangen, 
850 Fohren-Hopfenftangen, 
2600 bo, Eteden, 
33. Klafter Fohren-Scheit- und Prügelholz, 
11", bo, de, Stöcke, 
7", Hundert bo. Wellen, 
6 Haufen Abfebfiren, 
öffentlich vwerfteigert, und zahlungsfähige Käufer hiezu eingeladen. 
Bamberg am 28: März 1861. 
Königl. Adminiftration ber unmittelbaren Stiftungen, 
Hofmann, f, Adm. 


ELICRRIN- SRH 


3. KRON, 
Agl. Sayer. Hofparfumenr & oilettefeifen-Fabriknnt 
in 
REÜUNDELEINT 
Das ven ben erſten Chemifern anerfaunte Glycerin, zu einer Toilette-Seife zur 
Berfhönerung und Erhallung ber Haut verwendet, bat burd meine eigenthümliche 


fition das befte Reſultat ergeben und dadurch die befondere Auszeichnung. erhalten. ſich anf 
bie Empfehlung bes berühmten Chemilers Herr Baron v. Liebig berufen zu dürfen. - 


‚Der Alleinverkauf dieſer renommirten Seife wurde mir von Herrn Kron für hier 
und Umgegenb übertragen, und empfehle diefelbe zur geneigten Abnabme ganz ergebeuft. 


13,2) J. B. Bamis. 


GONUORDIA, ' 
Cölniſche Lebens: Verficherungs = Jefellfchaft. 


Coneeflienirt zum Geſchaͤftebetrieb im Königreich Bayern, durch Alierhöchſtes Refeript vom 
3. Dftober 1856. 


- Grundkapital der Geſellſchaft 17,500,000 Gulden. 


Die „Concordia“ gewährt: 

Lebens: Berfiherungen der verfchiedenften Art gegen fehr mäßige: Prämien und 
zu liberalen Bedingungen; eine 30jährige Perſon entrichtet für: je 1001 Gulden Kapital, 
re kei ihrem Tode, eine jährliche Prämie ven Fl. 2 3 fr., eine 40jährige Perfon SE 

: dt. 2. m 

Zeibrenten, entweber fofort beginnend oder bis zum Ablauf einer. keftimmten Reihe 
von Jahren aufgefheben; bei einer fofort beginnenden werden einer 60jährigen Perfon 10 
Prozent, einer TOjährigen über 13 Prozent ihres Kapitals als jährliche Yeibrente vergütet, 

Paflanier-Verfiherungen gegen die Gefahr körperlicher Beſchädigung durch Uns 
“5 — Reifen, zu Wafler oder zu Lande; bie Prämie für das ganze Jahr beträgt 

pro Mille. 

Die Kinder-VerfiherungssKaflen der Concordia beruhen auf tem Orunbfaße 
ber Gegenfeitigfeit. Die Auefhüttung der Kaffen erfelgt nach Ablauf des 21 Lebensjahres. 

Ausführliche Profpecre, Tarife, fowie jede gewünſchte Auskunft ertheilt der Agent, 


116,2} | Franz boew. 
Bayerische 4‘), °,, Obligationen Berfauf. 

1000er, 500er und 100er find billigft zu verl In ber Ampferbacher Schmiede ſteht ein 

laufen. Das Nähere in bee. Erp, d, Bl. halter Ambos zu verlaufen. 








506 





Der unterzeichnete Ausichuß beehrt ſich den werehrlihen Aetionairen befannt zu 
geben, daß burch Vefchluf ber geftrigen Seneralverfammfung Die Superbivibende für 
Daß erfie Halbjahr v. J., deren Genuß allein den Actien Iter und 2ter Emiſſion zu- 
fteht, auf 3 °, oder fl. 30. — per Actie feftgefett murbe. 

Die Superbividende für Das zweite Halbjahr, an ber ſämmtliche Wetien 
Participiren, wurde anf 2'/, °', ober fl. 25. — per Uctie beftimmt. | 

Nah $ 5 der Statuten kommen beibe Beträge mit ben halbjährigen Zinfen am 
30. Juni a. c. zür Erhebung und e8 werden demnach bie treffenden Coupons 

ber Actien Iter und 2ter Gmiffion (Nro. 1 bis 700) mit fl 80. — 
„ bo. Iter bo. ° (Rr0.701 —1400) „ fl. 50, — 
eingelöst. 


Hof, den 26. März 1861. Der 


Ausſchuſz der mechanischen Naumtvollfpinnerei, 


[3,2] 


Moritz Steinhaeuser. 


Mailändischer Haarbalsam.‘*) 
Briefliche Nuchrichten über bie außerordentliche Wirkfamfeit des Wailändifhen 
Haarbalfams wie die folgenden find feit 27 Jahren zu Taufenden eingegangen. ; 
Aus Paris fchreibt Herr Charles Krank: 
n Herr! &o eben erhalte ich einen Brief von meinem beften Freunde, Monsieur 
LAbbé Trub, Pfarrer und Professeur au gymnase à Zug (Suisse) in welchem er mir 
meldet, baf er, nachtem er fih aller Haarfalben vergebens bedient, endlich ein Mittel ges 
funden, auf welches feine verlornen Haare wieder gewachſen find und fich verwehrt haben, 
und biefes Mitttel ift Ihre Mailändifcher Haarbalfam. Ich ſelbſt habe mich vieler Mittel 
vergebens bedient und will nun auch Ihren Balfam gebrauchen; ich erfuche Sie daher mir 


%, Dupend Slacons zu fenden x. 
Charles Frantz, 


ancien Organiste de la Cathedrale de Langers 
(Haute Marne) Rue Meslay, Nr. 17. à Paris. 
Herr Karl Hahn in Dberhaufen (Paden) berichtet unterm’ 12. Juni 1856: 

„Die Anwendung des mir von Ihnen unterm 2. Febr. d. 9. zugelendeten Haarbal- 
fame war mit dem beſten Erfolge begleitet: das NAusfallen der Haare hört auf — Ih 
drüde Ihnen für diefes vortreffliche Mittel meinen innigften Dank aus ır. 

Rofenwirtb Karl Hahn in Oberhaufen, Amts Philippsburg, 
, Großherzogthum Baden ” 
Daß verfiebende Abdrücke mit den in Original vorgelegten, mit Peftfiempel verfehenen 
Briefen übereinftimmen, bezeugt 
Nürnberg, den 7. Jul 1856. die Erpedition Des Fränkiſchen Kurier. 

) Vorräthig in großen Gläfern a 54 fr. und in kleinen a 30 fr. nebft Gebraudes 

Anweifung mit vielen andern amtlichen, ärztlichen und Privat-Zeugniffen bei 
13,1) Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein in Bamberg. 


d. 8. Heubechkh, 


- Binnofortefabrifant in Nürnberg, Albredt-Dürer-Plat Nr. 526, 
empfiehlt Flügel, Pianino & Pianoforte (lettere auch überfaitig) englifher Conftruc- 
tion nach dem neueften Berbefferungen. Die Inſtrumente zeichnen fih durch ſchönen, MHang- 
vollen ftarfen Ton und leichte präzife Epielart befonders aus. 









Für Güte und Dauer wird geeignete Garantie geleiftet. [8,3] 
TURN-VEREIN. Samen-Gerste 
. Montag den 1. April Turnfahrt.jempfiehlt [2,2] 
Belpregung Samstag Abend im „Prinz Earl“. 23. F. Messerschmiltt. 
[22] "Der 'Turnwart. Won ber Himmelgfeiter. bis auf ben Schran« 
Kauf⸗Geſuch. nenplatz wurde geſtern Abend eine ſchwarze 


Ra ſucht eine Hobel bank zu kaufen. Thybet -Schürze mit rothen Tupfen u. Stern- 
Näheres im ber Exrpedition dieſes Blattes. hen verloren. Näheres in ber Erp, be, DI. 
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Photographien 
werden täglich won früh 9 Uhr bis Abende 
4 Uhr in meinem Mtelier angefertigt. Sch 
made hiermit ein geehrtes Publitun Bam— 
berg's, fowie der Umgegend darauf aufmerkſam. 


132] Versteigerung. 
Dittwodh. Den 3 April, 


früh von 9 bis 12 Upr, nad 
Mittag von 2 bis & Uhr, 
werden im Haufe Nro. 2007 auf 






Mein Atelier befindet fih im Haufe des dem Domberge, vis & vis ber Domlirche, vers 
Hrn. Oberkontrolleurs I. Wunder, Diſtr. ſchiedene Schreinerei-Geyenflände und Garten« 


IV Nro. 1840 vis a vis dem Aufſeeß'ſchen Geräthichaften, 


Seminar. 


befichend in Gartentifchen, 
Stühlen, Rubbett, Gartenleucdhter, Gartenlas 


Probebilder find zur gefälligen Anſicht beilternen, Gartenuhr, Spieltiſch, einige 100 Bl 
Hrn. Drehslermeifter 3. Fungengel aus-Imentöpfe, circa 100 Remontant - Rofen in 


gehängt. 
Es bittet um zahlreichen Zuſpruch 
Joſep 






Anzeige. 
- Die Labezeit des Rangfchiffers 
Andreas Kropf endiget heute 
Abend, 
Bamberg, 30. März 1861. 
> 7. Wucherer, 
. Giterbeftätter. 
Aechten Peru-Guano 
bei - [3,2] 
B. F. Messerschmitt. 
3,3} eh 
AnarahuitKolz] von Campico, 
als Mittel gegen Schwindſucht empfohlen, — 
dafjelbe geihnitten, von der unwirkſamen Rinde 
Ping in Schachteln nebft Gebrauchsanmwei- 
ung, — 
Anacahuit-Syrup, - Essenz, - 
Pastillen,-Bonbons,-Gele6e, 
ſämmtlich flets frifch bereitet, — find vorrä- 
thig und zu jeber Menge zu haben im ber, 
Paradies: Apothefe 
| Rürnberg. 





h Schropp. eu 


Zöpfen, 150 Stüd Hopfenzänncden, 2 Küchen . 
Schränke, ein Mehilaften mit 7 Schulabden, 
Zugfeil von circa 22 Maftern, Stopftrog, 
ublarren, eine neue Thür mit Thurgeſteill 
und Verkleidung, eine Ladenthüt, i 
Bretter, Läden und Nutzholz, Sattel und Reit⸗ 
zeug, ſilberplattirt, nebſt verſchiedeuen Gartens, 
Haus. und Küchengeräthſchaften; ferner am 
Donnerstag den 4. April Vormittag 
von 9 bis 12 Uhr und Abends 2 Uhr 
verjchiedene Möbel, beftehend in Ruhebeit, 
Seſſeln, Tiſchen, Kaunitz, Schränken, Kom- 
moden, einigen Stühlchen, einen. geſtickten 
Ofenſchirm, ſämmtlich von Kirfhbaumbolz, ei- 
nen Glasſchrank von Nußbaumholz, eine neue 
Bettlade, 2 Lüfter, eine Rabmuhr, eine Mo- 
beratenrfampe, eine. Stubierlampe, ein ausge⸗ 
zeichnetes Fernrohr, einige getragene Kleidunge⸗ 
Nüde nebſt verſchiedenen Gegenfländen. gegen 
gleich baare Bezahlung äffentlich- verfteigert. 
(2,0) Berfteigerung. 
Mittwochen den 3 April 
Nachmittag 2 Uhr werden im - 
Zintenwörth Nro. 38 verfchiebenes 
Hausgeräibe, Kanapee, Geffel, Kor 
mobe, Tiſche, Spiegel und verſchiedene Ge 
genftände verftrichen. . * 


13,2 Bertauf, 
ın Schrank mit Schiebfenstern fir 





——— — einpfiehlt ben Her- —* Laden geeignet iſt wegen Mangel an 


ren Landwirthen ihren 


Acker· und Wiefen-Gunio, 


per B.Ctr. fl. 2'/,., Verpadung frei, 
und bemerkt, daß zur volltändigen Düng- 
ung eines bayr. Tagwerls 3—5 R.sGtr., 
zur Ueberbüngung ſchwach ftehender Winter: 
Saaten 2 B.-Etr. gehören. 


Kunit-Guano-Fabrit Augsburg. 
In Bamberg bei Hrn. B. F. 


Meiferfchmitt. 
In Forchheim bei Hın. H. R. 
Gattinean. [6,6] 


Wer an Unterzeichneten eine rechtliche Kor- 
derung zu machen bat, melde fich fofort. 
Bamberg, den 30. März 1861. 
Carl Fischer, 
- Sänger und Ecaufpieler. 


lag billig zu verkaufen. Näheres im ber Erp 
(2) Dffener Dienft. 

Gegen guten Lohn wird eine ges 
wandte Köchin gefucht. Näberes 
im Haufe Niro. 1484. 
Gin junger Menſch von bis 18 Jahe 
ven findet als Hausknecht in einem hiefigen 
Geihäft ein Unterfommen. . Das Nähere im 
Diftrict 111 Haus⸗Nro. 1192. 

Stehengebliebenes. 

Ein fhwarz ſeidner Regenfhirm mit 
Horngriff blieb irgendwo ſtehen. Man bittet 
um Rüdgabe Diftrict II Haus.-Nro. 1192. 


om Bandwurm ci 
gefahrlos in 2 Stunden Pr. Bloch in 
Wien, Jigerzeil 528. Näheres brieflich. 
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VI. Quärtett-Soiree: 
Sonntag den 31. März 1861, 


Grand Quatuor Op. 44 Nro. II in 
E-moll von Felix Mendelssohn- 
Bartholdy. | 

'Septetto fiir Violin, Viola, Marineit, Horn, 
Bagott, Violoncell und Contrabaß Op.20 
in Es von Louis v. Beethoven. 

Iter Theil: Allegro, Adagio und Me- 
nuett. 

2ter Theil: Thema Andante con Va- 
riationi, Scherzo und Finale. 

, Anfang 7 Uhr. [3-3] 
Eintrittspreis: 36 Krenzer. 

Westphälinger-, Cobur- 

u ger-, Gothaer-, Regensbur- 










it Ä — — 
” Montag ben t. April Nachmittag 
’ ,‚PROBUCTION‘“ 
M von dem Miufiktorps des 5. Infanterie- 
Regiments (Großherzog v. Heſſen) unter 
Leitung ihres Mufitmeifters Hrn. Remele. 
Bei ungünfiiger Witterung im Ealon. 
Entree 6 kr. Hiezu labet ergebenft ein 
s5555—5—55% 
Schlöfichen Kaipershoſ. 
Montag ben 2. Feiertag findet daſelbſt 
Harmonie-Musihs ſtatt Bei gün-| 
figer Witterung im Garten, bei ungünſtiger 
iin Saale. Gntede für Herren 6 fr. und für) — 
amen 3 fr. Es ladet hiezu freundlichſt ein ni ger-Knack, geselchte unb 
M. Trüffelwürste wieber friih erhalten 


Beihert/phe Wirihſchaft. Er. Aug. Thomas jun. 





| 
| 

















Montag ald-am zweiten Ofterfeiertag zul D) — _Emfeblung. 
Harmonie-Meusir ladet höflicft ein] Kleeramenstaub empfiehlt bie 


Lieberth. G. M. Schwager'ſche 
MICHAELSBERG. Handlung im der Königsftraße. 
Am Montag it Harmoniemu-| |22 ANZEIGE. — 
ih, wow freundlichit einladet Grafer. Um vielfeitigen Nachfragen zu genügen, 


' eige ich meinen geehrten Gefchäftsfreunden 
Storchs- Wirt. biemit an, baf ich wie jedes Jahr kommen— 
Am Montag Abend findet Wiersmo-|ven Oftermontag auf den Markt zu Scheß- 
nie it, wozu freundlichſt einla-||lig eine große Auswahl aller Arten Com- 
RE Bauernfhmitt. |munionkränze jum Lerlauf bringe, 


a a Diringe 
„Dentiäbes Haus. —— —— 
3 r er urge ern. 
Aheinfalm XSchellſiſche. —Eifeh Spoutine. — 
Rettigbonbens Das ſchuelle und ſichere Linberungsmittel 
für Huſten und Bruftleiden u ae Blacon a 12 Fr. 


von D i | 
an Ste 1 N) Faradies- Apotheke 





—— — — 14 fh. in Nürnberg. 
inLooſe per Pfund ............... 54 fr. Wieber-Verfänfer erhalten angemeſſenen 
Alleinige Niederlage bei = en, 
er, Geſſern wurde ein carrirtes Kinderkrägel- 
F' "2 Jos. Leininger schen verloren. Man bittet. um Rückgabe in 
15] Königsstrasse die Srp. d. BI. gegen Erfenntlichfeit. 


(Bamberzer Hof.) HH. Kflte: Schümhoff v. Bremen, Heinzelmann v. Havre, Haber- 
land v Finſterwald Worms v. Paris, Bichler v. Berlin, Mayer v. Dresden, Hammer vWzbg, Baumül⸗ 
ler v. Brandenburg, Levy v. Stuttgt, Staubv. Nrbg, Stern u Herzelder v. Regensbg. Stockinger, An« 
walt v. Kaiſerslaulern. „m 

(Drei Kronen) HH. Georges, Fabr.v. Augsbg. Sorg, Priv. v. Mannhm. Bergmann, 
Maler v. Frkft Keller, Bierbrauereibeſ. v. Augsbg.C chröter u.Rofch,Architelten v. Berlin. Groß Lehrer 
Speyer. Kflıe: : Kugler v Voltach, Miller v. Arbg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Leier v. ugsbg, Haug v. Bremen Fehler, Holzhofr. ©: 
Regensbg Staiger,Iufpeft.v. Donauwörth Schauffer,t.Bez «Geonteter v. Kitzingen Nahmer, Ingen. 
Ingen.v.Eigburg.Braun, Verw. v. Frtft. kranz Bauaufſehet v. Mchn. Bücking, Prof v. Hambg. 


TR ah DEE br Werlegere 3. DM. Meindl 





Bamberg. 


Amtsblatt für die kgl. Landgerichte Bamberg I und II. 
00 Diendtag, den: 2. April, 


(Forftvienftesnachrichten.) Der Forſtgehilfe Hr. Kolb von Reuth wurte 
zum Revier Neuftädlein, Forſtamts Bayreuth, auf, die Gehilfenftelle bei Re— 
- vier Reuth der vormalige Forſtgehilfe Jak. Rentſch berufen, ver Korftgehilfe 
W. Neinfelder von Warmenfteinach zum Revier Tettan , Forftamts Cro— 
nach verfegt und’ zumForftgehilfen in Warmenſteinach der Forftpieuftpraeticant 
und vormalige Forftgehilfe Chr. Büttner zu Wunſiedel beſtimmt. 


Die Bahnbetriebstelegraphen auf ben Stationen Küps, Krouach md 
Gundelsdorf der Hodjtadt-Gundelsdorfer Bahn werden aud zur Beförderung 
von Staats: und Privatdepefchen verwendet. 


N: Wie bereits vor einigen Tagen in biefen Platte mitzetheift wurbe, 
bat fi in biefiger Stabt ein Mufikvereitt gebildet, welcher fich zur Aufgobe 
geſetzt hat, Tonwerke im Gebiete der Iuftrumentals und Vokalmuſik — vor— 
zugsweiſe klaſſiſcher Werke, — in einheitlichem Zuſammenwirken der muſikal— 
iſchen Kräfte und der Muſikfreunde zur eigenen Fortbildung, Hebung und 
Läuterung des Sinnes für Muſik zur Aufführung zu bringen. Jede Kunſt 
hat ihre Zweige, deren jeder der ſorgſamſten Pflege bedarf, ſo auch die Muſik. 
Ein folder Zweig iſt des deutſchen ‚Volkes urſprüngliches Eigenthum, der" 
Männergeſang; ihm widmet ſich vorzugsweiſe ſchon ſeit länger als 25 
Jahren mit Aufepferung, Liebe und feltenem Erfolge ber hieſige Liederkrauz; 
— möge er mit demfelben unermüdlichen Eifer wie bisher fein: ſchönes Ziel 
verfolgen! - Ein anderer Zweig ijt die Aufführung größerer Tonwerfe ter oben 
bezeichneten Art, welche nur bei den forgfamjten ausſchließlich auf fie ges 
richteten Beftrebungen auf der Sache entſprechende Erfolge rechnen kanu, aber, 
ber jchwierigeren Löſung ungeachtet, um fo mehr. zum Bebürfnijfe wird, je 
mehr an einem Orte der Sinn für Muſilk rege geworden ift; deswegen ent⸗ 
ſtanden aud .in allen Stäpten, in welchen bies ber Fall ijt, neben Bereinen 
für den Männergefang, Inftitute wie, der oben’ erwähnte Mufifverein. Cin 
‚Zeichen, daß dieſes Bedürfniß auch bier in. Bamberg befteht, war bie rege 
Theilnahme, welche ſich bei ter conjtituirenden. Verſammlung diefes. Vereines 
zeigte, bei welcher fogleich nahe an hundert Perſonen ihren Beitritt. erklärten 
und ift nicht zu zweifeln, daß die Theilnahme noch eine größere werden wird, 
jobald ver Berein feine Wirkſamkeit zu entfalten beginnt.: Es dürfte jedoch 
geftattet fein, die Deufiffreunde der Stadt aufmerkſam zu machen, daß die Auf- 
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gabe, bie ſich dieſer Verein geſetzt hat, eine. große ift und daß ihre Löſung 
fehr bedeutende Mittel erheifcht, wenn bie herrlichen Werke, von beren Bors 
führung es ſich Handelt, in der Großartigfeit und Klarheit ver ung treten 
ſollen, welche jie bei entſprechender Ausführung mie mehr der Erinnerung ent- 
ziehen und die Seele mit Freude über die Wunderkraft der Töne und bie 
reiche Begabung der edlen Meifter erfüllen — und barf daher wohl ter Wunfd 
autgefprochen werten, daß Lie Betheiligung an dem Vereine recht bald eine 
folde fein möge, daß jene Mittel in möglichft reichlichem Maße zu Gebote 
ftehen und durch fie recht bald zur Anſchauung gebracht werben könne, melde 
Klarheit und welcher Zauber den gedachten Werfen inne wohnen. 


In den letzten Tagen der vergangenen Woche hat es allenthalben, wie 
auch bei uns, gewittert. Am Charfreitag entlud fich über München eines 
der heftigften Gewitter feit längeren Jahren. Der Blitz ſchlug mehremale 
ein und beſchädigte in der Kanfingergaffe auch eine im Boden Tiegende Gas- 
röhre, fo daß die Flamme mehrere Fuß hoch brannte, jedoch wurde das 
Teuer jogleih am Weitergreifen verhindert. An Nürnberg 309 am nehmli: 
hen Tage auch ein Gewitter vorüber. Am Samftag Abend war in Würz: ' 
burg ein jchweres Gewitter mit ftarfem Regen. Daſſelbe hat auf den Mark: 
ungen von Versbad und Nimpar großen Schaden angerichtet. Am Grüus 
donnerftag ſchlug im würtembergifchen Orte Horb der Blik em und zündete, 
Bei dem Brande, der mehrere Häufer zerjtörte, find auch 16 Schweine um- 
gekommen. 

Geftern Nachmittag 2% Uhr zog von Dften her wicher ein Gewit- 
ter mit ftarfem Donner und furchtbarem Regen über unjere Stadt und 
heute erfreuen wir uns wieder des ſchönſten Frühlingswetters. Bemerkens⸗ 
werth war bei den bisherigen Gewittern, daß jich im Folge derjelben die 
Zuftwärme nur wenig verminderte. 





Noch dem gegenwärtigen Landtage fell ein Gefeentwurf vorgelegt wer- 
den, wonach gleichzeitig mit der Gerichtsorganifation — alfo längſtens big 
Mai 1862 — das Notariat eingeführt werben foll und zwar in ber Art, 
daß dafjelbe von den Gerichten getrennt und in die Hände von hiezu ad» 
fpirirenden unabhängigen ReHtsfundigen gelegt wird. 





Wie verlautet, foll demnächſt eine weitere Vermehrung ber Mitglieder 
ber Kammer der Reichsräthe erfolgen. — Der Landtag wirb bis: zum 4. 
Juni verlängert. | 


Der bisherige erfte Banfconfulent in Nürnberg, Herr Regierungsrath 
Burkart wurde zum Dircktor ver k. Bank dafelbft ernannt und die erle= 
digte Arvofatenftelle in Cronah dem Aovokatenconcipienten Hrn. Herbert 
in Würzburg verliehen. | | 


Der Magiſtrat in Nürnberg "hat Sefchleffen, in Nückficht ber öffentlichen 
Verſchönerung der Stadt die der Commune gehörigen. Kräme an ber dortigen 
Frauenkirche katholiſch) zu entfernen. Ä 


Mn 31. März ift in Biebrich (Noſſom die große Blumenausſtellung 
eröffnet worden. Gie ſoll das Schönſte und Großartigfte fein, was in: biefer 
Art je in Deutfchland gejehen worden ift. 
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Die Kölner Stadtverordueten haben eine Petition an b bat, Kun ber 
Abgeordneten in Berlin eingereicht, in welcher fie ſich beklagen, daß Die Steu⸗ 
erüberbürdung beſonders in mehreren Kreiſen des Rheinlandes und Weſipha⸗ 
lens immer mehr zunehme, ja faſt nicht mehr zw ertragen ſej und deßhalb 
bitten, daß man mehrere Steuern wie die Kriegszufchläge zur "Esladt. und 
Maplftener und zur llaſſifizirten Einkommenſteuer aufheben möge. 


Berichte aus Italien laſſeni immer deutlicher durchſehen, daß ein Krieg 
zwiſchen Defterreich und Italien im Anzug ift und bei uns tjt man allge= 
mein der Meinung, daß wenn Defterreich in Italien befchäftigt tit, der, Frau— 
308” an den Rhein gehen werde. Ob man ihn denſelben überfchreiten Yajs 
jen wird, das tjt die Frage. Den Stalienern ift e8 nur barum zu thun, 
Oefterveich als den angreifenden Theil Hinzuftellen. Diefe Macht hat aber 
in Paris ganz beftimmt erflären laſſen, daß fie nicht Angreifen, und ſich 
nur verteidigen werde, wenn Räuber ihr Eigenthum angreifen werden. 


Der Deputirten-Kammer in Turin wurbe ein Geſetzentwurf porgelegt, 
nach welcher Garibaldi zum erſten Bürger Dtaliens erklärt, und. ihm ale 
Nationalgefchent für feine Verdienfte ein Staatsgut, das 150 ‚000 Lire m 
Rente abwirst, als freies Eigenthum überwieſen werden ſoli 
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Aıntliche Belonntmaghungen der f. . Landgerighte | Bamberg I und II. 
ſämmtliche Gemeinde-Vorſteher. 

Es hat ſich das — verbreitet, daß in der Nähe von Bamberg unter den Ber 

ben bie Notzkrankheit ausgebrochen fet. 
Die Gemeinde-Borfteher werben deßhalb ouf die im Kreisblatte don 1846 Seite 
1102 bekaunt gegebenen Vorſichtsmaßregeln aufmerkſam gemacht und ‚angetviefen, bei ftrenger 
Etrafe fogleich Anzeige zu machen, wenn fih bie Rohkrankheit zeigt oder auch nur Ver ⸗ 
dacht berjelben vorhanden: ift. 
Bamberg am 30. März 1861. 
Kal Lanbgeridt Bamberg T und mE. 
v. Haupt. Schmittbüttner. 


An die Borfteber bes Bezirke. : 

Bezüglich der im NKreisamtsblatte 1861 Ne. 24 und 25. amögefüwiebenen Sanbesver- 
wiejenen ift nach früherer allgemeiner —— zu verfahren. 

Bamberg, den 30. März 1861 

8gl. gandgeriät Bamberg L 
v. Haupt. 
Betanntmadung. 

Am Freitag den Sten April I. Irs Morgens 9 uhr werden im Gaſthauſe 
zum Wbler in Eltmann aus der dem Bürgerſpitale gehörigen Waldung — Abth. 
nn Laube, Dachabau 

43 Eichen: aͤlelnnutzholzſtang en, 
120h. — Buchen⸗, Cichen-, Kiefern⸗, Birken⸗, Aſpen ⸗ ae und Kae 


gelholz 

93 —8 bergl. Wellenholz, 3 
öffentlich verfteigert, und bemerkt, daß Das erftanbene „Holz nur. an besfenigen Streiser ver“ 
abfolgt wird, der ein von feiner Gemeinde-Berwaltung als Ortspolizeibehörbe im ı gehörige 
Form .. Zeugniß ‚über. feine — —— aufzuweiſen hat. 

Bamberg, den 27. März 1861. 
Faflieramt der Wopfthätigfeitsftiftungen. 
Birnbaum. 


wittelpreife der Bamberger Schranne vom 30. in 186. — 
Waizen 21.f. 10 ir. „Kom 14 ft. 58 fe. Gerfte 12 je Se fr, Haber 
bopp. 5 fl. 12 fr. Haber einf. — fl — 
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RU, — Holz;gverfeigerung. 
"Donnerstag den 18ten April früh 9 Uhr anfangenb werben im Gaflh:ufe 
zum 'Hirfchen zu WBurgwindheim aus bem f. Forſtrevier Herrneborf und zwar aus ben 
Wafbabtheilungen Bruderlreuz und Wunderbuſch 
2 Eicenflämme, 
37 Roth: und Weißbuchen-Abſchnitte, 
71 Föbren-Stämme und Blöcer, 
13 Fichtenftimme, 
367 verſchiedene Buchen, Nadel- und Eichenftangen, 
300 Klafiern Stheit- und Prügelholz (meift Bucyen) und 
— ae a nd 
mit dem Bemerken öffentlich vwerfteigert, daß auswärtige Kaufsliebhaber mit Tegale 
Zahlungsfäpigkeits-Zeuguiffen zu verſehen haben. i — * 
Ebrach am 30ten März 1861. 


eg · Nro. 76 Kagel. Forſtamt 
Nro. 746. 


Schuſter. 
Viehbmarfttverlegung. 
Der auf Montag ben 8. April 1861 ausgefchriebene Viehmarkt in Ebern füllt mit 
jenem in Pfarrweiſach zufammen, daher ber biefige 
am Montag den 15. April 1861 
abgehalten mwirb. | 


Ebern, ben 29 März 1861. 
PARSE An eO* 


Erp.-R:. 500... Vergho, Mag -Rath. 
123,1); | Befaunntmadung. 
Am Montag Den 8. April 1861 anfangend früh 9 Uhr werben im Revier 
Treppendorf, Diſir. Eggeten 2. verfteigert: 
gg, Mafter Fohren⸗Scheit · und Pritgelholz 
31°, Schod Fohren⸗Wellen, 
2000  Stüd, Bohren Hopfenftangen, 
16 ° Bohren-Windfälle, 
10 Haufen Aſtſtreu; 








wozu einladet 
Reichmannsdorf, den 28. März. 1861. 2 
Freiherrtl. von Schrottenberg’fche Nentenverwaltung. 
Schraͤmmu. 


\ 


— ————— ——— — — 


Hamburg-Amerikanifche Pacetfahrt-Actien-Gefellfya't. 
Directe Poſt-Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New-Vork, 


eventuell Southampton anlaufend: j 
Poſt⸗Damp ſchiff — Eapt. Schwenſen, am 15. Avril, 
'Saronia, Ehlers, am 1. Mai, 
[77 Seutonia, ” Zaube, am 15 1 
— Boruſſia, JTrautmann, am 1. Juni. 
Bavaria, Weier, am 18. 
Fracht Dollar 12 für ordinaire, Dollar 18 für feine Güter pr. 40 Cubiefuß mit 15 
/o Primage. i 
Pallagepreife: Erſte Eajüte Pr. Grt. Rthlr. 150, Zweite Eajüte Pr. Ert. 
NRthir 100, Zwiſchendeck Pr. Grt. Rthir. 60. 
Die Erpeditioner der obiger Gejellichaft gehörenden Segelpyadetihiffe beginnen: 
nah Newyork am 15. April per Badetihiff Donau, Capt. Meyer, 
- Quebec = 1. Mai - . Oder . MWinzen, 
Näheres bei dem Schiffmafler Auguft Bolten, Wm. Miller's Nachf, Hımburg. 
fowie bei dem für Ober» und Unterfranfen concefjtonirten Agenten 


M. 3. Hesslein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


in —— er nn — — 


— — — — 
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Gott mit ums, A 2 ott mit uns. 
Schiffsverträge — — Se 


— ber auf s bequemſte eingerichteten, ſchnellfegeinden dreimaſigen, %d #3 
Sr IN nefupferten, auf das folidefte ausgerüfteten Segelschiffen a ZÄN 
eV Her Classe, ebenſo für die anerfannt prachtvollen, a 


Kr ober elegant und vorzüglich eingerichteten 
Post - 






ampfschiffe neuester Construction des 
„Norddeutschen Lioyd“ 


. , au nenerlih ermäßigten Preifen 
nnen täglich bei mic abgeichloffen werben. — 


Bamberg. General-Agentur. P. J. WEBER. 


5 — = Ci 7 \e £) “ 28* 


— 
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Anzeige. 3 


Nah Gottes: weile Rathſchtaſſe verſchied am 31. März früh 10 Use I 
Ö) ganz unerwartet, in Folge eines Herzichlages, der wohlachtbare Mebgermeifter (Q 
1: Meanrtin ) 7 
1 -Mamtinm Fich 7 
1 k 
in feinem 69.) Lebensjahre. x 
— Wir glauben, daß alle welche ben Entſchlafenen in feinen humanen, da. 7% 
5 vakterfeften und ſehr religiöfen Lebenswandel Ernnten, ihm ein berjliches Beileid 8 
og zafichern werben. 1% 
N Das Leihenbegängniß findet am 2, D. M. Nachmittags um 4 Uhr * 
% vom Leichenhaus aus ſtatt, und der Trauergottesdienſt den 3. früh um 9 Uhr \Q 
ig in der Pfarrkirche zu St. Gangolph, wozu alle Bermandte und Bekannte höflichſt 8 


AN eingeladen werben 
Bamberg, am 1. April 1861. 
u 
ei 


ben den trauernden nächſte Verwandten. 
#000) > VRR) \ EEE \ ans x CE — ! z 
EIN AH KIN 


Goldleiſten Rahmen 


in reicher Auswahl zu Einrahmungen von Photographien, Bildern, Epiegeln ꝛc. 
werden aufs Billigſte geliefert, ebenfjo Ovalrahmen, vergoldet oder braun, fowie Ver- 
goldungen aller Art überhaupt werden aufs Beſte ausgefiihrt bei 


13,21 Peter Safer, Vergolder. 


Kranken und Leidenden Verkauf. 
, 3 Pubel ſi na, 

wie auch alfen Familien, bie ſich portofrei an — ug tue Nro. 1405 auf 
he Medien, wird unentgeltlich und france G 3 erg — 

ie ſo eben im 15. Abdruck, mit vermehrten Fin oſenkranz wurde gefunden. 
Atteften erſchienene Broſchüre des Dr. Le Rot, u Roſeul 5 wurde gefunden, 
DOberfanitätsr., Leibarzt 2c, von mir zutgefandt: = MET. —— — 

\? nr A Ei i veiße . 
Die i einzig wahre Naturheilkraft ſtern Nachmittag im Hain verloren. Man 
ober raſch u. ficher zu erlangende Hilfe für innere Gittet zum Rückgabe gegen Belohnung. Nähe- 
und Äußere Kranke jeder Art, [4,2] res in der Expedition d. BI. 
Suſtav Germann in Braunfhiweig. Diejenige Perfon, weldie am Pılmfonntag 

Dom Bahnhof bie zur Brauerei von Lölch 


in einem Conditorladen auf dem Marfte, . 
ging geftern eine goldene Nadel verloren wahrſcheinlich irrthümlich, ein Gebetbuch mit- 
Man bittet um Rückgabe gegen Belohnung nahm, möge e8 in bie Erpedition diefes Blat⸗ 


in Nro. 207, Kefileregafie, tes zurückgeben. 


N 
BRanaı — 
’ ——ã— 


— 
——— 
— > 

— 
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Regensburger Knackwürste| Aechtes Anacahuit-Holz 


wieber friſch erhalten von Trampico, dieſes in neuer Zeit ais Mit⸗ 


Friedrich Seyfferth. J — re m. —— 
Veroneser Salami-, Go-|hysthete gu Nürnberg, föhbern in (ümmmkr 

= ſond —e 

thaer, Cervelat-, Frankfurter lichen Yyothefen —— haben £ 


Leber-‚RegensburgerKnack-| Ge fann baher basjelbe ebenſzwohl wie in 
Würste frisch bei | Nurnberg aud hier in Syrup-Essenz & 


Gelde-Form verabreicht „werben. 
3. B. Haussmann.| ;. €&. Goes, Apotheker. 


pratwürsichen mine | Geschälte Orangen 
© Johann Teupser. \"'" Veergum, 


N 
13,31 % Heute Gesangunterricht. 


‚ersteigerung, : 
orgen Den Fö̃J.... —— 
DE Zum Bau der Sänger⸗ 
halle inNürnberg werden 


dies von 9 bis 12 Uhr, nad 
N Mittag von 2 bis 4 Uhr, 
Zimmergefellen 
gejuhtv.SchellborninNürnberg. 


177 werben um Haufe Nro. 2007 auf 
Züchti 231434 
üchtige Taglöhner finden ſoglei 
Bam Hof - 
Gefu 




















dem Domberge, vis & vis ber Domlirche, ver: 
ſchiedene Schreinerei-&eyenfänbe und Garten⸗ 

‚Belchäftigung im berger-Hof. 
ſuch 


Geräthſchaſten, beſtehend in Gartentiſchen, 
Stühlen, Rubbett, Gartenleuchter, Gartenla- 
ternen, Gartenuhr, Spieltiſch, einige 100 Blu- 

mentöpfe, circa 100 Nemontant » Rofen in 

Töpfen, 150 Stiid Hopfenzänndhen, 2 Küchen- 

Schränke, ein Meditaften mit 7 Schulaben, Be e 

ein Zugſeil von circa. 22Klaftern, Etopftrog, Ein Einftandsmann anf 5 Jahre zum 5, 
Schubkarren, eine neue Thür mit Thürgeſtell Infanterie » Regiment wird gefucht. Näheres 
und Verkleidung, eine Ladenthür, verſchiedene in ber Erpebition dieſes Blattes: 


Bretter, Läden und Nugholz, Sattel und Reit- — Dienf-Gefud. 
Feug, ſilberplattirt, nebſt verihiedenen Garten/ Cine Köchin fucht bei eitter ruhigen Fa— 
Haus⸗ und Küchengeräthichaften; ferner am milie einen Platz. Näheres in ber Sp. 


von 9 bis 12 Uhr und Abends 2 Uhr 
verſchiedene Möbel, beſtehend in Ruhebett, 
Seſſeln, Tiſchen, Kaunitz, Schränkchen, Kom- 
moden, einigen Stühlchen, einem geſtickten 
Ofeunſchirm, fümmtlich von Kirſchbaumholz, ei⸗ 
nen Glasſchrank von Nußbaumbolz, eine neue Verlor enes. 
Vettlade, 2 Lüfter, eine Nahımufr, eine Ro⸗Im Zomſtag bei der Auferftehung Chriſti 
derateurlampe,-eine. Stubierlampe, ein ausge⸗ im Michaelsberg verlor eine arme Frau 6 fl. 
zeichnetes Ferurohr, einige getragene Kleibungs«| IM einem Vortemonaie. Der rebliche Finder, 
üdte nebft verſchiedenen Gegenfänden gegen! Wird erfucht, es gegen gute Belohnung, im ber 
gleich haare Bezahlung öffentlich verfteigert. Erp. b. BI. abzugeben. 

(2,2)- Berfteigerung — | Iene Perfon, die am Samftag beim Ein: 

Mittwohen Den 3 April] data ine Haſengaͤßchen am Thor einen wei- 

Nachmittag 2 Uhr werben im|| N" Strehhut aufgehoben hat, wird erfucht, 
Zintenwörth Nro. 38 verichiebenes denfelben gegen Erfenntlihteit in bie Erped. 
eu Hausgerätbe, Kanapee, Sefjel, Kor abzugeben, 
mode, Tiſche, Ehiegel und verſchiedene Ges) Briefe, ohne Namens-Unterfcprift . werben 
genſtände werftrichen. ‚nicht beantwortet. 


Bamberger Hof.) HH. Kflte: Hauer v. Muchn, Baum v. Wzbg. MüllervoCbg. Der 
Wolf v.Neuftadt,Legern Gem v.Nrbg. Bar. v. Bodeck v. Schl. Heidingsfeld. Wirth, Reggs.⸗Aſſeſſ. v. 
Ansbach Trepping, Gutsbeſ v. Marbach Ramp, Schneidermſtr. v. Nrbg. 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Wals v. Hoß Seiler v. pzg, Gradmann v. Augsburg, 
fau, Brauereibeſ vHambg. Wiedmann, Direltor v⸗Nrbg. Weiß n. Fam, Rent.v Frkft. Staiger, guſpelt. 
v. Donauwörth. Wieder, Fabr v. Augsbg. Schneider, Prof.v. Bremen. Meier, Pfarrer — 
Wittuer,Banrath v. Dresden. Eugner, Techu v. Wien. Lanz u. Fam, Rent.v. Einersheim. J 


R;digiri unter Derantworilicfeit des Verlegers I. M. Reindl, 


Gin golbenes Charivari, das Bruftbilb 
einer Dame enthaltend, wurde geftern gefun— 
ben und kann bei dem Schuhmacher» Gefellen 
Johann Pfeufer abgeholt werben. 














eg 


Aıntöblatt att für, die kgl. Landgerichte Barıberg I nm II. 


— — — — 








— — u u ——— —— — — 


— twoch, den 3. Apnit, 


Der Torbeamte des k. Pandgerichts Forchheim, Herr Becher, wurde 
auf Anſuchen von ſeinem Poſten entbunden, an deffen Stelle der ſeitherige 
Taxbeamte In Thurnau Hr. Hagen nach Forchheim verſetzt und, als’ Taoxbe— 
amter in Thurnau der Gehilfe bei dem Taxamt des: f. ———— Kronach, 
Hr. Zehnter, aufgeſtellt. — 


Mit der Quartettfoirde am Ofterfonutag ging ber diesjährige Eyelus 
zu Ende; derſelbe brachte neben der Wiederholung einigen vorzüglich Mit Bei— 
fall aufgenommener Quartette vom vorigen. Jahre; eine Reihe neuer Tonwerke, 
zum Theil mit veränderter oder jtärlever Befegung.. Die Auswahl des Vor— 
geführten war, wie fi) von Herrin Prof, Dies vorauejegen ließ, eine durch— 
aus gelungene und namentlich wird letzterem gewiß jeder Freund der Mufif 
für das Lachner'ſche Preisquartett, das (wiederholt verlangte) Mendel— 
ſohn'ſche Octett und das Beethoven'ſche Septett zum größten Danke ver— 
pflichtet ſein. Nicht minder volllommen war die Ausführung, wie ſich dieſelbe 
an und für ſich und noch mehr nach ten Leiſtungen des Vorjahrs erwar— 
ten Fieß, wie fie aber auch gewiß gerechten Anſpruch auf. eine entfchiedene, 
laute Anerkennung bat, denn nur der vollen. Hingebung aller Mitwirkenden 
an das aufzuführende Tonſtück und dem ausbanernven Fleiße in der Einübung 
vejjelben, verbunden mit einer auf dem tiefjten Verſtäudniß beruhenden Lei— 
tung war es möglich, eine in ſolchem Grade techniſch vollendete, gerundete, it 
allen Parthien fo fein muaneirte Darftellung der mitunter ſehr fehwierigen 
Compoſitionen zu geben, als deren Krone Einſender die Ausführung des Wiens 
delfohn’fchen Quartetts in der leßten Soirde betrachten möchte. Daß kei 
aller Borzüglicgkeit ber übrigen Mitwirkenden dns Biolinfpiel des Hru. Prof. 
Diet gleichwohl hervorragt, tft wohl von allen Zuhörenden gefühlt und auch 
ausgeſprochen worden. Schwerlich wird derſelbe als Quartettſpieler von ei— 
nem andern Meiſter übertroffen werden Ihm als dem Leiter der Produltion 
ſowohl als den übrigen Mitwirkenden, deren Mühe und Aufopferung, wie je— 
der Sachkundige weiß, keine geringe war, ſei im Namen des lie Au⸗ 
ditoriums der herzlichſte Dank geſagt für den dargebotenen Genuß mit dem 
aufrichtigen Wunſche, daß die klaſſiſche Muſik, die in dieſen Soiréeu vertre— 
ten war, auch fernerhin die ihrer würdige Darftelfung finden möge, 








Die muthwillige Gefaͤhrdung ſeiner Nebenmenſchen geht zur Zeit ſo 
weit, daß man ſich nicht entblödete, zur Nachtzeit den Steg auf der Peunt 
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5 

theilweife abzudecken, fo vor mehreren Tagen bei dem hohen Wafferftande. 
Sollte 8 gegen ſolchen Frevel feine vorbeugende Maßregeln geben, jo mö— 
gen mindeſtens alle diejentgen, welche jenen Weg zu pafliren haben, hiemit 
zur äußerſten Vorficht angeregt fein. 





Aus den der Kammer der Abgeerdneten vorgelegten Rechnungénachwei— 
fen pro 1355459 erficht man, daß der Bierbrauer ©. Pſchorr als Entfchäs 
digung wegen der ſchmachvollen Auftritte, teren Opfer er am 18. Dftober 
1848 geworben war, die Summe von 12,000 fl. aus der Staateluffa er 
halten bat. 

In Münden ift am 31. März eine Depeſche eingetroffen, daß in Tou— 
(on die ſchleunigſten Vorkehrungen getroffen werden, um 40000 Franzofen 
nach Stalien cinzufchiffen. Diefe Nachricht, deren Beftätigung aber noch ab— 
zuwarten ift, hat das größte Auffegen gemacht, mau bringt fie mit dem wohl 
nie aufgegebenen Plan, in Neapel einen Mürat'ſchen Thren zu errichten, in 
Berbindung. 

Ein parifer Blatt Spricht feine Sympathie für die polnifche Bewegung 
aus und ſagt unter Anderm: „Ein flavifches Reich, durch den wiederbe— 
lebenden Haud Frankreichs dem Grabe entrigen, wäre nicht nur ein 
ſchönes Echaufpiel, fontern ein Meiſterwerk hoher Politif und edlen Ehrgeiges. 


Die Franzofen laſſen es ſich angelegen fein, überall ta, wo fonjt bie 
‚Engländer. die Meeresherrſchaft faſt unbeſtritten ausübten, ihnen gegenüber 
feften Fuß zu falfen. So geht jest wieder das Gerüdt, daß bie von China 
zurückkehrende franzöfifde ZTruppenabtheilung auf einer der Comoro - Infeln 
(bei. Madagaskar) ftationirt bleiben werte und in Malumba - Bai auf ber 
Norpfüfte von Madagosekar Vorbereitungen zu einem ausgedehnten Lager ge: 
troffen werben. 


nn 





Der Aufitand in der Herzegowina dauert fort. Am 22. u. 23, März 
haben Gefechte bei Blaſovac näcjt. Bilec ftattgefunden. Diohmub Paſcha hat 
die Angriffe der Infurgenten zurüdgewiefen ; Derwiſch Paſcha hat ihm Hilfe 
geleiftet. In Niktie iſt die türfifhe Garni fon ned immer eingeichloffen. Die 
türfifchen Truppen, 15,000. Dann, leiden ftark in Folge ſchlechter Berpfleg- 
ung. Bei den Baſchi Bozuks fürchtet man PMenterei, 


Im Portugal haben auf verfchiedenen Punkten Erhebungen ftatt 
gefunden, unter dein Vorwande ungleicher Stenervertheilung. 


Die amtliche Turiner Zeitung meldet, daß in ber Romagna und Mo— 
dena cine" Verſchwörung entoedt werben fei, an welcher verabſchiedete Frei 
willige der Südarmee betheiligt waren. Die Verſchwörung wollte. e8 zum 
Kampf mit den Defterreicheen. bringen. Die Regierung habe die nöthigen 
Maßregeln getreffen.. .. | FR 

 Garibaldi Hat neuerdings einen Befehl an feine Offiziere. in ber 
Schweiz erlaſſen, fich bereit zu halten, feinem Rufe binnen ber nächſten 
zwei Wochen Folge zu leiſten. 


— 





— — — — 


In Kaliſch Hat am 1. April ein Kravall ſtattgefunden; ein Haufen 
von 3000 Köpfen brachte dem Kreishauptmann eine Kagenmufif, wobei dem 
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Letzteren die Fenſter eingeſchlagen wurden. Der Kreishauptmann flüchtete ſich 
in das Cadettenhaus. Der ſtellvertretende Adjutant wurde ebenfalls beſchimpft. 
Später wurden auch dem Tribunalpräſidenten und dem Schuliuſpektor Katen- 
mufifen gebradt. — Der Fürft-Statthalter in Warſchau bat einen zweiten 
Aufruf erlaffen, in welchem er vor Unruhen warut, welche vie Regierung 
nicht gut beißen kanu. Die verheißenen Inftitutionen würden dodurch in 
Frage gejtellt werben. | 

In Agram foll am Sountag e ein Auflauf ftattgefunden haben. Im 
Bolizeigebäude wurden die Feuſter eingeworfen, dort und an andern Aera— 
rialgebaͤuden die Faiferlichen Adler a Verwundungen haben 
ſtattgefunden. 





m. “ 





Der „Great Eaſtern“ bereitet jih zu einer neuen: Fahrt nach Mews 
York vor und hat am 26. März fein Winterguartier in Milford- Haren vers 
laffen, um einige Verbeſſerungen an ae Maſchinen und je innern Eins 
ribtung vorzunehmen. 








— — um men, 





Fleisch-Taxe der f. Sanbgerichte —— Inu Il 
für den Monat April 1861. i 

Ein Pfund. ir. vf. r ‚ — 
u Ohlenſtehden — — v EAN — — — 2 
— * geringeres . 12,— 5 ⏑ 
2 ubfleifches . . 11.— e —* — 
EStier⸗ und albenfifges .102 Mittelbeh rer * — J — 
Kulbfleiſches. . . . 92 ey er re — 
„= Rauppenfleiflhes . . » .10 — er er. Een 
— Hanmelfleiſches :-5..82 FB —— 
Schweinenfleiſches. .. 14. *| Roggenbrob. 3 Arenger-Brob hat — 28 1 — 
Brod-Taxe. .: 124 2 1 
Pf. L. Q. P. .. 3 . .. ei er 
Weizenbrod. —— ——— 332 -. 15. „+. A131 3 
.. — 7 3— ·30 „ . 823632 


Bambers, den. 2. April 1861. 
Kgl Randbgerigt Bamberg I und TI, 
v. Haupt. Echmittbüttner. 


[2,1] —usſchreiben. 
Nach einer am 28, vor. Mis. dahier eingelaufenen Anzeige wırde am 22. Januar 
db. Irs. bei dem damaligen Eisbruche im Mainfluffe bei Dippach ein Hollaͤnderſtamm, eine 
Tanne, 80 Schuh lang, der Länge nach mit „A, U. acht horizontale Striche quer durch⸗ 


ſtrichen Nr. 515* und am Stockabſchnitte mit „BG Rs“ gezeichnet aufgefongen und auf den 


Lagerplotz zu Dippach gebracht Die beiden letzien Zeichen find mit einem Hammer einge— 
ſchlagen und nicht mehr ganz beutlich. 

Da die bisherigen Necherchen bezliglich Des rechtmäßigen Eigenthumers dieſes Stam⸗ 
mes erfolglos dlieben, ſo ergeht hiemit öffentliche Aufforderung dahin, deß etwaige recht⸗ 
mäßige Anſprüche an dieſen Stamm innerhalb ſechs Wochen vom Erſcheinen diefes 
Ausſchreibens an gerechnet dahier anzubringen und näher zu begründen. find, widrigenfalls 
nach Umfluß dieſes Termines über den Stamm weitere rechtliche Verfügung erlaſſen wer— 
den wird. 

Eltmann, am 22. März 1861. 

KSöniglides SERSGESTRN 
Erp Nr. 5373 Böhm 





— Bekauntmachung. 
In Folge höchſter Eutſchließung bes königlichen Staatsminiſteriums ber Finanzen 
vom 8. vor. Mts, wurde wegen Verpachtung ſämmtlichen auswärtigen Nieberlagen ber 
Porzellan · Manufactur Nymphenburg gekündigt, und fo zwar, daß bis Ende Juni ber Ver« 
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ARanf, ber am Lager befindlichen Gegenftände noch ſtattfindet, weßhalb Unterzeichn r 
fälligen Abnahme ſich beſtens empfiehlt. — | M >. he 
Die königliche Porzellan-Niederlage Nymphenburg. 
Hopfenslangen - Verkauf. 
Aus biesfeitigen gutsherrichaftliben Wildungen werden kommenden 
I08- Barile Si nn = —* er 11 Uhr 
eine Parthie Fichten-- und Tannen-Hopfenftangen, I, IH. und 1-1. Claffe, öf i . 
Meiftbietenden verfteigert. ® j un ER 
Das Nähere wird vor dem Striche bekannt gemacht. Die Zufanımenkunft iſt in 
der Walbung Hain, im ſogenannten Hainaler, und werden Käufer hiezu eingeladen, 
Kleinziegenfeld, am 31. März 1861... — 
Die Freiherrlich von Schaumberg’sche Rittergutsverwal:'ung. 
: Schlenk. 
(2,1) Holz;zverftteigerung. 

Donnerstag Den 11. April 1861 verfteigert die Gemeinde Prölsdorf im 
Genteindewalbe, Diftrift Eichhotz, aus : einem 60jährigen Fohrenbeftande im Gaſthauſe des 
Seb. Derr zu Prölsdorf früh 10 Uhr 

a) 5000 Hopfenftangen I. und II. Claſſe, 
b) 1120 Sattenftangen, und 
c) 200 Geräth- und Rüſtſtangen, 
tom Kaufsfiebbaber mit dem Bemerfen eingeladen werben, daß unbefannte Steigerer mit 
legalen Zeugniffen fich ausweijen wollen. Die Strichsbedingniſſe werben vor ber Berwerthung 
bekannt gegeben. — Prölsporf, am 1. April 1861. 
m Die Gemeindeverwaltung. 
Be . Adam Schilling, Borfteher. 


GLTTERIN-SUIET 


I. KHRON, 
Agl. Gayer. Hofparfumenr & Loilettefeifen-Fabrikant 
in 


— —— 


Das von den erſten Chemikern anerdannte Glycerin, zu einer Toilette-Seife zur 
Verſchönerung und Erhallung der Haut verwendet, hat durch meine eigenthümliche Compo- 
fition das befte Refult it ergeben und dadurch die befondere Auszeihnung erhalten, ſich auf 
die Empfehlung des berühmten Chemifers Herr Baron v. Liebig berufen zu dürfen, 








J 









— nn — —— 


Der Alleinverkauf dieſer —5 * wurde mir — —— Kron — 
und Umgegend übertragen, und empfehle dieſelbe zur geneigten Abnabme ganz ergebenſt. 

aeg) + Ä I. DB. KHuamis. 
* Königl. bayer. conceſſionirrte 
Elherfelder Mobiliar-Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 


— — nn 








Der Geſchäftskand derſelben war am 4. Januar 1861 folgender: 
Das laufende Verſicherungs-Kapital beträgt fl. 613,843,704.— 
die dagegen ftehende Prämen-Reſerve . . - 722,692. — 
in 1860 bezahlte Brandſchäden betragen .— 663,542.— 
das Gewährleiftungsfapital beträgt... . = 3,500,000.— ae 
Diefelbe verfichert gegen Feuerſchaden alle Arten von Mobilien zu ben billigſten 
Prämien und empfehlen ſich die Unterzeichneten zur Vermittlung der Aufnahmen. 
._. .BAMB 


ERG, im März 1861. = EEE 
| Die Agenten: 
Joh. Bapt. Ruppert «« Comp. 
Jos. Leininger. 


u nn — u EEE N. EEE —. . — — 


| 
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| 2 Beer ae a EEE I DIT TEN: 
OV * > f) 
B r 
su IN 
|. Todes Anzeige. 
0) ) 3— ® 


d) Beben Verwandten und Freunden zeige ich hiemit an, daß Gott der All- ( 
9 mächtige geſtern Morgene 7'/, Uhr meine innigſtgeliebte Mutter, 

: rau 

4 
| 
v 


Katharina Gonvillet, | 


Ä Apothekerswittwe aus Aronad), . 


—*— 

— 
1 verſehen mit den Tröftuugen unferer hl. Religion, im 82. Jahre ihres fegensrei- 
| 


NE 


| 

en thätigen Lebens zu ſich in die ewige Heimath abgerufen hat. N 
| Das Leihenbegängniß findet am Donnerstag den A. d. M. Nach- b 
| mittag 3 Uhr, ber Frauergottesdienft am Freitag den 5. d. M. früh 9 | 
) | 


ENDAO 


Uhr in de St. Martinstirdye ſtatt. 
WBamberg, den 3. April 1861 


0) Margaretha Stahl, ach. Gonvillet, ) 
— als Tochter für ſich nnd bie übrigen Hinterbliebenen. —6 
i 12,1] Berfauf 


Geſchäfts⸗Eröffnung. 
— 
Mit dem heutigen Tage habe ich am hie— 
gen Platze ein 2 
Unzeige. 


Eifenwanren ri Geſchäft Eine große Partie blecherner Dachrin— 


im Hauſe Nro. 240 am Marplake, vormals, Men, noch ganz neu, find zu äußerft billigen 
Eifen- und Peberbandfung des jel. Herrn, Preifen zu verfaufen bei 





‚von Rangeres und Saat-Kartoffeln 
vorzüglicher Qualität bei 
Auppert & Sohn, 


— — — — — —— 





Michael Reichold, eröffnet. EZ. Vogel, Flaſchnermeiſter 
Durch Tangjährigen Aufenthalt in a, RN N im Sand, h 
dabrifertew der: Rheinprovinz und Weſtfalen, Berfauf. 


babe ich mir. genane Kenntniß der Eifen,! Gs find Rangerfen und Kohlraben billig 
Stahl und Meffingwaaren erworben und bin’ zu verkaufen: Hs.-Nro, 364 in der Fiſcherei. 
im Stande, durch Verbindung und Bek nut⸗ BR 7—— 
ſchaft mit den beſten Bezugsquellen, meinen) Auf dem biefigen Bahnhof liegen Fich- 
geehrten Abnehmern die fiherften Garantien, ten - Hopfenstangen von verſchiedener 
fir gute und preiswürbige Waaren bieten Fänge zum Verfauf, Näheres ift zu erfragen 
zu Fönnen, „ ‚in der Zehnder’fhen Brauerei. 

Unter‘ Zufiherung ftets folidefter Bebien- 12,0 Berfieigerung — 
ung, empfehle id mein gut afjortirtes Lager ! — 
u... ee END il 186 12,1] & /„ werden im Diftricet INN Nro.1176 
_.pamberg, ben 2. Mpri BB. —X in ber Dominikanerfirafe Mitt: 
8 Schuster, Eiſenhaͤndler. bwwoch den 1?. April Vormit⸗ 

Kleine Kränzchen. von franzöſiſchem tag SUHr anfangend aus dem Nachlaſſe des 
Laub für Studirende empfiehlt rel. Hochw. Herrn Domkapitular Bauer Nuf- 


: und Kirihbaum- Möbel verftrichen. Nämlich 
J. Preißmann in der An, Kaunitzel, Kanapee, 2große Spiegel, Schränke, 


— 








Dienſt-Gefuch. Bettladen, ein doppelter Bücherſchrank, ein 
Ein gedienter Mann, mit guten Zeugniſ⸗Ecſchrank, ein eiſerner Ofen, eine Alabaſter— 
fen verſehen, ſucht als Auslaufer ober Haus. Uhr, eine große Hausuhr in eine Kirche paf- 
luecht einen. Blag. Näheres in der Erp.d.Bl.\jend u. f. w. 
Gefjiudt Jener Herr, weldher mir vergangenen 
wird ein Mann oder Mädchen, welches im | Mittwoch einen Brief zurgefchicht bat, möchte 
Bügeln gewandt if. Zu erfragen in d, Exped. mir feinen Namen deutlicher ſpendiren. 
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- +Welkenfexer fehr Träftin im allen Far ⸗ ler Hausarbeit willig if: Mähbres Ih her 
ben das Dußend 30 ir, feriier Gartensa- |Grpebition. R 
lat und Radies billigft bei Es wird für ein braves, vebliches Mäßchen 
| J. D. Mayer. eine Stelle in einem Laden geſucht und virb 


—— bei.) Bnech, — mehr auf gute Behandlung als au oßer 
Das Neueſſe in Iranzösischen Hut- gohn geſehen. Näheres in ber A Br 


Blumen für die fommende Saifon empfiehlt— — Offener Dienfi 





. Preißmann Es wird eine Viehmagd gefucht, bi He 

4 nächſt der Bleischbanf (Mu). durch gute Zeuaniffe per * —— 
[3,2] Em fehlung. Nähere im der Erpebition Diefes Blattes. | so 
i en © empfiehlt die | EEE 7177. Ta | — 
G. Schwager''ſche Eine Saugamme ſucht einen Platz und 


Hatdfung in-der Konigsſtraße. lann ſogleich eintreten. Nip. in der Erpet. 
Wohnungsperänderung. Ein treues und fleißiges Mädchen, wel- 
euren in. ches einfach kochen kann und fih willig allen 

‚Ih mache biemit bie ergebeuſte Anzeige, häuslichen Arbeiten unterzieht, ünfche auf's 


baß ich meine bisherige Wohnung in der Ka-N, 
puzinerftraße verlaffen, und mein eigenes Haus Ziel unterzuloinmen. Näb. in ber Grp.d Bl. 


in ber Frauengaſſe Nro. 461 bezogen babe. | Zu verfaufen.....:.. Ä 
Danfend für das mir bisher geſchenlte Zu Buchs und Steckzwiebel ‚find zu 
—— — es * auch fernerhin zu be⸗ verkaufen im Haufe Nro. 92, * 
wahren. tungsvo 

Friedrich Gernert, Schuhmachermeiſter. 4 Es — — 


na. ı Bei Fiſchhandler Faz Hrch 2), sen zu verkaufen. Näheres im 
ie Kropf find von vorzüglichſter I> — ber Erpebition d. Bl 














Qualität Karpfen-Setzlin- 1517." - Werlanf. — 

ge zu haben. Ein guterhaltener Landwehr-Schäßen- 

aszahblung Uniform mit Armatur ift zu verkaufen, 

Oesterreichischer Zinsen-Coupons beij Bon went? fagt die @xpebition ds. Blattes. 
. nn: — Gefundenes. en 
[2,1] „ _ _Berfleigerung, Am hl. Charfreitag wurde in der St, Ja— 


Ri —— FO ei kobstirche eim braunfedernes Täſchchen gefon. 
in der Königsſträße werden — u —— 
fommenden Freitag den 5ten — * * — — ge- 
ey April verfhiedene  Meubles, funden und ift beim Lohnluticher Dauer abs 
als I Kleiverfhran, 1 Kommode, i Tiſch 20. holen —0095 
ferner 1 gutes Bett, und verfchiedene Frauen-|| Etwas Geld wurbe gefunden. Mäheres zc. 
Klei — und. Wäſche, me Ba baarel · — Gefundenesh . — 
Bezahlung verſteigert. Der. Strich beginnt) Vergangene Woche wurde ein Sonnen— 
Morgens 9 Uhr u. Nahmittag 2 Uhr. ſchirm Buben. Bon wen? fagt die Erp. 
„Zu verlaufen - Den zweiten Ofterfeiertag Nadytg wurde 
‚ Ein sehr schönes Grundstück; ganzleine goldene Uhrkette — du vebliche 
in der Nähe von Gauſtadt gelegen, bejondere ‚Finder möge fie gegen eine Belohnung in ber 
zur Depienwininge geeignet, ift zu verkaufen. Spedition des Tagblattes zurüderftatten. 
Das Nühere in ber, Gxpebition ds. Blattes. or 8 Tagen wurde ein ſchwarges Gebet 
Es wird ein Mädchen gefucht, das ſchön buch auf dem wWarkte verloren, man bittet um 
nähen, waschen und bügeln kann und zu alsiigefüllige Rüdgabe in die; Exrp. ds Bl. 
(Dentihes Haus.) HH. Romme, Gütsbeſ.v. Eichſtätt. Silbermann, Fobrikbef.d.Hau- 
fen. Arnel, Briv.v. Eafjel. Wiesner, Prof.v Münfter Kruthofer,Drudereibef v. Frkft Göll, Weinhdir v. 
Speier. Bawitſcher, Etub.v.Heidelbg. Dr. Buchner, Reggs.-Rathv.Bayıtd. Fuchs, Rittinſtr. v. Ans⸗ 
bach. Bv. Baumbach u. Gem v. Olden, Eyfried u. Gem, Gutsbef.v, Ellingen. Trostorfm®em;Ober- 
inſp.u. Nolden, Maſchinenfabr v Aachen. 
Gamberger Hof.) HH. Kflte: v Stadler v. Nebg, Trimborn v Muchn, Sylander v. 
Schleſien, Fraſch u. Staudt v Regensbg Stockmar v. Bremen, Both v. Frkft, Fiſcher v.Fferlehn, Sauer 
v.Echwft. Bar. v. Gaisberg v.Stuttgt. er 
(Drei Kronen) HH. Kflte.: Killich v. Aſchaffbg, Eiſenhardt v. Coblenz, Kirchhof v. 
Erfurt. Humpſer, Fabr.v. Stuttgt. Scholl v. Römhild. Reiſchel, Priv. v. Gotha. Buffleb, Geſchäftsmann 
v. Mchn. Müres, Inſtrumentenmacher v Wien. Yo 7: 119 © 


— — 











Webigirt unter Verantworilichtelt des Derlegere 3. M. Reindh 





Damberg, 


— — — ——— — 


Auitsblatt für die gl. Landgerichte Bamberg I uno II. 
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Donnerstag, den 4. April. 


Der Forſtgehilfe Hr: Karl Guth beim: Revier Neuſtädtlein wurde zum 
Forſtamts⸗Alktuar bei demek. Forſtamte Bamberg ernannt. 


Auf den A Artilel im vorgeſtrigen Blatte erlauben wir uns bie be— 
richtigende Bemerkung, taß ber Liederkranz während feines nun 26jährigen 
Beitehens allerdings verzugsweije den Männergeſang gepflegt, gleichzeitig aber 
auch Werke für gemifchten Chor und Inftrumentalmufif zur Aufführung.: ges 
bracht hat und noch fortwährend bringen wird. Der Wechſel mit klaſſiſchen 
und anderen. Compofitionen ergiebt fich aus ben: Progranımen. Wenn gleich« 
wohl in dem Einladungsichreiben vom 15. Febr. l. Irs. zur Gründung eines . 
Muſikoereines behauptet wurde, daß Inftitute zur Pflege der wahren klaſſi— 
ſchen Mufit fehlen, die: Qiuartette der einzige Nunftgenuß feten, ver Genuß 
von Symphonien und anderen Tonwerken unjterblicher Meijter fihon feit lange 
verfchlofjfen fei, jo wollen jene Herren, deren Namen voran ftehen und welche 
bis zu Anfang diefes Jahres Lange Zeit die Leiter des Liederkrauzes waren, 
entweder ihre eigene Wirkjamfeit verliugnen oder fie erinnern fih nicht mehr 
an jenen Artikel d. d 2. Sept: 1858 in Nro. 17 der Hamburger Muſik— 
zeitung, welcher Auffag von den Borjtänden des Liederfranzes gegen einen 
Angriff in Nro, 14 vderfelben Zeitung verfaßt wurde und worin alle Haffi« 
ſchen Tonwerke, welche bis dahin aufgeführt worden waren, aufgezählt wer» 
den. (Belde Nummern liegen zur Einfiht in ver Nedaktion ) 

Um indeß nicht zu der irrigen Anficht zu verleiten, als ob wir ein 
Gegner des neuen Vereins wären (ſolche hat er unſeres Wifjens überhaupt 
nicht), fo bemerfen wir, daß, noch che au deſſen Gründung gedacht werben 
ift, wir bei ‚verfchiedener Gelegenheit - die Anſicht ausgeſprochen haben, 8 
könnte und follte, wie in anderen größeren Städten, ein derartiger Verein 
neben dem Lieverfrang bejtehen, und daß wir uns über deſſen wirkliche Exi— 
ſtenz freuen. Wir haben die feſte Ueberzeugung, daß, nachbem nunmehr. eine 
allgemein bochgeachtete edle Perjönlichfeit an der Epite jteht, die gehäjlige 
Parteiftellung einiger Mitglieder gegen den Liederkranz ferner unmöglich ſei. 

Die nächſte Situng der Hammer der Abgeordneten findet nach neuerer 
Beltimmung erſt am Dienftag den 9. April ftatt., | 

In Kl. Heldenfeld, k. Landgerichts Schweinfurt, ereignete fih am zwei⸗ 

ten. Ofterfelertage ein wahrhaft ſchauderhafter Vorfall, Mehrere Kinver fpiels 
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ten auf einem Scheunenboben. Eines berfelben, ein 11jähriger Knabe, fiel 
in bie Tenne hinab auf einen aufrecht ftehenven ungefähr daumdicken Stod 
und fpießte fich. auf demſelben fürmlich, indem ihm derfelbe tief in ben Leib 
Prang. „Da mehrere edle Theile verlegt erfcheinen, fo wird an dem Auffom- 
men’ biefes berauernawerigen Knaben gezweifelt. 
Herr Prof. Höfter in Prag hat biefer Tage In der bortigen Stapt- 
bibliothek ein bis jegt unbefanntes Manufeript des Johaunes Huß entdedt. 
Es ijt ein Bruchſtück eines in Conſtanz geführten Tagebuchs. 


In Hohenbach bei Sonnenberg hat am erften Ojterfeiertag Nachmittags 
ber Dlig in ein Wohnhaus gefchlagen, woburd zwei Häufer und eine Scheune 
eingeaͤſchert wurden. Be | 

Zu Preußen ſollen unter den neuen, für das Herrenhaus beftimmten 
Mitglievern auch 3 Juden fich befinden, nemlich zwei jüdiſche Nittergutsbefi- 
ger aus Schiefien und der Buchhändler Dr. Veit in Berlin. 


Ein pariſer halbamtlihes Blatt, das vor allen franzöfifchen Wfättern 
zuerjt den Reformen mit ber Pofanne voransging und laut verkündete, daß 
Kaiſer Alerander dem Königreiche Polen beftinnmt eine Verfaſſung geben würde, 
iſt mit Einem Male außerordentlich Heinlaut und verftimmt geworben. Alle 
von Petersburg gelommenen Gonceffionen find nur Redensarten; das Regiment, 
wie es feit-1830 beftanden, bleibt beſtehen; Gecewitz ift nicht beffer ale Mur 
chanow, und der Fürft Statthulter traut den Polen weniger denn je. 


Prinz Murat hat einen Brief veröffentlicht, worin er fich bereit ers 
Härt, die Laft der Regierung von Neapel zu Übernehmen, wenn, wie er über 
zeugt iſt, es dem König Biltor Emanuel nicht gelingen fellte, jenes Land zur 
Ruhe zur bringen. | 


In Mailand find letzthin verſchiedene Lente verhaftet worden, welche 
am Namenstag Garibaldi's und Mazzini’s (19. März) öffentlich die Nepub- 
Lit hatten hoch leben laſſen; ferner ein General, ber, wie es beißt, das Haupt 
einer Verſchwörung zu Gunſten tes Köuigs Franz von Neapel war, 


Nach einem telegraphifchen Berichte aus Genua vom ?. d. hat Garibafdi 
am 31. März Abends Caprera verlaffen und ift in Genua angefommen. 
Man glaubt, er werde nach Zurin gehe. 


Der Franzofe Alexander Dumas, welcher in Neapel ein Blatt herand- 
gibt, fpricht fich über vie dortigen moralifchen Zuftände in folgender braftifchen 
Weiſe aus: „Ich bin 58 Jahre alt, habe die halbe Welt gefehen, aber nirs 
gendwo, felbft nicht in Rußland, habe ich fo viel von Betrügern und Dieben 
fprechen hören, wie jett in Neapel. Unter Gafeeren-Sträflingen befindet 
man ſich in beſſerer Geſellſchaft, als man jeht in einigen Kreifen Neapels be 
gegnet. Man fagt von irgend einem Mann vom beften unt anftänbigen 
Rufe: „Bei jener Gelegenheit Hat der Herr &. 2,000 Dufaten geftohlen und 
ber Herr 9. 30,000° u. f. w. und fo groß ijt die Gewohnheit ſolche Vor: 
würfe zu bören, daß ber, ben es betrifft, fih nicht darum Fümmert und auch 
feine Freunde feinen Anftoß daran nehmen. Das find die Zeichen einer voll» 
ftändigen Abweſenheit von Moralität und der Beweis einer tief gehenben Gor- 
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ruption. Im Neapel gibt es ein Echo, das wir jeden Augenblid wiederholen 
hören: Spion, Dieb!u ur 
In Neapel hat vie Behörde Im Bolge der Zufammenläufe ter wahren 
und. falfchen Garibaldianer das Tragen rether Hemten unterfagt. Für ven 
Ofterfonntag war eine große Kundgebung angekündigt. Die Camoriften wur- 
den treg ihres Widerftandes von den Soldaten und Natienalgartiften ent 


waffnet. 


(Bahnwädteriuuen) Cs heißt, daß der ſchon feit längerer Zeit 
anf der Eifenbahnftrede Cormons-Nabrejina eingeführte Gebrauch, Weiber zum 
Signalifirungsdienfte zu verwenden, nun auch auf ber Venediger Cifenbahn 
Blog greifen werde. Diefe Weiber erhalten den erforberlichen Unterricht durch 
eigens beftellte Oberwächter, bie noch überdies die Berpflichtirug haben, bie 
ihnen zugewieſenen Bahnſtrecken täglich zu infpiziven und bie Wächterinnen in 
ihrem Dienfte zu Überwachen. 
"12,1 Betanntmadung,. 

In Sachen der Schiffermeifter Sebaftian Hohnert und Weyermann bahier ge- 
gen den Bädermeifter Heiurich Schwappad von da, wegen Wedjelforberung, wird im 
Folge Requiſition des hiefigen f. MWechielgerihte vom 7. Jammar db. Irs. das dem Büder- 
meifter Heimih Schwappach gebörige Wohnhaus an ber Hauptwachſtraße dahier H8.-Nr. 
269 mit rabizirter Bäcfereigerechtigleit und allem Zubehör, belaftet mit **,.o. Grund und 
5 fl.-28 fr. Haueſteuerſimpium, 162 fl. 30 fr. Handlohnsfixum, 81 fl. 15 kr. Mequivalent, 
1 fl. 6% fr. Gefüllsbodenzins aus 27 fl. 42°, fr. Kapital und geſchätzt auf 12000 fi, am 

Freitag Den 14. Juni d. Yrs. Vormittags 11 Uhr 
Gefchäftszimmer Nr, 2 bem öffentlichen Berfaufe unterftellt, wobei der Hinfchlag mit Rüd- 
fit auf $. 64 des Hypothekengeſetzes und $$. 98—101 des Prozefigefehes vom 17. Nos 
veınber 1837 erfolgen wird. Zahlungsfühige Käufer werden biezw mit dem Beifügen ge- 
laden, daß die weiteren Bedingungen im Berftrihstermine felbft befannt gegeben werben. 

Bamberg, den 29ten März 1861. — — 

Kgl. Bezirkegericht als Ginzelnrichter-Amt. 
Der königliche Director 
Exp.Nro. 13758. Rummel. Lindner. 
Belanntmadung. 

Auf Autrag der Tuchmachermeifterseheleute Stephan Krätz und Katharina Kräk, 
gebornen Steinert dahier, wird andurd veröffentlicht, daß diefelben von 15. Juli 1860 
an den bis babim unter fich beftandenen Güterſtand ber allgemeinen Bamberger ‚Güterge- 
me inſchaft als aufgehoben betrachtet wiſſen wollen. 

Hiernächſt ergeht an Alle, welche etwa Forderungen an eines der beiden Eheleute 
oder an Beide gemeinfchaftlih zu haben glauben, die ausdrückliche Aufforderung, ſolche am 
Samstag, den 20ten April DE. Irs. Vormittags 10 Uhr 
Commiffious-Zimmer Nro. 37 bierorts anzumelden, wibrigenfalls bie Nichtliquidirenden fich 
nicht mehr au das Vermögen ber beiden Eheleute, fondern nur noch an das Vermögen bes 

eontrabirt habenden Ehetheils würben halten fünnen. 

Bamberg, den 30ten März 1861. 

Königl. Bezirksgeriht als Einzelnrichteramt. 
Der königliche Director Der königl. Einzelnrichter 
Mummel Reiß. — 
Exp.Nro. 13,799. Meitrgärtner. 

Befanntmadung. CE 

Die an den Nachlaß der am 28ten v. Mts. dahier verlehten Dienfimagb Henriette 
Bleimüller geltend zu machenden Ansprüche find bei Vermeidung beren Nichtberüdfichtig- 


ung am | 
Donnerstag den 18ten d. Mts. Vormittag 10 Uhr 
Nr. 37 anzumelben. 
Bamberg ben 30ten März 1861. — 
J Kol. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Der k. Direltor. Der k. Eingelurichter, 
Rummel. _ Reif. | 

Exrp.⸗Nro. 13,814. Schrenler. 
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Die lebdige Anna B — nad Rorb-Mmerit 
Die ledige Anna Brehm von Litzendorf beabſichtigt nach Nord⸗Amerika 
bern. Mllenfalljige Forderungen an dieſelbe / find — rn 
BEE Samstag Den 13. April I Irs. 
bei Vermeidung ber Nichtberüdfihtigung tabier anzumelden. ' 
Bamberg 30. Mär; 1861. 
Königl Landbgeriht Bamberg I. 
EN. 5011. v. Haupt. Ernft co. 
a 


Holzverſteigerung. 
— Am Montag den 15. Aprilelfd. Irs. Vormittags 9 Uhr beginnend wer— 
beit im Steinhäufer'ſchen Gaftyanfe zu Prölsporf aus dem v. Aufjeeß’ihen Eeminarwalde, 
Abth. Mittelholz 
98 Stämme, Blöcher und Stangen, 
10'j, Klafter hartes Hol 
37°/, Mafter weiches Holz, 
26'/, Hundert Wellen, 
8/. Mafter harte Stöde, 
25 bo weihe „ ; 
öffentlich verfteigert, wozu Kaufluftige, die ihre ZSahlungsfähigkeit nachzuweiſen vermögen, 
eingefaben fin. 
Bamberg am 30. März 1861. 
Königl. Adminiſtration der unmittelbaren Stiftungen. 
Hoffmann, f. Abm. 
[2,2] Befanntmadung. 
: Am Montag den 8. April 1861 anfangend früh 9 Uhr werben im Revier 
Treppenborf, Diſir. Eggeten 2c. verfteigert: 
48°, Klafter Fohren-Sceit- und Prügelhol; 
31’, Schod Fohren⸗Wellen, 
2000 Stüd Fohren Hopfenftangen, 
10 Bohren-Windfälle, 
10 Haufen Aftfireu; 
wozu einlabet 


Reichmannsdorf, ben 28. März. 1861. 
Freiherrl. von Schrottenberg’fche Nentenverwaltung. 
Schramm. 
PIUS- VEREIN. h 
Die Mitglieder des Vereins werden höflichſt erjucht, bem heute Nadmittag 3 Uhr 
fattfiridendem Leichenbegängniffe ber Npotheferswittwe Katharina Gouvillet beimehnen 
zu wollen. Die Seelenmefje ift Freitag dem 5. d. Mts, früh 9 Ubr in ber Pfarrkirche 
zum hf. Martin. Der Vorstand 
DANHKHSBSAGUN®. 
Der freundlichen Teilnahme an dem Leichenbegängnifje und Trauergottesdienfte un— 


ferer am 30. März unerwartet ſchnell verftorbenen Schweiter, der 


Jungfrau Barbara Schadel, 


insbefonbere ber löblichen Melberzunft jagen die Unterzeichneten im Namen fümmtlicer Ber- 
wandten hiemit herzlichen Dart. — BAMBERG, am 3. April 1861. 

Ferdinand Schadel, Melbermeifter. 

Philipp Schadel, Miülermeifter in Adelsdorf. 


| ittelpreite der Bamberger Schranne vom 3. April 1861. 
Waizen 21.6 fr. Korn 14 fl. 58 fr. Gerfte 12 fl. 41 fr. Hader 
0 dopp. 4 fl. 44 fr. Haber einf. 8 fl. 12 kr. 

——— Fur te Kartof · Stedjwieb ———— Samen 
i ⸗ wiebel wid ı ⸗ 

* ER * — iſt zu ———— Wo? fagt die Erp. d. Bl. 

Buttenheim. Hoffmann. || “Ga große Samen-Erbjen und fehr ſchöue 

Dertanf, Wicken zum Ausſäen im großen wie im Heis 

Einige Button Buchs find zu verfaufen.Inen Partien find zu verkaufen in Memmeld- 
Mo? erfährt man in der Erpebition. borf Hans-Mro:: 51. 









am 2ten April um-',;9 Uhr Morgens % 
ben hochwürdigen Herru 


> Andreas K 

: Andreas Kupfer, 
d Stadtkaplan in Waischenfeld, | 
X zu fih. Mehrere jchwere Krankheiten famen zugleich über ihn ünd Brachten ibm F 
r zu Waifchenfeld in feinem 29ten Lebensjahre dem raſchen Tod, auf den er fich je F 
K doeh durd den Empfang der bi. Sterbfaframente gut worbereitet hatte, Mögen 


J alle Bekaunte für den Entjchlafenen beten, und insbefondere feine hocdwirbigen ı 
&, Herren Mitbrüder feiner im hl Mefopfer gedenken, Um dies bitten 


Fangenfendelbad) am 3ten April 1861. 
jeine auf das Tieffte betrübten Eltern. 
RITTER: AR: / 2 


Ganz unerwartet ſchnell rief Gott 


ne unjeren guten Sohn, 


n. 4 


BAR 






“ 


[2,2]: Berfteigerung. Gefuch. 
Im Hauſe Diſtrict II) Nro. Ein guter Frauen-Arbeiter findet dau- 
— 1133 in ber Königeftroße werdenernde Beſchäftigung bei 
tommenden Freitag Den ten Joh. Schatz, Schuhmachermeiſter. 
aa April verſchiedene Meubles,| 13,1] Gene... y 2 
als 1 Kleiderſchrank, 1 Kommode, 1 Tiſch ꝛe. Aufs Ziel (I. Mai) wird auf dem Lande 
ferner 1 gutes Bett, und verſchiedene Frauen⸗eine geſunde, kräftige Hausmagd zu miethen 
Kleider und Wäſche, öffentlich gegen baare geſudt Jahreslobn 44 fl. Das Nähere bei 
Bezahlung verfteigert. Der Strich beginnt der Groedition d. DL. 
Morgens 8 Uhr u. Nahmittag 2 Uhr.| ———- 


13,3}  Bertauf. Eine Köchin, bie gut zu Tochen verftebt, 


j „fh jedoch allen andern häuslichen Arbeiten 
— ——————— — ir untenoinft, wird bis zum Ziele geſucht. Das 
Blat billig zu verkaufen, Näberes in der Er. ühere_in_ber Erpebitien dieſes Blattes. 
Bu verfaufen. — Es wird a en b Verf 
} R rd auf Walpurgi eine brave Perfon 
— ee — hat und zu aller Hausarbeit willig iſt. 
Auf dem oberen © ehpan erge Er. 1044, Diefefbe muß fi aber durch gute, gla ubwür⸗ 
ift eine große Parthie Rangerfen zu ver- bige Zeugniffe ousweifen können. Näheres 
Kaufen, Näheres in der Eypedition. ‚in ber Erpedition des Tagblattes. 
Dffert. ET 7% 7 
Gin tücti ter f i 5 ‚Zu faufen 
— — — — Reiſen wird ein großer ſtarker Koffer 
finden. Zu erfragen in ber Grpebition, gefuht Näheres ertheilt die Expedition. 





















Allekter-' — Stebhengebliebenes 
Es lönnen mehrere Gehilfen dauernde, Ein fleengebliebener ſeidener Regenſchirm 
Beſchäftigung erhalten bei kann wieder abgeholt werben. Mo? j.d.Erp. 
ZHimoll, Scneidermeifter. | Gin Mädchen verlor von einem filbernen 
Fehrlinge-Geind,. Roſenkranz die untern Theile, ben Glauben, 


Bei einem biefigen Echubmachermeifter das Kreuz (Herzartig geformt) mit 2 vergol⸗ 
wird ein ordentlicher Junge in die Lehre zu beten Plättchen und bittet dringend um Rück— 
nehmen geſucht. Nägeres in ber Eypedition. gabe in die Erp., ba fie e8 fonit erfegen muß, 
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[2,2] Verfieigerang 


eh läßt bie gun‘ = 
affenfchaft der fgl. Rentbeanttät- 
Der Dornen I Witwe Barbara Bulh Au 
N) Aecht englischer - Pier m | 
| nu ürzbueg gehörigen, in A 
Patent Bortlad-Lement felber und —8 Markung liegenden, At 
iff wieder im Beitet, friiher Duafität angeshtenverzeichueten Otundſtücke am ; 
tommen und in ganzen Tonnen wie eine» Dienftag den 9. April im Gaſthau 
nen Pfunden billigft zu haben Bei zur Krone zu Kuetzgau 
Friedrich Maurer ,\siiis auf 4 Seiten verfteigemn und werben 
vormals Carl Steinleitner. Strichalichhaber mit dem Bemerken hiezu ein⸗ 
— iM denne 1 RR geladen, daß die näheren Bedingnifie beim 
Geſchäfts⸗Eröffnung. Striche ſelbſt befannt 634 ben. 
ee) 3 N. Buſch in Aub 
Ich bringe hiermit zur Anzeige, daß ib) Auf der Mugefelder Märkung: 
nuterm heutigen mein Spezerei-Geschäft 0,54,9 Dez. Wieſe im Zand oder Bandwehtt, 


< Heute Abend 8 Uhr: 
Probe fürden Rännerhor & Ballotage. 





"Ti 


mit Pfragnerei am Obſtmarkt Difiriet -10,48,3 = Nder bafelbft 
Nro 578 eröffnet habe — 0,37,1 = Wieſe r dafelbft. 
Bamberg, ben 4. April 1861. 0,266 » Ader daſelbſ 
0,36,3 - Wieſe daſelbſt 
Ei : arl Lamp recht. 0,90,6 = = mit Waldung bafelbit 
ß1] Mein Lager 1602 > oe 8“ dalelb 
von nn der nenne Marfung: 
| x ‚28,0 Dez Miele am Krimmerswörth, 
EolenhoferLitgsgrapgie, 73 >. dafeltft 
ad Pſlaſterſteinen 1,17,2 » «e am Kemmerterfee, 
bolte ih zu ermäßigten reifen beſtens/ 078,6 = . daſelbſt. 


empfohlen. Beſtellungen nach Modellen u. Pr FE Tr — 
Beignungen werben prompt ausgeführt. | — — — 
M. 3. Hesslein, den im Gcöppleinigen Mirtker 
Langaafle Nro 163. banfe zu Troſenfurt folgende 


——— — olz⸗ Sortimente dem öffentli 
Fichten: Hopfenftangen Verſtriche ee: en 

von außergewöhnlich guter Qualität bin ich circa 200 Kiafter Böhrenfcheits, 

ermächtigt eine Parthie Billig abzugeben) 50 „  NAipen-, Buden-u. Birken 





Näheres in meinem Bureau am Holzmarkt. Scheit: und Brit 
⸗ gelholz, 
Jos. Landgraf. 4000 Bühren- Bapfenftangen 1, 1. u. 
— DZ III. Klaffe, 

Jar Pr 200 Schod Buchen-Reiſig, 

BL. 76 — * Pr Schod Föhren-Reifig. 
ie Holzfortimente fliegen nahe an Tro— 
Heute Abend 8 Uhr. jenfurt und können ſtündlich eingefehrn wer— 


Saamen-Kartoffeln hen. Die Bebingniffe werben. beim Striche 
von meiner ſchon bekannten Eorte find audyhbefannt gemadht. 


in biefem Sabre zu verfunfen Gauſtadt, 2iten März 1861. 
Kutenberg bei Ebensfeld. Nifolaus Sauer |, Gauſtabt. 
1 _____Friützsche._ —— * von Tütſchengereuth 
Nene gewäaſferte „Stodfiiche” ſiud noch zul ” and. Be — — — 
zu haben bei Johann Hümmer Eine junge Geis iſt zu verfaufen. Näh. ıc. 
am Schrannenplag. Gekauft wird ein Kinderwagen Nähe. 








— Bamberger Hof.) HH. Kflte: Wals v. Hof, Seiler v. Ipsg, Gradmann v. Angebg, 

Baffermann v. Fürch, Bock v.Heilbronn, Pelzer v. Rheydt, Haag v.Nrbg, Kugler v. Regeusbg, Strauß 
v. Berlin. v. Heyd, Reggs.⸗Rath v. Wzbg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Dauer v. Rünchn, Broſcher v. Wrzbg, Winz v Meinin- 

en. Tuchmann, Pfarrer v. Augsbrg. Reim, Verwalter v. Eiſenach. Kühn, Bauinſpellv. Hbg. Balmis n. 

Famı,„Rent.v.Rewport. Bern n. Fam. Rechnungs-Rath v.Wien Ordorff, Domain -Afjefj.v.Caflell. 
$linger, Maler v. Minden, er: 


Redigist unter Werantwortlichteit des Werlegers 3. 








—— 








—— F 5. April, 


Wie man vernimmt, wird Se. k. Hoh. Prinz Luitpold demnächſt 
zum General⸗ Feldzeugmeiſter befördert werden. An ſeiner Stelle ſoll der Ge⸗ 
Ferallieutenant v. d. Tann mit dem Generallommando Münchens betraut 


* 


"Dur: Bunbesbefifuß ift für die Armirung ber Suanisii kungen 
—* gezogenen Geſchützen vorläufig 1 Mill. Fl. ausgefett, und. zwar. find da« 
von jekt 300,000 31. an den mainzer, 240,000 Fl. an ben ulmer,; 200,000 
FI. an den rajtabter, 150,000 Fl. an ben Iugemburger und 110,000 Fl. an 
ben’ landauer Dotatioiiefonde: überwiefen.: Zur Befchaffung ‘der Befchüge find, 
laut Beiätd ber — BORN „bie — Vorkehrungen‘ 
getroffen 1: san 


+ — — —— 
3,1 1:98 Raffet iſt * — —— erſchienen, in welcher 
die vorige zweite Kammer getadelt und das Land ermahnt wird, Männer zu; 
wählen, die auf dem Boden der dermaligen Verfaſſung ftünden und bie Mels 
nung dertveien, welche wirklich im Hefjenvolfe lebe, 


— — 


sr; ‚Morgen findet: bie feierliche Einweihung der Nheinbrüde bei ſtehl uud 

bie‘ Gröffnung ber Kehl-StraßburgersEifenbahn ſtatt. Die Zahl der von dem 

Berwaltungen der badiſchen DBerkchrsanftalten und der franzöfiichen Oſtbahn 

für die: Feſte am 6. und 7; d. eingeladenen Perſonen beläuft ſich auf mehr 

im 300, unter we fih Vertreter ber meijten besten Eiſenbahnen be⸗ 
Run! 


De vor dem Bufantmentritt ber Reichsvertretung iu Defterreich fol 
eine Verfügung erfcheinen, nach welcher bie Zinſen des —— wie⸗ 
— fehber: ausbezahlt werden. 


nstan 


| 
** Bei.bem „jüngften Kramall in. Kalifch iſt ‚der, ſahharaeih⸗ Abjutan, 
bes ER bei, ben Ohren ans, Fenfter gezogen und ber, verſam⸗ 
gran Menge gezeigt worden. . 
Mach ‚dert meueſten Berichten: dauern die. Unruhen in Kaliſch noch fort. 
€ ne Vollsmaffe hat in dem Grenzamt Szchpiorno. dem Direktor eine Katzen⸗ 
muſik gebradt. Es I zei eingetroffen. fein, ben HRCHleN mit ben ‚un 


fehehtgegen u geeten e 
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Hanbelöbriefe aus Marfeille, Lyon und Montpellier fagen, daß das Ge, 
Ichäft nicht mehr fchlechter gehen könne; bie einzige Urfache ſei die politifche 
Unſicherheit; aus. Diefer unerträglichen Rage müffe man berausfommen;- fo Ir 
fo. „Katholiten, Legitimiſten, Orleaniften und unbeugfame Kepubfifaner,. 
wüunſchen den Krieg mit Defterreich, weil ſie das Unterliegen bed Pctadar« 
tismus davon hoffen. So wie in Frankreich’ Jedermann fühlt ‚da ee“ 
Krieg kommen müffe, fo fühlt auch Jedermann, daß in biefem Krieg zu 
dem Bonapartismus und Europa va banque gefpielt wird. Daher ift bie 
Ahnung des Krieges fo ernjt und fo fhwül. Der, Kaifer kann mit ben Leu⸗ 
ten, mit welchen er den Staatejtreich gemacht, nicht fortbeſtehen; & us⸗ 
ſichten hat er blos noch in einem rothen Staatsfireich und in einem rothen 
europäiſchen Krieg; Je länger, die Mächte ihn ‚in dieſer Lage zappeln laſſen, 
indem fie feinen Krieg auflommen laſſen, defto mehr nügen fie ihh ab, dejto 
mebr jtärken und verbinden: fie alle Oppofitionseleniente. 






Aus Rom vom 2. b. meldet ber Telegraph. Der Pabſt/ welcher Heute 
ber Mefje in ber Sixtudkapelle beiwohnte, wurde von einer Teichten Ohnmacht 
befallen, hat fih aber augenblidlich wieder erholt, Ne) CHE ETE 

u En 1337518 

Aus Toulen vom 3. b. wirb gemelbet: Ein vollftindiges Evolutionsge- 
ſchwader, -beftehend aus dem Admiralsfchiff „Baris‘, A Linienfchiffen und eis 
net Fregatte, wird fi) unmittelbar nach Syrien begeben ‚- wo’ die: Engländer 
ihre Schiffeftation verjtärken. er DEE Br ET. 
i — — — — Dr 
Graf Cavour hat in ver Deputirtenkammer die Hoffnung ausgefprochen; 
daß ſich der Pabſt denn doch noch zu einer Vereinbarung herbeilaſfen werde. 
Die halbofficielle Civilta Cattolica hat darauf folgende Antwort ertheiftz 
„Wenn jemals das fürftl. Scepter den Händendes Papftes entfällt, jo wollten wir es 
tauſendmal lieber von Mazzini als von Cavomaufgehoben ſehen, dein die 
revolutionären Grundfäge des erfteren find weniger gefährlich für wie batholiſche 
Kirche ald der Liberalismus des Legteren.“ iu md Tun nid malen 


— — IT OR 

Die neueſten Nachrichten aus Süb-Italien berichten von einer ers 
höhten Thätigfeit der muratijtifchen Propaganda, bie vom’ Kaifer Napoleon 
begünſtigt wird. An der Spike derſelben fteht der berüchtigte Liborio Mo 
ano, welcher ſich nacheinander an Garibaldi, Viltor Emariuel und jetgtsarf 
Murat verkauft hat. Aus Rom vom 21. März wird -gefchrieben ‚va daſelbſt 
Tauſende von muratiftiihen Broflamen-eintrafen, bie für: Nedpel bei 
ftimmt waren. Die Zollbehörden nahmen viele in Befchlag. Prinz Musati 
macht darin. den Neapolitanern glänzende Verſprechungen und will namentlich 
ber’ Kirche allen möglichen Schutz verleihen . 3 
⏑ 30 edle sid” I Kapsel anche 9 7 ut UM 
Garibaldi ift am 3. in Turin eingetroffen und wurde mit großem 
Enthufiasmus empfangen. Garibaldi hat das Mandat. eines Abgeorbneten 
zum italtenifchen artbhlent für die. Stadt Neapel an möitttten""sehd wird ben 
Dioluſſionen der Kammer in Betreff Sübitaliene beit oprien. 2 ee a 
‚321 ih 42 12420 

Die letzten Nachkommen des allberühmten Rilters Bayar: ohne Furcht 
und Tadelu leben In Grenoble: als ehrſame Fuhrleuten; 1.7 ums enid 


na ai Dee u) 8 Abardag Yilume 
(Keine Charge unter ben Dieben.) Bei einer jüngft: obgeführten Schluß⸗ 








R in Freitag i 
etmwisthöhaufe zu 
Be 
et 112 Lt Ei 
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verhanblung genen eine Diebsbande behauptete einer der Angeklagten, er fei 
bei den Diebſtählen nicht betheiligt, fondern von den Mitangellagten nur als 
Zräger benutzt worden. Der Präſident jtellte an ihn bie Frage „Beſitzen 
Sie denn gar keinen Ehrgeiz, daß Sie vorgeben, gleichſam ein Diener ihrer 
Kameraden gewefen zu fein, während es doch gewiß ift, daß Sie unter Ih— 
nen auch eine Charge befleiveten? Darauf erwiderte der Angellagte: „Ver: 
zeihen Sie, Herr Präfivent, bei ven Dieben gibı’8 feine Chargen.* 


ST eremamninanndten) Die Ent, nnd Contorefele in Glenpen wurbe, dem 
c6Schuldienſtn — Die Ehul: und Cantoreſtelle in Gleußen wurde, dem 
Lehrer Sammel Knorr in Mangersreuth, — bie Schulſtelle in Poſcheudorf dem „Lehrer 
Gg. Mid. Müller in e— und bie Schulſtelle in Tanufeld dem Schulverweſer 
ZJoeh. Ad. Jahreis in Martinlamitz verliehen. Schulgehilfe Joſ. Kühhorn in Affalter- 
thal iſt zum Schulverweſer in Seulbitz befördert und auf die Schulgehilfenſtelle in Affalter- 
ar Strehl Fr Seulbit berufen werden. Der vormalige Lehrer an ber prot. 
rhheim Ehr. Heine, Fugger wurde in der Gigenfchaft als Verweſer am bie 
* ke milde Ban: in Goldfronad berufen. — Schulverweſer Gg. Hohftädter in Lois 
ulverwejerftelle in Martinlamig verjegt und Schulgebilfe Chr, Kirſch in 
Samen anf bie am hmm 3 in Laimitz befördert; Schullehrer Anten Kotſchen—⸗ 
rentber-in Drügenborf erhielt von Seiner Majeftät in Rückſicht auf. feine ‚fünfzigjäbrigen 
mit Gifer und Treue geleifteten Dienfte die Ehrenmünze bes kgl. Ludwigsorden werlieben. 
Schulgehilfin Anna Bauer in Wallenfels wurde wegen Dienftesunfähigfeit, ihrer , Funktion 
enthobeit,  Geftorben ‚find: Schulverweſer Joh. Nik. Schaußner in Querenbach, dann 
— — Fleiſchmann in Foppenborf, 






Holsverfeigerung. 
am 12. April 1. Jrs. Nachmittags 2 Uhr werben im Wai- 
g aus der dem Bürgerfpitale gehörigen Waldung Weippelsdorf, 
und Schranne, 
Hinder-Stamm, 
— 6 do Kommerzialftimme, R 
... 33. do  Blöcer, 
220 fdrige Sichenflimme, 
EEE Fichten und Foöhren⸗ Bauſtämme, 
\ don: 105 bo. Gerätbftangen, 
hi 144 do. Nüftftangen, 
uiid 12 do Deichſelſtangen, 
48 Hundert weiche Wellen 
a werfleigert, und. bemerkt, daft das erftanbene Holz nur an denjenigen Streicher vers 
witd, ber. ein, von. ‚feiner  Gemeinderwaltuug als Ortspolizeibehörde in -gehöriger 
it geferfigtes Zeugniß über jeine Bahlungefäbigteit aufzuweifen hat. 
Dean, den 4. April 18 
Hirt J Raijrerämt * Wohlthätigkeitsſtiftungen. 
Ra Birnbauım. 


Holzverfeinerung 

ar in ‚Aus ve 4 Borfteier Strullendorf, Waldabtbeilung. Gimetzen werden am 
Motitag Den 18ten April I. Tre. 

—— Safhaufe zu Strullendorf Früh 9 Uhr anfangend 

made Io Fohrenzd olländer- Stamm, 

* in lee 73 2.9 :, Comnterjialfoß- Stämme, 

Br 206, 1» -Blödyer und 

am henniot ih Bauſtämme, 

— Dann Nachmittags 1 Uhr beginnend 


mins olas.an nee Klafter Fohren- nid Gihen-Sceit, 
mins T.4 en nn. @töde und 

DE, nuentlshit BP, ‚Sunbert Sopren: ⸗Wellen, 

verſte igert It. 


a Ausoärtige" Mufer haben PR it —— sfähi feitt-Zeu —* u verſehen. 
A Sitrullendorf, am — — 
—— Roirfipe. —— — 


J 8 * J LEE 
dia m GC * I 
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2 Dioutag D ee "hpeill ges. Wer — us — 
m Moutag den Sten Apr 6. Vormittags B Upe: —— 
werden aus ben Frhrl. Marſchalk von Oſtbeim'ſchen Waldrevieren — 
und Dantenfelb, Diſtriet Katzenberg, große Schlag und große Wubel, . 

401), Klafter ucen- nnd Birken- | Scheit 9 
118 — Fobren· cheit, BE u RT) 
92 od harte Ba Di TE 
126 „ Weide) Bellen, Se — 


verfeget 


Kanfliebhaber werben mit dem Bemerken eingeladen, Saf bie — im Dift- 


riet Katzenberg beginnt, und nur bei höchſt ——— siehe im —— NEITE 
belsdorf abgehalten wird. 


Erabelsborf, den 25. März 1801. er; ya Me 
‚ Breiperctid — "deren nei —E 


nn Dem Herrn Ehwarh- Knabe uszuieißendes —— 


ae habe ich den Alleinverkauf na), 5000 fi. Cırratelgelber * tt 
Cuba-Canaster Ganzen ober theilweife- auszufeihen, 
(in :,, Ffd.-Paqueten & 12 kr.) Wo? fagt die Erpebition d. Dt.\ 
übernommen und empfehle dieſen fomohl im: Öffener Dienfl. 55 
Hinſicht des Geſchmades, als des Wohlgeru⸗ * ſolides Mäbchen, welches kochen kann 
ches ausgezeichneten Rauchtabak zur gefalligen und ih allen ge Arbeiten umterziegt, 
Abnahme. wich vird fegleich gefucht. Näheres in der Exped., 
: IN] Geſuch. 

N 10. J 08. Merx ine Siugamme ſucht einen Pat E13 

am Fusse des Dombergs. tann joglei eintreten. Näheres in ber Grp. 
Buchs Ein Mädcen, die Gansmannstoft kochen, 

[4 auch gut Iefen, fchreiben und rechnen kann, 


ſehr ſchöner, ift bilfigft zu verfaufen im wünfeht'in einem Laden ober'frgendwo un. 
Diftriet II Haus-Nro 608. & gendwo um 


aus⸗ terzufonmen. Näheres in der Expedition. 
Kartoffel: Verkauf. sr rer 


Ganz geſunde, ſchöne Zwiebellartoffel ver Gin Geldbeutel mit Geldwurde gefunden 
fauft Unterzeichneter per bayr. Schffl. zu fl. 5. ſund kann im Haufe Nro. 32 abgeholt werben. 








ara. | Min neues Zeichmenbuch — 
Saus-® ert auf. blieb irgendwo Tiegen. :: Man’ bittet um Rüde 


Sin Haus in der Wunderburg gabe deſſelben. Näheres in ber Erpedition. 
ER A mit 5 heijbaren Stuben, einem Kl Eine arme Kommunitantie verlor F Biene 
* een zu verlaufen. Näheres in gm ben veblichen Binder dringend um ictgabe, 


——— BU nis nd a nn me En an un ee In der Nähe bes Burgershofes. wurde eine 
Berfauf. ſchwarze Handmanchette verloren. Um Rüde 
Ein Aeolodikon ift zu verfaufen, Wo?ilgabe wird höflichft gebeten. Näheres ꝛe. 


fagt bie Grpebition b. DL. Am Dienflag ging ein Hansfglüffel ver. ver⸗ 


Bu verlaufen. foren, 12 fr, gt dem Finder bei Ab⸗ 
Eine neue doppelte Glasthüre iſt zullage in ber Grp. d. B 
verfaufen. Bon wen? fagt die Erpebition. Jene Berfon, de an aa 


gu ber er Dominikanerkoferne find 4 4 Stüd Hafengäßchen am Samſtag den Strobhut 
große Worfenfter, 7 Schub hoch, zu verfau-Naufgehoben hat und gefehen wurde, wirb er— 
fen. Das Nähere zu erfahren bei Herrnlifucht ihn gegen Beloknung bei ber Exp. abzu⸗ 
Hausmeiſter. geben, außerdem ſie gerichtlich belangt würde. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Lewiv. Mltbreit, Bayerlein v. Bayreuth, Salomonſen 
v. Nbg, Deiniger v. Lpzg, Willgenſtein v. Düßeldorf, Bauer v Wrzbg, Bachmann u. Vogel v. Dresden, 
Müller v.Regensbg,Boßenmwalb v. Fürth, Beiler v. Magdebrg, Koppe v. Berlin, Wichelmann v. a 
dan, Lucius v Merane, Dietz v.Deltnig. Birgermeifter®raun n. Gat. v. Eltmann. 

(Deutſches Haus.) HH. Kflte.: Hirſchberg v. Wernigeroda, Petermaunn v. a 
Hagert v.Limbach,Güeemer 2. Deut, Götz v Berlin. Dr.Behmannn Gem.v. Whg: ie 
Edenkoben. Worms, Controleur v.Wißenburg.Leger,Kabr.v. Ulm. 


Wedigirt unter Derantwortlichteit des Derlegers J. M. Reindi, 




















! Ä / Lu 
Br We Stadt = ——— 
u „ABB Bi Lagers Ban 1 Yaprberg 1 Mel, __ 


Sam drag, den 6: April. 


* — Stabtlirchner aut Bed, in dordheim, wurde in Rucſicht au 
* dojahrigen tren und eifrig all PGRIen bie Ehrenmünze des 
aher. Ludwige Ordens verliehen. 


Nachdem die ſchöne Bauzeit die Angriffnafme des Neubaued ver 
ſtädtiſchen —— — — eyimar * J a und die hetrübende Nach: 
— ‚3, d⸗ ie, lichleit und Motgwenbigfeit 

in Zweifel befteht, bie en EP Ben Kg des, 6, Stuatsminifterium 
des Innern verfagt wurde. Gleiches Schidjal bat us Projekt ber um 
tecung eng — die. Gewerb und Haudelsſchule, deſſen dringendes 
ebürfnifg- je it,alfeitig, anerkannt. und, gewürdiget wurde. Mur; ber 
eubau des hi (Haufes im An. Difleifte wurde im Betreffe, ir, Mittel 
nehmizt, da die Planprüfung- felbjt-zur Genehmigung noch bem Siaate mi⸗ 
niſterium des Onnern für Kulius und Schulangelegenheiten unterbreitet wurde. 
Die Koſſen für fämmtliche Bauten fofften auf den ſtädtiſchen Schulden⸗ 
un. genennnen und durch den Lolalmalzaufſchlag wieder abgeführt 
weicher jedoch, wio exwahnt, nun fũr das Schulhaus bewilligtwurde. 
& teh zu hoffen, dag Mittel und Wege gefunden werden, dieſe fir Baınr 
2 ——— Fragen zu einem beſſeren keine: au führen. 


meet 3 f 
öpr Bichfenmacher Seinlein Hat fd. oaum mit einem neucon 
ui Iufanterke gewehre nach München begeben; daſſelhe  foll feine früher 
dei —* —* patentinte,, ıBonitengtin ine Benerpafe ned weit 
4677 Bo z med u j 


en ach fo ‚ar kommen m king ‚bon ir Geſell 
en tnber Ir Stapt FIN, bie — "Bil ak bon ai 
a AN ri Affährung gebracht merbet, . 
—— enen "Gehchüitge, deren Einfhrung in de di ee gen 
—— ui —— Em zit 
N) 


Ex — and Kriegsbedarf herzu Es iſt die Anfertigung v 
fihber-Pateonen, prjte, davon, der großßere Theil mgotgr 








* 
2 


pr P vn fee are muß Vorfegaenenen, Barren el 





u u a 
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ben einzelnen Batailfonen und Regimentern eine Prüfung Behifs des Ein⸗ 
trittes in die Kriegsſchule Fa München abgehalten. Von 634 zup@Blefer 
ung» zugeloffenen Offhiersajpkranten ſollen ‚33, deſelbe —* haben * 


Franlfurt iſt augenblitlich —*5 mit der nie Ay? PAR 
ber (früher erwähnten) anonymen Schanb » Brieffchreiberei eſchaͤftigt. Man 
glaubte ven Thäter in einem Kaufmanne entvedt zu haben, ber am 2. dp. 
verhaftet, wurbe, ‚ale Tage tarauf noch ſtandalöſere Briefe verbreitet, wurden. 
Dies ſpricht jepenfalle für eine mehrköpfige Thäterſchaft, und man ifd f die 
fernere Entwidlung diefer-unfauberen Geſchichte ſehr gefpannt. 


In Bertin Haben fh, ati mehrere Mitglieder vohlkgehnäte rei. 
unmittelbaren fürftlicden und igräffichen‘ — zu dem Zwecke vereinigt, Sr. 
Maj. dem König Franz U. von Neapel auf feine heldenmüthige Ver⸗ 
theitigung des legitimen "Rechte Ehrenſchild zu überreichen. Ein 
an alle Standesgenoſſen in Deutſchland gerichteter Aufruf ladet dieſelben 
zur Betheiligung an dieſer — ——— * ven ritterlichen Mon⸗ 
archen ein. * 


Daunemare? räftet zu Bar imb zu Land, da es —— baß bie 
Bundesexelution in Holſtein, welche kaum mehr auebleiben dürfte, zu’ einem 
Kriege mit Deutſqlanb führen werde. 


Ein pariſer Blatt verſichert, af die: engtifte eg fh bien bon 
Malta nach ben jomif gen ‚Inf eih, ea bie’ wiege fich ſteigert, 
abgegangen fei. * 


1 Das ;Hournal von —— — ale: poſitio, baß In 
bivibuen in Spizzw gelandet find. Die Moöntenegriner eilten herbei‘ und führs 
ten biefelben in die: Berge. Die Schiffe ſollen die ſardiniſche Flage ges 
führt haben. Wäführer derſelben wer — en. bie Targus 
drähte burchſchneiden ließ. 











In Galizien bieten bie Sanbtagemahlen au Schwierigeiten. Die 
Bauern, welche nicht leſen Können ‚find ſich noch nicht Mar geworben, was 
denn Das eigentlich zu bebeuten habe. Sie wiſſen blos, daß fie im Iahre 
4848 gewählt haben, daß bie‘ Sachen damals nicht nach Wunſch gingen und 
weigern jich fehr häufig, zu wählen. Bon verſchiedenen Ortfchaften find des. 
halb Deputationen nad, Wien gegangen, um. bei dem Kaiſer anzufragen, ob 
cs denn wirfllch fein, Wille fel,vaß gewählt werte Im einer: fehr großen 
Ortſchaft erſchlen der Begirkevorfteber, um den Wahlatt borzunehnien. Die 
Bauern fagten, Das gehe nicht, Das feten wieder fo Sachen, wie vor 12 
—* darous ſei Krie Kat d alferlei (höhere: Steuern) .entitanden. „Nur 3 

auern, ein. Bäder und. ein Sei llicher laſſen ſich zur Wahl herbei. Pr 
ken der. : Be ainfeperfteher-, ‚den Sr ‚perlaffen, zogen. .D ‚Bayern ‘bie Ba ler 
ver ihr Forum. Die I Bauern, ethielten "Steditreice „dem, Pachte wird 
mit dem Stricke gebroht und nur der — geht begen ſelner Würde 
n aus. — * 





Ein Telegramm Aus Paris ı — Aaſicherl alfa Hlaubiorbigfte, 





tec 


= 8% 


rad. am 


ART - 

Napoleon habe dem Papfte die beftimmte Zuſicherung gegeben, die franzöſi⸗ 
ſchen Truphen nicht" aus Rom zurückzuziehen. ur) Ben 
Die jũngſten Erklärungen des Grafen E av our. im Turiner Parla 
werben in patifer "politifgen Kreiſen als das unfreiwillige ‚Erg 
bes. Deus betrachtet, welchen Garibaldi und feine Partei auf die, Ent- 
{cfiegungen Viltor Emanuels ausübt, und- man. verſichert, der Minifter „babe 
dem Kaifer Napofeon:'zum Voraus mitgetheilt gehabt, daß ohne jede Erllär⸗ 
ungen (in. Betreffo Noms und ber. weltlichen Syıveränität bes Papſtthume) 
feine Stellung durchaus unbaltban fein würde. 

Die plemontefifge Armee foll gegenwärtig: im⸗ Ganzen faum 
80,000 Mann ftark und fo zerfähren, fo inbisziplinirt ſein, bag, wenn Des 
fterreich einen Führen Streih ausführt, es von einem Ende Italiens zum 
andern marfchiren Tann, vorousgefegt natürlich, daß Fraulreich ſich nicht aufs 
Neue beim Kriege betheiligt. — 


———— — —— — — — — — 








[2.1Y: j Betanmwtmadung. 
In der Nachlaffache ber Iedigen Margaretha Fleifhmann dahier werben alle bie- 
jenigen; welche an ben Nachlaß eine Forderung haben, aufgefordert, ihre -Anfprücde am 
Samdtag Den 20. April d. Irs. 
im Commiflionszimmer Nr. 28 Vormittags von 9—12 Uhr bei Bermeibung bes Auss 
jchlufjes geltend zu machen. 
Bau berg, den 27. März 1861. 
Kgl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. } 
Der k. Direktor, Der k. Einzefnrichter. R 
.. Rummel. Einer, f. Bez «Ber.-Affeffor- 
Erp.-Nro. 13,658, | Lindner. 
[2,1] h Bcehammt.mra du mg. 
Die Grasnutungen anf den beiberjeitigen Ufern des rechtfeitigen Reguitzarmes bei 
Bughof werben fiir dag Jahr 1861 in 7 Looſen anr 19 
DSonnerstag, Den 18. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, 
it ber Eanzlei des unterfertigten Amtes verpachtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Nähere Auskunft ertheilt Flußwart Niclaus dahier. 
Bamberg, den 2ten April 1861. 
Königt Landprentamt, 
Exp.Nro. 1500. Feiler. 








* —Bekanntmachung. 
(Weſtheim,) Mittwoch Den 17 d. Mts. früh 9 Uhr aufangend werben 
im Gaſihauſe zum Adler in Weſiheim aus den Staatswaldabtheilungen Krummleitenſtaig, 
Oeland, Förſtersgraben, Dreſcher, Schwarzelöcher, Böhl, Käsrangen und an zufälligen Er—⸗ 
gebniſſen aus verſchiedenen Abtheilungen der f. Revier Neuhaus nachfolgende Holzſertimente 
öffentlich verfteigert: 
7 Klafter Eichen⸗Müſſelholz, 
188 ı „ Buchen⸗Scheitholz, 


SL. „. Kuorzbolz, 

4 „ » . Prügelbolz, 
9, " u Aſtholz, 

12 „Aubrüchholz, 


"n 
69", „ Eichen-, Aſpen- Finden und Birken-Scheit-, Knorz-, Prügel⸗, 
Aſt- und Anbruchholz, 
28 Hundert Buchen-, Gichen- und Einden-Wellendolz. 

4 Die Bebingniffe werben vor ber Verfteigeruug beſonders bekannt gemacht und es 
wird hier nur noch bemerft, daß bie binfichtlich ihrer Vermögensverhältniſſe unbefaunten 
Käufer fih mit Zeugniffen über ihre Zablungsfähigfeit und Jene, weldhe im Nuftroge Ans 
berer Holz fteigern wollen, mit legalen Vollmachten vor der Verfteigerung auszuweilen haben. 

Eltimann; den 3 April 1861, 

| Königlides Forffamt. 

Erp.-Nro. 1008. v. Herzog. 
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— TODES ÄNZEIER. 

‚Dem r uſſe el 03,. meine theure PAR, f 
argareiha, — * ——— 

"son Strullendorf, am A, db. Abends 8 Uhr nach einem langwieri ——— 














Il „den, verſehen mit den Tröſtungen unſerer hl. Religion, zu u rufe r 

3 Herzen * —* edlen Charakter und die Liebe zu den — eure 
nen, herben Schmerz ermeſſen und Ihrer im Gebete gebenfen. res — ne 
Sonntag ittag 2 Uhr, und der Trauergottesdienſt wontag 

in ber Pfarrlirche zu u. ine ftatt, won einladet der tiefbetrühte Gatte 

(Bmmatll &g:. Marschi ; lg 






Dantfagung. 
am Für die fo: sehfzeide und, ebrenvolfe Theilnahme an ben eaeristien für * 
* RR Metzgermeister 


nu Martin Fick, 


Tagen wir "offen feinen Freimdeit und Belanttten, befonders aber ber (ößtichen age 
rzlichften Dank und bitten um frommes Gebet für den Berbfienen,  " 

E amberg, am 5ten April‘ 1861. — 

Die trauernden LIE Verwandten, 


— ————— 
FREE, 7 ASIAN — J —8 © 
pres F 2 <= , * x * — „a 
— nn. nn — — — — * N, DEIEIANE SEN) ———— SENKEN 


me "DANKSAGUNG. Ber: 
RD 


€ Für die zahlreiche herzliche Theilnahme bei’ ber Beervigiing * —— ey 
6 Gottesdienfte der dahingeſchiedenen Frau dh 


v.. Katharina Gonwillet, -; 


DR 

TR Apothekers⸗Wittwe, 

u» Tageır wir Wer alfen Lieben Verwandten und Bekanuten, ſowie dem Ken - 
3 Pius-Be IF innigſten, tiefgefüblteften Dank, mit der Bitte, bes Verftor- J 


J 











benen ‚ein 33 iches Andenken zu bewahren, und uns ferneres PO zu 6 
719 Icenten. —J 
dr —J 


— —— Ka — — rg 
er NED) STIER OLD; SI — Roy 2 














On 







“4, (0>) \E 7 Te DIOR 

















DE DE, k ——— EIS 
> 

9 Mir dem heutigen Tage Habe ich am biefigen Plage ein = 
J.Eifenwaaren Geſchaſt 


im Haufe Nro. 240 am Maxplatze, vormals Eiſen-⸗ und Leberhandhinig bes Tel. 
Harn Michael Reichold eröffnet. 


7 Durch langjährigen Aufenthalt in dem Fabrilorten der Rheinprovinz und LAD 
ONE MWeftfalen, habe ich mir genaue Kenntniß ber Eijen-, Stahl- und’ Meffingwaaren x 
erworben und bin im Stande, durd Verbindung und Bekanntſchaft mit ben be- 

U ften Bezugsquellen, meinen geehrten Abnehmern die fiherften Garantien für gute 7 


und preiswürdige Waaren bieten zu können. 

Unter, Zufiherung ſtets folideſter Bedienung, empfehle ich mein gut aj- 
ſortirtes Lager zur geneigten Abnahme. 

Bamberg, den 2. April 1861. 


3. Schuster, Gijenhänbler, 
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IL lige, le y 4 
Die conceſſionirte Stein-Dadhpappen-Fabrik von & 
— Meter Beck am Gaswerk in Nürnber 

eine bierhit ühre vom heben bayr. Minifierium in die 1. Brandverfigerunge-Glaffe 
eingereihten und, nun ohne Ausnahme geſtatteten 


nusenerficheren Stein- Dad) -Pappen 
. zum Eindeden von Wohn-, Kabrif: und Defonomiegebäuden. 
Preis ver Quadraifup -2'/, fr., durch füchtige Deder unter Garantie eingedeckt 4, Fr. 
—— in Bamberg bi B. Bd. WEBER, Martt Rr.220. 
[3,31 °° . Emfeblung. Zu verlaufen,  $ 
Kleesamenstaub empfiehlt die Thüren — den — Kreupftöde — Fen⸗ 
G. M Schwageride fter. - Das Uebrige in der Erp. d. BL. 

wer —* 3,2] Gefud. | 
_ „handlung in der Koͤnigsſtraße. Aufs Zier (1. Drei) ih auf dem Lande 
[3,2] Asecht englischer eine gefunde, kräftige Hausmagd zu miethen 


Patent · Portland-Lement Nast. Yabrestopn 44 ft. Das deahere bei 











— — 





in in-beiter, friiher Cuaitat ange⸗det Grpebition b. BL. 7 07 wm 
kommen und in Aattzen Tonnen wie einzel- Gefud. 
neh Prnden"birligit zu haben bei 2gute Mannsarbeiter finden dauerude Be⸗ 


ti i r. 

Friedrich Maurer, ſchaftiguug * unberger 
Mi vormals, Carl — * Madcheu, welches — ko⸗ 
ES os ZEIGE. en Fatım und ſich auch allen häuslichen Ar- 
A—— bringt einem verehrten in⸗ beiten willig — ſowie ee zu 
und Augmärtigen Publikum ergebenft zur An« Kindern bat, fucht bis mächftes Bier einen 

ee a ie —— 5— wie⸗Platz. Näheres in der Expedition d. Bl. 
ex mit ei roßen Auswahl von num |." TI Teer Diem Tore 
Sanctum-Kugeln befter Qualität fowiel Eine Ku iR —— — welche 
auch Kegeln und Kugeln von Beißkuchen- ſich auch den häuslichen Arbeiten. nntersieht 
Holz von vorzäglier Gute anf Lager habe,|yird his Walburgis gefucht Mäheres ıc 
wobei.sich "ber prompteſter umd billigſter Bes] —————— — FF — 
ie The MPRSDER, Nie ; Eine fofibe verfäfige Köchin wird auf 
0 Joseph Jungengel, Walburgi gefucht. Näheres in ber Erpebition. 





Drechslermeiſter, am Fufie des Kauf. Dienft-Gefud. 
1 bergs Haus-Nro. 1468. Ein braves älternfojes Mädchen wünscht 
(Seehof.) Gute geibe Kartof- Dienft zu nehmen bei einer Familie. Näh.se, 
fel, zur Ansfaat und zum Berfpeifen gleich Dffener Dienft. 
geeignet, verkauft in größeren und kleineren Gine Zugeherin wird geſucht. Mon 
Parthieen bie, j [2,1] wem? fagt die Expedition d. DI. 
Guts- Verwaltung. ET TTT Sefundenes, 
Berlauf. Vergangene Woche wurde ein Epnnen- 


Eine Schneiberwerfftätte ift zu verfaufen. ſchirm gefunden. Näheres ıc. 
‚Näheres in ber Erpebition dieſes Blattes. er  Kiegengebliebenes. 


-- [3,2] Berkanf. In 2 hieſigen Läden blieben Gebetbücher 
* OR verfaufe en:30 Eäde gute Kartof: liegen und können wieber abgeholt werben ıc. 
ſeln. Geftern wurde ein Hausichlüffel verloren. 3c. 

ee ; mann. Mittwoch früh würde eine Broche verloren. 

Berkauf, ———— — fr 

4* — Geſtern Nachmittag ging ein Haarnetz von 
"Mehrere: ſchwache Bichen- und 3'/,30f. ; y 
lige Föhren-Diehlen find zu verfanfen im ber Wofe (Kehleregaffe) biE zum Bayeu (Rang 


sro gaſſe) verloren. Der rebliche Finder wird gegen 
Difteierm — a: un ‚Erkenntlichheit um Rüdgabe in d. Exp. erfncht. 
- erfauf. 


7 Dem folgen Fräulein von Walsdorf wird 
Einige Zentner friſcher Kleeſamenſtaub gerathen, ihre fügenhaften Aeußerungen zu 
ſind zu a een, um fih Unannehmlicfeiten zu eripa- 
1000 fl. find auf 1. Sup. auszufeiben ren. 8.9. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Maxplatz ift zu haben: 
Illuſtrirtes Familien: Jo 
preis vierteljahrlich — 48 Kreuzer. 
Mit ‚brillanten Gratig-Stahlftid- Prämien. 
— —— — ccribeet⸗ & Ya 
THERESIENHAIN. A empfiehlt auf Morgen 
Sonntag vet April Nachmittag 
— „PRODUOTION“ I 
A von dem Mufiflorps des 5: Imfatrterie- 
| ‚Regiments (Großherzog v. Heſſen) unter | 
y) Leitung ihres Muſilmeiſters Hrn. Remele. 
| Bei ungünftiger, Witterung im Salon, 
2 GEntree 6 kr, Hiezu ‚ladet ergebenft ein 

8. WII. 


































| Auf heute zu vei 

XS Kraut, friſcher Senduug Erlanger 

= Bier wird freundlihft, eingeladen, 
Keilerägafe Neo, 182. 


„Freiwillige ‚Feuerwöähr. 14 
3 dew 7. Wpril Friihr"/,7 Ubere| 
Uebrngndee, Fansmee Raten 
Der Hauptmann. 7 
12,2] eu 
von Rangeres. und. Saat-Kartoffeln 
vorzüglicher, Quolitat bei — 
___, Muppert $ Bonn. 
Englischen & Schlesise 
Reygras-, Thimothsegras-, 
Deutschen-, Lucerner-, hol- 
ländischen Klee- und ächt 
RigaerKron-Sae-Leinsamen 
empfiehlt ern 
Kranz Schwager 
in der Königsstrasse. 


Brennholz-Lieferungs: Offert. 
Dex Unterzeichnete ſucht von — Holz⸗ 
heſitzern, welche nachweislich mit hieſigem Holz⸗ 
markt in keinerlei Beziehung kommen, fol⸗ 
ende Brenuholzſortimente ohne Unterhändler 
von den, Wenigſtnehmenden in freier Concur— 
renz anzılfaufen. 
a) 600 Klafter Föhrenfcheite 1. U. Klaſſe, 
b) 150 .„... Buchenjceite LU. „ 
e) 200- „ Birken uch A 
d) 150 Schod Buchenwellen I. Klaffe, 
150  „ .' Fobhrenwellen T. 
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Schlaͤſzehein Kaipershst 
Morgen Harmonie - Musik. 
Beisgüufliger Witterung im Freien, bei un⸗ 
ünftiger im Saale ; Eintritt für Herren 6fr,, 

amen 3 fr. Breunblichft Tadet ein Eck. 


Reichertſche Wirihſchaft. 


Morgen zu Hearmeoaniemusik 
ladet höflichſt ein Lieberth. 


MICHAELSBERG. 


Morgen Harmoniemusik, wozu freund⸗ 
lichſt einfadet _ _____.. __Girasser.. 
Brauerei zum Schwab. 

Morgen Abends jur Harmonie-Musik 
ladet hoͤflichſt ein Schwab. _ 

Grünes Thal. 

Morgen Sonntag den 7. April bei güt« 

ftiger Witterung Harmonie- Musik 

von, einer Abtheilung Trompeter des 6. Che- 

vanleger- Regiments bei ſehr gutem „Staffel. 

feiner Bier” ous ber Aa um Gritnen 
Baum, wor böflicgft eingeladen wir 

ES Johann Stiegler. 





Anzeige. 
u Die Labezeit des Raugſchiffers 
Zakob Hohnert endiget heute 
Ar Abend. 
a) Bantberg, 6. April 1861. 
F. J. Wucherer, 





— 131,19 Sntereffenten wirb noch bemerft, daß nur 
Befanntmacbung- Offerten in größeren Poſten berüchſichtigt wer- 


iffer einr fiiden tonnen, und müſſen die Ablieferungen 

— ran 5 Eintritt künftiger Winterfaifon bes 
' wi in. 

I Haus-Nro. 66 fein gemahlenen; Bamberg, 5. April 1861. 
Eyps zu den billigften Preiſen. Jos. Landgraf 
Gründomnerftog einihwarzer Schleier gefunden. am Holz v7 
(Bamberger Hof.) HH. Kilie TRerkürgt v.Mannhın, Touffing v.Stuttgrt, Ullinger 
u Göh v Abg Bieberſte in v Magdebg, Bodewe v. Bremen, Heilbronner d.gilrtb, Heinze v. Lpzg, Gre⸗ 
bel v Coblen; Mayer v!.Wrzög, Fraule v. Drebden, Hofmann u. Galſter v. Coln. ar 


Mebigirt unter Berantworilichteit des Werlegere 3. M. Keind),, 








[2,1] 
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der Stadt DI Baniberg. 
Meta für die igl Lanbgerihte Kaniherg I And I. 


Sonntag, den 7. April. 


Bei der Begutächtung über die Befähigung von Dffizierem zu Komman⸗ 
boftelfen wird jetzt nicht mehr: blos. auf militärische, Befähigung, ſondern auch 
auf phyſiſche Rüſtigkeit, ſowie darauf gefehen, daß auch ber ‚Stabsoffizien der 
Infanterie ein gewandter Reiter iſt. Dies) gefchieht offenbar blos, weil man 

in denhöheren militärischen Kreiſen den) Krieg. für unausbleiblich Hält, 


Die Bundesmilitärlommiffion in Frankfurt ift bereitd mit den Vorar- 
beiten befhäftigt, um eintretenden Falls ſofort beftimmte Vorſchläge wegen 
Bildung einer beſonderen Bundesbrigade: für die Küftenvertheidigung machen 
zu — 

Das neue Drama von Oslar v. Redwitz, „ber Doge von Venedig“, 
ſoll min am 23; du. auf dem k. Hoftheater in Dünchen zur Aufführung, fcınmen. 


Der Antrag des Magiſtrats Münden bei der Regierung don Obere 
bayern deß bis zjum 4. »Mai die ZTrinkgefchirre in den Gaſthäuſern neu ges 
aicht werben; follen — und zwar 14 Raum über dem, M und aud Quart⸗ 
maaße — hat die Genehmigung ber Regierung nicht erhalten, da gegenwärr 

tig beim deutſchen Bunde über. ein einheitlihes Maaß berathen werde und 
dahet jedenfalls das Reſultat dieſer Beratungen abzuwarten ſei, außerdem 
en Wirthen bedeutender. Schaden erwachſen könnte. Auch würde die allge 
meine! Einfüßrung: der Quartmaoße (die: übrigens in Wirthſchaftelokalen ge⸗ 
‚ führt werben ſollen) zu vielfältigen" Reibereien Anlaß geben. 


Wie das Preußiſche Vollsblatt Hört, iſt in ‚biefen Tagen beim Appell 
dien Ordre publlzirt worden, daß vom 15. April ab die Kriegsbereitſchaft 
"ver Regumenter eintreten, alſo der Königsurlaub aufhören fol. 


5) Om bet: Sitzung des Abgeordnetenhauſes zu Berliu brachte am A. b8. 
ber Buftizuiinifter v. Bernuth unter großen Beifall ben, Entwurf eines. allge» 
meinen dbeutfhen Handelsgefſetzbuchs ein, wie er aus dem feit 4 
Jahren in Nürnberg und Hamburg gepflogenen Berathungen hervorgegangen, 
nd ſtellte vabei in Ausficht, da auch der Entwurf eines Einfuͤhrungsgeſetzes 
zu demſelben in kürzeſter Friſt werde vorgelegt werben können. Der Inftiz- 
minifter hofft, daß die Landesvertretung ihre Bemühungen mit benen ber 
 Staatöregierung vereinigen werbe, jo daß noch in ber gegenwärtigen Seſſion 














u 4» . 
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bie große Aufgabe, gelöft Ben jo durch das Beifpiel Preußens ber 
erite Schritt zur € nigung des deutſchen Baterlandes geſchehen Tonne, - 


N In langſtens 10 Tagen hofft man das Im Bodenfee verfunfene Dam s 
ſchiff Ludwig, gehoben zu hoben. Mit dem belannten Submarine u 
nieur Bauer in. München ift zu biefem Zwecke ein fejter Vertrag abgeſchloſ⸗ 
ſen und haben die Vorarbeiten bereits begonnen. 


Auf der in Berlin in dieſem Monat zu eröffnenden Göthe-Außfter. 
lung wird neben andern Merlwürdigleiten auch ein aus der Verlaſſenſchaft des 
Profeffors Riemer herrübrenber Zopf von Göthe mit ausgeftelit worben, wels 

. Ken fein, jegiger, Befiger in, Köln nebſt einer Reihe von intereffanten Dingen 
zum Verkauf angeboten Hat. '" 


In Ber lin⸗herrſcht gegenwärtig der böje Geift des Mäntelzerfchnei- 
dens. Es ift dies Fein Phantom, feine Lüge, wie feiner Zeit ‘das Zopfab- 
ſchneiden. Taglich fließen Frauenthraͤnen über zerſchnittene Mäntel und ger» 
fetzte Kleider, ohne daß es gelingt, dem Thäter zu packen und in Nummer 
Sicher zu bringen. Allem Anſchein nach Hat man es nicht mit einer Bande 
zu thun, fonbern mit einzelnen böfen’Buben, die angeftedtt von einer gewiſ⸗ 
K Danditenromantik_ einen Genuß darin finden, geheimnißvoll böfe Thaten zu 

en. 


SOIn Warſchau herrſcht allgemeinſte tieffte Trauer. Die Theater find 
auf 2 Wochen gefchloffen; Abends waren Volfshaufen von 3,000 Perfonen an 
ber Stelle verfammelt, wo bie Februaropfer fielen, vor ber Mutter Gottes 
betend. Die Menge zerftreute fih mit dem Rufe auf Wieberfehen. "Das un« 
weit ftehende Militär fieß dies gewähren. Die Urſache ver Aufregung iſt 
bie. Aufpebung der. Delegation und der Bürgerwache. 


' Matt fhreibt aus Opeffa: Im Neu⸗Rußland wurden zahlsihe fran 
zöſiſche Agenten verhaftet und nach St. Petersburg geſchict. 


Die amtliche Zeitung von Berona erflärt alle Gerüchte der italieniſchen 
"Blätter Betreffs eines Angriffs am. Mincio für falfch und jagt: Oeſterreich 
werde ſtets bie gleiche Stellung einhalten : gewaffnet und bereit, jeden: Angriff 
qurückzuweiſen/ wie 86 fichseiner Großmacht ziemt, ohne: Piemont zu fürchten. 


28 EEE ıs3 312 ; 
Am 4. d. hielt ter Kaifer Napoleon eine Mufterung über bie Divifion 
bes‘ Generals Lamirault, welcher ‚Paris: verlaffen und ſich nach Toulon bege- 
’ ben ſoll. Es waren 4 Linienregimenter und ein Bägerbatnilien, ſämmtüch 
Truppen, welche bei Magenta. und Eolferino mitgefochten haben; -außerbem « 
eine Brigade leichte Cavallerie, 2 Batterien zu Fuß und 1 Batterie zu Pferde. 
Die Trüppentrugen faͤmmtlich die neue Uniform: kurze Jacke, weite in le 
HR ie eingeſchlagene Hofen, weiße Gamafchen und den ledernen 
u > HIN UN. er 7% 


Diie pariſer „Patrie“, ein halbamtliches Blatt, theilt mit, daß der Kai⸗ 
‚fer, ‚treu feiner: Bolitif, die Familienehrgeiz und. Eroberungsgelüfte ausſchließt, 
‚(rem Prinzen Murat einen Brief, geihrieben habe, im welchen er deſſen 
 Manifeft mißbillige. (In dieſemn Manifeſte ‚hatte Murat belanntlich exkärt, “ 
daß er die Laſt der Regierung von Neapel übernehmen wolle, wenn es bem 
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539, F 
Adnig ·Ehreuman nicht gelingen ſollte, jenes Land zur Ruhe zu bringen.) — 
Inzwifchen meldet eine fonit wohlunterrichtete Correspondenz aus Turin, daß 
zwifchen Viltor ur und 2. Napoleon, ein jeheimier Vertrag abgefchloffen, 
worben fein fell, nach. welchem bie Snfel, Satbinien, geopfert werde. Prinz 
Napoleon fol eigens zur Ratifilation bieſes Vertrags nah Turlu fommen. , 
In dem Schloffe Buzenval, der Refivenz Pinrar’s, ſoll es feit einiger 
Zeit janz „öniglich“ zugehen; in den Briefen aus Nearel wird Mürat nicht‘ 
mehr wie früher Prinz, fonbern, Diajeität genannt „ und man cxzahlt die 
Brinzeffinnen, d. h. die Gemahlinnen des alten und jungen Murat, hätten 
fich tonigliche“ Schmuckſochen, Diademe w. dergl. anfertigen laſſen. Das 
aber bürfte ein Pariſer Witz fein. Der Geheimſecretär Murat's und der 
Berfafjer feiner Manifefte und offenen Sendſchreiben ift ein Herr Ruffoni, 
ehedem Sekretär Maziini's, deſſen umerbittlicher Feind er. in Folge perfün- 
licher Zänfereien geworben iſt. Murat felbft iſt ein. gutmüthiger Bolton, 
dem es an hausbadenen Verftande nicht fehlt; vielleicht würbe er eben To gern 
feine letzten Jahre ruhig. abſpinnen. Seine ‚Gemahlin, eine Amerikanerin, 
fteht in Hoher Achtung bei jedem, der fie kenut; fein Sohn beffeißigt fich, ei— 
ner großen Zurücdhaltung, aber deſſen junge Frau, eine junge, Berthier, {st 
fehe ehrgeitzig fein, jedenfalls ift ſie eine ſehr geiſtreiche Dame. 


= —— — — — 
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Kol. Bezirtsgerihte Bamberg als Einzelmzidteramt 
werben biejenigen, welche an die Nachlaßmaſſe der verlebten Müllergeſellenwittwe Anna 
Staudr: Anfprüche zu machen haben, aufgefordert, ſolche Donnerstag Dem 18. April 
I. Zrs. Vormittags 10 Uhr E.-3. Nr. 43 anzumelden, wibrigenfalls bei Auseinan- 
derjegung ber Mafja feine Ridjicht baranf gefoiminen-twerben- wider .. 5" 

Bamberg, den 30. März 1861. j | 
j Der königliche Diveetör "15 Der Eingelnrichter 
Rummel. JLy20 7: ' 


” 


C.Nr. 13976. » Weingärtner, 


Bekanntmagung. J 
Die ledigen Geſchwiſter Gedrg und Anna Maria Herbft von Mellendorf wollen 
eine Reiſe nach Norbamerifa machen uud ſtud eiwaige Forderungen an. biefelben 
| Mittwoch den 47. April 1. Irs. früh 9 Uhr 
bei Bermieibung bei’ Nichtberückſichtigung dahier geltend zu madhenn » 
Bamberg, 3. April: 1861. r 
Königl. Lanbgeridt Bamberg l. 
E.Nr. 3963. v Haupt. nn 
"Betanntmadgung. 
Forberungen gegen bie mit ihren 3 aufferchelichen Kindern nach Norbamerila aus- 
—— —— Baptiftella vom Saſſanfahrt find bei Vermeidung ber Nicht 
7 


* wWeontag, Den: Löten April c. Vormittags 
hierorts anzumelden. 1 


Bamberg, ben 5. April 1861. 
Kgl. Landgeridt BambergAI. 
Exp.Nro. 5235. Schmittbüttner. 
Bekannuntmachung. 
Die ledige Juſtina Hollfelder, heimathsberechtigt zu Staffelſtein, in Bamberg im 
Dienft, will eine Reife nah Nordamerika unternehmen. Allenfallſige Forderungen an die— 


ſelbe find in bem auf 
Mittwoch den 17. d. Mts, 
babier anftehenden Termin⸗bei Vermeidung der Nichtberiicfichliguing anzumelden und zu be» 


 itenfels ben 2. April 1861. 
Königlidges Land er. ct. 
Erp. Nro. 6066. Eſchenbach. 


Ernſt coll. | 


@:. 
POP ERPRTER. — 
Am s ſch re i beu. u 


Nach einer am 28. bor. Mis, bahier eingelaufenen Anzeige wurde ai 22 Yainlar 
b. Ire. bei dem damaligen Eisbruche im Mainfluffe ‚bei Dippach ein Holländerſtamm, eine 
Tanne, 80, Schuß lang, ber Linge nach mit „A. U. acht horizontale Striche quer durch- 


firihen Nr. 515" und am Etodabfänitte mit «RG RS" gezeichnet aufgefangen und auf den 


Lagerplotz zu Dippad gebracht Die beiden letzten Zeichen find mit einem, Hammer. einge- 
ſchlagen und nicht mehr ganz beutlich. 

Da die bisherigen Recherchen bezüglich des rechtmäßigen Eigenthümers dieſes Etam- 
mes erfolglo® blieben, jo ergeht hiemit - öffentliche Aufforderung babin, daß etwaige recht. 
mäßige Anfprüde am biefen Stamm innerhalb ſechs Wochen vom Erſcheinen biejes 
Ausihreibens am gerechnet dahier anzubringen und näher zu begründen find, mibrigenfalls 
—— Wer biefes Termines über den Stamm meitere rechtliche Verfügung erlaffen wer- 
en wird. ' 
Eltmann, am 22. Mir 1861. 


Königliches Landgericht, 
ErpNr. 5373 Böhm 


1.9 
iin "las 


Holzverfeigerung. 
Am: Donnerstag Den Alten April früh 9 Uhr werben aus ber k. Forſtrevier 
Weipeleborf Diftriet Michelabergerwalb im Wirthehauſe zu MWildenforg 
2 Eihen-Holländerftämme, 
177 Eichen-, Föhren-, Fichten-, Gläbeer-, Birken-, Ahorn, Buchen und 
Weißtannen-Stämme und Blöcher, 
684 Eichen⸗-, Birken⸗, Aipen-, Fichten-,, Föhren- und Weißtannen » Geräth-, 
Nüft- sc. Stangen, 
575 Fichten-, Föhren⸗ und MWeißtonnen-Hopfenftangen, 
87, Mafter Gichen-, Buchen-, Birken, Ajpen-, Böhren- und Fichten-Scheit- 
und Prügelhol;, 
712'/, Klafter dergleichen Stöde, 
51'/,0 Hunder Laub- und Nabelholzwellen, und 
auf dem Stode: 
2 Eichenlohrindeuſchällooſe 
Öffentlich werfteigert und Kaufsliebhaber hiezu eingelaben. 
Bamberg, ben Hten April 1861. 
Der! Repvierförfter 
Vergho. 


12,1) Belanntmaduna. 

Am Donnerdtage Den 14ten d. Mts. Vormittag 10 Uhr wird bie Wei- 
dennutzung am Louifenhaine, am ftäbtifhen Hutanger und an ber Saljlede im Bureau ber 
Stabtfämmerei öffentlich werfteigert. 

Bamberg, ben 6. April 1R61. ' 

Die Stabtläimmerei. 
Dippolt. 
[2,1)  Betanntmadhung. 

Die im Monate März 1860 von Nro. 9,227 mit Nro. 11,226. verfegten ober 
ernemerten Piänber find längnens Freitag Dem Adten dieſes Monats zu erneuern 
ober auszulöfen, widrigenfalls biefelben Ä ; 

Donnerstag Den 25ten Diefes Früh 9 Uhr 
gegen ſogleich baare Bezalung: verfteigert werben, 
Bamberg, ben 2. April 1861: | 
Leihbhbaus-Berwaltung. 
Engert. Biebler. 
Befanmtmadung. SIE 

Donnerdtag den 18. April I. Irs Nachmittags 1 Uhr wirb bie aus bem 

Bemeinde- und Körperfchaftsmalde won cirea -80--90 Klaftern Schälholz anfallende 
Eichenlohrinde 

umter ben vor bem Berfiriche befannt zu gebenden Bedingniſſen auf dem biefigen Gemeinde⸗ 

banfe öffentlich verſtrichen. IN — 

Rügheim, dem 3. aprit sot. 

3. 9, Germer Ebevorſteher. 


— —— — — J — 


Mechanifche Baumwollſpinnerei Hof. 


> Der unterzeichnete, Ausſchuß beebrt ſich deu werehrfihen Metionairen. befannt, zu 
geben, daß durch Beſchluß der geſtrigen Generalverfammlung Die, Superdivibende für 
Das erfie Halbjahr.v. J„ deren ‚Genuß allein den Actien Iter und 2ter Emiffion zu« 
fteht, auf 3 %, oder fl. 30. — per Actie feſtgeſetzt wurde. 
Die Superdbiwidende für Das zweite Halbjahr, an,ber ſämmtliche Actien 
participirenm, wurde anf 2"); °% oder fl. 25, — Per Actie beftimmt. * 
Nah 5 5 der Statuten kommen beide Beträge mit den’ halbjährigen Zinſen am 
30. Juni a. c. zur Erhebung und e8 werden demnach die treffenden E oitp on 8 
ber Aötien ter und 2er Emiſſion (No. 1 bis 700) mitff 80 — 
bo. 3ter bo. m (Rro:701 —1400) „ fl. 50. — 
eingelöst. 
Hof, den 26. März 1861. ° Der 


Ausschuß der mechanifchen Saumwollipinnerei, 


[3,3] > Moritz Steinhzewser. _ 


Transportverficherung der Thuringin 
Grundfapital: EBBrei Millionen Thaler. 


Die Geſellſchaft ſchließt zu billigen Prämien Transport» Berfiherungen aller Art: 
zur See, per Fluss, per Eiſenbahn ober Frachtwagen. Ihre Senerals oder 
Abonnementspolicen find für Fabrikanten, größere Kaufleute, Spediteure und 
Schiffer beſonders vortheilhaft eitigerichtet. Anträge auf Iettere, wie anf einzelne 


Berficherungen nimmt entgegen rs 
der allerhöchst bestättigte Agent 


j | Kriedrich Loe, 


1331 - = Sirmar Conrad Körner. — 
Lebensverſicherungs⸗ Erſparnißbank in: Stuttgart. 


Nachdem der Rechnungdabſchluß für das Jahr 1860 bereinigt iſt, benachrichtigen wir 
die Banktheilhaber, daß derſelbe eine Dividende von 40 und Drei Prozent ergeben hat. 

Der Durchſchnitt der Dividenden feit dem Beftande der Anftalt ergibt eine jährliche 
Dividende von 41°); Prozent, und es erweift ſich hierdurch unfere Anftalt thatfächlich als 
bie billigfte Lebensverficherungsbanf. 

Im Taufendeu Fahre wird Eis 30. Juni mit Vertheilung ber Dividende ans bem 
Jahre 1856 im Betrage von 465 Prozent fortgefahren, vom 1. Juli ab beginnt bieBer- 
theilung der Dividende aus denn Fahre 1857 im Betrage von 36. Prozent. 72 

Diejenigen Verſicherten/ welche von dem durch unſere AMäfialt eingeräumten Vorthei 


die Dividende gegen Zins und Zinſeszins bei der Anſtalt ſtehen zu laſſen, Gebrauch m 


chen wollen, belieben nad $ 10 ber Statuten uns Drei Monate vor Der Verfallzeit 
ber Dividenden hiervon Anzeige zu machen. un Be 
Ä Das Bureamı 
Zur weiteren zahlreichen Benützung dieſes nützlichen Inſtituts ladet ein. ber bevoll⸗ 
mächtigte Stellvertreter 


Bamberg. F. I Weber. 


a en a — a 
Für Sattler, Wagenbaner, Ladirer, Maler ze. _ 

Sommiffiohg-Lager aller Sorten englischer Lacke, anerkannt befter und billig⸗ 

fter Qualität, von ‚Nobles und Hoare in London in Driginalblechflafhen zu Fabrikpreiſen. 

Preis-Courant auf Wunſch franco p, Poſt. — 

Nürnderg, im Mär 1861. 


2,2], Paul Cnopf I. N. 119.— 


| iftelprer e der Bamberger Schranne vom. 6. April 1861, ; ‚; 
Walzen 20 fl. 56 fr. Korn 14 fl. 37 kr. Gerſte 13 fl: 50 kr. Haben: 
bopp. 4 fl. 40 fr. Haber einf, 8 fl. — kr. 






in reicher Auswahl zu Ginrahmungen von Photographien, Bildern, Spiegeln 2e. 
werben anfs Bitisfe geliefert, ebenfo Ovalrahmen, vergoldet ober braun, fowieVer- 
göldungen aller Art überhaupt werben aufs Beſte ansgefübrt bei 


Peter Saffer, Vergolde 
Hamburg· Amerikaniſche Pacetfahrt-Actien-Gefellfcaft. 









Diverte Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen | 
- Hamburg und New: York, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Foft-Dampifchiff — — Capt.Schwenſen, am 15. April, 
— aronian, „ Ehlers, am 1. Mai, nn 


ji" — T7aube, am 45. „ SER 
A orufia, Trautmann, am 1. Juni. | 
— Davaria, „ Meier, am 15. „ 


> > 6 -” —8 
duegt Polar ie ſur orbinaire, Dollar Is für feine Güter pr.. AO Cubicſuß ih dB 
“97, Brinräge. i 3 
Paflagepreiie: Erſte Gajüte Pr. Ert. Rtälr. 150, Zweite Eajüte Pr. Ert. 
‚ Rthle. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. Rthlr. 60. 
Die- Erpebitionen der obiger Gefellichaft gehörenden Segelpacketſchiffe beginnen: 
nad zur am 15. April per Packetſchiff Polyneſia, Capt. Morfe, 
- Quebec : 1. Mai - . der, Winzen. 
bei dem Schiffmaller Auguſt Bolten, Wın. Miller's Nachf, Hamburg. 
ſowie bei dem für Ober- und Unterfranken conceſſionirten Agenten 


M. . MHesslein, 


3 ie in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 


Möbel-Fabrik und Magazin, 


das Größte und Reichhaltigſte 


kon 
I. MR. Richter in Neernberg, 
Panierplatz S. Nro. 708, 

empfiehlt ihr feit vielen Jahren bestrenommirtes La- 
a ger von einfachften Zimmer: bis zum, reihften Salons 
a Möbel nad neueſtem und mobernften Sthl in großer Aus— 
4 wahl zu herabgesetzten Preisen. 
Polsterarbeiten mit ben beſten und mobernfien, Stoffen, 
jo wie Feder-Matratzen neueiter Conftructien wird ale 
R/ mögliche Sorgfalt gewidmet, um für die Dauerbaftigleit, Gle- 

ganz und Solidität garantirem zu lönnen; jo wird fi das 
. Bertrauen und die Zufriedenheit immermehr befeftigen, welche 
fih dieſe Möbel bereits alljeitig erfreuen und daher zur ge- 
neigten Abnahme ergebenft eingelaben. 

Für billige Verpackung wird besstens gesorgt. 

Adreßlarten find bei diesſeitiger Erpedition hinterlegt. 

Diejenigen Herren, welche ſich bei ihren faft täglichen Spaziergängen-nad dem The- 
refienbain ein befonderes Vergnügen. daraus machen, ihre ſchwarzen Jagdhunde auf ber 
Kaipershofer Klurmarkung in den befamten Feldern revieren zır Taffen. erſucht man bie- 
mit aufs Böflichfte, ihre Hund hievon abzuhalten, außerdem man ſich in die Nothwendigkeit 
verjegt fieht, polizeiliche Hülfe in Anfpruch zu nehmen, 

Ä Mehrere Grundbefiger. 




















— S“'tehengebliebenes. Geſtern Mittag wurde eine Schreibtafel 
* der Domſakriſtei kann ein ſtehengeblie⸗ verloren, und wird Der Finder gebeten fie bei 
Veg euſchirm wieder abgeholt werden.“der Erp. d. BL wieder abzugeben. 


— —4 


as 

dia © Mnieige io 
Alte Sorten MapmermannlBertunge 

werben inter Gürantie billigft verkauft bei 
Schmiebmäfter (Gabriel Schmaus 

gegenüber dem „Prinz Carl”, 

Gute Maurer finden dauernde Beihäf- 

tigung an den Bahnhofbauten in Paſſau. 

Anmelbungen. bei 


Baader, Maurermeiſter. 


—. 


Für Hopfenhändler. 
Eine Parthie 60 bayr. Pf. ſchwere Hop- 
fentücher billigft bei 
M. Ullmann 
nächſt der Settenbrüde, 


Bekanntmachung. 
Schiffer Fz. Heinrich Krop 
dahier verlauft ans feiner Mühle im 
Miühlwörth Diſtr. IT Haus-Nro. 66 
fein gemahlenen &ypS zu den 
bilfigften Preiſen. 

Unterzeichnete: erlaubt ſich einem verehr- 
ungswilrdigen Bublitum im Sei den färben, 
als Kleider, Mantilen, Bänder ꝛc. in allen 
Karben: zu empfehlen, welches ich prompt und 
billig gu beforgen verſpreche. Achtungsvoll 
KathonKreopf, Seivenfärberin 

im Sandbad HaussNro. 1689. 


Vorläufige Theater-Anzeige. 




























Mittwod den 10. April EIER Berfauf. 
in wagen ift zu verlaufen, Bon 
Große Opern-Borftellung |... 1 ne armen de werten 
berGesellschaft desNürnbergerStadt-| 727  Berlauf, — — Verlauf. 


Theaters unter gütiger Mitwirkung des er- 
fien Tenoriften Herru Louis Lenk vom 
Hr ee udsgrÄnleinDiftrict IM Haus-Nro. 1406. 
Weyri or, jetzt beim theater in Schwerin. — u.Riemer’s 
Der Barbier von Sevilla... geriton, Livins (volftindig), Verge’s 
Große romantifde Oper in3 Acten v. Roffini. N Schmetterlingsbud mit 1100 Abbilbgn. wer« . 
FIR rg ei ——— ben verlauft. Näheres in der Exped d. Bl. 
in der Partie der „Roſine“ > er. — ** 
3. Aete bie berühmten „Variationen“ v. Proch W Agent ——— und ar 
(mit Orcheferbegfetung) und „das Sträußfe* in Meinen Papıhien Aub-zu vegfanfen Am eur 
non Haas no old. Einlage zu fingen. melsborf „Haug-Nxo. St ‚bei 
Durch die eben jo freundliche wie giftige] 707000 007 Sa; 
Bewilligimg Ciner hochlöblichen Behörde umd Auszuleihendes Kapital, - 
400 bis 500 Fl. find ſtündlich oder 


bes geehrten Borfinubes ber verehrlichen Har- h 
monie⸗Geſellſchaft, welche tie Ueberlafjung vesjjauf Walburgi auszuleihen. Näheres sc, 
[2,2] Geſuch. 


Theaters giltigſt genehmigt, iſt es mir mög— 
eine Saͤ ugamme ſucht seinen Mat und 


ih geworden, Ihnen dieſe ſchöne Oper bieten 
lann ſogleich eintreten.; Näheres, im ber Gr. 


zu Lönnen, 
Bränfein Weyringer ift Ihnen als aus. [2,1] Offert. 
gezeichnete "Sängerin belanut geworben; und Einige 18—20jahrige Burſche vom Lande 
tönnen beftändige Arbeit finden. . Wo? fagt 


ba es mir noch gelungen ift, den eben ſo be— 
beutenben ZTenoriften Herrn Lenk, welcher jett die rpebition d. DL. 
Verpadtung. 


als erſter Tenor er bem Münchener Hofthea- 

ter engagirt ift, dafür ewinnen, 

— u Den en je Gin Garten in ber -Wunderburg, pe 
groß, wird verpachtet in Haus-Mio. ii 

reiten zu können. [3,1] Geſuch. 

Ihrem mir ſchon fo vielfach bewieſenen Ein fofider Mann wird zur Bedienung 
Wohlwollen empfiehlt ſich auch diesmal hoch⸗und theilweiſer Denügung in einem Kunſtge⸗ 
achtungsvoll Dero dankbarſter 4 ſchäfte geſucht Näheres in der Erpedition, 

NnERy.| 


Nnno ma —ñ— 
Preiſe der ter 


‚ Diehrere ſchwache Eichen- und 3!/ zöl⸗ 
lige Föhren-Diehlen find zu verlaufen im 





nen fo feltenen und ſchönen Kunſtgenuß be- 


— —— BIER, 
in Oelonomielnecht vom Lande Tann 
RT Ta Ber Sn Ban Br 
Bis Dienstag Abend tritt der ermäßigte Preis tes im bev (ppebition b. DL. nm 0.2 
ein: Loge 1-fl.. Sperrſitz 42 fr. Barterrell. Am 27. März wurde auf einen Wagen 
Fr. Fiir die geehrten Abonnenten: Loge] it der Königeftraße ein Sıd mit Süden ge- 
48 ir. Sperrſitz 36 fe. Die Logenmeifterin/den, welde in Roßdorf Haus - Nr. Ik mie 
nimmt in Voraus Beftellungen an. ‚der, abgeholt werben tünnen, 
Anfang 7 Uhr. ‚Eine Brille wurde verloren. Nüberes zc, 


544 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am, Marplatz ift zu haben: 
Die neuefte Ausgaben: - 


des Fottofpieles im Königreiche Bayern 


mit. höchſt intereſſanten Berechnungen 


1] 


4 


anf, Grund des 


© .n > ’ 
Einbundertiahrigen Beſtehens. 
Preis 36 Mr. 

Im faßlicher für Jedermann verſtändlichen Weife verfaßt, ift dieſes Lottobuch ein 
Rathgeber für alle Yottofpieler; es fügen fih bie Berechnungen‘ auf den Hundert: 
jährigen Beftand des Lotto und bieten diejelben wirllich überraſchende Dejultater — Ma- 
mentlich find e3 die Randbemerfungen, welche lebhaftes Intereſſe erwecken ‚werben, in- 
dert vdieſelben anf alles dasjenige aufmerkſam machen, was für dem Lottofpieler zu wiſſen 
wilnfchenswertg fein kann. 


verzeichniß der bis 1861 gezogenen Fottonumern. 
Rofenheim 1861. BIN | Huber’jhe Buchhandlung. _ 





is & BR a VERDIENST] ar t *— — * u in — 
. Am Montag Den 8. April Abends Rettigbonbons 
8 im Schießhauſe. — für Huſten und Bruſtleiden 
enbigung des Verfatifes der bis dahinnog von Drefher und Fiſcher in Mainz 

18 fr. 


nicht abgeholten Gewinnſte von der Verloo⸗ im Schachteln A ......2...42.22*2. 

fung von 1860 findet die Wahl des Vorſtan⸗ in JJJ 14 fr. 
? des und der- Commiſſionsmitglieder für die in Looſe per Pfund — 54 fr, 
Vnduſtrie· Aus ſtellung für das Jahr 1861 flatt. Alleinige Niederlage bei 


Zu dieſer Wahl werden fämmelihe Aus⸗ ._. 
ee Anterefenten eigenen, in 1792 Jos. Leeininger, 
dem es von benjelben abhängen wird, ob eine [6 Königsstrasse 


— — 


] 
Ausfelung mit Verlooſung pro asbsi abge: | 7 77 ee 
balten werben kann ober nicht. Engliſch Odontine. 
— Der Vorstand. . Bee ee 
— —— — — — cegen jedes Zahnweb, in Blacon a 12 fr 
Vanill-, Erdbeer- an 24 fr. empfiehlt die 
—— — a otheke 
empfie 2 = 
' in Nürnberg. 
Gast, Conditor. MWieber»Berkäufer erhalten - angemeffenen 
A Vortland:€ EOS u U 18,4] 
| echten Po : AND:BEemenE| — gs wird eine verläfige Köchin gefucht, 
vorzügliger Qualität empfehlen welche fih auch häußlicher Arbeit. unterzieht. 
[10,4] Ru pert & Comp. !Das Näyere in der Erbebition. 
"(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Wil, Hübner u. Brouver v. Bremen, Honfigel n. 
. Lindner 0, Dresben, Ortel v. Bayreuth, Aub v Mannhm,Beier v Frift, Hockl v. Chaurdefonds, Beck 
v.Müncn, Binger v. Wrzbrg, Schwarz v. Coblenz, Strauß v. Coln, Merten v. Berlin. Freifrau v. 
Marſchall v.Oftgeim u. 2 delnTchtr v. Trabelsdorf. 
(Drei Kronen) HH. Kflte.: Gebhardt 9 Frlft, Peters, Srraubing, Hartmaun v. 
Lübech Koibvo Augsbg. Lukas, Priv. v. Mchn. Dr. Med. Sorg v Caſſel. Kaiſer, Fabr. vVrzbg Friedrich, 
Forſtmann v Hechiugen. Thürnagel, Balletmeiſter v Nrbg, Siefert, Gutsbeſ.v. Eiſenach . <_ 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Baum v. Leiburg, Goller u. Roſenblatt v. Wrzbg, Marz 
v · Frkft, Müller v. Stuttgt, Sewoll u. Porter v. Amerita, Niedermaier v Thalmeſſingen.v. Schoberger, 
vLieutn v. Meiningen. Fr. Lanwis,Nent.v.Baris, Weber, Prof.v. Wien. Vogelberger Ingen.v. Wiesha⸗ 
> pen. Bteinbieger,Hotelbej.v. Bremen v. Weiß, Regier.⸗Roth v. Dresden, Elſenhaus, kil. Major v Böh⸗ 
“mei, Hagen, Regier.Aſſeſſ.v Lpzg. 
——— — — —— —— — — ——⏑ — 
— Redigitt unter Derantwortlichteit des Werlegers J. M. Reindl. 





.. 
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"Montag, den 8: April 

Die Kammer der Neicheräthe hat in der Gigung am Samſtärg den⸗ 
Gefeentwurf über Aufhebung des Eingangszolls auf rohes. Zinn. ohne Disn 
tuffion einftimmig angenommen, jo daß alfo hierüber mit der Abgeorbneten- 
tommer Gefommtbefchluß erzielt ift. Der Gefeentwurf bezüglich ’ ver Ge- 

richtsorganiſation iſt, wie man vernimmt, zur. Vorlage an die Kammern ges 

reilt, ebenſo der Geſetzentwurf bezüglich ber noch zu erbauenden Eifenbahren. | 





Amtsblatt für die kgl. Landgerichte Bamberg I und II. | — 








Die Bundesmilitärcommiſſion befürwortet in ihrem Gutachten. über die 
Küftenvertheidigungsfrage zunächit den Bau von 50 Kanonenbooten, von wels 
chen AD eine Flotille für die Nordſee und 10 eine Abtheilung für die Dft- 
ſee zu bilden hätten und zwar nur für das nicht-preußifche:. Kiüftengebiet. 
Für das preußifche Küftengebiet will” Preußen allein die Vertheidigung 
übernehmen und will deßhalb eine preußijhe und eine pommerſche Küſten— 
flotille aufſtellen. . er 


Am vergangenen Samftag fand die Eröffnung der öfterreihifhen . 
Landtage ftatt. In Salzburg wurde fogleih eine Danfapreife an den 
Kaifer beantragt für die Gewährung der Reichs: und Landesverfaffung, wo— 
rin zugleich: vem gegenwärtigen Minifterium ein Vertrauensvotum anspefpro- 
chen werte. a 

Der Landtag in Wien hat ebenfalls eine Adreffe an den Kaiſer bean- 
tragt, um ihm für die eingeleitete Verwirklichung des foftitätienellen Prinzips 
zu banken. Der Landtag fei von ter Idee eines großen, mächtigen: und freien 
Defterreich8 erfüllt umd erkenne als deſſen Grundlage die Neihseinheit 
an. Eine Ähnliche Adreffe beſchloß der Landtag in Klagenfurt. 


Der Aderbauverein des Königreich Polen, an beim ber größte Theil bes ... 
Adels Theil nahm und der als Wiittelpunft der Bewegung galt, ift als den 
gegenwärtigen Berhältniffen unangemefjeu aufgehoben: und der DVereindfond 
vorläufig in ver Bank depenirt worden. | — 


Aus England will man Nachricht haben, daß der Hopfen ſchlecht 
ansſehe und wenig Hoffnung auf eine Ernte gebe. Bei uns in Bayern werk 
ben gegenwärtig bie, Hopfenfeime verfpeift als Gemüfe und Salat, von Erutes‘ 
ausſichten kann um fo weniger bie Rede fein, da befanntiih der Hopf kin 
Tropf ift und über fein Gedeihen ꝛc. ſich gar nichts vorausbeftimmen läßt. 





| 346 —— 
Die neue Rheinbrücke bei Kehl, welche am Samstag feierlich eingeweiht 
wurbe, wird al8 ein Meifterftücd der Eonjtructien gerühmt. | 


Franzöſiſche Blätter melden: „Die öfterreihifchen Häfen follen 
buch mit Schießkaummolle gefüllte Bomben, die ganz wafferbicht find, unzu⸗ 
gänglich gemacht werben fein; dieſe ind Meer verjenkten, durch einen elektri— 
ſchen Draht verbundenen Bomben können durch einen efeftrifchen Funfen zur 
Erplofion gebracht, ungeheure Verheerungen in einer Flotte anftellen; in Trieft 
angeftellte Verſuche, wobei Schiffe fpurlos verfhwanden und wo man ven 
Stoß auf dem Meer mehrere Kilometer weit verfpärte, laſſen darüber. keinen 
Fe ein Engländer hat der öfterreihifchen Regierung diefe Erfindung 
verkauft.“ 


Engliſche Blätter legen dem mehrerwähnten Manifeſte des Prinzen Mu— 
rat zwar kein Gewicht bei, können aber nicht umhin, den Prinzen als einen 
kleinen Popanz zu betrachten, deſſen ſich L. Napoleon bediene, um den Ita— 
lienern weitere Opfer abzupreſſen. | 


Auf den jenifchen Infeln nimmt die Aufregung zu. In Gorfu, Zante,. - 
Gephalonia und ben übrigen Stäpten. werben allnächtlich Plakate angefchlagen, 
welche den Anfchluß an das Königreich Griechenland verlangen. England wird 
fih aber mit aller Macht. diefer Vereinigung widerfegen. Von Malta aus 
ift, wie ſchon gemeldet, eine ganze Schiffspivijion dorthin unterwegs. 


Das bekannte engliſche Parlamentsmitglied Hr. Roebuck fagte in einer 


Mafjenverfammlung zu Sheffield unter andern: Meine Herren, es fpricht ſich 
gar leicht vom angeblihen ftupiden Defterreich. Ich habe das Land und feine 


Bewohner kennen gelernt, ich habe gejehben wie an allen Eden und Eubden 


des Reiches die funge Freiheit fih entwidelt, und fo wahr die Sonne auf: 
neht, diefe Defterreicher werben ein freied Boll werben. Wer vie Oeſterrei— 
er. dumm ſchilt, ver kennt fie nicht. Ein beffer unterrichtetes, gutinüthigeres, 
freunblicheres Voll ift mir nie vorgefommen. | 





— — — — ⸗ —— 


Die Verbindung Neapels mit Turin vermittels einer Eiſenbahn ſoll 
binnen 8 Monaten vollendet fein. | 


Zwifchen dem Grafen Cavour und Garibaldi iſt noch Feine rechte Har- 
monie bergeftellt. Die Organe Cavours verbreiteten, Garibalti fei auf An— 
dringen bes Minifterpräfidenten nach Turin gelommen, Garibalbi erklärt, daß 
diefes falfch fe. Der General will feinen Pla im Parlament einnehmen, 
weil die Mißhandlungen, deren feine unglücklichen Waffengefährten ausgeſetzt 
find, feine Gegenwart in Turin dringend nothwendig machen. 

Der große Lefefaal im brittifchen. Diufeum zu Loubon, welcher erft vor 
wenigen Jahren mit einem Koftenaufwand ren 12 Mil Gulden aufgeführt 
wurbe und als eines der berrlichiten Baudenkmäler unferer Zeit bewundert 
wird, reicht für die Maffe der Lefer nicht mehr aus. Die Bibliothef und die 
Antifenfammlungen wachſen fo rafch an, daß die Verlegung der naturwiſſen— 
ſchaftlichen Sammlungen in ein anderes Gebäude nicht lange mehr zu ums 
gehen fein wird, 


—— nn ne — 
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olzgverfeigerung — . 
Die Freiherrlih von Sedendorffiche Rentenverwaltung Weingartsgreuth werfleigert: 
1) am Dienstag Den 16. Diefes früh 10 Uhr 
aus dem MWalbdiftricte Römmelbolz: — 
31 Klafter Buchen-, 5, Klftr. Eichen-, 27, Klftr. Fohren-Scheitholz, 
58%, Klafter Fohren⸗- und 12 Kiftr. Buchen-Stöde, 
92’), Schober Buchen-, 11 Schbr. Eichen- und 56’, Schbr. Fohren-Wellen, 
2) am Mittwoch Den 17. Diefes früh 10 Uhr 
aus ben Walddiſtriſten Römmelholz, Bohrrangenu. Geiersbergebene; 
4 Buchenblöcher, 12 Wagner-Eicheh-, 7 Birkenftimme, 
21. Fohrenſtämme, 1 Fichtenbauftamm, 16 Niftftangen, 
1300 Fidten- und . 
4300 Fohren-Hopfenftangen. 

Die Verfteigerungen an beiben Tagen werden im Rummel-Waldh auſe abge- 
balten, daher die Kaufsluftigen eingeladen, uoch vor dem Striche das Holzmateriale einzu- 
feheu. 

Meingartsgreutb, ben 5. April 186%. 

Freiherrlich von nr Nentenverwaltung. 
auft. 


— — — — — 





Holzverſteigerung. 
Donnerstag Den 11. April 1861 verſteigert die Gemeinde Prölsdorf im 
Gemeindewalde, Diſtrikt Eichholz, aus einem 60jährigen Fohrenbeſtande im Gafihaufe bes 
Seb. Derr zu Prölsdorf früh 10 Uhr 
; a) 5000 Hopfenftangen 1. und II. Claſſe, 

b) 1120 Lattenftangen, und 

e) 200 Geräth- und Rüftftangen, 
wozu Kaufaliebbaber mit dem Bemerken eingeladen werben, daß unbefannte Steigerer mit 
legalen Zeugniffen fi) ausmweifen wollen., Die Strichsbedingniffe werden vor der Verwerthung 
befannt gegeben. — Prölsdorf, am 1. April 1861. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Adam Schilling, Borftcher. - 


3. S. Heubeck, 


Pinuofortefabrifant in Nürnberg, Albrecht-Dürer-Platz Nr. 526, 
empfiehlt Flügel, Pianino & Pianoforte (letztere auch überfaitig) englifher Conſtrue— 
tion nad den neueſten Berbefferungen. Die Inftrummente zeichnen ſich durch ſchönen, Hang- 
vollen ſtarken Ton und leichte präzife Epielart befonders aus. 
Für Güte und Dauer wird geeignete Garantie geleiftet. [8.4] 





— —— — — — 


Br) 





- 





— — — — — 





‚.. Theater-Anzeige. Pacht-Geſuch. 

Die geehrten Logen⸗und Sperrſitz— Ein Garten oder ein Stückchen Feld, 
Abonnenten Bitte ih recht ſehr, Ihre nahe an der Stadt, wird zu pachten geſucht. 
Plätze bis Dienstag Abends gütigſt beftel=-| Das Nähere in der Erpedition d Bl. 
Jen zu wollen. Cs find ſchon vielfahe Ber) 12,1] — Offener Din 
Hellungen von Nihtabennenten eingegangen,| Cs wird bis Ziel Walburgi eine erfahrene 
welche ich Mittwod früh zu effectuiven Mindermagb, am liebften in den 30er Jah— 
verfproden. ” „ren, geſucht. Näheres in der Exp. d, Bl. 

Gehen Sie mir auch hierin Gelegenheit, — ern ur 
den alffeiti Ein Mädchen, das gut rechnen, leſen und 

jeitigen Wünſchen und bem ge iben f d mi ’ = 
ehrten Wohlwollen des ganzen verebrfichen | Ite me * m gengniffett bev- 
Publikums vollfommen entiprechen zu können. ie “1 iſt, — — nn —— 
BGochachtungsvoll Benno Timansky. —— — — —— — — 
Berka. Samstag Abend 8 Uhr ift ein gelber Rat— 

Es find etliche hundert Fichten « Hopfen. tenfänger mit geftugten Ohren und Schweif 
fangen und etliche hundert Stangen zu Wag- abhanden gekommen. Dan bittet, denſelben 
nerholz geeignet, zu verkaufen. Das Nähere, in G8-Nr. 245 gegen Belohnung abzugeben. 
In ber Grbebition biefes Blattes. | Geftern Bormittog wurde vom Kaulberg 

’ Gntaufener Hund. | bis in die Kapuzineriicche und von ba bis zu 

Ein weißer mit gelben Ohren fangzottiger, ben Englifhen Fräulein eine goldene Broche 
Hund, auf den Ruf Scholli hörend, hat fihverforen. Der rebliche Finder wirb gebeten, 
geflern Mittag verlanfen. Dem Heberbringer| fie in ber Erpebition d. Bl. gegen eine Be- 
eine Belohnung Kapuzinerftraße Nr. 395, liohnung abzugeben. 
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Stadt - Theater in Bamberg.jMitwirtenden’ anftreben wird, in freundlicher 
Mittwoch Den 10. April Erinnerung zu bleiben, Nichts fehlen, als Ihr 


Große Opern-Vorftellung \rciaungnen nn ra Darum bite 


hochachtungsvoll ergebenſter 
ber Gesellschaft des NürnbergerStadt- Benno Tymansky, 
Theaters inter gittiger Mitwirtung des er⸗ Preife Der Wlage: _ 
ſten Tenoriften Herrn Louis Lenk vomjtoge 1 fl. 12 fr. Sperrſitz 48 fr. Barterre 
Hof» Theater in Münden, umb Fräulein 


30 fr. Amppitbeater 18 fr. Gallerie 12 fr. 
Weyringer, jest beim Hoftheater in Echwerin. ' 


Bis — Po tritt der ermäßigte Preis 
. ; ein; Loge . Sperrſitz 42 fr. - Part 
Der Barbier von Sevilla, 24 kr. Kür Die —— — 
Große romantiſche Oper in 3 Aeten p. Roſſini. Is fr. Sperrfit 36 fr. “Die Billets zu er⸗ 
Perfonen: Der Graf Almaviva (Hr. Lenh. mäßigten Preifen find: bie Dienſtag Vormittags 
Doctor Bartolo (Hr. Naud). Roſine, feinelyon 9 big 12 und Nachmittags von 2 bis 4 
Mündel (Fräul. Weyringe r). Figaro, ein Uhr an der Theaterkaſſe zu haben. 
Barbier, Factotum (Hr. Frei). Bafilio, Mus Kaſſabffuung '/,6, Anfang 7, Ende '/, 10 Uhr. 
fitmeifter (Hr._Marr). Biorillo, Diener bes Allen Freunden und Bekannten, von D 
Grafen (Hr. Schneider). Dertba, Beihlieherin), ich mich wegen unvermuthet fchnell * ab 
is — ler ae veife perſönlich nicht verabſchieden — a 
r. achel). € A . f * re 
ae Dufitonten. Bauern. Soldaten x ne —— — dieſein Wege ein herz⸗ 
u Die Chöre werden von dem Chorperſo— ches Lebewohl. — 
nale bes Nürnberger Stadttheaters ausgefüihrt.|| _ P. Fugmann, Commis. _ 
Bekanntmachung 


Im 3. Acte wird Fräul. Weyringer g 
als Einlage fingen: „Variationen“ v. Prod 6 Donnerstag, 11. April 
x Rachmittag 1 Uhr verfteigert 


und „das Sträußfe” von Haad. Die Operf | L 

— —— a ah Thyſſen vom Rt — — Griebel'ichen 

Etadt-Theater in Nürnberg. Ki auſe zu Schönbrunn, ge— 

ee ürbigfte! legen im Flurbezirke See ne 

Durch die eben jo freundliche wie gütige] 1) 51 after Fohren-Scheitholz, zu 3 und 

Bewilligung Einer hochlöblichen Behörde umd 3 Bu 

dem geehrten Borftande ber verehrlichen Ge⸗ 2) 125 Stüd bergleichen - Riegpfähle, 

ſellſchaft Harmonie, welcher dielleberlaffung desj| 3) 300 Fohren-, Bichten- und GrlensHo- 

Theaters gütigft genehmigt, ift es mir mög— pienftangen, 

lich geworben, Ihnen dieſe ſchöne Dper bieten)| 4) 2 Böhren-Blöcher, 

zu können. Fräulein Weyringer ift Ihnen 5) 25 Schock Wellen. 

als ansgezeichnete Sängerin durch das Har— Steinsdorf 6. April 1861. 

monie-Concert befannt geworben; und es ift Jalob Schütz. 

Ihnen gewiß von ne — — 

in einer fo bedeutenden Coloratur-Bartie und] .: n » j 

in einer ganzen Oper hören zu fünnen; und a I ber 

da es mir zu meiner großen Freude nod ge— Sauer, Schuhmacher 

Dienſt-Geſuch. 


lungen iſt, den eben ſo eg ae .. 

ren Lenk, weicher jet als erfier Tenori er ej 
= Hoftheater in München engagırt ift, dafür Zwei junge fremde Dienſtmädchen, welche 
zu gewinnen, fo kenn ich Ihnen im Voraus ſchon gedient haben und auch recht gut mit 
einen Kunftgenuß verfichern, wie er eben nur Kinder umgeben können, ſuchen fogleich ei. 
felten zu ermöglicden ift. — Sämmtiche Co⸗uen Pla. Das Nähere in ber Erpebition 
ftüms wie Mufifalien zur vollſtäudigen Oper dieſes Blattes. | 
find mir von meinem geehrten Herrn Directo Gefuht wird: 
Red auch bereitwilligit überlafjen worben;|jein ordentlicher und braver Menſch als Haus- 
und jo dürfte neben dem Eifer, den Jeder der diener. Näheres in der Erpeb.d. BI. 


eutſches Hans.) HH. Luber,t.Reg ⸗Aſſeſſ.v. Bayrth. Bar.v. Hutten v. Wzbg Graf 
v. Schell n. Gem.v. Andn. Troſtorff, Oberinfp.u.Rolten, Maſchinenfabr.v Aachen. Dielmann, Bilds 
hauer u. Reuk, Baumſtr. v. Frift. Meyring, Direlt.v Mainz. König, Gutsbeſ. vTrieb. Silbermaun, Fab- 
rifbej.v. Haufen. Brunhardt, Cand.v Zwingeuberg. Hahnemann, Kfuu.v. Regensbg. Kliun, Techniter v. 
Antwerpen. a | 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Sebſtianie v Ochſenfurt, Weil v. Miftfteft, Weinbrener 
v Iſerlohn, Seligmann v.Frfft, Schwarz v. Thurnau, Kraum v. Erfurt, Folz v. Wrzbrg, Wuſter v. El⸗ 
berfeld, Klinger v Kempten, Markeaur v. Farig — 
Bebigirt unter Veranſroriuchten des Verlegers. 3. M. Rein ...... > 

paßt Kar + ii io ä " 



































Er ‚den 9: April 3: ld) — 


Dei dr. — — Acceſfiſt Loͤhr dohler winde nn I 
richts⸗Selreidr in Nurnderg ernannt. 





— — —— — — 


Von einem Wohlthater wurden und 10 ſ zur Ueberwelfung an’ ha#’ 
Erziehungshaus ‚für verwahrlofte, Knaben ‚Papier Überfenbet, 


manente Ausſtellung im auaſweteie Dis enttocke shi 
BR. 188" fl Landſchaft Pr. 70 fl." und ——— an 
—2 La Kat". Neeir. 


Geftern find in München — der fanmtlichen (cs betheiligten 
Mainuferſtaaten (Bayern, Baden, Heffen, Kurheſſen, Naſſau und die freie 
Stadt Frankfurt) zu’ Conferengen zuſamimen getreten, in’ welchen ber, die 
Ermäßigung der anf uitferer Mainſchifffohrt noch fo ſchwer laſtenden Schiff⸗ 
fahrtsabgaben verhandelt werden wirde Wir dürfen uns ſonach der Hoffnung 
hingeben daß es’ durch aufrichtiges Zuſammenwirken von allen Seiten ‚gelür« 
gen "werde, auch Für die Mainſchifffahrt, wo nicht gänzliche Aufhebung, doch 
bedeutende Grleipterung ber ihren Aufſchwung hemmenden Laſten zu erreichen. 


Dn Münden Hat’ ver Stiftepreßft u und 5 Pröfeff or vd. Dillinger einen 
Cyelus von Vorträgen im Oveonafaal über die Religionen der Menjchheig 
nad ihren Beziehungen zur Gegemvart und Zulunft begonnen. Im der er» 
jten Vorlefung , bei welcher befonders viele Damen bes höheren Adels, Pro: 
fefforen, Geiſtliche, ſo wie. au der Herr Erzbiichof von München. auwelend 
waren, befehäftigte fid) der, Redner vorzüglich mit ber Frage, ob die weltliche- 


Wadt für den Papſt abfolut nothwendig fei und äußerte eutſchiedene Beden— 
ten dagegen. 





Auf dem Kugelfang in München finden gegeuwärtig In’erejfante Shleß * 
proben durch "Infanterie ftatt. Es haudelt ſich nämlih darum, nad ven 
Vorſchlage eines” badiſchen Offiziers Kartätſchen (ganz kleine Kugeln) aus den 
dnfanter ie gewehren ju feuern, ein Verſuch ber als volffonmien gelungen be— ; 
reits betrachtet, in feiner practifchen Anwendung von großer Zragmeite ſeyn 
wird, — a Paris will man eben, auch eine neue Blinte_ erfunden haben, 
deren Wi ‘von außerordentliher Natur fein und vie Feldarlillerie in vie⸗ 


len Fällen erfetzen fol.) 





- 
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In der Ludwigejtraße zu München erregte am Sonntag Mittags ein 


eigenthümliches Fuhrwerk-ohue irgend eine Beipannung großes Auffehen. &s 
ift dies ein Heiner, breffimenarkiger Wagen mit 4 Rädern, deſſen Mecanis, 
mus ein Mann bewegte, ver auf dieje Weife in raſchem Trabe auf und ab 
fuhr. ‚Wie es Heiß, ſoll das Wägelchen durch eine kaloriſche Mofchine getrie- 
ben werden und im Etanbe fein, auf ebenem Wege im Tage 30 Wegftun- 
den zurüdzulegen. , | 





Die „Arbeiten, zur Hebung des auf dem Bodenſee gefunfenen Dampf- 
bootes haben bereits: begommen. Die Hebung des Bootes foll-mitteljt 40. — 
50 Stüd zwei bis breifubrige Fäſſer, welche auf den Seegrund verfenft, fo» 
dann durch Pumpapparate. von. Oben mit: Luft: gefüllt werben, ausgeführt 
werten. Taucher haben gefunden, daß dae Schiff in gewöhnlicher Lage auf 
tem Grunde feſtſitzt; der Kamin des Bootes hat ſich inzwiſchen umgelegt und 
die tk ‚einer bien Schichte von Schlamm bedeckt. 
Die Seetiefe an ber Tagerungeftätte bes gefunfenen Bootes beträgt etwas 
über 65 Fuß und foll ver Drud der Waffermenge auf die Taucher ein fehr 
empfindlicher, fein. _ j — — 


In Prag wurde am Sonntag Abends von ben deutſchen Landtags⸗ 
mitgliedern eine» Clubfigung gehalten. Das aufgeftellte Programm. trägt ven 
Geſammtſtaat und das Feſthalten an ber. Verfaffung ‚an feiner Spiße. 
Während ter Diecuffion erfgien eine Deputation ber Czechen, welche die Bei— 
trittserklärung berfelben zum gefammftaatlihen Programm überbrachte. 
Diefe Deputation wurde euthuſiaſtiſch empfangen. en 


Auch in, Bregenz. treffen zahlreiche öſterr. Offiziersfamilien ein, wel- 
che höherer Weifung zufolge, den Aufenthalt außerhalb . Italien. zu nehmen: 
haben. Die kriegeriſchen Ausfichten: machen. fih an der Südgrenze im zur 
nehmenten milit. Bewegungen, Befeftigungs» Anlagen ouf den, piemont.=velt- 
liniſchen Vergpäffen und. Berftärkung der. Grenzbefagungstruppen bemerkbar. 


Es geht das Gerücht von einer umfaffenden Verſchwörung in Neapel, 
Der Herzogvon Gazanielle, der angeklagt ift von Franz II. Briefe empfangen zu 
haben, wurde verhaftet, ebenfo mehrere ‚Mitglieder eines. bourbonifchen. Comis 
*. Andererſeits ſoll auch die muratiſtiſche Bewegung große Fortſchritte 
machen. | * 





Kürzlich kamen 150 wohlbewaffnete Piemonteſen plötzlich vor das Thor 
Son Giovanni di Latran im Rom am, wurden aber von ber, franzöfijchen 
Schildwache, zurüdgewiefen und von Goyon nad Terni zurückgeſchickt. Sie 
behaupteten, fie hätten nah Toéekana geben wollen und hätten ſich nur in 
der. Richtung: geirrt. - Die Ausrede ift zu plump gewählt, aber der Zweck 
wird erreicht. Die Affäre fol mit Vorwiſſen des franzöfiichen Generals ins 
Beil gefegt 'worben. fein, um nad. und nach die Gemüther auf alles vorzu⸗ 
bereiten unb es wird diefe erſte Demenftration eigenthümlicher Art nicht: ver, 


einzelt bleiben. 


L. Napoleon hat ſich beranfaft geſehen, feinen Vetter, den Prinzen 
Murat, wegen des bekannten Manifeſtes auf 6 Monate ‚aus. Frankreich zu 
verweiſen. Der Prinz Napoleon hat ſich bie größte Mühe gegeben, bie Ber: 





— ee — 
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dammung feiites Wetters und ber Politit deſſelben ale Fer und dobei M, 
ihm zu Hülfe, daß bie Zuriner Regierung Miene machte, © ribaldi es 
apel zurüdzufenden, um ihn den Muratiftiichen Umtrieben entgegenzuftellen. 


In einem Orte ber Umgegend findet ſich af einer Täfel folgende War- 
nung mit Delfarbe angefchrieben:, Wer ohne Glaͤſerne Lattern oder brenenten 
Duwachs Pfeife in die Scheune oder Stallung/ geht der wird um ein Reichs 
Tahler beitraft. | 





g. 
Es wird hiemit wieder in Erinnerung gebrächt, daß jeder hieſige Ginwohner, wel⸗ 
her von auswärts Bier bezieht, hievon ſofort bei der Einfuhr unter Angabe der Quanti— 
tät nah Maas Anzeige bei der Stabtlämmerei zu machen und bem geſetzlichen Lokalmalz⸗ 
aufihlag zu entrichten bat. Wer dies umterläßt, wird wegen’ Auffchlagsdefraudation zur Un- 
terfuchung und Strafe gezogen. | | 
i Bamberg, den 26: März 4861. 
| Der, St abtmagifir aut: ' 
Lurtz. Kern. 


Delanntmacdun.g. 0 ‚Ta: 
Die zur Verlaſſenſchaft des k. Pfarrers und Defans- Karl Beter zu Stabiſteinach 
nebörigen Mobiliargegenftände, beftehend -aus-Zifch- und Leibwäſche, Kleidern, filbernen 
Tiſchzeugen, Betten, Küchengeräthen von Kupfer, Zinn, Meffing, Blech und Eifen, Wafchge- 
ſchirr verſchiedener Größe, seiner großen. Anzablı Möbels, einen. nicht unbedeutenden Biblio: 
thet manwichfachen Inhalte, einigen Klaftern Brenuhelz und verfhiedenen anderen: Hansges. 
räthichaften werden am 
Montag Den 22. April 1861 Vormittags 9 Uhr und Den folgenden Tagen 
im Pfarrbaufe, zu Stadtſteinach von einer Gerichtscommiffion öffentlich verfteigert. 

SHiezu werden Kanfliebbaber nit dem Bemerken geladen, daß ber Hinichlag nur er- 
folgt, wenn das Meiftgebot wenigftens drei Viertel des Schätungswerthes erreicht, der Kaufs- 
preis ſofort baar erlegt werden muß, und daf nur faffamäfiges Geld angenommen wirb. 

Alle diejenigen, welche Forderungen an den Rücklaß zu machen haben, werben aufge- 
fordert, ſolche Tängftens bis zum: 22. Aprit L Zr, bei dem unterfertigten Gerichte, att- 
zumelden, außerbem fie bei Auseinanderſetzung der Verlaffenjchuft nicht mehr, berüctfichtigt 
werben. 

Kronad, 17. März 1861. 
"gl. Bezirksgericht als Einzelnrichter- Amt. 


[2,2] 





EN. 6409. © triegel. Lichtſcheidel. 
[2,2] Holz;verfteigerung. 


g 
Donnerstag Den 18ten April früh 9 Uhr anfangend werben im Gafihäufe 
zum Hirſchen zu Bürgwindheim aus dem f. Forſtrevier Herrnsdorf und zwar aus ben 
Waldabtheilungen Bruderkrenz und Wunderbuſch 
2 Eichenftämme, 
37 Roth und Weißbuchen-Abſchnitte, 
TI Böbren-Stämme und Blöcher, 
13 Fichtenſtämme, 
367 verſchiedene Buchen-, Nabel» und Gichenftangen, 
& 300 Klaftern Scheit- und Prügelholz (meift Buchen) und 
h Buhen-Stodholz 
mit dem Bemerken öffentlich werfteigert, daß fi) auswärtige Kaufsliebhaber mit legalen 
Zahlun gsfähigleitsZeugniſſen zu verfehen Haben. , 
Eb rach am I0ten März 1861. } 
8.gl Forſtamt. 
Erp-Rro, 746. Schuſter. 


Amerikanisch. Gold An 
1“: ' ‚sel, unter e;be gung a: .— —— 
Enmbherg. eneral-Agentur. F. J. WEBER. 


arRt Hawe-Nroö, 22 
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Betanntmadung. 


Am näcften Samdtage den Aäten D. MtS, wirb aus ber Abth. 
dat Serra eek —A —ã——— be er Tann 
nn — * „Holländer ftämne, | ru — 
Ka A. ———— 
z39408 14 ter ⸗ 
N ie |. 


723, 10 Krten- s Egeit? und Prügelhotz, 
Du en 1 Sa 19 
4 Faohren⸗ 
— —87 Klafter Stochholz von vorſtehenden Holzarten, und 
34* Hundert dergleichen Wellen. 44 
1907 Mit der Verſteigerung wird. Vormittags 9 Uhr beim -Wirthe Schrauber ba- 
hiee;begammem werbem; u zul. a | 
Geisfeld, den 7. April: 1861. ' nd 
' Der 8 Reviexrförſter. 
Hofmann. nynasın Hei an fi erhntest 





Gesellen-Vereim 
Heute Abend 8 Uhr Dionatiieciaumiing der Herren Schußvorftände. 
er Brijes®. 


—Beutfche Sebensverfidierungs-Oefellihait in Lihec 


*R ker Siadtlammere Conirolltur Philipp Banzer dahier wurde von der Direetion 
obiger erettfinäft zu Spesiar Agenten derſelben erhannt und von hoher tönigl· Regierung | 
voh Oberfranken als ſolcher Heftätiget, was hiermit Für diejenigen, welche etwa ben Abſchluß 
einer Verſicherung beabfichtigen, zur Kunde bringt 
er Baniberg, de 26. März 1861. ° i 81 
der Haupt- gent Ä 


a er Eriedrich Eoe. 


' Eee 

Mich auf obige Verdffentlichung beziehend, erbiete ich mich zur unentgeldlichen Ab⸗ 
gabe vorn Statuten und "anderen die Yılftakt betreffenden Druchſachen, zur Ertheilung nähe⸗ 
zero Austunft und zut Annahme won Berſicherungs⸗ Anträgen. Die Lebens Berficherungen 
nehmen bie allgemeinjte Aufmerkjamfeit in Anſpruch. — 

Der Familienvater ohne Vermögen, der den Seinigen nach ſeinem Tode sen Fort- 
tommen fichern will, der Glaͤubiger, der beim Tode feines Schulduers Gefahr für ſeine Bor: 
derung befitiißtet, derjenige, welcher Kinder’ vwerfihiebener Chen umter einander gleich ſtellen 
will, ober deſſen Abficht es iſt, ‚edle Buwide, ;3, 8: milde Anftalten, das Wohl feiner Die: 
ner ac zunbejörbern, ohne Deu Näberfteheuden ‚eine, ‚vielleicht unangenebme. Aufgabe, aufzu- 
erlegen; — für ſie alle bietet die Verficherumg des eigenen Lebens oder des Lebens eines 
Andern das zwedmäßigite, leichteſte und a. Mittel dar. — * 

Möge die ſegenreich wirlende Anftalt auch fernerhin häufige Benugung findeu. 

Sprechſtunde: im Haufe des IV. Diſt Nr. 1663 täglid von 12—1 Uhr. 


Bamberg, 26. März 186!. ' j 
Philipp Banuzer, 


BU u. Shlel Auent fir Waniberg und Umgegend. _ 
Dienft-Geiud \ Gefucht wird: 


Ein’ junger kräftiger Manu vom * Eine Vogelflinte wird zu kaufen ge- 
fucht als Delonomie- ober Hausknecht einen ſucht. Das Nähere in der Erped. do. Bl. 
Platz und fan ſogleich eintreten. Näh. ꝛc. | Es wird auf nächftes Ziel em Mädchen 

Gejud. eſucht, das ſchön nähen, wafchen und bügeln 

Der „fräntifhe Kurier“ und „Nürnberger| "UN und zur Hausarbeit willig if. Näheres 
Kokteidondeitt werden mitzuleſen gefluht Kau- in der, Erpeditien dieſes Dlattef. „ „on 
gegäffe GateNto. 142 imzweiteh Stod. _ off 


ert. 
— ffe: IT Ai Ein junger Menfch’ lann als Hausnecht 

‚ae. or ep siellgiet he⸗ ſosleich Auterkuuit Finden; Mäpertt Es DL; 
ſucht· Räheses rin „ber. Eypeb "d. DI: Gin Tafhenmerler wurde gefunden. 2C 





— —— 
— m 


ww 
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"Theater-Anzeige. (2.1) » Kehrlings- Stelle, 
Um ben Zugang bei,@aflanDefinung zuj Ein-junger Mahhıvon 44 bis 15 Jahren, . 
erleichtern, werben auch Amphitheater -, en ber ‚nicht (von hier, wird als Lehrling in 
Gallerie. Billets in Voraus an ber Caſſa bis ſein Spezeräigeschäft gesucht. Das Nähere 


Weittwod; NachznitanaS 168 abäeaeen., — " jbei I. 9. Wiigcherer. 
— * mern: Im Dr IV Haus-Nror 1884 werben Nid- 
Der Bäyeriiche Öruetal-Anzeigersisen im. bebig Weifnäben, ‚(hön Ausbefern 
welcher im ganzer dieff ‘Bayern mittels öft und Stticken illig unterrichtet. Auch werden 
fentlichen Anſchlag in 246 Orten durch Auf‘ vergleichen Arbeiten verfertigt. . 
liegen im allen wichtigern (90) Babnftattonen] | , (Be zeh of.) ( Gute gelbe Kartoti gelbe Kartof- 


und durch Abennement gleihmäßige und allı Kusfaat. -Berfpei ; 
ae ei ———— fel;, zur Ausſaat und zum Verſpeiſen gleich 























ich einer Auflage vonſgeeignet, verlauft in größeren und kleineren 
40,000 findet, erficheint vom 9. April am im Haripieen bie. N # . Bi , = ck 
Nürnberg, Anzeigen hiefür vermittelt pünft- Euts- Verwaltung. 





lich ‘un Orightafpreife vom mm 8.fr. bie Torre 


i 
Ein gutbeichlageuer Koffer iſt zu oe 
en. Wo? jagt, bie Expedition de. Blatles. 
(3,3) Berkauf, 
ch vertaufe ca 30 Eile gute Kartof⸗ 


fonſtige Auskunft nnentgeitlich - ab deſſen 
vollmüchtigter :;: lan © —2 
"I. ©. ente an der Kettenbrüde. 


—R — abon⸗fel 


N. 
nick. man, bei. ‚allen, Bofterpebitionen, ‚zum Buttenheim: Hoffmann, 
& oflenpreife mit, nur 3 = Mit Das Zu verlaufen. 
Im * J —R dundebuhl 
Breuuhol Lieferungs Offert. INT gute Meufamen Mi Ser a” 
Ih fuöt won größeren Gy.) Baamen-Kartoffeln 


vom meiner ſchon Bekannten Sorte finb aud 
in biefem Jahre zu- verlaufen 

Kugenberg bei Ebensfelb. 
[2 "EFrilzsche. 

— Bertauf 

Eine D-Flöts if, zu verlauien. Das 
Nähere in ber Erpebition biefes Blattes. 
Merfleigerung, - ı 
Donnerstag Den 18, früh 


DH UHr anfangend werben am 
marft Nr, 15 verfdhiebene 
nerei- und andere Gegenſtände ver- 


ſtrichen. 
32) Stadi oder Land, 

In. einer Bierbrauerei von Renommer 
womit Büttnergefhäft verbunden, fucht ein 
orbentliher Iunge von 15 Jahren, gegen 
mäßige Bedingungen,“ als Lehrling unterzu« 
fommen. Das Nähere in ber Erpebition. 


befikern, welche nadhweisfic mit biefigem Holz: 
marke int — — men, fol⸗ 
gende Breimibofgfortiitieitte „ohne Unterbändfer 
von ben — in freien Concur⸗ 
renz anzukaufen... 2* 
a) 600. iſte Fohrenicheite N, IT. Klaſſe, 
b) u80BSuchenſcheite 
er 300", - ich Ve „ 
d) 150 Schod Buchenwellen F, Klaſſe, 
150°," Bobhrenwellen I. 
Sutereffestten snotchr noch beiktertt, daß nur 
Offerten in größeren en, berückſichtigt wer- 
ber, Dunn. KR m * * Ablieferungen 
noch vor Eintt iger Winterfaifon be 
—E —*8 aut 
Bamberg, 5. April 1861. 
| Jos. Landgraf 
Beat’ 1 Fe am Holzmarft 


BER” Keanten nud Reidenden, 
wie-auch-allen-Familien, bie fich portofrei anlı [2,2] Öffert. 
mich: wenden. wird unentgeltlich und franco Einige 18—20jährige Burſche vom Lande 
bieifo ‚eben im 15. Abbrud, mit vermebrten tönnen beftänbige Arbeit finden. Wo? fagt 
Aueſſen erfchienene Brofchüre des-Dr. Le Rol,'nie Srpebition d. DI. 

Oberſanitãter. Leibarzt ꝛe, von mir zugefandt: 3,2%) 676 


Die chin, Wahre Natnrheifraft | 


28) 








- @in folider Mann wird zur Bedienung 
ober raſch ficher zu erfangenbe Hilfe für innere] und theilweiler Benügung in einem Kunftge- 
unb, fußere Sranke,jeber. Art... - .. [4,31 Ichäfte geſucht Näheres in ber Grpebition. 

_Bußap_Germann in Braunfgweig) Offener Dienst. 

Gine ‚auswärtige Perſon, '31 Jahre alt. Auf Walpurgi ‚wird zu einer, Beamtenfa- 
— bie, Sansmannetor kochen kaun, in milie ein braves Mädchen geſucht, welchte ko⸗ 
allen weiblichen Arbeiten erfahren ift, ſucht bis chen kann, Liebe au Kindern hat und zu 


1. Mat-bei-einer ſtillen ifje eimen- Pfat,\aller Hausarbeit willig if. Das Nähere im 
Das Nähere in Der en: BL er Erpedition diefes Blattes. 
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den Pr? Züherkein iin BambergoamsBoppf A v b 
bet⸗Eugelhoru C Hochdanz in Stu ttgar tierfipeinenden —* * Eh 
Allgemeinen | 


’4r' t: 
"Mufert- Beit ung 
Album fur weibliche Wtbeiten und Moden 

ASter Jahrgang Sn | ; 

or BE awierhljährlih 54 Ai 
— —— des Quartals für "1861 ———— Go 
hlereuf von jeber Buchhandlung Beſtellungen angenommen, u atun 000.0. 


AbLLBDSRNEER ANZ, 


Heute Abends Uhr: I &-1822 a | 
Pröbe Yür nen Männer.Chör. Franken’s fu. —* — 
Borſtande | Weissel, Bittnermeifter Diftrict 1 Ss 


— — gefatigen — J—— —— pipe 
tiz. 


Sie haben Br kei dem Weihnachts · Con⸗Ich Endesunter Set near 
cert fo Fiebenswürbig sup egeichnet, daß es mir, .' erfiebeufle Augeige IH ie —* Mini * 
Freude macht, ber Aufforderung des Herrn chen⸗ mit I — in Der 
Tinanety, "ur, einet Oper bei Ionen zu fin- Gbermannftabt und Forchheim befinden am 
gen,nahzulsininen, welches nur dadurch noch "allen Auforderungen ſchleunigſt td: pp 

mögieh twirkbe> daß nit kind Hohe Yutendant- men zu entiprechen und empjehle Kia * 
as des Hoftheaters in Schwerun bis zu die⸗ Asa, wertben  Publilum in, allen Eortem 
ſem Tage Urlaub-geſtattete. Sch freue mich Haar Holz: und Draht:& Siebe, De 




















Sie wieder zu ſehen. 3 und — opfeuſei Au 
— den Sten April 1861. * ame Sorten D —6 —*— * 
ilet 


Achiungsboll Lina Weyringer. Um on Abnahme bi 


9. Schwin 
— Siebfabrikam in‘ Auerbach ———— 
".., Warnimg,.- .., 
Ich —— Jedermann mich 
‚nicht mehr Wolte ſchnickel, ſon⸗ 
dern‘ Meerzbacher zu nennen 


—— — Raftelsdorf beit, 8, April 1861, 
— von mouse en kat Nikolaus Merzbacher. - 
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—ñ— aaa Lac nun oA Aiife Ziel Zr Mai) wird auf dem Lande 
M a L: eine gejunde, kräftige Hauema 34 zu —— 
—7— fe 





ift zu verfaufe. Ws? fagt die. Ervp. d. BL edifion ð DT. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte: — v Bremen, Poly u. Maier». — 
Habe v.Chaur de fonds, Wolf v. Berlin, Reinhold v. Hanau Peiſchler v. Remſcheid, Kahn u Golpfiein 
v. eff, Helm v. Fürth, Voßler v. Dresden Hirſchfeld v Coln Elkan v.Coblenz,Bölit v. Barmen, Binſch 
v. Stuttgt, Michel fen.n- Sohn u Dr. Mayer v. Main DirectorKumel w. Kleinböllerbitte: 

(Drei Kronen) HH. Kilte.: Buß v.Goblenz, Schammbach v. Straßburg; Landauet / 
Inſtrum Fabrif v. Stultgi Langlotz eiftt, v.Munſter. Solenhofer Mechanik. v. Aſchaffenbg. Polane-" 
cky un Fam. Photograph v. EN —— Schauſpieler v. Nürnberg 

(Erfanger Hof 8. Kite: Scherzer v. Man, Funk v. Fun ae Regen 29 
Flach v. ———4 Hau. Dr Schmibfit.'Gem v. Berlin. v —— sbef.v.R 
weiß. Dr Moritz Prof.vigrift Leithãuſer Gaſtwirth v. Cobg. Boor, Geh. Finanzroth v Caſſel F chert. 

Odertphſirath v. Muchn. Hermann) Naſchinenbauer Aachen. Fr,ginner, Rente. a v. —* 
Sutsflenv. eſo Nrbg Mellen /Pfarrer v⸗ Ulm." | ie 
an TR Bein 


Redigirt unten” ch Dirantworitichteil dr0 Werlegers. 
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Bamberg. 
Aumisblatt fir bie Igl. Laudgerichte Bauiberg I und II. 





Mittwoch, ven 10. April. 


Dem feitherigen Dbriftlientenant im hiefigen Luandwehrregimente Hri, 
Sanaz Schneider wurde vie nachgejuchte Entlaſſung bewilligt, der erſte Major, 
He. I Bi, Hofmann zum Obrijtlieutenant befördert, wonach der zweite 
Major, Hr. B. Wenglein in die erſte Stelle vorzurücken hat, und der 
Oberlleutenant und — — Hr. Fr. Loe zum eg Diajor 


— 
Der Afeflor am Gaybgericht Naila, Hr. Hugo Heil, wurde an Dr 
—* Rehau verſetzt. 
er Privotdozent ber mediziniſchen Facultät an der Univerfität Wurz⸗ 


BE r. Dr. Birmer,, ift von der Univerfität Bern zum orbentlihen Pros 
jejlor ver mebiginifchen Kinit vorgefchlagen. 


.; Diefer Tage kommen im Goſthauſe zu.be ben brei Kronen bie — E—— — 
ſtiſchen Bilder des Hrn. Alois Polaneckh zur Ausſtellung. Nach Berich— 








ten öffentlicher Blätter gehören viefelben zu ven gefhmadvoliften und vor⸗ 


zůglichſten Hervorbringungen b der Stereosfopie, bie bieher gejehen mwurben. 





Bei den Bauarbeiten, in ber Dominifanerkaferne wurbe geſtern Mittag 
im —8* ang der ehemaligen, Kirche eine Leiche ausgegraben. Die mumiens 
artig ausjchende, mit einem: Kranz gefhmüdte Leiche und befonders der Sarg, 
waren noch gut erhalten, obwohl fie feit 79 Jahren nur 2 Schuh tief unter 
der Erbe lagen. Auf einem tabei liegenten Zettel ftand: Freiin v. Hütteu- 
vn, geb, 1706. Die Leiche wurde im biefigen Gottesader wieber beigejegt: 


Einer Mittheilung aus Münden zufolge foll es im Werke fein, an ben: 


Syumafien die Prüfungen ſaͤmmtlicher Klaffen am Schluffe des Etubienjahreg, 


in der Art wieder abzuhalten, daß von dem Erfolge diefer Prüfungen - die 
Erlaubniß zum Aufiteigen- in die nächſt höhere Klaſſe abhängig gemacht wird, 


Die auf geftern anberaumte Eröffnung ber Konferenzen über bie —* 
mäßigung der Mainzölle in München durch den Hr’ Staatsminiſter v. zum 
murte auf heute verfchoben. 


‚7 PO Mg, Dr, 9. Caffautg If ans Der Kammer der Mgeorbneen aud ⸗ 
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getreten, ba feine ———— — es nicht mehr geftaten, ben Sitz⸗ 
ungen beizuwohnen. 


In der geſtrigen Sitzung der Kammer der — * ein Se 
ſetzentwurf vorgelegt, „bie Aufhebung der Straffolge* betr; berfelbe 
bat den Zwed nah Abbüßung einer Strafe ober nad Begnadigung bie nad 
den Gefegen noch bejtehenden Straffolgen zu befeitigen und bie Nehabilitation 
zu bewerlſtelligen. 


Das zuerſt in Altenburg eingeführte Inſtitut der freien Gerichts. 
tage, woburd die Streitfadhen vom Gericht koſtenfrei verglichen werbem,} ſoll 
nun on in Sachſen eingeführt werben. In Altenburg wurden in A Yahren 
von 27,200 Streitfällen 20,000 in ben freien Gerichtstagen durch loſten⸗ 
freie Brotofollirung eines Vergleiche oder Anerkenntniffes erledigt. 


In Frankfurt ift das Projelt aufgetaucht, zwiſchen -biefer Stadt und 
Maim einen Eanal auf dem rechten Mainufer anzulegen, um vollfrachtige 
Schiffe zu jeder Zeit nach Frankfurt bringen zu können. Die Koſten bie 
find auf eine Mill, fl. veranſchlagt. Vorderhand darf w 904 an * 
Ausführung diefes Projectes gezweifelt werden. 





In Hannover fand am vergangenen Montag eine —— veaſeum 
lung von Männern aus allen Landestheilen unter dem Vorſitz des Deputir« 
fen v. Bennigſens ftatt. Es wurde eine energifche Adreſſe an ben König bes _ 
fchloffen, worin um Wieverherftellung der Verfaſſung von 4948 und Werber 
ung bes Regierungsſyſtems gebeten wird. Als die Zujtände ber Hanover’s 
art geſchildert wurden, erfolgte die Auflöfung der Berfammlung durch 
die Polizei 


Als Beweis von kleinlicher nationaler Intoleranz in Peſth wird ange⸗ 
führt, daß mar den Referenten einer Wiener Zeitung, welcher den Verſamm⸗ 
kungen der Deputirten beizuwohnen wünfchte, feinen Zutritt gejtatten wollte, 
auger—im ungarifhen Nationalfoftüm! In Warfchau, wo ein ähnlicher Geift: 
berrfcht, wird öffentlih aufgefordert, ven Frack als eine unanjtindige und 
deutſche Tracht abzulegen und dafür vie Nationalfleivung wieder anzunehmen. 
Zufällig ift aber ver allerdings ſehr unkleidſame Frack feine deutſche 
Tracht, ſondern die Erfindung einer franzöſiſchen Königs-Maitreſſe, was der 
große Nationalitätenbeſchützer an der Seine ven Poladen wird beſtaͤtigen lon⸗ 
nen. 





.— 


In Warfhau war am Sonntag Abende eine große Boltsmanifelation 
vor dem Palaſt des Statthaltere. Militär wurde requirirt. Der GStatthal« 
ter ermohnte perfönlich zur Ruhe und zum Yuseinandergehen - Das Volfer« 
widerte, Folge leiften zu wollen, falls das Militär abziehe. Dies gefhah und 
alles entfernte ſich ruhig. — 

Nach einem andern Berichte fanden Volkszuſammenrottungen ſtatt, wor 
bei das Militär ſcharf eingeſchritten iſt. Es gab viele Todte und Ver— 
wundete. Am Montag wurde die Stadt militäriſch beſetzt. 


— — * — —22— — 


Nach Turiner Berichten aus Neapel greift die Reaction bort immer- 
mehr um fih. Man hat eine Verſchwörung entdedt, an beren Spige ber 
General Boeco ftehen Toll und deren Fäden ſich bie in die Provinzen“erftre- 





‚1 
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en. An einigen. Orten, wo bieVBerfhwdrung zum Ausbruch Kam, find furcht⸗ 
bare Dinge ‘verübt worden. Viele Priefter find verhaftet, worunter fih 7 
Pfarrer von Neapel befinden. Am 6. d. wurden in der Umgegend von Nes 
apel Reactionsverfuche von ber Nationalgarbe unterbrüdt; man  verhaftete 
bourbonifhe Offiziere und in ber Verſchwörung vermwidelte Priefter. In ber 
Nacht vom 6. a. d, 7, wurden in ber Stadt verſteckte Waffen und Munition 


entbedt. 
[2,2] Belanntmadung. — 

Am Donnerstage Den 14ten d. Mts Vormittag 10 Uhr wird die Wei— 
dennutzung am Louiſenhaime, amt ſtädtiſchen Hutanger und an ber Salzlecke im Bureau der 
Stabtfümmerei öffentlich verſteigert. 

Bamberg, den 6. April 1861. 

Die Stabtlimmerei, 
Dippolt. 


Befanntmadundg. 
In dem gutsherrfichen fog. Pfarrwalde bei Hohenbirkach, kgl. Landgerichts Burgeb- 


rad), werben am 
295 Mittwod den 17. April o. a. Vormittags . 
8575 Hopfenftangen, | | 
64°], “Rlafter hartes und weiches Scheit- und Prilgelholz, 
03°, Schod harte und weiche Wellen und 

















£ 31 Haufen — 
öffentlich meiſtbietend verſtrichen und Stricheliebhaber hiezu rer 
„Die Zufainmenhenft findet Wormittand 9 Uhr im Rof’ichen Wirthshauſfe ſtait 
und werben bie Strichsbedingungen vor bem veginne der Verfteigerung bekanm gegeben. 
— Frohſtockh eim, am J April 1861. | | 
Freiherrlich —— Rentenverwaltung. 
3 . r $ 






















- asus aussah 
HR ui  Tugend-Bündnisse der Pfarrei St. Martin. 9 
Die Mitglieder der Tugendbündniſſe in der Pfarrei jun St. Martin werben 
eingeladen, bem Trauergotteabienfte beizumohnen, welcher für ihre ehemalige Vorftebe- 
‚rn, Fräulein Anstonie Weber, geſtorben am 6. d. M. zu Nottadh bei Co- 
M burg, als Novizin des hiefigen „Englischen Inftituts”, am Donnerstag Mor: 
a gene 9 Ugr in St. Martin abgehalten wird. 

Bambe AR 10. April 1861, Der Vorstand. 
— vo —— — — eG — — — = - - 










. Kindermagd, am liebften in ben 30er Jah» 

5-6 Hundert Gulden find auf I. Hy-liren, gefucht. Näheres in der Erp. d. BL. 
ethel omöguleihen. Näheres: in ber Eypeb, 13,1] Einkandsmann-Gefuh., 
Auszuleibendes Kapital. Auf A Fahre wird zum 6. Chevaufeger- 
: 6000 A. find nur auf — Regiment ein Einſtandsmann geſucht. N. ıc. 
liche Hypothet auszuleiben. -Wo? fagtd.Eyp.|| — Lehrlinge: Gefuh. — 
—— Anerbieten. Bei einer biefigen Shuhmachermeifter kann 

5 bis 6 Arbeiter finden bauernde Dezllein ordeutlicher Junge in bie Lehre treten. 
Gaftigung beiJoseph Demmling, Schnei-| Das Nähere in der Erpebition d. BI. 
bermeifter zunächft ber NKettenbrilde. . 

12.1] Offener Dienf. 

In einer biefigen Handlung findet ein treuer, 
arbeitjamer, ſtarier Junge von 18—20 Jah: 
ren, auf 1. Mai, als Hausdiener einen Pla. 
Näheres im ber Expedition d. BL. 

Dienft-Gejud. 

. in Burſche vom Lande fucht einen Dienft 
ale Hausfnecht bis Malburgi. Näb. i. d. Erp 


—. 


27 Dffener Dienf. — 
Ce wird big Ziel Walburgi eine erfahrene 








Geſuch. 

Eine ſolide Aufwärterin wird ſo ſchnell als 

möglich geſucht. Näheres in der Exp. d. Bl. 
Dffener Dienft. 

Auf Ziel Walburgi wird eine treue Pers 
fon, weldie Hausmannstoft kochen kaun, ge- 
ſucht. Wo? fagt die Erpebition de. Blattes. 

Offener Dienst. 

dür lommendes Ziel Walburgi wird 
eine etwas flinke, tüchtige Köchin gelucht. 
Weiteres. in der Eypebition dieſes Blattes. 
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- Im Berlagäburenn in Altona. exjhien fo eben und iſt vo ft, 
_ Buchner’igen Buchhandlung in — * 


Die Verſchleimung des Magens, der Druſt und. 


als die Grundurſachedder meiſten jetzigen Leiden, wie Magenſchwäche, en 
norme Säurebildbung des Magens, veralteten Magenjäften, Beulen, Kieumstarune 
Scleimtolit, Hämorrhoiden, Bledhten, Nervenſchwäche, Kurzothmigleit, Blähſucht, Urinpe- 
ſchwerden, Mangel am Appetit, Ekel, Ohrenſauſen, Drüfenfeiden, Angeiichwäce'zc. Mit 
Angabe ber Heilmittel dagegen nach eigener Erfahrung von Dr. Rovert Zült in Gla 
gew. In's Deutfche üdertragen von Dr. Aug Der. 3te Aufloge Preis-27-tr.- 
Hülfe für Haarleidende, ober bie endlihe, Befreiung von Schinuenlibel, 
Saaransfall, Haarergrauen, Zahlen, Stellen umd beven Begleiter, wie Schmiudel, Migraine, 


leichtes Kopfſchwitzen ze. ; ber ‚haarleivenden Meuſchheit Hinterlaffen von Dr. Mormy. 2te 


Aufl. Preis 27 Ir. : 
Dies treffliche Werkchen greift aus dem Chaos ber unzähligen Hagrmittel bie drei ber 
fin heraus und wird fo eig unentbehrliches Toiletleubuch für ale gebildeten Leute, 
— oz — u u a I ä a — 
Sehr feine rheiniſche, weiße und gebläute |" 2 ” —— * 
Patent-Stärke, offen und in Paqueten, einen Gradel für Turner 
fowie feinfte? Neublau, Waschblaupa- emp] A billigften Preifen 








pier empfiehlt ferner oh. Conr, Weit, 
Er. Aug. Thomas jun.\ %H _:_© gegenberiber Hauptwache. 
>——T gene Sendung von | Mühlen-Berfauf. 


. 3 ine Mahlmühle mit vi 
Feinem weißen Flauell, were —— rd See 


3’, bayer. Ellen breit, —— Giabt, wo \ 
empfehle ih zur gejäligen Abnahme. Ihatile Kiche ik, 45 — * eine lq⸗ 


. Conr. Wolf, Ferner eine Mühle mit 3 Gängen, Sehne 


[1] gegenüber der Hauptwade. _ Iibrfäge nebſt Wieſen und Grunbftäsen in eis 
[2,2] Anzeige nei Lay r en, ——— 

Alle Sorten Bimmermannd-Werfzeuge) Ferner find zwei Mühlen, eine mit 2 und 
werben unter Garantie billigft verkauft bei Kan mit 3 Mahlgängen zu pachten oder zu 


Shmiebmeifter Gabriel Schmaus |rufet... 
ee dem „Prinz Carl". ” —— une zu ben ſieben 
2,1] . Befanntmahung. er Thürmen in Forchheim, — 
 Unterzeichneter vwerfteigert am|| wu Hansperfauf, [2,1] 
5, Montag den 15. April 1861 | am _ In ber Au if ein breiftödiges 
ok Mittag 12 Uhr im Wirthshauſe Bi Wohnhaus zu verkaufen. Näheres 
zu Borra von ben abgeichlagenen | = 

Hölzern, die an der Straße nad) Oberdorf lie⸗ Zu verfaufen, 

gen, öffentlich: Zu verkaufen ift eine Bettſtelle mit 


in ber Erpedition biefes Blattes. 
200 Schod Föhren-Reifig, Strobfad und ein Ehlagfaß: Mittlerer 





5 Abteilungen Stöcke; welche noch im Kaulberg über eine Etiege Nr. 1237. 
Boden find; auch etwas Boden: und gg erfauf. 


Abfetzſtreu, dann mehrere Bauftämme, Ei — 
—— in ftarfer Schrotwagen und ein paa 
— 2 hp zu Bldgern eignen, und Pfordgeschirre find zu verlaufen. Nähe 


Die Bedingungen werben vor bem Striche zes im Diftrict 1 Hans:Rro. 218. 





belannt gemacht. Es werden Strichsliebha- Dienſt⸗Seſuchh 
ber höflichſt eingeladen. Ein in allen weiblichen und häuslichen 
Stegaurach, den 9. April 1861. Urbeiten bewandertes Mädchen fucht einen 
Pankraz Hohl, Saftwirth. ruhigen Dienft, Näheres in der Exp. d. S 
Anzeig Gefundenes, ' 


e. 
Im IV. Diſtriet Haus-Nro. 1967 find Geſtern wurde ein Portemonaie mit etwas 
Saamenkartoffeln zu haben. Geld gefunden. Näheres in der Erp. d. Bl. 





Bamberger Hof.) HH. Kilte: Manen. Lpzg, Met v Schwft, Fillweberv.Cronad, ' 


Lang v. Nrbg, Hofmann u. Biermaun v Frift, Schlens v Bremen, Mayer v. Fronkeneck, Linder v Etutt- 


dart enzmann» Schwelm, Höhler v. Coln. Hallmayr, Hotelier v. Marienbad Weigert, Schifferiuftg,, 


Regenobg.Lang, Jugen.v. Wuchn. 
J AWebſt einer —— — Beilage don fr. Füberlelw amı Mayylae) 7 ur 


TRedigirt unter Deranmwortliciteit dee DER RR 
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der Stadt Bamberg. 
| Amtzblatt für die tgl. Randgerichte Bamberg I nnd 11. 


’ Donmwerdst@g, den 11. April. 


Morgen, Freitag, .den 12 April, Eigung der Herrn Gemeindebevoll- 
maͤchtigten. 


Die erledigte BrandverſicherungsInſpectoreſtelle dahier wurde dem 
Brandverſicherungs Inſpector Hrn. Schupp in Würzburg übertragen. 


Don mehreren Mitgliedern unferer Abgeor getenkammer wird zur Zeit 
bie, Sewerböfrag.e berathen, da man die Abſicht hat, hierauf bezügliche 
Anträge einzubringen. — Bezüglich größerer Truppenübungeu,, welche im 
Spätfommer dieſes Jahres ftattfinven follen, vernimmt man, daß die Abſicht 
beftehe,. bie Truppen auf dem Lechfelde zu coneentriren. 


Der Stiftepropft und Prof. Dr Dölfinger in Münden ſprach in. jei- 
nen zweiten Vortrag im Odeon die Anfiht aus, daß er nach dem vorliegen: 
den biftorifhen Daten den Verluſt des Stirchenftaates als tem Heile der 
Kirche nicht machtheilig erachte; bemerkte aber zugleich daß der Pabſt feis 
nen. bleibenden : Sig in Rom haben müffe und von auswärtiger Macht in 
feinen lirchlichen Iutereſſen nicht beeinflußt werden bürfe. j 


—In Würzburg Bat vorgeftern der Weinmarft begonnen, Das Er 
gebniß Kann für den erſten Tag Eefriedigeud genannt werten, Die aufge 
ſtellten Probeu waren verzüglig. ' | 


Sn München wurden am vergangenen Sonntag allein aus ber Eafva- 
torquelle über hundert Eimer (über 6000 Maas A 12 fr.) verzäpft. Dan 
Jjenp,in ben, Selvatorbierhallen ade Stände vertreten. 


De Hauptbeſtimmungen bes'Proteftantenpatents für die deutſchſlaviſchen 
"Rinder -Däfterreichs, einſchließlich Throls Find: Selpftflänbige Ordnung, Ber- 
waltung und Leitung der kirchlichen Angelegenheiten, Zuficherung volliter Frei⸗ 
beit bes Glaubens. Sämmtliche früheren Beſchränkungen rüdfichtlid, der Ers 
richtung. von Kirchen mit Thürwen und Glocken, der Begehung religiöſer Feier⸗ 


Tiasteitei Ma des Bezugs von Büchern uud Schriften find aufgeheben. Der 
Bolari bürgerlicher und politifcher Rechte ift den Evangeliſchen gewährs 
Teiftet u fteyen denfelben Staatsämter, einſchließlich bei Gerichtoſtellen offen, 
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In Pefty wurbe am-vergangenen Sonntag Nachts dem Biſchof Baos 
von Szothmar eine Breitäufendftimmige Katzenmuſikgebracht. Der: 
felbe Hat am felgeuben Tage Peſth verlaffen. 


* — — — a. mn 


Lei den Zuſammenroktungen vor dem Schloffe zw Warſchau am 8, d., 
die durch Gewalt auseinonder getrieben werden mußten und wobei ſich der 
Kampf zu wiederholten Malen erneuerte, "blieben 10 Mann tobt auf dem 
Plate und: ebenfo viele wurden verwundet; 48 Perfonen Würden verhaftet. 
Fünf Soldaten wurben getötet. & E43) 5 | 

Nach einem andern Berichte beträgt bie Zahl der Todten und Ver— 
wurbeten 160. ,; | ’ ; a ee —J— 


Ein pariſer Blatt: berichteti von ber ‚Erfindung eines Karabiners, wel: 
hen man, ohne abzufetzen und ohne fehren Feind aus dem -Bifir zu verlieren, 
mit einer Hand foden und 10 mal in ver Mitte abfenern könne. Der Ers 
finter, (ein Mefferfchmied in Saintes), fei im Begriff, feinen neuen SKarabi« 
ner dem Kriegsmiuifterium vorzulegen. . a 


Wie ıman meldet, hat der Kaiſer L. Napoleon der franzöſiſchen Trup⸗ 
ren in Syrien eine Anzahl. zum Ackerbau gehöriger. Werkzeuge, fowie auch 
verfchiedene Sämereien geſchickt, damit ihr Aufenthalt ‚den ſhriſchen Propinzen 
einen materiellen Nuten bringe, und Fraukreich auf biefe Art unverwifchliche 
Spuren jeiner greßmüthigeu Intervention binterlaffe. 





— — 





Es wurde vor einigen Tagen gemeldet, daß der Pabſt von einem leich— 
ten Unwohlſein befallen wurde. Einem pariſer Blatte, dem „Ami de la 
Neligion“ meldet nun eine Depeſche aus Nom vom 7. d. doß „Sr. Heilig- 
keit volllommen wieder hergeſtellt iſt. 


Aus Rom erfährt man, daß bie päpſtliche Polizei etliche 20 Familien 
bon dort auswies, darunter bie Troubetzkoi's, Anverwaͤndte des Grafen Morny, 
welche kaum 4 — 5 Tage im Hotel a Ja Minerva abgeſtiegen waren. Als 
fie abreiſten, rief die Fürſtin dem Gaſtwirthe aus dem Wagen zn: „Adieu! 
in 14 Tagen kommen wir wieder — mit den Piemonteſen. Wir werden ihnen 
den Vorzug geben und hier abſteigen.“ — Im Datum dürfte die edle Fürſtin 
ſich denn tech irren; denn wie man hört wird bie franzöfifche Regierung zwar 
das italieniſche Königreich anerkennen, aber nur vorerſt mit ausdrücklichem Aus: 
ſchluſſe von Venedig und von Rom. ur | Ä 


— — 


Nach dem Turiner „Eſpero“ hat ber König Franz II. ſeinen valoſt 
Farneſe in Rom an den Kaiſer Napoleon, verlauft, jedoch unter ber Bedin⸗ 
gung, daß er denſelben jederzeit binnen der nächſten fünf Jahre zurücklaufen 
könne. “1 \ Io: 





— — — — —ne 


Zu Neapel hat eine Heine muratiſtiſche Kundgebung jedoch ohne, Er— 
Folg ftattgefunden. „ Fu, Caftigliano follen die Infurgenten ‚arge Graufamfeiten 
verübt haben. In Gaferta wurden 900 Flinten mit Befchlag belegt und 53 In 
bivituen verhaftet; bei mehreren ter Verhafteten wurben wichtige Papiere ge- 
funden. Eine ftrenge Unterfuchung ift eingeleitet. 


— — — 


In Fronkreich nehmen die Rüſtungen ihren ungeſtörten Fortgang, ob⸗ 
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‚gleich keit einigen u. bie Friebensgloden geläutet werben. Die Truppen 
werben eifrig im Feldienſt geübt, als ob ber Krieg in einem der nächften 
Tage ausbrechen ſollte. 


Im neueſten Anzeigeblatt von und für Ulm iſt folgendes — zu 
leſen: „Ein tüchtiger Kapellmeiſter, welcher eine Katzenmuſik zum Gmpfonge 
eine® SERIEN zu feiten verftcht, w wird geſucht.⸗ 


Berehrungswärbigerl F 


Den Barbier von Sevilla haſt du uns zwar nicht vorgeführt, 

Aber dafür recht erbaulich übern Löffel uns barbiert; 

Komm bald wieder, wadrer Zobel, komme frei und ungenirt. 

Und erwarte dann die Ehre, welche folhem Mann’ -gekührt. 

„Wünfchen Ihnen wohl zu ruhen“ auf dem fihönen Lorbeerkranz, 

Der in Bern ward angefangen und dahier vollendet ganz. | 
Dolter Bartolo. 











ernten 
Im Greeutionswege werben 
Mittwoh Den 17. April I. Irs. Rachmittagẽ 3 uir 
im unteren Saud Haus-Nro. iriaꝰ über eine Stiege ein vollſtändiges Bert. und einige 
Meubeln verkauft. 
Bamberg;ıben 5. April 1861. 
Königl Wechfelgericht. 
N Der kgl. Director u 
Erp.-Nro. 14,298. Rummel. „Rinpner,; 
Belanntmadın 
Es wird anf Antrag bes Gotbfelägers Joſeph I .chich Heißenſtein und beffen 
Ehefrau Magdalena, geb. Höppel dahier bekannt gemacht, daß biefe Eheleute zum gericht- 
lichen Vrotocolle vom 27. d. Mts. die algemeine Bamberger Gütergemeinſchaft unter ſich 
ausgeſchloſſen haben. 
Bamberg, den 28. März 1861. 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrihteramt. 


Der königliche Director Der Einzelnrichter 
ummel Reiß. 
Erp.-Nro. 13,660. Lindner. 


Befanntmadung. 

Johann Taufendpfirmd von Zeegendorf, geboren ben 7.’ Septeniker' 1780 bat ſich 
feit mehr als 50 Jahren von feiner Heimath entfernt, ohne bisher von Teinem Leben ober 
Pu eine Nachricht gegeben zu haben. 

Johann Taufendpfunb ober beffen alfenfallfige Leibeserben werben baher aufge- 
fordert, fih binnen 6 Moöonaten zu melden und bas in 94 fl. befiehende Vermögen in 
‚innfang, nehmen. wibrigenfalls Fobann Taufendpfund für verihollen erklärt und 
j Beriögen ben ſich melbenden nächften Verwandten zur Nutznießung gegen Taution hin: 
. würde. 

Bamberg, den 5. April 1861. 

Königl. — — I als Notariat. 
- v. Haupt. Ur auf. 
Ense ‚3133. Ernft coll. coll. 


„Alere Hiesjährigen Berfenbungen bein begonnen. u auf 
Äi issinger-, Bokleter- und Brückenauer- 
‚Wasser werben prempt ausgeführt: burch das Compioir. et Mine- 
neralwasserversendung zu Kissingen. 

Auf Kissinger Bitterwaiser wird befonders aufmerlſam gemacht. 
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Landwirthſchaftlicher Bezirls-Verein Bamberg IL. 


Die BVereins-Bibliothek ift nunmehr, insbejpndexe burch die gütigen Zuwendun 
Geren Dr)’ Rauch in Unteraursch, bis auf — 60 verfä ibene Donate gr h * 
ſen, — regen her RE bereit ftehen. EEE u LT 
ie Ausleihbung erfolgt jeden Vormittag im Geichäftszi - 
Landgerichts Bamberg 11. : e eſchaftezimner des BorBankre,bepit 


Bamberg, den 9. April I0— a ERS 
..„.„Bezirks-Comit£. BR. 
Erp. Me. 164. Ä "Shmittbüttner. Beh 
[2,1] Betfanntma wu TEE WOREE 
In Saden ber Regierungsrathswittwe Mar. Zreifrau v. Redwitz zu Banıberg ger 
gen Burf. Hornung von Fürubach wegen Borterung wird das gefammte bellagtiſche 
——— — beſtehend ün: | 











1 o. 43 zu 0,095 i ; e 
. ie . Ye ein Fon Bohnhaus mit Umgriff, Scheune, Hefraum, Plan: 
id an 0033 ° + zengãrthen. 
traxirt auf P « . 00 fl. 
2) - = 51 zu 1,400 Tom. Grapgarten, X. F 2.572.350 fi. 
3) ⸗ - 137a zu 3,999 Tgw. beinheinter Mder, 
.„ - $37b zu 1,019 = Miefe allda, Taxe : R 300 fl. 
a - » 449 pı 3,517 Tgw. Pder im Bodenloe, Tare . . 200 fl. 
et 155 1,128 Taw. Hundsäderlein, Tape » 4 
6) 221i zu 4,833 Igw. Baumfeldacker, tarirt auf . — 
7) * = 377 zu 1,165 Tgw. Phinterer Brückleinsacker, 
s - 379 5n 1,159 ⸗ Wieſe allda, j 
Fe 380 1,993 ⸗ —— 
z -.. 880700 3,553 - / Ad » Ku. : 2 180: fl 


am fünftigen 5 
Montag den 13 Mai Nahmittagd 2 Uhr 
in loeo Fürnbach dem öffentlihen Zwaugeverkaufe unterſtellt. wozu Steigerungsluftige mit 
dem Bemerken eingeladen. werben, daß die Etrihöbebingungen am Termine felbft befannt 
ben werben, und ber Hinſchlag nur bei-erseichter, reſp, überfhrittener Taxe erfolgen 
an. 
Eltmann, ben 28. März 1861. 
Königlihdes Laudgericht. 
Exp⸗Nr. 4731. Böhm. 
Holzverſteigerung 
Dienstag den 16ten April c. früh d Uhr beginnend, werden im Dros 
ſchen Gafthaufe zu Wachenroth aus dem Malobiftricte Rammerforft 
:24 Eichenhollänber- Stämme, 
359 Eichen⸗ Fohren- und Fichten Nupftäde, 
115 Klafter hartes und weiches Brennholz, ſowie 
13 buudert dergleichen. Zellen; ferner  — 
Mittwoch Den 12ten April daſeloſt ebenfalls 9 Uhr früh anjangend aus der Bir- 
Aadhmwaldung Abtheilung unterer und oberer Brand | 
4 Eichenhollänber, 
229 Gicpen-, Sohrens und Fichten Nupflüde, 
128 after. hartes und weihes Scheitholz und, 
30. hundert ‚dergleichen Wellen, 2 ’ 
‚unter den ausdrüdlichen Beifügen öffentlich — baß auswärtige Kaufgluſtige Ach ‚gt 
tegalen Zahlungsfähigfeits-Zeugniffen anszumeijen haben. 
Ebrach, am 10ten April 1861. | 
‚RBöniglides Forſtamt. 
Erp.-Mro. 75% um Echußer- 
Bau” Natorfarschende Gesellschafl — 
Heute den 11. April Aendé 8 Uhr Verſammlung. Vortrag: 
"Ai  n r X ‚Der Bot 
ttelpr ige. Det Bamberger Schranne vom 10. April 1861... „ 
f' . Kom 14 fl. 29 ie. 71 13 fl. 28’ fr. Haber 
vopp. 4 ſI. 80 tr. Haber ein. U a5 


Toigt. 





-. 


Raub⸗ 
D. 
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12, 1] Holz;jverfteigern 
Am Donnerkag den 18. April I. Irs. Birifuge so 10 Uhr EN 
verfteigern bie Unterzeichneten im Walddiſtrikt Schwarzwald bet Dankenfeld 
163'/, Klafter Köhrenfcheit, befter Qualität, 
352 Shod Föhrenreißig, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Berfteigerung bei un- 
ai” Witterung im Reinhartifchen Gaſthauſe zu Kirchaich abgehalten wird. _ ' 


Cronad, ben 10. April 1861. 
Hümmer & Romig. 


Das adt Shmedifhe Eifenhahn:änfehen von von 2 2 NÜL- 
fionen 480009 Tüte. p. C. — 


enthält Hauptpreife von 2. mal :25,000; A mal 20,000; 3 mal 18,000; 

3 mal 16,000; "2 mal 15,000; 3 mal 14,000; 8 mal 12,000; 22: mal 

10,000; 3 mat 8,000; 3 mal 7,000; 5 mal 6,000; 19 mal 5,000 Thlr. 
preuß Eourt. I 


Nächite Gewinnziebung am 1. Mai 1861. 


Loofe hierzu find »gegen: fl. 2.30 Ir. per Stüd; 10 Stüd & fl. 20. 
von dem Unterzeichneten zu beziehen Alle Arten von Banknoten, Coupons, Papiergeld, fo- 
wie alle fonftigen Gelbforten werden in Zahlung genommen. Der Berloofungsplan 
und bie Ziehungs liſten werben a: zugeſandt, jowie jede weitere Auslunft ertheilt Durch 
Franz Fabricius, 
(3,1) Staats. Gffecten-Handlung in Frankfurt a M. 


Am Sonntag Holz- Verkauf. 

ben 14. April) Es ift eine Ladung fhönes Buchen- 

gejellige Un:|Scheitholz criter Qualität auf dem Waffer 

terhaltung im) vom Steigerwald bier angelommen und wird 
Saftyaufe | bei ber Ueberfahrt nähft dem Schiffbauplatze 










; — 
rraueuveccin. 








zum Pelikan. verkauft. 
AnfangNac- | Anzeige. 
= * A. mittagsällbr. | dichbrannter Eyps in guter Quali⸗ 
— En Vorstand. ‚tät und zu billigem Preife ift ſtets borräthig 








Reu BEUBCAPIBIIEN. zu haben bei 


In Gafhanfe zu den 3 Kronen) _ Budwig Vogtherr. 
grose 32) Mieim Lager 


Kunst: 2Ausjtellung > Soleuhofer Lithograhhhie 
von opto-plastischen Bildern. und N flafterfteinen 


geiehen durch — erſundene diali— halte ich zu ermäßigten Preiſen beſtens 
—* ze empfohlen. Beftellungen nad) Modellen u. 
nebst Microcospie Beichnungen werden prompt ausgeführt. 
barunter bie Heinfte „Photographie der M. SS. Biesslein 
Welt“, nämlich 15 PBerfonen auf einem | @ ve Neo. 163 ’ 
Raum wie die feinfte Nabelipite. \ angaane - . 
Fıurtebe für Kunftausftellung 9 kr., Kinder bie. Kauf- Gejud). 
Hälfte. *), Dirkend Karten nur 36 fr. (2) Ein in der Gegend zwiſchen Bayreuth 
Kinder auf 1 Karte). Tiglih zu ſehen won und Bamberg liegendes geſchloſſenes 








3 bis 8 Uhr, Näheres das Programm. | Q®eeonomiegut 
Ergebenfter - " 
. von wenigftens 100 Tagw. wird zu Taufen 
en 1] Polanecky. gefucht und beforgt fr. Offerten die Erpebi« 
——————— — tion bes Tagblattes. 


Ein foliber Mann wird zur Bedienung Geſuch. 
und theilweiſer Benützung in einem Kunflge- Gin junger Königehnnd oder Rattenfänger 
ſchäfte gefucht Näheres in ber Expedition. wird zu Faufen gefucht, Näh. in ber Erp. d. Bl. 


Be. 
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Bei Otto Wigand, Verlagsbuhbändler in Leipzig, i i 
bei Fir. Züberleins in Bamberg am Marplät y Ba ſo eben. erfgiengn und 


Die Gewerbefreiheit in Bayer." 


gr. 8%. 1861. Preis 36. 
———— — — — — — — —— 
LIBDERERANG:. | MUSIK - VEREIN. 
Eh a ic ie auf heute anberaumte Orcheſterprobe 
Probe für. den. Männer-Chor,\itubetjerit morgen Abeud, prätis übe ftatt. 
* Der Borftand | Der Borftaned. 

Saug-Berfauf. — 1282] Lehrlings - Stelle. 
= „Ein Haus im der Wunderburg Ein junger Mensch von 1&bis 15 Jahren, 
mit 5 beizburen Stuben, einem Kel-laber nicht von hier, „wird als Lehrling in 
let und 14 Dezimalen "Garten ift zujein Spezereigeschäft gesucht. . Das Nähere 
ufen. Näh. 1. d. Erpeb. bei F. J. ucherer. 
Eine große Scheune mit einem großen) ———T— en 
Hintergebäude, Stallung Böden, Keller, Brief] Gin PIPET ZA Dar zu Faufen ge- 
nen and 14 Dezimalen Garten ift zu ver⸗ ſucht. Zu erfragen in ber Exp. b. & 


Näh. id. Exped. ö— — — 
tꝛuſen | h. i. rm Es wird R——— — 

Cine Deoimal-Wange von 12:Gentelgpapeee in her ann, Menaten geſucht Das 
nern Tragkraft mit großer Brüde nebft Ge⸗ 
wicht iſt zu werlanfen. Wo? jagt die Exp, ' 


[2,1] Berfauf. 











[2,1] : Dffert 

= 2er u een Hönnen einige 
‚u : aglöhner bejtindige Arbeit finden. Das 
Mehrere Eihen- und Föhrendiehlen Meit iefes Blattes 
ad esrerciantag Ins Wikciet, 11k, — Sic — 

— — —— — — 6s ſind etliche hundert Fich - 


12,1] ‚Bertauf. Pr 
Ein’ Meiner vierecfigter eiferner Ofen mit en — zu ertaufen, Da 


blechernem Aufſatz ift zu verfaufen. Näheres — 





— ——— — — 
in der Grpebition dieſes Blattes. N Es ift Jemand ein Hammel zugelaufen, 
mr Bu verlaufen: — — uund. kann gegen bie Einrückungs-Gebühren 


Enten- und Pipen-Eier. D:s Nähere abgebolt werden. Zu erfragen im der Grpe- 
in der Erpebition d. Bl. ‚bition dieſes Blattes. 

Ein» Mädchen, welches im Nähen und al- Es diene zur Nachricht, daß die Aunonee 
fen häuslichen Arbeiten bewandert ift, ſucht in Nro. 94 d8 BI. bezüglich eines Frauen⸗ 
ein Platz als’ Stuben- oder Ladenmädchen bier! zimmers in Walsdorf irrig gebeutet wird, 
oder ouf dem ande. Näheres in’ der Grp, 8. Hofmann. 


(Deutihes Haus.) HS. v.Swaine, Gutsbej.v. Schl.Theres. Bar.v. Krempfer v.Ing« 
brud. Duůiſch, Forſimſtr.v Kulmbach. Gräfe, Ingen v. Karlsruhe. Döhner, Amtmaun v. Bayrth. Schü, 
Kim.v.Stuttgt. Stademann, Oberl v. Amberg Hoſch v.Biedentopf. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Wolf v.Heidelberg, Kahn u. Bredelin v. Frkft, Echrö— 
der v. Wiesbaden, Frinzine v. Lyon, Dicke v. Barmen, Wiemer v. Stuttgrt, Bernau v Hanau, Weibe⸗ 
zechl v. Magdebrg, Sternau v Cobleuz, Heide v. Cheiunitz, Kürländer v. Cohn, Maul, u. Held v. Offen: 
ba, May v. Wrzg Kugler v⸗·Manuhm, Kohn v. Nbg, Wolfinger v. Osnabrück, Bayſchlag v. Muchn, 
Bayerlein v. Bayreuth Stöhr v. Mktbreit, Schachenmaver v. Urach 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Stern v. Sommerhauſen, Müller v Lauſche, Seefried v. 
Coburg, Oberdorfer v. Hainsfeld. Kuruberger, Schriftſteller v. Wien Polauecky, Lhotograph v Hohen⸗ 
elb. Sander, Künſtler v. Coblenz. Mol, Zimmermſtr.v Mainz. Schulze, Fabr. vIImenau Albert Forſt- 
ſchuldirekt.v Böhmen. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Widmann vCöln, Feierbend vKewyork, Berner vMchn, 
Reh v Günzberg, Eich v. Mainz. Hettiuger, Priv.v. Lpzg. Boor, Part, v. Lyon Schäffer, Rent.v, Ham⸗ 
burg Kreim, Pfarrer v. Worms. 


LS EEE = 1J — - s — 
(Nebſt einer Ankündigung des Photographen Polanedy für die Stadt-Abonnenten.) 
Mebigisi unier Werantworsiiapteit bes Werlegere 3. M. Keinbl 










Bamberg. 


Autsblut für Die gl, angerihte Bamberg I und I. 
| Sreitag, den, 12. April. 


In der Sikung der Kammer ber Abgeordneten vom 9. d. M. richtete 
Hr. Dr. Völk an das Handelsminifterium bie Frage, wie es mit der Erz 
richtung von Real:Gymnafien ftehe? Der Staatsminifter Frhr. Schrenf er- 
widerte, der Entwurf fei vollendet; man ſei eben im Begriffe die Koſten her 
zujtellen, er hoffe vemnächft ber Kammer eine Vorlage machen zu können. 


Die mufilalifhen Kräfte Nürnbergs haben neuerdings burch Wieberer: 
wedung bes feit 11 Jahren jhlummernden „Mozartvereins" einen. beachtend- 
wertben Zuwachs erhalten. 


‚Geftern ift ter Weinmarkt in Würzburg zu Ende gegangen. Es wars 
xen über 500 verſchiedene Sorten aufgejtellt, und ift man mit dem Refultate 
dieſes erjten Marktes jehr zufrieden, indem viel nady auswärts verfauft und 
auch notirt wurde. Der höchſte Preis, 62 fl. per Eimer, wurde für einen 
1859er aus dem freiherrl. von Wolfskeel'ſchen Keller zu Albertshaufen erzielt. 


Durch Erkenntniß des Appellgerihts von Mittelfranfen wurde der 
Golſchlagermeiſter Schaptag und der Buchdrudereibefiger Stich in Nürnberg, 
als ter Verlegung der Art. 1 und 20 des Preßitrafgefeges für fchulbig er— 
achtet, (wegen Austheilens und Drudes eines Ablafzettel® bei der famofen 
Kappenfahrt des Karnevalvereins am jüngften Faftnachtsdienftage zu Nürn- 
berg) und tor die nädfte Sigung des Schwurgerichts verwiefen. 


In Oberhöchſtädt, og. Thiereheim, ift am 8. d. Abends Feuer ausge⸗ 
brochen und find 25 Gebäude in Aſche gelegt worden, 


Im Bodenfee wurbe diefer Tage ein intereffanter Verſuch Hinfichtlich 
ber Hebung eines in die Tiefe von 60 Fuß verfenften Ankers im Gewichte 
bon 12 Ztrn. gemacht. Als aus der mit Waſſer gefüllten, kaum 60 Maß 
haltenden Tonne die Luftpumpe das Waffer verdrängt hatte, fuhr die Tonne 
mit rafender Eile fammt dem bereits im Grunde fejtfitenden Anfer in bie 
Höhe, Zur Hebung des verfunfenen Dampfboots „Ludwig“ haben Vorar— 
beiten bereits ftattgefunvden. Das Heben fell damit beginnen, daß ein Dampf» 
boot um das gefunfene Schiff eine ſchwere eiferne Kette in einer Kreisfahrt 
u legen fucht, welche letztere daun durch Zauchermannfchaft an das Boot bes 
Fefigt wird, An diefe Kette kommen 50 und mehr Tonnen, die mit Waller 
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gefüllt und auf ben Seegrund gebracht find. Die Ruftpumpe hat ſodann bas 
Waſſer aus jeder Tonne heraus: und Luft Hineinzuführen, und wenn die letzte 
Tonne mit Luft gefüllt iſt, fol das. Schiff emporfteigen. 27 


In Wien hat fih am legten Sonntag eine Perſon in ter Uniform eis 
nes ?. f. Artillerie: Offiziere dur ein mit Waffer geladenes Piſtol entleibt. 
Die Unterfuhung ergab, daß diefe Perfon fein Offizier, fondern ein Frauen« 
zimmer gewefen ift, welches die Uniform angezogen hatte j 





In Kopenhagen wurde der Befehl gegeben, 400 Mann per Bataillon 
einzurufen und dann folort die Doublirung der Bataillons vorzuneh- 
men. - | 


In Warſchau war bis zum 10. d. fein weiterer Zufammenftoß ers 
folgt. Eine Proclamation des Statthalterg Fürften Gortfchafeff ermahnt 
die Ginwohner zur. Ruhe, ta er außerdem zur Verhängung des Bela= 
gerungszuſtandes genötbigt fei. injtweilen wurde das Ruheſtörungsgeſetz 
perfünbigt. Die Polizei verbot das Führen befchlagener Stöde und das 
Zeigen Berwundeter auf den Strafen. — Am 9. Nachts campirten bie 
Truppen auf den Plägen. Die öffentlichen Gebäude wurden militärifch beſetzt. 
Alle Läden, Werkftätten und QBureaurg waren am 10. gefchleffen, und alles 
verhielt ſich ruhig. Die Nationalcoftüme und bie Tranerzeichen find ver« 
ſchwunden. 


Aus der Herzegowina erfährt man, daß dort vor 15 Tagen ein mör— 
berifches Gefecht bei Zubci jtattgefunden habe, wobei außer den Baſchibozuks 
bei 800 Niſams gefallen wären. Die Zürlen verloren die Kriegsfaffa und 8 
Laften Pulver, Der betreffende Paſcha ging Hierauf mit 6 Bataillons Ni— 
famtruppen nad Mlecie, erhielt aber von Raguſa die Warnung, daß er bort 
vernichtet werden wird, und begab fih dann nach Foca, wo er ein ‚Lager 
aufſchlug. Im den Gefechten bei Foca und Niksie fielen allein vor Serajevo 
400 Dann, 700 geriethen in die Gefangenfchaft und follen nad) Getinie ab» 
geführt worben fein. Die Gefechte wurden in Folge einer Lift des Pafdha 
hervorgerufen, welcher mit ven aufftindifchen Ehriften während des Ramaſans 
einen Waffenſtillſtand abſchloß, dann "aber unvermuthet Pino überfiel und 
jung und Alt niedermachen lieh 

Ein Telegramm aus Metkovich vom 9. April meldet: Die Ins. 
Bun ber Herzogowina find zahlreihd. Mehemed Paſcha ift in Zubique 

eprängt. 

Baſchi Bozufs überfielen Ortovaz und das griehifhe Klefter und töd— 
teten ihre Bewohner. Vulalovich Hat mit Infurgentenhaufen tie Suttorina 
- verlaffen und marjchirt gegen Zubzi. Die türkiſche Flotte blolirt nachdrück— 

lich beſonders zwifchen Antivari und Spizza. 


Ein Bericht aus London meldet, daß bie Höfe und Kabinete von Frank—⸗ 
reih und England zur Zeit auf dem möglichft fchlimmen Fuß zu einander 
ftehen uud daß durch jeden Zwifchenfall friſche Ausbrüche übler Laune unter 
ihnen hervorgerufen werben. 


In Turin ift man über bie feindliche Haltung Garibaldi's gegen das 
Minifterium ſehr beunruhigt; er beſchuldiat in einem Schreiben an bie unis 
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tarifche Gefellfhaft in Malland die Regierung, tie Ehre Italiens durch feige 
Furt in Koth zugiehen; er lehnt die Nationalbelohnung von 150,000 Franken 
Renten ab und fordert zu Gelvfammlungen und Anwerbungen auf; letzteren 
wird fi die Negierung aufs Fräftigite widerfegen. Der Hauptftreit zwifchen 
Garibaldi und den Miniftern bezieht fih auf bie von ihm ernannten "7000 
Dffigiere, welche letztere nicht verwenben- können. 


Ein parifer Blatt meldet: Wir haben Nachrichten erhalten, welche bar- 
thun, daß die zu Malta getroffenen maritimen Maßregeln einem andern Ziele 
gelten, als die Erhaltung diefer Inſel zu fihern. Es find Befehle zur Bei— 
Schaffung großer Vorräthe gegeben. Die Garnifon wird auf 8000. Maun 
gebracht werden in der Borausficht der Cinfchiffung eines Exrpeditionscorps, 
im Fall. einer Verlängerung der Befegung Syriens durch frembe Truppen. 
Es geht das Gerücht, daß in diefem Fall England eiren Punkt zwifchen bem 
ober.n Syrien und Aeghpten befeen würde. 


















® g. 

Am Mittwoch ve 17ten d. M. früh 9 Uhr anfangend werben aus bem 
Walddiſtrieten I. Bruanfhrollfe und MH. Altenberg E, Forftrevier Breitengüßbach im 
Pofthaufe zu Rattelsdorf nachftehende Holzfortimente Öffentlich verfteigert: 

4 Eichenftimme | sch B 
1 Fichtenftamm gering, 
40 Eichenblöcer, 
43 Fichtengeräthholzftangen, 
87 Klafter hartes und weiches Sceit- und Prügelholz, 
45%, „ barte und weiche Stöde, 
76 hundert harte und weiche Wellen. 
—— Stocke. 
4 Eichenſchällooſe-Lohrinden. 
Kaufsliebhaber ladet hiezu ein 
Breitengüßbad, den 10ten April 1861. 
der, Nepvierförfter 
Erp.-Nro. 303. Ernſt. 


Danfkſagung. 
Allen Freunden und Bekannten, beſonders den Herren Lebküchner-Gehilfen für bie 
ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniß meiner nun in Gott rubenben Gattin fage ich 


meinen inniaften Dank “a. Marsching, Lebfüdner. 
Für Freunde und Werehrer| Anzeige. 
des Schönfchreibens. | Gute Maurer finden dauernde Beihäf- - 


Näcften Montag eröffne ich, nach einer tigung an den Bahnhofbauten in Pafjau. 
mir eigenen, ebenfo einfachen als natürlichen | Anmeldungen bei . 
—— = — et h u EBBaader, Maurermeiſter. 

n ehritunden im Scön- un 0377] · AI En 7 
figihreiben, während welcher Herren, Damen | Feinen⸗· Gr adel für Turner 
und Kindern, ohne Unterſchied bes „Alters, empfiehlt zu billigſten Preifen 
eine zu Federmanns Zufriedenheit ſchöne und Joh. Conr. Wolf, 
gefällige Handſchrift beigebracht wird. [2,2] egenüber der Hauptwache 

Die Anfuahmen geichehen bis Montag im —- —F * 
Gaſthof zu den „drei Kronen.“ 











Holz- Verkauf. 


Es ift eine Yabung ſchönes Buchen- 

ee Ober. Scheitholz cıfter Qualität auf dem Waffer 
ufträge für vom Steigerwald bier angelommen und wird 
BHiopfenstangen bei der Ueberfahrt nächſt dem Schiffbauplatze 


werden. ‚entgegengenommen im Haufe Nro.|verfauit. 





2024a im Sand, Anseige 

ee — —— —— ————s ——— E — * 
Schwedische Loose, Ausgezeichnete Rauf- und Flaumenfedern 

Ziehung 1. Mai bei find heute beim „Jäcken“ am Marplate 


I. Sildermann, hu haben. Sodann Keller. 
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Zu verfanfen. 

Ein großer Auslagkasten und eine 
Parthie Jalousieläden find wegen Mangel 
an Pat billig zu verfaufen. üheres im 
ber Erpebition dieſes Blattes. 

FE Berkauf. 

Im Diſtrict I Nro. 97 find gelbe Rüben 
zu verkaufen, fo wie auch ein Rauchfang (f.g. 
Drachenlopf) um billigen Preis abgegeben wird, 

‚Fichte Hopfenst 

chten - Hopfenstangen“ find im 
Haufe Neo. 260 zu ie — 


Neu angekommen. 


Im Gafthaufe 3 den 3 Kronen 
groye 
Kunst: Musftellung 


von opto-plastischen Bildern 
gefehen durch 192 ganz neu erfunbene diali— 
- tifhe Gläſer 
nebst Microcospie 
darımter bie fleinfle „Photographie der 
Welt“, nämlich 15 Perfonen auf einem 
Raum wie bie feinfte Nabelipige. Lehrlings-Gefud, 
Entrse für Kunftausfiellung 9 fr., Kinder bie In ein hiesiges Schnittwaarenge- 
Hälfte. ', Dutzend Karten nur 36 fr. (2 schäft wird ein Lehrling mit ben nöthigen 
u en “abe eg zu fehen von Borkenntniffen geſucht. Näh. in der Erpeb. 
3 bis 8 ühr. Näheres das Programın. Ein einfach folibes Mädchen fucjt ale 
Ergebenfter Kinds- oder Stubenmädchen, = teten aber 


122] Polanecky. 
Es wirb ein Maͤdchen, die an bie Hand 


| Anze 2 
Rangidiffer F. & Stöcklein geht, geſucht und kann ſogleich oder aufs Ziel 


tommen heute mit einer Parthie Miltenber⸗ einfteben. Näheres in der Exp. d. BI. 
ger Wühlſteine hier an und verkaufen ſoſcche e .7Y 777 — 
zu billigen Preiſen. 88 werben einige weiße Communionffeib« 
Bamberg, den 12. April 1R61. chen zu Kaufen gefucht. Näheres beim Jäden. 
Neue Sendung von (88 wird eine doppelt verichliefbare eiferne 


Geld- und Urfunbenfifte zu kaufen geſucht. 
Feinem weißen Fla nell, Näheres in der Erpedition. ee 


empfehle ich zur gefäligen Abnahme. wi Dienſt-Geſuch. 
Joh. Conr. Wolf, |. Eine Köchin fucht ſogleich oder bis Ziel 
[2,2] gegenüber der Hauptwache. einen Play. Näheres in ber Erped. 


Anzeige und Empfehlung. 3 und 500 fl. find auszuleihen. Wo? 
" Unterzeichneter bringt fein neues in grof-|| [3,1 Verlorenes. . 
fer Auswahl afjortirtes Lager von in brauuledernes Täſchchen, weibliche 
optiſchen Inſtrumenten Arbeiten, eine Scheere nud 9 
i ; enthaltend, wurde dieſer Tage verloren. 
An emmpfeplenbe Erinnerung. Der Finder erhält bei Abgabe in der Erp. 
eg Schweiger, d. Blatted eine gute Belohnung. 
r Optitus — underhaft Sonntag Vormittag wurde vom Kaulberg 
[2,1] er eine Stiege bis in die Kapnzinerfirche und von da bis 
Belanntmadung. zu den engl. Fräulein eine goldene Broche 
125 Yäprlingd:Schafe und Hammel oerloren. Der veblihe Binder wird höflichſt 
m aus — 7 re gebeten I fie F = — bes Tagblattes 
ann Hahn, Schäfer in gegen eine Belohnung abzugeben. 
— — a | — — — 
Lehrlings-Gefnd. Am vergangenen Freitag wurde von ber 
- Als Seter-Lehrling kann ein biezu be-|jobern Brüde bis am Marplat ein Gebetbuch 
fuhigter — Menſch Unterkunft finden in jverloren. Dem Meberbringer ein gutes Dou- 
ter Eäriner’ihen Buchdruckerei. ceur. Näheres in ber Erpedition d. BI. 


Nähere in der Grpebition biejes Blattes. 





Fremden⸗Anzeige von geſtern auf heute. 
me 


(Bamberger Hof.) HH. Kilte: v. Staoter u. Frank v. Nebg, Schmitthaufer v. Lüttich, 
Steinſauſer v. Wiesbaden, Dorich v. Wrzbg, Bruner v Düſſeldf, Wuſter v. Chemnitz, Scholler v Frkft, 
Rofalino v Mannhm, Stiebel v. Barmen, Corlurir v. Heilbronn, Glenz v. Elberld, Axt v. Cöln, Fröhlich 
»,Cafjel. Ibler.Opernjänger d Innsbruck. 

—— Rrvigist unser Werantwortlichteit bee Verlegers 3. M. Kriubl, 


— — 2 — 
* — — — 
wenn 


———— — Ina 


bei einer einzelnen Familie, einen Pla. Das . 


üdelnadel 


MR 101. 





der Stadt Bamberg, 


nt ebfatt füt die tgl. Landgerichte Bainberg FE, au — 
or) ‚Samstag, den 13. April, “ 


In ber —— öffentlichen Sitzung der Kammer ber — 
wird, wie man Hört, der Kriegerniniſter das bereite ſanetiontrie außerordent⸗ 
liche arlegedudget Belegen. Doffetbe foll ſich auf 18 bis 20 Mill belaufen. 

— — ⸗ — 


Am 3, Suni- beginnt: att ber. Nürnberger olptehutifihen: Sure eine 
—— für das —** an Landwirthſchafts⸗ und Gewerbſchulen. 
——⸗ 


Einem Diünchener Gefeäftsmann begegnete. vor einigen —— 
—* — Vorfall⸗ Auf der Kanpftraße nach Dachau fahreud > holte 
er einen Einſpänner ein, dem er mehrere Male vergebens das Zeichen zum 
Ausweichen gab; er fuhr demſelben nun vor und als eri machher uniſah ber 
merkte er zu feinem Schrecken, daß der Mann im dem Einſpänuner, ten ev 
ſchlafend wähnte — tedt war. Die Leiche faß aufrecht in dem Wagen 
und hielt’ noch krampfhaft die Zügel in ben Händen. Der dohrende Tleg nun 
dutch ſeinen Kutſcher das Wägelchen nach Dachan briugen, wo man in dem 
Entfeelten fogleih den "Wirth von Aezenhauſen (bei - achäi) erkannte, der 
plötzlich vom Schläge getroffen werden zu fein ſcheint 1 


Snu Gotha beabſichtigt man zu Anfang uni dv. Piel ein beutſchee 
Schüpenfeft zu veranſtalten, mit welchem das am 3 Oſterfeiertage von Dele⸗ 
girten der Turnvereine daſelbſt beſchloſſene erſte thür in g ſche Turnerfeſt ver⸗ 
bunden werden fell. — Die deutſchen Turner in Amerika, welche diefes Ih 
einen Beſuch in Deutſchland machen wollen, Tohcch am 15. Sal von New⸗ 
Vork ab nach Havre⸗ 


Vom Laudtag zu Wien wurde: der — clie⸗ —— auch 
Grauen feien ftimmberehtigt ſowohl durch Selbſtabgabe ihrer Stiminen) 
als durch —— angenommen. 

Der Landtag if Ara hut beſchloſſen, die Ausdtücke Ejechen⸗ um 
„czechiſch“ in den Protofolfen zu vermeiden und dafür die‘ Worte „Böhmen 
und’ „böhmifch“ ziügebrauchen. Dies beutet auf gůtliche Verſtandigung det 
Deutſchen und des Tſchechen. 


Der däniſch?ventſche le wird pe Streit wir In u ana A —* ie 


Tem "Anfchein vom Gegentheil ‚eine kriegeriſche W 
nicht ber beutfhe' Band) —* Preußen, welche dieſe Weib — **— 








DI U „92709 ; 108] 


thut für fie Napoleon im Geheimen; er forbert in Kopenhagen zu ben Bors 
bereitungen Duo und, bringe in — Sache nur die Wendung 









zu geben, daß ſie wicht aig wine blos innerlich deutſche Angelegeniheitihetrach- 
tet werben Aiüffe. * ne Unbehaglichkeit hat ſich denn auch auf der 
Bun plö ichen Follen aller E ift gemocht Aus Paris will hau 


| na ” ‚ Baß dort im Aroßartigften Vapftabe und 
mit einer auf die unmittelbare ie berechneten | Dringlichkeit bie-SKriegsrüft« 
ungen betrieben werben. | m PB | 


Die Holfteinifege) Shiudeverfommlung in Otzchoe wurbe vorgeſtern ge- 
fchloffen. Der Regierungscommiffär verweigerte die Annahme des Bebenfens 
der Stände wegen des ‚Propiferiums und bedauerte, daß bie Verhandlungen 
ohne Reſultat hehtichen! n — 

Vorgeſtern wurde in. Kopenhagen, Befehl geneben, ſämmtliche Diftricts 
pferde ber Kavallerie -und Artillerie -nebit Mannfchaft einzuberufen. - 


Rt Die, Kaiferin von Deſterreich wird. wie Rüdreife über Trieſt machen: 
Dem, in; Bertsmputh, kommandirenden Vize⸗ Admiral wide ber ‘bringeude Bes 
fehl ertheilt, die Yacht „Victoria und Albert“ jo raſch als möglich zur Ab— 
fahrt «bereit zu halten, um die Kaiſerin von! Madeira abzuholen. | 


In Warfhau beträgt die Zahl der Todten bei den Unruhen am 8. April 
mindeftens 30: und die. der Verwundeten einige Hundertz die Leichen wurden 
in) die Eitadelle gebracht und zwifchen den Wällen begräben. Die Berhafte 
ten bůßen Ihre ı Strafen sim > Königreich (nicht Yin Sibirien.) Inder Nacht 
vom ED: aufs den ki: haben zahlreiche Verhaftungen ftattgefunden. Der Mur 
nizipalrath wurde aufgelöſt. vn. 


| In der Naͤhe von Ezegled in. Alugarn wurde kürzlich auf der Eifenbahn 
ein ‚Güterzug von Räubern angefallen. Durch falſche Nothfignale veranlaßten 
fie, den Zug. zum Anhalten, ſchwangen fi dann, auf die Waggons und er⸗ 
zwangen von dem Zugeperſonale die Auslieferung mehrerer Gegenſtände, 


9. Dan Modena aſell ein Aufſtand von Recxuten ausgebrochen ſein; dieſelben 
ſollen bie. Abſicht gehabt haben, ben Pulperthurm von Modena in die Luft zu 
ſprengen. — Im modeneſiſchen Gebirgsland hat ſich, wie bie Trieſter Zeitung 
meldet, eine bewaffnete, Raäuberbande gebildet, — Aus Umhrien und den 
Marley, lauten die Nachrigten dahin, daß wegen der ergangenen Aufforder⸗ 
ung an die Conſeriptionsfähigen, an einem beſtimmten Tage vor der Militär⸗ 
Commiſſion zu erſcheinen, in den unteren Vollsſchichten die Aufregung wachſe. 
Die: Bevölkerung des Kirchenſtaales dürfte fich mit dem mißitärifchen ‚&lemen: 
tenubes: piemon teſiſchen Regierungs⸗Organismus ſobald nicht aueſöhnen. 


Nachxichten en Neapel ‚vom 10. d. — yon, im Kloſte Santa 
Dioria bontboniſche Uniformen und wichtige Papiere, weggenpmmen. ‚Die Be- 
yluden I Be tara, Sorhe, ſſa ———— Rocale, Alliſte 
md unlerdruckt werben. Neapel ift ruhig TEE * 





8m dep Sürfel,ficht;ed-fcht fhfimin, an, Die finangiele „Arifie wird 


eit wahr eud des Ichten Kriegen „nicht, i geftiegen war „. it 


sr 


t bereits auf 166°P * en 
jetzt bereits auf 4 kaen:“ Rath b ale —* uns r Be 


nabe von Wapiergeld wird Mi teigerung noch mehr june 
amten und das Heer bedeutende Berlufte daran 
nopet ſelbſt herrfcht eine büftere Stimmung; das Pr — der Bert 
ftoctt gänzlich, der Preis ber Lebensmittel ſteigt im erfchredenver Weife, ber 
bes Fieiſches hat fib mehr ale „verboppelt, das gt leitet Ru man be 
fürchtet allgemein eine Katafirophe 


Auf der Inſel Iava Haben Ueberſchwemmungen ungeheuren Soden 
gerichtet; visfe Dienfchen find dabei wingefommen. Es hertfcht größe, Sur 
erenoth auf der Inſel. 
le wurde Jana vurch ein — es 











te mA pre wm 4 
Die —I — daß alle Mieth- sinn, 
Stunden ſowohl beim Magiftrste als den Diftriets-Vorftehern ‚zur Anzeige —* Er 
müſſen, wird in Erinttermtg gebracht und bemerkt, daß bie —* unnachſich 
bie ausgeſprochene Geld» oder Arreſt-Strafe ‚zu gewärtigen haben, 

leichzeitjg werben bie hieſigen Einwohner ap ihre Verpflichtun erinnert daß alle 
bei ihnen ankommende Fremde, weicbe ſich länger als 24 Stunden, aufbalten, 
ſtrate zur Anzeige gebracht werden müſſen, und die Außerachtlaffung dieſer a: 
fchrift geeigtiete Ahndung zur Be 16 hat, 

Bamberg, ben — Aprif 1861. 

Der Sad Magifitnt 

Epp.»Rro, 969. | | 






Burkart. J 





Beh — 
Der in Sachen „Gutmann gegen Mahr, Wehfelfoiberung" anberaumte Vertanfer 
Termin unterbfeibt. 
Bamberg, ben. 4; April 1861. 
Snigl Wechſelgericht. 
Der k. Direktor. 
Exp. Nr. 14,733. EEE we 


EA Mo wf. " 
Am Freitag Den 26ten 1 April | l. Se. — 10 R* * kei — 
fertigtem Amle der Anlauf von 
183 Klafteru Zigen Föhreunſcheit, 
„Buchenſcheit, 
im öffentlichen. Striche au, ben Wenisfinehmenben befchäftiget. 
Hiezu werden cautiousfähige Strichsliebpaber mit dem Bemerkeu eingeladen; daß bie 
Ken 7 am feſtgeſetzten Termine befannt gegeben werben. 
Bamberg, am Kl. April 1861 
IR KRajfieramt der Mohltpätigkeitsftiftungen. 
r Birnbaum. 


Holzverftteigerun 
Dig Irächften Donnerstag den 18. d. Mts. eh aus ber. Freiherrl. von 
Ve Waldung jzu Aufſeeß Diſtr. Eichig, 
60 Fichten⸗ und Tannenſtämme, 70 Schub fang, 12 bis m Durdm., 
frei morgens 10 Uhr verftrichen, wozu Strichliebhaber eingefaben werden. 
* * 10. April 1861. 
Freiherrl. v. Aufſeß'ſche — 
— Befanutmadı 
\ is Da von Seite der Deputation- des großen Stabtfterbpatts bier Gufgichterung etrof⸗ 
fen: wurde, daß die Aufnahmsgebühren jetzt unv-6, Kreuzer, betragen, ſo wird auf⸗ 
Ber gemacht, fich recht zahlreich. bei demſelben zu betbeiligen. ‚Verfonen, welche Willens 
re anfnebmen zu tafien, haben fich daher an den Borftand ſelbſt, ober an dem Sans 
ihmacpermeifter uN.t) n zu Wenden. 
Die Depyntation. 









.. pi 


572 


en-Weredim; 
" Worgen Sonitag vd übe: Die ii Sonteortine mi danulie. 





ee! 


Gott, dem Allmächtigen;: dem Herru über eben und Tod; hat es nach ſei⸗ 
em une lien Hathichluffe, gefallen, unſeren wnvergehligen ei, Vater, :$ 


y ; nel und Schwager, 

A: den Gutöbejiger 

J Herrn Georg Pezold 

SR von Warktleugaſt, nach mehrwöchentlichem Rraufenlager in Folge einer Serz- M 
9 — verſehen mit, den hl. Sterbſalramenten, in ein beſſeres Jenſeils abzu- X 


* In einem Alter von 60 Jahren folgte er heute früh, *,.5 Uhr feinem Bru⸗ m: 
4 ber, dem fol, Forſtwarte J. Thecdor Pezold, in einer Zeit von nicht ganz drei & 
Ms Monaten im Tode nad. ef 
J Indem wir dieſen ſchmerzlichen Verluſt allen unſeren Freuuden, Verwand car, 
Inten und Bekannten anzeigen, bitten wir um ſtilles Beileid. 44 

| Marftleugaft, ben 10. April 1861. 
Die tiefbetrübte Wittwe 
Albertina Pezold, geb. Will, 


mit ihren 2 Aumıitnbigen Kindern. 


oe —— SIDE z 
Im € Gafhaufe 5 zu den s Kronen, EEE, bringt einem verehrten in— 
große und auswärtigen Publikum Hr An⸗ 
eige, daß ich für gegenwärtige Saiſon wie- 
Kunſt⸗ Ausſtellung *8 mit einer großen Auswahl von Lignum 
— von 3 bis 8 Uhr, Entrée nur 9 fi | Sanctum-Kugeln befter Omalität, fowie 
(a Dugend Karten 36 fr. E ud Kegeln un Kugeln von Weifibuchen. 





Näheres das Programm. Ergebenſter Holz von worziiglicher Güte auf Lager habe, 





13,1] Polanecky. wobei id bei promptefter und billigfier Ber 
er FT * * dienung um gefällige Abnahme bitte. 
Freiwillige Feuerwehr. Hchädtungevoll 
Sonntag Den 14. April früh 7 Joseph Jungengel, 
Une Uebung der Steiger und Reſerve— Drechslermeiſter, am Fuße des Kaul- 
fteiger. B bergs Haus-Nro. 1468. 
_ —- TURN-VEREIN. [3,3] Aecht englischer 


Heute Abend „Gejangprobe” im Berdinsföcale. Datent- Portland Cement 
Der Singwart. ift wieder in beiter, friſcher Qualität ange⸗ 
Anzeige. tommen nnd in ganzen Tonnen wie einzel- 
Die Ladezeit des Raugſchiffers nen Piunden billigt zu haben bei 
lade. Stöcklein, der die Friedrich Maurer, 


ur vonFranzWeſſerſchmitt 
748 — * Reh vormals Carl Steinleitner. 
2% Kapital-Gejud. 


3, April 1861. fl. 2000 — werben zu 4%, 9% auf I. 
FF. J. Wucherer,|\öyyothel en gefucht. Nähes 
Güterbeſtätter. res in der ‘8 in ber Erpebition 
[2,1] Berfauf. — Ein gedrebtes, weißsbeinernes Sonnen- 
4 Gtüd "/, Bir. und 1", tr. Gewicht ſchirm⸗ töckchen wurde verloren. Ablage 
ſind zu verkaufen im Diſtriet TI Nro. 1140. Hin der Erpedition d. DI. 













































t 8 122), „, Belanntmagun 

A] echte a ‚? £ us ne 
Anzeshuflloz yo | Fampitg | EHER RE 1861 
als Mil hoh auſe 
daſſelbe geſchnitten, von ber unwirkſamen/ zu ie von den abgefchlagenen 


Rinde befreit, im ER — — Hotzern 


—ã— —— 


— — jr 
ſämmtlich ftets frisch bereitet, — fun * 
Me J u, Ku —* u hi 


— ent me 
„Anzeige, 


en die an der Strafe nad) Sberden lie⸗ 
— 200. —— Föhr 


5 Abtheilungen Etöde, welche nochi im 
5 find; auch etwas Boden- und 
fetzſtreu, "dann — Bauſtämme, 
tvovon viele fich it blochern eignen, ı und 

1 Hollinder-Stainnt. 

Die Bedingungen werben vor dem Striche 
befannt gemadt. Es werben en 
"Gyps in guter Quali⸗ber höflichſt — 
it und sus balligem Preife KIM vorräthig)| Stegaurach, en 9. 


zu Po Mt | - 12,2] he ar 
; dwig Vogtherr. Bitat. 
zu ER 00 De * gie Hyno- 
Alle, Sorten gewalztes Eisen unbjig 2 Ganzen ober 
vorzüglihes Holzkohlenblech empfiehlt, Theifweife BER, Bon wem? 


han 78 au ‚auswärtigen.‘ Gifenhänbfer gt die Erbebition bes ni et 
“ * Eiſenhändler Offener 


68 a Rd) Ia Im einer hieſigen RE bet ein treuer, 

3 up 2. 6: arbeitfamer, ftarler Junge von 18—20. Jahr 

tur — jr —5 — Erin © 2 Star 

bar ielb — einem Fabrik⸗Geſchäfte Fäntten einige 
Tan ügner beftäntdige Arbeit finden. Das 


in-verichiebenen Holz 
— a | 















































Meitere in ber Expedition biefes Blattes. 
Nr, 197 Offerte. 
an Er In Reundorf bei Bamberg lann ein We- 
WERD —5 eee bergeſele beſtendige Arbeit finden, 
J Hs Ein Iefihee —R ehe im zupe- 
magden ſehr bewandert ift, jucht als Stuben- 
„Kunsthefe mädchen ober, Labnerin einen Platz. Das 


"prior — mit Nabere im der Expedition d. BL 
+ Ein Kinderkraͤgele wurde gefunden Hro1738. 


Berlorener, 



























A onfag den 15: us 91 Geftern Abends wurde auf dem Markte 
u achmittag 2 Uhrlein Geldbeutel mit obngefähr. L: Gulden 
* ngend MD Heben. * Selma Minze verloren. ꝛc. 

exſchieden AN Diejerige Feiertagsiahitfertit, welche geftern 

—— Steben, Saretieen. und Haus der Prüfung einen Zuchkragen vertaufct 

a bat, möchte fo gefällig fein ihn auf dem Gra- 

ben. Haus-Nro, 307a wieder umzutauſchen. 

Fin geſticktes Täfchchen mit einer Windel 

und.ein paar Strümpfen wurbe am Donner« 

‚‚Ifag verloren, man: bittet. um Rückgabe ‚in bie 
Grv. d. Blattes gegen. eine, Belohnung. 








er erfauf. 
Mehrere Eich en⸗ und Fohrendiehlen 
‚zit, fen im Diftrict III Nxo, 1406. 


















echernem „Auf ‚am „verfaufen. - Näheres Berlorenes. 
‚den ir ‚Blattes. Geſtern wurden zwei in ein Papier einge» 
erbanf. wickelte Goldſtücke verloren. Man bittet’ die- 
Ein. guter, emal. Sattel mit Zaumllsefgen 


gegen“ gutes Doucenr zurüchzugeben. 

ins an im Dit, n Nr. 019 hinter Näheres in der @rpedition diefes ‚Blattes. 
m. Bom ‚Sand bis zur Fabrik wurde ein 
Eine Pferdeknecht irb in Dienft zit grauer Buckeling - Saubſchuh verloren, man 
nehmen gefuchti d "Mäheres! in der Erpedition. ditlet ſolchen in der Erpedition abzugeben, 


574 * 


Si Fr. Züberlein in Bamberg am Marpf if zu, haben \ \ 
Nervenleben und Herbenleiden.. * 


Ein nothweund iger Au 
Ä MWegweifer für Gefunde und Aranke,, ° , 
um Die Gefundheit Des Körpers wie Des Geiſtes zu erhalten oder wieder 


zu erlangen. Enden 
Don Dr. Defır Seit. ae 
| Preis oh 7, 
In neuer Behandlunugsweiſe und namentlich mit, Berüdfichtigung, ber die for 
cialen Verpältniffe der Gegenwart zu häufig herbeigerügzten? gefügrfichen Uebet toird in obi- 
gem Wertchen allen Nervenleidenden die richtige Anweiſung zu ihrer gründlichen Heilung 












gegeben. 
Naumburg 1861: Aa 4 
Ai — — — —* Friſc angefommenen 
THERESIENHAMN. 0) Münchner Bock 
Sonntag ben 14. April Nachmittag” 2 empfiehlt von Morgen an — 
’„,PRODUCTION"Y — Ind Ben. 


Morgen iſt ar Ki im Hums 
meisfeller auf dem 4 2: 23 la⸗ 


det höflichft, ein anzer. 
Gnitse 6 tr. Hieju ladet ergebenft ein % Erünes Thal. 
S wmwaıDd WW 


Morgen Sonntag den 14, April 
vos 2354 A S ni Ki ni h * ut iſen u. 
x fie ——8 fr etränfe ens_ Heforgt, wog 
Schlöfchen Kaipershof. -berlich ‚eutgeladen wird, Joh, Stiegler 
Morgen Harmonie - Musik. = er 
Bei günftiger, Witterung, im Freien, Bei ht. 1861er F walluumz. 


günftiger-im-Saale ; Gintritt für Herren Glr., — 
Damen 3 fr, Freuhtlicht ladet ein Eck. Selterser-, 


von dem Muſiklorps des 5. Infanterie 
Regiments (Broßberzog v. Helen) unter 
Leitung ihres Mufttmeifters Hrn. Nemele. 
Bei unginfliger Witterung im Salon. 













ul 2 7 Kissinger Rakoozy-, 
BeiyertIhe Wirthſchaft. do. _Bitterwasser & 
Morgen zu Tanzmuſik nett friſchen Friedrichshaller Bitterwas- 
Krapfen Iadet böffichft ein Lieberth. ser frischyahzekommeh bei 
GBEPAEATE J. B. Messerschmitt. 


— Morgen iſt im untern Wirths⸗ 
* hauſe Tanzmusik, moju freund- 2,1] 
SE lichft einladet M. Zink. 
au — Er Mi: 
inb noch gang wenig gebrauchte Kugel amd] Fire al 
don —— die Expedition. der Expedition dieſes Blattes, 
Deutices Haus.) 99. Kilte.: Hurft v.Hbrg, Goldwilfer u.Mannharbv.Crefelb, 
Tris RR HIER nee ortt v. Glabbach, Schütz v. Stuttgt Frhr;o Eiblein,Ritter« 
gutsbeſ ‚v.Altenau.Burkart,Brof.u Gullmann, Obergeometer v. Bayreuth Gräfe, Direct.v.Brift.Dr. 
Menzel v Muchn.Heubel, Stub.v.Edwerin.Dr.Caftell v. Zürich. Siebmann, Privat.v.Nbg. 
(Bamberger Hof.) 99. Kite: Weil v. Bruchſal, Belgardt v Barmen, Collin v. Bres⸗ 
lau Sewald v Frift Maller v. C arisruhe. Bau v. Stuttgt, Kolb v. Wzbg, Schwarz v. Prag, Winller v. 
Sobtenz, Staubto Dresden, Mater — Bahn * Gardorf v Kiffenberg, v. Zladiler 
HNrbg Kaufmann u Henſel v. Coln, Albert v. Hanau, Kenigıldv.Tp3g. 
— (D * rn HH. Kilte: Solinger v. Fulda, Turban v. Nhrg, Mofer v. Stuttgart, 
Freudenthai v. Frift. Schulze, Fabr. v. Ilmenau Dr.phil Schmidt v. Fena. Hallmann, Derw.v. Gotha. 
Probſt, Privat.v Kanfbenern.& it; Delon.u. Faber, Schiffbauer v.Kipingen. > 
(Erlanger Hof.) „DS Kilte: Feuſcher v Berlin, Creim v. Meiningen, Seiffer vi Frkft, 
Metz v. Cöln, Baum v Stuttgt Fox v.Augsbg, Pla v Ulm. Pleßner, Holzhdolr. v. Wzbg· Dr. Schmidt 
u. Prof. Reyenblau v. Muchn. Doinger, Suhhltrv.Nrbg. Seilm,ft. Hauptm.v. Prag. Waiß, Maler v. 
Dresden Fröhler, Priv v.Gemiüuden. GrafSchwonfity,Rittergutsbef.v.Warfhau. 7 . 


Wedigirt unter Weranswnztlipteit bes Werlegers J. M, Rreindh 











Kauf- Bela, — > 

Es wirb ein Haus mit Etallıng, 
Hofraum und wo möglich mit Gar« 
ten, zu Taufen geſucht Näheres in 


N 




















* — 32 
= — — — 


der Stadt —— > Bamberg. 


2 ii Zimtablatt: für: die igl. Qandgerichte Bamberg I nnd: IE 
FT Sonntag, den 14. April. 


———— — — — — — — — — — — — — — 

Die Kuuſtausſiellung der opto⸗plaſtiſchen Bilder des Herrn A. Polas 
wecty im Goſthaufe u den 3 Kronen verdient in der That aufs beſte ems. 
pfohlen zu werden, da wir bier kaum je etwas Schöneres ber Urt gefehen ha⸗ 
ben; ° Wir’ fegen Hier in. ver I. und 11: Abthellung Photögraphien auf Glas, 
in der III. Abteilung Photographien auf Papier. Es Toftet Mühe, das Auge 
zu; überreden „.vaß ‚all die Dächer, Zhürme, Brüden, Stvaffen, Bläge, Bäu⸗ 
me it. f. iv. nicht in Wirflicpleit greifbar vor uns ftchen, Der Raum unſeres 
Blattes geftattet ed nicht, uns auf eine nähere Detailirung einzulaffen, köns 
nen jedoch nicht umhin, bie Schweizer-Öegenden beſonders hervorzuheben. Die 
dazu herwendeten neuen bialitifchen ©läfer finden wir ven befonderer Nein: 
heit und, augengewöbnlicher Vergrößerungstraft, | 

"Unter „den. mikroskopiſchen Anſchauungen ſehen wir, außer mehreren in« 
tereffanten Natur Präparaten, faft das Unglaublichjte vom der Miero-Photo ⸗ 
graphie geleiftet,; welche uns z. B. einen Nabellnopf unter dem Milroscope als: 
ein Grabdenkmal mit einer 500 Buchftaben zählenden Infchrift erſcheinen 
läßt; fo wie auch die lebenden Waffer-Iufuforien und Käfemilben ein unters 
haltendes Bild: liefern. — Es iſt alfo ein mehrfeitiges lehrreiches und ſel— 
tenes Vergnügen, daB Herrn Polauecky's Austellung gewährt, deren Biſuch 
übrigens Jedermann: zugängig iſt, da der Eintrittspreis ein ſehr geringer ge⸗ 
nannt werden lann. | 









m — — —— — — 


Sichere Bernehmen nach findet dahler an ben Pfingitfeiertagen bie 
Fahnenübergabe von Seite eines Jungfrauen Comites an dem biefigen Turn⸗ 
verein ſtatt. Der Turnverein beabſichtigt dieſe Feier würdig zu begehen und 
es werben daher zur Verherrlichung dieſes Feſtes ſämmtliche fränkiſche und 
ige —— hiezu eingeladen. Da man das Turnen jetzt von 
allen Seiten, ja’ ſogar von den höchſten Stellen unterftütt und es an den 
verſchledenen Lehranftalten - mit’ allem Eifer betreibt und ter Zweit des hiefi⸗ 
gen wie aller Turnvereine darin beſteht; eine geſunde kräftige Iugend zu er⸗ 
ziehen, um einſtens, wenn es gilt, das Vaterland und deſſen heilige Rechte 
zu wahren, mit einer begeiſterten und kraäͤftig ausgebildeten Jugend in bie 
Schränken treten zu können, fo glaubt mar, daß das Projeft, mit welchem 
—— — beanftragte Feft Comite umgeht, naͤmlich den hiebel ein« 
geladenen Gaͤflten freies Quartier auf Dad und Fach zu verſchaffen, jeden⸗ 
falle von Seile unſeret ſtets gaſtfreundlich und gut deutſch gefinnten Ein⸗ 
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wohnerſchaft unterftügt werben wirb. Viele unferer hiefigen Einwohner, welche 
feit Jahren die verſchiedenen Gefang- und Turnfefte in unferen Nachbarftäd- 
ten befuchten, werben babeiverfahren-haben, welche Wohlthat es ift, wei man 


gaitfreundlich aufgenommen wied und ba bie Zahl der dabei eingeladenen Zurs 


ner feine geringe ift, Jo möchte man um fo mehr darum erfuchen,- dieſes Un—⸗ 
ternehmen bes Feſt-Comites mit alfer Bereitwilfigkeit zu unterftägen. Das 
Vet ſelbſt wird jebenfalls nach vem bereits von hohen Behörden genehmigten 
Programm für alle Einwohner nicht ohne Intereffe fein. 

z * Ein Turnfreund. 


Permanente Aueſtellung im Kunſtvereine: Partie Neuburg bei Pol— 
ling, ein Herbſttag im bayer. Vorgebirge v. Fritz Bamberger, Pr. 80 fl. 
Heranziehendes Gewitter v. Meinher, Br. 66 fl. Partie aus Furtte an ber 
böhmischen Grenze, Pr. 33 fl Partie aus Amberg, Pr. 33 fl. v. Ofter- 
mayr. | Ä 


In der jüngften Sitzung der Kammer ber Abg. hat Hr. Neuffer wieber 


das Bedürfniß nach Viertelguldenftücden angeregt und bie Hoffnung ausge. 
Iprochen, daß wenn Hinderniffe dagegen fein follten, wenigſtens die Halbgul- 
benftüde anfehnlich vermehrt werben. | 

‚Vorgeftern Nachmittags find bie in Berlin beftellten 38 gez. Kanonen in 
Münden angelommen und wurden in das Arfenal gebradit. 


Dem Vernehmen nad wird in Bälde eine Generalverfammfung ber 
Aktionäre der Oftbahn berufen werben, damit biefelde bem Verwaltuugerathe 
die nöthigen VBollmachten zu dem Zwecke ertheile, um mit ber k. Staatsregie⸗ 
rung ein befinitives Arrangement Vetreffs des Weiterbaues ber Oftbahnen 
treffen zu können. - Ein Geſetzentwurf behufs ber Ertheilung ber Conzeſſion 
zum Weiterbau ver Oftbahnen wird dann von ber Staatsregierung ben Kan: 
mern vorgelegt werben. | 


Die Unterhandlungen zwifchen Preußen und Defterreich über Verbeſſer⸗ 
ung ber Bundeskriegs⸗Verfaſſung haben nach dreimonatlicher Dauer vorläufig 
ihren Abfchluß gefunden d. h. zu nichts geführt, was übrigens vorauszufehen 








war. Preußen foll im legten Augenblick feine Forderungen gefteigert haben. 


Auf dem geftrigen Gemüfemarkt in Augsburg waren an mehreren 


Ä Ständen die erftenSrüplings-Gemüfe: Kohlraben und Wirfing zum Ver⸗ 


Taufe ausgeſtellt. 


Die franzöoſiſchen Nüftungen ſchreiten in immer größeren Dimenſio⸗ 
nen fort, entziehen ſich aber vorſichtig der Beobachtung des Publikums; 
der Kaiſer ſelbſt ſoll eine ungewöhnliche Thätigkeit entwickeln, im Ge⸗ 
ringſten zu verrathen, zu welchem Zwecke ſo außerordentliche 
gen gemacht werden. 


Ein pariſer halbamtliches Blatt beſtätigt, daß 50 Garibaldianer zu 
Spizza gelandet ſind und ſagt, daß die Zahl der Garibaldianer, welche ſich 


überhaupt ausgeſchifft und in bie dalmatiniſchen Gebirge geflüchtet Hätten, 


600 betrage. — Garibaldi ſoll eine Fraction in der Zuriner Kammer zu 


nitrenguns . 


577" 


bilden Beabfichtigen, ‚und. bie Feindſeligkelten gegen bas Minifterium Cavour 
mit einer Anfrage bezüglich: Venetiens beginnen wollen. Der befannte Liborio 
Romano will über den ‚finanizielten Zuſtand Neapels anfragen. - Dan fpricht 
barum bereits in Tuner Cirkeln von einem früheren Schluß der Seffion, . 
als beabfichtigt war. Garibaldi hat eine -Einlodung zur k. Tafel rund weg 
abgelehnt. — Cine -piemontefifde, von Neapel nah Capua beſtimmte Trup— 
penabtheilung erhielt plöglih Befehl, nad den Abruzzen aufzubrehen. Im 
Neapolitanifchen dauern die Verhaftungen fort, auch Bifchöfe befinden fich un 
ter ben Verhafteten. Die „Reaction erhebt fi von Neuem und Franz H. - 
wartet vorläufig in Nom den Gang der Dinge- ab. | 

In Mefjina entſtand in einem Zufanterie-Regiment eine Meuterei, Die 
Anführer wurden nach dem Militärgeſetz beſtraft. Zwei Kompagnien ber 
Nationalgarde in Neapel ftießen auf Garibaldianer, bie mit Nevolvern bes 
waffnet waren. Es lam zum Kampf, in. bem ‚einer getöbtet, mehrere ver- 
wundet, und viele. Garibaldianer verhaftet wurden. 


In Lemberg wurde von ber Boltzeibirection machftehenbe Runbmag- 
ung veröffentlicht, wonach „jebivede politifhe Demonftration, weld’ immer 
Art fie auch fein mögen: das Tragen’ von Trauercocarden, polnifchen Ab- 
fern, tricoloren Uhrbändern, Halebindben, Cocarden und Schleifen, Halens und 
Knotenſtöcken und anderer bergleicgen politifcher Abzeichen, auf das Strengfte 
unterfagt ift und. gegen jeben Dawiberhanbelnden Im polizeilichen Wege bas 
Amt gehandelt werden wird.“ 


In Corfu war auf ben 9, April, als den Jahrestag ber. griechiſchen 
Erhebung, eine große Demonſtration angeſagt. 


Einem ſüddeutſchen Blatte wurde kürzlich, unter anderen telegraphiſchen 
Mittheilungen, auch die über weinen blutigen Kampf in Marguerita"; 
durch ein DVerfehen bes Setzers erhielt das Publikum alsbald die Nachricht 
aus DI vom 27. über weinen in Marguerito SMS Blutigel— 
— u 





Belanntmadung. 
_ Vom kgl. Bezirksgerichte Bamberg 
werben durch eine Gerichts. Commmilfion im Wege ber Hülfsvollftredung Möbeln, — 
Haus⸗ und Oekonomie⸗Geräthſchaften, darunter 1 Schlitten und 2 Wägen, dann 1 Kuh, 1 
Kalbe, 2 Stiere, 1 Geisbock 
Freitag * 19ten April 1861 Vormittags 10 Uhr 
zu Hallfiadt am die Meiftbietenden gegen Baarzahlung öffentlich verfteigert, und werben 
Pebtungsfähige Kaufliebhaber hiezu eingeladen. 
Bamberg, ben 2. April 1861. 
Der Fol. Diretor 
Exp.Nro. 14,041. Nummel. Weingärtner. 


efanntmadung. 
Im Wege der Exekution werben 
Montag den 22. April I. J. früh 10', Uhr 
bei Adam Ullerich zu Großgreßingen, k. Landgerichts —— zwei Kühe gegen baare 
— 
amberg, den 10. April 1861. 
Rzuigl. Bezirfsgerigt 

Der k. Direktor. 

Exp.Nr. 14,621. Rummel. Lindner. 


- —ñ— — En a 
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[2,2] Belanntmadhung. 

In der Nachlaßſache der Tedigen Margaretha Fleiſchmann -babier werben alfe die⸗ 
jenigen, welde an ben Nadlaß eine ‚Borberung ı habe, "anfgeforbert, ihre Mifpritche am 

Samstag Den 20. April d. Irs. r 
im Kommifionszimmer Nr. 28 Bormittags von 9—12 Uhr bei Vermeibung bes Aus 
ſchluſſes geltend zum machen. 
Bamberg, den 27. März 1861. 
Kal. Bezirksgericht ale Einzelnrichteramt. 
Der k. Direlter. Der F. Einzelnrichter. 

| Rummel. Eliner, f. Be} «Ger.-Affeffor. 

Grp.-Nro, 13,658. Lindner. 


13,2] Belanntmadung. 
Am 31. Jannar d. Irs. farb dahier der penſ. kgl. bayer. Hauptmann Chriſtoph 
Miller im ledigen Stande ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Verfügung. 

Da Verwandte des Verlebten nicht ausgemittelt werden konnten, ſo werben alle die⸗ 
jenigen, welche Erb⸗ oder ſonſtige Auſprüche auf den Nachlaß desſelben zu haben glauben, 
aufgefordert, ſolche läingftens bis 

Montag Den 22. April I. Irs. Vormittags 
int Lofale bes Depofiten - Amtes fchriftlich oder in Perfon anzumelden ‚; wibrigenfalls ‘ohne 
Rüdficht auf fie weiter verfahren werben wiürbe. * 

Binnen. desſelben Termins haben alle diejenigen, welche irgend etwas. zur Verlaſſen⸗ 
Köeft Gehöriges in Händen haben, folhes bei Bermeibung ber geſetzlichen Nachtheile unter 

orbehalt ihrer Rechte bei Gericht zu übergehen oder hievon Anzeige zu erftatten. _ 

u © den 4. März 1861. ⸗ 

znigl. Bezirkegericht als Einzelnrichteramt. 
Der tgl, Director Der kgl. ‚Einzelnrichter u. 
Rummel. Waeger. 
Erp.-Rr. 11994. Z, 


Amtliche Befanntmahungen der, £. Yandagerichte Bamberg 
An,bie Gemeinde Vorſteher. 
Jene Vorſteher, welche mit den Anzeigen über Veränderung ber ewerbeſteuer pro 
Iltes Quartal 180 im Rückſtande find, haben ſolche binnen 3 Tagen unfehlbar einzufenden. 
Bamberg, ben 13. April 1861. 
Kgl Laubgerit Bamberg. 
v. Haupt. 

(Lanbesveriviefene.) An bie Bemeinde-Borfteber. i 

Bezüglich des Dilshöfer und Sappich, Kreisblatt Nro. 29, iſt vach früherer 
allgemeinen Borfchrift zu verfahren. * 

Bamberg, den 13. April 1861. u. 

Königl Landgeridt Bamberg in = em 

E.Nr. ——. v. Haupt. i 
Stridgsaunsidreiben 
Wirſching gegen Zippekius, Hypothelzinsforberung bei mie hy 

m Wege der Hilfsvollſtrekung wird das im ber Sohannitergaffe bahier gelegene 
Anweſen Diftrict IV Nro. 160, Pl.-Nro. 2028 und 2029, beftehend aus einem auf 5000 
fl. geſchätzten Wohnbanje mit: Nebengebänden und einem nnfloßenden auf 1000 fl. gewer- 
teten Garten mit Glashäufern 

Montag den 17. Juni DE Irs früh 10 Uhr 

bierorts im Gefhäftszimmer Nro. 2 nah Maßgabe bes Hypothekengeſetzes vom 1. Juni 
1822 $. 64 vorbehaltlih ber Beftimmungen bes Prozeßgejeges vom 17. November 1837 . 
% $. 98 — 101 öffentlih an ben Meiftbietenden verfteigert werben. ' 
Der Garten Hat eine ehr Loge, vorzüglichen Boden und nebft den Glashäufern 
eine gute Waſſerleitung. Derſelbe umfaßt 1153 Dezimalen. 

Die Strihsbebiugungen — an der ken befannt gemacht merben. 

Dem Gerichte unbekannte omn und folhe, gegen deren Zahlun sfäpigfeit mei« 
fel obwalten, können zur Steigerung micht zugelaffen werden, wenn fie nicht mı ber Tags. 
fahrt ihre Zahlungsfähigkeit nachweiſen. | 

Würzburg, am, 6. April 1861, 

Kgl. Bezirksgericht als Einzelnrichter -Amt. 
Erp.⸗Nro. 7158, Seuffert. v. Crailsheim. 
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B ohamımtmahumg 

Der Baner Conrad Kraue, heimathberechtigt in Frenebörf, f. Landgerichts Bam- 
berg II mit feiner Ehefrau Suna Maria, einer früher vermitlibten Daufes, und Bine 
Kindern, feit 14 Johren im Freudened diesſ, Gerichte wohnhaft, beabfichtiget fein im ber 
Markung Freudened gelegenes Geſammtgrundvermögen an eines ſeiner Kinder käuflich ab⸗ 
zutreten und find etwaige Forderungen gegen bie Conrad Kraus. Eheleute 

Dienstag Den 23. D M. früh 

bei Vermeidung der Nichtberückſichtigung ‚bei Brotofollirdiug und refp. Bepstigung bes des· 
folfigen Vertrags hierorts anzumelden. 

Baunad, ben 4. April 1861. 

Königlihbes Lanbgieerichit. 
Wiesner, Cor. Monz, Aſſ. 

ER 3126. ” Franf. 


(2,2) — 
Die Grasnutzungen auf den beiderſeitigen Ufern 4 rechtfeitigen Regnitzarmes bei 
Bugbof werben für das Jahr 4861 in T_Loojen am 
Donnerötag, Den 18. D. MtS., Vormittags 10 Uhr, 
in ber Canzlei des unterfertigten Amtes verpachter, Nein Barhtliebhaber eingeladen werben. 
Nibere Auskunft erteilt Flußwart Niclas bahier. j 
Bamberg, den 2ten April 1861. 
Königl Yanbrentamt. 
Erp.-Nro. 1500. Seiler. ha: Be Er . 


12,2) Gr tanntmadumg 

Die im Monate Mär; 1860 won No. 9,227. mit Nro. 7 226 verfegten ober 
erneuerſen Pfänder find Tingftens Freitag Den 19ten Piefes Monats zu erneuern 
oder auzulſen, widrigenfalls dieſelben 

Donnerstag Den 25ten dieſes Früh d Uhr 
gegen —— baare Velg verſteigert werden. 
amberg, den * pril 1861. 
Leibbaus-Berwaltung 
Engert. Fiebler. 


Befanntmadung 
Am Donnerdtag den 25ten * ME. Vormittags 10 Uhr werben im hie 
figen Amtslokale nachftehende entbebrlihe Wägen im WVerfieigerungswege abgegeben: 
1 wierfigiger — 
1__ bo, Chaife. 
an t Jagbwagen (Wurſt), 
Dedelmagen, 
1 Leitheniwagen, 
Sie labet Ranfeliebhaber ein: 
‚Banz, am I1ten April 1861. 
apa bayer. Domaimenverwaltiing. 
Has Ob ; Hofmann. — 5, Ku 


5» I;verfeigerung. 
Freitags Den: — d. Mts. Vorm 10 Ihr Beginnend. 
werben. in ber. in biefiger Nähe gelegenen guteherrl. WoId ding Mönchhofz beifteigert: 
39 Eichen ⸗Staͤmme, woruuter eittige zu Holländer, bie übrigen zn Wagner⸗ 
Holz und zu Bahnſchwellen geeignet, 
3 Buchen-Stämme, 
5 Nipen- . 
400. sh Fee und 3 Fohren⸗Stämmchen, 
30 ‚Klafter Scheit, teils Eichen, theils gemifcht, 
39 Echod dergleichen Wellen, 
und Kaufliebhaber eingeladen. 
Buttenheim, am 12. April 1861. 
Freiherrl. von Seefried'ſche Rentenverwaltung. 
Braungart. 


Befanntmahung 
An 24; April wird ber Früblings-Markt im Buttenhelm abgehalten, 
Biegler, Vorſteher. 
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: TODES-ANZEIGE. 
uUuſer ihnigfigeltebter Sohn, Bruder und Schwa 


er; 
+... Georg Scharold, 
de Haut im 5. nfanterie-Regimente, Großherzog von n, iſt ni r. 
Gr ſegnete das Zeitliche in feinem älterlichen Haufe * 12.1. an — }\ Hu 
in bem After von 32 Jahren mad mehrwöchentlichem, ſchmerzvollen Kranfenlager, verſehen 
amt den bi. Sterbfstramenten und" ganz ergeben iu den Willen beffen, ber ihn von biefer 
Welt zu fi) abberufen. — Dieſen ſchmerzlichen Verluſt bringt allen Freunden und Bekann⸗ 
tem bes felig Entſchlafenen zur Kenntniß 
Bamberg, Burgwindheim und SchIüffelfeld, am 13. April 1861. 
zu⸗ der tiefbetrübte Bruder 
Dr. J. Bcharold, 
Aſſiſtenzarzt im allgemeinen Krankenhauſe dabier, 
im Namen ber übrigen ihn beweinenden Berwanbten. 


3:1] . „Anzeige um Empfehlung. |. 
.. Da mir von ber hoben fol. Regierung eine Conzeſſion als Echreinermeifter in 
hiefiger Stadt vorzugsweiſe ertheilt wurde, fo erlaube ih mir es einem hoben Abel und 
verebrungswürbigen Publitum ergebenft zur Anzeige zu — Dankend für das mir 

bisher als Geſchaftsführer geſchenlte Zutrauen, bitte ich dasſelbe mir auch fernerhin zu be 
wahren, indem ich flets bemüht fein werbe, allen werthen Aufträgen, e8 fei in Möbel-, Baur - 
oder Kirchenarbeiten, auf bas Solibefte, Gefhmadvollfte und Biligfte zu entiprechen. 

Auch find fertige Möbel bei mir zu haben. Sochachtungsvoll unterzeichnet - 
Johann LiebertAh, Schreinermeiſter, 
wohnhaft Diftrict II Nro. 10018 im Letzeugäßchen 

[2,2] Holzverſteigerung. 

Am Donnerſtag Den 18. April I. Irs. Vormittags 10 Uhr anfangend, 

verfteigern bie Unterzeichneten im Walbbiftrit Schwarzwald bei Dankenfeld 
163*/, Klafter Köhrenfcheit, befter Qualität, 
352 Shod Föhrenreißig, 
wozu Kaufsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werben, baf bie Verfteigerung bei un⸗ 
ſtiger Witterung im Reinhartiſchen Gaſthauſe zu Kirchaich abgehälten wird. 


Cronach, den 10. April 1861. 2 
Hiümmer & Romig. 


Das igt Schwedifche Eifenbaßn-Anfehen von 2 Mit 


(ionen 400000 Tür. p. C. | 

enthält Hauptpreife von 2 mal 25,000; 4 mal 20,000; 3 mal 18,000, 

3 mal 16,000; 2 mal-15,000; 3 mal 14,000; 8 mal 12,000; 22 mal 

10,000; 3 mal 8,000; 3 mal 7,000; 5 mal 6,000; 19 mal 5,000 Thlr. 

preuß Court. ꝛc. ꝛc. a 
Nächſte Gewinnziehung am 1. Mai 1861. 

Looſe Hierzu find gegen fl. 2. 30 Ir. per Stüd; 10 Stüd & jl. 20. 
von dem Unterzeichneten zu beziehen. Alle Arten von Banknoten, Coupons, Papiergeld, ſo⸗ 
wie alle fonftigen Gelbforten werben in Zahlung genommen. Der Berloofungsplan 
und die Ziehungsliften werben gratiß zugefanbt, fowie jebe weitere Auskunft ertheilt durch 

Franz Fabricius, ‚ 
(3,2) Stants-Effecten-Handlung in Frankfurt a. M 


Unfere diesjährigen Berfendungen haben begonnen. Aufträge auf 
Kissinger-, Bokleter- und Brückenauer- 


Wasser werben prompt ausgeführt durch das Comptoir der Mine- 
neralwasserversendung zu | Kissingen. 
3,2). Auf Kissinger Bitterwasser wirb beſonders aufmerffam gemacht. 
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DU“ Ben höhften Medieinaifeten approbirt hemifg, geysäft und, Beiend 


von den Herren Hofrath Dr. Kaſt ner, Profeſſor den Vhyſik und Chemie an der Univerfie 
tät Grlangen, vorm. Kreise und Stadtgerichtephyſikus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreise, 
Stadtigerichts⸗ und Poligeiphyfifus und Medieinalrath" Dr, Kcpp’in Münden’ ori 
II” vielen anderen ins. und ausländifchien renommitten 71 

247 "EAU WATIRONA * _ 
oder feinfte flüfiige Zoilettenfeife zur Erhaltung und Herſtellung einer fchönen, reinen, weiſ⸗ 
fen Haut und zur fhmerzlofen Befeitigung der Gefichtsfalten, Sommerforofien, Leber- und 

anderer gelber und brauner Bleden, fowie ſonſtiger Hautunreinheiten. 

@eit 24 Schere bei beiden Gefhlechtern in großen Ehren ftehend, und efhrobt als 
befte Toilettenfeife, ift es zur Genüge befannt, welche beiwundernewürbige Zartheit, Weiße 
und Weiche fie der Haut verleiht und ihr den fchönften nnd blühendſten Teint gibt. Gem« 
merfproflen, Leber: und andere gelbe und braune Flecken verfchtwinden anf den Gebrauch vie 
fer Seife, wie der Mebel vor den Strahlen ber aufgehenden Senne. Preis 20 Te das 
Heine und-40 fr. bas große Glas; Malländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54 fr, Eau de Mille fleurs zu 18 Ir. und 36 fr, Ess-Bougquet ven unver 
gleichlihem Wohlgeruh zu 15 fr, 30 fr und. 1 fl.»—, Extrait d’Eau de Co- 
logne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr, und 36 fr das Glas; Anadoll 
oder orientalische Zahnreinigungsmafle in Gläfern zu fl. 1.12 fr. und 36 fr. und in Schach⸗ 
teln zu 24 fr. und zu 12 fr, Essence of Spring-Flowers (Frühlingeblüthen⸗Eſe 
fenz) zu 21 fr. und 42 fr. das Glas. Auswärtige Beftellungen unter Beifügung ber Bes 
sräge_und 6 fr. für Verpackung und‘ Bofifchein werden franco erbeten. J m. 

Earl Kreller, Chemiler in-Nürnderg. —" 

Alleinverfauf In Bamberg bei | 2:20 

16,1] Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein.“ 


WER Sıanten und Leidenden, „ 132)  Berfeigerung u 7 


- * Wegen Wohnungsveränderung 
wie auch allen Familien, die ſich portofrei an 
mich wenden, An unentgeltlidy und franco Tee a 


bie fo eben im 15. Abbrud, mit vermehrten * 
Atteſlen erſchienene Broſchilre bes Dr. Le Rot, tag re erde —— 
Dberjanitätsr., Leibarzt 2c , von mirzugefandt: "fer. Hodiw.. Heren Domtapitular- Bamer-Nuße 
Die einzig wahre Naturheilkraft un Kirihsaum- Möbet verfirigen. Nänikie 
oder raſch u fiher zu erlangende Hilfefür innere, Kaunige, Kanapee, 2 große —*4 Schrä 
und Äußere Kranke jeder Art. [4,4] [Bettfaden, ein doppelter Bücherſchrank, 
Suſtav Germann in Braunfhweig.(@dihranf, ein eiferner Ofen, eine Alabaſter⸗ 


2 119 ET a —— — u R N N R ! 
Englifch Odoutine. Bid Betten es — 
Das ſchnelle und ſichere Linderungsmittel 





gegen jedes Zahnweh, in Flacon à 12 kr. 12,2] Verfieigerung. 31 

und 24 fr. empfiehlt bie ? WETTE be Krieg Pi 
Paradies-Apotheke | onfangend werben am Gofmark 
7 -jn Nürnberg. Nr. 313 berfchievenes Mobiliar, 
Wieber-Berküufer erhalten angemeſſenen als Wäſche, leider, Schreinerei. Me 

Rabatt. 651geräãthe verſteigert. 

(2.2)  Mühlen-Bertauf. Wagen: Berfauf, 


Eine Mahlmühle mit vier Gängen nebfl' Im Zeegendorf finb zwei neue Wagen: 
Baltmühle und guter Wafferfraft, in einer mit eifernen Achien. zu —20 e —* 
proteftantilgen Stadt, wo jedoch auch eine la⸗ rer und ein ftarker von gutem Pi fj.. 
tHolifhe Kirche ift, wird verkauft. beſchlagen und mit einem braunen —E 


olz, gut 
Ferner eine Mühle mit 3 Gängen, Echneie||hei Höls ein, ’ 
befäge nebſt Wieſen und Grunbftüden in ei- * ge —* 


nem —— =Susvertaul” ’ 
ener i m ve 
He find zwei Mühlen, eine mit 2 und In der Kur‘ nr breiflöciges 


En mit 3 Mahlgängen zu pachten ober zuſJ M Wohnhaus zu verfau 
N I ir im Goſthaufe zu ben ſieben — in ber Expedition dieſes Blattes. 
ZHürmen-in Forchheim, Ein Portemonnaie mit Zeichen wurde verloren 








Bei Fr. Züberlein in Bamberg. am Marplatz iſt zu haben: 
Die neueſte Ausgabe 7 


des ſotloſpieles im Künigreiche Bayer 


mit höchſt — 2* ‚Bench umngem 
anf Grund d 


Einhundertiährigen Beſtehenus. 


Preis 36 ir. 

In fohlicher für Jedermann ihn Meife verfaßt, ift dieſes Lottobuch ein 
Matharber ür- alle Lottofpieler; es ſtützen ſich Die Berechnungen auf den hundert— 
jährigen, Beftand. bes. Lotto und. bieten dieſelben wirklich überraſchende Reſultate. — Na- 

mentlich ſiud es die Randbemerkungen, welche lebhaftes Intereſſe erwecken werben, in⸗ 
dem dieſelben auf alles dasjenige auſmerkſam mechen, was für den Lottoſpieler zu wiſſen 
wlluſcheuwerth fein, fanın, . 


Derzeichnißder bis 186190 gesogenen Sottonumern. 


Breis 15 kr. 
Roſenheim 1861. Huber’iche Buchhandlung. 
Die groge | BanillesSefrornes 


| 
Kunſt⸗ Ausſtellung empfiehlt 
im Gaſthauſe zu deu 3 Kronen) _Gast, Condilor. 


Anzeige und Empfeblung. 
m a Fer as i8.9 hr Abende Unterzeichireter bringt fein neues in groß 
geöffnet, 2 Kinder auf: 1 Karte, ſer Auswahl affortirtes Lager von 
Näheres das Programm. Ergebenfter | Ooptiſchen Auftrumenten 
[3,1] Polanecky. |! enipfehlende Erinnerung. 
Fee ST TIERE Anion Schweiger, 
\ Aecht Optikus bei Gla — Sunderhaſt 


Dr. Akerman’ (che Drufbonbons) 12,2)_____ über eine Stiege 


aus den beilfamfien Kräutern und Wurzeln) [2, 12,1] 1 7 Gefmd 
für die Bruft bereitet, an von befanu- Ein folides und gewandtes Ladenmädchen 
ter Güte täglich friſch wird geſucht. Näheres im dev Erp- de. Bl. 

Dienft-Gefnd. 
Hoffonditor W e N g | c l. Ein tremes fleifiges Mädchen ſucht auf 
inladung. Walburgi einen Dienft und wünſcht zu einer 
Im Bäderhaus in der Wunder hrifilichen Familie zu lommen "Näheres ꝛc 
‚burg iſt heute Tanzmuſik, wozu er Dh 
hoſlichſt einfsdet Keesmann. Eine Köchin, bie ſich willig alfer häus— 
Unterer Stephansberg 1597 find ganz ſchöne fihen Arbeit unterziebt, wird bis zum Biel 
—— per ‚Pfr 1 fl. 36 fr. und 1 fl.iigeiucht. Näheres in dev. in der Expedition da. Dil BL 
fr. „su verfanfen. —— — 
IF Dung-Verkau ARE 

* Kranz und eine Lille find zu ver— Eine Grube Dunn iſt zu verlau⸗ 
fhunfem. Näheres in der Grpedition d. &t. fe. Wo? ſagt die Exp. d. Blattes. 
s— u — 


KapitaleGeſuch. | Gefundenes. 
Es wird ein Kapial zu 4500 fl. gegen) Es wurde ein Geldbeutel mit was Selb 
gute-Berfiherung aufzunehmen geſucht. N. zc. | gefunden, Näheres in ber Eyrpedition db. DE. 
Mittelpreise ver Bamberger Schranne vom 13. April.1861. 
Waizen 20 ft. 0 N er 14 fl. 42 fr. Gerfte 12 fl. an fr. Haber 
41. 50 fr. Haber einf 7 fl. 45 ir 


- ri I tramtiortlichteit des Weriegers 3. M. Meindl. 
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latt 


der Stadt ERI Bamberg. 
Aunitsblatt für die fgl. Laudgerichte Banıberg J und II. 
1 Montag, den 15. April. 


Die ftädtifchen Gremien dahier haben einftimmig beſchloſſen, * grö⸗ 
fere Deputation nah München abzuordnen, um im Intereße der projektirten 
Neubauten die geeigneten Schritte zu thun. Dem Vernehmen nach ſind heute 
bereits die Hr. Hr. Bürgermeiſter Lurtz, Rechtsrath Dr. Schneider, Mag. 
Räthe Burger und Kauſchinger und der k. Advokat Burkart als Vor— 
ſtand der Gemeindebevollmächtigten dahin abgegangen. Möchte ihre wichtige 
Miſſion gelingen. 

* Für diejenigen Perſonen, welche ſich über den Zweck und die Einrich— 
tung des neu conſtituirten Muſikvereines näher informiren wollen, diene 
zur Notiz, daß die Statuten in der Sippel'ſchen Apotheke zur Einſicht offen 
liegen. 





— — — — 


* Wir benachrichtigen hiermit die Rlumenfreunbe biefiger Etabt, daß bie 
Hhazinthen im Leift’jchen Garten (Maienbrunnen) wieder in ſWonftet Blüthe 
ftehen. | 


Bon den oberfränfifhen Bezirksgerichtebeamten ift bei der Kammer ber 
Abgeordneten eine Vorftelung um Gehaltsaufbefferung eingefommen, wonach 
ver Gehalt ver Bezirksgerichtsräthe 1600 fl., 1400 fl., und 1200 fl., ver 
Aſſeſſoren 1000 fl., 900 fl. und 800 fl., betragen fol. Die Eingabe hat 
fih Oskar v. Nedwitz angeeignet. 





Die Abgeordenten Brater, Crämer und Längenfelder haben in der Kam— 
mer den Antrag eingebracht, Sr. Maj. der König wolle dem Landtage mit 
thunlichſter Veichleuniguug einen Gewerbegeſetzentwurf vorlegen, wel— 
cher die in der Rheinpfalz geltende Gewerbefreiheit auf das ganze Königreich 
ausdehne und wobei auf die Verluſte der Weaibetegtigien billiger Bedacht 
genommen werde. 


Nachdem die im Januar d 2 zum Waffendienſt einberufenen uns 
montirt Affentirten bereits theilweife eingeübt find, haben die Infanterie-Nes 
gimenter ten Befehl erhalten, eine entfprechende Anzahl älterer Mannfchaft. 
auf unbeftimmte Zeit zu beurlauden — eine Mafregel, die hauptfächlich 
aus. Erjparungsrüdfichten veranlaßt wurde. | 








“ 
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Bei Erlangen hat fih folgender erfhütternder Unglücksfall jugetras 
gen. Die Gattin des k. Landzerichtsofjeffors Wirth von Herzogenaurach war 
pergangenen Freitag mit ihrem Ejährigen Töchterchen von Nürnberg mit ber 
Gijenbahn in Erlangen angelommen und gedachte wegen des ſchönen Wetters 
den Heimweg zu Buß zu machen. Wuf der Straße nah Brud Ind ein Hans 
belsmann aus Büchenbach, ver mit. einem Einſpänner nachkam, fie ein, eine 
Strede mit ihm zu fahren. Kaum hatte die Frau Pla genommen, ale 
plöglih das auf einem nebenan liegenden Anger exerzirende Militär (in Erz 
langen garnifonirt gegemvärtig eine Nompagnıe des 14, Inf. Regiments) 
Teuer gab. Das Pferd wurde jchen, ging durch und rannte Der Brücke über 
den Kanalhafen zu. Dort ftürzte das Fuhrwerk um und fiel ins Waffer. 
Die Frau Aſſeſſorin fand dabei augenblidlih ihren Tod, das Kind aber 
wurde nur unerheblich verlegt. Der Eigenthümer des Fuhrwerks, der. Die 
Frau zum Mitfahren eingeladen, fprang noch rechtzeitig herunter; man benfe 
fth aber deſſen Jammer und Verzweiflung. Diefes Familienunglüd findet 
in der ganzen Umgegend die größte Theilnahme, | 


In München wird heuer der Ausfall des Pefalmalzauffchlags bedeutend 
werben, da die Bräuer nach eigener Angabe für Sommerbier 3,000 Schäf-— 
fel weniger ale im Borjahr eingefotten haben. Der Magiſtrat fonnte ſich 
deshalb nicht entichliegen, dieſen Aufſchlag zum Beſten tes Publikums nach— 
zulaffen. Bor Juni wird in München Sommerbier nicht allgemein ausgefchentt 
werven, ba die Vorräthe von Winterbier noch ſehr groß find. 


Auch in Plock und Wloclawek (Polen) haben viele unruhige Sternen 
mit Fenftereinshlagen in Wohnungen von hohen Geiftlichet und verhaften 
Beamten ftattgefunden, wobei ven Glaſern von den Anführern der Bolldhau: 
fen bei härtefter Strafe unterfagt wurde, bie Fenſter wieder einzufegen, was 
auch Tage lang umterblich, Dasſelbe Schickſal wurde. auch dem evange— 
liſchen Superintendenten in Plock zu Theil, weil er ſich weigerte, wegen der 
Warſchauer Vorfälle einen Trauergottesdienſt abzuhalten. 3 





— — — — 





In dem ungariſchen Landtag in Peſth treten bereits bedeutende Par— 
teiſpaltungen ein. Die Magnatentafel (Oberhaus) will auf die ungariſchen 
Geſetze vor 1943 zurüdgehen, die liberale" Partei dagegen au den 1848ger 
Geſetzen feithalten. In der Abgeordnietenverfammlung (Unterhaus) halten die 
Studenten die Ordnung aufrecht. Diefelben ftehen mit nationalen Schärpen 
und gezogenen Säbeln an den Thüren und auf den Gängen Wache. 


Nah dem Conftantinopler Journal find die Infurgenten an den Grenzen 
ber Herzegowina und Montenegro's von ben türkiſchen Truppen. theils auf. 
gerieben, theils zerfprengt, gänzlich gefchlagen worten. Su Spizza follen 
nur wenige Perfonen als Escorte für einen nach Montenegro beftimmefen 
Waffentransport gelandet fein. Kuba ae 


Unter der arbeitenden Klaſſe von Paris gibt ſich eine gewiffe Aufreg⸗ 
ung kund. Sie iſt durch die anhaltende Stockung der Geſchäfte mehr als 
erklärlich. | | | 


Garibaldi erffärt in einem Briefe an den Präfidenten ber Deputirten⸗ 
Sammer; Das Verfahren gegen die Südarmee (Garibaldianer) erfülle feine 
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Seele mit Verachtung. Er fchlägt ein großartiges Project einer nationalen 
Bewaffnung vor. — Das Zuriner Amtsblatt veröffentlicht ein Decret über 
die Bildung von drei Divifionen Freimilliger, in welchen bie Garibaldiſchen 
‚Offiziere (deren Zahl 7000 betragen fell) verwendet werden follen. 





Kein Ding tft fo albern, daß es in England nicht angeregt werben könnte. 
So haben in Lendon am 10.d.die Mitglieder des National: Reforin:Bereind den 
102. Geburtstag Robespierre's, „Diefes ausgezeichneten philanthro— 
pifhen Reformers“, wie bie radikalen Zeitungen fagen, gefeiert. Die 
Bewunderer Nobespierre’s, in England ſowohl al8 in Franfreih und auf den 
Continent, follen nach diefen Blättern täglich an Zahl gewinnen. 


Ve Tr 





nn — (ed nn — — 


Amtliche Bekauntmachungen der k. Laudgerichte Bamberg I und II. 
u Au die Gemeinde-Berwaltungen. 
Die Gemeindeverwaltungen werden auf das k Negierungsausfhreiben im Kreisblatte 
Nro. 29, Erhebung von Zaren und Schreibgebühren für gemeindlihe Zeugniffe betreffend, 
aufmerkfam gemacht. 
Bamberg, ben 13. April 1861. 
Kol. Taunbgeridt Bambergi und IM. 
v, Haupt. Schmittbüttner. 


Bir ne Beh REN 
£ MIITR-VARAN 
Prohe für Chor und Orchester am Moni2g den 15. April in der „Aula,“ 
Ä Anfang prätis 7 Uhr. 
Hiezu werben bie verehrten mitwirfenden Damen und Herren höflichft eingeladen. 

."n | Der Borftand. 

Mer fih während des heurigen Eommesj 200 Stid vwolltönmen gejunde Apri- 
an dem: Gebrauch ter rühmlichſt befanntenikosen-Bäumchen (worunter Pyramiden, 








ächſiſchen Kugel und Zwerg) verkauſt 
Kunsibefe en 
keibeiligen will, wolle ſich batdigft beiprechen mit) Liste iſt Zrische ch zu haben In 
el : ber Ruppert'ſchen Gärtnerei, 
12,2] Conditor Schlegler. Mischinger. 
Empfehlung. N Sausedertau 





Bine ſchöne Auswahl Filet -Staucher Das breiftöcige Haus im untern 
in Baumwolle, Halbfeide, pur Seide, Da-| a Sand Nro, 1738 ift aus freier Hand 
Gummaitrager; in. Ainbermansen hen 
Al ;, J Zimmer, zöden, 3 große Felſen— 
an aus, Strümpfchen, Häubchen, | feller und einen Hauekeller und 49 Dezim. 

orhemdchen etc. empfehle nebft ‚nebft, Garten. Dieſer Platz eignet ſich beſonders für 
meinen bekannten Posamentier-, Strick-Gewerbtreibende. Die Hälfte des Kauſſchil— 
& Hückelwaaren, billiaft. lings fan baranf ftehen bleiben. 


"SE. Hammerbacher jun, a Berta — 
Sauptwicftraße im Haufe des Heren Kaufe) 4 Stüd ', Ztr. und 1’, Ztr. Gewicht 
manns Ebel Nr. 551. find zu verkaufen im Diſtriet II Nro. 1149, 


— — —ñ— — — — — — — —— — — — — 
Neueste Brünner und ana, in Feld zu verfaufen: 
{ 





der Stoffe für Herren-Garderobe jur Im Tenfelögraben, ſehr gut zur Hopfen- 
Sommerſaiſon empfichlt [2,1] | infage geeignet, der Kaufſchilling kann darauf 


Bern hard Eiger. bleiben. ind N ber Erp. d. Bl. 
— — — — —ñ— — — YET . 
 Bebewohl. | Eine Parthie beftev Kronacher Schmie- 


Bei meinem Abgange nach Rothenburg dekohlen wird billig verkauft, Näheres 
a. d. T. jage ih allen Grenifben unb Bela, im Diftriet 1 Haus-Nro. 218. 





ten ein herzliches Lebewohl! i Den mir unbelannten Herrn der mieder- 
Schesslitz. . , Pe Serenade meinen freundfichften Dank. 
Mori; G. Schmidfiller. | Seh, 
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Bi Er. Züberlein in Bamberg am Marplap ift zu Haben: 


Manrefa, over die geiftlihen Uebungen des bi, Ignatius in neuer, 
leichtfaßlicher Darftellung zum Gebraude aller Gläubigen. Nach 
dem Franzöſiſchen bearbeitet von Franz Anton Schmid, Prieſter der Ges 
ſellſchaft Jeſu. Zum. Beiten der deutfchen Miſſionen in Nordamerika, 
Preis brofh. 1 fl. 36 fr. 

„Ss ift bier ein Buch geboten, das jedem als trefflicher Führer bei der hoben Auf. 
gabe religiöier Erneuerung nicht genug empfohlen werden fann. Grichütternd und mit aufe 
ferordentlicher Ueberzeugungsfraft, wie auch in überrafihender Driginalität tritt bier bie 
Wahrheit entgegen, und ihr Gindrud muß ein tiefer und ſegensvoller fein, der fih noch 
mehren müßte, wenn fie vom lebendigen Worte getragen würde, weßhalb wir auch Jeden, 
dem bie Verkündigung des göttlichen Wortes anvertraut ift, auf diefes Wert 
aufmerlfam machen, — Wir wünichen dem Buche von Herzen meitefte Verbreitung. Seber, 
der den Geijt der Grercitien bes hl. Ignatius erfennen, den vielfachen Berläumbungen ges 
genüber Wahrbeit will, wird bier das Gewünſchte erlangen; Jeder, ber feine Seele in 

Gott zu erneuern ſich febnt, hier Pine treffliche Anleitung hiezu, und überhaupt Jeder, der 
von feiner Zeit den fchuldigen Tribut gewiflenhaft dem Herrn gibt, hier ein verzügliches 

Betrachtungsbuch fmden.” (Sion) P. 8. 

Möchte der für die dritte Auflage möglich gewordene billigere Preis chenfalls bazu 
beitragen, das vorzügliche Buch in immer weitere Kreife zu bringen! | 

Regensburg, 1861. Fr. Puſtet. 


Die große  Verfteigerung. 


Kunſt-Ausſtellung ro neo zen de M. Vormit- 


„sag 10 un — —* den Unterzeichne⸗ 
ten am Stationshofe Breitengüßbach 1300 
im Gaſthauſe zu deu 3 Kronen dauerhafte Fichtenhopfenftangen von 27 
ift won heute an von 3 bi 9 Uhr Abende Gig 36 Fuß Länge gegen baare Zahlung an 








geöffnet. 2 Kinder auf 1 Karte, Strichliebhaber einladet 
Näheres das Programın. Ergebenfter | Cast & Baier.. 
[3.2] Polanecky. TI CHI TE 


Bettigbonboms | Sr Sein wirde ein Zimmerfätifet ver 


foren, man bittet um Rücdgabe in die E.d.B. 
(ht, 





für Huſten und Bruſtleiden ——— 
von Dreſcher und Fiſcher in Mainz! Gin goldenes Medaillon in Form eines 
in Schachteln R .................. 18 fr. Blumenkorbchens wurde geſtern Nachmittag 
in Badet8 à .......... — 14 fr. in Bug oder auf dem Mege bahin verloren. 
intoofeper Pfund ................ 54 fr. |Um Rüdgabe gegen ein gutes Douceur wird 

Alleinige Niederlage bei gebeten. Näheres in ber Expedition. 

nd | Verlorenes. 

— 2 
Frz. Jos. Leininger,| sen wurde anf dam Wege des Rate 
11 Königsstrasse .peräbofes und von da wieder zurück bis zur 
Zu verfaufen: ‚Dleihe eine goldene Broche verloren, Der 


höner Buchs ift zu verkaufen redliche Finder wird gebeten, fie bei der Er— 
ee teen 48. 3 ‚pebition d. Bl. gegen eine gute Belohnum 
Offener enſ wieder abzugeben. 


Es wird auf Ziel Walburgi ein Mädchen Herr Johann B. wird erſucht, wenn er 
gefucht, welches ſchön nähen, waſchen und am nächſten Sonntage wieder Reitübungen 
bügeln fann und zur Hausarbeit willig iſt. auf dem kleinen Erercierplage abhalten jollte, 

‚ Näheres in ber Frpedition dieſes Blattes feine Freunde hievon in Kenntnif zu feben. 

_ . (Bamberger Hof.) HH. Klte: Krauße v. Heilbronn Pächler u Kabderjahn v. Berlin, 

Libelin v Libenau Germin v. Lyon, Peraire filsAchüll v. Aix neuf, Schade v. Frift, Stenger v Brüſſel, 

Bleinfelder v. Cöln, Unterberg v. Prag.L v.Peb,P-Hauptm.v. Speier. Lehner, Vez.⸗Nath v. Aſchaffenbg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Bounet v. Schwarzenbach, Heimann v. Hürben, Neunet 

v. Mittenwald, Perers v. Pforzhm, Seit v. Nbg. Stademann, k.Oberlieuin v. Amberg. Schäfer, Ingen. 
v. Berlin. Flach, Lehrer v. Augsbg. Schampf, Dr.med. v. Muchn. 


Redigirt unter Berantworilichleit des Werlegers, I. M. Reimdl. 2 
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latt 


der Stadt Bamberg. 


Amtsblatt für die ie igl Lat ‚Landgerichte Banıberg T und II. 


Diendtag, den 16. April. 


Die Generaldirection der f. Verkehrsanſtalten bringt die Vorſchrift, 
daß jebe Begleitadrejie zu. Fahrpoftiendungen mit einem Abdrucke beffelben 
Ei ftes verſehen fein muß, mit welchen bie dazu gehörige Sendung felbft 

— A iſt neuerdings in Crinnerung. 


Bezuglich der im Spatſommer dieſes Jahres ſtattfindenden größeren 
Tuppenubungen erfaͤhrt man, daß zwei Armeedidiſionen zu dieſen Feldübuns 
gen zufammengezogen werben follen. 


Vach dem Stande der biöherigen Berganblungen bejüplich ter Main- 
yot te Mt war die volle Aufhebung derſelben, wie Bayern und Frankfurt fie 
vohrifchen; alcht zu erwarten, wohl aber eine bedeutende Erinäßigung derſelben, 
ſo wie die’ völlige Aufhebung ber Recgonitionsgebůhren. 


— — + — — — 


Der Tabalsbau nimmt in Bayern ab, da er nicht mehr jo lohnend ift 
als in früheren Jahren. Im verfloffenen Fahre wurden um 2338 Tagwerk 
weniger bebaut als im Yahre 1859... Dagegen fcheint ber Hopfenbau immer 
mehr in Aufnahme zu kommen; der Begehr nach Hopfenjtangen hat einen leb— 

ih Era damit pervorgerufen ; bie meiften werden aus ber Oberpfalz 
— zum dreifachen Werth gegen früher verkauft. Die bisherigen 
ke ir Hopfens toden zum Anbau umfemehr an, da bei der Zunahme der 
fuitttien im Auslande die Preiſe ſich noch länger in lohnender Höhe 
— werden. — Much im Würtemberg’fihen wird das Anlegen vvn Hopf⸗ 
ne 3 größten Umfange betrieben, fo daß an manchen Orten ein 











angel ’än- "Urbeiteträffen eingetreten ift und die Arbeitslöhne bes» 
—* ſtend geſtiegen ſind. | 
Mündyener —— — auf das Bier iſt im Gemeinbeetat 
auf 3 ‚000FL. jährlich eingefett und find darauf bedeutende Ausgaben ans 
are Denn ver Mogiftrat diefen Auffchlag für das Sommerbter 
nachlaffe en“ wollte, fo würde bie Rücdvergütung an die Brauer 115— 117,000 
betragen... Woilte man diefen Ausfall durd eine Gemeindenmlage boden, 

jo würbe biefe anf den Eteuergulden 20 fr. betragen. 


Auf dem Bahnhofe zu Gronad ereignete fih am — Samſtag 
das Unglück, daß ein Bahn-Wechſelwärter zwiſchen die Puffer zweier Wägen 
lam und perart befgäpigt wurde, daß er nad einigen Stunden farb 








- 


ah | „388 | süel 
‚ - Im Gothaer Landtag iſt der Antrag eingebracht worben ill 
hoheit au Preußen abzutreten. Pa —— — 


en; 


— —— —— ao er — 
‚> Ein Ärger Skandal wird in dem Feuilleton eines Wiener Abemblate⸗ 
aufgebeckt; donach hätte ein. „liberale Landta nn, eluen ‚ber po⸗ 
phlärften feiner Parteigenoſſen wegen einer durch Ceffion erlangtemforbe- 
rung von 200 fl. erecutivifch verfolgt. Es ift ein Öffentliches -Geheimniß, 
daß Dr. Berger, ber bewunberte Vertheidiger Nichter’s, (deſſen Praxis jährs 
ih viele Tauſende einträgt) diefer gefinnungstüchtige Ghäußtger und. Stanz 
Schuſelka, das unglüdliche Opfer feines npolitifchen Freundes” iſt. Sm der 
That, die Handlungsweife ift unerhört in ber freilich noch fehr jungen par= 
lamentariſchen Gefdichte Defterreihs und eine liberale Fraction,; deren Mit- 
glieder einander in ben Perfonalarreit beforgen, ijt gewiß die abfonderlichfte 
Art von „Intereſſenvertretung“, welche je tm einer politifchen Körperſchaft 
zur Geltung kam. | — 


‚I der Turiner Deputirten-Kammer interpellirte ein Wbjeorbneter den 
Miniſter des öffentlichen Unterrichts in Betreff der Unterrichlsfrelheit und, 
der Handhabung des höheren Unterrichts. Der Miniſter gab Erläuterungen 
und ſprach ſich für Gedankenfreiheit und den höheren Unte günſtig 
aus! (Sollte denn unter dem „liberalen“ Cavour’ichen. Regimeni ſogar für 
bie Freiheit der Gedanken etwas zu fürchten fein ?)- nr tue man 


Der neue farbinifhe Finanzminister. hat der Depntirtenfammer in Turin 
das Budget vorgelegt und zwar in 3 Abtheilungen (für ‚Neapel, für Sicilien 
und für bie Übrigen Provinzen). Die Einnahmen. bevechnen fich für alle Pro⸗ 
vinzen zufammen auf ungefähr 500 Mill, Lire, während ; die Ausgaben auf) 
800 Mill. fteigen dürften. Für den fleinen Ausfall von 300 Mill. follen 
bie Deputirten Rath fchaffen, aber weher nehmen und nicht — anmeriren ? 
Das Pumpen wird immer fchwieriger,"va bei: ber bereits porhandenen Schulden⸗ 
maſſe und dem ſchwachen Halt: des neuen -italienifchen Königreichs ber Kre— 
dit fogut wie Null ijt. Ä I: J 


— 


Der Arbeiterverein von Turin weiſt mit Entrüftung jede Gemeinſchaft 
ber Ideen und Gefühle mit dem Mailänder Arbeiterverein zurück, der dur 
eine unvorſichtige Adreſſe an Garibaldi eine noch unvorſichtigere Autwe 
des Ex⸗Diltators hervorgerufen bat. Der Arbeiterverein von Tuxin weiſt 
namentlich die Behauptung der Mailänder Arbeiter zurück, die, zur Annohme 
führen fol, daß Italien, uneingedenk der dem- Parlamente, der Regierung 
der perfönlichen Ehrenhaftigkeit des Könige und ber, Tapferkeit, ber, Armee 
chuldigen Rückſichten, nur das einzige Heil in Garibaldi erblide, ber feiner 





i ie die Moajorität der Parlaments-Mitglieder, Lafaien genannt habe. 34 


Ein fogenannter „zuverlaäͤſſiger“ Bericht aus Turin ſagt: Die Italiener, 
für bie DOffenfive allein zu ſchwach und die Mitwirfung Frankreichs ver- 
ihmähend (warum auf einmal fo ſtolz?) werden fich für dieſes Jahr auf die 
Defenfive befchränfen. Be LT 


Ein englifches Blatt will aus guter Quelle wiſſen, Kaiſer Napoleo 
ſei gegenwärtig eifrig bemüht, ben Frieden Europa's ungeſtört zu erhal⸗ 
ten; er ermahnte Sardinien, daß es Dejterreich nicht reize und Garibalbi zit 


589 

ruckhalle, Oefierrelch, daß 8 die Ungarn befriedige, die, Ungarı, daß fie mäs 
Big ſeie Ku — 2 —— billige EHER RL Füh- 
ver ber olen, ſie die Dinge micht auf bie. Spigertteiben ſollten. Das 

engl. Blat mag nicht ganz Unrecht Haben; Napoleon merkt, daß eine Coalition 
ber europäifchen Mächte gegen ihn in Aneficht fteht, wenn er mit feinen Um: 
trieben nicht einhält — denn jest find auch Rußland und England fehr miß« 
trauifh gegen ihm —, und nichts fürchtet er fo fehr, als eine Koalition ; 
er erinnert fich wehl noch daß fein Oheim biefer unterlegen ift. 


202 CONCORDIA | 
Mittwoch Den 17. d.M. musikalische Production von beit Mufil-Corps 
bes zten Infanterie-Regiments, Anfang 8 Uhr. 
Der Borat 


— BRubin- Pulver nm 
eignet ſich vorzügli Schatfen von Raſirmeſſern, polirt außerordentlich ſchnell jeben po⸗ 
iin ehe So, Silber, Kupfer, Neuſilber, Meffing, Stahl, Elfenbein, Ba 
Perlm Schildkrot. — 

In Glaſern à36 und 28 fr. 


0... Weisser flüssiger Leim. 

falt an bei Glas, lan, Hol ier, Leder und del N 

a De Ar £ „Seo a ber und, Poppenbertel bewahri eu fi 
Veſtens empfiehlt dieſe n m Gegenſtände 7 
er ffriedrich Seyfferth. 


— —_ — 2 
1:17 ° ANZEIGE. Felder-⸗ und Wieſen Verpachtung. 
a Ro ke — — ieine a 24 Unterzeichnete ar öffentli- 
; rer | her Steigerung am 

Kronach den 15: April 1861: Donnerstag den 1Sten April I. 3: 










ui 


12.1] 





SEAN ITDINENTTTERTT ENDE im Wirthepaufe zit Mildenforg nachbenannie 


< einzelnen Parzellen, oder nach Umftänden auch 
BR.» r A 2 4 im Ganzen, nämlich: 

S . „‚Subden ich * an, —— a) das Renkenfeld mit Wieſe zu 8 Tagwerk, 
a empfehle ich mich einem geehr⸗ wovon ungefähr 3 Tagw. mit ee und 
2 ten, Publikum zum: zahlreichen Zufpruc & 1 Tagw. mit Waiten befaamt find, — 


ENENENENEREN - 
D Wirthschafts-Eröffnung. & Srundftüde auf Wildenforger Markung in 
“rn — 


mit der Verſicherung, daß ich fehr gu 1 Tag. ift Wieſe 

bes Bier, Wein und gute Speifen by 1 2 re — 
gw. Wieſe, die lange oder Zeil- 
verabreichen werbe. — g 8 


Eh Sobann Eßl, "md zwar: erfleres Grundſtück anf 3 Jahre, 
s Hau Gastw legteres auf 1 Jahr und werben bie näheren 
09 made! ast wirth FA: Wallfisch (Bedingungen vor dem Etriche befannt gemacht. 
in der untern Königsftrafie, J. Bamberg, den 15. April 1861. 
AUT T 2 CH Joh. Büdel, 
— ——— Amtmonn 
‚Hier in dem Bahnhof find Ihöne Fich⸗ Ein folides gebildetes Mädden, welches in 
en Bopfeuſtangen zu verkaufen. ‚Frankfurt al. das Putz ⸗ und Modewaaten⸗ 
0 Sefchäft erlernte, fucht in gleicher Eigenfchaft 
we Berftrim. 













lober ii einem Schnittwaarengeichäft ee ie 
Am Donnerdta ‚ger Stadt plazirt zum werben, und kann for 
April — nee —— gleich eintreten. Das Nähere in ber Erpe- 
tags werden in Trofenfurt im,Pition d. DI. 
— Shöpplein’ihen Wirthshaufe 
30 Theil Waldſtreu öffentlich verſteigert. 
Gauſtadt, den 15. April 1861. 


Sauer & Consorten. 





— — ee es 

Vom Bahnhofe bis zum Schmidtlein’ichen 
Haufe wurde am Sonntag ein Sporn ver: 
Toren. Der rebliche Finder wirb gebeten, ibn 
‚bei Hrn. Echmibtlein abzugeben. 





— ——— — — mn nn — 


— Eee 


| 500 ' 
Bei Fr. Züberlein in Bamb rg am Darplap iſt su, Haben;,. 
*. Meber Kochherde: und Dinunetöfeh, 


von bem»Fönigl. bayer. Oberbau⸗Direltor von Pauli. 
tilond —* —*2**— Koßelmon Ilm e 
efonderer Abdruch aus dem Kunft- und Gewerbeblatt des pol en Ber 
* * Königreich Bahern, Mai- uud Oltoberhe 60) van er * 
brochirt. Preis 18 fr, * 
E. A. Fleiſch mannſche Bud 
Ä 9 Berlanf. 
Heute Abend 8 —— 94 gu Haus-Nro. 1826 iſt ein Kommod 
Probe für den Männer:Chor. we en] jegel, ju verfauien. „, 
Ser rrtenh ‚Ein Mitlejer zur Bamberger. Zeitun 
wird gefucht Nro. 1446 auf dem mittleren 
in ie große RKoulberg. —— 
Stelle-Gejud.. 


Kunft ⸗ Ausſtellung Kin ſolides Mä 
in ſolid Lädchen aus guter Famili 
im Gafthaufe zu den 3 Fe als Lndenhädehen. 


ift von heute an von 3 bis 9 Uhr Abends eres im Haufe 
Entrée 9 fr. */, Dutzend Karten um 36 Fr: 


geöffnet. 2 Kinder auf l Warte, . 
_ Müheres das a Ergebenfter 


EB nt 


1861er Selterfer-Wafer 
‚aa aRher, See Ba 


Minden 





861. 




















r | Kopdig‘ jud. 
"fl. 8000 werben bie Facobi auf erfte und 
inzige Hypothet anfputiehmen. geſucht " 


Ifemer — Ki 

x De £ ine ordentliche Perſon, welche 
mit Bieh hen fan, bier in Dienfte 
nehmen geſuch 
























Näheres In ber Erp. db. Br 
0 [2,2] ef. ce 
Berfteigerung. Em folides und gewaudtes P en en 
Montana den 22., Diens-|wird geſucht. Näheres in ber Erp. d8. 81. 
tag Den 23. April und Die Xehrlinge-Gef 


. uU. #, 
Darauffolgenden Zage, Bor- Bei einem biefigen ter 
mittag von 8 Uhr und Ned.) kann ein ordentlicher Junge als Lehrling ein» 


mittag von 2 Uhr am werden in ber Do-| treten. Näheres im ders Expedition 8. BI. 
minifanergafie, Dift. II Nro. 1176 im ebe- — | 
mals SKrampert'ihen Haufe über 2 Stier) Eine Kappe wurde verloren, man bittet 


en nachſteheude, ſämmtlich gut erhaltene B | 
— als; Mehrere Garnituren von Ka— fe Neo. | 


nape's mit je 6 CSeffeln, polirte Kommobe, Kin ſchwarger „Wochtelyund“ auf den Ruf 
Tiſche, Spiegel, — Stocuhren, |„Moxni“ börend, ſowie eine ſchwarze Katze ha⸗ 
(worunter 2, die 14 Tage geben) Betten, fo. beu fh vor einiger Zeit verlaufen, Kapizis | 
wie andere Haus- und Kiücerigeräthe von nerftraße Nr. 427 dem Ueberbringer eine gute | 
Kupfer, Meffing, Zinn ꝛe. gegen Baarzahlung Belohnugg, n und 
Öffentlich werfteigert. SKaufliebhaber hiezu eim-]| _ Gejtertt wurde der Grimbftein. von beim 
gelaben. Steinen des Raabenſteins zum Hausbau ger 
sel Dreschfeld. ‘ct, und wurbe gut eitigenetst. ® 
TBDentihe Na) HH. Frhr.v.Flotsie n. Gem, fHanptm.v 
tenberg v. Wiesbaden de Bary n. Gem, Prof. v. Freiburg. Stuttgarter, Ingen u Schneider, Mafchinen- 
meifter v Ruchn Beſſer n. Gem, Buchbdlr v. Gotha Frl. Pollmann v. Nebg. Scherjer, Bart v.Fr 
eeee eeen u. Berg, Stud v. Kiel. Kflte.: — 
v. Offenbach. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Appel v. Gießen, Sewald, Vorberger, Loiſon Traub u. 
Chambois v. Frift, Conebruck u Künſtler v.Cöln,Boun v. Mainz, Börger v. Mftfteft, Schröder, Bo⸗ 
ſchen i. Siefhen v. Bremen, Strigler v. Mainz, Oertel v. Erlangen Schirmer o. Chrg, Kaiſer v. Pots- 
dam, Mühling v.Osnabrüd, Buyer v Muchn, Koch v Offenbach Kükert v. Magdebg Buchelen Haas 
gen, Neupert v Stralſund, Bohrer v. Chemnitz, Muſchler v. Conſtanz, Louhard v. Braunſchweig, Timm 
v Hannover, Chommie v. Saarlois, Meiſenbach v. Berlin, Fackler b. Lohr. 


Rrdigirt unter Deranfworiligieis des Derlegers JM. Keitdl. 











Daniberg. 


_Amtetatt tt für di bie AIR Landgerichte Bauberg und II. 


Mittwoch, den 17. April, 


Die Sinfednng res Liederkranzes dahier zum Nürnberger — 
iſt bereits am legten Freitag eingetroffen: 


— — 

Ahr. d; derch enfeld hat als Referent über den von * bg. Dr. 
Borth eingebrachten Antrag: auf Abkürzung der bayeriſchen Finanzperioden 
beantragt, dieſem Antrage beizuſtimmen, und der zweite (Finanz-) Ausſchuß 
iſt dieſem Antrage einſtimmig beigetreten. Der Vorſchlag zur Einführung 
Zjähriger (ſtatt der ſeitherigen 6jährigen) Finanzperioden ſoll ſchon für die 
gegenwärtige Vudgetberathung gemacht werden. — Die Mehrzahl der Abge— 
ordneten ſcheint im Prinzipe der Gewerbefreigeit nicht abgeneigt zu fein, aus 
Zwedmäßigkeitegränten aber: eine Uebergangsperiode eintreten — ju" wollen 


— — 


Lei ber Landwehr in Münden iſt bie Ginübung des * crer eier 
Neglements feit mehreren Wochen in vollem Ganze; | 


Bei der Schiller-Lotterie in Dresven find doch auch recht elite 
Sachen gewonnen worden, nur hat bie launiſche Glücksgöttin nicht: Jedem 
bas in ven Schoof geworfen, mad er gewünfcht over hätte. brauchen Fönnen, 
Bon den A zur Berlofung gekommenen Wiener Goncertflügeln gewann ben 
erjten ein armer Schneider aus der Gegend von Blu und den vierten ein 
armer Schornfteinfeger in Stettin. : 

















Im Parodiesgarten und im einer zweiten Gartenwirthſchaft zu Min 
hen ſind am vergangenen Sonntag nuruhige Auftritte vorgelommen. Pet 
frühter Bierauffchlag fol die Urſache gewefen fein. 


nn — —— — — — — 


Dicht an dem Pfarrdorfe Kammerſtein (ein ehemaliges taiferfichee 
Kommergut im Lg. Schwabach) ftand eine mächtige 26 Fuß im Umfange 
mefjende Eiche, deren Ulter man auf 900 Jahre ſchätzte, Da diefe von uns 
ten anfing zu faulen, jo wurbe ſolche dieſer Tage gefällt und ergab 22 Majter 
Holz und 7 Klafter Stöds wie auch 2 Nugftöde; der —— war 158 
I und 68 Gulden ber‘ Arbeitslohn. x 


Dei einem am vergangenen Sreitag abgehaltenen, Feldmanöver bei Speier 
finb mehrere Unglücksfälle borgefommen. Ein Jufanteriſt vom 4, Regiment 
erhielt vom einem Hintermann einen Schuß mit dem Ladſtock, ber ihm durch 


A — — — — 





138 © „392: 112; 31 
den Leib ing, was — Tod ik — Safe. Ein anderer Infanterift 
wurbe durch einen Flintenpropf sam Hinterfopf verwundet ; ein Artilleriſt er⸗ 
biete eine ſtarke Quetſchung und mehrere Reiter ſind geſtürzt. 


In Wien ſpricht ſich bereits jetzt laut bie Ueberzeugung aus, doß b 
einem Rheinkriege Deſterreich in Italien, Ungarn und aan an nf u 
nugfam befchäftigt und wie in einem Slammenzixfel fi bewegend, nichts für 
das am Rhein angegriffene Dentfhlond werbe thun fünnen. Die Refultate 
aus biefer kaum zu ängjtlichen Erwägung brauchen wir nicht erſt zu sichen. 


— a — — 


Seit den Warſchauer Greigniffen ſoll wiſchen Rußland und Frameich 
eine Spannung eingetreten fein und man will behaupten, daß zwiſchen Peters⸗ 
burg und’ Men. bereits freundichaftlichere Beziehungen augeknüpft worden wären, 
wenn Großfürſt Gonjtantin feinen. Defterreicher Hof überwinden könnte. Bon 
dieſem kurfirt ber Ausfmuch: „Ich würde ein enſchenlreſſer werden, wenn 
die Coteletten aus Oeſterreichern gemacht würten«. 

In Folge der Warſchauer Vorfälle haben in Krackau täglich rubeftörende 
Demonftrationen in Gejtalt won öffentlichen Prozeffionen jtattgefunden. Die 
Behörde hat ein fehr ſtrenges Verbot erlaſſen. Die, Landtagsabgeorbneten 
baten vor ihrer Abreife nach Lemberg bie Bevölkerung. dringend um Erhalt⸗ 
ung der Ruhe, damit brehendes Ungtlück von ver Stadt abgewendet werbe,; 

In Warfhau wurde ben’ Waffenhandlungen Veſeh “ee: alle 
Waffen in die Citadelle abzulicfern. 


Wie der Wiener „Preſſe“ aus. Baris 5 berichtet wird, hat der Cultus⸗ 
miniſter Rouland ein neues Reglement für die, proteftantifche Kirche in Fraul⸗ 
reich bearbeiten laffen, das darauf berechnet ift, jede Bildung neuer proteftan« 
tifher Gemeinden zu verhindern und bie Autonaunte | ber ne u 
mehr zu beſchränken. 





Die franzöfifche Regierung ſrie jetzt ftrenge ein. gegen ‚bie Geiftli= 
ben, die ſich ihr durch Angriffe gegen ihre Politik mißliebig machen: Die 
belgifchen Nedemptoriften: in Boulegne und un ‚find sus Frantreich 
verwieſen worden. 


Der engliſche — Bat das ——— mit ber — 
lage freudig überraſcht. Nach derſelben überſchreiten die Einnahmen die Aus— 
gaben um faſt 2 Mill. Pfd. St. (24 Mil. Gulden.) Der Mimiſter trug 
fefert auf Herobjegung der IE und Abſchoffung der FO IE 
an. 


-- Ponboner Briefe des pariſer „Monitenr* enthalten die ;intereffante 
Mittbeilung, daß England, 17000 Dann aus Jüdien zurücklommen läßt, „um 
bie Effettivfiänte ter bieponibien Truppen der Bumgln: in N u ver: 
mehren. - — 

In Paris nat — eine. Broſchüre mit dem Titel: - „Ein 
Brief zur Geſchichte Frankreichs“ ungeheures Aufſeben. Sie ift von Herzog 
don Aumole, dem dritten Sohn des Königs Lonis PHilipp -verfoßt und unter« 
jeichnet und am''den - Prinzen Napoleon. Bonaparte gerichtet. Eine fehr bes 
geichnehte Stelle dieſer Schrift lautet: „OH! ich bezweifle nicht Sure Macht, 


593, 
denn ich bemeffe fie an der Arroganz Eurer Eprade und an meinen Behorg« 


niffen um die Zukunft des Baterlandes; aber ich kenne Ken Urſprung Eurer 
Macht, den Ihr ven. Euren, Händen nit wegzuwaſchen vermöget. Eines 
Tages wird Euch die fürchterliche Frage vernichten: „Was habt Ihr aus 
Frankreich gemacht?“ — Dieſe Schrift ſoll den Erfolg der Rede des Prinzen 
Napoleon ganz vernichtet, Ja mehr geſchadet haben, als zehn Reden je wieder 
nügen Können: Im wenigen Stunden ſollen 40,0000 Exemplare ranın ab» 
gefegt worben fein und als die Beſchlagnahme erfolgen follte, war Tein Ex⸗ 
emplar mehr vorräthig. | ö = | 


— —— — 





In Abyſſinien herrſchen noch mittelalterliche Gebräuche. Kaiſer Theo— 
dor hat den König Neguzieh, ver ihm vie Macht: ſtreitig machte, geſchlagen. 
und mit noch zwei Häuptlingen, ſchinden laffen, worauf vie Leichen brei 
Tage am Galgen zur Schau aufgehängt winden. Frankreich verliert an dem 
Gefchundenen einen Verbündeten, ver zum Beweis feiner Anhänglichleit einen 
der beften Häfen im rothen Meere zum Aerger der Engländer den Franzofen 


abaetreten hatte. 





















Se Se Bw a Fr ee ETF 
Befanyutmadund, ’ 
In der Verlaſſenſchaft des Oberfanoniers Johann Ubmanıı, — vom 4. f. Artil⸗ 
lerie Regimente zu Augsburg, — welcher, won Trailsdorf geboren, im hieſigen Militair- 
Krankenbaufe geſorben iſt, werden alfe diejenigen, welche Erb- oder ſonſtige Anſprüche an 
die Nachlaßmafſe zu begründen vermögen, hiemit aufgefordert, ſolche am: ber auf 
Mittwoch Den 24. April d. J. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäftszimmer Nr. 5 anberaumten Tagfabrt und zwar um fo ſicherer gelten zu ma— 
chen, als ſolche außerdem bet Vertheilung des Nachlaſſes unberüdfichtigt bleiben. 
Bamberg, den 9. April 1861. 
Königl. Bezirksgericht als Eingelnridteramt, 


Der königliche Director Der Einzelnrichter 
Rummel, Schubert. 
Erp.-Nro. 14,581. Linder. 


Die im Königreich Bayern Allerhöcſt coneeffionirte 


Maddeburger Hagelverſicherungs-Geſellſchaft 
Grundlapital: Füuf Millionen zweihundertfünfzigtauſend Gulden 
in 6600 Acrtien, wovon bis jetzt 3001 emittirt ſind — 
verfichert auch im laufenden Sabre gegen Hegelſchäden zu billigen, feſten Prämien Boden— 
Erjeugniſſe jeder Art, als Getreide, Del: und Hülſenfrüchte, Tabak, Hopfen, Wein u. ſ. w. 
und bat zur größeren Sicherheit der Betheiligten eine erhebliche Kautions-Eumme bei ber 
Hypothefen- und Wechſelbank in München depouirt. in 
Die Entſchädigungen werden ſtets prompt, Tängftens binnen Monatsfrift nach Feft- 
- ftellung des Schadens baar und voll ausbezahlt. 
Weitere Ausknnſt ertheilen bereitwilliaft die vom hohen Minifterium beftätigten Agen- 
ten, welche auch Berficherungs-Antriae entgegen nebmen. 


Ku Bamberg: Herren Seidel & Eie., Kanflente, 


Burgebrach: Herr M. Schuh, k. Aufihläger. 


„Forchheim: „ W. Vahmayer, Kaufmann. 
BSöchſtadt: „ 8. Sendner, Stadiſchreiber. 
„Pottenſtein: „F. Diſtler, Gaſtwirth 
„Pretzfeld: „ D. Lang, Kaufmann. 
„Scheßlitz: A. Knörr. Diſtr.Thierarzt. 
Ebern: „F. Kappler, Kaufmann. 


ve: Beil: „N. Mendt, Lebrer. [A,1l 
j Befanntmadundg. 3 19 
Der ledige und greßſährige Müllergefele Georg Rebhan von ber Herflesmühle be 
abfichtiget ach Norbamerifa anszumandern und find allenfalfige Forderungen gegen beu- 
Bu: ‚VIN ‚ocas‘ -tRH nal 
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ſelben Mittwoch Den 24 Mis früh d Uhr 
bei. Vermeidung der Nichtberückſichtigung hierorts geltend machen. 
‚ Baunad, den 15. April 1861. ’ BE Fa de ei 
Kbniglidee Fandgeri dikl IR, 





Wiesner, br. 
G-R 3318. Dart — ‚Frant. 
"BB Holsankauf.. F 


—Am Freitag Den 26ten Aprilel. Irs. Morge ir i ‚unters 

ee ef _ * | Irs. Morgens 19 upr wird bei unter 

183 Klafteru Zigen Föhrenſcheit, dr irelch 

j 36 u „ Buchenfgeit, A 7 

im öffentlichen Strihe an deu Weniyfinehmenden befchäftiget. e, 

>. Hiepii werben eautionsfähige Strichsliebhaber mit dem: Bemerfen eingeladen daß bie 

Bedingungen am feftgefegten Termine bekannt gegeben: werben. ein 4 

——— 11. Sun 1861. Ka Ran RER be 

| affieramt ber Wohlih ätigkeitsſtiftungen.“ ES. 
Eirhbaum. BETUNBEN ed 


Rolmſche Hagel» Berfiherungs + Gejelidhaft, 
—Grundkapital Drei Millionen Thaler, 


wovon Zwei uud cine halbe Million begeben. 
Die Reſerven betragen 262,530 Thlr. 3 Sgr. 8 Pig. 


Die fo fundirte Geſellſchaft verfichert gegen Hagelſchaden Boden-Erzeugniffe aller Art 
zu fetten Prämien, wobei Nachzahlungen nicht ftattfinden. | 
Die Prämien find vielfach erheblich ermäßigt worden, wie bei ten Umterzeichneten 
näher zu erfahren ift. ik 
Die vorfommenden Hageljhäden werbeu durch Sacverftäubige in ber einfachften Art 
regulirt. 
Die Entielibigungegelder werden wie bisher prompt und volftändig, und ling” 
Binnen vier Wochen nach Beftftellung der Beträge baar ausbezahlt. 
Die Unterzeichneten: geben auf Verlangen über bie Gefellſchaft weitere Auskunſt ic. 
erbieten fich zur Aufnahme der Verfiherungs- Anträge. 
| B. Messerschmitt in Eamberg. . 
P.'Pfeufer in Burgebrach. | G. F. Dorsch in Herzogenaurach. 


4 


ar 


C. Dinkel -« Ebensfeld. G. Koch « Eltmann. 
:@,L. Gattineau- Forchheim. | [3.1 
Hamburg-Amerikanifche -Parketfahrt-Actien-Eef ellfchaft. 
Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Hamburg und New:York, 


eventuell. Spouthampten anlaufend: 
Roft-Dampiichifi nn Capt. Ehlers, am 1. Vai, 
" 


eutonia, „ Zenbe, am 15 . 
J Borufia, „ Zrautmann, am 4. Juni, 
r Bavaria, „ Meier, 0 mtd m 
| “ Hammonia, „ Sawenſen, am 1. Juli. . 
Fracht Dollar 12 für ordinaire, Dollar 18 für feine Güter pr. 40 Cubicfuß mit 15 


°%/, Primage. 4 
Paflagepreife: Erſte Cajüte Pr. Ert Rthlr. 150, Zweite Cajüte Pr. St. 


Rihir. 100, Zwiſchendeck Pr. Ert. Rthlr. 60. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchaft gehörenden Segelpacketfſchiffe finden fait: 
nad Nemwyorf om 15. Mai per Badetigiff Erbe; Capt⸗ Boll. 
— .- Duebe » 1. Mai - .. Dder, .»  Minzen. 
Mäheres_bei dem Schiffmakler Auguſt Bolten, Win. Miller's Nachf Hmburg. 
ſowie bei dem für Ober- und Unferfvanfen concefjioniten Agenten 


MM. 3. ZHesstein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163, 


‚.. Stegaurad, den 16. April 1861. 
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ZEN IEESHSCHSAN SEINES 
110 Anterzeiehmete erlaubt ſich ihr reichhaltiges Lager von le 
Ol Miantillen, Kriegen, Paletots, Chäles, |} 


=; Bournus, Echarpen etc. in ven neuesten, ele- = 
d) gantesten Fagons & Stoffen, in empfehlende Erinner | 
u \ 

1 


* 


9 ng zw bringen, | | ( 
a Durch besonders vorthellhafte Einkäufe in Pa- 

| ris und Berlin bin ic im den Stand gejeht, das Neueste zu IC 
Wl den billigsten Preisen bieten zu Fünnen, und bitte die geehr⸗ IN 


— 
—8 






















ten Damen fi perſönlich davon zu Überzeugen, 7 
A a Tora Kironacher. |, 
0) ECHTE Flora Kronacher.. |7 
see BEsrzelselzerazergenn 

pr nor Berfauf 
AL. NEHIFIBEFUNG, oo | Eine Mange ift zw bertaufen. Näheres 
Bei ber DOelonomie Kommiſſion in da Erbedition d Bl 
. A, test Landwehr Regiments wer ——— 





Zu verfaufen, nn 
Eine jnnggezidte Geis ift zu verkaufen 
auf dem Yatobeberg H8.-Nr. 1860. 


Ein gebrauchter irdener Ofen mit 2 ble— 
chernen Röhren ift zu verlaufen. Näheres in 
der Expedition d. Bl. 


Erſuchen. 

Herr Leonhard Derer, Müller, wird 
erfucht, feinen Aufenthaltsort der Redaktion 
diefes Blattes mitzutheifen, um ihm Eröffnun— 
gen mächen zu können. 

Es werten einige tlichtige Gehülfen bes Tün⸗ 
hergewerbes in Condition, und ein Lehrling 
anzunehmen gefucht. Mich, Bickel, 

Geſchaftsſührer, D. 1 HN. 50, Schillerplatz. 

(Fin Mädchen, welches ſchön nähen kann 
und im Kleidermachen etwas. bewanbert ift, 
findet dauernde Beſchäfttgung. Näheres in ber 
Srpebition d. Bl. — 


deu im Bauer Dijtr. I Nr. 132 
am Samstag Den 20, d. M. 
früh 9 Uhr mehrere,überzäblige Blech- und 
Holzinftrumente gegen gleich baare Pezablung 
verſteigert. 

Bügeleisen mit ben ſo beliebten ge— 
fhmiedeten Stählen find" angekommen 
und empfiehlt zu billigen Preifen 


J. Schufter, Eijenhändler, 


Lu) am MWarplabe. 


VBekanutmachung 


* Montag Den 22. April 


Vachmittag 1UHr werben auf 
/ Ort und Stelle, in den Weiherern 
Gemeindehölzern⸗, eine viertels 


Stunre von der Vorra-Straße rechts am 
Wege liegend: 
154000 Hopfenftangen, I. Iund Mt. 
Klaſſe von ſchöner Eigenfchaft und gut 
geputzt und oufgeſtellt, dem öffentlichen 
Auſſiriche gegebeu, wozu Käufer höflichji 
eingelaben werden, 
IL, ,Abends 3 Uhr werden 50 Scod 
Fohren Reißig und A Abtheilungen Stöde 
im“ Boden verftrichen. 
IE Werden glei in der Nähe des Schiller 
Solzes 40 Schod Führen-Reifig, A Schock 
Bucheu⸗Reißig und 2 Theil Boden- und 
4 en dann 40 Stüd Fichtenftämme 
5 öffentlichen Aufſtriche umnterftellt. 





Gin jolides Mädchen, welches kochen Fat, 
und fich willig jeder Hausarbeit unterzicht, 
jucht bis Ziel untergnfonmmen.. Näheres in 
der Erpebitien d. BI. 

[2,1] Difener Dienſt. 

Es wird auf Ziel Malburgi eine treue u. 
fleißige Magd geſucht Wo? fagt bie Erp.d BT. 

In der Munderburg ift ein Garten zu 
verpachten. Näheres in der Königeftrafe 9. 
Nr. 611. 


— — — 











aspar Erescher Ausjuleibendes Kapital. 


ia) ; d Consorten. — 3 — Ind ef 
Now der ın Senndori erfte Hypothek anszuleiben. Näheres bei 
wurben am 2. Eee uf Biene Georg Neulamm in Muhlendorf. 
nad Frensdorf Noten mit Geſängen verlo— Kapital-Tauſch. 

ten. Der redliche Finder wird gebeten, bem Eine biefige I. Hypothek mit 850 fl. ift 
Seorg Zweier von da gegen 1 fl. Belohn⸗ gegen baar Geld nmzutaufcen. Näheres im 
nung biefelben einzuhändigen. der Gypeditien d. Bl, 
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Dir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß das hohe Königlich, 
Baperifhe Staatsminifterium bes Innern für Kirchen» und Schulangelegen» 
heiten durch Entſchließung vom 11. Dezember 1860 Nro.:9A00 ‚die, Erlaubs 
* ertheilt Hat zur Einführung. in den katholiſchen Schulen von dem bei 
annten hg | 

für fatbolifche Volksschulen. Bearbeitet 
ce — V von Dr. J. Bumüller u Dr. J. Schuſter. 
Acht Abtheilungen. Mit ungefähr 200 Abbildungen. 

Partiepreis der Schulausgabe für die: 


Abtheilung — erſtes Schuljahr 9 tr. I5. Abiheilung — die, lehzten Schuljahre 9 tr. 
— — zweites Schuljahr 8 fr.]6. R — die Gejchichte gi 
. — prittes Schuljahr 8 frf7. > — bie Weltkunde ir 
$ — viertes Schuljahr 8 tr.i8. Pr — bie Naturgefhichte 12 fr, 


Pen 


Freiburg im Breisgau, 1861. 
Herder’jche Verlagshandlung. 
Bezug nehmend auf vorjtehende Anzeige empfiehlt fich zu geneigten "Aufträgen 
Fr. Züberlein in Bamberg am WMarplag: 


LIBSDBERKAANG, 32)  Amzeige. 

Diejenigen Eänger, welche fih beim Nirn.) Unterzeichneter erlaubt ſich fein ‚gut aſſor⸗ 
berger GSefangfefte betbetligen wollen Jtirtes Möbel-Lager in empfehfende Erin 
werben eingeladen, ihre Namen morgen Abends nerung zu bringen. Daffelbe enthält bie gang- 
in die im Probelocale aufliegende Liſte einzu- barſten Möbeln in verjchiedenen Holzſorten 
zeichnen. und fteht zur gefälligen Eir ſicht jederzeit offen, 

Der Vorſtand M. Holland, Schreinermeiſter, 
— — Domſtraße Nr. 1970. 
E'enster - Bouleaux| —— — 

; } ’ }7 für Danten und Kinder, bes 
find ſtets von l fl. an bis zu 4 fl. in Arobbute ſonders die beliebten Hel- 
Glashaudlung des Herrn Wagner zu haben. Igoland-Hüte, jowie eine jhöne Auswahl 


Gummy-Ballons und Gummpy- Federn empfichlt 





Ballen in verſchiedenſter Auswahl bei Anna Jäcklein, Modiſtin, 
Kaspar Less jun. Marttplatı 
Te To Fe —— 3,3 . 
Alfeinige Niederlage | 9 ——— 


der Ph. Wag⸗ 


kettig4 


ge⸗ 


Jrerſen SoleuhoſerLithograbhie— 
Honbons und Pflafterſteinen 


holte ich zu ermäßigten Preiſen beſtens 
— empfohlen. Beſtellungen nah Modellen u. 
Brufileiden vi Beihnungen werden prompt ausgeführt, 


— DR. ——— 
ri 1 ð esstem 
Friedr. Seyiferih! ans Ba de 
Marpl ab L Neueste Brünner und Niederlän- 


rät dem MT Fila — der Stoffe für Herren-Garderobe jur 
Neu gewällerte Stockfiſche, ſind noch zu Sommerfaifen empfiehlt [2,2] 


yon be hau® fd ” 
a nuenpias | ZBeradurd ger. 
e —————————— ee 
Bamberger Hof.) DH. Kflte: Often v. Bremen, Auffarih v Offenbach, Bieſmever d- 
Lyra Boberweg v. Elberfeld, Enßlin v. Bichlingheim, Petersdorff u. Klinger v. Berlin, Erlich vlStutt⸗ 
gart, Schmidt v Frkit, Hilperd v. Mainz, Müller v. Mannhm, Creger v Brauuſchwg, Fallinger v. Cöln, 
Hamm v. Dresden, Banau v. Nbg, Richler v. Lichtenfels, Merkel v. Meiningen, Warſchauer v. Muchn, 
Kammacher, Paſtor u. Frau Rade v. Walde. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Trabert v Nrbg, Deillinger v. Augsbg, Steinhardt v. 
Muchn, Schmidt v. Wzbg, Neyer v. Schwſt. Keim, Maler v. Cronach. Hermann, Stud Theol. v. Lpzg. 
Spaulaum, Dr. Med.v. Dresden. Killein, Ingen v.Frkſt. Lieber, Defonom v. Wallburg. Schampfer, 
Rent.v. Londou. 


Redigirt unter BVeranſrorſlichtken des Verlegers J. M. Reindl. 











Bamberg. 


Amtsblatt für die fgl.. Landgerichte Bamberg I uud II. 
Donnerstag, den Me — 


Zu dem Antrag der Abg von Nürnberz in Betreff der Gewerbefrei- 
heit bemerkt der Münchener „Volkobote“, es fei eigne Sache ber- Gewerbe» 
treibenden, in Folge jenes Antrags ſich gehörig zu bethätigen und bei Zeiten 
angemefjene Petitionen on die Kammern einzufenden, wenn fie anders nicht 
fi) als mit der Ginführung der Gewerbefreihett einverftanden betrachtet wiſ— 
fer wollten. Ei 

Der Werth Kor Nealrechte im Bayern wird auf 67 Millionen gefchägt; 
feit 1834 ift derfelbe dur den Schuß der Gewerbspolizei von 12 Millionen 
auf dieſe Höhe geſtiegen. Die Frage bleibt, wie fol entſchädigt werten ? 
Die Nümberger Abg. fügen in ihrem Antrage bezüglich der Gewerbefreiheit: 
Es iſt eine Pflicht der Billigkeit, ven Vefigern realer Rechte nicht jede Eut— 
ſchädigung für den Verluft, der ihnen aus der Aufhebung des Conzeſſions— 
ſyſtems nah weislich entfteht, zu verfagen. Bei der Berechnung biefer 
Berlufte muß aber vor allem ver Werth der Kundſchaft und ter Firma in 


v 


Abzug gebracht werben. 


Wie verlautet, fol der k. Kriegsminiſter ſich entjchloffen Haben, die 
Vorlage des auferorkentlihen Budgels an die Kammer noch zu vertagen, 
da bei dermaliger Ungemwißheit unferer Zuftänte wenig Hoffnung vorhanden 
zu jein fcheint, daß Die Kammer, che nicht die politifche Yage ſich Härt, auf 
die Genehmigung ſolch' bedeutenter Summen eingehen wird. 





Fun) 








Die Kofter der großen Blumenausjtellung zu Biebrich betragcı bie 
Summe von 23,000 fl. und diefe Keften jind durch die Eintrittsgelver gedeckt 
worden. Die ſtärkſte Srequen; an einem Sonntag betrug 700 Perſonen. 


In Kaſſel iſt Brof. Jordan, dem Rurheffen die 1831er Verfaſſung vers 
dankt, am 15. d. geſtorben. Er war 1792 in Tyrol geboren. 


| Holzappel iſt ein Städtchen im Naſſauiſchen, die Einwohner) find 
größtentheils Proteftanten, der evfte Bürgermeifter aber ijt ein Katholik uud 
der zweite ein Zube. 


Die Wiener nehmen lebhaft Partei für Dr. Schufeika gegen Dr. Ber 
Ber. - Allen, Rufe den letzterer fich durch feine Praxis. erwerben hat und. alle 
Gunſt beim Bolt ift, wegen ver 200 fl. dahin. Für Schuſelka ift dagegen: 
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alles begeiftert und vie Sammlungen zu feinem Beſten betragen bereits an 
20,000 fl. An zwei Abenden nach einander haben fih große Vollehaufen 
vor Dr. Bergers Wohnung verfammelt, um ihm eine Kakenmufif zu bringen 
und mur mit großer Mühe fonnte tie Polizei den Sfandal verhindern, Bei 
biefer Gelegenheit liefen aber auch antere bechgeftellte Berfönlichkeiten, barunz 
ter Kardinal Raufcher, Gefahr nom Pöbel infultirt zu werten. Mon glaubt, 
daß bei diefen Ecandalen fremder Einfluß fich geltend macht. Am 16. ds. 
haben fih die Anſammlungen auf den Straßen zum britten. Male wieber« 
belt; es wurden 26 Verhaftungen vorgenommen; bie meiſten waren Lehrlinge, 
welche zu pfeifen und zu lärmen verfuchten. Die Ruhe und Ordnung wurde 
jedoch bald wieder ‚hergeftellt. 





In Folge eines Traueramtes zum Andenken au bie Opfer zu Warſchau 
find in Kiew, der. Hauptitadt der Ufraine, Unruhen ausgebrochen... &8. hatte 
ein blutiger Konflift -zwifchen den Ginweohnern und. ven ruſſiſchen Truppen 
ftatt, wobei e& viele Todte und Berwundete gab. . i 

In Warfchau weigern fih Die Frauen, die Trauerfteirer abzulegen; fie 
bereiten eine Wallfahrt nach „Unferer lieben Frau von Czenſtochau“ vor. 


m — — — — — 





In Warſchau und aaliſch fammelt man bie Durch Anwendung bes Na: 
tionalcoſtümes vielfach vienjtunfähig geworbenen Fräcke und. verfertigt aus 
denfelben Jacken für Waifenfinder. 


Reiſende, die jüngft aus Frankreich zurückkamen, verfichern, taß bie 
Stimmung der Bevölkerung dert ganz und gar gegen einen Krieg fei, und 
daß Kaiſer Napoleon ſchon darum , wenn er auch fonft nicht wellte, darauf 
bedacht fein müffe, Frieden zu halten. — 

In Dublin brach am vergangenen Sonnobend Feuer aus, tmobet von 
den Bewohnern eines einzigen Haufes eilf in den Flammen umgefommen 
find. Su Ponton find bei Dem Brante eines Wohnhaufes 3 Kinder erjtidt. 

Die bereits erwähnten Ueberſchwemmungen auf Java Haben noch wei- 
teren Berichte ungehenren Schaden gethau. Mehrere täuſend Menſchen fol 
len dabei zu Grunde gegangen fein. Ein einziger Erdſturz fell 200 Men— 
fihen begraben haben. An manden Orten find die Flüſſe innerhalb weni— 
ger Stunden 25 bis 30 Fuß geftiegen. Der Schaden an ‚Früchten und ſon— 
jtigem Eigenthum wird anf 30 bis 40 Millionen Guldeu geſchätzt. 














Die zu Turin erfiheinenden „Nationalites? vom 13. April. enthalten 
folgende Nachricht: „Uns wird aus einer Duelle, welche offiziellen Charakter 
hat, der Ton des Papſtes angezeigt." Cine Corresponbenz ver „Berfeneranga 
erflärt dieſe Nachricht für grundfos. Ebenſo bat die „Independance Belge⸗ 
Privaterkundigungen eingezegen, wonach dieſe Todesnachricht unbegründet iſt. 
(Napoleon hält Rom befetzt und wird feinen Vetter als Papft präſentiren, 
wenn e8 an der Zeit ift.) a 

Aus Rem vom 13. wird berichtet: Der Jahrestag ber Rüdlehr des 
Papftes nach Nom -mwinde-feftlich begangen. Die liberafe Partei bot alle ihre 
Anftrengungen dagegen auf, um diefe „Kundgebung zu verhindern, wag ihr Je» 
doch nicht gelang, 1% : FI Ste SP 


— —— — — 
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Garibaldi, der wegen ber augenbliclichen Paufe, bie in ber. Löſung ber 
venetianifchen und römiſchen Frage eingetreten ijt, fich gegenwärtig in ſehr 
gereizter Stimmung befindet, hat an den rufjifhen Demokraten Hertzen in 
London einen offenen Wrief folgenden Inhalts gerichtet: „Wie ter Zaar 
Durch Emanzipirung ver Leibeigenen unlängſt mit Dankbarkeit von Europa be— 
grüßt wurde, fo bat er durch die Hinſchlächterei einer ſchuldloſen Bevöllerung 
(in Warfchau) ein Verbrechen begangen, das den Fluch ver Menſchheit ver 
dient.” — Die jüngft entdeckte Verſchwörung in Neapel fell es auf eine pie- 
monteſiſche Besper abgefehen gehabt Haben. Die Bauern und Rarzaroni folls 
ten angeblich in den Häufern ber Anhänger . der. „itälienifchen Einheit* mit 
Miftgabeln und Werteu aufräumen. In Neapel ſellen 50 Geiftliche verhaftet 
worden fein. | 





Die Zuriner „Armonia" brachte jüngft einen Artilel über das italieni« 
ſche Budget mit dem Schluffe: ig ° 
Ginnahmen 500 MI. Es lebe Cavour! 
Auéegabeu 800 Mill. Es lebe Garibalpi! 
Deficit .300 Mill, Es lebe Italien! 
Ad-Num. 18,055. — * 
(Das Geſuch des erblichen Reichsrathes Graſen von Giech um Zuerlennung der vollen 
ſtandesherrlichen Rechte betr.) 
Im Namen Seiner Majeſtät des Königs. 

Seine Majeſtät der König haben nach näherer Prüfung der von 
dem erblihen Reichsrathe Herrn Karl Grafen von Giech auf Thurnau 
beigebrachten Nachweiſe Allerhöchft geruht, dem .gräflichen Haufe Giech, als 
Beſitzer der Herrichaft Thurnau die Gigenfchaft eines ftandesherrlichen Haus 
ſes im Sinne des-Art- XIV. der dentichen Bundes = Hite - ſohin auch die 
Theilnahme an allen hieraus fließenden Ehrenrechten und Vorzügen, in ſo 
weit hierauf nicht bereits vechtsverbindfich verzichtet worden iſt, zuzuerkennen. 

Dieß wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Banyrenth, den 12. April 1861. 
Königliche Regierung von Oberfranken, Hammer -des Irnern. 
Freiherr von Podewils, Präfident. Graf. 
12,1} Befanntmadung. 
Die diesjährige Frühlings-Meſſe beginnt om 
Montag den 29ten April 








und enbet am 
Samstag Den Liten Mai 1861. 
Die damit verbundenen Biebmärkte werden am 
Dienstag Den 30ten April und 
j Dienstag den Tten Mai 1861 
abgehalten, was zur öffentlichen Kentniß gebradt wirb. 
* Bamberg, ben 17. April 1861. 
Der Stabtmagiftrat 
Schneider v.n. Burfart. 


13,2] Betaunntmadung. 

Da von Eeite der Deputation bes großen Stabtfierhpatts bie Erleichterung getrof- 
feh wurde, daß die Aufnahmsgebühren jetzt nur 6 Kreuzer betragen, fo wird barauf auf- 
merijam gemacht, ſich recht zahlreich bei demfelben zu betheifigen. Berfonen, welche Willens 
fud,-fih; aufnehmen zu laffen, Haben fih daher an den Borftand felbf, eder an den Sanıms 
fer, Schuhmachermeiſter Zellmann zu wenden. { 

Die Deputation. 
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Sa per Berief FRA PHEALKELER! 
La & per Serlaflenichaft des Megermeifters Martin Fid von bier i 
* * fraglichen Verlaſfenſchafto mafſ⸗ gehörigen ee —— Beta 


a) 49 Stüd Kalbielle, - 
b) einer Quantität Schmeer, =. 

e) einer Quantität Dünger, im Hofe befindlich, 

d) einer Kuh und eines Stiered von brauner Barbe, 


Termin auf ei 
. Montag den 22, April Vormittags 9 Uhr 
im Sterbhaufe Dift. Il Nr. 726 anberaumt worden, wozu ‚zahlungsfühige Kaufsliebhaber 
eingeladen werben. Berner werben. bie vorhandenen Grunpftüde: 
a) ein Feld in ber Löffelhofzern mit etwas Hopfengarten, 
b) ein Tagwerk Feld am alten Erercierplsg, 
e) eine Wieſe in der unterm Gereuth und — 
d) eine dergl. in der Peunt, 
für dieſes Jahr verpachtet — or“ ift Termin auf 
era den 20. April c, Vormittags 9 Uhr. 2 
int Giritstätocate Fame onszimmer Nr. 13 — 2 wo — — Pachtliebha⸗ 
ber eingeladen werden — N 
a 1861. ' 
önigl, Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Der fl. Director Der kgl. Einzeltieichter 
Rummel. Ping. — 


EN. 18007. __Beingfriner. 
efanntmadhung 


8 ; 
Im Wege ber Hilfevollſtreckung werben in Sachen Reihmannspörfer gegen 

Knäblein pcto. deb, m | 
Montag den bten Mai Nachmittags 2 Uhr 

im Gemeinbehanfe zu Prölsberf ein paar Anfpanntiübe, geſchaͤtzt auf, LSAfL., öffentlich durch 

eine Gerühtslommijfion verfteigert, wovon Striheliebhaber ın Kenntniß gefegt ‚werben. . 

. Gltmann, ben 30. März 1861. 

Königlides Landgericht. 

Böhm 


Exp.⸗Nro. 5282. 

















Erauer- 


Meinen Verwandten, Freunden und Bekannten bringe ich auf diefem Wege 
bie ſchmerzliche Anzeige, daß mein guter, theuerer Bruder, der 


gl. bayr. penfionirte Rittmeiſter 


⸗ 

* | % 
Georg Iran Hand 
€ ——8 
om I6ten d. M. Nachmittags halb 2 Uhr in dem Alter von 72", Jahren, nach - 
Empfang ver hi. Sterbjaframente, fanft und ruhig verfchieden ift. 


Babette Hauck. 


| Das Leihenbegängwiß findet am 18ten Nachmittags 3 Ubr vom Leis 
&,, Gendanfe, aus ftatt, der Zrauergottesbienft/ ten 18ten früh 9 Uhr in der &t. 
SH Martinsfirche. Ich bitte um gütige Beimohnung. 2 
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— ICH TZNTITL SER 22 2 FITCHZIER I 3% 
Unterzeichnete erlaubt ſich ihr reichhaltiges Lager von [IS 
Mantillen. Hiriegen, Paletots, Chäles, 
Bourmus, — 5227— ete. in den neuesten, ele- 
gantesten Facons & Stoffen, in empfehlende Erinner— 
ung zu bringen. 
Durd besonders vorthellhafte Einkäufe in Pa- 
ris und Berlin. bin ich in den Stand geießt, das Neueste zu 
1 den billigsten Preisen bieten zu Fünnen, und bitte die geehr— 
1 ten Damen ſich perfönlich davon zu überzeugen. 


Zier® Kronach er. 


‚ Ä At Bez on 
Sommer = Handschuhe 


in allen Grössen, 
von den billigen bis an Den feintten Sorten eınpfiehlt 


3, al OM. Pi. Stoeckel. 


[2,2] Anzeige und Empfehlung 
o Da mir vom ber. hohen al. Regierung eine Conzeffion als Schreinermeifter- in 
hieſtger Stadt vorzugsweiſe ertheilt wurde, fo erlaube ich mir es einem hohen Adel und 
verehrungswürdigen Publikum ergebenſt zur Anzeige zu bringen. Dankend für das mir 
bisher als Geſchäftsführer geſchenlte Zutrauen, bitte ich dasſelbe mir auch fernerhin in be⸗ 
wahren, indem ich ſteis bemüht fein werde, allen werthen Aufträgen, es ſei in Möbel-,. Baus 
oder Kırchenarbeiten, anf das Soltdeſte, Geſchmackvollſte und Billigſte zu entſprechen. 
Auch find fertige Möbel bei mir zu haben. Hochachtungsvoll unterzeichnet 
Johann Liederth, Sſchreinermeiſter, 
wohnhaft Diftrict II Nro. 10012 im Letzengäßchen. 


Unfere Piesjährigen Verfendungen haben begonnen. Aufträge auf" 
KMissinzger-, Bokleter- und Brückenauer- 


Wasser — prempt ausgeführt durch das Comptöir der Mline- 
neralwasserversendung zu Kissingen. 
3,3) Auf Kissinger Bitterwasser wirt beſenders aufmerkſam gemacht. 


. Mittelpreiie ver £ Bamberger Schranne vom 17. April 41861. 
Maizen 20 fl. 32 fr. Kom 14 fl. 36 kr. Gerſte — fl. — fr. Haber 
dopp. A fl. 49 fr. Haber einf. T SL 54 kr- 

BET Nonpl. Zu Verstei 
Du Sögel = Verkauf. Feritah Den 19. April D. 
en abgericktete Gimpel und Lerchen / 3. von früh 9 Uhr an werben 


find ongefommen und bitte um baldigen Be- rk am Fuß bes Kaulberge Nr. 1220 
ſuch im Gafthaus zum wilden Mann, dal Bi verfchiedene Möbeln, als: Kana⸗ 













mein Aufenthalt F 3 Tage dauert pres, Seſſeln, Seeretär, Glaeſchrank, Klei⸗ 
2,1 . Weider ber» und Kitchenfchränte mit Schuber, ein 
— Mahagonitiſch, ein Ausziehtiſch, Kommode, 


ech Wochen — 
Es wird heute, behufs einer Beſprechung, 
nm bejonbers zahlreichen Beſuch gebeten 
V. 


Spiegel, Betiſtellen, Heiligenbilder, Zinn⸗ und 
Kupferfachen, Haus- und Küchengeräthe, juri- 
ſtiſche, Schuf- und andere Bücher gegen Baar« 
‚zahlung verfteigert. 





Zu verfaufen, | Entlaufene Kate. 
- Auf dem Jakobsberg Haus-Nro. 1850 iſt Ein junger Kater, weiß und ‚grau ge— 
zu verfanfeneine Bettſtelle, ein Kommod ‚fledt, hat fih verlaufen. Gegen Erkenntlichkeit 
und eine Kinderbettſtelle. |tüczutiefern H8.,NT. 567, grühter Markt, 
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Bi Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 


Anleitung zum kindlichen Verkehre mit Gott: 
195 Sl Bon Hermann Dichtl. | 
I, holnel ‚= Bierte Auflage. Preis broch 9 fr. j 

So Tlein der Umfang, fo ſchäzbar und bedeutend ift der Inhalt gegenwärtigen Büch— 
feine. Es bietet nämlich eine mit in ſolchem Grabe feltener Klarheit, Kürze, Anmuth und 

Einfalt der Sprache geichriebene Anfeitung zur ebelften Webung der Seönmmigfeit, — zum 

Wandel in Gottes Gegenwart. Unbedenklich darf es Allen zur Hand gegeben werben; obne 

Unterfchied des Ahers und der Bildungeflufe, den Anfängern, wie dem Grfahrenen im geifie 

lichen Leben, jedem zur Lehre, Alten zum Troſte. „Katecheten und Eeeliorger werben, wie 

“ein frommer Priefter ſich in feiner Empfehlung darüber austrüdt, vor Allen u die 

ausgebehntefte Verbreitimg dieſes Kleinen aber inhaltſchweren Schriftchens Ihren geiſtlichen 

Kindern unberechenbaren Segen und Troſt ffiften. Es ift ein Saatförnlein zu ag era 

: . —— Fr. Pustet, _ 


= 













Am Freitag den 19. April: 


Probe £ Dreh chester. 
am & re 20: April: 
ı :Probe für den Chor 
in Der Aula, präzis 7 Ugr: uuw 







Heute Abend 8 Uhr 
Probe für den Männer-Chor. 
Zugleich Beſprechung wegen bes Rürnder. 


ger Eängerfeftes, Bolotage und Controlle. J 
nfte-französische tblumen, 










Bei ! — u m oo — — 
ſowie Bräutkränze empfiehlt BRhein-Salm 
J. Preissmann tif jo eben eingetroffen bei 
. (Augafje nächſt der Fleiſchbank) Georg BRügemer, 
inladung. Fiſchhändler in Würgturg. : 
Auf heute Abend zu Sauerkraut — Zu verfanfen 
unb Schweinsknöchlein, ſowie gutem jp ein Kinder-Chaischen. Mäberes it 
Erlanger Bier ladet yöflipft ein der Erpedition d. BI. 
Cafe Eberlein. |. Zwei Turngerüfte, Red und Barren find 





- Einladung. 
Eubesunterzeichneter eröffnet am Kreitag 
feine Wirthfchaft zum „goldenen Anker“ Berfauf | 
— im untern ers und Site baher zu) Gin gut befchlagener Koffer iſt zu ver 
gebadenen n. gejottenen Fiſchen, nebit r : in ber Expedition d. Bl. 
gutem Bier und andern Speifen böflichft taufen._ Mäßeres- in_ber Gypebition p. BL 


in. r ehner. | [22 Kauf⸗-Geſuch. 
= unit = Es wird ein Hans mit Etallun 


*P nie er d wo möglich mit Gars 
Dei Unterzeihnetem iſt eine nodp ganz neue; ſ/ dofraum 
Malzdarre, 14 Schub lang und 10 Ehup iR — rk zum m 
breit, welche auf englifche Art einzurichten it, Mer Frpeditton dieſes Blattes. 
wegen Mangel an lat zu verkaufen. [3,1] Offerte ’ 

Unterleinleiter am 16. Aprit 1861. I Mehrere Zummergejellen können Beihäf- 
Johann Och, Gaftwirth. tigung finden bei Zimmermeifter Putz. 
ODienſt-Geſuch Ein Mädchen von braven Aeltern, nicht 

Ein ordentliches Mädchen ſucht einen Platz' von bier, 17 Jahre alt, wünſcht als Laden⸗ 
zu einer ſtillen Familie. Näheres in der Ex— mädchen Unterlunft. Näheres in der, Erpe- 
pebition d. BI Ibition d. Ol. 

(Deutjhes Haus.) HH. Bar.v Reibelt v, Wzbg. Graf v.Thiersheim, Gutebef v.Prag, 
Arnel, Priv.v. Caſfel. Valloton, Rent.u.Grifon,Negotiamt v.Laufanne Difjene, Kaufm.v. Mannheim, 
Hergenauer,Fabrifbef.v.Stuttgt. I13.. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Schleßinger v. Hammelburg, Sammet HH Bi 
ſchoff u. Lambrecht v.Nrtg, Riedel v,Raveneberg, Fiiher W Mannhm, Bernäuer v. Frkfrt Slonne v. 
Cöln, Albert v. Hanau, Bartel v. Düßeldorf, Schweiger v.Braunfchweig, Gadinger v.Chenmiß. _ 

(Drei Kronen.) HH. Kilte: Törner v. Schötmar, Bode v. Tangerhütte, Hellmuth vl 
Sonneberg, Materer v. Bayrth, Scefried v. Cobg, Baum v. Kigingen. Saly,Apoth.v. Carlsruhe, Zol⸗ 
ler, Architelt v. Speyer, Echneiber, Priv. v. Regensbg. Gärtner, Baumſtr.n. Schöttle n. Tchtr, Priv. 
Mannheim. | 


billig zu verlaufen in Nr. 217 am grünen 
Markt. 


















Laschen | 
rer 


der Stade EFF Baniberg. 
Aınteblatt für die fol. Landgerichte Bamberg J und I. 


Freitag, den 19. April. 


In der geſtrigen Sitzung der Kammer der Abgeordneten beantwortete 
der. Hr. Juſtizminiſter eine Interpellation im Betreff des allgemeinen deut— 
ſchen Handelsgefegbuhs bahin, daß ber Entwurf dieſes Gefeges ſammt dem 
Entwurf des CEinführungsgefeges noch bem gegenwärtigen Landtag vorgelegt 
werben wird, wenn nicht ganz bejondere Hinberniffe. eintreten, 


—— 


Einen von dem Gutöbefiger Adolph v. Zerzog und mehreren Genofjen 
in ber Oberpfalz der Kammer der Ubg. eingereichten Antrag wegen Aufhebung 
des abjoluten Veto’8 der Gemeinden bei Anjäßigmachung auf Yohnerwerb hat ficy 
der Abz. Frhr. v. Künsberg in der Faſſung angeeignet, vaß dem Landtag ein 
Geſetzentwurf vorgelegt werde, wodurch die Gefuchiteller um Anſäßigmachung 
und Berehelihung auf Tohnerwerb gegen unbillige Härte in Anwendung der 
Beitimmung des Gefetes vom 4. Yuli 1834 geſchützt werben , ohne den Ge- 
meinden die gebührende Würdigung begründeter Einreden zu entziehen. 








— — 





—— — 





Aus Bayern iſt an ben hannover’fchen Yuftizminifter die Anfrage er- 
gangen, ob fich die Schöffengerichte bewährten, und darauf die Antwort er» 
folgt, daß jie allen Anforderungen entſprechen. 





— nn rn — — 


In München iſt das Gerücht verbreitet, daß der Haß gegen die Deut— 
ſchen auch in Schweden zum Durchbruch komme und in Folge deſſen alle in 
ſchwediſchen Staatsdienſten ſtehenden Deutſchen entlaſſen werden. Darunter 
ſollen ſich namentlich auch zwei Münchener befinden, nämlich der k. Kapell— 
un in Stodyolm, Ig. Lachner und der frühere bayr. Hofmufifer Fern— 

acher. . 


Dem Zurnvereine in Windsheim wird am Eonntag ben 16. Juni bie 
ihm von den Frauen und Jungfrauen bortiger Stadt geftiftete Fahne übers 
geben und die Fahnenmweihe begangen, wozu bie fränfifchen Turnvereine eins 
geladen werben. | 


— — — 


Das projectirte deut ſche Schützenfeſt in Gotha wird vom 8. bis 11. 
Juli abgehalten werden. — Zu Frankfurt alM. findet im Mai eine Ver— 
fammlung ver ſämmtlichen Schügenvereine Deutſchlands ftatt. 


Einen eigenthümlichen Eindruck machen die däniſchen Rüſtungen, wäh— 
rend thatſächlich auf deutſcher Seite noch gar nichts geſchieht, was als eine 
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Beachtung bes dänischen Säbelraffelns gebeutet werben Könnte. Mit einem 
Wort, e8 bat nicht den Anfchein, als ob durch bie bolfteinifche Angelegenheit 
ber europälfche Friede bebroht fei, am allerwenigften in ben nädften Dionaten, 
und wenn es wirklich zu einer Bundesexecution fommen fellte, fo find ſicher— 
licy feine preußifchen Truppen babei. Ze 


In ben biplomatifhen Kreifen zu Frankfurt find die Befürchtungen wer 
gen eines Krieges mit Frankreich, der das linke Nheinufer mit bedrohen 
würde, in den legten Tagen gewachfen. Berfchievene auf dem linken Nhein- 
ufer, begüterte Staatsmänner haben jest ſchon die für einen felhen Fall nö— 
thigen Bejtimmungen getroffen. | e 


Die franzöfifche Regierung Hat nunmehr in Betreff ver Brofchüre bes 
‚Herzogs von Aumale den Beſchluß gefaßt, blos gegen den Verleger und ben 
Druder der Schrift gerichtliche Verfolgung einzuleiten. 


Ueber die Vorfälle in Warfhau am 8, werben nachträglih eine 
Menge Einzelnheiten erzählt, die man jedoch, da die Quelle nicht zu ermit« 
teln ift, nicht alle glauben darf. So follen polnifhe Offiziere fich gemweigert 
haben, auf das Volk ſchießen zu laffen und wären dafür felbit fofort erjchof- 
fen worden. Einer derfelben, Namens Korsnicki, habe 6 Kanonen vernagelt, 
fei dann ergriffen und erfheffen worden. in anderer fei in das Yuslanb 
entflohen.. (Unferes Wiffens liegt aber gar Fein polnifhes Militär in Polen 
fondern nur Ruſſen) | 





Die Stadtverwaltung ven Zurin hat erklärt, daß, nachdem dem Par 
lament das Geje der Verfegung der Hauptftadt nah Rom vorgelegt ſeyn 
werde, es von demſelben einige Entſchädigungen verlangen werde, unter welchem: 
1. daß der. Staat die Schulden ver Stadt Turin übernehme, 2. daß Zurin 
ein befejtigter Plag werde und 3.daß Turin der Sit der vorzüglichiten Miliär« 
Anjtalten bleibe. — Der franzöſiſche Marfhall Niel ift mit mehreren höh— 
eren Offizieren in Genua angefommen und verlangte fogleich ten Palajt 
Doria in Miethe zu nehmen, in welchem im Jahre 1859 die franzöfifche In— 
tendanz untergebradyt war. (Nah dem Handelökurier würde fid aber bie 
Nachricht von der Ankunft des Marſchalls Niel in Genua nicht beftätigen.) 


Die parifer „Batrie*, ein halbamtliches Blatt, erinnert bie franzöfiiche 
Geiftlichkeit an die Ordonnanz Heinrichs IV. von 1595, lout welcher das Pre= 
Digen gegen die Regierung mit der Durdftehung der ſchuldigen Zunge bes 
ftraft worden. : 


— — — — * 


„Geſchwind, lieber B., raſiren Sie mich, ich habe heute Eile!“ ſagte 
der Arzt der neuen Irrenanſtalt in Wien zu dem Barbiere der Anſtalt. Der 
Barbier machte ein ſchlaues Geſicht, ſeifte ſeinen Mann ein, zog das Meſſer 
auf den Riemen ab und ſagte: „alſo Sie!“ — „Was Sie?" fragte ber 
Arzt. — „Alfo Ihnen fchneide ich die Kehle ab! Ich muß, ich habe es ge» 
lobt: den Erften, ver fich heute rajiren läßt!" — Im Nu ftand der Arzt 
auf den Beinen, hatte die beiden Arme des Barbiers gefaßt und rief um 
Hülfe. Diefe war augenblidlih ba. Das war ein Glüd; denn der Bar— 
bier geſtand: ich wollte aus dem Irrenhaus fort, in's Criminal, bier Tonnte 
ich's nicht aushalten; der Erfte, ver um, der follte unter dem Meſſer fter: 
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ben! —.Der Mann war ein Geiftesfranfer, aber ein gutartiger und war 
feit 3 Jahren als Barbier verwendet worben!! 
In Irland jtürzte ein Omnibus nach Zertrümmerung bes Gelänbers 
in einen Kanal mit 7 Fuß Waſſer. Alle fieben Reifenden im Innern des 
Manens ertranfen. Der Konducteur uud der Kutfcher retteten fich. 





ntmadung 


irtsgeridte Bamberg 


Montag den 29. April 1861 Bormittagd 9 Uhr 
im Haufe Diftriet II Nro. 1250 durch eine Gerichtsfommiffion verſchiedene Mobilten, als 
Betten, Weißzeng, Kleider, Möbel und fonftige Hausgeräthfchaften, ferner eine Ziege und 
verfchiedene Seilerwaaren, öffentlih an ben Meiftbietenden gegen Baarzalung verfteigert, 
wozu biemit eingeladen wirb. 
Bamberg, ben 13, April 1861. 
Der k. Direktor. 
Erp.-Nr. 15,003. Rummel. Weingärtner. 


| PIVS-VBRBINo 
Sonntag den 21. d. Vormittag 11 Uhr: Erklärung des Jo— 
bannesevangelium in der ehemalinen „Kapuzinerkirche.“ 


| Hagel:-Verficherungs:Berein 


für das Königreich Bayern. 


& 
“| 
—— 
— — 
m 


[2,1] 
Bom Königl. 8 
werben am 






Nah Anordnung bes Vereins-Diveftoriums haben nunmehr bie Verfiheruugen für 
ae —— 1861 zu begiunen und müſſen ſtatutengemäß bis zum 15ten Juni l. J. 
jeenbigt fein. 
Die unterzeichneten Agenten laden daher bie verehrl. Landwirthe zu zahlreichen Ber, 
fiherungs- Anmeldungen ein, und geben auf Verlangen bereitwillig nähere Auskunft 
ob. Büdel, Amtmaun 


[3,1] Pankratz H egaurach. 










A Heute Morgens 1'/, Uhr verſchied nad furzem SKrankenlager in Folge eis 

% nes Lungenleidens unfer geliebter Gatte, Vater, Schwager und Ontel, 9J 

a der bürgerliche Müllermeiſter, Gemeindebevollmächtigter und fand- ® 
wehrhauptmann 


Herr Leonhard Frank, 


s inzfeinem 46. Lebensjahre und dem 1Aten unferer höchſt glücklichen Ehe. — ⸗ 
| Wir widmen biefe Trauerfunde allen Freunden und Verwandten bes felig X 
& Entfchlafenen und bitten,. desfelben im ftilen Gebete und freundlicher Erinnerung 9 
su gebenfen, uns aber den linbernden Balſam bes Beileids nicht zu verfagen, 
3; Sorchheim den 18. April 1861. 
Babette Frank, geb. Dumpert, 


mit ihren 4 Kindern und-im Namen ber übrigen Verwandten. 
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* — ſu — = AR nt br Y ng Be N 
9; ; ‚Künftigen Montag den 22ten Diejes früh 9 Uhr werben im 
minilaner-Kajerne mehrere Partien altes Bauholz (barumter ee 
. am Meiftbietende öffentlich gegen gleich baare Zahlung verfteigert. 
Bamberg, ben 19. April 1861. 

Die Militair-Local-Bau-Commission, 


MUSIK-VEREEN. (BER Nur bis Mi 
Am Freitag den 19. Mpril: | - — BE 
Probe für das Orchester 


* Sim. Dee: Aula, präzis 7 Uhr. Kunst ⸗ Ausſtellung 
Rheinische Käs’chen im Gaſthauſe zu den 3 Kronen 





empfiehlt täglich von 3 bis 9 Uhr zu jehen. Entrée 
J. B. Haussmann. 9 kr. Dutzend Karten 36 fr. Ergebenfter 
m— —— — — —— — — — — — 
samen empfiehlt Sn Ri: 
nz er . to. 57b find Blumenlohl-, Wirs 
uf, F > Br —— ſing- und Kohlrabi⸗Pflanzen zu verkaufen. 
Verkauf. * 


ar: 7 
Neichert'ſche Wirthſchaft. ‚Ein meueß weißes’ Kieid in bitig zu 
Heute ſowie jeden Breitag zu gebacke- verkaufen, Dei wen? jagt die Exp. bs. BI. 
nen Fischen abet höflich ein 2ieberth.l mn a en 
Mor en Samstag ben 20. d. kommen] Zuseohs zu —— Nro. 1559 iſt 
ka] & —— Epheu — ae ee 
nete Sorten Nelkenfexer na amberg Gini surfen, 
ge Butten schöne 

auf, ben grünen Markt zum Verkauf. vertaufen Rapıplnezeefie nen 

2 Wögel-Werfauf. Sa: nn Beher 
De : — Gine schöne Badewanne iſt zu ver⸗ 
Gut abgerichtete Gimpel und Lerchen taufen im Diſtriet 1 Haus-Nro. 111. 


ſind er und — —— Re Derfauf 

uch im Gaftpaus zum wilden Mann, da : ; 
er — Kin 3 Tage dauert. i Be erde find ab⸗ 

r . . 
(2,2 V. Weide. en — 
Bertauf. wird fogfeih ein Handwägelein gejucht. 
Im Forſthauſe zu Bug iſt junger|Näberes in der Erpedition d. BL. 
Buchs zu verkaufen. efundenes®. 

[3,1] Dffener Dienfl. Etwas Geld in der Domlirhe am Hl. 


Eine Grave Kindermagb, am, liebften in |Nagelfefte- Näheres ac. 
den dreißiger Jahren, wird bis Ziel Walburgi| in Dienftbotenbud) mit Zeugniß wurde 
in Dienft zu nehmen gefinht. Läh.i. b. Erp-geftern verloren, man bittet dringend um ger 
Ein Pfandzettel wurde gefunden. Näh. 2c. fällige Rıdgabe in die Erp. d. Bl. 


(Bamberger Hof.) PP. Kilte: Hofmann u. Schmidt v. Mainz, Salzmann, Brandau 
u. Stahl v. Friſt, Walter v. Schwft,Rarl v. Pr. Diinden, Berger v.Braunfhweig, Rubens v. Coblenz, 
Hirjeld v. Halle, Blümlein v Düßeldorf, Strauß v. Offenbach, Bauer v. Stuttgt, Hang v. Ludwigsbg, 
Steinhaufer v. Heilbronn, Kerby v. Neuftadt, Dinkelepüller v. Fürth, Heim v.Mitfteft, Hühnerwabel 
v. Hergen, Hananger v. Zürich, Schnitzer v. Banäſter. Müller, k. Advolat v. Haßfurt. FrauRegierungs⸗ 
Räthin Schirlling n. Frin Tchtr v. Dünen. 
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Autllat für die igl. Landgerichte Bamberg I am I. 


Samdtag, den 20. April. 


Nachdem nunmehr auch die minijteriele Genehmigung des Kojtenvoron« 
ſchlags zum Bau der neuen Kaſerne im Koppenhof hier eingetroffen iſt, dürfte 
der Bau in Bälde begonnen werden. Der Koſtenvoranſchlag .ift auf 147,000 
Fl: feitgefegt: Die Urbeiten jollen an die Wen —— vergeben werben. 


— — 











In der vorgeſtrigen gemeinſchaftlichen Sitzung tes Vorſtondes und 
des Ausfchuffes der Harmeniegeſellſchoft wurde der Antrag, das hieſige The⸗ 
ater als Filiole mit den Theatern Nürnberg und Fürth zu vereinigen, aus 
gewichtigen Gründen abgelehnt und doſſelbe für die kemmende Saifon wieder⸗ 
um dem ſeitherigen Director, Hrn. Lindner, überlaſſen. 


Der Bau der proteſtantiſchen Kirche in Cronach iſt bereits joweit ne 
biehen, daß die EM Einweihung Be am 30, Aug. l. Irs. ver fi 
gehen wird. 


Unter ben Mitgliedern der Rommer ber Abz. zirfufirt eine Denlſchrift, 
in welcher fih der Turnrath des Münchener Männer-Turnvereins an das 
hehe Haus wendet und vie Nothwenbigkeit der Errichtung von Zurnanftalten 
auf Stautsloften nachweiſt. Der Verein ftellt unter Bezugnahme jeiner der 
Kammer. bereits vorliegenden Eingabe die nachſtehende Bitte: der Staat molle 
das Turnen zu einem obligaten Echulgegenftand erheben und die Turnpflicht 
im Edulplan aufnehmen; dem Turnweſen einen eigenen Pejten im Budget 
anmweijen und durch Turnlehrbildungsanjtalten eine gleiche zweckmaßige Betriebs» 
weife im ganzen Königreich anertnen, verbunten mit den Borbildungen ‘zum 
Wehrdienſt, wie —— in der Schweiz und in Würtemberg angeſtrebt 
wird, 

In der v. Maffei'ſchen Fabrik in der Hirſchau (bei München) find nicht 
weniger als 50 Rocomotiven für die Oſt- und 12 für die Staatstahnen be« 
ftellt. Die Zahl der Urbeiter in diefer Fabrik beträgt über 600. 


Kurz vor dem Full von Gaeta! war von Dresten aus ein Aufruf 
zu Sammlungen für die Befogung ergangen. Es find faft 4000 Thlr. zu⸗ 
ſammengekommen und dieſe nun der Königin Marta von Neapel augeftelit 
—— um a au — — zu vente ers 


11373 \ ad N ' J \ 7 POTT de 1 of 


Jay 





1: 608 


Aus Peft ſchreibt man: Fürſt Paul Eszterhazh ift mit einer befaifchen 
Geſellſchaft wegen Abtretung feiner Bıfigungen in Ungarn auf 40 hg 
Verhandlung getreten. Diejelde fell fi verpflichten, ihm 24 Mill. Capital 
außerdem aber 400,000 FL jährlich Renten II! zu zahlen. Die Gefeltichaft 
will. die Güter felbft verwalten. 

In DOroehaza iſt, wie wir in Szegedin Hiraldo leſen, eine Wirthshaus- 
Pahtung um 1000 Koffuthgulden erjtanden worben; ver Pächter vers 
on ih, ven Pachtzins fei es in alten oder im neuen Kofjuthnoten zu 
erlegen. 


Briefen aus Warfchau vom 15. d. zufolge werben tie Diafregeln ber 
‚Regierung immer ftrenger.- Die Truppen bivouakiren auf freien Pläten. 
Fremden wid nur nach forgfältiger Prüfung ihrer Ausweiſe das Ueberfchrei- 
ten ber. polnifchen-Örenze.. gejtattet. | 


un — — — — — — 





In Paris iſt nach Briefen aus Nom in vornehmen Kreiſen das Ge— 
rücht verbreitet, daß man dem Pabſte ein langſam wirkendes Gift beigebracht 
habe; ſeine Wiederherſtellung ſei nur eine. ſcheinbare und fein Abſterben nur 
noch eine Frage von wenigen Wochen (?). 





In der vorgeſtrigen Sigwig der Zuriner Deputirtenfammer hielt Ga— 
ribaldi eine heftige für ‚pas Miniterium befeidigende Neve, wogegen Cavour 
protejtirte. Es brach ein ſolcher Tumult aus, daß der Präfident fich bededte 
und die Sigung unterbrochen wurde. Bei Wierereröffnuug der Situng fette 
Garibaldi feine Rede fort aber mit Mäßigung und nannte die Bildung von 
drei Divifionen Freiwilligen unvollfommen. - General Birio mahnte zur Ver— 
föhnung.. Cavour nahm die. Berföhnung an und unterjtüßte Die Inbetracht- 
nahme Des Vorfchlags Garibaldi’s. Garibaldi fagte: Er verlange eine Be— 
waffnung wie in England, nannte die Haltung der franzöfifhen Armee in 
Rom eine feindfelige und bezeichnete als Las einzige Mittel einer Aueſöhnung 
mit dem Minifterium die Wiederherjtellung des Freiwilligenheeres und deſſen 
Abfendung nach Neapel. 

Die Deputirtenzffammer hat ben Gefeßentwurf bezüglich der Auf: 
Schrift der Akten’ der Regierung angenommen. Darmnach müſſen alle Akten, 
welche im' Namen des Königs ausgefertigt werden, mit folgender Formel 
verſehen jein: ° „Bictse Emanuel I. von Gottes Gnaden und durch den 
Willen der Nation König von Italien.“ 

Nach Garibaldi's Plan einer allgemeinen Bollsbewaffnung in 
Italien fell vie Nationalgarde ans allen Männern von 18 bis 55 Yahren 
beftchen und in eine mobile und eine jtationäre zerfallen. Die erftere beftünde 
aus Männern von 18 bis 35 Jahren, inftrwirt, organifirt, und beſoldet wie 
die reguläre Armee; die jtationäre, die nicht auszumarſchiren braucht, foll je— 
doch ftetS einererzivt zum - Manövriren und Scheibenſchießen .tüchtig ſein. 
Hiezu foll der Negierung ein Credit von 30 Millionen Franken für 1861 
eröffnet werden. 


Konſtantinopel, 3. April. Das preußiiche Schiff „Seejungfer”, Ka— 
pitän Mares, ift am 2E.- März, acht Meilen vor Galipolt, bei jtiller See 
und Harer Luft, jo daß die Laternen alljeitig ſichtbar jein Eonnten, von 
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dem franzöfifchen Meffagerie-Dampfer „Amerique” in den Grund gefahren 
worden, jo daß fich nur die Mannjchaft der „Seejungfer” noch raſch mit 
dem Boote hat retten können. Der Kapitän Marees fprang aus dem 
Boote auf das Dampfihiff und rannte die Schiffsmannjchaft in feinem 
wohl nicht unerkfärlichen Zorn etwas derb an ſo daß der frauzöſiſche Ka— 
pitän ihn ergreifen und in Ketten werfen Tieß Aus den altenmäßigen 
Verhoͤren geht hervor, daß Paſſagiere des Dampfſchiffes das preußiſche 
Schiff geſehen und darauf aufmerkſam gemacht, haben, ohne daß die Mamn⸗ 

ſchaft es beachtet. 





er 
Im Wege ber Hilfsvollfiredung werden \ 
Donnerstag Den 25. April lauf, Irs. feüh LO uhr 

im Wirthshauſe zu Gunzendorf zweiOchſen verkauft. 

Bamberg, den 16, April 1861. 

RE RT DE 2 

IR Der k. Direktor. | | 

Erp.-Nr. 15,136 Rummel. Lindner. 


[2,1] Holzverfeigerumg 
1) Montag den 29. April 1861 Bormittags * Uhr werden in der 
Station Grub, Abtheilung Untertruchſeßholz 
6 Eichſtämme zu Wagnerholz geeignet, 
20 Kiefernabſchnitte, 
1 Klafter Birken-Scheit, 25", Klafter giefernſcheit, Klafter Kiefernprügel, 20 
Klafter Kiefernſtöcke. 20 Hundert Kiefernmwellen; 6 — Abfetzreißig, 
Zuſammenkunft in Der Abtheilung Untertruchſeßholzz 
ann 


2) Diendtag den 30. April 1861 Vormittags: 10 Uhr in der Revier 
All) aus Den Diktriften Sand, Brand, Körtihwindia, Abtheilung Sand: 
berg, Steinbruchsholz, Rambusſee, Geigelberg und Weißenfee, 
2 Eichſtämmchen, 1 Kiefernftamm, 
1 Klafter Eichenfheit, 79%, Mafter Riefernicheit, 20/. 55 iefernprügel, os. 
Klafter Nadelbolzftöde, 25 Stück Eichenwellen, 1425 Sun. iefernwellen, 1 Kie- 
fern- und 1 Fichtenftange, dann 21 Haufen Abfetzſtreu, 
Bufammenfunft im Diftrift Sänd, Abtheilung: Sandbers 
öffentlich verſteigert und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Pommersfelden ben 18. April 1861. 
Gräflid) von Schöuboru'ſches Somainenamt. 
i Henpinger. 


Se ARKARARIE — — 
E DANKSAGENG. 








Trauergottesdienſte meines geliebten Bruders, des 


fgl. bayr. penfionicten- Rittmeiſters 


Georg Franz Hauck ER 


% Tage id} ben ee Dank und empfehle > theuren Dahingeſchiedenen in D 
Be das fromme Gebet, Die tiefdetrübte Schweiter \ 


——— — 


Für die ehrende und zahlreiche Theifnabme bei der Peerdigung und dem 1 






Te En 





Bom tiefften Schmerz burdibrungen bringen wir Verwandten und Freun⸗ 
den bie traurige Anzeige, daß es Sort dem Allmächtigen gefallen bat, unſere in- 
(f nigftgelie: te Mutter, Gattin, Großmutter nnd Echwiegermutter, 








gehorne Nüsslein, 


vormalige Bierbrauermeifterdgattin, abzurufen. Sie ftarb nad vierwö— 
n cheutlichem Kranfenlager am 18. April Nachmittag A Uhr, ‚verjeben mit allen 
. 0) Tröftungen unjerer hl. Religion, fanft in ihrem 70. Lebensjahre, 
Mer Die Herzensgüte und ihre unermüdete Thätigfeit für die Ihrigen 
kannte, wird unjern großen: Schmerz ermefjen und uns ein ftilles Beileid nicht 
verſagen 
Die Beerdigung findet am Sonntag 3 Uhr vom Seichenbaufe aus, 
und der Trauergottesdientt am Montag 9 Uhr in der Domkircche ftatt. 
Bamberg und Nürnberg den 19. April 1861. 


JR | Die in tiefer Trauer Hinterbliebenen. 
ar DSH: — —— ——— 


SICH IENOO ee een —— ser SICH IOHOI SCHE 
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Durch Gottes — —8— wurde geſtern Nachts */,12 — IE 
unfere innigfigeliebte Schwefter und Tante, Die N 


— — 


im ein beſſeres Jenſeits abgerufen. Sie ſtarb in Folge eines Herzleidens, mehr-· 
mals geſtärkt durch die Tröſtungen unſerer bl. Religion, im 63. Lebensjahre, janft FI 

und ergeben in Gottes heiligem Willen. Ihr ächt hriftliher Wandel, ıhre Liebe BL 
und treue Sorgfalt für ihre Angehörigen fihern ber theueren Verblichenen bei R 
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Allen, die fie kannten, ein gefegnetes Andenken. 

Inden wir allen Berwanbten und — dieſe Trauerkunde binter- 
bringen, bitten wir dent am ‚Sonntag den 21. d. Nachmittags 3 Uhr Age 
ftattbabenden Leichenbegängniffe, wie and bem Trauergottesdienfte Montag früh © 
9 Uhr in der Pfarrkirche zu U. L. Frau gütigft beiwöhnen zu wollen. 

Samberg den 19. April 1861. 

Die tieftrauernden Schweftern 
Auguste Zirkel, geb. Gerneth, Milfermeifters-Wittioe. | 
Margaretha Ibel, geb. Gerneth, kgl. Poſthalters· Wittwe. 3 
Dorothea Gerneth 
zugleid) in im Namen ber übrigen Öinterblirkenen,. 
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Sonntag Abende 8 "ur —— — ‚der — 
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DANKSAGUNG. * 


Die mir bei den Leichenfeierlichkeiten meines nun in Gott ruhenden Gatten SR 


Feonhard Frank, 


bewieſene Theilnahme, war linderuder Balſam auf das wunde 
Ih bringe deßhalb dem verehrl. Offiziercorps bes k. 1. Zäger- Batailfons 


1 und ber Landwehr, ben Herrn Beamten, ben beiden ſtädtiſchen Gremien, ſowie 





fämmtlihen Berwandten und Bekannten des Seligen meinen tiefgefühlteften Dank 
und empfehle mich fernerem geneinten Wohlwollen. 
Forchheim, 19. April 1861. 
Babette Frank 


mit ihren 4 Kindern. 
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SSH * Ne SEE, Er 


Aufforderung und Bitte 

Mie in vielen anderen Stidten, in welchen Turn-Vereine beſteben. fo bat auch hier 
eine Anzahl edler Frauen und Jungfrauen den Beichluß gefaht, dem b’efigen Turn-Berein 
eine Fahne zu widmen, deren Anfhaffung dur bie danfenswerthen Bemühungen eines Das 
men:Scmites ermöglicht wurde. 

Um nun die Uebergabe der Fahne, welche am 20. Mai l. 38, ftattfinden full, feier⸗ 
Lich zu begehen, beabſichtigte der zu dieſem Zwecke gebildete Ausschuß von Turn⸗Vereins-— 
Mitgliedern, fimmtliche benachbarte Turn-Vereine zu dem Feſte einzuladen, deren Detheilig- 
ung voraneſichtlich keine geringe ſein dürfte. 

Da von jeher die Bewebner Bamberg's an Gaſtfreundſchaft mit jeder andern Stadt 
wetteiferten, ſewie derartige Fe; lichkeiten nah Kräften zu unterſtũtzen gewehnt waren, und 
das ſchöne Bamberg mit feiner reisenden Umgebung den fremden Gäſten gewiß ein willfens 
mener Mufenzbalt fein wird, fe richten unterzeichaeter Ausſchuß an ſämmtliche geehrte Bes 
wehner Bamberg's die boͤſliche Bitte, die Gäſte freundlich aufzunehmen und dieſelben wäh— 
rend des Feſtes zu beherbergen 

Unterzeichneter Ausſchuß glaubt bei dem be hberzige n Einn der Bewohner Bamberg's 
keine Fehlbitte gethan zu haben, und ſichert denielten im Voraus ten wärmiten Danf zu. 

Einzelne Aueſchuß Mitglieder werden ſich erlauben, perſönlich die Einzeichnung zur 

Aufnahme der Turner bei den hieſigen Einwehnern entgegenzunehmen. 
Bamberg im April 1861, 


Der’Ausschuss zum Fahnen-Feste des Turn-Vereins. 








m— — — - une 


i * JESUS EICH IH So SIE 77 ICH 

Vntergeichnete — ſich ihr reienhaltiges Lager von 
Mantillen, Kroegen, Paletots, Chäles, 
Bournus, eis Fr etc. in den neuesten, ele- 
gantesten Facons & Stoffen, in empfehlende Erinner: 
ung zu bringen. 









Durh besonders vortheilhafte Einkäufe in Pa- 
ris und Berlin bin ih in den Stand gefebt, das Neueste zu 
den billigsten Preisen bieten zu fünnen, und bitte bie geehre 
ten Damen ſich perſönlich davon zu aͤberzeugen. 


13,3] Flora Hironach er. 
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An der 

* + 
Henen Bayerifchen Hagelverficherungsgefellfchaft Bavaria 

„in München, 

vormals „Nene Bayeriſche Hagelverſicherungs-Geſellſchaft“ benannt, 
welche ſeit ibrem vierjährigen Beſtehen 757 Hagelſchäden mit fl. 112,708. — zur vollkom⸗ 
menften Zufriebenbeit ber Betheiligten binnen kürzeſter Friſt baar und voll bezahlte, und 
welche Anftalt mit bem Alten Bayerischen Hagelversicherungs- Verein nicht 
verwechfelt werben barf, lönnen auch heuer wieder Gig zur Ernte Verfiherungen 
genen Hagelihlag genommen werben, in: 


Bamberg bei Herrn &. Aichinger, Kaufmann. 


Ebermannstadt = Ph. Krauss, Apotheker. 
Eltmann D . Joh. Klein, Aufſchläger. 
Forchheim . - 'J. B. Munsch, Kaufmann 
Höchstadt alA. - ». Matthäus Lindner, Snabenfebrer. 
Kraisdorf . . C. J. Hammer, Lehrer. 
Neuhaus ‚ ⸗ A. Deinhardt, Landrath. 
Nordhalben ⸗ G. Keim, Gaſtwirth. 
Pegnitz . ⸗ W. Glenk, Kaufmann. 
Pottenstein ⸗ L. Lechner, Apotheker. 
Retkendorf . . M. Hartlieb, Aufſchläger. 
Schesslitz s . A. Hobhbach, Raufmanı 


13,2) Setonntmadundg. 

Da von Seite der Deputation des großen Stabtiterbpafts bie Erleichterung getrof- 
fen wurde, daß die Aufnabmagebithren jest nur 6 Kreuzer betragen, fo wird Darauf auf- 
merfjam gemacht, ſich recht zablreich bei bemjelben zu betheiligen Perſonen, welche Willens 
find, fih aufnebmen zu lafjen, haben fi daher an ben Vorſtand felbft, ever an den Samm— 


fer, Shuhmacermeifter Zellmann zu wenben. 
Die Depyutation. 


Das gl. Schwedische Eifenbahn:Anlehen von 2 Mil: 
lionen A606060 Tl. p. C. 


enthält Hauptpreife von 2 mal 25,000; A mal 20,000; 3 mal 18,000; 
3 mal 16,000; 2 mal 15,000; 3 mal 14,000; 8 mal 12,000; 22 mal 
10,000; 3 mal 8,000; 3 mal 7,000; 5 mal 6,000; 19 mal 5,000 Thlr. 
preuß. Court. ꝛc. ꝛc. 
Nächte Gewinnziehung am 1. Mai 1861. 

Looſe hierzu find gegen ff. 2. 30 Ir. per Stüd; 10 Stüd & fl. 20. 
von dem Unterzeichneten zu beziehen Alle Arten von Fanfnoten, Coupons, Papiargeld, ſo— 
wie alle fonftigen Geldferten werden in -Zablung genemmen. Der Berloofungsplan 
und bie Ziehungsliften werden gratid zugefandt, ſowie jede weitere Auskunft ertheilt durch 

Franz Kabricius, 
(3,3) | Staats. Fffecten-Hantlung in Frankfurt a M. 


Verkauf 1 [13,21 Offert. , 

3 ganze und 4 Jaloufie-Füben, 5’ 6" hoch, Mehrere Zimmergefellen können Beſchäf— 
4° breit find billig zu verkaufen. Daslebr.ic.tigung finden bei Zimmermeiſter plöte. 

Sejud. [2,1] Dffert. 

Eine. erfabrene anftändige Berfon, melde 1 — 2 tüchtige Arbeiter finden bauernde 
ſchon bei Kindern geweſen, wird zu einem) Beſchäftigung bi Franz Joh. Hoh, 
einzigen Kinde geſucht. Zugleich Tann eine ES chreinermeifter in Kronad. 
Köchin, welche ſich über ihre Leitungen und TO Dame 
Solidität ausweist, jet oder bis Ziel eintre- a Biel Walburgi eine treue u. 











ten. Näberes 2c. : 
Ein orbentliher Junge kann bei einem! [2,1] Kauf-Geind. 


biefigen Schuhmachernme ter in die Lehre tre- werben zu faufen geſucht 
Ken Se mem? Tage pie Erp. de. dere LMANGENTEN im Haufe ro. 1026 
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Re 4 auf morgen 
riemenıs | Toencum, 
empfiehlt auf morgen ık Obere Brücke, 
| Hofconditer Wenglein. ||, znenaa — 
Beichert/jche Wirthjcpaft. au morgen Sonntag den 21. Aprıl erge 

















Morger zu Harmoniemusix benſt ein August Kleemann 
fadet böflıchft ein Lieberth. tm Scießhaufe. 
[3,3] Anzeige. Grünes Thal. 


Morgen Eonutag den 21. April bei gün—⸗ 


Unterzeichneter erlaubt fich fein gut aſſor⸗gi ie» 
tirtes Möbel-Lager in empfchlende Grin. Niger Keitterung Harmonie-Mwsilk; ivo- 


nerung zu bringen. Daffelbe enthält Die gang: PR NORD ORDER: Stiegler 
barftien Möbeln im verſchiedenen Holzjorten || — — — —— BI 9 
‚und fteht zur gejälligen Eisficht jederzeit effen.) Belanntmadung. 
Me. Holland, Schreinermeijter, |... en beute ben 20ten ds. am führt ber 
| Domftrafe Nr. 1970 Foft-Omnibus von Scheßlitz täglich Morgens 
_——__ — — "a Uhr ab, und Nachmittags 4 Uhr wieder 
Englifch Ddontine. |jwid. 


Das ſchnelle und ſichere Linderungsmittel Scheßlitz bem 20. April 1664 


gegen jedes Zuhnmweh, in Klacon & 12 kr. = essenmeyer, Tofftallyalter. 
und 24 fr. empfiehlt die Versteigerung. 
Paradies-Apotheke Mittwoch den 24. dieses 
in Nürnberg. ‘‘ _; Monats von früh 9 bis 12 
Mieder-Berküufer erhalten angenefjenen £$ 7, uud Nachmittag von 2 bis 5 
Nabatt. 6) 1ER Uhr anfangend und an dem dar⸗ 


—— [12 auffolgenden Zogen werben in ben Ham 
Bekanntmachung. merfchimntſchen Haufe, dem „Erlanger. Hof” 


Montag Den 22. April! vis a vis, bon dem vorigen Bahnhofreftaura- 
£& 











L Nachmittag 1 Uhr werden auflteur verfchiedene Mobiliar-Gegenſtände, als: 
XOrt und Stelle, in den Weiberern | Schränke, Kaunige, Kommoden, Tifhe und 
rl Gemeindehölzern“, eine  viertels\ Seffeln, Betten und Bettftätten, plattirtes und 
Stunde von dir Borrar Strafe richte am) Forzelan-Kaffeegefcpirr, verſchiedene Rorzellan« 
Wege liegend: Zeller und Platten, Gläſer und SKaffeebretter, 
1) 4000 Hopfenftangen, l., II. III. Klaffe,|fupferne und blederne Häfen und Schüſſeln, 
ven ſchoöner Eigenſchaft und gut gepuptijumb verſchiedene andere Gegenſtäude gegen 

und aufgeftelt, dem öffentlichen Aurftricheligleih haare Zahlung verfteigert. BA) 


. 0) 
den werten. Mühlen-Verkauf. 

2) Abends 3 Uhr wirden 50 Echedl| Tine Mahlmühle mit vier Gängen nebft 
Föhren-Reißig und 4 Abtheilungen Stoͤcke Wallmühle und guter Waſſerkraſt, in einer 
im Boden verftrichen. proteſtantiſchen Stadt, wo jedoch auch eine 

3) Werden gleich in der Nähe des Schiller- katho iſche Kirche ift, wird verlauſt. 
Hoelzts 40 Schock Föhren-Reifig. 4 Schock Ferner eine Mühle mit 3 Gängen, Schnei- 
Buchen-Reißig und 2 Theil Voten» und deſäge nebft Wiefen und Grundſtücken in eis 
Her-Streu, danı 0 Stüd Fichtenffämmelnem Lendſtädtchen. | 
dem Öffentlichen Aufftriche unterficht. ‚ Berner find zwei Mühlen, eine mit 2 und 
Der Zahlungstermin ift auf den 1. Ofto-jeine mit 3 Mahlgängen zu pachten ober zu 

ber feſtgeſetzt. . kaufen. F 
Stegaurad), den 16. April 1861. | Näheres im Gafthaufe zu ben sieben 


Kaspar Edrescher |Tbürmen_in Forchheim. 
J· Consorten. | Hopfenftangen 


Entaufener Hund. ‚Mind zu verfaufen Haue-Nro.2024a im Sand, 

Ein langbäriger bBlonder Hund hat ſich Geſuch. 
verlaufen. Dem Zurückgeber ein gutes Deu) 3—4 Schäffel gutes Malz werben zu 
ceur. Näheres in der Erpebition d, BI. kaufen gefucht, Bon wen? fagt die Erp.d. BL, 





gegeben, wozu Käufer höflichſt eingela= 
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Bi Er, Züberleim in Bambergram Marpfag ift zu Haben: 
Köhler, 
Deut deengl. und engl;-deutiches 


Handwörterbuch. 
2 Bände. 
: Seheitet fl. 3 36. — Gebunden fl. 4. 12. 
Leipzig. Ph. Reclam jun. | 
EIENENENENEIGONEAGENENENG NEE. VEMENENEOEA DENE ER 
147] Billige, leichte WBedachung! — 
Die conceſſionirſe Stein-⸗Dachpappen-Fabrik von 
Meter Beck am Gaswerk in Nürnberg 
empfiehlt biemit ibre vom heben bayr. Miniſterrum in die 1. Brandverſiwerungso-Clafſe I 
eingertihten und nun otne Ausnahme geftatteien 


Feuerſicheren Siein-Dad-Pappen 

zum Eindeden von Wohn, Fabrik- und Defonomirgebäubden. | 

2 Preis per Quadratfuß 2'/, ir, durch sübtige Dider unter Garantie eingedecht 4',, fr. S 

B Niederlage in Bamberg ti F. I. WEBER, Martt Nr.220. 8 

a ETUI AI PETE AIVAN FINANZEN GONE EI Er NEO 
ZBEBERESSESSST. — — 

— ie Ladezeit des Rangſchiffers 

N TMERESIENHAIN, 9 zu. Thomas Meierfhmitt endi⸗ 


* 


* 


TVti 






Sonntag den 21. April Nachmittag | — > — Abend, — 
6 SR: 3 
„PREVDUCHRON- N isn, Baizre 20. Muri 1761. 





von dem Muſikkorps des 5. Iufanterie- 9 u (Süterbeftätter. 
Regiments (Öroßherzog v. Heſſen) unter ‘7 Freiwillive Fi — nn — 
9 Leitung ihres Muſitmeiſters Hrn. Remele. 9 reiwillige euerwehr. 
9 Bei ungünſtiger Witterung im Salon. 9 Sonntag den 24. April früh ',% 
Entrée 6 fr. Hiezu ladet ergebenſt ein Uhr Uekung der Reservesteiger. 
Vase N Kar dis Yamod) ER 
Te NE || ift Die groüe 
MUSIK -VEREKEN, na 2 
An Samstag den 20. April: AKunſt⸗ Ausſtellung 


Probe für den Cnor mit Orchester |; 

in Der Aula, präzis 7 Uhr. m Gaſthauſe zu den 3 Kronen 
— — — mn glich von 3 bis 9 Uhr zu ſehen. Entree 
— - — fr. 4, Dutzend Karten 36 fr. Ergebenſter 








Wiorgen bleibt die Bibliothek geſchloſſen. 13,2] BPotaneceky. 
Der Bivlivihefar, — — — — — 
— —— — —— [1 [2,1 ] Lehrlings-Geſuch. 
TURN-VEREIN. | Bei Unterzeichneren kann ein Junge von 


guter Grziehung in die Lehre treten. Näheres 





Dienstag Den 23. April Abends 
"8 Uhr iſt zur erfragen bei 
General-Versammlung. | Ph. Bechtotd, 
81 , Der Vorstand. Goldarbeiter in Gronad, 


(Deutihes Haus) 99. Kite: Gumbert u, xehrer v. Affenbach, Fritz u. Bote v. Ki— 
tzirgen, Häusler v.Nrbg Graf v Walderndorf u. Fam.v Wien. Bar. v. Hirſch v. Muchn. Frhr. vKrappe 
v. Darniſtadt. Blomſtedt n-Oem,,Part.v. Duisburg. Schaumberg, Lehrer v. Hohenbirkach. Gelder, 
Fabrikbeſ. v. Lüttich. 
GBamberger Hof.) HH. Kflte: Petzinger u. Vieſer v. Stuttgart, Sinn v. Larenburg, 
Wolpert v. Ulm, Fahrnbacher u Kleber v. Frift, Geitſchütt v. Aachen, Bachler v Schw. Gemünd, Ber- 
Dinger v. Regensbrg, Brauz v.Crejcld, Maun v. Bieberbach, Steininger v. Würzbrg, Oppenheimer v. 
Marz. Frau a. Berg, Gaſthofbeſ.v Echweinſt Mayer, k. Profeſſorewe.n. Frliu Tchter v Augsbg. Bieb⸗ 
fein, Stud ined. v. Walheim. 
(Drei Kronen) HH. Klier Keller v. Pforzheim, Grübert v. Schweinfrt, Dallinger v. 
u; Prag, Zant: v Kitzingen, Ehrig v. Erfurt, Shall v. 5ckit. Strobel, Kechan v . Mainz. Philipp, Sprash- 
Aehrey v. Conſt nz. Schaffel, Aopezier p. Aingen. 
Kedigiri unser Weramienriiiieit bes Verlezert J. DB. Metudl. 








der Stadt RE 


— 
Atehtat für die, igl. die Sat. Sanngerinte Bamberg. 1. u I. 


Sonntag, den 2T. April. 


er Selebgebungsonefduß ber Abg— Kammer hat re a dag BB 
lizeiftrafgefegbud bis auf bie 2 legten Artikel erledigt. Die Frage dır 
Geitattung des Aunbietens von Waaren durch Gefdsäftsreifende iſt diesmal, 
annähernd an den Beſchluß des reichsräthlichen Ausſchuſſee, dahin entſvieba 
worden, doß dieſe Art von Geſchäftsbetrieb verboten bleiben Toll, jedoch niit 
einer: Ausnahme zu Gunſten der Weinreiſenden (wie bioher) und ferner der 
Buchs, Kunft: und Schreibimnterialien. 












Auf dem zu Franffurt —— volfswirthfgaftfigen: Eonpeiße für 
das fünweitlihe Deutſchland wurde beſchloſſen, bezüglid. der Münzeinheit dar 
hin zu wirken, daß die Mark zu 35 fr. als Rechnungs⸗ und. Münzeinheit an⸗ 
genommen werde, fo daß der preußiſche Suͤbergroſchen in 12Pfennige zu 
theilen und ſtatt des bisherigen ſüddeutſchen Guldens zu 60 fr. „bet — 
iſche zu 70: Ir einzuführen wäre. 

Der: ‚dien erwähnte hreinereie für Rürnberg 4 ak me —— 
getreten ‚Er wirkt nach den Grundſätzen ber Gegenſeitigkelt mr Solidarität 
Sein Awed ijt: zur Sparfamfeit anzuregen, zum zinetragenbew Unterbringung 
feiner Kapitalien Gelegenheit, ſowie zur Leiſtung von rüchahlbaren Vor⸗ 
ſchüſſen gegen Verzinfung Mittel zu — überhaupt zur Unter ſtützung und 
Hebung der Arbeit und der "Page ihrer Veitreter durch gemeinſamed finan⸗ 
Jielles ——— beizutragen 


— — — —— 

"Der Ausschuß des Münchener Gartenbauvereing trifft ‚bereite die nöthis 
gen Vorbereitungen zu der am 28.-d6. beginnenden großen Blumen-Aus— 
jtellung,, bie dießmal ein erhöhtes Intereſſe bieien und durch das geſchmack⸗ 
vollſte Arrangement :in'amferm großartigen Olaopalaſte verherrtiigt ſein wird. 


In Cannſtatt wurde am 8. d. die Frau eines fich dort auffaftenben, 
ben Höheren Ständen ungehörenden Mannes von 4 lebenden Knaben 
glücklich eutbunden. Auch hier iſt am vergangenen Mittwoch: eine Frauens· 
perſon mit Drillingen zwei Madchen und einem anaten — ——— 
mei. Mutter und Kinder befinden fih wohl. = 


ee 
Das⸗ urheſſiſche Mixifterhm hat: fAumifichen: Banbeöbseftänben aufge⸗ 
gehen, Feimerlet Vorbehalte, Verwahrungen, Erwartungen oder Erliat⸗ 


ent SL ge m 108] 


ungen Bei ben bevorjtehenben laffen, da nur in unum⸗ 
wundener, unbe unbefchränfter ndel ber Ber Zuge) 
nn vom 28 80d gwaãhl⸗ werden Tome — ru 
Bun, Den AU Hervora purbe (De, \ ufelte, welcher —E * 
e18, er ERTENe hatten, En belnntſaamia⸗ wileder 








sn 


j 


He | 

Die bei ten Vorgängen ne he Berhafteten werben nach —* 
Berichten tegorien get die minder en o f6 
ae BES FBIS die jungen Rente, "welche — ie Br 
zur Armee am Kaufafug gefendet. und bie, Anführer, in., Die R Imenter im 
öſtlichen Sibltien eingeſtellt. Die ruffiſche Regierung ſaumn einnach mit 
größerer Strenge vorgehen zu wollen, als man. anfangs glaubte. In Paris, 
wo man um die ruſſiſche Freundſchaft fich kriechend bewirbt⸗ Inet Ya 
ſche Schmerzeneſchrei zur Zeit nur tanbe Ohren. * 


Die Deputirten Corfu's proteſtiren gegen bie Behauptmg: bes englifdheh 
Solonialminifters, Laß. die, jonifche Bewegung das Werk weniger: Demagogen 
fei, Dieſelbe ſei vielmehr wer ; einmütbige: Gefiunungsausdrud des: jonifchen 
Bolfes,. welches jetzt mehr als je die Bereinigumg: mit: Griechenland wünfche, 
Auch die Deputirten der übrigen Gemeinden: werben. gegen britiſche Schutz⸗ 
berrfchaft proteftiren. — In welcher Weile England bei biefer Dereinigung 
tätig fein. will, das mögen die hundert Stückürmſtrong ⸗ Kanonen fagen, melde 
eben: zur: befjerem: Ausrüftung der Feftung in Corfu angelommen Mid. 1 —4* 


— — — * u — — 


Im englifcheu Dberhaufe fügte Lord Wodehoufe: Eugland — 
die Lage Roms. mit Mißvergnugen, Während der franzöfijchen Decupstion 
Roms werde die Autorität des Pabſtes nur nominell refpectict; fie: würde 
aufhören, fobald die Franzofen fich zurüdzögen. Er würde fi freuen, Die 
Franzofen Rom verlaffen. zu ſehen; aber das proteftairtifhe England Fünne 
ſich durchans nicht in Verhandlungen miſchen, ar fi e bie gaus 
Autorität des Fahftes beziehen. 


’ Der Prinz Napoleon hat, pie das fromofiſche Amtsblatt meldet, Kom 
Kaiſer gefchrieben und verlangt, daß der Beſchlagnahme der .Broihüre „Brief 
über die Gefchichte Fronfreihs" Feine Folge. gegeben : werde. Es hat aber 
nicht möglich gefchienen, ER Dunſche zu ————— und den ‚Lauf ber 
Suftiz zu hemmin. un 


„3 gar 


R 
Die Biorte, bereifßigt bie au Serakniteng der Bonn —— 
mer, unter einem Fürſten auf Lebenezeit ; ‚die; beanfnagtın ‚daß, bie, Confereng in 
Paris davon Act nehme. 


—— * 
der; vorgeftrigen Sitzung der —* ren — die 
Debatte über, die Südarmeenfortgeſetzt, aber mit mehr Muhe als am vorher⸗ 
gehenden Tage. Der: Garibaldiſche General Bixio ſagte: Da: die Majorität 
die Angriffe gegen die Südarınee gutgeheißen, jo würden Die) Deputinten, 
welche höhere Offiziere nn Armee jeien, ihren Rang nieverlegen.(??) Birie 
beſchwor vie Regierung‘, die Bewoffnung zu befchleimigen und zu vermehren. 
Garibaldi: ichlug ein: motlvirtes Votum. der Anerkennung für die Garibalbis 








617* 
EN vor und ftellte e8 dem Minifterium anheim, bie 


in paffender Zeit zu organiſire ven und einzuberufen. Die Debatten * noch 
nicht geſchloſſen. 


Nach einem Turiner Berichte ſind in Neapel 666 Perſonen —— 
darunter 466 Offigiere und Soldaten der ehemaligen Armee; die andern 20 
ſind Geiſtliche und dem Bürgerſtande angehöriger PVerfenen. 





An Meſſina landen alle „Ungarn*p die ſich in Italien für eine Gr 
pedition organificen, welche ihrem; Vaterlande feine Nationalität: zund feinen 
alten Glanz wiedergeben fell: (Ja die werden es auf den Glanz .herrichten!) 
In dem von dersitalienifchen Einheit jo übel beimgefuchten Königreich, Neapel 
gilt es für ausgemacht, doß Pie piemontefiiche Gewaltberrfchaft dort nicht. mehr 
lange dauern kann. Ein muratiftifches Regiment wird wahrſcheinlich folgen, 
wenn auch nur al® Uebernang. Dem Beförderer des Weltfriedens wird ed 
bei dem. gepenwärkigen Auftand von. Sefeßlofigkeit und Anarchie nit an eis 
nem Vorwand fehlen, eim paar Diviftonen frangöfifcher Truppen von Rom 
aus nach Neapel vorzuſchieben und franjoſiſcher Druck und franzöſiſches Geld 
werden dann den Vollewillen ſchon für eine freie Wahl zu Gunſten Diurats A 
fügig machen, Wie die Dinge jetzt ſtehen, würde man einen Anſtand neh— 
men, für Abd-el-Kader oder Schomyl zu ſtimmen, aber unter Der wer 
ichen Bedingung, das Land. von. ven Biemontefeu zu befreien. 








Eee 
Forderungen; gegen bie nach Nordamerika auswanbernbe ledige Jette Steinadrer 
von Troabelsdorf find bei Vermeidung der Nichtberüdiichtigung am 
Freitag Don Sten Mai VBormittogs 
bierorts Anlumelden. 
Bamberg, den’ 19% April: 1861. 
Königl Landaeriht Bamberg: 1. 








ENT. 5681. Schmittsüttner. 
12,2] BDelanstmadun 


Künffigen Wontag Den 22ten Dirfes früb 9 Uhr werben im Hofe ber Dos 
minilaner-Raferne mehrere Partien altes Bauholz; (bavumter Gihenftfämmed 
* — öffentlich gegen gleich baare Zahlung verſteigert. 

RIEF, ben 19. April 1861. 

Die. Militair-Local-Bau -Commission. 


. Verkaufs-Anzeige. , 


Ein fehr ſchön —77 — in beſtem Zuftand beſindliches Oelonomiegut zunãchſt einer 
sro —5— F Bayern, mit einer in ſchwunghaftem Betrieb befindlichen Feld⸗ 

deren —* te nah und fern Mittels Fand» uud Bafierftroße, bann v7 Eiſe nbahn 
—— * wiluſcht der in Zahren vorgerückte · Beſitzer zul verl aufe nr 

Spezielle Beſchreibung deſſelben mit Reuten- und Laſten— ereiduf eat bei ber Er- 
pebition biejes Blattes, welche ale uf frankirtes Verlangen In Kaufliebhabern zuſenden 
und den Verkäufer nennen wi 

Die zum Gute gehörigen Gebäude find neu und geräumig, fie gewähren Fe ganz 
angemefjenen und gefunden Aufenthalt und bei vollſtäudig gefi icherten und Beat Then en⸗ 
Fr duch bie Siege ei, "der Milchwirthſchaft, den Hopfen⸗ und Oetraldbau Ai 44 

nur gut befinden, 
— Auf BerlaugenLunen ? ‚„tel uud felbft. "intel bes Sutstaufgilingeverginlic Ren 
eiben. 

Die vorzitgliche Lange des Berkaufsobjefteg biefet * bie verthethaftee. Oelegenpeit 

zu ferneren inbuftriellen Unternepmungen. 






Pr 





[2,1] 













Theilnehmenden Verwandten und Freunden widmen wir die 
) traurige Kunde von dem am 19. April Vormittags 11 Uhr- er- 
folgten seligen Hintritte unserer innigstgeliebten Tochter, Schwe- 
5 ster, Tante und Schwägerin | 





° Prafeetin im Institute der englischen Freulein zu St. Zeno bei 
Reichenhall. 

- Die fromme Dulderin schloss nach mehrjährigen schweren 

© Leiden und öfterem Empfange der heil. Sacramente im 41. Le- 

$ bensjahre ihre opferfreudige und segenreiche Wirksamkeit in ei- 


St. Zeno mit ganzer Seele angehörte und ihre geistige Kraft bis 
zum letzten Augenblicke mit aller'Treue der Gesinnung weihte.— 
Mögen daher namentlich die zahlreichen Zöglinge der in Gott 
Entschafenen ihr ein frommes und ehrendes Andenken im Gebet 


stilles Beileid. 
— BAMBERG, 20. April 1861. 


Die. tieibetrübten Hinterbliebenen, 


— Sommer- — 


alien Grdssen, 
von ben Siikiehen bis F den "TR. — empfiehlt 


; Stoeckel, 
Das Ariisüsch-Phetographlsche Atelier 


H. Hesselbach. 
im Haufe des 'Herm G. J. Lurtz nächſt der Ketteubrücke 


BR]; 


empfieblt ſich jur Anfertigung von Portraits und Landschaften und verſpricht b̃ 


biſligen Preiſen nur Vorzügliches zu liefern. 
lung bei Herrn Friseur Limmelstoss, 






Mittelpreire der Bamberger Schranne vom 20. April 1861. 
bopp. 4 fl. 37 kr. Haber einf. 7 fl. 50 Er. 


— — 
—*— ten Ui 


? nem Erziehungs-Institute, dem sie seit 20 Jahren dahier und m% 


bewahren : wir aber bitten in unserem namenlosen Schmerze um Bl 


N s 
0 

— 

* 


| 


Waizen 20 ff. 47 fr. Kom 14 fl. 40 fe.’ Gerſte 13 fl. 12 fr. Haber 


* 


619. 
[2,1] ;., : Geschäfts. Anze 


ni 


e POP REDE * 1. fh 
 Anlcheigndte heehrt ſich hiemit ergebenft an — ite Hehe ruhen⸗ 
des Uhrmachergewerbe durch einen geprüften G —E— Herrn Anton Pscherer 
wieder fortfett,.nnd wagt hiemit bie freundliche Bitte, benjelben mit, vecht, vielem Aufträg 
allen oprlorhinenben Arbeiten zu beehren, mit dem Verſprechen pronipter und se 
lem e Bauttrg, baı 20, Mrs E61 Oo: 3 A 
A — Anna Maria Schmitt, Uhrmacher Wit ve, 
wohnhaft in Der Lugbanf Diftrict III Nro. 1203. 
Auf vorſtehende Anzeige fich beziehend, wird der ergebeuſt Unterzel es ſich zur 
belonde une * | us ak 


emihen, das ihm geſchenfte Vertrauen "eilled ver tums durch 
ſolide und Dauerhafte Arbeit zu erwerben nnd ſtets zu verbienen. 


RD Anton Pscherer, Geschäftsführer, z 
BE Nur bis Mittwoch BRlzaree mi ie n Celein,, parırte Bere 


it Die groge Ge, Spiegel, Mfetdverichtänfe, Stockuhren 


Hunt - Ausstellungs sur due u Aldneaite vo 


a — ae und a le von 
. upfer, Deffin inn 26. gegen Baarzahlun 
tun -Gofthaufe zu den 3 Aromen öffent: verfeigert Raufienhaber hjeyn ‚ddr 
täglih von 3 bis 9 Uhr zu fehen” Amtree geladen TE N 















D fr. “a Dutzend Karten, 36 fr. Ergebeufter Versteigerung. 
83 ,Peolaneckhy nn SS RgewWoch den 2A 
Anacahuil-Hois von Gampico,| “ee uw Nassmitap on 2 Med 
„Ha n “und: mittag von 
Anacabuil Holz von vampico,, © Uhr arfangend und au den dar⸗ 


als Mittel gegen Schwindſucht empf ohlen, — een Ua: baut io, 
daſelbe —— von ber‘ unroiet onen | un eltern Sahfe —— —** 
— Schachteln uebſt Gebrauche- vis a vis von dem vorigen Babnbofreftaurgr 
A er, ee Our ir Freue werjchiedene Mobiliar »Gegenftände, als: 
Anac uit-Syrüp,- Essenz,- Schränfe, Kaunitze, Rummohen, T 
Pastillen,- Bonbons, - Gelse, Sefjais Betten; —— ah 
te 
nd 


iſcht und 


ſãmmtlich ſteis friſch bereitet, — find vorrä-| PorzellanKaffeegeichirr, v bene 
thig und iu jeder, Menge zu — in der And — — ber —— 
di upferne und blecherne Häfen nnd 3 x 
Varodies Apotheke Ind werichiebene . audere Begenftänbe; gegen 
= TnberB. gleich baare Zahlung verfteigert. [3,2] 
(3,31. -. Berfteigerung ————— 171 77 TE 2 


| . j 

Wegen Wohnungeveränderung | Es iſt eine Parthie Rangerſen zu ver- 
werden im Diſtriet IM Nro.1176 taufen. Zu erfahren in ber editipn..”. 
in der Dominilanerftraße —— ENTE ee" 





tag —— Veh — Ka . Eine brave Kindermagd, am liebſten in 
fel. Hochw. Herrn Domtapitular Bauer Nuf-Ipen dreißiger Sabren, wird bie Ziel Walburgi 
und Kirfhbaums Möbel werftrichen, Nämtig li Dienft zu gehmen geincht. Näh. i. dr Erp. 
Rauitite Kanadee. Echränl)) Gefud, * 
Bettladen, ein dopyeltex Bücherſchrank, ein Es wird ein Mabchen zum Bügeln "ge- 
— ein eiſerner Ofen, eine Alabaſter⸗ ſucht. Näheres in ber Expedition d 
ir * große Hausuhr in eine Kirche paſ· Es wird aufs Ziel Walburgi eitte treue, 
— en u1.. [u w. fleißige Magd, welche in allen häusfihen Ars 
[2,2] 0 Berfieigerung. >  \hbeiteu bewanbext ift, auch Liebe zu Kinbern 
Gr Montag den 22., Diend:ipat, gefulht Näheres in ber Erpebition. 
‚tag den 23. April und Die, "olegengebliebenes. 


Darauffolgenden Zage, Bor: j * 
mittag —* 8 Ihr ner Bei Friedrich Fexer blieb ein 


‚mittag Yon 2 Uhr an werben in ber Do- Gebeibn@ In. menu 
‚minifanergafje, Dift. HI Nro. 1176 im ehe- Ein junges rothes Wachtelhündchen 
‚mals Krampert'ſchen Haufe über 2 Stie hat fid verlaufen Man bittet es im Diſtrikt 
gen Hahftebeude, fünmtlich gut erhaltene 111 Haus-Nr. 1250 gegen gnte Belohnung 
Meubels, old: Mehrere Garnituren ‚pon Rast abzugeben. —* — 


run en — — — — — — 


440. 2. v HR 



















er 


6 - 
dei Fr. Züberlein m Bamberg am Morplag ift zu haben: " 
Die neueſte Ausgabe or. 


— 


4,3] 


des £ottofpieles im Königreiche Bayern 


mit höchſt interchanten Berechnungen 
anf Grund des 


* en s r, 

Einhundertjährigen Beſtehens. 

Preis 36 fr. 

In faflicher für Jedermann verſtändlichen Weiſe verfaßt, iſt dieſes Lottobuch ein 
Nathgeber für alle Loitojpieler; es ftüßen fi die Berechnungen auf den Hundert 
jährigen Beftand des Lotto und bieten dieſelben wirklich überraſchende Nefultate.— Nu 
mentlich find es die Nandbemerfungen, welde lebhaſtes Intereſſe erwecken merbem, in⸗ 
bem dieſelben auf alles dasjenige aufmerfjam maden, wıs für dem Fottöfpieler zu wiſſen 
winfcenswerth fein laun. 





— — — 


Verzeichniß der bis 1861 gezogenen Lottonumern. 
Preis 15 fr. | 
Rofenbheim 1861. Huber’ihe Buchhandlung. 
\ STIR \ Zum „Sronleichnams seite“ find - 
» MICHAELSBERG. "nd ‚Silber-Kränze zt ben. allerbilligften 
Heute Nachmittag ift Harmoniemusik, preifen zu haben, dag. Stück boy 24 fi. bie 
wozu freundlihft einlabet Graser. |3 fi, alte werben um 12 fr. bis. 36 fr. aus-« 
Brauerei zum Behtoab,. Igebefjert, Lilien von 18 bie 48 fr., Blu- 
Heute Abend iſt Harmoniemusik. Au⸗ menstöcke von 36 fr. bis 2 fl, franzö- 
fang 7 Uhr, wozu Höflichft einlabet sische Hutblumen jowie Braufkränze 
Schwab. empfiehlt — M 


egenüber Der —— 

— — gegen 4 acht 

Reitighonbous amTs an wenngg 
wilrbigen Publikum die fo beliebten gedruck- 


ten Bänder, welce fie ſelbſt verferfigt, zu 
von Dreicher und Fiſcher in Mainz emsshtn man niprigt, fee ompt un 









N hbillig zu beforgen. Achtungsvoll 
in Packets —D— —— — 14 fr. \ 19 3 een Kropf, Geibenfürberig, 
inLooſe per Pfund ................. 54 ir. Santbad HNr. 1689. 


Alleinige Niederlage bei 


Anzeige ——— 
mi * Ich mache dem geehrten Publikum bekannt, 
Fr2. Jos. Leining a > daß na be Buchenbolz erſter Qua⸗ 


Xruigsstrasss liuat vom Steigerwald morgen alu Schiffbau⸗ 

—Vn — antenpen — A Ay 

' 3 | amberg, den 21. Apri be: Arm 

Tr a he Abends Georg Lethinger aus mnbes 

‚I@eneral- Versammlung. | Gefuch. 18 
32 Der Vorstand. | Makulatur-Papier wird zu fa 


"gefucht bei 8. Ellner, Haus-Nro; 35. :- 


— — — — — — — 
Schönen Ropfſalat | 
empfiehlt 


UND — 
350 fl. find auf erſte Gypothek auszu⸗ 
J. D. Mayer. !tibens Näheres in ‚der Expedition d. BL. 


“Bamberger Hof.). 99. le: Hofmanıt n.Ganter u. Offenbach, Diiel v. Frit dia⸗ 
dispiro v. Berlin, Igel v. Elber feld Burger v.Neutlingen, Banterlat v. Mellbach, Fremerg v.Eupen, 
Schulte 4 Witter Buchhdir.v. Neuſtadt a9. WilltontBigge,Rentier v.Rew- Port, \,.— 
(Erlanger Hof.) HH: Kflte: Kram v Lindou, Keller v. Augsbg, Reichet; Stodäett, 
Profeff u Schmiti Stud.v. Michn Schmitt, k. Hauptm.v. Germerbheim. Kapmaun, Privat. v. Planen. 
Demmiſch, Maſchinenmiſtr.v Stettin. Dannes/Boumftr.n Trieſt. Amberg, Ingen.v. Dresden. Spann 
V Eriongen n Lens vw. Heidelberg. Stud. FriBraun, Fabrv. Hambrg. Hohmann, Nent.v. Mainz, Larhe, 
Holzholr. v. Holland. Fr.Affer, Kriv.v.Um. Windiſch, Delon v Weismain. 


Widigirt unter Werauswortiimteis des Verlegers J. MR. Neindk 












» 
Bamberg. 
- Amtablatt fr die igl. Landgerichte Vautberg I nnd IL. > 
| Dienstag, den 23. April. 
Neuerer Anordnung zufolge haben die Generalfommandanten nicht mur 


die Stabsoffiziere, fondern auch das erfte Viertel der Hauptleute und Ritt« 
meifter bezüglich ihrer militärischen Fähigkeiten zu prüfen. 


Nah einer verläßigen Zufammenftellung find in den Marfungen der 
Stadt Bamberg und der Pandgerichte Bamberg I und IT 1595, Morgen 
Feld, die zum Hopfenban verwendet werben, mit 2 Dill. 267,455 Stangen 
beſetzt; der Durchfchnittsertrag in gewöhnlichen Jahren iſt 5,528 Ztr., in gu— 
ten Sahren 10,000 Ztr. Die Commune Bamberg zählt auf 335 Morgen 
469,000 Stangen, das rg. Vomberg I auf 224%, Morgen 313,755 
Stangen und das Lpg. Bamberg Il auf 1035°, Morgen. 1,484,700 Stangen. 
Die Zählung ift in. den beiten Landgerichtsbezirken amtlich und iu ber ſtädt— 
iüchen. Slurmarlung durch bie Flurverwaltungs-Ausſchüſſe vorgenommen 
worden. .. j 


— — — * 





* Am 20. April wurde zu Aufſees, kgl. Landg. Hollfeld, eine erftge⸗ 
bärende Bauersfrau von drei lebenden Mädchen glücklich entbunden. Mut— 
ter und Kinder befinden ſich wohl. 

Zwifchen Feldmoding und Milbertshofen wurde. vorgeftern Nachmittag 
bon Wiüncener Savalieren und Offizieren eim Pferberennen abgehalten, an 
welhem fehs Reiter Antheil nahmen, Diefes Vergnügen hatte eine "große 
Zuſchauermenge angezogen. ‚Heute Nachmittags findet tafelbjt ein Sprung— 
rennen mit Hinberniffen jtatt. . 


Die Reiſende aus Oberöjterreich, berichten, hat es dort in den letzten 
Zagen im Gebirge fo ſtark gejchneit, daß man ſich mitten in den Winter ver- 
ſetzt glaubte. In der Nähe von Enns’ wurde fogar ein Mann erfroven ger 
finden. Im bayerifchen Gebirg, in Traunftein und Umgebnng foll mach ver 
Erzählung ven Reiſenden am Sonntag der Schnee 7 Zoll tief gelegen fein. 


.  Mährend bie „Natlonalvereinler“, der Gefchäftereifende Dr. Meg an 
der Epiße, ſich alle mögliche Mühe geben, die Führung Deutfhlands an 
Zone zu bringen, thut Preußen alles, nur nichts, was ihm die Sympathien 

eutſchlande erwerben könnte. Selbft im „deutjchen Lager* (d. b. im Nas 
tionalvereindfager) hat vie Nachricht große Aufregung hervorgebracht, daß bei 





ber Ausführung ber - Exekution in Holſtein die preußiſchen Truppen ganz | 
fehlen oder doch nurzin fehr geringer Zahl vertreten fein würden. Es ſcheint, 
man will auch hier mözlichſt „freie Hand“ behalten. — 
Was die abgebrochenen Verhandlungen zwiſchen Preußen und Oeſter— 
reich betrifft, ſo wird unter den —— geſtellten Forderungen auch 
eine genannt, die ſich auf die Befetzung der— Feſtung Moinz durch preußiſche 
Truppen, eventuell die Entfernung des aus nicht deutſchen Truppen- beſtehen— 


den öſterreichiſchen Contingents ans den deutſchen Bundeefeſtungen bezicht. 


Int Wien tft die Katzenmuſikperiode vorüber. Schuſelka und Berger 
haben fich verföhnt und ein Friedensmahl gehalten. Nur in ven Vorjtätten 
fühlte ıhan noch nachträglih an mehreren mißliebigen Berfönlichkeiten ſein 
Müthchen durch KRagenmufifen im Heinen Maßſtabe. In der Stabt wurde 
eine Anzahl Lehrbuben, die man feſtgenommen hatte, nah Empfang einer ent» 
ſprechenden förperlichen Züchtigung wieter .entlaffen, aber gar mancher wird 
‚daran benfen und fich bei fpäterer Gelegenheit, wenn ſich wieder einmal na: 
aharifche Einffüße zur Arrangirung von. Kagenmufifen oder. ſonſt was gel- 
tend machen wollen, als verhintert fern halten. | 


Aus Görz vom 17.88: wird berichtet:, Im Landtag ſprach ber 
Fürft:Erzbifchof ven Wunfch aus, e8 möchten alle Proteltanten das Proteft- 
ontengefeg jo aufnehmen, wie die hieſigen (Görzer). Seien Satholifen und 
Proteftanten auch im Glauben getrennt, Fünnen fie do in Frieden und Ein- 
tracht leben. —— | 


’ 
— — — 


Wie verfantet, Haben die amerikaniſchen deutſchen Turner, welche Im 
Sinne hatten, im Juli nach Deutfchland zu kommen, um ihre Genoffen m 
begrüßen und der Feier zur Grundfteinlegung des Monmnents für den Turn: 
vater John auf der Hafenhaide zu Berlin (mo der erjte Zurnplag eröffnet 
worben ift) beizumohnen, ‚abgefchrieben Die gegenwärtigen politifchen Ber: 
hältniffe der uordamerikaniſchen Freiftaaten find der einzige Orund ‚gegen Aus» 
führung biefes Vorhabens. Bei einer Abftimmung von ‚ten 200, bie zuge- 
jogt hatten, haben nur 20 für den heurigen Beſuch in Deutfchland geitimmt, 
Solcher wurde ſodann auf eine günftigere Zeit vertagt. 





Gin Erlaß des Fürften Statthalters zn Warſchau verfügt Folgendes: 
Politiſirende Vereinigungepunfte werden nicht geduldet und die Aufrechterhal— 
tung ter Ordnung wird nur durch ‚Staatsbeamte unter Mithilfe des Mili— 
täre, nirgends aber durch Beauftragte der Bürgerfchaft gehandhabt. 


Der erfte Dampfer, welcher ‚für pie neuen Fahrten von Konſtantinopel 
nach Kuſtendſche beſtimmt iſt, mittel® deren die Reifenden in 4%, Tagen von 
Konftantinopel nah Wien gefangen, ift am 6. April von Kouſtantinopel ab- 
gegangen. | 


Aus Paris ſchreibt man: Bring Napoleon, „Bleiſchwer“ genannt, iſt 
dem Geſpötte der Pariſer verfallen. Man hat den Witz gemacht, zu verbreiten, 
er habe einen Arfutanten nach Ponten geſchickt mit der Auftrage, den Prim 
zen von Orleans zu fordern. Die Kaifern fol ih vor Freude über die 
“ moralifche Niederlage des Prinzen nicht zu faffen wiſſen; täglich fragt fie 
fpöttifceh, ob er noch nicht nach London abgeteift fe. — u 
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Wie aus Turin: gemeldet wird, will ſich Beurtbalot ins, Meſundheits⸗ 
rückſichten“ für einige Tage nach, Freschi bei Cremmona begeben. Der Prä⸗ 
ſident der Deputirtenkammer, Hr. Ratazzi iſt (vou Aerger) erkrankt. 


— * — — — > 


Ein Mailänder Watt berihtet aus Neapel vom 18. d8.: In Venofa 
wurbe die von den Aufftändifchen im Namen Königs Franz II. eingefegte Re— 
'gierung von den Piemontefen wieder außer Wirkſamkeit geſetzt und der Füh—⸗ 
rer ber bourbonifchen Partei hingerichtet. Melfi befindet fich noch in den 
‚Händen der Bourbouen, doch marſchiren bereits Truppen dahin ab... 

Auf Befehl ihrer Gefandten in Konftantinopel find alle Confuln von 
Moftar  abgereift, um die Montenegriner und Infurgenten zur Aufhebung ver 
Dlofade, von Nilſich zu bewegen. 





— * = m 





ns * .. 
Steigerwalder Sehützenverein. 
Am Eonntag Den 28ten d. Nachmittags 2 Uhr hält ber Steigermalber 
Schützenverein bei Gaſtwirih Schnapp bier eine Generalverſammlung ab, wozu zur 
recht zablveihen Theilnabme „bie Vereinsmitglieder einfadet 
DBurgmwindpeim 20. April 1861. 
der Vereinsvorstand. 


SCHTICHOCH — 











Pe F 
Eraner- U ¶ 
— £ 
a EP, 
. &heilnebmenben Verwandten und Bekannten widmen wir Die traurige Nach— * 
richt, daß geſtern früh AAlhr unſer innigſtgeliebtes hoffnungsvolles Kind 8 
4 a > if J 


N . ich 5 3 r f ee NY 
Ay ai SPINNEN ur 
Anbei: Greitenztein 
in ihrem wicht ganz vollendeten, Sten Lebensjahre nach mehrwöchentlichem  fchmerz« 
haften Leiden ihr irdifches Leben endete. Nur der Troſt der hl. Religion vermag 
uns _fchwer Heimgeſuchten, anfrecht zu erhalten und bitten wir um ftille Theil. 
nabme in unſerem berben Schmerz. 
Die tiefbetrüb 


Bamberg, ben 22. April 1861. ten Eltern. 





Ir —— 
AGVVBRG. 
Kr ANNE 

Für bie zahlreiche unb_ehrende Theilnahme am dem Leichenbegängniſſe und 


E45 dem Trauergottesdienfte unferer nun in Gott ruhenden, unvergeßlichen Schwefter 
A and Tante, ber Jungfrau 


Aung Gernueth, 


ſagen allen Verwandten und Freunden den tiefgefühlteſten Dank, und empfehlen 
Ss die Dahingejchiedene dem ſrommen Getete. 
Bamberg, ben 22. April 1861. 


Die tieftrauernde 
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Bei Fr. Züberkein in Bauberg am Marplag ift zu haben: 
a u Das Öfterreichifche Eoncordat 
und + . Ra 9 
die preußiſche Geſetzgebung. 
| BEN "Preis 30 Fr. 

— Ungefähr gleichzeitig mit dem Eintritt des Ritter von Schmerling in das öſterrei⸗ 
— — erſcholl das Gerücht, daß das Concordat einer Reviſion unterworfen 
wer olle. 

Bis jetzt hat ſich deſſen Richtigkeit noch nicht herausgeſtellt, es iſt aber eben fo we—⸗ 
nig officiell dementirt worden. Mag nun die Reviſion, welche jedenfalls nicht einſeitig 
von Oeſterreich vorgenommen werden wird, erfolgen oder nicht, jo laſſen ſich doch ihre 
Än der Ratur der Sache liegenden Gränzen mit einiger Sicherheit vorher beſtimmen. Sie 
"dürften aus dieſer Abhandlung, obwohl fie nicht zu dieſem Zwecke geſchrieben worden, um- 
ſchwer zu erkennen ſein. 
Regensburg 1861: Fr. Pustet. 


3. S. HHeubeck, 


| Piauofortefabritant in Nürnberg, Albrecht-Dürer-Platz Nr. 526, 
empfiehlt Flügel, Pianino & Pianoforte (feistere auch überfaitig) englifcher Conſtrue⸗ 
tion nach den neueften Berbefferungen. Die Inftrumente zeichnen ſich durch ſchönen, klang⸗ 
vollen ſiarken Ton und leichte präziſe Spielart beſonders aus. 





Fiür Güte und Dauer wird geeignete Garantie geleiſtet. [8,51 _ 
LIBDBERKRANZ, MUSIK-VEREEIN. 
Heute Abend 8 Uhr: Am Dienstag den 23. April: 
Probe für den Männer-Chor. Probe für das Orchester 
Der Borftand. in ber Aula präzis 7 Uhr. 
u pe eg Belanntmadhnng. 
&Geschälte Or AanKenm Es werben alle diejenigen, welche an ben 
bei Hofconditor Nachlaß der verlebten Brauntweinbrenners- 
Wenglein. \Bittwe Barbara Hermann eine rechtliche 
Nur noch — | Forderung zu machen haben, hiemit anfgefor- 


dert, fi} binnen 8 Tagen bei bem Unter- 


| 
Heute & Morgen |jeichneten zu melden, außerdem bei Auseinans 


ift Die große derfetzung der Mafje keine Rückſicht mehr dar- 


auf genonmen werden kann, 
Kunst -AUusitellung Sob. Röth, Zimntermeifter. 


im Gasthofe zu den 3 Kro- 


ser von 3 bis 9 Uhr zu ſehen. [2,2] Kauf-Geiud. j 
. werben zu kaufen getucht 
uch Polanecky. MRangerſen Mersane So. 1026» 


Unterhosen, 
i : 2,2 Lehrlings-Gejud. 

gewirkte, egtra beft und ausfiafjirt, das Paa Bei — ———— kann ein Junge von 
zu fl. 2. 42 fr. bis fl. 3. — bergleichen von guter Erziehung in die Lehre treten. Näheres 


fl. 1. bis fl. 2. — empfiehlt ift zu erfingen bei 
J. Deuerling | N zn. Bechtold, 
an Der Hauptwade. Goldarbeiter in Crongch. 





Fremden Anzeige von gejtern auf heute. 
(Bamberger Hof.) HH. Kilter Bruckweb u.Lent v. Mainz, Vogt v.Heibelbg, Scheider 
v. Nrbg, Hofmann v.Koblenz, Wachter v. Dresden, Morſchheiſer u. Junghans v.Göln, Sanders v.El- 
berfeld, Schleicher v Orſey, Goßenzt v. Augsbg, Krahnen v.Erefeid, Roth v. Frlfrt, Stork v. Chemnitz. 
Bar.v. Rebwitz v. Küps. Bar.v.Relbing n Gat. v. Böhmen. Burkart n FrlinTchtr,k. Bankdirector v. 
Nrubg. Sommerſchild n.Sobn, Majorin v. Preußen. 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Sauer v. Berlin, Roßer v. Muchn. Baum d. Gifenat, 
Winnv.Dresden, Scherrer v. Nebg. Schmidt, Jugen v. Bremen. Mandel, Pfarrer v. Norbhalben. 
Eıgmain,Rent.v.Augsbg Dennig, Priv v.Wien Gärtner, Def.v Lahm. | 


Weigirt unter Berantwortlisgieis dee Werleyere 3.08 Weindl 


u " 








Anzeige. " 


a. 5 "Gott; ‚dem Allmächtigen, hat es gefallen, unsern — 








I. liebten. Sohn und Bruder, den Bi 

1 ' Herrn Dr. Jur. 

k 2] 

J I ei ol 
% I. Staatsanwalt am Königlichen zu Eichstädt, R 


aus diesem Leben abzurufen. 8 
Derselbe verschied gestern Nachts 9 Uhr am d!ereb- 5 
raltyphus s versehen mit den heiligen Sterbsaeramenten, &| 
“dahier im älterlichen Hause, wohin er vor vier Tagen von Mün- N 
chen gebracht. worden war. — ® 
Jedermann, der seine edle Gesinnung und seinen gediege- B| 


4 —— 4 —* 


— — 


— ID AD 


— — 
8 


nen ehrenhaften Character kannte, - wird- uns etille Theilnahme 


, kun 


‚nicht versagen. 
'', "BAMBERG, den 22. April 1861. il 
Die. tieftrauernden interöfiebenen. 


— — 


— 








Das Leichenhegängniss findet am Mittwoch den 24. 
d. Nachmittags 4 Uhr stait; an Freitag den 26. früh % 
8%, Vigil um 9 Uhr das Traueramt in der Plarrkirche zu Un- e 
ö serer Lieben Fran. 2 


J — 
eo 2 ”. 


DANKSAGUNG. : 
* zůr die ehrende und zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigung ſowie bei dem ð 
* Trauergottesdienſte unſerer guten ietigen Mutter, Gattin, Schwiegermutter und Groß— & 
m ER Frau * 


Margaretha Schneider, 


* vormatge Aula, el fagen wir allen werthen Verwandten, Freunden = 


2 ind Bekannten unferen innigften Dank und entpfehlen bie theuere Dahingejchiedene F 
4 dem frommen Gebete. % 
Be Die in ticfiter Trauer Hinterbliebenen: 

"iR Bamberg und —— bett < —— 1861. 


TURN-VEREIN | | 2, ig —— 
Dienstag Den 23. April Abende Mein Tapeten-Lager iſt wieder auf 
18 Uhr das Beſte aſſortirt und empfehle ſolche zu den 


‚General- ———— Fabrilpreiſen. 
18/3 Der Vorstan 4: Behulz, Tapejier. 
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N ernste und feinfte Blumen für 


zu den billigjten Preiſen 


MHechten Portland: ment 


vorzügliher Qualität fehlen 


1105) Rupper & Comp. RI nn 
Verkauf oder Verpadhtung.Sincsiiigung ei” Fran yanı Bausrude 


Ein hübfhes Mühlanweſen in 
a Dberfranfen, nahe der Gijenbahn ge- 
legen, mit fehr ſchönen Gebäuden, 

ausreichender Wafferfraft, mehreren 
neu eingerichteten Mahlgängen, fehr guten 
Feldern und MWiefen iſt Familienverhältniſſe 
halber billig zu verfaufen oder auch auf meh. 
rere Jahre zu verpachten. Das Grundftüd 
eignet ſich auch zu jeder Babrifanlage, vor— 
züglih aber zu einer Epinnerei. Näheres 
in der Grpedition des Bamberger Tagblattes. 

Verkauf. 

300 Hopfenſtangen zu jungen Hopfen 

find zu verfaujen. Wo? fagt bie Exp.d. Bl. 


[2,1] Verlauf. 
bie 






enfter ſiud zu verfaufen. Wo? fagt 


rpebition d. BI. 


Berfauf 
Gine Mange it zu verkaufen, 
in der Grpebition d. BI. 


Berlauf. 

Ein guterhaltenes Pferd, ein großer Klei- 
derſchrank, eine Wiege von Nußbaumholz 
find zu verkaufen. Näheres in ber Erpedition. 

Zu verfaufen 
ind fhöne Fichten-Hopfenftangen, I. Qualität 
Haus. Nr. 260. 
Verfauft 
werben billig ein Schreibtifh mit Pult 
und juriftiihe Bücher Haus-Nro. 1220. 
Verkauf. 

Haus-Nr. 983 find geſchliſſene Federn, 

das Pfund zu 1 fl. 45 kr., zu verkaufen. 


Zu verlaufen 
find 200 Stüd 3'., Schuh langes Daubholz 


Näheres 


Hite und Haubenzc. empfiehft 
Kathon Popp. 
Sandbad Diſtr. IV. H.:%. 1667. 


Heute Abend 
Berfammlung im ſchwarzen Mufeum. 


Te 


Schreinermeifter in Kronach. 


[2,1] Lehrlinge -Geind. 
In einer biefigen Konditorei wird ein 


Lehrling gefucht. Wo? fagt die Expedition 
Kapital-Gejud. 

Es werden 3O@ Al. - auf gute Berficht- 
zung bis Walburgi aufzunehmen gefucht. Das 


Nähere fagt die Erpetition dieſes Blattes, 





a Gefjud. 
Eine Stillamme ſucht ſogleich einen Plat. 
Näheres ift zu erfragen in ber Exp. ds. BI. 
Gefud. — 
Alte Fenſter⸗Stöcke ſucht Jemand zu kau—⸗ 
Näheres in der Expedition d. Bf. 
Geſuch. 
Ein guterhaltener lederner Reiſeloffer wird 
zu kaufen geſucht. Näheres in der Expeb. 
ll. Gejudt 
ein, verläffiger Mann zur Dienftleiftung anf 
einige Stunden täglich. Näheres in ber Erp. 
(3,31 Dffener Dienft. T 
Eine brave Kindermagd, am liebften in 
den dreißiger Jahren, wird big Ziel Walburgi 
in 4 Dienft au nehmen gejucht, Näh. id. Exp. 
Eine Doppelwaije von 15: Jahren fucht 
als Kindsmädchen oder ‚zu leichter Arbeit ein 
Unterfommen. Näheres in der Erp. [2,1] 


Verlorenes. 
Ein Pfand;ettel wurde geſtern verlo— 
ren. Man bittet um Nidgabe. in bie @rpeb. 
Ein Gürtel mit Echnalle wurde am 
Sonntag verloren, Man bittet ben reblichen 
Finder, ihn in ber Exped. d. BL abzugeben. 
Bom Gabelmann bis an die Garklche 


fen, 








mit 3'/, Schuh großen Böden bei Glaſermei- wurde ein alter Stiefel verloren. Man bit« 


fer @ehr in Höchſtadt a. 
Zu verfaufen. 
Eine ſchöne Badwanne ift zu verkaus 
jen im Diftrict I-Haus-Rro; 1 tl. 
Bekanntmachung. 
Ih warne hiermit Jedermann’ meinem) 
Stiefſohne Nicolaus Kiel irgend welden 
Eredit zu geben, ‚ indem, ich feine Zahlung, 


leiften werde. 
Zeil alM., den 21. April 1861. 
..' Joh. süngling, 
Bärermeilter. 





u — 








tet um Rückgabe in die Exp. d. Bl. 


—— TE — — Da Er — — — — — — — 
Allen bekannten Georgen ı1 Wals—- 
dorf zu ihrem heutigen Namensfefte 


ein dreifach donnerndes Hoch 
n ‚Georg Bauer, 
Mithfarzt aus Menfes. allg, 
Dem Debringer W— Georg zur Erin« 
nerung an feinen Namenstag ein Preifahes 
Hoch und no ein Heines Hof. MR. 
Zum Namensfefte dem eng Rt in der 
Langgaß-Kaferne ein dreifah bomnerndes Les 
behoch und nochmal hoch. E. D. 


vo 





Mittwoch, den 24: April. 


en A rem 2a Apr — 
Das Sitellentauſchgeſuch der H. H. Antitore Rottenhäufer vom 
6..Chen. Regiment und Wirth vom 9. Inf. Reg. wurde genehmigt. 


— — * 


In tem Einlauf ber Kammer der Abgeorbneten vom 18. bie 20. writ 
befindet ſich wieder eine ganze Reihe Vorſtellungen von deutſchen Leh⸗ 
rern, die Verbeſſerung ihrer Verhaͤltniſſe, reſp. die Aufbeſſerung des. Schul 
ar J darunter die des — ee ben — 


Rp. Seifen, an 10 —E abs 


Ze Wurdurg und Umgegend Bat ber ftarte Froſt in ver Rue) vom 
Cantina Auf. den Sonptag den Weinſtöcken, namentlich mainabwärts in der 
Gegend von Zellingen, ſewie den Kirſchbäumen mehrfachen Schaden gethat. 





— — — 


Die freien Siadie Bremen und Hamburg und das Kön' greich Hanno⸗ 
ver haben gegen des deutſchen Handele geſe hentwurf Proteſt eingelegt. | 


“ Bei der Beſtattuug Jordan's wollte die Polizel in Kaſſel den Lei— 
chenzug nicht vor dem Stäudehaus vorbeiführen laſſen, man kehrte ſich aber 
nicht: an bag Derbot. Jedermann ift erfreut über die vortreffliche, ungemein 
freimüthige Rede, welche der katholiſche Dedant Hahne am Grabe gehalten 
bat. Während der Leichenfeicrlichfeit waren die Offiziere der Baraer in ihren 
Wohnungen confignirt! 


Soweit vie Wählen für ten üfterreidiichen Reichsrath, wie fie aus 
ben einzelnen Fandtagen hervorgingen, bufannt find, fbeinen jie tonfervatio 
anszufollen. Bei ven Wahlen in Wien vermochte die linke nicht einen. eins 
zigen ihrer Tonongeber durchzubringen. — Im Triefter Landtag fitzt -eine 
ftatfe Partei, ter man Trennungsgelüfte von Oeſterreich zufchreibt und bie 
Triejt gar zu gern zu einer freien Stadt A la » Hamdurg machen möchte. .. 











In das öfterreichtfche Herrenhaus wurben unter andern auıh Anſelm 
Schr. v. Rothſchild und ver proteft. Superintendent Haaſe In Wien als les 
bendlãngliche Mitglieder berufen. Durch die Berufung dieſer beiden ouren 
iſt das Prinzip ver Gleichberechtigung * — 


— — — — 
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Sin parifer Korrespondent fhreibti "Der Kaifer erhielt erft am Sonn- 
abend Kenntniß son der Brojchlire des Prinzen Aumale. Diefelbe Korres— 
ponbenz fügt angeblich zue beſter Duelle bei, daß ber Raifer zum Gouverneur 
bes Schloſſes fagte: Ich weiß nicht, was die Parifer Bevölkerung eigentlich 
hätte, aber die Kaiferin ſowohl wie ich ftugten über, die Anzahl vom Berfonen, 
Die uns lachend nachſchauten. 


Bon Baris wird gefhrieben: Der peu von Magenta machte jüngft 
bei dem Kaifer kein Hehl-raraus, daß die Ausweiſung von Kloitergeiftlihen einer 
fehr unginftigen . Cinbrad- gemacht habe. Der Kaifer fchidte ven Marſchall 
mit biefer Vorftelung an Hrn, Rouland, ber biefe Sache aus eigener Macht⸗ 
volllommenheit verfügt, habe. Der Kultueminiſter war aber. über dieſe „In- 
abhangigkeit⸗hoͤchlich berwundert und verfiderte dem erftaunten Marfchall hoch 
und tbhener, daß er lediglich im! Auftrag bes Kaiſers gehandelt habe. „Man 
ſchickt mich; ſcheint eg, vom Ponttus zum Pltatus®, Augerte bitter der Marſchall. 


Der Pariſer⸗ Moniteur fagt: Die Ereipniffe in Warfchau find von 
ben (frangöfifhen) Zeitungen mit der traditionellen Sympathie aufgenommen 
worben. Indeffen nüten ſolche Kundgehungen der polnifchen Sache nur wenig, 
wenn fie zum Zwecke hätten, bie öffentliche Meinung irre zu leiten, indem fie 
der Vermuthung Raum geben, dag die Regierung des Kaifers zu Hoffnungen 
ermuthige, denen diefenicht genügen könne. Die großherzigen Ideen welche der 
Car kundgegeben hat, find ein ficheres Uuterpfond, daß. er die Verbefferungen 
zu vermirflichen wünjcht, welche der Zuftand Polens geſiattet. | 

Der Moniteur fpricht ſchließlich den Wunſch aus, daß der Kaiſer von 
Rußland daran nicht darch Kundgebungen gehindert werde, welche die Würde 
uud die politiſchen Intereſſen bes ruſſiſchen Reiches: mit. den Abſichten ſeined 
Herrſchers in Wirerftreit ſetzen würden la 

Bon Frankreich bat diefer Erklärung zufolge Polen vorläufig nichts zu 
hoffen. 8. Napoleon will e8 mit dem Kaifer Alexander nicht verderben. Ins 
zwifchen fuchen: wie. Polen fortwährend die Theilnahme des iAuslandes zu ge- 
gewinnen, indem fie bie übertriebenften Schilderungen der Warfchauer Ereig- 
niffe vom-8. April und ber damit zufammenhängenden Maßregeln verbreiten. 
So haben fie die Zahl der Torten und Verwundeten Bis auf Taufend Bin: 
aufgefchraubt, während das-Namenperzeihniß nur 10 Todte anführt. 
Auch die Unruhen in Kiew feheinen fange nicht ſo bedeutend gewefen zu jein, 
als. jie Anfangs ausgemalt wureen!:- —— 

Rußlands urſprüngliche Zugeſtändiſſe an bie Polen erflären ſich jetzt 
einfach daraus, daß es keine hinlängliche Truppenmacht zur Dämpfung des 
Aufſtandes zur Hand. hätte! Seit diefe herangezogen iſt, wird mit der Ber 
mwegung fein Federleſen ‚mehr gemacht. Der Etatthalter, Fürft Gortſchaloff, 
hat verfügt, daß jeder Beamte fofort zu entlaffen fei, welcher Unfähigkeit 
oder Schwäche des Geiftes zeige, und daß bie Beamten, melde ſchädliche An- 
ſchläge dulden ober gar’ unterftügen, unverzüglich zür Verantwortung gezogen 
werben folfen: Solche," welche Unordnung anftiften wollen, Tolfen gefangen ge 
nommen ‚werben, nöthigenfalls mit Hülfe des Militärs. nn. — 
Der Cultueminiſter in Warſchau Hat ftreng ‚verboten, in ben Kirchen 
Gebete für das Vaterland, abzuhalten und entgegengefegten, Falles militäri⸗ 
[ches Euſchreiten angedroht. Yu Radom. find. ‚die beiden, höheren Klaſſen 
der dortigen Schule gefehloflen Keith, — ” 








! 
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General Claldini. greift Garibaldi_ in einein Briefe heftig an und bes 
fhuldigt ihn, fih des, Landes und der Armee bemächtigen zu wollen. Die 
Deputirte hat dagegen —* Garibaldis) Vorſchlag der allgemei⸗ 
nen Bewaffnung mit g ti erathung_ gezogen. Das ’Mint- 
fterium gab feine RATES ae IR“ m ha ‚gemeldet, Zurin vers 
faffen und fich zu feinem in ber »Nähe won, ‚Czemenawohnenden Freuude 
Trecchi begeben. Vielleicht ſieht ſich Garibaldi im a gendthigt, in ſei⸗ 
nen alten Tagen. noch einmal dem undantbaren — — en Rüden, zu, lehren, 


In Palermo wurden nach omklü amtlicher Pifle dem 1, Sip. 1860. bie Be 
RKu ‚nicht, weniger als 73 Mordthaten begangen und ‚außerdem lamen 
noch ber —— vor, * denen 9 den unmittelbar zur 


Folg 





2,2) ° & : 8 etfanntmadung 
Die —— 3 Mefſe pe Herr am e 
A tag Den 29ten April a EN 
und endet am — Ar 
Camata; den 11ten Mai 1861. Rat an 
Die damit verbundenen tehmärfte werben aim 
Dienstag Den 30ten April und 
Mengen —2* Fi tr 
anti, m en Kentnig gebracht w 
. — 17. April 1861. 
Der Stadtmagifrat. — | 
Schneider v. n. Burfart. 
— 
Belauntmadung 
Bom —— Bezirlsgerichte Bamberg werden —* em, welche an dein, Madhlaf 
des verlebten Schuft Ken Andreas Firnftein von bier Auſprüche zu med, BR 


son, den 28. Mai curr. Vormittags 19 Uhr 
im ——— to. 37 Anpemeiben., als area feine Ri ih mebr hat 
BERATER ‚werben; wür 





- IT 


aufgefordert, * 


Be * * April 1861. 2 
önigl, Bezirkegericht ale ‚Einseinzigisrams 
—— Der. kal. Direetor Der fol, Einzelurichten. 
Rummel. Waeger. 
ana. —* FF AO 


m — — — 
Autliche Pia ni der E. Yandgerichte Bamberg I und II. 
bie VBorfteher bes Bezirfe. 
Bezil glich der 3, im —4 1861 Nro, 30 und 31 ausgefchriebenent FOR 
mielenen i ar früherer —— Anordnung zıl verfahren. 
Bamberg, ben 22April 1861. 
Rönigl —— ee, 1. 
— —Saupt. — 


A — — 
Nachdem das gegen den quieseirten Agl. ——— Tajetan Ritler v. Re 


Pe Kemnath ‚zur, Zeit iM. Milucden bereitd feit dem, Jahre 1830.,bei dem gl. 
Etabigerichte, nunmehrigen ea Bamberg anhängige Schulbenweien 


+858 jeine Guledigung gefunden hat, wide vom 
Weiden, weiches mit ———— den Heimaithsort des Kridars durch 


tigten 

Erfennmiß des Kal. eg dev »Dberpful; und von Regensburg vom 15ten 

Februar 1859 für zuſtändig exllãrt a iſt, Fan hen 9 Genannte 1860 neuerbings 

pn Eröfinun 4 Univerfal-Konfirrfee be das rmößen ® nannten fgl. Landgerichts- 
effore v. anlbd beſchloſſen 


Die gegen dieſes — — — Gewmeinſchuldner eingelegte Be · 
EN bat das 08 hl Appellationagericht durch Urtheil — _ v ” a 


‚aA20o3= la rmtmıı H 192 m ı 
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‚ , Demgemäß werben bie geſetzlichen —* feſtgeſetzt und zwar: 
H zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen auf 
Mittwoch Den 10ten Juli 1861, 
zur Vorbringung ber Ginreben gegen bie angemeldeten Forderungen unb beren 


Vorzüge auf 
Mittwoch den 21. Auguft 1861. ; 
3) zur Abgabe der Replik auf . 77 
Mittwoch. Den 11ten September 1861, 
‚. A). jur Abgabe der Duplik auf 
Dontaa den 30ten September 1861. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Geſchäftezimmer Nr. 7 des Bejirfägerichte Meiden. 

Zu vorſtehenden Ediktstagen werben die &läubiger bes q. k. Landgerichtsaſſeſſore v. 
Renamd unter Androhnng des Rechtsnachtheiles geladen, daß bie Verſäumung des erſten 
Ediltetages dem: Aueſchluß von ber Gartımaffe; -bie — der — Un 
aber den Aurichluß der betreffenden Progekbandlung mach fid zieht 

Die Betbeiligten Lönnen die treffenden Handlungen mit gleicher. Wirkfamfeit Pr 

iftliche- Rezeſſe vornehmen, -Ieptere müſſen aber ſpäteſtens am des 

fwelchen der betreffende Ediltstag augeſetzt iſt, bei Vermeidung des Aus 
in den Ginfauf des Konkursgerichts aebracht fein. 

Der zweite Erikistag if zugleich zum Verſuch einer gitlichen Ausgleihung ber Sache, 
ferner zur Wahl eines Maffıcurators und Gtäubiger-Ausfhufies, fowie zur Foeſſung etwa i⸗ 
ger ſonſtiger Beſchlilſſe bezüglich, der ——— e beftimmt; und werden alle diejen igen, welche 
bieritber weder perfönfich noch im einem fehritilichen Mezeffe eine Erklärung abgegeben ba- 
ben, als den Beichlüffen der Mehrbe't ber übrigen, Gläubiger zuſtimmend erachtet. 

Die Aktivmaſſe bildet zur ‚Zeit; ein jährlicher Seldbezug von 150 fl. als Vierthe if 
bes Duieszenz-Gehaltes des Kridars, wogegen bie biejett bekannt geworbenen Schulbeu ohne 
Gerichtstagen und ohne Einrechnung ber nichteingeflagten Zinfen- ohngefähr. 7625 il. aite- 
machen. 

Nach Ausweis ber vorliegenden Alten habe 34 "gerichtsbefanute Gläubiger auf eine 
Geſammifumme von 5456 fl. 51 Ir gegen ben Gemeinſchuldner bereits die Auspfändung 
ober bie Immiſſion in deſſen Gehaltoabzüge oder im fonftige Aftivforberungen besjelben ers 
langt‘ und hiedurch da Vorzugerecht ber vierten Prioritätsffaffe erworben. 

Aus dieſem Umſtande, ſowie ons bem Lebenealter des Kridars, welcher bereits das 
63te Lebensjahr ilberfchritten bat, F rgiebt ſich, daß bie Hoffnung derjenigen Gläubiger, wel 
hen nicht wenigſtens das Vorzugerecht der vierten Prioritätsklaſſe zur Seite ſteht, auf eine 
auch nur theilweife Forderung ſehr gering ift. 

An alle diejenigen, welche einen Bermögerebeftanbtheil bes kgl. Lanbgerichtsaffeffers 
v. Renanld in Händen haben, ergeht die Aufforberung, ben fraglichen Gegenſtand unbe— 
ſchadet ihrer Rechte bei Vermeidung perfönlicher Haftung und Erfatleiftung bei Gericht zu 
übergeben, fowie alle Schnloner des Gantierers bie fchuldigen Beträge bei Bermeibung noch- 
maliger Berung | nur bei ben Gantgerichte zu erlegen haben. 

Alle auswärts mohnenten Gläubiger erhalten den Auftrag, bis zum erften Evitte: 
tage babier in Weiden einen ZufellnngsrBevollmächtigten oufzufiellen und zu ben; Akten zu 
benennen, wibrigenfalls alle fünftigru Erlaſſe an biefelben mit ber Kirtung giltig geſchehe · 
ner Inſinuation lediglich an das Gerichtsbrett angeheftet wiürben. 

Meiden, ben 5ten April 1861. 

Königl. a A 1 
Der k. Direktor. 
EC.N. 3270. Michel. Kappelmeyer, - 
re BSefanntmadung. 

— k. Salzamtegebäude werben 
| Freitag Den 26ten April Morgens 9 Uhr 
größere ı und Meinere Padfiften gegen Baarzahlung verfteigert, wozu caleunin eine 

en werben. 


- Das Art stisch- 10tographische Atei er — 


le H. Hesselbach 
im Sur des Herrn G. J. Lurtz nädjt ber. Kettenbrüce + 
ertipfiehft ſich ur —2 — von Portraits und Landschaften mb: —— 
ap | Nigen Preifen nur Vorzügliches zu liefern. .' ' 
[3,2] he el bei Herrn Friseur Himmelstoss, 
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Proceclama 

Es wurde für nöthig erachtet, den lebigen Bauernfohn Panfray Hagelmann von 
Kötteneporf wegen: feiner fortgefegten ungeregelten Lebensweiſe unter Kuratel zu fiellen, 
was anmit-unter dem Beifügen veröffentlicht wird: 

a baf er obne Auftimmung feines ihm als Curator beigegebenen Brubers, bes 
Bauern Johann Hagelmann von Köttensborf keine, läſtigen Berträge bei Bermeidung ber 
Nichtigkeit eingebeu - darf, ſowie daß ‚etwaige. Zahlungen, in specie Pachtichillinge nit an 
den Curanden, fondern an deſſen Curator bei Vermeidung nochmaligen Erfatzes zu — ſind, 

b. daß allenfallſige Forderungen gegen Paukraz Hagelmann 

Keeikag Den 17. Mai curr. Vormittags 10 Uhr 
bierorts um fo gemwifjer üquidirt werben müſſen, wibrigeujalle dieſelben als lu nach ben, 
Curatel, —— entjtanden 26 ae ‚wärben. h 
Sheptig den * re 
du —— —— 


- -w_- 


Erp.:Mr. 4090. „ill! Echell, —— — i% 
‚23 7 für Auswanderer 
nad 





werben Sciffsfarten fir bie Reife 
in Dampf; Poſt-⸗, Paquet: und — 
über 
Bremen, Antwerpen. Hävre & Hamburg 
zu den möglicht billigften- Heberfahrts: Preifen geftelt und die für die Reiſe 
nöthige Auskunft vom Unterzeichneten ertheilt. 

Auch find Wechſel, fonleih bei Vorzeignng zahlbar, Huf- alle größe⸗ 
ren Pläge-in Amerika ausgeftellt, bei-nir. zu haben und Fönnen Zahlungen 
bon und nah Amerika durch meine Vermittlung gemacht werben. BER 

Bamberg. = 


” - Michael Burger, 


auf ven" Haulberg +’ 


en 
Magdeburger Sagelverfi icherungs-Geſellſchaft 


Grundkapital: Fünf ‚Millionen zweihnndertfünfzigtauſend Gulden 
— in 6000 Actien, wovon bis jetzt 3001 emittirt find — 

Saat auch im laufenden Jahre gegen Hagelſchäden zu bilfigen, feiten Prämien Boden⸗ 
Grenöate a Art, ale Getreide, Del und Hillfenfrüchte, Tabaf, Hopfen, Wein u. |. w. 

bat zur gr öheren Sicherheit der Betheiligten eine erheblihe Kantions-Eumme bei ber 
Hppothefen- und Wechſelbank in München beponirt. 

Die Entihädigumgen werben ‘fters Sram, Tänpftens binnen Monatsfrift nach Feft- 
ſtellung des Schadens baar und voll ausbezahlt. 

Deitere Auskunft ertbeilen bereitwilligft die vom hohen Rinikerium beftätigten Agen- 
tett, Kai a Bohbein: < € entgegeit nebmen. 

mberg: Herren Seidel & Cie., Runfleuie, 
„ Burgebrad: Herr M. Eaub, f. Aufichläger. 


„Forchheim: Bachmayer, Kaufmaunn. 
„BSöchſtadt: , Sendner, Stabtichreiber. 





" Vottenkeins: . :&. Bihler, Gafwirth 
ae, — | 
et zu vn BR. 1 8 ah — — 

— — ende, Kehren, "AR. 
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18,2) _ — — 2 Anzeige. 
ie Unterzeichnete beebrt hiemit * d J 
des ——————— durch en eprüften aa —*2 — — Anton Paönerer = 
wieber fortjet, umd wagt biemit die freumbliche Bitte, denſelben mit 8 vielen U 


in allen vorlommenben Arbeiten zu beebrem, mit ‚dem om und Bill 
— = Bamberg, ‚ur 20. ir —* Ri F par’ 


— "Anna hmi Ahrma ers⸗Wittwe, 

er An in. gr an riet —* . 1208. 
Auf serefene Ai Aue un b wird ber act ei önete es ſich 

befondern Aufgab n 

folide Au ehe afte 4 el ix re zu verbien —— at * 


* — | Geschäft hrer. 









Grundkapital n 
4 —— wovon Zwei und eine al Biken begeben. 
* Du we. Die Reſerven, betragen, 262,580 3 Fü, 8 Br er. 
‚Die 6 fuhbie Gefchion Berfihert gegen Yageliänden Boben-Erjeugnfe aler rt 


zu fetten Prämien, wobei Nadzahlungen m — * 

Die Prämie find aieljach erheblich ermäßigt — wie bei ben 1 Yaiergelueten 
näber zu erfahren i in 

Die vortommenben Hagelfiben werben durch Sacverflänbige in der * Br 


Er Bi Enlfhädiguitge elder werben wie bisher Prompt und Hollftäntig, und 
binnen vier Wochen nad) ——— der Beträge baar ausbezahlt. 
Die Unterzeichneten geben auf Berlanigen über die Gefellſchaft weitere *—— 

on ſich zur Aufnahme) der Berfiherungs - Anträge, 

B. Messerschmitt in Bamberg. 
Pv. Pfeufer in Burgebrach. 5 5* in 
C. Dinkel - Ebensfeld. 
. ee A 


Sommer -1 1 c e 


ten Srbssen,. —— 
von Ben SiltigRen dis 4 den fein ſteun Sorten em ehit , 






18, Verkaufs Anzeige, 30 
Ein ſehr ſchön „gelegenes, ‚in beſtem Zufiand. befindliches Oelonomiegut zunãchſt einer 
großen Stadt im — Bapern, mit, einer, in ſchwunghaftem Betrieb befindlichen | a 
ziegelei, deren Predulte nah. und. fern „mittels ‚Land- und Mafjerfivaße, dann ber Eiſen 
abgeſetzt werben, wünſcht ber in Jahren vorgerückte Beſiher zu verfaufen: 
| Spezielle, Beichreibung ‚pefjelben mit Renten ‚und., Zaften-Berzeichuif Gt bei ber Gr- 
pebition dieſes Blattes, Di ſolche anf franlirtes Verlaugen den Kaufliebhabern ‚zufenden 
und dem ‚Berfäufer nennen wird. 
Die zum Gute gehörigen Gebäude find neu und geräumig, fie. gewähren einen gen 
angemejjeuen ‚und gefunden Aufentgalt-und-bei vollländig ge u N beträchtlichen 
ten durch vi En ber Michwirthſchaft bei Opfer: um rel a wird ber Befitger 
fih nur gut befinden 
Auf Verlangen wunen 3 ‚stel! m ‚setön .el des Gutetangitinge werzinolich ſtehen 
bleiben. 
Die vorzügliche * ve: Bertairfsobjeften bietet auch Die vonheietfe Selegendei 
zu ferneren induſtriellen en * 





Seluch. 
jureigen, al Es weiben einige erde Baren = 


fl. find 1. 
—*8* Ai Die Grpehitine Wefen 2 Blake. fen gefucht Zu erfragen in der Epp. d 









T 
Donn - Ihr baben ſich one 
J —— dem ze einzufinden. 
| Der Bo nd 
er Art g. 


jede. | &ountag den 28 April 
— Nachmittag 2 Uhr läßtinter- 









zeichneter in feiner Wehaufung zu 
Ropdorf 3 Kühe, wonom, erfi 
Igelalbt, nebſt einigem —— gegen gleich 
baare Bezahlung verſte 
Roßdorf den 21. —— — — 
Glock Revierförfterid 


za Hius-Verkänf... 


BE Ge wird ein zweiftöcdiges, gang in 

— Ser Mühe des Bash — 

empfiehlt ſein 355 — N — — 

weissen jowie vergolde .G —— "llund Waſchgelegenheit hat, zu ver age ul 

Ä ferner jeine Bte ogens de umlnyn. mern? fagt die Grpebition EIERN 
ag * = ter und vereheligen Bol Al oc — 


b: ) 
ig io db 6 meine verehrlichen A Si nö ai 8 er Haus- 
——— 


* he 


















nehmer in jeber Hinfit zufrieben „ftellen fann.} Phor mit P. ars WB. u 
Diſtriet IV Haus-Rro. 1660 FR. J 
* Verfauf. 
In Haus Nro.389 DI iſt eine Roßhaar⸗ 
und eine Seegras⸗Motratze mit Mali we⸗ 
gen Umzug zu verlaufen. 
A 7; ; 7 7 1 as BRBETRITERFE 

Eirca 8 bis 10 Eontner deu finds im 

Diftvict MI Haus Mro- 1458 ‚m — 
Zu“verkaufen 


re Br ee: Dung A zir ’derkaiifer ihe- 


Ansesge, 
en ve rnit die ergeben» 
bag er Die biesjührige Meſſe 
Kt u, fondern nur in feinem Laden 
verfauft, K nd um Ar Pp Zuſpruch bittet. 


as x 
par Pelzer, 


or dem Aeintrigen Brunnen. 
nzeige. 


enpflanzen - von 
IQ alttat 5 5 24 te, Mind 


von jegt au fortwährend, ud Sommmer- 
blumenpflanzen in den jhönftbtüyenden Gejud. 

Sorten nebſt ausgezeichneten ‚Georginen Ein Hausknecht wird bis Walburgi 9% 
den Monat May hindurch billigſt bei mir ſucht. Näheres in der Expedition. d. Ri e 

zu haben, und auch durch Herrn Friedrich — 147; 177 — 


Maurer, vormale Carl teinleitner ba- Mädchen welde im Lleidermachen beiwanı- 


en den 23. April 1861. ee un ua au =. 


ri | 2 Mädchen vom. Yande fuchen HK inds- 

mm, oder Hausmädchen Unterkunft und fönnen=fos 

Kunt ärtner. gleich eintreten, Näheres in der Exp. b, DT, 

ur 110 Fine Witwe fucht: bie Ziel, Walburgis 

Heute Mittwoch Near Mose tr tere u mehmeng hener- 
it Die große ‚fragen in ber Exp. 


— — 

Km Sonntag wurde im Hain ein silber- 
ner und vergoldeter Armreif verloren. 
Dem redlichen Finder eine Belohnung. Ber- 
12,2] Polanecky. ſelbe iſt in ber, Expedition, des Tagblaͤttes 

Duusverfauf, UBER. ur 2 udn ade 
Das Haus Diftrict III Nr. 1268, | Gine Broche wurde pen man bittet 
beftehend in: 5 heitbaren Simmern, höflichſt um deren: Rückgabe in die Rrp.b.WL 
Kammer, . Keller, Stallung und "Sugefaufener Huhb, 
Scheune, ift aus freier Hand zu) Gitt Wachtelhündchen if iſt zugelaufen. 
verlaufen. Woſe fogt die Grpebition d. I. 


Kunft -Ausftellung, 


dase Gasthofe zu den 3 Kro- 
sen von 3 bis. 9 Uhr zu ſehen. 


Ab 


FRISEUR 


BEL NUN FRI ENGE 
in BAMBERG» P | 
empfiehlt bei bevorſtehender Frühlingemeie- ine grosse Auswahl rn angen und 
halben Poruquen für Herren, ScheitcIn artouren, Fi i 
Wulsten * = , " ’ Ha rtouren, eehten inb 
as Mof - aarteuren unb Peruquen belichen Auswärti l 
Zeichnunh Be j: 2 \ ar At 





« 






1. Zu, einer ganzen Pertique: 
A. Bon einem Ohr zum andern über ben’ Obertopf,; 
B. von ber Stirne, wo bie Haare anfangen, iiber den Kopf bis zum Naden, 
C. Umfang: bes ganzen Kopfes. 
11. Zu einer halben Peruque: 
Sanz wie oben, nur mit Abzeichnung der fahlen Etelle. 
Zugleich empfehle ich mein Lager in allen Gattungen Pomaden 
? un Haar- Delen zu ben billigften Preifen. 
In meinem Cabinet zum Hagrſchneiden und Frifiren iſt ftets Jemand antefend. 
Übornnements zum Haarſchneiden und Friſiren übernehme ich zu ben billigften Bedinaungen. 


Allgemeine | 1321 ANZEIGE. 
H ; er Unterzeichnete bat feine anwal . 
— Uationallonerit liche Prorid —* eröffnet. "ee 
allenen Gewinue, auf bie zwifhen,). geonac dein 15. April 1891. 








Nr. 23923—599277 Tiegendben Nummern, mit \ 
Auenahme der mir nach dem 1. April über- Herbert, ig. Advolat. 
gebenen Looſe, find. eingetroffen und können Anzeige. 


gegen. Rüdgabe der Scheine. und‘ Bergütung| Der Unterzeichneie mat hiermit befannt 
= er * von 426 Uhr in Empfang daß er wieder mit fu . Ausm I 
Ä —2* ter, großen &ı * 
„Lignum - Sancı rue 
Franz Loew. von befter Qualität, fo wie Weisshuchen- 


1861er HRakocezy |Huser "> Kegeln in.isher SHAB Ac- 


friſch bei Bei prompter Bebienung werden zugleich 
SS. BB. Haussmann. die bilighen Vreife verfichert. 
 Balami- u.Gothaer Knackwürste Aloys Pfreyner, 
Drcechslermeister, 


in guter Qualität wieber bei 
in gu ualität wieber bei Kleberagafje Haus-Nro. 274: 


Johann Teupser. —— 
Geſfuch | Eine Magb, 5 alle häuslichen Arbei- 


Buchs wird zu kaufen gefucht Kapuziner-ten verrichten und auch etwas kochen lann, 
Straße Haus-Nro. 427. ſucht bis zum Ziel einem Dienft. Näheres ac. 
(Bamberger Hof.) HH. Klie: Wetzſtein v. Ziirih, Bregerd.C cd ed. Magpe- 
busg,&laucer v Nördlingen Hetzold v Düßeldorf, Frank v Berlin, Müller v. Regenbrg, Weidinger 
v. Lp gRnappe v. Offenbrg. Echulze v. Werdau, Hahue v. Jeno, Kemper v. Elberfeld, Heusberg v. Bar« 
——— er v. Stiuttgt, Löpfe v. St. Imier, Krauſe v. Nordhauſen, Pitrof v Hamm, Pfeiffer vWull 
haufen. FrEhyne ⸗Tohn n. Fam.v Norwegen Bar v. Römplern v. Stettim Friibiusfeld, Priv Nög. 
(Deutſches Haus.) HH. Kflte: Courtv Frkſt, Aſchenbach v. Gera, Jung Barmen, 
Hildero v Weſtphalen, Deutihmannv.Cöfn. Arnold, Fabr.v. Neuſtadt, Groß, Bauunternehmer u, Of⸗ 
jenbach, Seebach, Oek v. Lpzg. Herrmann u. Bottiler, Stud.v.Iesa. 

— 1 ADrvei Kronen) HH..Kflte:. Sünn u Scholl v. Coln, Maretty v. Maiuz, Löwenthal u. 
Olleshelmer v Filrth, Wäckner v. Wernigigerode, Quanti v. Lpzg, Vogel v. Bayrth, Heckner v.Amberg, 
Dimnemann vboherebruck. Binder, Geiſtlv. Cöln. Leiter, Geiſtl.vPrölsdorf. Büdeberg, Bereiter v Pots- 
dam. Schilltug, Mpoth v. Spalt. Dr Med. Haaſe v. Muchn. 


edigies unter Weraniworiliwien des Weriegers 3. M. Meinbi. 
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Donnerstag, ben 25. April. 
Morgen Nachmittag 2 Uhr Sitzung ber Gemeindebevollmächtigten. 


— ———— — 


Der Anfang der diesjährigen Anftellungsprüfung für die fathofifchen 
Schuldienft-Erfpectanten, welche im Schulfehrerfeminar bahier abgehalten wird, 
ift auf Montag den 10. Juni beftimmt worden. 





Im nächſten Studienjahr tritt für unfere Lateinfchufen und — 
die Verfügung ins Leben, daß der Fortgang ter Schhler nicht mehr allein 
durch ihre fchriftlichen Arbeiten, fondern auch durch ihre Leiſtungen im Münd— 
lichen beſtimmt werden ſoll. 


Nach der Feit-Ordnung zum Fahnenfefle des biefigen Turnvereins an 
den Pfingftfeiertagen werten am Sonntag den 19. Mai die Gäſte empfangen 
und Abends 8 Uhr findet mufifatifche Unterhaltung im: Saale des Erlanger 
Hofes ftatt. Am Montag Vormittags 9%, Uhr verfammeln fi ſämmtliche 
Turner im Kneiplokale des Turnvereine (Königeftraße), zieben dann in geord— 
netem Zuge nad dem Moxplatze, wo nah Abfingung des, Licdes: „Brüder 
reicht die Hand zum Bunde“ und mad gehältener Feſtrede die Uebergabe 
der von hieſigen Frauen und Iungfrauen dem Turnvereine gewiometen Fahne 
erfolgt. Zum Schluß wird ein Feftlied vom Piederfrang und. ein Ehorlied 
bon fänmtlichen Sängern und Turnern gefungen, worauf fi dann der Zug 
durch die Kapuzinergaffe, über vie untere Brüde, vurd die Dominikanergaffe 
und bie obere Brüde. nah dem Grlangerhof bıwegt, Nachmittags -2 Uhr 
verfanmmeln fi die Turner auf dem Sommerturnplage, wojelbjt Riegen- und 
Schauturnen bi8 um A Uhr und dann ein Turngang mach Buy. jtattfindet, 
Die Rückkehr von dort erfolgt auf feſtlich geſchmückten Schiffen unter Mufik— 
begleitung während die Ufer abwechſelnd mit beugalifchen Feuern beleuchtet 
werben... Um Dienftag Vormittag, findet ein Jurugang auf den. Diichaelss 
berg, Rothhof und die Altenburg ftatt, Nachmittag iſt gefellige Unterhaltung 
in der Hainwirtbfchaft und den Schluß ves — bildet Abends ein großer 
Ball im Erlanger Hofe. 








In der vorgeſtrigen Sitzung der Raimmer t der Abg. wurde der Antrag 
bes Abg. Dr. Barth, die Abkürzung der Finanzperioden betr.“ berathen, 
und der Ausſchußantrag (Referent Frhr. v. Lerceiffeld), „Se. Maj. ben 
König zu bitten, der Landesvertretung noch auf dem gegenwärtigen Landtag 
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ben Entwurf eines bie Abkürzung ber verfoffungsmäßigen Dauer ber Finanz: 
perioven bezielenden Geſetzes vorfegen zu laffen“ mit ollen gegen eine Stimme 
angenommen. | 

Die Bunbesmilitärfommiffien zur Unterſuchnng ber deutſchen Eifen- 
bahnen , welche ſich gegenwärtig in München befintet, fol fih dahin aus 
geiprochen haben, daß unfere bayerifchen VBerfehrsanftalten für militärifche 
Zwede wenig zu wünſchen übrig laſſen, indem es Bayern nicht fehwer fallen 
kann, burch biefelben innerhalb 14 Zagen 60,000 Mann an die Rheingränze 
zu bringen. 

Auf ber Linie Wien-Müncen-Paris bat fich ber Verkehr fo geiteigert, 
daß ein zweiter birecter täglicher Eilzug eingerichtet wirb und foll verfelbe 
mit vem Eommerfohrplan im Laufe des nächiten Monats ins Leben treten. 
Für die bayerifchen Bahnen foll außerdem der Sommer-Fahrplan Feine jehr 
wefentlihen Wenderungen ber bisherigen. Fahrordnung enthalten. 


Die Wiener Weftbahn ift die erfte Bahn, melde die Beleuchtung der 
Waggons mittel3 Gaslicht bewerkftelligte. Im jedem Waggon wird nämlich 
ein Kautfchuffhlaudh angebracht, in welchem eine bejtimmte Quantität Gas 
enthalten iit, die für einen genau berechneten Zeitraum Brennftoff liefert. 
In den Hauptftationen Linz und Salzburg werben dann bie leeren Gasfäce 
während bes Aufenthalts wieder gefüllt. Die Proben, welche mit diefer neuen 
Beleuchtungsart angeſtellt wurden, find fehr befriedigend ausgefallen und das 
Erſparniß, welches dadurch erreicht wird, foll bedeutend fein. 


Der Koftenaufwand für die Ciſenbahnbrücke bey Kehl beträgt etwas 
mehr ald 3 Mill. fl. Baden bat hieran die Hälfte zu bezahlen. Der 
Kejtenporanfchlag wurde faſt um 1 Mill. fl. überfhritten. 


— — —_ — — — 


Die Tuhmadher-Iunung in Zwickau hat unlängſt einen Tuchmacher 
zum Ehrenmeiſter ernannt, der im 82. Lebensjahre ſteht und nebſt einer 
überaus feſten Geſundheit ſich einer fo zohlreichen Nachkommenſchaft erfreut, 
wie ſie ſelten vorkommt, denn es befinden ſich von ihm noch 11 Kinder, 90 
Enkel und 35 Urenkel am Leben. Sein ſehnlichſter Wunſch iſt, in der Lot— 
terie einen Gewinn zu machen, um alle ſeine Nachkommen noch einmal, und 
ſei es nur auf einen Tag, um ſich verſammeln zu können. 


— — — ——— — — — 


Die Compagnie des „Great Eaſtern“ hat einen Prozeß von 18,000 
Pfd. St. verloren; da ihr einziges Eigenthum das Schiff iſt, ſo wurde ber 
Kläger auf die Beſchlagnahme deſſelben angewicfen. | 


In Folge patriotifcher Geſänge in den Kirchen Warſchau's fanden mehr: 
ere Verhaftungen ſtatt. — In ber Fabrifftadt Lodz haben beutfhe Fabrikan— 
ten ihre jüdifchen Concurrenten in der Nacht vom 21. d. überfallen und eine 
Spinnerei bis auf den Grund zerflört. Die polnifhen Bauern aus ver 
nächften Umgegend kamen den Juden zu Hilfe und es entjtand ein blutiger 
Kampf, in welchem viele verwundet, und einer getöbtet wurde, 


Einem Brüffeler Blatte wird von Paris angeblich „aus guter Duelle” 
Folgendes mitgetheilt, was freilich der Beftätigung fehr bedarf: Man verfis 
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chert, ber hl. Vater Habe ſchon feit einigen Monaten feine Entſchließungen 
für den Fall feines Abfterbens, für den Fall ſeiner Vertreibung und für 
den Fall freiwilliger Entfagung gefaßt. Beſonders ift ber Fall Teihee Abſter 
bens vorgeſehen. Durch Beſchluß, mit Beiſtimmung von 21 Kardinalen ger 
faßt, habe Pius IX. als Nachfolger oder Stellvertreter bis zur Wahl des 
neuen Papftes ben englifdıen Kartinal Wifemann bezeichnet. Wifemann, def- 
fen Stellung in ber Kirche eine ganz ausnahmeweiſe ift, würde mit allen 
päpitlichen Gewalten ausgeftattet, befonders mit ber, ein großes ökumeniſches 
Konzil nach London zu berufen. Bei den Schwierigkeiten der Lage ſieht man 
voraus, daß der Wahl des neuen Papſtes, wahrſcheinlich ein ziemlich langes 
Interregnum vorausgehen würde. Während deſſen follte Wifemann die Kirche 
als Pins X. verwalten. Es fei dies nicht mehr ein bloſes Prejeft, ſon— 
dern ein unabänderlich nefaßter Entſchluß, damit Fein Zufall die Tatholifche 
Hierarchie in Gefahr bringen Fünne, Ä * 


Aus Turin vom 21. April wird geſchrieben, daß dort aus Neapel nie- 
derfchlagende Nuchrichten einlaufen. . Durch förmliche Außerungen bes Gra- 
fen Cavour⸗ſelbſt wird es beftätigt, boß dort in ernſter Weiſe die Reaction 
fih fundgebe; neuerdings jeien mehrere Regimenter nach dem fühlichen Itakten 
beordert 










a —— — — TE —— — 


[2,2} Befanntmadung. J 

In Sachen ber Negierungsrathswittwe Mar. Freifrau v. Redwitz zu Bamberg ge— 
gen Burk. Hornung von Fürnbach wegen Forderung wird das geſammte beklagtiſche 
Grundvermögen, beſtebend in: 


1) FL-Nro. 43 zu 0,095 Taw. | Wohnhaus mit Umgriff, Scheune, Hofraum, Pflan- 







. » 47a 0,04 = 


- = 4630003 - zengärtchen, 
tarirt auf ö : R r 5 R 700 fl. 

2) - - 51 zu 1,400 Tgw. Graßgarten, Tare ; i R 350; fl. 
3) - - 137a zu 3,959 Tgw. /Theinheimer Ader, 

-» » 1376 zu 1,019 = N Miefe allda, Tare . e . "300 fl. 
4) + »- 149 zu 3,517 Tgw. Meder im Podenlos, Taxe ; * 200 fl. 
5) - - 155 zu 1,128 Tgw. Hundsäckerlein, Tare . i . 100 fl. 
6) - »- 211 zu 4,833 Tgw. Baumfeldader, tarirt auf R 250 fl. 
7) *- = 377 zu 1,165 Tgw. ) binterer Brückleinsacker, u 

:= -» 379 3n 1,159 » Wieſe allda, 

= = 380 zu 1,993 = « E 


331 zu 3,553 — Acker + Zar . . . 750 fl. 
Montag den 13. Mai Nahmittagd 2 Uhr 4 
in loeo Fürnbach dem öffentlichen Zwangsverkaufe unterftellt, wozu Steigerungsluſtige mit 
dem Bemerken eingeladen werben, daß die Strichsbediugungen am Termine felbft bekannt 
— werden, und der Hinſchlag nur bei erreichter, reſp. überſchrittener Taxe erfolgen 
ann. 
Eltmann, den 28. März 1861. 
Königliches Landgericht. 
Erp.Nr. 4731. Böhm Boigt: 
12,2} e HSol;verfeigerung 
1) Montag Den 29. April 1861 Rormittags 10 Uhr werden in Der 
Station Grub, Abtheilung Untertruchfeßholz 
6 Eihftimme zu Wognerholz geeignet, 
20 Kiefernabſchnitte, | — 
1 Klafter Birken-Scheit, 25", Klafter Kieferuſcheit, 9' / Klafter Kiefernprägel, 20 
Klafter Kiefernſtöcke, 20 Hundert Kiefernwellen, 6 Fuhren Abfetzreißig, 
Zuſammenkunft in Der Abtheilung Untertruchſeßhoiz; 


am künftigen 


bann 
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0%) Dienstag den 30. April 1861 Vormittags 10 Uhr in der Hevie 
Aiſch aus Den Dikriften Sänd, Brand, Förtfhwindi Abtheilung 
berg, Steindruchsholz, Rambusſee, Geigelberg und Meigenfee, 
2 Eichftämmmmcheit, ı Riefernftamm, 
1 after Eichenfcheit, 79, Klafter Kiefernſcheit, 207. KRlafter Kiefernprügel, 66"/; 
Klafter Nadelbolzftöde,. 25 Stüd Eichenwellen, 1425 Stüd SKiefernwellen, 1 Sie 
fern- und 1. Fichtenjtange, dann 21 Haufen Abfetzſtreu, 
Zuſammenkunft im Diftrift Sand, Abtheilung Eandberg, 
öffentlich verſteigert und Liebhaber biezu eingeladen. 
Bommersfelden bar 18. April 4861. 
Gräflich von Schönboru'ſches Domainenamt. 
Henniuger. 









Heute morgens 10 Uhr verschied nach’ längerem Leiden, 
versehen mit dem hl. Sakrament der Oelung Herr 


2 — 
Leopold Singer, 
Accessist am kgl. Bezirksgerichte, S 

was Theilnehmenden von seinen Freunden nur auf diesem Wege 
c mitgetheilt wird: x 


Das Leichenbegängniss wird Freitag den 26. April © 
gras ar. 3 Uhr, der Gottesdienst Samstag den 27. D 
N 


— 


früh 9 Uhr stattfinden. 63 
BAMBERG, den 24. April 1861. 2 


EITELITLPITELCHTETIETÄR 
j Naturforschende Gesellschaft 
Heute den 25. April Abends 8 Uhr Verſammlung. Vortrag über zwei neue Yarb- 


fioffe: Anilinroth und Anilinviolett. 
u N deu Der Borftand 














2 ©: ; Belaunntmadung. 
Im k. Salzgamtsgebäude werben 
Freitag Den 26ten April Morgens 9 Upr FL 
größere und Heinere Packkiſten gegen Baarzahlung verfteigert, wozu Kanfstuftige eingela« 


den werden. 
Bayreuih. 
Meinen Gafthof zum „Amker* empfehle ich Achtungsvoll. 


[6,1] N, Hoehler. 


' Mittelpreiie ver Bamberger Schranne vom 24. April 1861. 
Waizen 20 fl. 56 kr. Kom 15 fl. 18 fr. Gerſte 14 fi. — fr. Haber 
dopp. 4 fl. Al fr. Haber einf. T fl. 52 ir 
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BE fchwarzen GlanzZaffet; 


| im bester Qualität, empfiehlt zur dh Abnahme 





—— 








— — ——— — 


Ein-'nnd Verkauf 


sen, Spinnerei - Actien und Prioritä- 
ten. Geld-Wechsel bei 

3F. Silbermann. 
Berlooete, ‚Obligationeu werden angenommen. 


Berfteigerung. 

Freitag Den 26ten April 
Rahmittags 2 Uhr werden in 
der Edelsgaſſe Haus. Nro. 437 ei⸗ 
nige Schreinerei und andere Haus⸗ 
Geräte verſtrichen. 

12,1) Verfleigerung.: 
Am nädften Mittwoch Den 


Aten Mai RNachmittag 2 Uhr 
werben von den Erben ber verleb- 
Et ten Tebigen Goa Steinmet zwei 


Grundſtücke in Bug in der Schmittlutiichen 
Mir sichaft werfteigert, 1): eine Wiefe, 2 Tag— 











wei, 82 Dezim l, beſter Sutter-Quofität nächſt 
Ki rnit 2) 44 Dezimal Feld in der Klur- 
markung Stephansberg nächft der Wild'ſchen 
Wirthſchaft liegend, welches zur Hopfenanlage 
ſehr geeignet iſt. Dre Nähere ſowie Eimwei- 
jung iſt zu jeder beliebigen Stunde bei Jo— 
hann Krapp in Bug HNro. 34 In erfahren. 
Strichliebhaber werden böflichft eingeladen. 
Holzverfieigerung. | 
Sonntag Den 28ten April 
Nachmittags 3 Uhr verfteigert 
4 Unterzeichneter im Wirthehaufe zu 
ae Rofdorf nachitehendeSolzfortimente: 
1) 41, Mafter Eichen- und Buchen Sceit u. 
Trügelhotz, 2) 18 Schod berjelben Wellen, 
3) 25 Klafter Eichen-, Buchen- und Fichten- 
Stöde, 4) 6 Eichenſtämme fir Wagner ge 
eignet, 5) 5 Haufen Eichen-Holländer— Spähne 
und Abfälle, wozu Kaufsliebhaber höflichft ein- 
geladen werben. 
Höfen, den 25. April 1861. 
Andreas Deublein. 
Verkauf oder Verpacdhtung.: 
Ein hübſches Mühlanweſen in] 
Oberfranken, nahe der Eifenbahn ge— 
and legen, mit ſehr fchönen Gebäuden, 
es ansreichender Waſſerkraft, 
neu eingerichteten Mahlgängen, 
Feldern und Wieſen it Samilienverbältniffe 
halber billig zu vwerfaufen oder auch auf meh— 
vere Jahre zu verpachten. 






_ Näheres 


züglih aber zu einer Spinnerei, 
von Staats-Papieren, Anlehens-Loo-|jin der Grpebition ‚des Bamberger, EagPlchten, 


(3,3) Haus-Berlauf 

Das breiftöcdige Haus; im untern 
FH a Sarb Nro. 1738 iſt aus freier Hand 
BE zu verkaufen;.es. enthält 8 heitzbare 
it Zimmer, 2. Böden , 3 ‚große: Felſen⸗ 
Keller uud. einen Hauskeller und 49 Dezim. 
Garten. Diefer Platz eigmet: ſich beſonders für 
Gewerbtreibende. Die Hilfteh des Baulihile 
lings kann baranf ftehen ' 


[2,2] Bert 
Fenſter find zu — wor fagt 
die Expedition d. BI. 


Bertauf, 

In Hansd-Nro: 389 D.!l ift eine Roßhaar⸗ 
und eine Seegras-Motratze mit Polfler- we⸗ 
gen Umzug zu verkaufen. 

Zu verkaufen. 

Junge Pudel find billig zu verkaufen 

Kaulberg Haus-Nro. 1105. 


Zu verfaufen 
ift ein jähriger ganz großer, ſchwarzer, ſchar— 
fer und wachſamer Kettenhund. Näheres 






iſt zu erfragen in ber Erp.-d8, Blo-,. 
Verkauf. 


Eine Grube Roßdung iſt zu verkaufen. 
Näheres ſagt die Expedition dieſes Blattes. 


— 
In einer hieſigen Conditorei wird ein 


Lehrling geſucht. Wo? fagt die Erpebition. 


Eine Doppelwaife von 15 Jahren fucht 
als Kindsmädchen oder. zu leichter Arbeit ein 
Unterfommen. Näheres in ber. Exp... 12,2] 


Ein Bädchen, welches un allen weiblichen 
und häuslichen Arbeiten bewanbert:ift, und 
auch Liebe zu Kindern bat, ſucht bis sum Biel 
einen Pla. Näheres in ber Erp. d. 


u. jolide Köchin won geſetztem — F 

fi. Conf., welche ſich allen häuslichen Arbei- 

Mi "unterzieht, fucht bis Walburgi einen Dienft. 
Näheres in der @rpedition, 


[2,1] Bermißtes. 
Ein bruunfeidener Regenschirm wirb 


mehreren. ſeit einiger Beit vermißt. Man bittet um ges 
fehr guten fällige Zurüdftellung. 


Entflogener Vogel. 
Seflern Morgens eniflog ein Canarienbos 


Das Grundftücligel, der jetzige Befiger wird bringend gebeten, 


eignet ſich auch zu jeter Fabrikanlage, vor-!ihn zurldzugeben. Näheres in ber Er 46 


u. 


— — 


J 


3 
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€ PEN 22x‘ , — — — u 
24 EFroZübertein in Bamberg am Marplatz ſiud folgende Bid 
# die ſich ganz befonders zur Maiandacht eignen, zu haben: — 

eü auf d altar. 8 Seiten in 32°. Einzelhn-Preis: 1 fr.; pro Dutzende 

E —— vorzüglich gut zu fiunreichen Geſcheulen für bie Maiand > wie 
überhaupt als Belohnung an fleißige und brave Kinder. Die niebliche Ausftattung mit 

- Schönen, paffenden Bignetten wird den Werth der frommen Gabe erhöhen. 

Dit, heiligſtes Herz Mariä, unfere Zuflucht und Hilfe! Ein Gebetbuc) -für olle wah⸗ 
ren Berehrer der ‚feligften Jungfrau. Zehnte Aufl. Mit h. Approbation. 272 Sei« 
ven im 120. 18 kr., gebunden 30 fr. In neun ftarken Anflagen if diefes inhaltsreiche 
Geberbuch ſchon verbreitet. Die Verehrer der bi: Gottesmukter. und die Mitglieder der 

Bruderſchaft ihres: unbefleckten Herzens finden darin Alles, was ihrer Liebe u. Andacht 

' jr Maria, der Mütter unfers Erlöjers, Ausdrud gibt. — Zu beachten ift auch, daß bie 
ſes Gebeibuch Betrachtungen für alle Tage der Maiandbadt enthält. Wegen feines 
jugleich Belehrenden: Inhaltes und feiner Wohlfeilheit dürfte e8 auch ber Jugend im»bie 

Hände — werden. 8 

Dtt, Maienblüthen, oder Betrachtungen, Gebete und Lieber ber hoben Himmelskönigin 

Maria, zur Feier der Maiandacht geweiht. Nebft einem Anhange, die. gewöhnlichen An- 
dachtsuübungen "eines kathol. Ehriften und fünf Novenen auf bie vornehmften Marienfefte 
enthaltend. Mıt h. Approbation, Zweite Aufl. 336 Seiten in 8°. 42 fr. Bors 

liegendes Audachtsbuch ift ganz geeignet, die Andacht zur Verehrung ber göttlichen Mut- 
ter im Monat Mai zu fördern und zu beleben. Es enthält für jeden Tag des Mo— 

— mnate eine Betrachtung über bie Chrentitel und Vorzüge der beiligfien Jungfrau u.sc 

>. Mutter, wie fie im der lauretaniſchen Litanei vorkommen, ſowie das Buch felbft, na” 

dem Berfafjer, aus Vorträgen während der Maiandacht über die lauretamijche Litanır 
enitftanden if. Daran knüpfen fi) Gebete und Beifpiele aus der Gefchichte. 
ſeines firchlichen Juhalts und ber edlen Sprache ift es allen Verehrern der Gott 









ter zu empfehlen. (Beilage z. Philothea. 1800. Nr. 8.) ; 

-—— Regensburg 1861. — Fr. Pustot. 
Bi! SRINBANZ MUSIK-VEREEN. 
4 "Heute Aben x; Heute Probe für Chor und Orcheſter 
Generalprobe für Den Männerdor. Ba Here N par une Braeken. 
grobe Hr — — Zur heil. Frohuleichnams-Prozeſſion eine 
Samftag den 27" biefe® u mann 4 —— und or 
Be a n, en, Kirchenblumenstöcke unb 

grosse Produetion |. Arten ordinäre und feinfte Blumen 

im Saale des „Erlanger Hofes.” J. Preissmann 
Anfang 7'/, Uhr. nächſt der Fleiſchbaul in der Au. 
Der Vorſtand. Eine orbentfice Wiehmagb a * 
l. Mai in Dienſt zu nehmeu geſucht. on 

[2,2] Anzeige und Empfehlung. ar LEER 
Dein Tapeten-Lager. it wieder auf wen? fagt bie Erpedition d. Bl 


Verlorenes. 
Gin einzelner Soden und ein Haaxnetz 
A. Schulz, Tapeyier. lvon Perlen wurde verloren, Näheres 2c: 

= (Deutihes Haus.) HH. Kilte.: Emmert v.Maritfteft,Kranfe v. Lpzg, Hof vBieten- 
fopf, Warmulh v. Nrbg, Gläsnerv. Glauchau. Gräfind. Aflummern v. Muchn. Far.v.Singtonv. 
Belgien. Schneider Hanmerbeſ.v. Lohr. Silbermann, Fabrilbeſ. v Haufen. Schlegel, Techn u. Müller, 
Baumftr.v. Plauen, Griebel,Outöbef. v.Ebensfelb. 

—. (Bamberger Hof.) HH. Mflte: Schmeger u.Dannheimer v. Kempten, Ehlen v. Ber⸗ 
lin, Dörr v Hanau, Schmidt v. Lpzg, Pfahler v Offenburg, Hersfeld v.Neuß, Runge v. Hamm, Schneir 
Ber, Götz u Nauheim v. Frkfrt, Eckert v. Nanuhm, Münch n.Gat.v.Gera,Bornberger v. Etuttgt, Eer⸗ 
boutel v. Aachen, Eichroth v. Lüneburg. Se. Exz. Generallieutn. Frhr.v Staff- Reitzenſtein v. Courddb- 
reuth. Graf v. Salm n. Fam.v. Rheinpreußen. Dr. Polleck v. Preßburg. Buſchel, Gutsbeſ. v Schleſien. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflie: Schmitt v. Muchn, Miller v.Stuttgt, Eger v. Ulm, Wens 
zeln:Frlit,Scemeier v. Rpzg, Lohr v. Nrbg. Oberniedermeier,t.Affeff vBayrth.Zester,t.Oberpoftratg 
v; Dres den.Bücking ee ee re ‚Se. Durchl. Fürſt Unwaslaki v. Petersbg. Millaniki, 
Lebarzt v. Polen. Namer, k. Hauptm.v. Wzbg. Böhm, Ingen.v. Hanau. Müller, Techn.v. Carlsruhe. 
Sauer, Sch ieferdecker v. Mchn. Flach, Prof. Dresden.Siegmüller, Hotelbef.v. Wien. 

Webigirt unter Verantwortlichteu bes Werlegers 3. DB. Weinpı. 


Bas Beſte affortirt und empfehle folche zu ben 
Fübrikpreifen. 
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Bamberg. 


Amtsblatt für die Igl. Landgerichte Bamberg I und II. 
Freitag, den 26. April. 


Das Inftitut ver Tarbeamten foll nach minifteriellen Aeußerungen 
ft ber jüngften Situng der Kammer der Abg. nicht mehr lange beftehen. 
Man fpricht davon, daß den Rentämtern SKontroleure beigegeben, den Rent 
ämtern auch durch eine veränderte Gejchäftsbehandlung die Taxerhebung wer- 
de zugewiefen werden. Muthmaßlich finden die Tarbeamten bort weitere 

zrwendung, da befanntli deren Unftellung nicht mit pragmatifchen Rech 
Hin berbunden ift. 


—— 
| Wie man vernimmt follen auf Anregung des Gentral:Comites ber land— 


wirtbfchaftlichen Vereine die Forftämter die Weifung erhalten haben, nament« 
lich in Gegenden, wo bie Walpftreu immer weniger wird, auf ven Dienftlän« 
bereien wie auf Forftfulturflächen und Wildparken Verſuche mit künſtlichem 
Dünger anzuftellen. | 








Dem Ubſchluſſe eines Vertrags wegen der Mainzölle durch die zu 
München tagende Konferenz hat fih eine neue Schwierigkeit entgegengeitellt. 
Baden wilf den Abfchluß diefes Vertrags von dem von Yayern bieher vermei« 
gerten Vertrag wegen Baues einer Eifenbahn von Heidelberg nach Würzburg 
durch's Bauland abhängig mahen. Dazu aber will unfere Regierung fich 
nicht berbeilaffen. i 


Der Referent der Kammer der Reichsräthe, Prof. v. Baher, fchlägt 
vor, ben kurheffifhen Untrag abzulehnen. Er hält den Landtag nicht für foms 
petent, eine Verwahrung und eine Petition wie die fragliche (Se. Maj. ber 
König möge das Minifterium anweifen, zur Herftellung rechtlich geordneter 
Berfafjungszuftände in Kurheſſen mitzuwirken) zu beſchließen. 


gn Münden Hat vorgeftern Vormittags auf Wunfch des Abg. Förg, 
welcher mit der Berichterftattung über die Petition der Würzburger Brauer- 
Intzung bezüglich der Freigebung der Biertare beauftragt ift, ein Zufammen: 
tris£ oller jener. Abgeordneten ftattgefunden, welche Bräurechte befigen. Die 
Anfihten gingen’ zwar bezüglich mancher Einzelheiten, die zur Erörterung ka— 
men, auseinander, trafen aber fait alle im Hauptpunfte zufammen, daß eine 
Breigebung der Biertare jehr wünfchenswerth fe. Vollſtändige Einſtimmig- 
keit äußerte fich im. Bezug ‚auf Einführung der Auffchlagserhebung nach der 
Slüffigfeit,. ftatt nach dem Malzverbrauh, gegen welche ſich alle Mitglieder. 
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wegen ber bamit verbundenen Vexationen und Störungen in ber Biererzeug« 
ung und Bieraufbewahrung aufs entjchiedenfte erllärten. | 


Permanente Austellung‘ m Auaftvereine: Schiffspferde von Lier, * 
45 fl. Zwei Landfchaften von Rujftige, Pr. 55 fl, Ein Morgen auf ver Alpe 
vr Gleim, Pr. 50 fl. Gemitter am Bodenſee v. v. Schiffmann, Pr, 55 fi 


Die Regierung von Oberbayern hat in Ausficht, bog mit dem 1. Mai 
ber hohe Bierpreis in München ins Leben tritt, das Aufruhrgefeg vom 12. 
Mär; 1850, „vie Verpflichtungen zum Erſatz de bei Aufläufen verurfechten 
Schadens betr.“, in Erinnerung au b bringen für für nöthig gehalten, g 


Aus der Umgegend wird uns gefchrieben, daß franzöfifche Wollenfäufer 
fhon jett orbinäre Wolle zu fehr hohem, Preis und feine Sorten um ba$ 
boppelte faufen. — 


— 





In Regensburg wird gellagt, daß die Umſätze an der Schranne in 
den letzten 2 Jahren bedeutend obgenommen haben. Durch die Verhältniſſe 
begünſtigt, ſucht der Getraideverkehr, ſich von dem teftfpieligen Schrannen⸗ 
zwang abwendend, die freie Bewegung auf. 


Der Herzog Leopold ven Sadfen-Koburg-Gotha wird ſich mit einer 
Fräulein Conſtanze Geiger in Wien bermählen. Der Herzog iſt der 
jüngſte Sohn des Feldmarſchalls Ferdinand von Koburg/ Kohary und jüngſter 
Bruder des Königs Ferdinand von Portugal. Er ſteht im Alter von 37. 
Jahren und iſt Oberſt im öfterr, Inf. Regiment Nro. .59. 


— — —— — — — 


Die italieniſchen Blätter bringen neue Nachrichten über bie kriegeriſchen 
Vorbereitungen der Defterreiher. Es fteht außer Zweifel‘, fihreibt ein fols 
ches Blatt, daß Defterreich gegenwärtig 250,000 Mann zwiſchen Tyrol und 
Denetien ftehen hat. Nac der Richtung von Ferrara werben täglich Vor— 
räthe und Kriegsmunitionen abgeſchickt. Erſt kürzlich wurden von Mantua 
aus 12,000 gefüllte Bomben in 4 Fahrzeugen auf dem Po nach Santa Mas 
ria gebracht, wo man ein verfchanztes Lager errichtet. In Peschiera,Mantua, 
Verona und Legnano find die alten Kanonen durd gezogene erjegt worden... 


Ein Londoner -Blatt fagt, daß Briefe aus Cherbourg mittheilen, im 
nächſten Juni werde eine ftarfe ruſſiſche Flotte in dieſem Hafen anlangen. 
Der Kaiſer Napoleon ſoll beabſichtigen, die Zahl der gepanzerten — der 
franzöſiſchen Marine auf zwölf bringen zu la ſen. 


Der Prinz Napoleon iſt in Paris dem allgemeinen Epeit ah Gelächter 
Vreis gegeben, und es wird ihm troß feiner Feigheit nichts anderes übrig 
bleiben, als den Herzog von Aumale zum Zweikampf herauszufordern. Die 
Tronzöffegen Offiziere find wütbend über biefen „wunderlichen“ Benerallieutes 
nant, Die Kaijerin Eugenia fell gegen ben Prinzen ‚geäußert haben: Ich 
babe Ihnen nur ein Wort zu fagen, wenn mein Sohn 20 Jahre alt wäre, 
jo würde er jett in London fein... (Daſelbſt Hält fich ber Prinz Aumale gr 
genwärtig auf.) 


In Mailond haben Qundgebungen ber Garibalbiarer — je! 
doch ohne ernitliche Folgen. Die Offiziere der Garnifon von Mondovi, welche 
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bei ber; Suͤdarmee gewejeri sihaben ;gegew ı beil -Wiriefi bei JG hrraia Mialbini 
proteftirt. Verbaftungen wurden vorgenommen. Inzwiſchen haben ſich Garibaldi, 
Cavour und Cialdini ausgeſöhnt und hat eine Zufammenkunft derſelben ſtatt⸗ 
gefunden, worauf Garibaldi nach der. Villa Pallavieini abgereiſt iſt Trotz 
dieſer jheinbaren. Verſöhnung werden aber die tieferen Differenzen zwiſchen 
ber Politik des Grafen Cavour und ber Partei des Handelns bald wieder 
hervorbrechen und zum Untergang der einen oder der andern führen. 


PBarifer Blätter behaupten, daß die franzöſiſchen Truppen, Syrien a am 
5, Juni werlaffen werden. Dem „Pahys“ zufolge iſt der Befehl nach Tou⸗ 
fon abgegangen, die Vorbereitungen zur Ausrüſtung der Transportſchiffe au 
befchleunigtn, die ſich nach Beyrut begeben folfen, um die frangöfifchen Trup⸗ 
pen zurüdzuführen. — Unter den vielfachen Verfchönerungen, mit deren ſich 
bie franzöfifche Regierung jetst befchäftigt, befindet fich auch ein Vorſchlag zu 
einer angemeſſeneren Uniformirung der — Scharfrichter. ‚Sie follen einen, 
ſchwarzen Frack, dreiedigen Hut und Degen. mit‘ filbernem Griff tl, 
Kragen und Bufihläge jperben mit. zwei in Silber geftict eilen geziert ! 





Er Befauntmahung F J 
Forderungen gegen den nach Nordamerika auswandernden ledigen — eſellen 
Johaun Werthmann von Köttmannsdorf find bei Vermeidung ber — — — am 
Montag, Den 6. Mai c., Vormittags 
hieroris rg 
Bamberg, ben 24. April_1861. iD 
Königl. — — 
Nr, 5812. Schmittbüttner. 


_ TOHSS-ANZEIER 


Golt dem * bat es gefallen, unſern —— Gatten um Bater, Sen 
.'pens. Schullehrer in Arnste sd 


Caspar Bauer 

nad Tingerem Leiden im Alter von 81 Jahren heute aus dieſem Leben abzurufen. 

Indem wir Diefen Shmerzlichen Beruf tbeiinehmenden Freunden und ae jur, 
Kunde bringen, empfehlen wir ben Berklichenen ihrem frommen Gebete. 

Bamberg und Arnftein, den 25. April 1861. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


Aufforderung und Bitte. 

Mie im vielen anderem Städten, im welchen Turn-Vereine beſtehen, ſo hat aud "hier 
eine, Anzabl edler Frauen und Jungfrauen den Beſchluß gefaßt, dem hieſigen Turn⸗Berein 
eine, Fahne zu widmen, deren Anſchaffung durch die danfenswerthen Bemühungen eines Dar 
— 6 ermöglicht wurde, 

“Um nun bie Uebergabe der Fahne, welche am 20. Mai I. Is. ftattfinden: foll, feier 
Ic au begehen, beabfihtigt der zu dieſem Zwecke gebildete Ausſchuß von⸗Turn⸗ Wereins⸗ 
Mitgliedern fümmtliche benachbarte Turn-Bereine zu dem Feſte einzulaben, . deren Betheilig⸗ 
ung — — keine geringe fein dürfte. RR}. 

en Da vonjeher die Bewohner Bamberg’s an Gaflfreundfchäft mit jener, u 
wetteiferten, ſewie derartige Feſtlichkeiten nad Kräiten zu unterftügen gewohnt 
das Ihöne Bamberg mit feiner reigenden Umgebung den fremden Gäften gewiß, fa B 
mener Aufenthalt fein wird, fo richtet unterzeichneter Ausſchuß an ſaͤmmtliche 
wohner Bamberg's die hofiche Bitte, die Säfte freundlich aufzunehmen und — * 
rend des Feſtes zu beherbergen. | 

Unterzeichneter Austhuß glaubt bei dem hochherzigen Sinn F Bm Bi 
Tele Behfbitte getban zu haken, und ſichert denfelben im Voraus den wärmften au. 


—— 








* Aueſchuß-Mitglieder werden ſich erlauben, perſönlich die ee und u 
Aufnahm⸗ er Turner bei den hieſigen Ginwohnern entgegenzunehmen. a 
Bamberg im April 1861. ae D 





— Der Ausfchup zum Fahnen- Scfte des C Citk-Berrfls, 


648, 
Das Artistisch-Photographische Atelier 
w E von ° - / 


den 
ah] IELARIEET Br AÆ. Hesselbach 
Rim Haufſe des Herrn G. I. Lurtz nädjft der Kettenbrüuͤcke 

ſich zur Anſertigung von Portraits und Landschaften und verſpricht EM 
na ed billigen Preiſen nur Vorzugliches zu liefern. — 
[3,3] „Ausstellung, bei. Herrn Friseur Himmelstoss. 
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|. Schwarzen und grauen Wollen -Moirde, | 
4 of ua. 7 „In.der besten Qualität, 
S empfehlt zur gefälligen 
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Abnahme 
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- * N 38 erlläre Frau Pfändhuber für recht⸗ 
ſchaffen. J. Hi. 

Schwarzes Auf um — —— 

wird eine verläſſige, bejahrte Perſo 

— — Führung eines Hausweſens auf dem Lande, 

Heute Abends *,,8 Upr zur zahlreichen Zu⸗ pdie au mit Kindern umzugehen hat. Das 


pruch zur Production und Abendfgmaufe. Nähere in der Expedition diefes Blattes, 
Der Musikmeister. nn 


_ Anzeig e. Ein Kegeljunge (von der Stabt oder vom 
Samstag ben 27. ds. werben junge Lande) wird gejucht. Bon wen? fagt d. Erp. 
Beinen A ce > 2 vu ae we 


Gänse auf den Markt gebracht. Es jucht Jemand bes Tages noch einige 





‚ Verlauf. Stunden im Weißnähen und übrigen weibl, 
-Eine-ansgemwinterte gut-fehlagende Schwarz» Arbeiten zu geben. Näheres Roſengäßchen 252, 
platte ift zu verkaufen. Näberes in ber Erp. ET Dienf-Gfud. — 
mi me orßuwerkanfen Es ſucht Jemand ale Haus- oder De ) 
zwei Butten gute Asche. Näheres, miefnecht unterzufommen. Näh in ber h 


fagt bie Erpedition dieſes Blattes. Offener Dienft. 


1 m Berfauf. 68 wirb ein junger Menſch von 18 bis 
ß a mittlerer Größe find zu ver» ‚20 Fahren in Dienft zu nehmen gejucht. Das 
Taufe. Wo? fagt bie Erpedition d. BL. | Nähere in ber Grpebition diefes Blattes. 


Auszuleibendbes Kapital, (2,1} Offener Dienft. | 
109: M. find: audzuleihen, Bon wen? Ein junger Menfh kann big 1, Mai als 
jagt die @rpedition d. BL. Hanstnecht Unterfunft finden. Näh.i. d. Exp. 


ö— en — — nn — ur — — — 

Für. ein. ſehr braves Mädchen ſucht man) Einen Gulden betömmt der Finder oder 
eine ‚Stelle ale Ladnerin, wobei mehr auf ‚Verkäufer einer werthloſen länzft verfalle- 
gute Behandlung, als auf Lohn gefehen wird. nen bayer. 10 fl.-Banfuote von 1841, welde 
Das Nähere in der Expedition diefes Blattes. nur als Rechnungs-Belege verloren wurde, 

1 @in treue®. folives Mädchen, welches gut Näheres bei der Expedition d. Bl. [2,1] 

lochen fanın, und" fich willig jeder bäuslihen] Zwei zuſammengehängte Schlüſſel wur⸗ 
Arbeit unterzieht, ſucht bis Ziel unterzulom- ben geſtern Mittag verloren, man bittet um 
men. Näheres in der @rpebition db. BI. beren Zuridgabe in die Exp. d. BI 


3— 

















(Bamberger Ho } . Kflte: Stepff v. Nrbrg Often v.Bremen,Orftein,Rırdyeim, 
Geftnatt, Strauf, eyer, Willem, Berger v Frkft, Fridmann v. Lpzg, Spieß v Rousdorf,Orbenfteim 


v. Fürth Loding v Gladbach, Heidenfeld v Stuttgt, Colzinger v. Cöln, Portheim v. Lpzg, Johannes u. 
Meiningen, Munzer v. Braunſchweig. König v. Eſchwangen, Hoffer u.Binswanger v. Ludwigshafen, 
Schwatz v. Kaiſerslautern, Stephani v. Pfungſtadt, Lehmann v. Offeubach, Merkel v. Saßmanusdorf, 
Dhua v. Magdeburg. F— 

(Brei Kronen) HH. Kflte.: Limburger v. Scheinfeld, Bibler v Münchn, Rottner v, 
NE6g,Reifenburgv. Schwarzenbach Keilheimer v. Salack, Beder v.Frkft, Roth v.Bayreuth,Lömenhaar 
v. Furth, hutte v. Mannhm, Fafold v. Wrzbrg. Böttcher, Stud.v. Erlangen. Bandelin, Stub.v.Berfin; 
Frhr v.Nerben v. Augsburg. 


Kedigiri unter Verar wortlichteu bes Derlegers J. M. Reinde. 











Bamberg. 


Amtsblatt fir 3 die lgl. Landgerichte Bamberg I und Il. 
— — — 
Samstag, den 27. April, 


Permanente Ausjtellung im Kunftvereine: Portrait dv. P. P. Rubens 
und eine heil, Familie v. N. Pouffin, Privateigentgum. 











‘ In Münden haben fih in ber legten Zeit Abgeordneten⸗Klube gebildet; 
im senglifchen. Kaffeehaufe verfammelt fib das ehemalige Centrum mit: den 
HS Graf Hegmenberg, Frhr dv. Lerchenfeld, Dr. Weis zc. In dieſen Ber- 
ſammlungen getongen die wichtigeren Kammerfragen zur Borbefprechung. 
Frhr. v. Lerchenfelo hält gegenwärzig Vorträge über dos Budget, moraus zu 
entnehmen iſt, daß fer ſſehr bedeutende Abſtriche an den Ausgabspofitionen 
oriigiähgen beabſichtigt, um das leidige Lotto ganz beſeitigen zu lönnen. 


Mit dem Bodewils’fchen Gewehre find jeßt die .erften beiven Armee—⸗ 
EHER nahezu volljtindig ausgeräjtet 





Die Geſammteinnahme ver k. bayer. Staatdeifenbahnen betrug im ver- 


—— Monate März 870,979 fl. gegen den entſprechenden Monat des 
Vorjahres mehr 97,951 fl 


©e. Mai ber König hat bem Hrn. v. Maffei in Mündpeu seta, 
baß bie in. biefen Tagen aus feiner Fabrik zu Hirſchau auf Beſtellung der k. 
Seneral-Direftion der Verkehrsanſtalten abzuliefernde * Locomotipe. den 
REN Moffei“ führen. folle. 


Zi einet Berathung der Repräfentanten bet Mimnchener Gewerbe, iwel 
et Berug”auf ben Antrag wegen Gewerbefreiheit gepflozen wurde, Ware 
auch die Ab. von München eingeladen, von welchen 3° erjchiehenr. Amel ber: 
felben, Prof. na Pözl un Bürgermeifter v. Eteinstorf, erklärten ſih offen, 
"ten Anträg 4 Gewerbefteiheit in der Kammer ber Abg. nicht entgegen tres 
“ten, ſondern bemſelben nur beiftimmen zu fünnen. Der dritte Abg. Sedl⸗ 
noir’ Behärrte dogegen auf dem after Stantpuufte ‚ber dortigen‘ Gewerbettel 
benden (Gegner der Gewerbefreigeit). 





R ii dabtit —— —* Gemuſe in Ftaukfurt hat fünf eine. ed⸗ 
* Senbung, in comprimirten Grinpengeälen, PN 000, Warner nach 
ben. Feſtungen ‚in Venetien beſördert ' 


J 
— — * ————— 


IK SE, AR. — 
Am nächſten Montage findet in Wien bie feierliche Erbffnung des 
Reichsraths — Die Thronrede wird vom Kaiſer in Uniform verleſen 
werben. Der Kaiſer begibt, " am 18. Mat nad Trieft, um die Kaiſerin 
abzuholen, ‚bie bis dahin von Mabeira zurückkommt. F 


Die Woaͤhler des achten Bezirks in Wien haben bie in ihrem Kreiſe 
veranſtoltete Sammlung ihrem Abgeordneten Dr. Schufella auf folgende 
Weiſe übermittelt; es wurde ein Album angefertigt mit 30 Blättern. Auf 
jedem dieſer Blätter befand ſich anſtatt einer Zeichnung oder Inſchrift eine 
Banknote von. 100 fx angeklebt Dieſes Gefchent wurde Dr. Schuſelka ge 
ſtern werfchloffen von einer Deputation überreicht, fo daß derſelbe Alaubte, 
wirklich ein Album jeiner Wähler zu erhalten. 


Aus ver Stadt Bendzin im NKönigreih Polen wird folgender lomiſche 
Borfoll_mitgetheilt; Vorige Woche kam der Landrath (Nazelnik)des dortigen 
Kreiſes nach Bendzin und wollte den daſigen Bürgermeiſter ſprechen; ba es je- 
doch in ſpäter Abendſſunde und ‚die Kanzlei ſchon geſchloſſen war, jo. hatte 
der erfinderiſche Landrath den ſeltſamen Einfall, durch die Trommel Feuer— 
lärm ſchlagen zu laſſen; er erreichte natürlich ſeinen Zweck, denn ber Bür— 
germeiſter kam pflichtgetreu bald in die Kanzlei, wo ihm der geſtrenge Herr 
Landrath erſt erklärte, weßhalb er dieſen blinden Lärm erregt habe, ohne fich 
im Geringſten darum zu. bekümmern, daß ev unverantwortlicherweiſe ruhige 
Bürger in den. größten Schrecken verfetzt habe, 


Ueber den fon erwähnten beffagenswerthen Vorfall, welder fi in 
dem Fabrifftärtben Lodz (zwiſchen Warſchau und Kaliſch) zugetragen, wird 
jet ‚folgendes Mähere mitgetheilt:. Ein jürifcher Fabrifant dafelbft hatte vor 
einiger Zeit eine Dampfmaschine errichtet, und dadurch viele: feiner bisherigen 
Arbeiter entbehrlich gemacht. Ferner erregte ſchon lange die Goncurrenz der 
jüdiſchen Einwohner Ledz's den Hoß ter dortigen deutſchen Fabrikarbeiter. In 
per Naht vom-20. auf den 71. überfiel nun eine große Menge deutſcher Ein- 
wohner ihre reicheren jüdiſchen Mitbürger und zerftörten eine Spinnerei big 
auf. den Grund; tie. Juden fetten fich zur Wehr, die polnifhen Einwohner, 
fowie die Banern aus der nächſten Umgebung eilten ben Juden zu Hilfe und 
e6 kam zu blutigen Wuftritten, bei denen viele verwundet, einer getoͤdtet 
wurde. | 

In Warſchau foll am nächften Montag, dem Geburtstag bes Kaifers 
von Rußland, eine recht auffallende Kundgebung . veranftaltet werben. Die 
„Patrioten“ werben durch cirkulirenve Plafate aufgefordert, an biefem Tage 
fi nicht auf den Straßen zu zeigen, , alle Läden zu ſchließen und aud nicht 
zu illuminiren, auch. nicht. zwangsweiſe. 

Der. polnifche Statthalter Fürft Gortfchafoff, der Bisher in Warſchau 
immer fehr mild. aufgetreten iſt, wurde „Krankheits halber" auf ein Jahr ins 
Ausland und. Südrußland ‚beurlaubt. Auch der Generalabjutant, v. Kotzebue 
hat einen mehrmonatlihen Urlaub ins Ausland erhalten. , | 


Eeine Anfrage ber Proteftanten in Mailand, fi in eine Gemeinde Fon- 
ftttufren zu dürfen, ift von dem Mintfterium des Kultus mit dem Bemerten 
“abgewiefen worden, daß einfiweilen an den unter Oeſterreichs Regierung be» 
ftandenen kirchlichen Vorſchriften nichts geändert werben dürfe. Ein Nachſu— 


651° 
hen um. einen. protejtantifchen Kirchhof außer: ber‘ neben dem Raum ve neu 
angelegten Kirchhofs der Stadt blieb unerledigt. 


Ein Mitglied der linken Seite ber Zuriner Beputirtenfammer, welches 
ſich unter den Rebnern bei der Diekuffion über die: Südarmee (Garibaldia- 
ner) beſonders hHervorgethan haben fol, hat vie "gegenwärtige age mit 
folgenden Worten ebenfo kurz und treffend, wie wahr gezeichnet: „Am et- 
ften Tage ver Debatte — fagte er — hoffte ich. fo ziemlich auf tie Wieder⸗ 
berjtellnng der Eintracht; am. zweiten begann ich fchen ‚weniger. zu, hoffen; 
und heute verzweifle ich vollitändig an der Ausföhnung und Eintracht, deren 
wir fo ſehr bedürfen.“ — Die Spaltung iff heute tiefer als jemals; iſt hoch 
in Halmen gefhoffen und nur’ die geneinfame "Gefahr, meint der Korres 
fponvent -eines parifer Blattes, werbe bie Italiener des 19 dahrhunderts. die 
wieder Italiener des Mittelalters gewörben jeien, aufs neue: berginigen 
können. 

Ein Telegramm meldet aus Neapel: vom 25. 8, daß bafelbft eine 
Kundgebung zu Gunſten Garibaldi’e te ie ee Altes Tief’ in der 
\chönften Orbnung ab. F ee 









12,2) 5 Belanutmadung. 
Boom Rönigl. Bezirtsgerigte- Bamberg 


werben am 
Montag den 29. April 1861 Vormittags 9 Uhr , 

im Haufe Diftrict I Nro. 1250 durch eine Gerichtslommiſſion verſchiedene Mobilien, als 
Betten, Weißzeug, Kleider, Möbel und fonftige Hauegeräthichaften, ferner eine Ziege und’ 
verfchiebene Ceilerwaaren, öffentlih an den Meiftbietenden, gegen Baarzäfung verBelgen, 
wozu biemit eingeladen wird. 

‚Bamberg, ben 13. april 1861. | 

Der k. Diteltor. en 
Erp.-Nr. 15,003. Rummel, PEN 
Betanntmadung: 

Zur Entrihtung; bes für das Etatejahr 1860161 verfalfenen Il. Simplum’s ber 

Grund» und Hausſteuer werben für die hiefigen Ginwohner nachfolgende Termine anberaumt 


und zwar: 
von Haus. Neo. 90 den 23. Mai 1861, 
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65%... 

Da mit dem 15. Juli 1861 bie zweite Hälfte ber Gewerb-, Kapitalrenten- und Ein- 
Iommenfteuer fällig wirb, ſo Tann ſolche mit; den öbigen Steuern: fefort (entrichtet werden, 
aufferbem aber für biefe Tflichtigen ame Termine Ispgelest werben : 


im 1. Diftricte ben 15. Juli 1861, 
u. ‚® 5 16. ⸗ —⸗ 
111, = er 18. ⸗ P} 


IV, “-. .:- 19. » Ps 
Dieles wirb dem Bemerfen befannt gemacht, baf: 

‚a) von ben Abgabspflichtigen bie gahlungetage genau einzubalten find und bie Nichibes 
ſtellten es fih zuzuſchreiben haben, wenn fie ab» und auf andere Tage verwiefen wer- 
ben, ober fo fange warten müſſen, bis die Beftellten abgefertiget find; 

b) baß an Mittivohen und Samstagen Zahlungen nicht angenommen werdet, ebenfo 
Abends nah 5 lihr. 

Bamberg, am 22. Mpril 1861, 
Kgl Stadbtrentamt, 2 


v. Bombard. | 


Proclama. m * 
Etwaige Forderungen an ben geringen Nachlaß des zu Bamberg verſtorbenen ledi⸗ 
gen Fabrifarbeiters BPaulraz Friedmann aus Merkendorf find 
Freitag den 17, Mai d. Irs. Vormittags 9 Uhr 


bierorts anzumelden, indem fie ſonſt bei Bertpeilung ber, Maſſa keine Berüdfichtigung finden 


nuen. 
Scheßlitz, am 21. April 1861. 
Adnigliche Landgeridt. ar 
Erp Mr. 4166. Schell. Huber, Aff. 
Proclama. 
In der Curatel über Kourad und Kunigunda Keller von Witrgau wird 
Samstag Den Liten Mai curr. Nachmittags 2 Uhr 
am Stöhr'ihen Gaſthauſe zu Wirgau unter den am Termine befaunt zu machenben Des 
bingungen das den Curanden gehörige, auf ber 0,68 Dezim. großen Waldparzelle Roth- 
that ftehende Eichenſchälholz auf dem Stode an bie Meiftbietenden verfleigert, 
Strihsluftige werben biezu unter dem Beifügen eingeladen, daß der Gemeindevor— 
fteher Hollfelder von Würgau auf Verlangen vor dem Striche fragfihe Waldung ein— 
weilen wird, und daß nach einer approrimativen Berechnung 10 Klafter Holz und 10 Echoa 
Lohrinde erzielt werben können. 
Scheßlitz, den 22. April 1861. 
Königlides Landgericht. 
Schell. Huber, %f. 





FrpNro 4135, 


12,1] Holzverſteigerung 
Um Freitag den Iten Mai I. Irs. Morgens 8 Uhr werden im Waſſer- 
wirthehauſe zu Biſchberg aus der dem Bürgerfpitale gehörigen Waldung Weippelsdorf, 
Abtheilung —— 
5 Stüd Eichen-Holländer, 
si .- .  Commerzialflämine, 
3 


“ 


⸗ 4 Blöcher, 
509 — "afübrige Eichenſtaͤmme, 
156 = geringfübrige - 
1. "und geringfüdrige Fichtenſtämme, 
203 - barte und weiche Kleinnugholzitangen, 
14 =»  Sjlugswenben, a 
225 » Fichten-Hopfenftangen, 


43'/, hundert, harte und. weiche Wellen, 
112 Mafter harted und meiches Etödholz, Du 
Öffentlich verfleigert, und beinerft, daß das erftandene Holz nur an benjenigen Streicher 
verabfolgt wird, der ein von feiner Gemeinde-Verwaltung ale ae in gehöri- 
ger Form gefertigte® Zeugniß über feine Zalungefähigfeit aufzumweifen bat. 
Bamberg, ben 25. April 1861. | 
Kafjieramt der Wohlthätigkeitéſtiftungen. 
vBirnbaum. — 
[2.2] Holzversteigerung. j 
Am Montag den 29. April.], Jr, Vormittags 10 Uhr verfteigert bie un« 
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n Gaſthauſe 


g bei Droſen 
136 Klafter 3- und 3'/,fchühige Köhren-, 
5% » Birken» und 
17 u Apenfcheit. 
Kaufliebhaber werben mit dem Bemerken eingeladen, baf der Hinſchlag fozleich bei 


erreichter Taxe erfolgt: 
Trabelsdorf den 19 Mpril 1861. 





Freihertl. Marſchalt von Oſtheim'ſche Rentenvberwaltung. 
Herrmann. 
2,1] Holz;zverkeigerung. 


Die unterfertigte Rentenverwaltung verfteigert 
Donnerstag den 2ten Mai 1861 
ans ben Freiberrl. von Pölnitz ſchen Waldungen zu Hundshaupten bei Forchheim von ml 
reren Forftdiftriften 
20, Bögen: — worunter 15 Holländer, bie ie Siämme find, 


53 Fichten⸗ 
2 Tanıen- Bauholz, N 


12 Eichen» 
! Abort nbhohebinit. 
10 Buch 
70 Kiofter Buchenſcheit- und Prügelhbolz, x 
1713 gemiſchte Wellen, und mebrere Hundert Hopfenftangen. 
Die Zufanmenfunft ift am bezeichneten Tage früh 9 Uhr im Forftdiftrifte Spiben 


ſtein“ zunächſt Hundsbaupten. 
Hiezu werden Strichsliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, daß unbekannte Strei— 


der legale Zablungsfähigkeitszeugniffe zu übergeben und ſolche, die noch mit Hofzftrichichil« 
lingen aus den Vorjahren im Nüdjtande find, die Zulaffung zum Striche nicht zu erwar« 
ten haben. 
Aſchbach, den 19ten April 1861. 
Freihertl. von Pölnitz'ſche —— ——— Hundshaupten. 
Reich. 


— 


DANKSAGUNG. 
# Für die höchst ehrenvolle und zahlreiche Theilnahme F* 
bei der Beerdigung und dem Trauergottesdienste unseres in- & 


X nigstgeliebten Sohnes und Bruders, des 
Dr. Jur. 


Friebrich Beurer, 


Ku 1 ER am Königlichen Bezirksgerichte zu Eichstädt, 2 
E sagen wir den tiefgefühltesten Dank und empfehlen den edlen N 
j Dahingeschiedenen einer frommen Erinnerung. | 


{ Die tiefbetrübten Hinterblichenen, 
DIES — —— — 


— empfieblt zur bevorſtehenden Meſſe fein Lager von 
Messing-, Neusilber- & Silberplattirten Waaren 
in größter Auswahl. Kerns! Scheller. . 


Die beiden Damen, die korgeftern ein So mal im dem Haufe on der Promenade at 


gis auf Jacobi fuchten, wollen: gefälf. nochelfvagen, 
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Anzeige © 

m. J 

Der Herr fiber Leben und Tod hat heute Vormittag 9 Uhr nad kurzem 


Krantenfager unfre liebe gute Mutter, Echweiler und Schwägerin, J 
die Kaufmanns-Wittwe ö) 


Anna Müller, geb. Maisner © 


zu fi abberufen. Sie ftarb an Entkräftung, 67 Jahre alt, ruhig und gottergeben. * 
Indem wir nur auf dieſem Wege verebrie Verwandte bavon in Kenntniß / 
fetgen, bitten wir ber felig Entjchlsfenen im ftillen Gebete zu gebenfen. 


Staffelftein, den 26. Aprit 1861. “ 
Der tieftrauernde Sohn: | 
J. B. Müller. 3) 


J. B. Maisner, k. b. Appellat.. Gerichte» Director F 

in Aichaffenburg, als Bruder, )) 

Auguste Maisner, geb. Ellersdorfer , als 9) 

Schwägerin. * 

Das Leichenbegängniß findet Sonntag den 28ten früh ',8 Upr S 

fatt, der Trauergottesdienft wird Montag den 28ten abgehalten. 2 


D 


8 — 2 & I OO ® II FD 


B- ANANITERBe Q 
Den vielen Freunden und Befannten meines Vetters und trenen langiäh- 
rigen Geschäftsreisenden Herrn 


Christian Voigt © 


widme ich hiermit bie Traueranzeige, daß derſelbe nach längerem Leiden heute > 
fanft und ruhig entichlafen ift, (0 
Bamberg, ben 25. April 1861. IG 
Carl Friedrich Niezoldi. > 


U 


Die Beerdigung findet am Sonntag Nachmittag 3 Utzr vom Lei— I: 


beabaufe ans flatt. \% 
— — ——— —** wi‘ ——r —— — n m 8 
— —— St, IS ESS IONLIONTISTS IOSVOR 





| Hagel:-Berficherungs-Berein 
für das Königreich Bayern. 





-— -- Nac- Anordnung des Vereins. Direktoriums haben nunmehr bie Verfiheruugen für 
das: Ernte-Jahr 1868 zu begiumen und müfen ftatutengemäß bis zum 15tem Zum I. 3. 


bpenbigt fein. eier a 
Pie unterzeichneten Agenten laden baber bie verehrl. Landwirthe zu zahlreichen Ber 
figerungs»- Anmeldungen ein; und geben auf Verlangen bereitwillig nähere Anskunft: 

r Joh. Büdel, Amtmann 


[6% ankratz Hohl in Stegaurad. 
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- 1407 IT; J * 
— gefälligen Beachtung. K 
91 Schwarze und farbige Seidenstofle in allen modernen Arten von * 
8 fl bis fl. TO per Kleid. 6 
A Die eleganteften Sommerkleiderstoffe in Gaze, Broch&, Sei- 110 
2 denlinon a Bouquet, Organdy, Doppelbarege, gebrudte E 
SE Foulardmousseline, Mohair, Jaconet, ®toffe für Klei- 6 
3 der und Paletot over Mantelet (abgepaft), jehr elegant, Pope- 

N line und Rippse. EN 


e Sommer-Doppel-Shawis und Tücher in Barrege, Selde, 
A\ Cachemir und Mousseline. * 
u Gewirkte Voppelshawls, feine Cachemire von fl. 25 bis fl. 90. 


DIE zug” Crepe de Chine-Shawis und gestickte schwarze Ca- IC 
af chemire-Shawis empfiehlt in reichiter Auswahl 


3. 8. Srankel aus Fürth. 


f- | zus” Der Berfauf obiger Gegenftände beginnt je: 

do doch erft am Montag deu 6. Mai in.der zwei: 

| ten Meßwoche. [%1] 
ASCHE 


— — ——— em * — — — a — — — —,— — — * 
A —— ee — — — er = u“ 
Bu 2) >; LION A YVrcDIDIDVo > G IoYG DICH SISIDIVIIOSWIER, 


Schraubstöcke, Englifch Odontine. 
in vorzüglicher Qualität, mit eingefchnittenen) Das fehnelle und ſichere Linberumgsmittel 
Gewinden, ſowohl für Schlofjer als für Büch- gegen jedes Zahnweh, im Flacon a 12 fr. 


fenmader empfiehlt 2 'und 24 fr, empfiehlt die 
J.Schuster,KEisenhänder) Paradies-Apotheke 
in Nürnberg. 


am Maxplatze. 

u Te TEE RE rap Mieder-Berfäufer erhalten angemefjenen 
„Cafe Eberlein nu re 
1. Gutes, Erlanger Bier, Speisen nebit < 

gutem Caffee ift fortwährend u haben, Begensburg. 


| : 
benft, ein Hab oe Verkauf lavoniſcher Faß- Hölzer. 
FE a nn. | 


\ 


















— 





Hiemit beehre ich mich ergebenſt 
Doppel 2 Bier anzuzeigen, ‚taß ich auf's Neue 
in der Hleller’ihen Brauerei. mebrere größere Transporte sla- 


I vonischer f asshölzer erhal- 
‚ten habe durch die mein-Pager-tavom mit 


Kohlrabi und Siopffalat 





im allen Sorten und namentlich mit: 
Viertelstückfässern 
U. Keilbolz'schen Garten. Halbstückfässern unb 
— — — nn —— Stückfässern 


Zu gutem Doppel-Bier|wicc reich verfehen if. Das Holz ift von 
ladet ein Friedr. Scharff, beſter Qualität, durchaus geſund und voll- 
genannt zum Sehsnduser. Mommen ausgetrodnet. Die Preife find bie 

Anzeige. Br ‚billigften. Der Berfauf findet ſowohl nach 

Die Fadezeit des Rangſchiffers dem Faſſe, als nad einzelnen Dauben und 
k Kranz Carl Echneider endi- Yodenftüden Stätt. Ich bitte um geneigte 











Br 3 3 Aufträge und beharre Achtungsvollft 
>- get. beute Abend. ſtrag 8 
Al. —S et —* 18614 13,1] ©. Schinidt. 
(Laer N. ucherer,|‘ Hausverfauf, ws; 
Süterbeftätter. Das Haus Diſtriei II Nr. 1268, 


J 13,2) Berkauf. FR 

Ein noch ganz gut erhaltenes Haus- 0 Ai 
‚Thor mit Gesims ift zu. verkaufen im = 
Diftrict IV Haus-Nro. 1660. taugen, 


beftebend in 5 heigbaren Zimmern, 
Kammer, Keller, Gtallung uud 
Scheune ift aus freier Hand zu ver ⸗ 

- ir 
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LIBD! RERANZ 
Heute Abend 7'/, Uhr 
Produetion 
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A: 
Ä | u anf morgen 
tritt nicht geſtattet werden und Heben Ir Hofeon rt W „wein. 
Eon die Zurückweiſumng gewärtige 777 seht — —ã zz 
\ 1 a er z Es rs n 


——— en ram ange 
) THERESIENHAIN, 
A Sonntag ben 28. April Nachmitiag 


/„PROBUCTION" 











gar 










Gintadung. 

Tanzmufiy uf: morgen beim 
Brenner in ber Wunderburg und 
| wird hiezu freumbfichft*eitfgetaden. 
Grünes, Thal. | 
Morgen Conutag findet da 























J voit dem Muſikkorps des 5. Infanterie (M Tanzmujif flat.  Höfficfe Inder 
” Regiments (Großherzog v. Hefjen) unter — Ei u * 
eeitung ihres Mufitmeifters Hrn. Hemele. N) - „ Wers > > 

Bei unglinfiger Witterung im Salon, # ersteig erung. 






Heute Samstag Nachmit⸗ 
tag 2 Uhr werben im bem Hatm- 


4 Enteee 6 kr. Hiezu ladet ergebenft ein j 
ur merſchmitt ſchen Hauſe dem —— 


I. Magh. 








SBERG ae langer Hofe“ gegenüber die B 
* HM Lan a, Er ten, Bettjtätten, Schränfe, Weißjeug und ver- 
freundin einladet Graser zu ſchiedene andere Segenfiände von: dem frü 


aaa — — — je Pabnhof-Reftaurateur gegen. ſogleich baare 
Keichert ſche Wirthſchaft. Bezahlung Öffentlich werfteigert, 
Morgen zu Tanzmusik nebſt friſchen 
Krapfen ladet höflihft ein Lieberth. 
37 Einladung 3 
Morgen it Tanzmusik im Hum— 
melsteller auf dent Kaulberge, es Ia- 
As: böflichft ein Mihael Panzer. 
Goldener Anker. ä 








— — 
Zu verkaufen 
2 schöne blaue Grablampen mit 
Mefjing-Arm und ein grosser ei 
Kleiderschrank in ro. 437, Edelegoſſe. 


xä Offene Stelle 
Bei Unterzeithnetem kann bis. 1. Matt. 
Irs. ein brauchbarer verläffiger Gerihtspie- 


Auf morgen zur Tanzmusik, |ners.Gebilfe dan ınde Unterfunft finden 
Afeuen Speisen und Getränken 1 : ae 














ladet böflihft ein Georg Sehnen.) Lichtenfels, kgl Landgerichtsdiener 
Ginladung. | — 
Zur Tauzmuſtk auf morgen im Bäder: Dienft-Gefnd 
Haufe in ver Wunderburg werben Zanz-| Ein ellernloſes einfach solides Mädchen 










luſtige höflichſt eingeladen, ſucht ſogleich einen Platz. Näh. 1d. Expd Bi. 

—— (Deutibes Haus. )_ PD. Kflte: Schutze v. Nubla, Hilninghaus v. Bremen, Eckertu 
teininger v. Schwit,Kräusler v.Stuttgt, Solmv.Mainz Bechſtein v. Fürth, Specht v. Lohr ie 
v.Chemnig, Schmitt u. Bergmann v.Lindau. Brauer v. Ansbach. Erpmger,öb oſtrath, Freiichkv. 
Pflummern u. Streicher, Fabriftef.v. Din. Ehwenunter, Fabrik.v Nrbg. Haudusrämer, Bart.v. 
Frtft. Scheible, Ingeu. v. Baden 

(Bamberger Hof.) HH. Kilte: Gebhardt v. Berlin, Schad v. Schwſt, Blün,Defjauer, 

Oppenheimer,ZTiefesu.Schnettes v Frkft, Treutel v Culmbach, Hammerſchmied v.Cölu, Wieſinger v. 
Dresden, Scholler v. Regenebg, Göbel v Aachen, Pf ff v. Cronach, Ernſt v.kpzg, Clugmann v. Fürth, 
Deſſelie v. Hambg, Marſchall v. Weimar, Stockiuger v. Speier, Bermann v. Berncaftel, Wiener vMchn, 
Volfinger v.Stuttgt, Klinger v. Landoöohut Graf v.Rüdler, Graf v. Buttler v Forchhin, Frhr. v. Nib v. 
Bayrth u.n.Caspers v. Germershm, Offiziere. Bleit,k. Rentbeamt.v. Wzbg. 

Drei Kronen) H9. Kflte: Forſter v. Nebg, Schwarz v. Sayrth, Birkheim vMüuhlhſn, 
Greven. Nordhſu, Scheppcher v. Stutigt, Franck v. Wzbg, Kronheimer v. Guuzenhſn, Lüneburger v. 
Scheinfeld. v Köbener, Rath v. Berlin Dünger, Maler v.Dresden. Dr.’ Buckert, Reallerer v Gotha. 
Würgener v. Siemauu.Adermann v.Schrobenbin, Defenomen. 

(Erlanger Hof.) HH. Kite: Müller Mnchn, Nullmann v. Augsbg, Negerd. Ans 
bad, Steinhardt v. Mannhm. Wiesnern Fam, Appellrath v. Muchn. Schedel v Botfah ur Hummel v. 
Wibs Caud. Pharm, Tramper, Holzholr. v. Holland. Schäfer, Rent Memmingen. Wiedemann, Prof. 
v. Lpzg. Ober, Ingen. v. Dresden. 


Redigirt unter Weranmmorilimten bes Berlegers I. Wi. Krımsı, 
















© en g, den Fa nat, — 


Daeas Stsalemin ſterlum des andelg, Fit — IT ‚wenn! 
ein, Sonzeffionginhaßer zeitweile an der per — Ge⸗ 
w rbes gehindert iſt, bie, Aushhung. Durch. * ‚Ste pertwaten Ua; zur 
tn, it,. eboch nir mit — ‚met ehoͤrbe, in nl nastreie 

— ung * Gonzeff ion ‚j jeköft & legen. iſt. ar vr —— am zeit⸗ 
wol Betriebe einer perjänlichen. @o ngeffion,, bu * * 
aber zimmer, nur auf, sine beftimmte. Belbaner —— IH 
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In Würzburg wurden geſtern bie erten rüpfartöffern bürdh * 
onhtug ‚von „Zell auf den Vietualienmarlt gehracht. 


eirte beginnt Arm, Glaopalaͤfte zu Münden ie zoße Blumenang 
tn: —— ft, im 2 Pk ongelegt he wirp et 
großartigen ſusfallen alsalle fruheren — a 


fm Wien iſt man auf den Zaſammentritt des Neldpsrafpe a ugeene 
lich —“—3*** Die erſte Vorlage, die bemfelden gemacht wird,‘ ſoll ei An⸗ 
[chen von 25 Million Gulden fern. Inzwiſchen Fell wieber eine biete 
ſis eingetreten -fein. ’ Die Wefeffung tes Tertes ber‘ "Ehrohiebg, witd ‚ie‘ 
ber Stein des Unftoßes genannt. 


Om Klaͤgenfurter— Fandlage nattnfe manbie Mitglicher der Ned 
im, weil fie-flets’Anner Minoritat blieben, Mingtiten, ‚die ra weit 
De! a“ Deufamikung beminttten, Domintfäner. a ER J — 
li et N 107 
; nk: Wiener‘; ‚Bötfe bat tie Ernennung 173 Bu: Norkfeie sa 
Mitgliedudes Oberhauſes mit einer ı großen Hauffe (Steigen der Staatopa⸗ 
piere) begrüßt und betrachtet dieſes Ereigniß wis Garamie einer befriebigenden 
Löſung der Dupenfroge., . 
1: f —A— IA ET 7} TERRTT 1: hiersd 13 load Od 
iin Wien Kat man — ers —— init: 'Schtepbalintsolle 
am dem. Vufonger ie⸗ GWewehr und gern Dägerflicem szw schießen‘; die ſeht ge⸗ 
lungen ausgefallen find, beſonders mit dem Infanterie Gewehr Der Schuß 
iſt ſicherer und fchneller ni mit Putoer.” Del, den Verſuchen ‚werben in 9%, 
Minuten 55° Se betha —A — 
mardalındd dr. DR aualg Birds! I ng Biinpniig 
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J | 1 
Aus Worſchau ſchreibt man? Uhfete Rage ift über alle Beſchreibung 
‚traurig. Alle Geſchäfte, ſogar diejenigen, welche für die unentbehrlichſten 
Lebensbedürfnifieforgen,ftoden.! Die Bettelei war nie fo ſtark, die Nor 
nie 3 ſtark jeit‘ —A ken. — 
Fo SE ———— 
lue Peterseb ung, wire berichtend gemeldet, daß nicht der polniſche Statt- 


KR Sicht Go ichatoff Torben 4 (ein aubever | Fürft Gortſchakoff Urlaub 
er alten bat. 


Die Na richten ‚über den Aufftand im ‚ber Herzegowina Int fehr uns 
fiher., Ei er Binttomeivet, die Aufständischen Haben Tritebo nahe bei 
Trebinje” Mg Ueber Nickſik verlautet nichts Beſtimmtes. Die- Pa- 


riſer an edie Türlen bie Montenegriner am 19 b. ger 
ſchlagen oe L di ie „Sfelling berfelben genommen haben. 


— no Tirin in beft efttmmtefter Form mitgetheilt, 
daß · Fraulreich fehlte Truppen aus Roi: zurüdziehen werte. Satdinien habe 
vorerſt vatauf verjichtet, die römifchen Staaten zu befegen. Es verpflichtet 
ſich inn Gegentheil tt feinen‘ Truppen’ vie" Grenzen. der gegenwärtigen Be⸗ 
ſitzungenb Papſtes gegen jeden Angriff von Außen zirbefchligen. Der 
Bapft wäre fomit nach Wbzug der franzöfiicheh Truppen, ver wahrſcheinlich 
vr ER ME fich "geßen werde,” auf Feine eigene. Armee befopränft. 
Barifer Blätter behaupten‘ dägegen“ ebenſo daß Bear feine 
Zn m sie i 

Ein parifer Blatt berichtet la an, * das 7. freindſhe Li⸗ 
Aa Ente ort hes iur © Garniſon in Rom gehört, am 24. b,) dieſe Stadt 
at, inf an. ‚Di neapolitaniläe Grenze zu begeben, — In Malta 

bie daffelbe "Bla ‚Mel Bis. bie, Rüftungen ununterbrocpen fort. Alle 
Kanonen nach altem Muſter werken durch neue erfegt. "Die arniſon von 
Malta beläuft ſich anf.-8000 ‚Maun..; Pen, dem ganzen: englifchen Mittel⸗ 
meergeſ Ne ind ‚gegenwärtig. nur; eine Fregatte und- 2. Kenonenboote im 
DEN, von. alta.... Sieben Linienfchiffe und 2 Fregatten jind an ber fhri-) 
Yan Bil Küf ite,. Fi Linienſchiff iſt nach Bitzalr: araegengen, und 5 — 

befinden ſich in Corfu. 


Der Prinz Napoleon, eitt dem — — viel lühner auf als 
‚gegen den Hexzog v. Aumale, Cr, drohte, Frankreich zu verlaſſen, wenn er 
in Folge ver lebten "Ereignifle irgend „eine Wenderung im Benehmen feiner; 
Angehörigen wahrnehmen würde. Es wurde hierauf Sonntags zur kaiſer- 
lichen Tafel geladen und von feinem Vetter; mit befonderer, Aufmerffamfeit 
behandelt: ; Ein neuer Beweis, daß ber Prinz feine Rede im Stnate nur. 
mit Vorwiſſen und, Quspeißen des Kaiſers gehalten. ia 


nn 


Garibaldi verzichtet auf fernere parlamentarifche Eostigteit ba fein 
erftes Auftreten“ ſoviel Stanbel verurſacht hat. Von der Villa Pallabicini, 
wofelpft er einige Tat: — a er En unmittelbar * 
Gapreya zu begeben, —J | 


—— — 
he Nah Beihten aus Washington vom 14. d, r ‚im, Mo orbamerile. ber 
Bürgerkrieg zum Ausbruch gekommen. Das--Fort- Summter bei Charleston 








8 
ses 14,69 srınal iaau 15 


in Sldewmn⸗ hat ſich nach 40ſtündigem Kompfe ben Eonderbänbfern ‚ers 
geben. Der Major. Anberjem, welcher: baffelbesvertgeidigte, iſt mit feinen 
Soldaten nach der Morris⸗Juſel gebracht werden.” Die: Kommiſſare des Sk 
Bundes haben auf diefe Nachricht Washington verlaſſen/ dhne bon d teur P 
fiventen Lincoln ofiziell empfaugen werben, zu fein, in waegtigton. Mat et 
man einen Angriff, es wurde deshald die "Miliz, einberufen 


— — 
In Marſeille wird nächſter Tage ein. Stiergefecht- ‚fattfinben: Auch 
ein Fortfchritt der Civiliſation nach bonapartiſchen Begriffen iu ($ 

— ö— 


Bei dem Bürgermeifter- Bäntefte. zu Graz brachte bei Beofeffr Wagl 
folgendes kurioſes Hoch auf die iteletmärftfchen Abgeordneten, aus: 
„Sie find Großgr unbbefiter, "weil fie einen Theil ‚ber, großen Do. 
mäne Gottes-bewirtbichaften. 
Sie find Proteftanten, weil ftets bereit, gegen einen unpnfegen, Reiche- 
tagsbeſchluß zu "proteftlren, 
Sie find Juden, weil:voll Bemuftfein ber Zufommengebörigeit und voll 
Glauben an die Fortdauer unferes Vaterlandes, 
Sie find aber auch ——— weil‘ mit ———— Ei⸗ 
genſchaften —ãA 


LI 
‚Montag: Dei, 29. D..AbendE 8 Uhr im Saale Produktion bes Magikers 


8. Trimborn aus Minden = "Ten Bersiche et — I und — Zauberei. 
DR Borhan. 
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z Heute Morgens ti uhr verſchied nach einem 5-tägigen Leiden Ami Slarr⸗ 
frampf, geftärkt mit den Tröftungen unferer heiligen Neligion, unſer geliebter 
Sohn und Bruder - 


Beer Höfinger 


im Blütbenalter von 17 Sahren. 

Mir bringen diefen herben Verluſt theilnehmenden Verwandten und Be⸗ 
kannten zur Anzeige, mit ber Bitte, des Verleblen im Gebete zu gedenken, und 
uns fernereg Wohlwollen zu Bewahren. 

WOHUWREN, dem 24. Avril 1861. 

Friedrich Höfinger, Dülfermeifter, 
Eliſabethe Höfinger 


mit ihren Kindern: 
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Mittelpreiſe ver Bamberger Schranne vom 27. —— — 
Waizen 21 fl. — tun Korn 44 fl. 59 ri * ” * un Br 
bopp. 4 fl. 35 fr. Haber einf. 8 fl, — "N 


[3,1] Bekannt chung 


ntjchlie bes. fö e 
nr EEE HE ae EA — 
1.55 lim ags io Uhr: 

—— zarte Mn —— Gier —3 a Nro 130 1. Etage) 


7 = — 
gede ir 


AI, fgcmel f u. en r% 
an ji ——— u ‚gi Hd RN 1 
Mr 4. Kaserne, TORE 
Puh 19 Bi — aio 27 ft —A ENG 
2 —— PERL TER DACHTE. © Ir 1) BET | U rene n 
immermanns- Arbeiten. Eee ge 25 » 6. 
I: HR nr: befenbedeue an 17 2 Wi sen: er — ak — ñt nad isfE 
une,  .. ,* EI Tue ı$ adr 
6) Schrelne 4 —26 9 aud —* 
a Echloſſer⸗ . 33 . bt Bude ann SID 
8) au . he Ti Da AHA 
USER iehe, mann imiwi a Sutßh:- 1 236 it * 
th — N; fing Le * Pro Su 
11). Bflafterer- Bi ON _ 
J — 1ncase di Ei I gadud sum. 3 


13) Blitableitung. 4. ut Bra WRRTTRT an en 
—B 23 5 min vn di * * 


2 Eifengußwaaren 2 0 2m» s 
1 u. ven. — * tin — 
—— — 200" .— ⸗ — ⸗ ü —*— — 
gungs⸗⸗ ae —⸗ ee 
18) Drunnrn- —F er lie BT sen 


nd rn!” 


22 # — 10 BEN. Bah. 2 Hr, 
u. la u # Mallgebdä — it 


Eröorbeiten ee * 314095 fe 746 fr, 5 Me. E | 


F 
et; et Fe el rer +6 33 u 
7 4) Schieferbeder- . ...: 4, B ou. 
17* 5) Tünchner⸗ FWF 881 „ 23 - 1. 
5,6) Schreiner . [ — NT 42 - 2» 
h — » 5 co 10 7.1» i 
y alert= Ai — 7» P) .. 380 ⸗ #1, —— *8 
A SH = r %. . er Ten 603: + - —— 12, 
1 - eh D u.“ 213 .. 50 .—. 
Big ableitumger -+ | BE ‚7. DOBEET WE? Be Er 77 
i 2 ſtere u. 0 -; ie. THF — 
g 13) Sifengugwaaren -. © 2 2 2. 1112» 3 — ⸗ ‚ao m, i 
. 14) Brunnenarbeiten % x eu 304 - = .\ r ⸗ * 
15) Dudgftätten,‘ v G Yet * 2 ir De „N 3 * 
x — En f 32 fr. 6 hi. 
Total- Summa 1584161 fl. Th, — hl. 


und u, Sm a mmitie Arkeit n, johin auf das Ganze furbmittirt. werben. 
Ba ißhefte, Pläne und oflenboranfchläge Tiegen vom 29. d, M. an im_Lofale 
je Per igteh Betrie-Direftion wor Morgen® 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 
Uhr zu Iedermannes Einficht offen vor, woſelbſt auch Die Subiniffions Eremplare "in 


Eimpfan ommen werben fönnen 
Di Sim A ven felbit en men een ütberfchriebenen und verfiegefien 
— — bis 20ten Rt fIrs. 4:6 Uhr bei ber no. Direltion 
ju Würzburg franfirt eingefaufen — 
Würzburg, ben 27. April 1861. 
Die Königlich 4te Genie-Direktion. 
2 Sf Cleffin, | 
rſlieum 
d. M. Wi ĩ ubr wird in en ein ' Geieongen, — 
lich 9 4 } 
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Anzeige pfeh : 
5 Meinen verehrlihen Meßkunden hiermit die ergebenfte Anzeige, daß ſich mein ẽ 
a Derlaufslofal von: * 


⸗ .. ,@ —* 
Specerei- und Parfümerie-Waaren: 
I feit Anfang biefes Jahres am grünen Markt, vis a vıs Herrn Hofconditor Wenglein 
J befindet und — in Stand geſetzt bin, meine bekannten Arlikel, hauptſächlich: 
= Zucker, Caffe, Suppeneinlagen, Cigarren, Tabake, Toilette» 
u Seifen, Haardle etc. nicht nur in befter Qualität, fondern auch -zu ermäfigteren 
Ba Dreifen "verabreihen zu Können, baber meine früheren Abnehmer, zugleih auch ein 24 

m ſehr geſchähtes Geſammtpublikum um zahlreichen Zuſprüch erfucht 2 


Fried. Aug. Tho 



























MAL ML DE, BALD) ae, Ma.DRL Aue, Dem EL BIER 
a 


—— empfiehlt * — ender Meſſe ſein u (3,2 
Messing-, Neusilber- & Silberplattirten Waaren 
in größter Auswahl. rnst Scholler. 


Lebensverſicherungs⸗ KL Erſparniß-Bank in Stuttgart. 


Der Rehenfchaftes- Bericht für das Berwaltungs-Jahr 1860 ift eingelaufen und ſteht 
fowohl den Mitgliebern als Andern, die fih für bie Anftalt intereffiren , gerne gratis zu 
Dienfen. — Das Ergebniß ift abermals durchaus günftig. Der Meberfhuß beträgt: Guls 
ben 75,575. 30., welcher einer Dividende von 43 Procent enifpriht. Die Gereifgaft 
erweist fich dadurch abermals als die.Billigfte. — 

Der Berfiherungsftand ift Ende Dec, 1860: 3921 Perfonen mit fl. 6409,575. — 
” 6 


Meiner Zumachs im Jahre 1860 . 92 u „ „ 1,212,631. — 
Einnahmen für Prämien und Zinfen 1860 . . ä »" 271,392. — 
Ausgabe für Sterbfälle im Jahre 1860 R * 43,433. 20, 
Bantfonds . ä „ 913,416. 36. 


Die Gemeinnüglichkeit diefer Anftalt wird immer mehr erkannt, alle Stände find 
weichlich dabei betheiligt; möge auch das Jahr 1861 derfelben wieder viele neue Mitglieder 
zuführen, wozu freundlich einlade 


Bevollmächtigter Stellvertreter und Generalagent 


FE J. Weber, Bamberg. 
— . Miess-Anzeige. 
. Dessart & Bernauer, 


Strohhut-Fabrikanten aus Karlsruhe, 
werben bevorfichende Meſſe mit einem vollftändig aflortirten Lager von Herren-, Damen- 
und Kinder-Strohhüten in ven neueften nnd eleganteften Formen, zu äͤußerſt billi— 
gen Preifen, befuchen und empfehlen folche zur geneigten Abnahme. 
- 2 Deine Bude befindet ſich in der mittleren (Hanpt:) Reihe mit 
irma verſehen. (3,1) 


Mei: WUnzeige. | 

uUnterzeichneter erlaubt fih, einem hohen Adel und verehrlihen Publitum Bambergs 

und Umgegend ergebenft anzuzeigen, daß er diefe Meffe wiederum mit einer befonders ſchoͤ— 

nen Auswahl von Zifchzeugen, Leinwand in aller Stärle, leinenen und baum: 

wollenen Bettzeugen, Bardenten und Zriller, ftarfen Kleiderzeugen, Schlir- 

zen zc. beſucht, und bittet um gefällige Anficht und Abnahme. 
- Bude wie gewöhnlich. Ergebenſt 


Leonhard Schindler 
aus Bayreuth. 








® 
92. Kapuzineriuße 
empfiehlt fein beft ae 


Toilette „Seifen-Lager . 


en Gros & en Detail unter EIN ſolideſter Bedienung. 

















a ne — — 
—J al 
it Auch in diefer Meile — 
befindet ſich das befannt grosse RER 1 
if Berliner J 
Damenmäntel- &Mantillen Faget, 
om grünen Markt im Haufe des Herrn Bäcker: h 
g meifter Stiegelschmitt eine Stiege 
und empfiehlt a 
r Frühjahrs-Mäntel.. . . . von fl. 2. 42 fr. an, 
T; Taffet-Mäntel ...... = = 7. = 2 ul 
} ditto MantillenäaVolant - - 6 = = = 1: 
| Kinder-Mäntel.. SIT * a \ 


— en ir = — — 
* A Nichel, Strohhutfabrikant aus Etlangen, 


bezieht dieſe Meſſe wieder mit einem ſehr großen Lager aller Sorten Herren-, Damen- 
& Kinderhüte und bietet in diefer Saifon das Neuefte und Schönſte in ächten, feinften 
Panama-, englischen & italenischen Hüten, fowie auch allen andern Sorten, 
alles in neuefter Facon; ferner Btroh- & Straussfedern, Bougupis, Garhirun- 
gen auf Damen, und Mädchenhüte, und verkauft zu den möglichft billigen, Peeifen. Br 

Die Bude befindet ſich für dieſe, ſowie bie zukünftige Meſſe, 1. Reihe vom 
Lrachardtſchen Hauſe mit obiger Firma verſehen. 


Bettfedern Lager. 


| WVerkaufs⸗Lokal: ſtädtiſche Heuwage. 

Feinſte Flaumen, ſowie geſchliſſene und —— ſind während: ber; 
Meſſe jedoh nur vom Montag den.29. diefed Monats. bis Freitag den 3; Mai in 
ſchöner neuer Waare billig zu haben. 

Verkauf in der ſtädtiſchen Heuwage. 
CH Es Sebastian Will aus Schweinfurt, 
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il Zur gefälligen Beachtung. 


64 Schwarze. und farbige Seidenstoffe in allen modernen Arten“ bon | 
ÖL 172 bis fl. TO per Kleid. 
SE BE. Die: elegautteften Sommerkleiderstoffe inGaze, Bröch&, Sel-. 
denlinon A Bouquet, Organdy, Doppelbarege, gebrutte k 
) Foulardmousseline, Mohatr, Jaconet, Stoffe für Klei- ]/7 
\ ‚der und Paletet. oder Mantelet (ebacpaßt), "ehr degant; — 
Ane und Rippse. x N 
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25” Sommer-Doppel-Shawls und Tücher in Barrege, Seide, 
Cachemir uud Mousseline. 

Gewirkte Doppelshawls, feine Cachemire ton fl. 25 bis fl. 90. 
Crege de Chine-Shawls und gestickte schwarze Us: 
‘ chemire-Shawls empfiehlt in reihfter Auswahl 


I. 8. Fränkel aus Fürth. © 


= Der Verfauf obiger —— — beginnt je⸗ 
doch erſt am — . Mai in der. "| 
„gen Mefwoche. 2) 


Nee, 
Yaw)ia7 


u) 
A. 


wu 
—— 
DVD S 
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DVG 


— 
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er Rumreruanf‘ 

Da ich geforttten Hin alle Meſſen, welche ich Schon feit 30 Fahren beſuche, aufzuge— 
ben, fo verfaufe ich alle meine Artikel zu bem Babrifpreis, worauf ic) das geehrte Publi— 
lkum Bamberg's und Umgegend aufmerkiam mache, nämlich: 

Eine große Auswahl franzöfiicher und ſchweizer Stickerei in Krägelchen, Un- 
terärmel, Garnituren, Barmen, Taschentücher :c., gebogte uud geblumte ?/, 
breite Gardinen bie Elfe zu 16 und 17 fr., Wallis- und Piquö-Decken von “ 2 
— fl. 6. das Stüch alle Arten Unterröcke ımd eine große Auswahl Crinolinen, das 
Did. von fl. 9. — An, ferner eine große Onantität Shirting, Doppeltuch u Pigus 
bie Elle von 11 — 27 fr., Teinene und baumwollene Taschentücher das Did. von 
fl 1. 18 fr. an, Tüll und Mull in glatt und geftidt, Herrenchemisetts das Dep. 
u fl. 2. 12 fr., Schleier, Spitzen, Blonden, Vorhanghalter und nod mehrere 


n biefes Fach einfchlagende Artikel, en, W, Dittrich 


ens Nürnberg und Sacdfen. 
Die. Bude Nro. 78 befindet ſich in ber 2, Reihe vom zn Then Hauſe mit Firma. 


— —S ——— an 
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J ' Vorläufige ——— 
ii uönoe bau Das erste und. grösste e: 
4 Magazln eleganter Herren-Anzt 80 5 





ir 


1 von. S. Wormser, Warchand-Tailleur 


= aus Landau und Frankfurt, 
a 3 bezieht wie feit vielen Jahren auch die diesmalige hiefige Meſſe. 


m 


E 


VE 


A 
l% 


DE DVerfanfs-Rocal wie feit vielen Jahren bei Seren \ 
J Uhrmacher Burger am Mawlatz eine Stiege hoch. 
Terme zum suh OLE Ne FAm ag: SEIFE — —— S 


Ihm ‘ — ⸗ Erz 
EEE TIEREN —— NEN — N en rare = 
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CD Nur in der Brauerei zum Iäden. IE 
befaunt "größtes und eleganteftes 


Herrenkleider- Magazin 


von 


Sigmund Weiss 


aus München. 


Schwarze Tuchröcke von 11 fl. an. 

Jaquets in allen Farben von feinftem Velour, Chynchilla, Bucks- 
kin und Tuch von 10 fl. an. | 

UVeberzieher nach neuester Pariser Facon von engli- 
schen Stoffen, Rips, Traver, Velour und Chynchilla 
ſchon von 12 fl. an. 

Tweens, Raglans un Paletots von Buckskin oder 
Tuch ſchon von 11 fl. an. 

Sommerröcke in grösster, noch nie dagewesener Aus- 
wahl in Velour, Grosgrain, Cassinet, Rips, Doubleton 
und Lasting jhon von 2—12 fl. | 

Joppen in jedem beliebigen Stoff und allen Grössen 
von 3—4, 6, 1220 fl. 

Hosen in Buckskin, schwarz und farbig von französi- 
schen und englischen Stoffen und Tuch von 5—15 ft. 
Hosen von Sommerstoff für Arbeit und Strasse zu 

tragen von 1 fl. 12 fr. an. 
Westen in grösster Auswahl. 

Schlafröcke in Double, in jeder beliebigen Innen- und 
Aussen-Seite von 12 fl. an. 

Schlafröcke in Lasting, Neapolitain, Cassinet und La- 

ma von 4, 6, 12—14 fl. 

Englische Anzüge, Rock, Hose und Weste 
von einem Stoff, für Frühjahr das Neueste in grösster 
Auswahl. 

DF Leinen-Anzüge, das angenehmste und schönste 

Tragen für den Sommer in grösster Auswahl. 

x&2” Knaben-Anzüge zu billigen Preisen. 


Zu Nur in der Brauerei zum „Süden“ eine 
Stiege hod). 


: Sigmund Weiss 
aus MÜNCHEN. 
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KORK RR > 23 oh 3 - “ > —NÊ 5 »> {\ 5 > a > . —5 — Bu “(ar 
DIS ner — VES — —— an, —— — may —— SENDE 2% 


1 Ja, ET Tran Tantillen-, und | 
s. Node-teschäft als: AACHEN 


44 auch Apieftshiät die Heftige Maſe⸗ Mdo bietet wie bieh 
3 aa, Auswahl des: nee und; — 8 
höiakers- So mun e ix · Mäntel, Bourmas;' 
Pal ketos;: ——— Chäles in baumwolleuen, —— 
‚heuen En een anz wollenen Stoffen von fl:3—36 





ikhmum Pouitdesoie,8eidenrips,. Cashi- 
\ Nee 77 — Uen, Hragen, Bädern, Paletos,; S 
" Ech ae PeS.inden verschiedensten Fagons vonfl.5—$Ofl, 
eisse Cr&pe de Chine-Chales;, schwarze If 
I zarnirte & ungarnirte gestickte Cash imir-Cha-.|| 
„des, Sana —— LER; wolleneChales ft 3-$0f[; 21 


a —— Auswahl in Canszeues,Fichu, Gar- ; 


AI 


mn 


nituren eſtickt und. narmirt, Weisstickereien. in Chemi- 
5 seiten, Aermeln, Taschentüchern, Piqu6-Kragen & 1% 
O0 Manchetien, Myrihen- & Ballkränzen, Haarnetzen: 
9] von ‚Chenillien, Litzen .& Seide, Coifuren aller Art, 
>= gewirkten & genähten Corsetten in grau, weiß und natu= KAP 
ch, Reifröcken, Moire & Viktoria-Röcken; 'Schlaf- 17 
Nrröcken,.abgenähten Röcken & Decken etc. | 
— Wir werden ins ch dieſe Meſſe bemühen, das uns fo viel- EAR 
‘ deitia geſcheukte Verttauck zu vechtfertigen, und durch ftreng folide IK 
S aare, verbumten mit den neuesten Facons und ausser- | 
M gewöohnalien billigen Preisen vie geehrtem Damen’ zu recht f7% 
ol "großen Einfäufen verhnlaffen, | 
ri. Das Verkaufs: 2ofat befiidet ſich auch dieſe 
Meſſ m den Plorn Mronscher’ihen zujanmen 7 
at Hänfe, des Herrn Gütkermann vis-a vis--Dem- Bam⸗ > 
berger Ho hi äuu gi 2 ie 
1 Mein Verkanfs-Lokal befindet sich, wie im- 1% 
‚mer, im. Hause des Herrn G@üttermann vis ävis 
Li dem Bamberger Hof. mit dem Arnosch®’schen 
7 Mantilien. & Mäodelnager aus München zu- 


ji sammen. Elora Aromackhenr, 
STATT. 


m = ri Pu East zur ergebeniten | Anzeige, ta daß er er diefe, f ſewie alle fünftigen 
eſſen mit den Fabrilaten der kglabayr priv. SAchnhmachermanufaktur Nürnberg 
besicht, an, verfauft; - [2,1] 

: Damen, Herren⸗ nnd Kinderſtiflets 


4 feftefeßten Preiſen. Der Vertauf un allen großen, Städten und reicher Abſatz Hinfert, die 
eſte —2— iſtr Waare.. 


5 Die Bude befindet sioh in der 2. Reihe vom Seminar aus, mit 
Firma der Fabrik yerschen. , Heinrich. BHeiligenthal. 


% Ber ger. Hof vertauſcht. Mon erfucht um deſſen 
Ein Sn wirche —*— Abend im Grin Buriidgabr. Näheres in der Erp. d, Bl. 
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No geremann Cohn aus Berlin 


bezieht zum erftenmal vie biefige Meſſe mit einem fehr aroßen Lager 
reinleinener u. halbleinener Waaren 


‚Sowie DE fertiger Wäfche eigener Kabrif TEE 
Verlaufslolal: Im Laden des Hrn. Pofamentierd-Rottmer 
im Weibbifchofshofe, Hauptwachftrafie Nro. 552. 
- Da fehr oft foviele billige Anpreifungen vorgekommen, die nachher ſich als 
übertrieben herausgeftellt, jo ziehe ich es bor, zuerflären, daß ſich ſämmtli— 
dein meinem Preis-Conrant angegebenen billigen Waaren anf Yager be- 
finden. Ferner erlaube ich mir zu bemerken, daß ich jedenfalls billiger ver- J 
Idafen- werde, als alle anfcheinend zum Erſtaunen billigen Preisnotirungen mei— 
ner Concurrenten ergeben u. möge ein Vorwand als Grund d. außerordentlichen 
Billigkeit oder auch Zwangsverkauf ſtattfinden, in welcher Beziehung er wolle. 
- 8 Bitte um gütige Ueberzeugung. =X 
Was Qualität der Wauren anbelangt, jo garantire id) ſowohl bei rein 
leinener wie bei gemifcht leinener Waare für reelle, brauchbare u. fehlerfreie 
Waare, indem ich mid) jederzeit felbft in Berlin hiefür verantwortlid halte. 





J Geſchäftslokal fowie Fabrik fertiger Wäſche in Berlin: Leipziger Str. 93. | 


Preis-Courant zu unbedingt feften Preifen. 
Hansmacherleinen, von Landleuten gearbeitet, Stüd 12',—17 fl. 1 .Stüd 
reine Leinen zu 1 Did. Oberbemben 12',—16 fl. Brabanter Zwirnleinen zu 
feinen Oberhemben von 14, 15—35 fl. Holländifhe Leinen mit runden, egalen 


J Faden, Schr weißer, biefjähriger Naturbleiche, zu den feinften Oberhemden , von 18 


4 —50 fl. Hanfleinen, aus Rigacr Hanf gefponnen, ächtes Handgefpinnft von ver: 


züglicher Dauerhaftigfeit, eignet fi befonders zu Bettwäſche, Stüd 17’, — 31 1. 


4 Brliffeler :Hansleinem au Damenwäſche, Stüf 15—20 fl. Hanfleinen mit Baum: 
4 wolle gemilcht, aber fchr dauerhaftes Gewebe, Stück 14—17', fl. Herreuhuter 


J Leinen mit Baumwolle gemifht, Ele 17—21 fr. Küchenhandtücher, Elle 8 kr. 


Stubenhandtüher, Elle 10, 12—16 Fr., auch abgepaft in Dutzenden von 1’/,fl an 
das halbe Dußd. Feinfte Damaſt-Handtlicher. Tiſchtücher chne Naht, meuefte 
Mufter, von 36 fr. an das Stüd. Servietten, ', Did. von 1", fl. an. Beine 
Deflert:Scrvietten, '/, Did. 1’ fl. Rein leinene Tifhgedede in Damaft und 
Drell in feinen, reichen Deflins mit 6, 12 und 18 dazu paflenden Servietten von 
4’, fl an, mit etwae Baumwolle gemifcht ſchon 3"/, fl. Rein leinene Handgeipinnftz, 


J Ntlae-, Damaft-Gedede, neuefte Mufter, glänzend wie Seide, zu 6 und 18 Perfonen 


von: 12—36 fl - Grau und chamois rein leinene Tilhdeden in den feinften Dar 
maſt · Blumen⸗ Deſſine, Stüf von 1?/, fl. an. Nein leinene Tafhentücher ' , Dep. 
ee 18 kri, fl, 25 fl. Frauzöſiſche rein Teinene Bat: 


| tifttliher mit eleganten Borbüren, in fihönen Gartens, befonders zu Geſchenken 


J geeignet, "/; Did. von 2 fl. 30 fr. bis 8 fl 30 fr. — Engl. Chiffen, Dimiti, Pi- 
a que's zu Megliges. 


=> Fertige Wäſche eigener Fabrif. EM 
Oberhemden in Shirting, /, Did 10%, fl., in Shirting mit Leinen-Einfaß, 


I Kragen und Manfchetten */, Did. 14—18 fl., in rein Leinen ’, Did. 21—30 fl: 


J Weiße und bunte Pique-Oberhemden, neuefte Mufter, ’/, Did. 14—18 fl. Lei-— 


J 10—15 fl. Einfübe 
J webten) Fältchen in Shirthing 2 fl., in Leinen 3'174", fl. das halbe Dutzend. 
A Abgevaßte Unterröcke, Stück von 20 Sgr. an. Bictoria Unterrockzeug, wo ber 


nene Nact-Manndhemden Dod 10—14l. Leinene Damenhemden '/, Did. 
zu Oberhemden mit 30 und 40 ſchmalen geiteppten (nicht ges 


gange Unterrock nur eine Naht bekömmt, Elle 34 fr. 
J x*⸗Ausſteuer⸗Einkäufern bewillige ih Rabatt. 
= Umstoende halber beginnt der Verkauf erstDienst ag. M 


—— — 


ee 
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Einem Adel und verehrtem Publikum die ergebenſte Anzeige, daß ſich me 
en 1; Mai ab Marftlraße ERLERNEN 
vis a vis dem Herrn Hofconditor Wenglein befindet... Bür das” Bisher geſchenlie Ver- 
trauen ‚danfend, werde ich auch ferner bemüht fein, tadfelbe durch aufmerkſame And reelle 


Bedienung zu erhalten. Um gefälige Aufträge bittend, zeichne mit Hochachtung 
B. Devillie, Friſeur für Herren und Damen, 


"Th empfehle mein Lager ven Gyps-igurem zu jeder Gröfe und, zu billigfien, 
Peeiſen. Während der ganzen Meffe reparire und brencire ich alte Figuren. Mein Stand; 
befindet jih am Bamberger Hof. Justus Amin wagt AKA 

(2,1); Gyps-Figuren-Eabrikant aus Würzburg, 
Da ih von ber Nürnberger Mefje auf meiner Durchreiſe bier angelommen, jo er« 
Taube ih mir, einem geehrten Publitum bie ergebenfte Anzeige zu machen, daß ich die Ehre 
haben werde, oh 


von höchſt merfwirdigen Menjchen und Thieren 


auch bier während ber Meſſe täglich Vorſtellungen zu geben. Unter erſteren befindet ſich 
der 22 Jahre alte Afrikaner Bomba Hongrio, welcher an der ſildweſtlichen Spitze 
Afrikas auf einem Streifzug von ben Engländern gefangen genommen wurde, und bon ei» 
nem englijchen Kapitän nad Deutſchland gebracht, wo berfelbe jegt bier zur Schau ausge⸗ 
flellt wird. Intereſſant ift fein kolofjıler Körperbau, feine ungeheure Riefen- und Mustel- 
kraft, indem derſelbe eine 136 Pfd. fchwere Eifenftange mit einer Hand; frei vem Boden 
aufheben uud mit ſolcher ſpielen wird, wie mit einem gewöhnlichen Stock; da derſelbe in 
Deutſchland ſeines Gleichen nach nicht gefunden hat, fo find demjenigen, welcher bie: Eifen- 
ſtange mit einer Hand, aber gerade jo wie ber Afrikaner, im bie Höhe bringt;, 50,Thalerı 
Belohnung ausgefegt. In ber zweiten Abtheilung eine junge IunDianerin; .17 Jahre: 











alt, aus Delhi. In ber dritten Abtbeilung ein Zwerg, 25. Jahre alt, 20 Zofksgroßyr 
beide erftere werben nad) ihrer Nationdltracht oder Landesfitte vorgeführt. Zum Beſchlußg ein 
Niefen:Krofodil und eine Dreffirte Schlange (Boa constrictor oder Abgott-Echlange).i 


Die Vorftellungen finden auf Dem Schießhausplatze von 3 Uhr art" ſtündlich 


eine Borftellung, und Abends 8 Uhr eine Hauptvorftellung ftatt: Preife. ber Plätze: ki. Blaty 


15 fr, IE. Platz,9 fr., IN, Platz 6 fr. Lens 
Zu recht zahlveihen Beſuch ladet ergebenft-ein - - -; u. 

Ä "Heinrich Frank: __ 
Wagen-Verkauf. 33) ANZEIGE, ea 
In BeegenDorf find zwei nene Wagen) Der: Unterzeichtete hat feine anwallſchaft⸗ 

mit -eifernen Achſen, ein mittlerer und ein, liche Praxis dahier eröffnet, 
ftarfer won gutem Eichenholz und gut beſchla⸗Kronagch den 15. April 1861. 


gen mit einem braunen Delanftrich zu verkau— Herbert, igl. Advofat. 


— — — 








ſen bei Honrad Hölslein, ———— 
i Wagnermeifter. | 12,21 D ffener Dienft. 


Holever kauf. — Ein junger Menſch kann bis 1. Mai.alsı 


Es if er Ladung ſchönes Buchenſcheit- Hausknecht Unterlunft finden. Näh.i. d. Exp. 
Holz erſter walfıtät auf dem Waffer vom PCR 0 me a a nen. 
Steigerwald bier angefommen , neldhes an Einen Gulden: befömmt der Finder ober 


der. „Ueberfahrt” nähft dem @ —— e aufer einer werthloſen längft werjallen) 


i ‚nen bayer. 10 fl.-Bunknote von 1841, welche 
verkauft wird. ERLITT nur als Rechnungs Belege verloren wurde, 
ertauf. | 


Näheres bei der Erpebition db. Bl. _ [2,2] 
Wegen Mangel an Play if ein gan —— — — — 


44 Verlorenes. 
neuer Herren⸗Kleiderſchrank nebſt einem Tiih| f 
zu vertaufen. Mühered in ber Erped, b. Bl.Ipaaıs ein Ropenod fanmt ber lee gen 
j Dienſt-Geſuch. trennten Griffe, einen Eberkopf in Gußeifen 
@in elternloſes einfach ſolides Mädchen fucht|baritellend, verloren. Man bittet um Zurfid- 
auf das lommende Ziel einen Play. Näh. ꝛc. rückgabe gegen Erfenztlichkeit in d. Exp. d. Bl. 
Geſuch. 777 — — 


Ein noch gut erhaltener ober neuer Spei- Geſtern Nachmittag wurde nächſt ber Hain⸗ 





feihranf wird zu faufen geſucht. Näp. ıc._ wirtgichaft ein Portemonaie verloren; deſ⸗ 


Geſuch. ſen Inhalt ein ſehr werthvoller war. Der 
Es wird ſogleich eine. Ausgeherin geſucht. Finder erhält ‚bei Zurückgabe desſelben im der 
Bon wen? fagt bie Erp. d. DI. (Expedition d. BL. eine jehr gute Belohnung. 


- on mr — 


J 


Verlorenes. - 


BD — 
Deutsches Haus.| 2 8 
Friſcher Hheinfaln. | | Tanzmusik, wog GÖRiAN einfa 





Fr Zink, 
Ih erlaube mir mein‘ Weinlager mn“. ——— 27 
in Grinnerung zu briugen und empfehi⸗ Rung chiffer EM. St ein 


ches zur geneigten "Abnahme. Dasjelbe be: tommen bis Montag den 29. April mit-einer 
fteht aus den vorziiglichen Jahren 1857 und Parthie Heidelberger & Andernacer, 
58er Frauken-, Rhein-, Bhein-|(jogenannte Holländer) Müplfteine hier Kir 
pfälz r-"& Mosel- Men, ſowie aus] und verkaufen“folche zu billigen Preiſen. 
aß { Welten, befontere: O1 Bamberg, ben 28. April 1861. 





»:» »'Burgunder Nuits, 12,r] Anzeige. 
31.2 31: Chambertin, Unterzeichheter bringt hiermit die ergebenſte 
do. Montrachet, Anzeige, daß er dieſe Frübjahrmefje wieder 


zdöaux Medec,, + mit allen; Gattungen E duhmarherReitter, 
# do. Chateatı Marcaux, Stiefeihölzern ze: an ber‘ Beifäbent feil 
"t » Malaga sect.; ı. un hält und bittet um geneigten Zuſprüch. 


Ei — Bagnoul AMatthaus Kestler' ans Sceftik, 
‘vo a, 1 122] Werfieigerung. , 
“Port & Port, R Am nmädhften Wittwoch Den, 
Constantia, /iten Dei Nahmittag 2 Uhr 
‚Malvasier Portwein, werden von den Erben der verleb⸗ 





vr. .ı Carlowitzer, - PET ten fedigen ®va Steinmek zwei 
.ı . »Ofner; & Erlauer, Grundflücke in Bug in ber —— — 
ebenfo moussirende: Franken - Weine, Wirthſchaſt werfteigert, 1) eine Wieſe, 2 Tags, 
mouss. Hochheimer;y: ächten Cham-nerf' 82 Dezinr-L, befterutter-Ouslität nächft 
pagner; ferıter Arac de Batavia, Bum| am Burghof, 2) 44 Dezimal Feld in der Flur⸗ 
de Jamaica, alten Cognac, Punsch- narfing Stephansberg nächſt der Wild'ſchen 
Eosems.: 0); 15.: 10000 Wirthſchaft liegend, welches zn Hopfenanlage 
gebe Beſtelluig ob. in Faſſern ober" in ſehr geeignet ift: Das Nahere fowwie Einwei— 
VFaſchen verjongt, führe ich auf dae Beſie und jung ft zu “jeder befiebigen Stunde bei For 
zu ben billigſten Preiſen aus. hann Krapp in Bırg Pro. 31 zu erfahren.” 


J. B. Messerschmitt. Etrichliebhabet werden böflichft eingeladen. 


Beste Dezimalwagen ?" Versteigerung. 


an. i a Mittwoch pen 1.'h._ Don 


“ ’ 
.„ A. Bayerlein.: | (3. Nachmittag 2 Uhr anfangend 
gr Er m: A werden am Eihillerplag Nr. 42° 
sit, — 8 aus ben Rad bet — —* 
nehme Anlaß, meinen werthen Oel Sarg Bra Hauck verſchiedene obiliar 
Ihäftsfreunden hier und auswärts zur geyen lats viele Kleider, Leibrökjche, Betten, Schrei 
wärtigen Meſſe ‚mein: befanntes Lager pon|nerei, — en gr — be⸗ 
TR . ſchlagene Babafspfeiten, Waffen, Büder, Por- 
Meſſer ſchmied - Waaren „.laelan, Gläfer und verſchiedene Gegenflänbe 
in größter Auswahl in freundlich empfeblende yorftrichen Militär- Gegenftände kommen 
Erinnerung zu bringen und (bitte unter Zu⸗ Pittwochere früh 14 Uhr zum Verſirich. 
fiherung jehr billiger Preife bei Bedarf ges — 








fällige Rüdfict hierauf zu nehmen | Zwei Tische in eine Wirthſchaft paffend 
Bamberg, ben 28, Zpril 1861. — —J—— aefucht. Wor fagt-d: Sry 


Fr. Bauer. | Zu faufen wird geugt on 

Meine Bude befindet fid) wie immer FT: Miendis Geogenphie ſammt Atlas, ſchon 
Fläsehner. Schlee gegetiüber. . gebraucht. Nüberes in; der Expedition. 
binnen — —5 nn Once u — 

(2,14; "Eine Scheibenblichse ' Ihrem lieben ‚Großvater. Herrn Un Gel 
von. kleinem Stafiber, nech nen, iſt billig zu B. in Prölsdorf gratuliren herzlich h ſeinem⸗ 
verkaufen Das Uebrige in der Expedition. (san Geburkstag Jene beiden Enkel in W. 

Tr (Bamberder.: TAST Aftte: Baslır. Kenter dMemicheid,Senfer v.Ndevdt, Nannal⸗ 
7 nberaer. HEfJUUKHHT Me: Bagu.KenterdRemiheid,Scnfer p Rheydt, Mantate, 
fer Erfurt, echofler —— v Burgau Haller Schwarz u. Ohme v. Coblenz. Kollerer v Hof. 
Pezold u Hieſel v. Stutt Schneider, Achberg wMünd vgrkft, Spieß v.Rousborj,Seim v. Deggen⸗ 
dorf, Brobmarnn v Len ‚Lehman vrElberfeld, Püchler v. Berlin ai fer u. Mohrenfels, 
in ee 439 ee act mn) 


Gute Trier 381 
Wedigirt unter Derantworsiigieir bes Berlegere 3. M. Keindl 















ee — 


BA ben 9. Mat wirt auf rer Altenburg der geftiftete, ‘80 fe3- 
dient. Abgehäften, ar Berabuube um 4 Uhr ift Vesper, am Ei FD, 
Morgens d übt, vae Ant. 


TIEFER VWwORELLIT UBLNEA ER 

Bon Seite unfereß Krtegsminifterlums pe auf —— ———— 

des — beng ejogetten Kobnonen benöthigten Dioteriale neuerdinge gedrunge. 
worden fett. In. bein ‚Bene, Wertſtãtten herrſcht deßhalb deche ai 
tlgkeit A 

in ah a IL 

. Die Shller ve Hirfigen'Wiefenban- tind Draht. Sie, fangen 

an, ein. Grundſtück zu draimiven bei Beelng naͤchft Unteraurach. 


Dlie Fr. 98 des Übendblattes zur „Neuen Diäncheher ‚Zeitnitge eitii 
hält einen höchſt ehrenden Nekrolog für Fräulein Henrica Bernard aus 
Bamberg; Gründerin: und Vorſteherin des engliſchen Inſtitutes zu St. Zeno 
bei Neichenhall. Wohl mit. Recht wird dort unter Anderen hervorgehoben; 
daß ſie zufolge lhret reihen geiſtigen Begabung a. ſ. w. „eine wahrhaft: jet 
tene Erſcheinung geweſen, welche dem Geſammtinſtitute der englifchen Fraͤu⸗ 
lein Hiele Freunde gewann und Ehre machte.“ Auch wird -als bedchtens— 
werth bezeichnet, daß fie gerade am neunten Jahrestage verſchied, an welchem 
ſie ehedem Kifter den ſchwierigſften Verhältniſſen die Gründung eines Inſtituts 
begonnen: hatte, das unter ihrer imfichtigen nnd kräftigen. eeitung * 
og vie hoͤchſten Bniffehtoung® ‚erfreute, Friede ihrer Aſche! tu, 


Morgens. ten rie Meſſe eingeſchneit! Möchte doch eudlich Re 
Arifis eintreten und bie ſchon feit Wochen andauernde trockene und Filte Wit? 
terung fih Äubern. An ter Sonne beobachten die Aſtronomen gegenwärtig 
mehrere größe: Feten und man will die Prephezeihung, die ſich auf ſchou 
früher: 'genlaste Beobachtungen Berfelben Art fügen, daran knüpfen, baß toi 
———— wrodenes als nafſes Jahr zu erwarten ‚haben. er 
7] » GT 5 Be Er 1) ——— — 
Geſtern mer in Märchen: don — em Betänbiger‘ ind eng 
arter Schneefall. 


AM dEE Aufftellen der Welke File das wtentfche Sängerfeft in 
Säknberg wird chon da den nachften Tagen begonnen werben. Bid jetzt ha⸗ 


u [Dt 


ben ſich bereit8 88 auswärtige Geſangvereine mit ungefifr 1900 Sängern 
‚angemeldet. Die Fahnen ver das Süngerfeft befuchenden Gejangvereine wer: 
der mit (3 Ellen langen und 3 Zoll breiten) ſchwarz » roth = Koldenen Bun⸗ 
* geziert. Der Feſtſpruch, welcher die Nürnberger Feſtfahne zieren wird, 
autet: M2455 
„Deutfcher Sang erhebt: den Muth 
Deutſche Kraͤft macht Alles gut· 


— — — — 

Gutem Vernehmen nach fol die Reorganiſation der techniſchen Anſtalten 
(Gewerboſchulen, Realghmuaſium, Fabrikingenieurſchule und de 
Schule) noch im Herbfte dieſes Jahres "ins Leber Feten, ſofern diezu ven 
ten Kammern die nöthigen budgetmäßigen Mittel bewilligt werten. 





Gewiß eine feltene und in Bayern wohl faum bageweſene Erſcheinun g 
iſt ein General als Ehrenbürger von vier bayeriſchen Orten. Schon 
füher war der Hr. Generallieutenant und Generalabjutont Frhr; v. Hohen- 
haufen von. Paſſau, Landshut und Dachau zum Ehrenbürger. ernannt uud jetzt 
hat ihm auch die Stadt Augsburg in warmer Anerkennung feiner ſtets bethä 


141) 


tigten Bürgerfreundlichkeit das Ehrenbürgerrecht zuerfannt. 


In“ Partenftein (Uuterfranfen) -, ereignete, ſich am. 23. d. der,.trau: 
rige Fall, daß das einzige Kind ciuer Familie, ein., Ajühriges Töchterchen, 
durch Verbrennen feinen Tod fand. Die“ Mutter vom Felde zurüdgefehrt, 
jhürte das Feuer und begab fih dann in den Hofraum, um einiges Holz zu 
fpalten. Das Kind wollte fi) wärmen und stellte fick deshalb; an das Feuer 
welches aber unglüdlicher. Weife deſſen Kleider, ergriff; "Dos arme Kind- ver⸗ 
brannte dergeftalt, daß ungeachtet fchnell herbeigerufener ärztlicher Hilfe 
nach qualvellen 13 Stunden deſſen Tod erfolgte: ar u a Fe | 


Bei einem Wettritte zwifchen einem - Rittmeifter.: und ‚einem. Lieutenant 
der Garde-Ulaneu in Potsdam jtürzte der Nittmeifter und mwutrber:fo'fehwer 
verlegt, daß er noch im Laufe des Tages ftarb.i Die Hochbetapte:; Dintter, 
welche herbeigeeilt war, um den ihr fo jäh entriſſenen Sohn noch-einmal zu 
jehen, fiel an ber Leiche veffelben in Ohnmacht und werfepieb‘' in bei Rah 


Der Papit Hat dem Herzog von Gramons; erklärt daß die pefuniären 
Unterjtägungen ver Fatholifchen Welt feine Regierung inden Stand geſetzt haben, Die 
fälligen Zinfen der Unleihe und. alle Koſten ‚der ‚Verwaltung. bis zum; Ende 
diefes Jahres zu befireiten. Der franzöfiihe Gefandte foll fehr unangenehm 
überraſcht gewefen fein; denn man hatte gehofft, die finanzielle Moth. werte 
ven Papſt zu irgend einer Konzeſſion zwingen. 3a dus is Say: 

Ben nun &ii ut 

Bon den. 3000 ‚Offizieren der neapolitaniſchen Armee ſind, trotz ver 


7 LE 


Decrete und Kapitulationen, welde ihnen , den Eintritt.in hen ſardiniſchen 
bone 
die 





Dienft verfprechen, faum 300, und von dieſen wieberum.; nu zum 
actipen Dienſt angenommen. worden. Die übrigen, welchen Auf—⸗ 
nahme verweigert wurde ober die fie nicht verlangten, ſind zum großen Theil 
in Neapel ins tieffte Elend gerathen. Walsh ln 
| Die neneften Nachrichten aus der Herzegowina) lauten fi spie kürkiſche 
Regierung günftiger; 38 Bataillone wurden mac; dem Schauplatze ben: Un⸗ 





ori 


—— achigig Pferde · mit Lebensmitteln find in Nickſich ange— 
fommen. Der Fürft von Montenegro hatte ben Zug den Durchgang durch 
Montenegro geſtattet. — 

=. Bel der), Beſchießung des Fortes Sumter bei Charlefton durch bie 
norbamerifanifchen. Sonderbündler fcheint wenig Blut gefloffen zu fein. Nicht 
ein einziger Offizier der Beſotzung foll auch nur verwundet worden und fein 
einziger gefgllen fein. ak Her im Hafen’ beteiligten fi, bei dem Vorgange 
gar nicht. In Wushindton herrſcht große Aufregung; Viele fürchten, daß bie 
Sonderbündler⸗ angefeuert durch ihren erſten Sieg, fofort einen Angriff auf 
die Stadt und das Capitol befchliefen würden. Alle Gefchäfte ftanden ftill ; 
die republifanifche Partei, die jet am Ruder ift, ſoll außer fih vor Wuth, 
ver! Präafwent Linkoln aber ruhig und gefaßt fein. an 














——— — — — ——— te 
— nn — — — — *75 


Belohntmahun 
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1*1*. i Im $- 
. ‚Diejenigen ANA: haften, melde mit Bezahlung bes Spitalgeldes für ihre Dienft- 
She a En Lichim Irs noch rückſtändig find, werden ———— dieſe Rück⸗ 


f 
t für bad“ meß 1 
unberziäglich zu berichtigen, wibrigenfall® Erelution zur Beibringung verfügt. werben 
ß 5 s — * 


müßte. | 
Bamberg, am 27. April 1861, a a 
i Ber Eesti Magihrar 

a TE Eu, 
A — Hetenntmadung. = 

“m Der Bädtermeifter ’ au Schwappach von bier bat unterm 1. April 1. Irs. 
feitie, Iufblverz Andi die’ Erdffnung des Univerfal-Concıtrfes beantragt; nachdem 
bieg en MRecherhen bie Ueberſchuldung eonftatirt, werben nunmehr bie Ebictalien, 
wie folgt, ausgefchrieben: | 
4) Zur fchriftlichen oder mündlichen Anmelbuug und Naächweifung ber Borberungen 


wirb auf 
Mittwoch den 29. Mai |. Irs.; 
2) zur Geltenbmadgung vor Eihreben auf | 
„„Rontag Den 41. Juli I, Irs; 
3) zur Replilabgäbe auf. . _ 
WMittwoch Den 31. Zuli I, Irs; 
4) zur Abgabe der Duplif auf 
Mittwoch Den 14. Auguf I Irs. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr Comm -Zimmer Nr, 30 Termin anberaumt, wozu fünmt« 
iche. @läubiger. des, Heinrich Schwappach mit dem Bebrohen geladen werben, daß bie 
Rihteinhaftung ‚bes erſten Coiktötages den Ausſchluß von der Concursmaffe, und die Nicht» 
einhaltung der übrigen Ediftstage ben Ausſchluß der treffenden Prozeßhandlung nad) fich zieht. 
Ferner werden die auswärtigen Intereſſenten aufgefordert, bis längftens zum erften 
Ediltstage im biefiger Stadt wohnende Infinuations-Mandatare mit Ausnahme ber k. Poft 
zu benennen, wibrigenfalls in Hinblid auf die G-O. Cap. III $ 1 die treffenden Expedi— 
tionen lebiglih zu ben Alten _ genommen und fir rite infinuirt erachtet werben würden. 
Diejenigen, welche Bermögenstheile des Schuldners in Händen haben ober an ihn 
Zahlungen zu machen haben, erhalten hiemit die Weifung, erftere bei Vermeidung des Er- 
ſatzes bei Gericht zu übergeben, letztere bei Vermeidung nochmaliger Zahlung bei Gericht zu 
leiften, Schlüßlich wird bemerkt, daß nach der. gepflogenen Inventur die Activmaſſe 12210 fl. 
43 Tr. beträgt, während nach. Angaberdes Gemeimjchuldners die gefammten Schulden einen 
Betrag von 18,321 fl. 11 fr. entziffern, worunter 14,925 fl. 11 fr. Hypothekſchulden ſich 
befinden. Das zur Maffe gehörige Wohnhaus fammt der darauf rubenden Bädergerechtig- 
feit wurbe gerichtlich auf 12,000 fl.! gewerthet, in welch letzterer Beziehung bie, Betheiligten 
aufgeforbert werben, Binnen Btägiger"ausfchliegender Frift vom Zage ber erften Belanntma- 
Hung’ an gerechnet, gegen die Schätung; allenfallfige Erinnerungen abzugeben. 
Bamberg, ben 19. April 1861. 
Königl Bezirteögerigt, 
39t02 2%. Der f. Direltor, 
Erp.-Nr. 15,494, Tr Rummel, Schrenker. 


Burkart. 
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Aıntli e Befunmım ungen der E Land te. Bamberg I 
IHN ch N KR Geheindtzß iD ar * R: Sat nad? : 
ni: Der- — — mil on: t .n-rantel 
29 q Kr. 


ver Mans einfhlüffig des Ecyenfpreifes ift fogleich in allen —* burch 
belannt zu machen, und unapsgejegt ſtrenge zu überwachen, da —8 biejen hoben Preis ſtets 
ein velllomnien tarifmäßiges gefundes Bier von den Branern und MWirthen verlapft, insbe- 
ſondere aber bie Beimiſchung von Heinzlein vermieden Werbe:  Contraventionen find fogleich 
anher-anzırzeigen und Nachviſitationen bleiben worbehalten. Nizu 
Bamberg am 26. April 1861. 
: Rh Kandgerigt Bamberg I und IL. 
EN. 5963. v. Haupt. Schmitt attuer 
Betanntmaäachüng. an ur , 
Konlurs des; Weinwirtbs Michael Hahn u — 
zu Kiſſingen betr. 
Zum zweltmaligen Berfiriche des Wohnhauſes Haus-Nr. 140 zu eifn u 
ber Stadt gelegen und zum. Betriebe eines Gejchäftes fehr geeignet, fowie zum Ver 
ganzen Haus- und Wirtbfchaftseigrichtung wird biemit Tag fahrt auf 
Dienstag Den 14. Mail. 38. früh a U F ” 
in dem zu‘ Vrhraehen ‚Haufe auberaumt und mit befien Berfiri * 
bes Haufes erfolgt dſesmal phne —5 auf bie Taxe. Pie 30 
nge hat in A Fafobiftiften zu geſchehen. — 
Neuftadt alS,. am 24. Upril 1861. — 
Königl. Bezirt sgtride 
Der t al Direktor, 





GN. 6723. 


üttner. _ — Schumm. 
+ Freitag P Par na Hi Bauen —8 wert 
Am i n 3ten Ma erben. ‚Im, er 
wirthehaufe Ir Biſchb en aus der dem Bürgerfpit gen Fan Beipps er 


— en 


Lan? Int EIER 
"man nt ei Eichen Holländer,  ;, ee 4 
quuiↄ0 a * J— —— — Ayırzt 
4 * Blöoche 1* Q = 
‚5 230 fig Si" . “Dyu (S 
56 = ‚geringfübtige « i 
1 2* 14 on ——ä— Re 
203», Harte mm reiche a 
14 > —— * „31 —ut ih 
225 ‚en: Hopfeuftgngen,. 
NE 4315. — arte und weiche Wellen, unitintaft Inmant:; 
412 Mafter hartes und weiches —1 — 


öffeutlich — und bemerkt, daß das erſtandene Helz nur denj * Stee 
fol wird, der ein won feitter” Semeinde-Berwaltung 3 Orispo HAN Pi di 
ger Form gefertigtes Zeugniß über keine Zalungsfähigfeit aufnmeifen. ————— 
Bamberg, den 25. April 18 — 
Kaſſieramt der — 
—* Birubaum, 


12 — — 
— Auf dem autsperufchaftlichen - Oelonomiegute Truſcheuhof, 2 Eimubens —8 Ba 
Siienbahnfiation Staffelftein entfernt, werden 

| ‚Montag den 13 Mai d. Ars, — — Uhr Beginnend, 


mtr 


wert, pi? 48 Stüd ganz khwere fette: Br si» 

IE m IUORE fette Kuh, . nor. yonag games 
‘7 Tre 1 jetter Reitſtier, J * 152 

Ni 9 Stück Kalbin, theilweife tut, a ee a 


+ 50 Stüd ausgemäftete Hammel, | 
öffentlich unter bei wor ber Berfieigerung bekannt su gehenden Bedingungen verſeiern — 
Kaufsliebhaber biezu eingelabeıt. . 35210 3 
Gereuth bei Ebern, ben -16, April ‚1964. ) 
Die Briegen’ dt Kenter 
Hennig, Selretär. apa si 
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EM aable ie Thenabne an bem Leichenbeaängnif meines lieben Betters & 


istian Voigt 


it fei vielen. —— n und Belaunten den wärmſten Dank. 
im “a EI EB apa neo en 


* Carl Friedrich Niezoldi. 









% > ID — ——— AS ION 
„online BHeuheckh, 

e rknuofortefabrifent in Nürnberg, Albrecht Sürer-Blab Nr. 526, 
empfiehlt Flügel, Pianino «& Pianöforte (letztere and fiberfaitig) engliiher Couſtrue⸗ 
tion nad den meueften Berbefferungen. Die Inftrumente zeichnen ſich durch onen Bang«, 
7 IR unb leichte praziſe ·Spielart befoubers aus, 
Ex Dauer ER 





eignete Garantie geleiflet, (8. 6] 










m — — 

ie : } ER —————— — 
J das: Sel ıweizer Seidenwaaren-Lager w 
Bu nr 
—J—— ud. Stein- Wohler if 
K aus Rapperswil am Zürichsee (Schweiz), 


In 


=, 
— 


mache, einem. heben, Abel und @. E. Publikum die .ergebene Anzeige, daf ich dieſ⸗ J 
—— w —2* *2 babe, Eckbude Nro. 20 gegenüber der 4 
ß * uerei, mit einer ſehr reichhaltigen und ollerıteue- X 


Seiden- Stoffen ee 


Kam 





ac > 
RN an — Mantillen ıc. :. ſchwarz und. auch buntjürbige SER 
gr aus rein gekcchter Geibe, - Die ſchwarzen Seidenftoffe find in allen Breiten vor— { . 
I N. haben das, ſhon —— berühmte — 
°F; e schwarz mil prachteollem Glanz. oY 
Ä — 4 * Breit Parthie schwärze,)schöne Seidenstoffe werden zu ſehr billi- :B 
: Cu Preife abgegeben‘, dann auch Aarz feidene karirte Foulards- Kleider X#2 
J if die beyeriſche Elle a l I. 6 fr. 

a ee m Der Au⸗Münchener Dult Dauert Der Verkauf Nur Die 

Ei: Mefwshe von Montag Den 29ten April bis Freitag 

2 r —* den Sten Mai. 


ü 1 —* * ae Bedienung zuſichernd, empfehle mich Achtungevollſt 
5 VRR 7 Ä Stein- Wohler. 


EEE TFEI IT FIT a ESCHE 
NEN 





i * * (3,2) 3 
5 Meinen — R hiermit die ergebenſte *4 daß ſich mein & 
ertauftictat von: 


Specerei- und Parfumerie-Waaren 


Bei Aufang diefesı Jahres am grünen Markt, vis a vıs Herru Hofconditor Wenglein & 
Jbefindet und nunmehr in Stand gefegt bin, meine befannten Artikel, hauptſächlich: — 
% Zucker, Caff&, Suppeneinlagen, Clgarren, Tabake, Toilette- 3 
& Seifen, —— etc. nicht nur im beiten: Qualität, fondern. auch zu ermaͤßigteren F 
u Preifek zu „fönnen, daher meine früheren Abnehmer, zugleih auch ein 2 
He gele J—— um zahlreichen Zuſpruch erſucht 


Bi im 129 Aug- Thomas j je. 
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EAN ENTZIEHEN ENERTERE 
 ALEBEER 
„vormals Gebrüder Lamm, € 
zeigt feinen gefhäßten Kunden , forte einer ſehr geehrten Damenweltik 
von Bamberg und Umgegend ganz ergebenſt an, dap ſein aufs Reich⸗ 
haltigſte, an Pracht und Eleganz noch nie aͤbertroffene Magazin fertiger I 


Damen-Mäntel | 


m, für Früh- und Spätjähr, sowie 7$ 
Tafleträder; 'Mantillen,:; 


mit und ohme-Volanis,...: -u£ 
Shawris ElC. von schwersten mailände "Klyo-€ 
ner Tafletas, glatte bürgerlicheWMantillen{ 
recht gross mit nur rein seidenen Franzen in Atlas & 
& Tafft, jorwie alle ind dies Fach ſchlagende Artikel für Dämen je 
ben Standes pafjend, eingetroffen iſt und befindet fih das Verkaufs: 
Local, wie jeit Jahrenbelannt, Inucs im Laden des Uhrmachers 8 
Herrn Burger am. Maxplatz. 19gg5 MH 8a 8 
Mein: Jahre langes -Renome macht alle: übrigen: Anpreifungen & 
überflüfjig, "md" werde "Kieamalnır um ſo mehr bemüht ſein buch 
nenejte und geſchmackvollſte Gegenſtände, ſowie durch Steffung der. ale ä 
lerbilligſten Preije das’ mir bereits Mehrfach gütigſt gefchenkte Vertrauen 
zu erhalten, Den ‚Verkauf Ieite ſtets ſelbſt „Sohahtungsboll.. ... 


4 nr 
en Bert Lamm, 
vorm, Gebr. Lamm,’ 
_Fahrikant ferliger Damen-Garderobe. 
‚Verkaufs-Lokal wie. seit Jahren” im 
: », Laden des Uhrmacher Hrn. Burger 
=== am Maxplätze. # BE 
REVIEW DIATENBIDVBEVEN DVB — 
12,2] Gänzlicher Ausverkauf. 7 = 
Da id gejonnen bin alle Meſſen, welche ich. ſchon jeit JO Jahren beſuche aufzuge - 
ben, jo verkaufe ich alle meine Artikel; zu dem Babrikpreis, worauf ich das geehrte Publi⸗ 
kum Bamberg's und Umgegend aufmerlſam made, nämlich: 
Eine große Auswahl franzöſiſcher und ſchweizer Stlokerel in Krägelchen, Un- 
terärmel, Garnituren, Barmen, Taschentücher :c., gebogte und geblumte ur 
breite Gardinen bie Elle zu; 16 au; 17, te z-Wallis- und Piqu6-Deekenrvon | 
— fl. 6. das Stüd, alle Arten Unterröcke und eine große’ Auswahl Grinolinen, 
Dip. von fl, 9, — aut, ferner eine große Quantität Shirting; Doppeltuch ı. Pique 
die Elle von It — 27 fr.., leinene und baumwollene Taschentücher das: Dibi +; 
fl. 1. 18 fessan,, Tüll’ uud Muäl: in glatt und geſtickt Hlierrenchemisetts das ı Did, 
zu jl,. 2. 12 iv, Schleier, Spitzen, Blonden, Vorhanghalter uud noch —* 
in dieſes Fach einſchlagende Artikel, ©, WW. Dittrich J 
* aus Nürnberg und Sachſen. 
Die Bude Neo. 78 befiudet ſich in der 2, Melhe vom Krackh ar di ſchen Haufe mit Firm 
LIE N TEE EEE ETETENSEEHTTER ERBE EN 
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Bi; Jaquets, ‚Hosen, Gilets, 





— 


ET — Tun 
"Frübjabrs- und Sommer-Garderobe. 


——— Bas erste und grösste 


# Magazıı eleganter Herren-Anztge 
von 8 Wormser, Warchand- Tailleur h 


aus Landau und Frankfurt, 


PB Wie feit vielen Sahren bei Herrn Uhrmacher Burger d : 


* am Marplag eine Stiege hoch 4 

— übergibt nachstehende" Anzeige zur gefalligen Beachtung, 5 
ne Sämtliche Artilel meines reich afjortitten Lagers find folid und dauer» - M 

haft und laſſen an Eleganz nichts * wünſchen übrig, die Preife find ſo coulant, 

Sbaß getroſt Feder im mein‘ Fun #0 mit ber Gewißheit eintreten ann, ſelbſi 
a bei geringen Mitteln" fein’ gelleidet daraus hervorzugeheu. re 

AN: Das Lager enthält: Tuch-, Leib- und Ober- 

2 Roscke, Paletots, Orloffs Ueberzieher, Havelocks, 

Garten- und Promenaden- 

 Roecke, Joppen, Reise-Anzüge, Haus- und Schlaf- | 

MR roecke, "Regenrecke, Knaben-Anzüge etc. etc, etc. 

R in grasster Auswahl. 

Y 8, Wormser, Marchand-Tailleur 

aus Landau uud Franffurt. 

all Genau zu merken: 

3 Wie ſeit wielenn Sahven- bei Herrn Uhrmacher Burger ! 

” am HERR — a Stiege hoch. Genau zu merken. x 





a. von — ⸗— — — 


Die Squhſobrin von. F. C.Dohnert aus Erfurt 


—— auch dieſe Meſſe wieder ihr ganz beſonders reichhaltig und aufs feinſte oſſortirtes 
Lager ber ſchönſten Schuhe und Stiefel, weßhalb die verehrten Abnehmer nur ber beſten 
Bebienung verſichert fein Dürfen, Die Preife find ſolid ober feft. 


Lager wie immer in der Nähe des Seminars am Durchgang 


Carolina Wagner, Fabrifautin aus Plauen, 
Kenn hieſtgen Meſſe an ihrem gut affortixten 
ig Iq ‚Weisswaaren-Lager 
uftern, und allen in biefes Fach einfhlagenden Artikeln. Ihre Bude be 
— Der mittleren Reihe in der Nä be bes Condelabers mit Firma verſehen. 


=. 








wenn Georg Echultheiß, Gharcutier aus Grlangen, 
\enipfüebft veimem geehrten Publikum Arofe Ruswahl von beften abgelagerten Sa— 
= würſten, Winter-Schinfen, Rauchfleiſch, geſotten und roh, Sped, Rinds— 


und —— ſo auch alle Sorten feinſter Würſte, geſüllten Schweins— 
iſchem SKäfe, Preßmagen, Rürnberger Knad: und Braiwürſten, Regeusbur⸗ 
und alle im: biefes, en einfchlagende Mrtitel bei reeller Bedienung. 


' Die Bude befindet ſich vis A vis dem Haufe des Hrn. Schlee u. Eckenberger, 
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x Einzig und allein „Hauptwachftraße im W 
N Bortheilbaft und beachtenswertb, betreffend de 
Spiten:Mantillen im befiebigem Genre, weißer Ma 
weißer Negligée-Häubchen, geiticfter Garnitur | 


Von einem bedeutenden Warfchauer Haufe find auf ber Tegel Mehfe zur wollftänb 
Waaren gegen ein Aufgeld. von 25°. bes Falturen Betragto belt un, mit | 
des Reſtbetrages zu biefer. Meflenady Leipzig abzufenden. 4 AAN. 557 

Durch die jetzigen politiſchen Derhältwiffe veranlaßt, it beiagtes Haus mit im € 
verluftig gegangen. Ich bin daher beauftragt werben, theils um dieſe Waar en noch in 
Plägen ſchleunigſt zu verfaufen. TEN er — 9 — 

Ic hin hiermit ermächtigt worden, um Solches ſchneller zu bewerfftelligen zue 

eldes von 25 pCt. alſo im Ganzen um 35 ,pEk. billiger zu verlaufen, als Tolde t 
* elegant und, modern nach neueſter Façen unter ‚Leitung zweier variſer Mobiftin 
überzeugt, daß es Towohl Kaufleuten als auch der faufenden Damenwelt gewiß Fieb feiı 
nur noch zu bemerfen if, daß, biefe facturirten Breife Fabrilpreiſe find,„wiesfie nlır berr 
Faufepreife. Zur befferen Drientirung laſſe ich nuten ein Waaren- und Priig-Bex; 
Nabattt zu bewilligen. — sd ' ' 

Im Aufträge‘ * 









2 
‚ury 


u 
n ti .239 7 r 
\ ‘ DD. r 115: - 9 J 
Weisse Negligöe-Hauben, mit Spipen garmitt Dutzend vn Id it. bis ı fl. 
45 fr., Babrifpreis 1° fl. bis 1 fl. 48 11 A Tree Di? } 
Ditte ditto beffere, garmirk mit GStierehy /y Dhük fl. 18 fr. bis 3 fl. 30 Is Bab= 
tifpreis 2 fl. 21 fr. bis 5 fl 33 Ar. 8 
Ditto ditto ertrafeine, in Baltiſt reich geftickt, *,, Did. 3 fl. 51 fr, bis 5 f45 fe., 
Babrifpreis 5 fl. 42 fr. bie S fl. 12 fr. u HANSE) —* 
Elegante mit Seidenband garnirte Haus- und Putzhäubcheh ih mehr 
als 100 Fagen, in jeder Bandgarnirung uud Farbe, das; Stüd von Sasdr. bie ı Fi. 
45 fr., Babrifpreis 1 fl. 21 Er. bis A fl. 51 fr. — 
Weisse Mantillen, in Mull und Tüll, geſchmackvoll garnirt, wort FRA Die 
15 fl. 45 fr., Sabrifpreis 1 fl. 54 fr. bia 25 fl. 24 fr; lehtere mit echt franz. 
ſiſcher Spike, 
Schwarze Spitzen-Mantillen, elegant, ſchon von 4 fl. 24 fr.’ bis 8 fl. 45 &r 
Sabrifpreis 6 fl. 33 fr. bie 12 fl. 33 fr. RE 
Ditte, ditto, Fagon Elotilde und Prinzeh royal, Kantenbefag Ellen breit, don 12 
fl 15 fr. bis 24 fl. 30 Mr, Babrifpreis 18 fl. 48 ir bie 38H. 30 fr, 009 
Ditto, ditto, das Glegantefie und Lururiöfefte in diefem Genre und mit geftidtem fei- 
denen Fond von 21 fl. bie 31 fl. 30 fr., Wabrifpreis 33 fl, 15 fr. bis 49 fi. 
54 fr. “ 


Der Verkauf befindet ſich während der biefigen D 
> Nur einzig ımd allein Da 
2 nächſt Dem Herrn SD 


RS und bitte)genau anf 
=” Der Verkauf für Wiederverkäufer findet von J bie 





















PTDd 
SR EI IS NEE SE SEHE 
antisttinnnls GH Sign Fin 
zunächft,dam Herrn. Rilolms »& 
hofshofe, zunüchſt dem Herrn, Nifolaus Kopp. 
Mu un: ı u 9 J 4 3 1 Fr u 3 


eunigen Ausdberkauf eines bedeutenden Poſiens ſchwarz 
‚ Eoifuren (Haargarnirungen), mit Band garnirter und 
I, Gardinen e.a0. rm w — 


— 


j neuen Gröfäug eihke Feraitigen Gefhäftes Hafelofl bie unten Indher argegekeneh — 
e Unmweilung, biefe aus 28 Kiffen beftchende Sendung gur&mpfangrtahnte gegem 3a 


nde, feinen eingegangenen —— nachzutommen und iſt ſomit feines Angebotes 
eſer Saiſon zu verwerthen uud weitere Epefen zu erſparen —3 „den bedeutendſten 
h. ti ma 2.4901 T ST ne 
ven, bie Preiſe um 10 3C1. zu rebugiren, mitbinrunter Zurechnung des: Iten Aus, ·· 
Warte Haufe — Koorben And Ich bemerfe hiezn, ab Kan a . SEN 
gearbeitet worden find. — Simmtliche Gegenftinde ind folid am fertigt und bin 
ird, derartige Gegeuſtande nm mehr als ven datten Theil Billiger Sinzürdüfen‘‘ iebhen Pe 
veurterbftens Pt exn hewilligt werden lönnen, daher weit! unten dem gewohnlichen Mersı: 
Jeiß folgen und bin ih ermuchtigt, bei en gros und Bartien-Verfäufen einen extra 


»: rustav Schwarz’ aus Berlin.» %&$ 
-BuFN TSyrogeD soon ‚91a a0 „Are x 
r 3 ih IB. Bi a0” ‚nigm J 3 — F gi 7 — 


Einige 1000 Coitturen pad Netze, In Ehenille, Seiten: und Sammt WR 
Bagde Filet Mympe ce. in den eganeſten aund fchänften Parifer Facçons fr 
wohl für täglich als auch in Geſellſchaft zu tragen, das Stüc von 36 fr. his u SR 
den YappelBieitene — — te 

Gestickte "Damenkragen, tat Stud von 3", fr; Elices Colls, ſchon ge: F 
tollt a 12 fr.; geflihte und appfieitte Gathititren, beſtehend aus Kragen und Ber’ "RM 
melm Tüll, Battift; Mull; won 36 1%, an novVv 1‘ 

Taschentücher bas '/, Dg. von 36 fr. an. ' 119% 

Ditto rein leinen das "/, De von I fl, 30 u ram... — Ayo ni 9% 

' Garnjrte Fichus in geſchmackvoller Auswahl,. Nermel „fit jedem, beliebigen. AN ni 
neueſte Hacond von 12 fr. an; Behleier’ vollftärdig affertirf von jedem St: Ye er 
Barbe, durchweg neu und modern, von 18 fr.; Band und Shmmt@ollierd fehr Bi 7 Fee 
ligz_geftidte Zaffetgarnituren mit - Manchetten «16; € ; leinend Einſätze zu öriten? en 
Dberhemden mit ſchmalen Siumen, das helbe Dupend von 2 fl. 12 ft, an. J— 

von Piqu&-Kragen und Manchetten, bunt und weih,.. 2 


24 
G 


Grosse Auswa ınch: ng 
abgeſteppt und geſtickt, von 27 fr. an; "eh Archer Poſſen ‘Gardinen im’ — 
Mıirk) Sieb und Gaze,senorm billig ; französische Kinderhabite, in iuu 
in neuen und ſchönen Bagone, fowie mehrere berartige Wegenftände, die der Mohn 
hier anzufühzen ‚nicht gefiattet. 


heit ‚klsweuä wei: | toramıod gab ir} non 
twachſtraßße im Weibifchofshofe zu SER 
olaus Kopp am Marplake — 
ine Firma zu achten. Em Be 

Uhr Slorgen® und, von Sbis Tı hr, Abende hatt; A. 2 


—X 


4 5 ‚Bi y Er d 


4 








5 os aa 
Nur in der Brauerei 3 zum Jäcken 


befannt größtes und eleganteftes 


ertenkleiber. — 
Sigmund ——— 


aus München. 


— Tuchröcke von 11 fl. a 


| in Allen Farben von feinſtem Velouß Chynchilla, Bucks-. 


und Tuch von 10 fl. an, 

Veberzieher nach neuester Pariser Facon: von ee 
schen: Stoffen, Rips, Traver, Velour und ir isn: 
ſchon von 12°. an 

——— Raglans und Paletots ‘von Buckskin * 
Tüch ſchoͤn von 11 fl. an. 


merröcke in grösster, nochnie dagewesener Aus- . 


wahl in Velour, Grosgrain, Cassinet, Rips, Doubleton 
— Lasting ſchon von 2—12 fl. 

ern. in ‚jedem beliebigen Stoff und allen Grössen 
von 3* 12—2 


Hosen in Deren, schwarz und farbig von —— 


schen und englischen Stoffen und Tuch von 5—15 


Hosen von Sommerstoff für Arbeit und Strasse zu | 


tragen von 1 fl. 12 fr. au. 

Westen in grösster Auswahl. 

Schlafröcke in Double, in jeder beliebigen Innen- und . 
Aussen-Seite von 12 fl. a 


—X 


Schlafröcke in Lasting, Neapolitain, Cassinet und La- te 


ma von 4, 6, 12—14 fl. 


BES" Englische Anzüge, Rock, Hose und Weste. 


aa — Stoft für Frühjahr das Neueste in grösster 
Auswa 
ni Leinen-Anzüge, das angenehmste und schönste 
en für den Sommer in grösster Auswahl. 
Anaben+Anzüge zu billigen Preisen. 


Nur in der Brauerei zum „Süden“ eine 
Stiege hod). 


Sigmund Weiss. 






BUS MÜN CHEN, 









EN ER ET —— — re Bm nn nat 
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a 7 Te a — X ee TE — RE saw, Fr, 


Durch Billigfeit und % Meellität ehlt man 
— 2 — —— und Schweize ſich sch * — 


roiner ee eisswaaren 
lege Herren: * Dame 


2 verbunden, mit fer ge: 
je Et Ne Ohr 


7 em Bamberger Ser, sa (ar 5 
Ich empfehle ür ig bießjährigem Frübjahremefle meinen geſchaͤtzten Kun⸗ 
5 den ſewie ‚einem. rten Publilum folgender Art el⸗ 
Beige reifen. Was iv Reellitãt ee Ba —— 
mich jede Anpreifung da es wehl genug bekanut fein dürfte, daß ih nur —25 
vom befter, Qualität führe ich füge. nur noch wbeidaß Ad. ohne allen Bor: 
»behelt: für reines; Leinen garantire.und Demjenigen eine echüng ande 


 sEinhundert: SIE — 
he, — der h einem ‘von mir für Rein Leinen erkauften Sıia, Base die 4 
aummwollenmifchung vorfinset. —4 
KR Preis:Courant. zu unbebingt ‚fetten Preifen. 4! 
eine Wiener, Negligeeshauben zu 54 fr.n fl 10 Ir,obae } Da 
| J — air | 
ER, 32 '/a fr. und Ufl dae halbe Dugend; graue ———— 6 und 
r,. bie Elle 400 Dutzend leinerne Kindertafchentücher 43, her und: 4 8* nr 
BE Dugend; 500 Dütend ſchleſiſche ® HL große- Tücher 1 #. * Afl. 


das halbe D Di I Stüd — 5* djul 


x TE 
u —— 2 
10 bie 12/5 1 @rüd füines‘ Serrenhuter Er zu Bet tuäliche 14, 15, 
16 bie 20 fi; 1 St 


holländifche u. irifche Leinwand a EIER — Damen & 

% bemden mit runden. galen Faden 16, 8, 24- cherlein zu X 
t2 bis 16 er Stück. Linon-Bakti en bis ı fl 30 8 
* das Stil,“ die früher 86, 48. —* Tiſchzeuge 
in Damaft n. Drei 1 Das *. $ rei Fe fe. in feinem Da. F 
3 maft, reines Leinen Tl da ee se; ! his und 24 Perfenen 
au 15 bis 60 fl; rein ae en | —— in Da und Ne 
—* Ä —3 — uud —B —— in den RR Pluni ige) 006 
v 1 30 ft, an 20269 5 
Berner empfehle ih eine große und fdjöne Auswahl von 8 * 10 Viertel ; 

% breiten Gardinen Vorhangen in Mulbz Sieb, Gast; um —8 in den neueſten 
une in Jaquard und Romage von 7. bie 20 fiu das Stüd zu A Fenſter Neg: m 
ligé⸗ Stoffe in Pate; Damasce, Sattiit in det neueiten und ſchoͤnſten Mus FR 
B son 15. fr. an Bir Elle. Fine Ehies Halbleinen: zu dauerhafter Kinder X : 
9 wi e v0» 12 bie 2 x. die Elle. ring u, € in ganzen -.nub APR 
En halben —— 10%, Ar die ER, u we — en zet FE 


= Mein Fildern er en in Den 
” 5 — Bow Te fl an’ das Sıüds od MieR 
W. ? neueiten- Faltenlagen von. h 30: fr,,.bis,) 2 ‚fl, , 18) Fre das Stucdh Ei 7 
a in Madapoları mit Feinwvanb-Ginfag von 2 fl. 18 tr. bie g fl. per Shit ; in-vein & 
ii: 
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ae von 3 fl. bis 7 fl. das Stüd ; —— mit feſtonirten und J 
bunten P aus Einfä —3 e gang die Weſte erſe I. Shirting-⸗Hemden 9— 
HE mit — ER Oberbenpen in Denn 
ä teten —— *— —* 18 fr..das & — J— 
eye tie Damen nad den neueken und bequemen A 
€ Ca gear eitete-Mufter. Es befinden fi, auf Page 30 a ae 2 
u an id, Aula bereite‘ x Hemdert, wenn ſolche *— ı Si 
Anen zwemal 24 Etimdeft u hre auch Reſtelunge aufs Ki) 
BE at diefer Zeit aus. Arch) Habe ziche von der größten Fabrit —— eine F 
ji 3 Ngentar von Corſetten Schnürleiber) vhne Nath, die ich zu ßabrilpreiſen ver, 
1. Faufe. Mein Befireben wird fein, meine geehrten Abnehmer in en vere hvns E 
DA zufrieden zu ſellen amd fiebt »techt- gahlxeichem., Beſuche entgegen si 


7’ dakob'Cahn Juni. aus Berk. und es 


1 sm Reichold’isen Hause gegenüber Dem Bamberger Hof. ’e B 


ji 




















een und elegans IR: 





* A “ 4 
- 5% on mE, Verse w—. e ze 3 5 Ta Nude RT Ten en nich 


2* 
—* 


vBei Fr. „Züberli u € Dame g, am art re zu gaben: 94 
DIIBRWEBI — —— 16016801— 


bin solls im 1 Gig reiche Bay 


bödft:interefanten Bere nüingen | 
8: anf’ Gru 


Einbundertjäbrigen Veſteheus. 


— enge 22* —— Weiſt verfaßt, in dieſesLoch J 

für ‚alle Lottofpieler;;.e8 —— Hr die — — ————— 

wigen —23 —9 Ta ich 'Übekrafgende Refultate. — 

Horcen Lufüten Dadkeutge An et — IR Suteefe ‚erweden ie 
eie u enige aufmer en, w | 

wi füenemerig, [einytaı taun. Kai Y A A AM eh, — . a pi 






















Bi derzeidnißder Es sc, 1 gegagenen Soktoium rn 


ar en = | Gubel ·che ———— 
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SAT — u — aaa SASTITREITILET = — — ar * x Y 
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—— Ren as Wr — 


Bar. pa "Suter für jede: — ] 4 1 
.Nouveautes 


in ‚den jchl Tape. Bellebten 4.9 4.0 Noms 9 


* Mänteln in Wolle und Seel 


#7 ‚den neueſten Pariser Modellen ftreitg co⸗ J 
—* in einer uͤberraſchenden Auswahl befinden Ni; wäh: 
rend: dieſer Mejje wiederum ' ‘ 


—E Laden des —— ! 
7 Sachelinann im Weihbifchofshof. 


IB Hi in Morgen werde einen; jperielen Preiscourant folgene 
aſſen. 


7 WW. Bosenthat. im 


N — — rm ET — # — — TER le — 
— EUR — J— — — Run 


>» Ulrich — 


Charcutier aus Fürth 
Miehu dem hohen Adel und verehrten Publilum eine große: Auswahl feiner on ingft ö 
Yejanuiıe u Wurf: und Rauhfleifh:Kabrifate. 
d Die lebhafte Abnahme; welche feitnwieljährigemWefuche feine. Fabrikate —* 
Sich roller — Frag Tage ‚Bunde * Wis der Redaftion D 

t 


bp 397 rc 233 alu: sa * A A E * iR 
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2 Hplzverfteigerung. . 
Die unteffPtigte/ entenverialtung berfieigert { s J 
. — #Bonnerdtag Den 2ten Dat 1861 _ -. . .. 
aus I PRTnig Waldungen zu Hundehaupten Be Fotchbeim von meh 
xeren Forſidi ilten au — — 
20 ren⸗ 
Stäinme, worunter 15 Holländer, bie übrigen Stämme find 
* J ten ⸗ J Int $ TMyrirt?) 
ı%9 — Dante, NER 
12 Eicden- nu 
Ahorn: tutti, PETE SENSE, 
10 Buchen⸗ N 
70 Klafter Buchenſcheit und Prügelholz, 
1713 gemiſchte Wellen, und mehrere Hundert. Hopfenſtangen 
3 Die Zufammenkunft iſt amt bezeichneten Tage früh 9 Uhr im Forfidifirifte „Spigen- 
ſtein“ zunächſt Hunbspaupten, ee 
Hiezu werden Etrichafiebhaber mit dem Bemerfen eingeladen, baf unbekannte Strei⸗ 
her legale Zaphungefäbigfeitszengniffe zu übergeben und folche, die noch mit Hetiftrichichil- 
— den Vorjahren im Rückſtande find, die Zulaſſung zum Striche nicht zw erwar⸗— 
ten haben. in SER 
ach, den 19ten April 1861. — Sara 
Freiherrl von Pölnit'fche er tere Hımdehanpten. 
’ eich. * 


* 
3 > 














m 48 
« Q 


Gottes unerforfchlicher Rathſchluß hat am 25. d. M. fruh 8 Urt, 
„den kgl. Rentbeamten in Hof, 


u is f s J 
%: Weieoleares Schmitt, 
2 ach zehuwöchentlichem Krankenlager in feinem - 38ten berufsthätigfien "Tehemsäfter CF 
ar ugbag befiöre Je eits abgerufen Diefe höchft traurige Kunde bringt im Namen X 
der troſtloſen Wilttoe allen tbeilnehme nden Verwandten, Freunden und Belsunten 8 
Edes felig Verlebten mit ber Bitte, demſelben ein frommes Andenfen zu bewahren, 9 

Ebern 28. April 1861. * 

mist ſein auf das Tieſſte betrübter Baten „I 70 1Ex 

Joſeph Schmitt, penſ. Patrimonialrichter DD 


8 > up EEn CM; 


Bu ee Ahrchre en nn — — 
Zur Meſſe empfehle ich mein jorgfültig und reichhaliig fortirtes 


' Gold S Silberwaaren- Lager, 
welches bei anerfannter Soljdität, verbunden mit den bilfigften PBreifen meinen geehr- 
ten Abuehmern eine Schöne Auswahl bietet; etſüche daher um gütige Anſicht u. Abnahme, 
Bamberg, den 29. April 1861. 


a. Th. Fleiſchmann, 


am Maxpintze, 


— Nouveautẽs 
in glatten und faconnirten Seldenstofien, sowie schwarze Taffente in 
allen Breiten & vorzüglichen Qualitäten bei u. 9 


Ri. iu Eger, 
a 77 759 2 TORIULITTI Hr 
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d..: na} Götnifche DN GORDIN c „und tun 


NS= 

Conceſſienirt zum Gefchäftsbetrieb im Königrei Bayern, durch Allerhöchftes Refcript bem 

du yasni, duägde Dltober 1856... 1 © * 
Grundkapital. der. Gefelfichaft 17,500,000 Gulden. 

Die „Eoncordia“ gewährt: ' 

Lebens: Berfiherungen ber verſchiedenſten Art gegen, ſehr mäßige Prämien und 
zu liberalen Bedingungen; eine 30jährige Perfon entrichtet für je 100 Gulden Kapital, 
zahlbar bei ihrem Tode, eine jährliche Prämie von Fl. 2 3 fr., eine 40jährige Perſon FL. 
2. 50 Tr. u. f. m.., I 
2eibrenten, entweder ſofext beginnend oder bis zum Mblauf einer beftimmten Reihe 
von Jahren aufgeſchoben; bei einer fofort beginnenden werden, einer 60jährigen Perſon 10 
Prozent, einer, TOjäbrigen über 13. Prozent ihres Kapitals ale jährliche Leibrente vergület. 
v3. PBafngier-Verfiherungen. gegen die ‚Gefahr törperlicher Beichädigung durch Mike 
gHIMETAIE oH Reifen, zu Waſſer ‚oder zu Lande; die Prämie für das ganze, Jahr, beträgt 
1 pro Mille. mind as 

Die Kinder-Verſicherungs-Kaſſen der Goncorbia beruhen- auf dem Grunbfaße 
ber Gegenſeitigleit. Die, Aueſchüttung der Kaffen erfolgt nach Ablauf des 24. Lebensjahres, 

Ausführlicge Profpecte, Tarife, ſewie jebe gewünfchte Auefunft ertheilt der Agent 
(t0,3}- Franz Loew.; 
Unterzeichnetes bringt zur ergebenjten Anzeige, daß er Diele, fomwie alle Türftigen 
Meſſen mit den Babrifaten der kgl. bayr. priv. Echuhmanufaktur Nürnberg 
bezicht, und verfauft [3,2] ° 

Damen, Herren: und Kinderftiflets 
au feſtgeſetzten Breiten. Der Verkauf in allen großen Städten und reicher Abſatz liefert bie 
beſte Garant.ie diefer Waare. AHA 4) x 

s®# Die Bude befindet sich in der 2. Reihe vom Seminar aus, mit 


Firma der Fabrik versehen. Zeintrich Heili hats 


Eine grosse Auswahl französischer und Wiener Long Shawls in 
den neuesten Dessins empfiehlt (2,1) 


I. BB. Eensterer, 


Hof-Paraplui-Fabrikant aus München, * 
empfiehlt während der Messe sein bekanntes bedeutendes Lager aller 
Gattungen modernster 


Hegen: und Sonnenfchirmen 


zu Äusserst billigen Preisen. 
(2,1) wa. Die Bunde befindet sich In der Hauptreihe. "=2 


Meſt⸗Anzeige. A 
€. 8. Wllrich. Sirohhut-Fahrikant aus Uai,, 
Bude Nr. 16, erster Gang, 


empfichlf dem geehrten Publikum ein ſchön aflertirtes Sager in Florentiner Damen-, 

Mädchen-, Herren- und Knaben-Strohhüten neueſter Façen zu den billigiten 

Preiien. Es findet gänzlicher Ausveakauf ftatt und wird garantirt für gute Waare, — 
MWiederverfäufer erhalten einen befondern Rabatt. 


un. Die Bude befindet sich erster Gang Nro. 16 mit Firma versehen. _ 
Verfauf Ein Mädchen, welches kochen und alle 


| ug : 

2 neue Betten und 6O bis 70 Pfund! weiblichen wie häuslichen Arbeiten gerne und 
ſchöne Bettfedern find billig zu vertaufen. wii berichtet, fucht bis zum Ziele einen 
Zu erfragen bei der @rpebition d. Bl. Platz. Näheres in der Expedition d. DI. 
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Bon höchſten Medicinalftellen approbirt hemifch geprüft und ® 
enn Högpen Merknateten aypruig gemiis arpäft map dent 
von ben Herren Hofrath Dr. Kaftner, Profeflgn der A und, Chemie an der, n iverſi · 
tät Etlangen, vorn. Kreis: und Stadtsierichtephnfttud r. Solbrig zu Nümberg, Kreis⸗, 
Stadtgerichte und Polizeiphyſilus und, Medieinalrath Dr. Kopp in Müuchen, ſowie von 

BT. vielen andeten in und. ausländiſchen renommitten Aerzten und Themſern. 
it gen EAU DATIRONA SE: m 
der feinfte Flüfige Toilettenfeife zur Erhaltung ‚und Herftellung einer ſchönen, seinen, weils 
fen’ Haut und zur ſchnierzloſen Befeitigung der Gefichtefalten, Sommerſproſſen, Leber : und 

—anderer gelber und brauner Bleden, ſowie Tonfliger Ha tunreinheigen, : an 33 
Seit 24 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren hend, unb Apuct le 
beſte Toilettenfeife, iſt es zur Genüge bekannt ,, welche) bewunder nowurdige Zarthein Weißt 
und Weiche ſie der Haut verleiht und ihr den 7* und blühendfien Teint gi Sony 
ebrauch bier 





merfprofien, Beberzrund-anbere gelbe und braun Flecken derſchwinden auf den Ge 
fer «Seife, wie der Nebel vor den: Strahlen der aufgehenden Sonne. Preis 20 fr. das 
Heiße ‚ind 40 Er. das große Glas; Malländischer Haarbalsani zu 30 fr. ind 
bA:fr., Eau de Mille fleurs zu 18° fr. und 36 —— —— re unver⸗ 
gleichlichem Wohlgeruch zu 15 tr, Zo fr. und 1 fl), PExtrait- PEau'de Co- 
Iogne tripke von hervorragender Qualität zu 48 fr, und 36 ff das Glae; area 
ober  orientalifche Zahnreinigungsmafle in Oläfetn Ju Aut. 12 fr. und 36 Fr. and ih Scha 
teln gu 24. frau .umd zu 12'fr,, Essence’ of le 
fenz) zu 21 fr. und 42 fr. das Glas. Auswärtige Befellungen unieg Beifügung: der 9 
wage und 6 tr für Verpackung und Poſtſchein werbem ſtaneo beten. "ers ih 
u wine un 30 01.1217, Carl Kreller, Chemiler in Nürnbe 
Alleinverlauf in Bamberg bei - ET WERT 
vormals. G se Wr: 






| 









= 6,2]° | Chr. R p} 
nt eg ner ——— eat 
el»: & Pferdedecken, halbwollene und]. = Tr NE —⏑— 
Eafimitr'Digehdecken, Wachstuch- engliſche der 100 St. 20 kr, ‚gtehtelbige per 
fowie, geinalte-Romleaux empfiehlt unter 100 St. 24 Fr. tiefen am MittwochopenVF. 
Zuſicherung billigfter Breife —A Ri — Kanbnann,; Merz 
J.FP.Nidermaier. Ioh. Eller, 55 
 Btrickgarne, ; |____Schlosspärtner fa Aschbach, 
äftfärdig und in veellem Gewicht, 4. & md Beste Dezimarwagen 
amrbräptig, en gros & en detail empfiehlt zu jeder Trazfraft empfiehlt [2,2]: 
2... #9. Deuerling AM. A. Bayerlein. 
a - on ber Hauptwache. Ber ——— —— ET 
es; Me, Bon 3 Uhr’ an ftiinblich eine Borftellung von 
Anacahuil-Holz von Campico; höchft merkwürdigen. Meus 
ale Mittel gegen Schwindſucht empfohlen, — ſchen ünd Thieren 
deſſelbe geihnitten, von ber unwirffamen im ber dazu erbauten Bube auf dem Schieß⸗ 
Ninde befreit, in. Schachteln nebſt Gchrayds- hansplage, Abends 8 Uhr Hauptvorſtellung, 
Anweiſung * wozu ergebenſt einladet 
Anadahuit-Syrup,- Esſsenz, 1] : * .Meinrieh Frank. 
Pastillen,-Bonbons, - Gel6e,}7z T. Tepriinge-Geind. ——— 
fämmtlih ſtets frisch bereitet, — ſind vorri- Im einem Fürther Schttitiwar ren sen gros- 
thig und zu jeber Menge zu haben in der '- Geſchäft wird ein mit guten Vorleuntniſſen 















— 








u Poradies: Apotheke \fusriebener junger Menfh ifiaelitiicher Reli 
ie * k uyiniieaie — dion in die Lehre zu nehmen geſucht. ranlit 
eff nis. 2 A Nürnberg, Briefe dinter Chiffre B beforat db. L Bruni 








— 

*6 ei li a en, Offer Dienſt. 
"Künzelt ans Benlenroda | @e tich ein)orbenttiches Mädssen in Dienh 
empfiehlt. ‚ alleis:Sorten.‘ 4 und’ ‚ö-fache ‚U Nehinen geſucht. Näheres in. der Eypeb, 
Strümphe zu: den.billigften Preiſen. -Gtfundenes. 2 .% ul.“ 
«; Ihre ‚Bude befindet sich:am Gross’-| ¶ Gefunden iwiırbeÜeinie Heine en 
schen Hause. "Nüheres in ber Erpebition:d, BL, u. 

PTR RR DU RT BE hauen: Yan 37 * 


NE ; “+ « 


MUSIK-VEREIN. | 


Heute Übend präciſe TUhr Orcheflerprobe. 
’ Der Borftand. 


n malyHlupiniFatk — “u 
Beinmeiner Abreife nach Amerika fage 18 
allen rn Freunden und Bekaumen ein 


Lebewohl. 
Haus-Verkau 


J — ganz in 

er. e bes, Marplapes, geleg 

nerdtagen Abents um 8 Uhr im‘ oberen und im beflen baulichen. Suflanse kt y 
Wohndats, welhes Hofraum, Keller, Hoden 


Saale zun „Pelikan“ Statt. 
und Baldigelegenheit hat, zu verfaufen gefucht, 
13 


DEIIERSHRONE. Von wem? fagt die Croebition d, MI 
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raphen-Verein. 
Während der Meizeit finden bie Edreib- 
übungen an bem. ige 











nstageh und Don: Ä 


8 Berpachtung 
von Decſchet nnd Fiſchet in Manz gl an . Gute Ohr be Staffelſtein 

in Echachteln àa 18. ft. Igebdrigen 100 Tagw wälferbarer Wirfencvers 
„an Fadet 4 i n'am Dienstag den 21. Maid, Jrei 
inLoohe per pſund n.u0, m 9%. [Nachmittags 1 Uhr‘ ini» Gafthofe zum 


-0.> „Mlleinige. Niederlage bei 4 ; grünen Baum in Staffelstein auf mehrere 
Jahre öffentlich verpachtet, und ! Pa 


Frz. Jos. Leining er, mit dem Bemerlen eingeladen; daß die Loofe 
19] " ‚Königsstrasge ...ı ..,- von * auf er Gute hiezu Autfgeftellten 
orollam ud Graue gr Toulleingewiefen: werben. TE, 

Porzellan- und Steingut - Lager) —- — — 

—, Don ‚94177 Alte Fenſterſtöcke find zu verfaufen am 
Daniel Hlesse, |iue des Migaeleverges HausM. 1635. 

Etang® n nah der Heuwage Dienf-Gejud.. 

— a »Iro. 434, © Eine zuverläffige,: brave Perſon in ben 

hat eine große Auswahl weisses, buüntes|30er Jahren, welche fehr mis Kochen And in 

nıb vergoldetes Kaffee- Boulion-, häuslichen: Arbeiten erfahren iſt wliuſcht bei 

Wasch- fowie Tafelgeschirr und witbleiner illen Fawilie, am. tebfhetr im Mnenp 

gelches zum Fabritpreis verlauft. Pfarrhauſe unterzulommen und Tann! foglei 


_ Ansbach, Gunzenhäufer, jowie Ihe. Towie Ihwe- eintretet. Näheres, in. der Expeditien d. 
diſche 10 Thaler Lobſe, deren Ziehung am Ranf-Geindh, "m 
1.2.15. Mai d. J. fatffindet, offerirt_billigf| Zwei Tische in eine Wirthſchaft pafiend 
„, Bergmann, Langegoſſe Nr. 150. werben zu kaufen gefucht.. Wo? jagt d. pp, 
12,2] Anzeige EEE E REGEN 
Unterzeichneter bringt hiermit bie ergebenſte Auf dem Etephansberge wurde geſtern Mit⸗ 
Anzeige, daß er dieſe Frübjahrmeffe wieder tag ein grauer Handſchuh verloren, man bittet 
mit allen Gattungen Schuhmacher-Leiſten, um _befjen Zuridgäbe- in aus Rio, 1452, - 
Stiefelhölzern z2€. am der Fleiſchbani feil Eine lederne Gebtaſche mit Meſſer un 
hält und bittet um geneigten Zuſpruch einigen Kreujern wurde geſteru verloren ü 
Matthäus Kestler aus Scheßlitz. wird inſtändigſt um Rückgabe in die Exp 20, 
(Deutihes Haus.) iberieeeieſ Nıkg Mad. 
Goldmann n. Sohn v. Schwabach. Dr. Daigmann®. Berlin. Rittig, Part v. Rachen. Kflte: Baumgärt⸗ 
ner v.Cöln, Vogt v.Heinsberg,Hiltesw. Bern. ı — 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Bärkit v. Fürth, Silbermaun v America, Tramer 
Aſma Kalthaupt 4 v Frift, Damri v. Nbrg/Elſeß v.Wrzbg,Koller v. Muchn, Seidel © 
Hof. Friedel Forſtmeiſſer v.Sthwarzenberg, * nl 
Drei Kronen.) HH. Kflte: Bätz v. Ebern, Simonis v.Ansbadh, Ofterberg v Fürt 
Richter v. Schwft, Breitbach v. Obernbreit, Steinert v. Zürich, — OL enbenbern Birndorfern. 
Filtth, Roſenberg v.Biichenbach,Seyershöfer v. Nrbg. RE et ad. Dr. Fanien, 
Arzt 5. Ragatı Shönenrastn, Regiftatory Pnchnt Abton Pfırear vEbermannſtadt. Dönkeler, Pfar- 
rer v. Asbach. — — — 
(Erlanger Hofſ) HH. Kflte: Schmitt v. Drerden, Stumpf y. Muchn Walcher vAu gs⸗ 
burg Schiffner vn. Mainz. Rünſelein, Sorzbofr.v. Regensbg. Eiſenbach, Oel v Oberweimat. Werber, 
Mech v. Muchnv. Friſcher, Cabinelsrath v Meiningen Hummel, Bfarrer v. Wzbg. Steinburg Reut v 
Ber in. Fr Schauß v. Newyorl. Baum, Rehnungsrath v. Wien. Weiß, Ingen.v Neuhaus. Bogelberger, 
Branmfie.v Hambg. Baker, Buchhltr.v. Göppingen Kugler Rünftter v.Hmnioner, Denſch Reſtaur a · 
teur v.Straßbg. Weiland, Prof.v.Barınen. ı ISHIM 


Redigirt unter Verantwortlipleit des Werlegers 3. M. ReimdL 
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dam San allapmeiy Kraukenhauſe iſt jeit Liulgen Tagen eine Uhr don dein 
.rühmlichit befannten: Grohuhrmog er Maungayde ir Difutigen Aufgefteltt, deren 
«helle, Schlag ‚auch ‚neh, ter Noachbauſchaſt Kiss und jenſeits der Reguitz ges 
“5 IE 22127 im 1ylul 9g3lsz unidal Birinary x * ındıd 
"Bei ber Kammer der Abg. ift in Folge des Antrags der Abtge Vrater, 
Hanna Denen Ba k ter Sewerbrfreiheit betreffend, eine 


\ 


‚1, Eürgabe „bes, und, Gewerbeberaths ter, Stadt Anberg eiugefommen, 
rn: a ig Einführung ‚ber „Gewaßifreleit „il, uufetm 
2 he blũglicheu Lante proteſtitct ꝛc. 
ER eigen Sihhung der Kommer der Abgeorkneten wierde ein 
Geſetzentwurſ, die Bervollftändigung des Staatseifenbahnneges 
n BEN 2 ſellen ‚folgende Linien ‚gebaut werten. Von Ansbach 
nach Würzburg (12-Diilf,, Koſteuvoranſchlog); von Münden nah Ingolſtadt 
s:8-Mil,); dom Nörklingen, zur Lendeezreuze zum Anflug on tie würtem⸗ 
bergiſche Bahn, (1 Mill. Gulden). Der Kriegeminifter v. Mer hat auch 
eiunen Geſetzeutwurf übergeben, weturd ein außerordentllcher Erehitt Yen 
+58 .Millioneg, ‚für; die. Heeresbetürfniffe in der VII. Finanzperiode (für bes 
=, veits,,.ftattgehabt „weitere, Nüftingen) verlangt wird.” (Noch einem anderm 
"Berichte hat der Me Kriegsminiſter die Sümme gar nit angegeben, was theils 
große Heiterkeit, theils Staunen deranloßte.) Die noch rhickſtäntigen Cifen- 
ch npreb| ſollen theils zur, Herftellung eines Doppelgeleiſes auf 35 Stunden, 
1 the Anfang. vom Vetriebeniaterial ꝛc. verwendet werten. 


. NagvVerichten aid Schweinfurt, Würzburg, Nürnberg’ München’ ze xc. 
; Bat € üb geftern an dort heftiges Schneegefiöber als Vorköte des Wonnes 
IE Ne ee en 3 
on 127 1 j% Ni Rn { I.) : — —— 
7 Mon rehnetauf doO Geſangverelne, welche ſich an tem dentſchen 
ſtẽin MNürnderg betheiligen wilden). Das Sängerzeichen wird 
yo Brot ‚Eine deutſchen Schild darftellehd: mit: dem olten Nürnberger 
———— für die deutſchfarbigen Bänder, mit welchen 
dier“Fahnen er Jum Feſie kommenden Geſangbereine geſchmückt werben , 
Seen. . naggusii nd nd 





Ko 9 688 i 


Von den Mündener Bierbraneru wurden heuer Im’ Ganzen 60,078 
Eimer Sommerbier eingefotten,  fohin gegen das Vorjahr weniger um 13,186 
Eimer, während. bei pem Nachbier fi ein Mehr von 1459 Eimern ergibt. 


>. Der Magiftrot der Siadt Yugeburg Hat ſich mit der Bitte um Erhöhz- 


ung des Beitrags des Staateärars ju den Koſten der Polizeiverwaltung an 
vden Lanttag gewendet. 2* et — 


4 





In Wien wurbe geftern der Reichsrath feierlich eröffnet. Zum 
Präfidenten ‚des; Harrenhanfes iſt ber Fürſt Karl Wilhelm v. Auersberg und 
zum* Praͤſidenten ded“Abg. Houſes ber Bürgermeifter Dr. Hein ernannt. 


In Bezug auf. die angeblichen Pferdeankäufe und Transporte mad 
Frankreich und Italien, welche jett die Munde durch faft alle Blätter mache, 
fchreibt ein hannoverſcher Pfervegändfer: Ich lann mit Beftimmtheit verfihern, 
"daß no Frankreich feit tem Krünmfriege Remontepferde aus biefen Ge⸗ 
genden überall nicht, ſelbſt nur wenige Luxuspferde ausgeführt worben 
"An, Frankreich bedurfte ehemals bebeutender Zufuhr; in newerer Zeit aber hat 
‚ die eigene Zucht. dort einen ſolchen Auffchwung genommen, baß ber Einfuhr- 

ee: Frankreich fogar Im legten Kriege Italien mit Pferden ver- 
, orgt. at. . HE ar F V 


Nach Berichten aus Rom’ ſollen die Sammlungen für ven Peteröpfen- 
nig im Ganzen 29 Mil. Fre. betragen, von benen 3 Millionen auf Bränl 
reich fommen. Der Kaifer von Rußland hat 1 Dill. gegeben, aus England 
find 700,000 Fro. eingegangen. Den Feinden des Bapftes kommen biefe reis 
hen: Gaben fehr umgelegen; da fie. gehofft hatten, die Noth werde benfelben 
‚zum Nachgeben zwingen. | —— | 








3n Paris werben‘jeßt verfuchsweife zwei Röhren zwiſchen ben Zuilerien 
und der Börfe gelegt um durch den athmosphäriſchen Drud Depefhen zu bes 
‚ fördern. ur Beichleunigung des Transportes wirb anf der einen Seite 
- Quft eins und. auf der andern ausgepumpt. Man Hofft dadurch eine Schnellig- 
seit von 1000 Fuß in ver Secunde (das 20fache eines Eifenbaßncourierzugs) 
„am erreichen. . Das Prinzip iſt bekanntlich ſchon für die‘ Beförderung ſchwerer 

Cijenbahnzüge angewendet, wenn auch nicht zur Benützung im Großen geeig⸗ 
met. befunden worden. — 

IE ER ELIA FARBE NBEE- - ; 

Im Neapolitanifchen folgt ein Aufitand dem andern und bie Piemon« 
tefen werden ſich des ruhigen Beſitzes diefes durch allerlei ſchmähliche Mittel 
und ſchließlich durch das. „freie Stimmrecht“ -annerirten Landes fobald noch 
nicht erfreuen. Eo,wird unterm 27. d. aus Neapel gemelbet, daß beu Tag 
zuvor bafelbft wieder ein Aufſtand ausgebrochen, aber unterbrüdtt worden ſei. 
Viele neue Verhaftungen jind vorgenommen worben. Aus den Provinzen 
melvet man, daß Anfftänbifche gegen Neapel rüden, im. Glauben, ber Aufs 
ſtand dafelbft fei gelungen. Aus dem Kirchenftaate find 500 Aufjtändiihe in 
die Provinz Aquila in: ben Abruzzen eingedrungen. Envli find A Edhiffe 
mit Bourboniſchen Soldaten am. 25..d. ven Kivitavechia nah Reopel abge» 
‚gangen.'o In Menpel felbft,.fagt ein. Turiner Bericht, herrſcht jegt Ruhe. 

In den Abruzzen, ber Capitanata und der Baſilicata foll das Kriege» 


J 


os7. 
geſetz proclamirt werben fein. Im Venoſa und in ven Dorfe Raſile ſollen 


ahlreiche Hinrichtungen ſtattgefunden haben. | 
” He Yo und ten Marken flüchten fich zahlreiche Schaaren ven 
Sandleuten auf das päpftlihe Gebiet, um fi ber von Zurin  angeorbneten 


Truppenaushebung zu entziehen, ; 


Sue Zee Er 220, . 77 





Todes- Anzeige. 


Gott dem Allmachtigen bat es geiallen,. unfere Innigfigeliebte Mutter, 8 
Groß- und Schwiegermutter > 


Kalharxina Shräh 
Maurergesellen- Wititwe, 
geftern- Morgens 3 Uhr, verfehen mit ben hl. Sterbjuframenten, int 67. Lebens. 3 
Jahre aus diefem Leben in das beffere Jenſeits abzurufen. f » 
Indem wir biefen für uns fo jchmerzlichen Berluft allen unfern theilnch- = 
menben Freunden und Belannten zur Keuntniß dringen, empfehlen wir. bie theuere CB 
Dahingefhiebene dem frommen Andenken im Gebete, und bitten, dem Leichenbe- * 
A gängniffe am Mittwoch den 1. Mai Nachmittags: 3 Uhr vom Leichen 
S baufe aus und dem Zrauergottesbienfte am Donnerstag den 2. Mai Vor- 
“ ® Uhr in der Bfarrfirche zu St. Gangolph gütigft deizuwohnen. 
Bamberg, ben 30. April 1861. Der tieftranernde Sohn 
Joseph Strätz, Subregens, 


im Namen feiner Gejchwiftere und ber übrigen Verwandten. J 
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Eodes- Anzeige - se 
Bott bem Allmächtigen bat e8 gefallen. unfere geliebte Mutter, Greß / und 
Urgroßmutter, die Privatiers- Wittwa DT 


‚Stan Margaretha Wittmann, geb. Dauer, F: 


RI ın ihrem SAten Lebensjahre im ein befjeres Jenſeits abzurufen. —88 
Am 2iten d. M. vom Schlag gerührt, ſchloß ſie mit ben Tröſtungen un. J 
ſerer heiligen Religion verſehen am 28ten Abends ſanft und friedlich, wie fie ger 5 
Ma Tebt, ihre lange und thätige irbiiche Laufbahn. Indem wir biefen fchmerzlidyen Ö 
03 Derluft allen werthen Berwandten und Bekannten zur Anzeige bringen, bitten wir FI 

& ber theueren Berblichenen ein freumbliches Andenken zu bewahren, uns aber ftille $ 
Ma Theilnahme zu fchenfen. 

5 Bamberg, den 29. April’ 1861. 


| Die tieftvauernden Hinterbliebenen. J 
a5 Das Leihenbegängnif findet am Mittwoch Den 1. Mai um 3 Uhr CM 


- 
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‚ vom Leihenhoufe aus umd der Trauergottesdienft Donnerstag früh um 10 
15 Uhr ia ber St. Martinskirche flat, 


| 
\ 
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— ehlt zur bevorfiehenden Meffe jeın rager von — 
Messing-, Neusilber- & Silberplattirten Waaren 
in größter Auswahl. Ernst Scholler, 


Nasa] Paare TODES-ANZEIGBi ki ! * 

So Den — bat es gefallen, deu 29,; 2.9 Bi. —D in af, — 
— deiden der Waſſerſucht und Äftere Wer die —*8 ter er 
menten fm Üetenejahre udb_im 12. Jahre unferer ne zu! Hi — die vor⸗ 
malige Melbermeiſtere frai⸗ (| ni 


Magdalena Schuster. geb. Düsel, —* 


Mir d⸗ cr Erebung ertrug fie, ihre wierige zen 
Ne Bamberg, den 30 April 1861 en dir tief ai atte 
Andrenas Schuster nebſt ihren Geſche 


Das — findet. Mittwoch Den 1. Moi Nachmittags 1.3 


vom Leichenhauſe aus, +® us ee ‚finder — frügs 
e in ber St. rer i iu 


















Tugendbündnisso der Pfarrei St..Mantiw ... 7 | 
Die Mitgliedet werde Ent. dem ib enbeshıgil: IN im Herrn verichiesige 


Bass Mitichwefter Aug Ahuster "3 Uhr jo wie 
der für fie dargebrachten * ie — a Fi Win St Martn recht — 
blreich beizuwohnen. er Vorstand. 


- Borzellanz, | — Lager Pre Maletei J 
von Daniel Hesse; 2 


Stangsgäächen nächst der Heuwage: Rro. AB; 

— So ebem babe ih eine ganz nene und prachtvolle Aufftelumg der u nfodernften 
geſchmackvellſten Porzellan⸗-Gegenſtäude, beftebend in Luxus Sachen, ald! Pafelleueh 
Blumenvasen, Schreibzeuge, Tabakdosen; Cigarrenhalter,'Schmuckd 
sen, Weihkessel mit. md obne Figuren, ſowohl zum Steben als Hängen, Crucifixe, 
Heiligen- und andere Figuren, Ring-, Schmuck- und ‚Fruchtkörbchen, Heut 
einer großen Auswahl von Nipp- und Kindesspiöisachen ferner Caffee- 
Geschirre, Böuillon-Tassen, Caffeebecher, Dese £ — 
körbe, Cabarets, 2-, 3- und Atheilig, fomgbl weiß-als bemalt en vergoldet, a 
Service von ächtem Porzellan; Steingut vollendet -und- empfehle ſolche are oe ae 
de ung reeller und —— Sedienung 






Ad. Stein- Wohler. 


i aus Rapperswil am: Zürichsee (Sehiretz), F 
ns mache einem boben Act uns E. E. Publifum die ergebene Anzeige, bof' ih dieſe Ay: 
s Rrühjahre-Mefje wieder Bezogen habe, Eckbude Nro. 20 gegenüber der 959 
4% Schuberth’schen Bierbrauerei, mit einer febr reichhaltigen und allernene- Ks 


ften Auswahl Seiden- Stoffen 


ju Damen-Kleidern, —— je. 20. Aka und. auch puntfärkige P 
aus rein gefechter Seide. Die ſchwarzen Ceidenftofe find in allen. Breiten vor— H: 
räthig und baben das ſchon längſt berühmte 
Bo 55 schwarz mil prachtevollem Glan». J 
—— Porthie sohwvarze, schöne Seidenstoffe werden zu jebr billi· 
reife abgegeben, Ban auch ganz feidene  farirte Foulards- Kleider 
I} 1 rei die, bayerische Elle a 4 fl. 6 fr. NY 
DET Wegen Der Aus Müngener Dult Dauert Der Verkauf Nur ‚Die | 
erite Mefwode von Montag Den 29ten April bis — —* 
Abends Den 3ten Mai. 
Reelſte und billige Bebienung zuficherub, empfehle mi Achtungsvollſt 
Stein- Wohler. _ 
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| Ta, Anmosehe‘i 
her ‚Node-beschäft:: RS. A Tee = le 





bezieht ouch „tiefeemel wir? hieſige ee ifhın bietet wie bieher die ; 
A idhalänte Uuctvahl bes Menaik hiıd Eleggut Wir min 
Früßjahrs+  Senimer-) ühtelh Borreuszill 
Paletos, Bädern, —— —5— plenen. halbwol— 
lenen — den felnstenga. nz wollenen Stoffen von fl 3-- 36fl. 
t aft, Pauft de sote, Sejdenrips. Cashi- 
' mir!N antilicn, Hi Hrügem; Rüden, Majectos, 
ü ae "BES, in den verschiedensien Fagons von fl 5—S0fl. 
7 W eisse Crepede Chine-Chafes, schwarze 
garnirte & ungarnirte. gestickte Cash imir-Cha- 
| ies,® 'ommer-Chales, wolleneCbales il. s—Ftft. } 
Ineereoæs At BRahLIMTER REZIIU GB: chy..Gar- 
nituren aeitige-nnd gatuitt, Weisstickereien n i- 18 
sett —— Taschenfüchern, Piges: Hragen& ! 
| Haueheiten, I) —5333 — ‚Eallkränzen, Haaäarnetzen f 
erillten, Lit2En &''Seide, Coifuren aller. Art; 
 gewirkten & genähten Cörsetten i in aren, weiß nnd natu— 
sch, Reifröcken, Moire:& Viktoria-Röcken, Schlaf- 
töcken)labgenähteni Röcken & Decken etc. ar 
= were auch dieſe Meſſer bemühen? dos uns for viel⸗ 
ſeitiggeſchentte Vertrauen zu rechtfertigen nnd dunch ſtreng folide 
AWaare, verbunten mitden meuesten- Fagons und ausser- 
m gewöhnlich billigen Freisen tie geehrten Damen zusvecht FT 
greßen Ginfänfen veranlaſſen. 


das Wertkaufs Lokal heſiudet. ſich auch dieſe 
Meſfe⸗ ib dem Vlonn Bi bonmcker’ hen guſon men r 
x PBanfe des Herrn Güstermanir vis & vis ch Bam: 

a bergen Hof · RT  } Di | 
< Kein Ver kaufs-Kokal befindet sich, ‚wie im- 
) mier,sim-Haüse des Herrn Güttermann visä vis 
2 dem Bamberger. Hof: mit; dem Arnescht’schen | 
1 Mantillen- & Meodelager- aus München zu || 
BE mmmataT?) - ters Hronacher. 


- | —— Dr — 


— — — 5 
—— re Wültner, 
=: beinwandfabrikant- aus 'Verlinghausen bei: Bielefeld, 
empficht ſeim bekanntes A 1 


— a el, und iramast-Enger 7 


entnetn &eger ‚wie, früher Im Melchold'sohen Hause.am Maxplatz, 
aget Te in Nürnberg unter Riruie: At. 2 Reuter ei Coma. 
> BUT >» 1) Am 2 75 


— 
Ar Sad ränfen. Wein 










aus den Jahren n ‚i@ 2,27, 57 une 59 
rm! . r * 


äh 1 in der — * 





Verlaufs-Lokul im Laden des Seilermeifterd Kahelwann im Weihbifchofshofe am Marplage. 


M 
ne 






für je e 
Die an Eleganz und NWeichhaltigfeit bis jekt noch 
nie übertroffene 


= Berliner Damenmäntel-Fahrik = 


en gros & en detail 


I! W. Rosenthal !! 


bezog wiederum die gegenwärtige Bamberger-Mefje wie feit einer 
langen Reihe von Jahren mit einer Auswahl von mehr als 1500 
der elegantejten 


= Frühjahrs- und Sommermäntel, 
seidene Räder, Paletots, Chales etc. 


nad den jüngft erfchienenen Pariser Modellen 
ftreng copirt. 
Ich enthalte mich auch diesmal wie ftetS jeder lächerlichen 
und markftichreierifchen Redensart, da fih die Mehrzahl biefiger 
and andwärtiger Damen in dem früheren Meſſen hinlänglich von 
der Reellität und Eleganz meines Magazins überzengt ‚haben. 
Jedoch bin ich diesmal befonders in den Stand geſetzt, unvergleich⸗ 
lich billige Preiſe zu ftellen, und laſſe jeßt nachjtehenden Preis: 
Eourant folgen: 
Preiscourant Preiscourant 
für wollene, halbwollenellür lange seidene Mantil- 
und Piqu&mäntel: len, Mäntel, Chal6s etc.: 


Pique- Mäntel recht|jSeidene Mantillen von 


lang, geschmackvollde-| 3; bis 12 — 
corirt, von 1 fl. 45 fr. bis Seidene Antel, recht 
6 


Ag un un Gate gaq maguy MI pwod · oinvnrg 


‘ 


ft. lang und weit von 6 bis & 
Halbwollene Mäntel] 35 fl. , = 
von 4 bis 12 fl. Cashmir - Chales mit © 
Rein wollene Mäntel] Spitze und seidene Vo- = 
von 6 bis 16 fl. lants von 9 bis 60 fl. 3 

Ganz beſonders empfehle die ſeit 14 Tagen erſchienenen 
Jardiniers in Seidenstoff, wovon ih, wegen ber ge⸗ 3 
ſchmackvollen Form halber felten zum Vorrath gelangen kann. = 
m 


XD Verfaufs-Local im Laden des 2 
Seilermeifters Kach elmann im 
SBeihbifeh am Warpiag 
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5 Der nulerzeichnete empfichlt fih mit einer große Yuswabl echt pariser 
$ | Blumen, Damenfedern, aud) selbst verf: . Auch werben während der 
3 )Mefle alte Federn gewaichen, gefärbt und neubergerichtet 

= Meine Bude ift vor Dem Kradgardt’ihen Haufe. 

= HM. Adam Loch, h 

























—— .. 


RT, 


Zur gegenwärtigen Mefje 4 
ift mein reich ausgeftattetes Ya- G 
ger von genähten Corsetts 
und Leibchen, in allen nur 
denklichen Farben und Formen 
affortirt, und empfehle ich jol- 
des zu dem billigften Fabrilk— 
preifen, um jo mehr, als id 
bereits alle Sorten bie ehedem 
mit bald Wallofinns Einlagen A 
verfehen, -jetst für biefelben SS 
Treife mit pur Fifchbein liefere.& 
Die u übertrefflich gute be- 
| queme Form meines Fabrilats, 
fäßt mich wie immer bedeutenden Abfag erwarten, und befindet fich meine Bube 
. wie ſchon 7 Jahre, in der Reihe vor ber Gross’schen Tabaksfabrik, und 
ER if mit Firma verſehen. 
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Carl Dessauer, Corjettenfabrifant. 
en Sleellfte editiert 
u Wertheimer,approbirterÖpticus „Würzburg 


bezieht die gegenwärtige Mefje wieber, mit feinen überrafhend großen Lager ber be— 
fen optischen Instrumente und Sehwerkzeuge aller Art, und macht noch 
bejonders auf eine feine Auswahl ber beften rein achromatischen Operngucker, 
Fernröhre, Microscope, Loupen, Lorgnetten etc., Brillen mit ben feinften 
Periscopischen und doppeltgeschliffenen Cristallgläsern, welde zur Erhals 
tung derSchträfte wejentlich beitragen, aufınerfjam. Werner empfeble ih mein wohl- 
assortirtes Lager der feinsten Stereoscopenbilder, ſowohl transparenten colos 
rirten, als ſchwarzen Gruppirungen und Landjchaften, nnd bitte um freundlichen Beſuch. 
Hauptreihe Nro. 53. Seine Bude befindet fih Hauptreihe Nro. 53. 


m mm nn 
. . * * 

3.€. Herold & Sohn aus Grorgenthal in Klingenthal in Sachſen 
beziehen diefe Dult wieder mit ihrem wehlaffertirten Lager von Zieh: und Mund:-Har: 
monifas, jowie Concertinas mit Noten und Nummern bezeichnet und empfichlt felkige 
zur geneigten Abnahme. Auch werben alte eingetaufcht und reparirt. 

Die Bude befindet fich in der 2. Reihe vom Seminar mit Firma verjehen. 
A m — e — —ñ— 


Warnung. ſnerei, mehrere Meerſchanm⸗ mit Silber bes 
Bor Creditgebung, um welche unter Be— ſchlogene Tabalspfeifen, Waffen, Bücher, Vor⸗ 
rufung auf meine Perſon nachgeſucht werden zellan, Gläſer nnd verſchiedene Gegenftände 





ſollte, wird hiemit gewarnt. verſtrichen Militär-Gegenſtände kommen 

Bamberg, am 29. April 1861. Mittwodhen früh 11 Uhr zum Berfirid, 
Franz Warmuth, 4. Landrichter Zu verfaufen. 

[2,2] Versteigerung. Ein Reitpferd (Stu:e) ift zu verlaufen, 


Mittwod den 1. u. Don- Näheres in der Erpebition d. BI, 


nerdtag den 2. früh 9 und Sejud. 
Ber Mash 2 Uhr sen Eine ftarfe Thüre mit oder ohne Beſchläg 
werden am Echillerplag Nr. 42 fucht man zu kaufen Bach Hans-Nro. 1984. 
aus bem Rücklaß bes verlebten Rittmeiftere Ein junger fleifiger Menſch, ber fidh jeder 
Georg Kranz Haud verfchiedenes Mobiliar) Arbeit unter ieht und auch mit Pferden ume 
als viele Kleider, Leibwäſche, Betten, Schrei-"gehen kann, 4 eine Stelle, Näheres ıc, 
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"von Oberj anfen die mir von biefigenn bob! Offenes ‚Seid uff in ürzdurg unter der 
Bblichen Eiabtmagiſtrate ertheilte Srtanwid, girma Ad nz Schitkt 0, Rdıtiplas A099. 
Aconixles und a gewalltes Leder auszu-⸗ —— 
sthneiden; beſtͤtiget bat, ſo empic Keil ip T 1 Für 
einent veregrten Publifum nad — ren 
meineh geehrten Herrn Pitmeiflern und, gus— ‚hebräisch 
ärtigen Adnebmern zur geneigteſten Abn ahine philin,, Talesi 
T möglichen und in. jeder gewüuſchten Ferm Dualitaten zu billigſtem 
und Größe, ausgejchuittenen räparisteu Nederz' geneigte Abnahme - 
teile, als: Eiugewalfte Hal ftiefefit mit Bil, Esaak Sa 
tertheilz Vorſchuhe; ächtes Niederländer. Soh— Ei 2442 Seneralsgaffe Nr. 112; : 
leuleder; Rindleder; Niederländet Waſchleder — 2* 2 


‚feines fadirtes Leder; franzöfifches ;K Ihr und 
Bockleder; fürbiges &h: le. um bie Sie, — agree 


sin und * lſten Preiſe. ja Iuih 
N Aprik 1861. tem und Halstü ar un 6 : 
‚Banıberg au .30. Aprik 18 —2 ai Breiien von 6 Fr. bis’ au Sl sin 


———— ergebenſt 

























Meine de. befindet, au bin: ‚Ber 
Wolfgang Dirnbe iger, mitte dee Hauptreihe Nr. ? * (6,1) 
Schuhmachermeister. NM er t— 


Karolinenſtroße Diſtriet PIE 68 Pro: 1193. FOERARR, Bäunele 

‚rt vis a vis ber Hofapotbefe. oenpfiehlt dem hohen Adel und verehrten Pub⸗ 

Anz eige. .. Bang fein Schuhläger tb bittet annage- 

eitte ſiud eve Flaumen: und anf. neigten Zuſpruch bei feften und billigen: Prei⸗ 

er er bein „FAcken" am Maxplatze ſen. Bude in der —— ed n 
hr billig zu verkaufen. Ummit Firma. ar 









"(Bamberger Hof.) 59. Klee Sister, Yernbardt, Scueider 1 Hartel v Lpzg/ B 
nirio v Oberubreit Bechmonn v Fürth, Wiuſter v —* Kirſch v. Wribrg/ Hahn v. ———— 
Klein u.Hoffm un v Frkft, Goßler v. Deßau, Erdmann vrrudwigſchaid, Banmannu wOffenbrg, Wein- 
berger v. Stultgrt, Apolard u Schäfer/v Berlin, Mayer v Hof Ort u Rheydt, Bergſt v. Coln Ruſt v. 
Offenbach, Schloß v Tauberbiſchofsheim, Blumenthal v. Hbg. Jaißer v. Nrbg, Leßiug v. Wuhlhauſen, 
“Halle v. Mannheim, Maier v. Heilbrong, Bätz v Augsbrg. 
(Deutfſches Haus.) EB. Mille: Pichler v. Frekſt, daaen u. Landgraf vhof Shhntich 
u. Klingel 5 Berlin Laubmann 6 rg, Bechinann v Fürth, Müller v Märzra,Thomiaswißräfel, 
Präle vd, Nagb — mannged, Redenderß Fobnerftätter.o Haßft, Bernatbw. Lülsfeld, Simenv Har⸗ 
burg Ze hentlAid.G Ahenſo Maͤhler d.-Wobirfurt, Waltber v Kleinſteinheim, Bauer, Händter v. Erw⸗ 
reuth. Ehr lich n. Sohn Nußbaumu. Schu ‚Vogel, Werkert, Nordheim Händler v Gehäusl Fr. Lichten⸗ 
fteigetän In vGermerkheint Brendei Coſſier v. Anebach si — Red Fich⸗ 
tel Fabr.v Shi t!Prede n Fam v N —— etpoſtt typ Ruuchn Stöcelberg 
n Sohn, Gutsbeſe v. Sadjien 
(Dreiseromei.) HH KR: EAN Dit inc’ petihF echt Rıfvofftah reb® u Kol: 
.b ng v Bamen VBogeli v’St. Gallen, Hartmann —— Red. MARSch ®. * Die 
uich v. Mainz, Grobener u, Hefter v. Berſin Martiu v. Wiemar Beltev. Kbuigẽbg Surf er dirger, 
Grein Köhlmann v. Fürth, Riedel v.Biprabın, Pfaffenroth vM llitzenthat. Hafpiel, Are vDreton. 
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DBomberg. 
Landgerichte Bamberg Inn I. 


die fol. 
Mittwoch, den 1. Mat 


217 Die How dem Krieggminifter in der vorgeſtrigen Sigung der Kammer 
"Her Abgeordneten verlangte Summe zur Dedung' bereite gemachter Ausgoben 
„beträgt nahezu 9 Miltionen Gulden; da ſchon im Iahre 1859 18. Millionen 
zu gleichem Zwecke bewilligt wınden, ſo haben die au gerordentlihen Bes 
:Hürfniffe des Heeres neben demiorbentlihen Budget in 2 Jahren faſt 27 
Millionen verſchlunzen. rg 


' "gu Schweinfurt fand am Sonntag bie feierliche. Uebergabe ber Fah— 
neuſchleije an den dortigen Turnverein von Seite per Jungfrauen ftatt. Es war 
ein erhebender Aublick, den Feſtzug, begleitet von mahezu 100. Jungfrauen in weißen 
Kteivern and’ zahlreichen Theilnehmern aus allen Ständen, durch die geſchmückten 
"Strafen: ver: Stadt ſich bewegen zu fehen.. Es iſt ſehr erfreulih, daß 
auch: die Zungfrauen deutſch denfen und fühlen, und daß fie fich nicht ſchämen, 
bei einem folden Hefte in der Nähe der Arbeiter zu weilen, weıl der Zufall 
fie nicht mit Glücsgütern ausgeftattet Hat. 


Das ‚Gymnaflum zu Würzburg, welches Sonntag und Montag fein 300, 
jäßriges Stiftungs-Iubiläum feierte, zählt feit feinem Beitehen 12,000 Schüler. 


Marla ſalhammer in München, bekannt durch die „Mittheilungen ſe— 
liger Geiſter“, wurde, nachdem fie ihre Handlungsweiſe bereut, vor ber über 
fie. verhängten Ercommunication [osgefprochen. 








Aunueblatt ſür 


Die geſtrige Angabe bezüglich der Münchener Biervorräthe muß dahin 
berichtigt werden, daß bei der amtlichen Viſitation bei allen 19 Bräuern ein 
Dorrath von 391,954 Eimer Sommerbier und noch 77,000 Eimer Winter 
‚bier ‚vorgefunden, wurde, gegen das Vorjahr an Sommerbier um 136,969 


} j 


Eimer weniger, an Winterbier aber um 40,552 Cimer mehr. 


m Stuttgart Haben ſich die. Zöglinge der polytechniſchen Schule 
Bu 8 Rh) 'yuinajtumg zu dem Zwecke vereinigt, ſich als militärisch dig— 
‚eip! tt Ki per, in ber Waffenkunſt und Taktik zu üben, damit fie im Falle 
7 — als Linien- over Genieoffiziere verwendet werden können. 

e Mitglieder dieſes Vereins haben bereits ihre Grercitien begonnen und 
ſchon beläuft ſich ihre Zahl auf 70.“ Auch vie Handelsbefliffenen Haben ei— 


non. Bersinigu ‚gleichem Zwecke ‚gebildet, der ſich erfterem anſchließen wird, 


694 2} 


In Hanau foll am nächiten Sonntag ber neue Turnplatz eingeweiht 
werden. Man wollte hierzu die Turnvereine der näheren Umgegenb einladen 
und fam bei der Polizeidirektion um die Erlaubniß ein, mit Mufil-und Fchiwar;- 
rothgoldenen Fahnen von dem Bahnhof durch die Stadt ziehen. zu dürfen. 
Die Polizeidirektion geftattete aber nur einen ftillen Aufzug und verbot das 
Tragen der deutſchen Farben: * 20 


-‘ 3 








Peter v. Cornelius gedenkt im nächſten Monat Rom zu verfaffen und 
im Juni in Berlin einzutreffem Am 223 April bat fih ber 73jährige alte 
Künſtler zum” drittenmale ‚verheiratet, und zwar mit. einem Zuiüheiga Si 
chen ganz niederen Stabes. ; — 





Die amtliche Wiener. Zeltung erklärt in Bezug auf! die Verhandlungen 
über die Bundeskriegsverfaſſung zwiſchen Preußen ‚und Oeſterreich; „Politi— 
she Forderungen ſelen au Preußen nicht geſtellt worden, namentlich. nicht we⸗ 
gen einer Garantie des Beſitzes von Venedig, welcher ohnehin durch die be 
ſtehenden Verträge geſichert ſel. Sie: bedauert, daß einzelne Parteiorgan 
verſuchen, ſelbſt zwifchen deutſchen Regierungen Mißtrauen auszuſtreueu. Die 
Regierungen: ſeien von: der Nothwendigleit fortdauernder Verſtändigung und 
wahrer Innigkeit durchdrungen und: ihre: guten. Beziehungen keinen Angenblid 
gefaͤhrdet geweſen. 29 321 


Nach einer In einem belgiſchen Blatte enthaltenen Rechtfertigung hatte 
der Prinz: Napoleoı gerade: dadurch feine Mitterlichkeit :(!) ı bewiefen, daß er 
das Ducll mit dem: Herzog von Aumale ablehnte. Es war von ihm lauter 
Schonung- und Zartgefüchl, daß er-tas Unglück der Familie ‚Orleans 
nicht noch vergrößern wollte!!! Gedenfalls darf man die Streitfrage, ob es 
zum: Zweifampfe kommen werde, nach diefer Darlegung für beendigt halten, 


In einer Gorrespondenz aus Paris heißt es: : Die Nachrichten aus 
dem Königreich beider Sicilien, felbft die aus Quriner Quellen, vermindern 
von Tag zu Tag fogar unter: den Freunden eines „Königreichs .Stalien« ven 
politifhen und! finanziellen Credit‘ des Grafen Cavour. Irgend rin: Wind: 
jtoß, fürchtet man, könne in einer füditalienifchen Nacht das Kartenhaus zus 
fammenwerfen, und darauf gibt und leiht Niemand Geld.‘ Das beakfichtigte 
Anlehen von 500 Dill. wird deshalb nur unter ſehr harten Bedingungen zu 
verwirklichen fein. Es gibt Leite, welche zu munkeln anfangen, Prinz Murat 
ſcheine ihnen mehr Oberfläche, wie man in Paris jagt, darzubieten, ale Ca— 
vours Geihidlichkeit. * RT — 
| Aus“ Neapel wird gemeldet: Der Minoriten: Pater Zilli, welcher bie 
Uebergabe ter Feſtung Givitella del Tronto durch Meuterei gegen bas Fe— 
ftungsfommanto verhindert hat, ift durch einſtimmigen Spruch des Ktlegsge⸗ 


richts zum Tode durch Erſchießen deurtheilt worden. 

Die Jonier wollen durchaus an dem dort Lord "John up rfider 
Weiſe proclamir len Selbſibeflimmungsprinzip ber Natlonalitaten ** 
und ſich An Griechenland anſchließen. In Zante iſt es Am 23. f it ziel: 
ſchen ter englifchen Beſotzung und der Bevoͤllerung . zu einem Zufa m zen ſteß 
gelommen, wobei. 12 Soldaten und 8 Zantioten verwundet windem . 


Aus Washington vom 15 April wird berichtet, daß eine’ Proclamation 





| be6 BVraft benten- — bie es * —n in einer Zahl vı == 75,000 
' Mann, ran hat, um bie: Hunden: durch (den Sonderbund entriffenen 
| Fortss und der Union eigenthümlich gehörenden Gegenftänbe wieder zu nehmen, 
Diefer' Bee. wurde mit Euthuſiasmus aufgenommen. Der Präfident des 
Sonderb bundes) hat ebenfalls eine Proclamation veröffentlicht, 
welche b bie a, (om von . Caperbriefen. geftattet, Auch, wird, er. einen. Aufruf 
für 150,000 Freiwillige erlofjen. Mamplaubt Präfident Lincoln werde num 


auch einen weiten Aufruf für Frewillige erlafjen. 
Der San Sonderbundes bemerkte in einer Anrede: Nier 
agen, wo der eben begonnene Krieg enden werde, ſo viel 
— x ‚Sahne des Sübbundes vor, dem I. Mai 
auf der Kuppel be Sopeie“ zu ln ea SE (Große 
An en | 815333 ui id 
* — ee te ng 
Der Betrieb, ber. ſtãdtiſchen Schwimmſchule ſoll in Bat gegeben’ werben. 
Die Pachtbebdingungen egen im diedſeitigen Geſchaͤfts zimmer Nro. 12 zur Einſicht 
be it. 
* Pachtliebhaber Haben ihre "Angebote bie gun‘ sten Mai eurr. ſchriftlich beim Stabt- 
* B jr den 23. Ai, 1861. 
amberg, J 
De — Iwan 2 ziel 
Erb..Nro. 2367. Lurtz. Kern. 
t mad ung. 
— Si, hi Gr ai Br 1 
e eriſchen ahnen betr 
— aß mit der Direltlon der fol. bayeriſchen Oſtbahnen kömmt ber fire 
aut für, Güterjendungen, zwiſchen Staats. und. Oftbahn-Stationen vom 1. Wai 
— angefahgen nur einmal zit Einhebung, und wurden hienach die Frachttarife ab⸗ 
ne t,. was zur allgemeinen. Kenntnißnahme gebracht wird. 
Mi nchen;, ben 28. April 1861. 
. General-Direktion der K. Verkehrsanstalten. 


BR! Ve steigerung. 
1 N ige a Deontag we 6ten d. Wis. Vormittags 10 Uhr werben bei un- 
t terfertigtem Kgl. Hauptjollamte nachfolgende Segenftände vorbehaltlich der Genehmigung 8. 
; General-Zolladminiftration öffentlich werfteigert : 


— 
> x: 








aber wolle er | pro 







en . ; 





19 Hebema Beſtehend aus einem eiſernen Rad und Zugehör nebſt hol» 
zu gernen 
eines Parthie Diet, befiepend in, breitgefchlageiren Berfüherungeploimben, 
nt ‚.nltes, Schwicheifen, 
alte Holitheile, — baun 
ein "größeres, Bodium zum Wuffegen von Waaren, beſtehend aus fichtenen 
him shi | Säulen, Bögen, Lauerſchwellen und. andern Hölgern, 
gr fo wi⸗ einige alte Dielen, Blöcher, Bretter. 
ie Bedingungen werben am erfeigerungetermin befannt gemacht. 
“ Bamberg, am 1. Mai 1861. 
Königal. Sauptzollamt Bamberg. 
Erp.-Nto. 626. eine. __ Herwig. Siebeit. 
Ga a ea en 


—— Bettfedern Lager. 
— Lokal: ſtädtiſche Heuwage. 
Def un e Flaumen, ſo wie geſchliſene und Reauf Federn fir wahrenb der 


nur vom Montag dem 29, dieſes Monats —8 Freitag den 3. Mai in 
(sine neuer Bar billig, au ‚haben. 


m . Berfanf in der ſtädtiſchen Heuwage 
— Sebastian WYill aus Schweinfurt, 


j Sefchäfts ‚Eröffnung. u 


— Der ergebenſt Unterzeichnete beehrt ſich hiemit anzuzeigen/ daß er von — 
BR an feine erpachtete Melbereigerechtſame im Verlaufsladen der Eau — 


‘ mühle am Obstmarkte Nro, 580 "itben Herrn Baͤckermeiſſer Aa 
iX Ich empfehle mich jur geneigten Abnahme alfer Melber 
ERS umd fihere neben bilfigem Breifen reelle und gewiffenhafte Bedienung hi; 


Bamberg, om. Mai 1861 = 
‚Peter Seidlein; * J 
——— * HL: 





— 7 stierer. 


ig 


Hof-Paraplui-Fabrikant aus München; 
empfiehlt während der Messe sein bekanntes bedeutendes Lager aller 
Gattungen modernster 


Negen- und Sonnenfchirmen 


zu äusserst billigen Preisen. 
(2,2) wa Die Bade ann sich * der Houptreibe. MR 
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Anzeige und Empfehlung. : 
* Meinen verehrlichen Mepkunden hiermit bie Abene Anzeige, daß fh mein & 
= Merfaufslofal von: 


 Specerei- und ‚Parfümerie-Waaren : 
3 feit Anfang biefes Jahres am grünen Markt, visa vıs Herru Hofconditor Wengleim & 
= befindet und nunmehr in Stand gaefeht bin, meine bekannten Artikel, Be ad Nieh.; * 
—5 Caffe, Suppeneinlagen, Cigarren, Tabake, oilet 








Seifen, Haaröle etc. nihtnur in befter Qualität, fondern auch zů ermähtgteren 8 
Preifen verabreihen zu können, daher meine früheren Abnchmer, zugleich auch ein 
S Sehr geichägtes Gefammipublifum um zahlreichen Zufprud * * 


. Aug. | Thomas jr. | 


RE — — 


DBessart & Bernauer, 


Strohhut-Fabrikanten aus Karlsruhe; 
werben bevorſtehende Meſſe mit einem vollſtändig aflortirten Zager von Herren-, Damen- 
und Kinder-Strohhüten in ben neneften und eleganteften Formen, zu äuferft billi- 
gen Preifen, befuchen und empfehlen felde zur geneigten Abnahme. 
RS Meine Bnde befindet ſich in der mittleren (Baupt-) Reihe mit 
Firma verfchen. (8,2) 


13,2] Mei: Anzeige 
Unterzeichneter erlaubt fi ch, einem hehen Abel und —*RX nhrolltum Bambergs 
und Umgegend ergebenft anzuzeigen, daß er diefe Mefje wiederum mit einer beſonders ſchö— 
nen Auswahl von Zifchzeunen, Leinwand in aller Etärle, leinenen und baum: 
wollenen Pettzeugem, Barchenten und Zritter, ftarfen Kleiderzeugen, Echür: 
zen zc. befucht, und bittet um gefällige Anficht und Abnahme. 
Bude * —— ich. Ergebenſt 


Leonhard — 













— 
Me v ⸗ 





* 


607 
V a vis der Groß ſchen Tabalsjabrif. BB 


DeWeißwanrenfahrif von Aug. Olzſch 
N ‚empfiehlt auch dieſe Meſſe ihr reich aſſortirtes Lager in bivetſen Vorhang- m 


"ans Plauen in Sachsen 
Il stoffen, Mulls, Jaconets, diversen Aermelstoffen, ftinnStickereien 
IF (Hunbarbeit), Bettdeecken, Unterröcken, fowie auch Spitzen, Spitzen- ET 
ı Kragen & Garnituren etc. bei befannter folider Bedienung beftene. 1 
J— Beſonders wird auf eine Partie Vorhänge und Stickereier aufs FIN 
merkſcan gemacht, die unter dem Fabrif-Preis verfauft werden. uff 


ter Vis ä vis;der Gropjhen Tabaksfabrik. 
Miess- Anzeige. a - 
»Die Schahfabrik von F. C. Böhnert aus Erfurt 


empfiehlt auch dieſe Meſſe wieder ihr ganz befonders: reichhaltig und außfs feinſte afſortirtes 
Lager ber: ſchönſten Schuhe und Stiefel. weßhalb die verehrten Abnehmer nur ber beften 
Bebienung: verfichert fein dürſen. Die Preiſe find folid aber feit. 


Lager wie immer in der Nähe des Seminars am Durchgung. 
En ga —— 
ns Nouveautes | 
in glätten und faconnirten Seldenstoffen, sowie schwarze Taffente in 
allen: Breiten & vorzüglichen Qualitäten bei ’ ‚2) 
































Rd. Stein- Wohler 


—* aus Rapperswil am Zürichsee (Schweiz), Kl: 
Se mache einem hohen Adel und E. G. Bubliftum die ergebene Anzeige, daß ich biefe or 
A Rillbjahrs-Meffe mieber bezogen habe, Eckbude Nro. 20 gegenüber der 7 
<M% Schuberth’schen. Bierbrauerei, mit einer fehr reichhaltigen und allerneue 3 
— Buswahl Seiden-Bteffen = 
or zu Damen-Kieidern, Mantillen :c. :c. ſchwarz und auch Brntfärbige 607 
Maus rein gefochter Seide. Die ſchwarzen Seidenftoffe find in allen Breiten vor-4 
a rüthig und Haben das ſchon längſt berühmte 
any schöne schwarz mit prachtvollem Glanz. Ir 
en DE ine Partyie schwarze, schöne Seidenstoffe werden zu febr bilfi- 5 
ER gem Preife abgegeben, dann auch ganz feidene farirte Foulards- Kleider Xf% 
F „breit die bayeriſche Elle a 1 fl. 6 fr. ur 
3 Fu Wegen Der Au-⸗Münchener Dult Dauert Der Verfauf Nur Die 77 
erite Meßwoche von Montag Den 29ten April bis Freitag K% 
Abends den 3ten Mai. 
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ea N RS 
leidermagasin 
aus Nürnberg empfiehlt dem hieſigen und. auswärtigen Publikum fein 
wohlaffortirtes Herrenkleiderlager zur gaefälligen Abnahme und vers 
Ipricht bei jolider und guter Arbeit möglichit billige Preife, 
Sm Auftrag der Betheiligten C. Heiger. 
Berkaufslofal bei Hrn, 9. B. Haussmann am Marplag, tl 


. 
* 


e gemeinfchaftliche 









Um mein affortirtes Rupı: und en ehe Fine] 


. fe; ‚Nouel als möglich, zu räumen; babe ich mich entichlofien, zu fehr el 
— 3 Baeifen-zu verkaufen, als: Gummihoſenträger beſter Qualität von 9—48 fr, 7 
Leuchter das Paar 30 fr, mechanifhe Dellampen 18 fr., Filigran ⸗Theeſeifen von 


Hr 612: Fr., Gierfieber 18 ke, große Heibeifen und Sandſchaufeln 9 fr., Schnee © 
= — fchlager 12 fr, fein lackirte Raffee- und Theebretter von T—48 Ir., Epudnäpf 3 
t 24 Farben zu 15 und 18-fr,, Kaffeelöffel 3 kr. Suppenlöffef von 6—t2e;, 3 
9 A Borlegtöffel, filberähnlich, wort: 18-36 Er., Siquenrgläschen mit Gofb’9 fr, game 
Fqueur-huilier mit 6 Gläschen, und, Slafche 1 fl. 24 kr., vergoldete Toffen mt 
& Devifen 18 kr, feine Trinkgläfer Mit Debifen 18 fr., Zund holzſtaͤnder von —* 
= zellan init” Golbrend 2. Ir, ditto Etiefel 7 Er., feine Afchenichanfer: amd Beier 2 
von Potjellan ind Bronce 9—18 Mr, Rieffer- und’ Satigefte von Glas And N 
Ei Borzelläir, fein vergoldet 9-24 Tr., Zuderbofen in Porzellan und Blech 9188 
tes jehr: ſchöne ‚Borzellanvafen und Figuren, ‚worunter aud Heilige find, 6 24te. © 
5 Beihfefjel mit Coriftus,)fein vergoldet 4 36 kr. Briefeouverts, 100 8.18 kr 5 
= Botanifixbofen 18-unb 24 fr, Spiegel mit Golb-, Nußbaum- und —— 3 
= 900-6 k. an, zweillingige Taſchenmeſſer 12 fr, Zahn- und Nagelbürfte 9 und = 
& 12 kr. Eocosfeife zwei Etüd 5.fr, Manbeljeife I—18 fr., feine Coemetik 4 kr., a 
ss lbrgefsfe 48 kr.,. vergolbete uhrteiten mit Carabiner u, Schlüffel, von 18-fe 1 ft. Ei 
San. Kleider- u. Haarbürften 9 fr., Meerihaum-Eigarrenpfeifen 18 Tr., fein vergol⸗ a 
ER e Brochen, Charivari; Mandhettentnöpfe ıc. von 9—30 kr., Lavabroden und 3% 

















smreife. per Stüc 9°tr., vergoldete Damengürtel vom Leber und Gummi von | 
$ 12 ıc. an, Damentafchen mit vergofdetem Bügel ven 36 fr. bis 1 fl. 12 fr, = 
3 B SnE Dean 6 Stück 9 kr. Zeichnenmnfter mit Spiegel zu 2 und 3 kr. in 5 
— ven, als. Bortemonaies, Geldtäſchchen, Cigarren⸗Etuis, Brieftafchen, P: 
= Votizbücher Feuerzeuge, eine fehr größe Auswabl polirter Ehatullen - int allen Zi 
S Größen 18° und 24 fr., Toifettenfaften zum Verſchließen mit Glaseinſatz und Z; 
5 Spiegel 24 fr., polirte Schreibzeugfäfthen mit Schrift 6 kr, Galleriefchreibzeng s N 
P 18 kr., praftifche Kleiberhalter zu A und 9 fr., Ehenillenfhatstg 15 fr., Herren „ol 
E Binden nach den neueſſen Muflern von 18 fr. an, Lichtſtecker mit Feuchteriche- E 
= tert don Mabafter mit vergolbetem Rand 9 kr., feine Tafelaloden 9 und 18 fr., S = 
© Mybeif auber 9 tr. fein lackirte Wondlalender, 15 kr., Wandfenerzeuge mit! 
Ei Efreichfteinen 8 Fr., Spielteller 2 Etüd 5 fr., Uhrfchläffel 2 fr., Tabafebofen mit & 
= Devifen 9—18 fr, Tabalapfeifen von 14—24 tr., Kinderfpielwaaren, Eierbecher 
* 3 Er, Speifebedel 30-36 fr., Lebermandhetten und Kragen 12 kr, Nachtlanwen, = 
% feine Bur-Solatbefted a 18 fr, Galljeife, anwendbar zur kalten Mäfhe fir far⸗ £o j 
& bige Stoffe jeden Gewebes per Stüd 6 kr., Handſchuh 9 kr., 18 Er. Da ſich — 
Z noch viele Hundert Artilel in meiner Bude befinden, ‚welche hier nicht angegeben = ah 
W find, fo erſuche ich einen hoben Abel umb geehrtes Publitum mein Lager in An- = % 
» fiht zu nehmen, amd ſollte man im Augenblid auch keinen Bebarf barin haben, 3 
210 wird man bie Saden für bie Zufunft faufen, benn fo eine Gelegenheit bietet = % 
EM nicht. bald wieder. = 
Wiederverkäufer erhalten einen. befonderen Babati. =y 
Meine Bude befindet ſich am Eingang der Z AN 
Kradhardts-Reihe von der Hauptjtrage aus, dem: 3; 


—8* Schlegler gegenüber, und iſt an da S 
5 Firma: ‚Ausverkauf bei I. üllmann zu 12, 18,: ' 
und 24 Tr.” zu erkennen. 


Bude >. dem Kon 
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* Eine grösse Auswahl französischer und Wiener Long. Shaw in 
den neuesten Dessins empflehlt Ic 1 Lehe: 


"ME. Eger. 


Erſt angefommen! !! Sehr beachtenswarth 177: 
Da ich die I wieder mit .. großen gr ers — 
d. Bettzeuch beſuche, fo erlaube ich mir, dem geehrten Publikum ergebenf anzu i 
En Papa, aller Concurtenz zu begegnem, fehr billige jedech nur feſte reife Allen 
werde umb zu nachſtehenden billigen Preifen verkaufe: ®&- ne — ER 
‚Is br. Herrnhuter Leinwand ohne Appretur Ave 16 sten © 
°;g br. Schlessinger. „ Re Arne | Elle 16 2 Selen a 

*%/s br. Dresdner —— — —— Elle LU 

‚'s breites ächtfarbiges Bettzeuch — acteiöm 
38/4 breites er und et arr Acht ä Eile 16 fe: 29 a 

‘ Handtücher a Gle 10, 12 und 16 fr. ee ei 
0% Mid zur genaueften Beachtung befiens emifehlend‘," bitte ich befintverb’genätr>ähf 
‘ meine Firma zu achten. nn EL re 
— er Georgie aus Rothenkirchen im Konigreich Sachſen. 
DEE Bude Nr. SD in der zweiten Bubenreihe vis Avis dem rackhardt⸗ 
ſcheu Haufe. ec Ai 
; ‚empfehle mein Yager von vpsa⸗Figuren zu jeder Größe und. u billigſten 
Peeifen Während der, ganzen Meſſe revarire und ee Au alte Figuren. 0:3 in ‚Stand 
„befindet am Bamberger Hof, usius Landvogl,.. 

i 2. 2 F Gyps-Figuren-Eabrikant aus Würzburg. 


* 













2 








Bekanntmadung mißt. Die jehigen Beft er, wollen. dieſeiben 
Es mirb ein Taßner Zuchtstier, weibinnen 14 Tagen Fon bi dem Bor. 
möglich von ber Bayreuther Race, 1’/,jtand ad «ußerbem Kr A 
‚bis 1’, Jahre alt, zu kaufen gefucht. lauf diefer Zeit für ungültig ertlärt würbeh. 
Hierauf Reflectivende wollen fih an den? Bamberg ben 1. Mat 1861; ' ° 
Magiftratsrath Schneider zu Forchheim Fehr effud, 
wenden. 
















Prada bh F sh 
Dei einem hieſigen Schuhmacher kaun ein 
orbentliher Junge in vie Lehre ireten. M,ige. 
Ausjuleibendes Kapital. 
>> 400 fl. find ſtündlich anf Fftabte 
— erichtliche Hypothel aus juleihen. Das 
Nähere in dee Erpedition d. DL. 


en. 











A 86 wird ein zweiftdciges, ganz in 
er Nähe des Marplates: gelegenes 
und. im beſten baulichen Zuftande befinbliches 
Wohnhaus, weldyes Hofraum, Keller, Boden 
‚und Bafhgelegenheit hat, zu verkaufen gefucht, 
Don wer? fagt die Grpebition d. DI [3,3] 
Es wird verfauft 
Reitfattel, Offiziers Zaumzeug, eine 
Pelsihadrade, 2 Pferdedeten, 1 Pfer- 
degeſchirr, Steigbügel ꝛc. Näheres ind. E. 
13,37 Verlauf. 
Ein noch ganz gut erhaltenes Haus- 
Thor mit Gesims ift zu verfaufen im 
Diſtriet IV- Haus-Nro. 1660. 


— — ——— ————— — 


[2,2}--- Eine Scheibenbüchse 
‚don Meinem Kaliber, noch nei, iſt billig zu 
‚verlaufen. "Das Uchtige in der Erpebition. ligien, das in allen häuslichen‘ Arbeiten ber 
(&2) Verlauf. wandert ift, ſucht einen Dienft und kann fr 
Es iſt eine Durantität Franken · Wein gleich eintreten. Näheres 2. = "ann - 
aus ben Fahren 1822, 27, 57 und 59 zu Gefundeneh. 110, 


verfaufen. Näheres in’ der Grpebition. Bunte Gadtücer wurden gefunden. Das 


[3,1] ermißtes, ‚ * 
Die Sterbpalts- Scheine, datirt ben Iten —— —— 


















— — — — — —— — 
⏑ 
2000 fl. werben auf; Hop uf⸗ 
zunehmen geſucht. Näheres in der Erd. 
Kapital»-Tanfd. © 
Es ſucht Femand eine: bayenijche 1000 I. 
Grundrenten⸗oder Eiſenbahn⸗Obiügation nach 
dem Curs für baar Geld einzutauſchen. N. ıe. 
Offener Dienf. - FR 
Ein Mädchen vom —* von ‚LT; weh 19 
Jahren wird; ſogleich in Dieng zu nehmen 
gejucht. - Näheres- in --ber — ‚bs. Bl. 


Gin. fremdes Mädchen, proteftantischer Mer 





„1 ur 

























April. 1820 ‚ohne Numer, den Iten Mai 1853 VAAEE Heil 
me 600, den Sten Juni 1857 mit Pr, .n in2 un EAN Mi 
132, 733, von dem bi. Erzengel- Michael: Wie 28, eres briefitdh-- 


Perein bahier, werben feit einiger Zeit der- Sägerzeil 
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" Emallirts eiserne Kochgeschir-] &i 3 Barthie 2 Wac # 
ro in_allen Sorten umd pa Haus- undder Fagon ift ra BCheRER 


ei er ri 3. Schuster, Eisenhän 
I.S Ä ısier „kasenhändler * Marpı ıdler | 


Yorzelan- and Stcngut- Sie 


© E . 
Daniel Hesse, 
Stangsgässchennächst der Heuwäge 
Haus-Nro. 434, 
bat eine große Auswahl weisses, bun- 
tes und vergoldetes Caffee-, Bou- 
‚Hon-, Wasch- jowie Tafelgeschirr 
und wirb foldhes zum Fabrilpreis verkauft. 


PA]. ANZEIGE. 
- Das Öorsetten-Geschäft von 


— Marl Burger 
befindet fi) während der Mefle in der Se— 
minar-Reihe, was ich meinen biefigen und 
auswärtige Kundſchaften zur Anzeige bringe. 
Bamberg, ten 30. April 186". * 
W Bur gefälligen Beachtung, 
Ich nehme Mia, meinen werthen Ge— 
Shäftsfreunden bier und auswärts zur gegen- 
"wärtigen Meſſe mein befanntes Lager von 


Meſſerſchmied-Waaren 


A größter Auswahl in freundlich empfehlende 
‚Erinnerung zu bringen und bitte unter Zur 


ſicherung fehr billiger Preife bei Bedarf ge-|| 


fallige Rückſicht zu nehmen. 
bern. den 28, April 1861. 





Donnerstag 9 | 
und Nachmittag 2 wi 
A mit bem Berftrih ber Mobilien sc. 
bes verlebten Herrn Riumeiſers 
Hauck fortgefahren. 
Berfteigerung: 


Freitag den 3, Nachmit- 
| tag 2 Uhr werben im Saule 
Nro. 8 an der obern Brücke Hei 


ber, Leibwäſche und verſchiedent 
Gegenſtände verſtrichen. x ee 
Verfteigerung: — 
Freitag den 3, ” 
Vormittag 10 Uhr. 
werden bie vorhande⸗ 
nen Bücher, Atlaſſe, 
xandfarten des verlebten Herrn iin 
Hand Schillerplatz Nro. 42 verſtrichen. 


31) Pferde-Verkauf. 
5 Ein paar febhlerfreie braume 4 
* jähr ige Wallachen find zu ber» 
IHkaufen. Wo? ſagt ‚die Eppedilion 
= dieſes Blattes. “ 
Haus-Berlauf 
! Das Haus Diftvict Ul Rr. 1268 
a auf dem Kaulberge, beitehend in 5 








Mi beitbaren Zimmern, Kammer, Keller, 
Stallung und Scheume- ift aus freier 


Hand zu verfaufen. 


Gute Aartoffel find zu verkaufen. x, 


MEN REEL gT UNS DBIIL IR OR ER ER 
1 großer Achen- oder Eeifenfiederkefiel, 1 
Blattenofen,mit oder ohne Aufſatz, 1 große 
gegoflene, Waflerwanne, :1 Hausthür und Fen- 
ſterguter find zu verkaufen. Mäheres ıc, 
N Zn ——— —— — 


Fr. Bauer. 
Meine Bude befindet ſich wie immer Hrn. 
-Fläschner Schlee gegenüber. 


Anzesge. 
Bon 3 Uhr an ftünblich eine Vorftellung von 
böchit merfwürdigen Men: — — 


ſchen und Thieren Vorgeſtern wurde ein mit Bleiſtift ge 
“in ber dazu erbauten Bude auf dem Schieß-Iiriebenes Notizbüclein mit 2 Beilagen 
hausplage, Abends 8 Uhr Hauptvorftellung. verloren. Der redliche Finder desſelben wird 
wozu ergebenjt einlabet erfucht, es in der Gypebition dieſes Blattes 
[2] Heinrich Frank. |neen Ertenntlichfeit abzugeben. — 
(Bamberger Hof.) HH. Bar.v.Bujedv.Burgellern.v. Röbelen n. Gem v. Anmetpen. 
Kflte.; Dinkelspühler v. Fürth, Wolfu. Reinhard v. Frkft, Arnold v Freiburg, Schönemann ».Bar- 
men, Levy v.Rancy, Lenz. Merjebg, Etorf v. Hof, Knauer, Friedrich u. Böhm v. Wpzg, Holſte vMagbebz, 
Schwarz v.Egenbju,Dehme v.Gobfetiz Reuter v. Buchholz, Foche v,.Cobg, Rauch v. Altonua, Beſſerer v. 
Berncaftel, Bröbfthäufer v. Darmiſtidt, Dießbeck v. Breslau, Eich mann v Touſtonz, Eram v. Plauen, 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Bernv.Heidingsfeld,Obermeier v. Schnittach, Rauffer 
9. Braunau, Wießning v. Nnchn,tegner v.Schwit, Schwab v. Wiesbaden, Beyer v. Heilbronn, Zinnv. 
Rebwig, Bräutigam v. Cobg, Blauer Mainz, Goldſchmitt v. Oettingen, Süßheim v. Crouach. Herr⸗ 
nn Rentenverw vTrabeisdf Lellond, Prof.v.Epjg Fr. Damer v Dresden. Dr. Med. Wolfv Autgste. 
Schiffer/Il.Lieut.v Mainz. Bogeln Fam, Priv. v. Duͤſſeldf. Mündlich, Oberingen.v.Frift. Hoffmann, 





J 


Baumſtrꝛd Ulm. Graf v. Wolſily v Rußld. 
* — — — — — — — —— — — — 
L su Rebigistgniter Wesamfeortliaheit, dee Derlegers I. MR. ReimbL 00; 





WER., 





der Stadt Bamberg. 
Anhblat für die ig. Nandgerichte Bamberg I md M. 


Donnerstag, den 2. Mai. 


nn — — 

Geſtern feierte der Hr. geiſtl. Rath Heumiſch fein 25jähriges Jubi⸗ 
klei, als Inſpeltor des Hiefigen Schullehrerſeminars. Se: Exc. der hochw. 
HOr. WFrzbiſchof, zahlreiche Honoratioren und viele feiner Schuler wohnten 
der Feier bei. Im der gehaltenen Feſtrede wurden beſonders feine großen 
‚Perbienfte um ‚das ‚Faubftummen Inſtitut hervorgehoben. 


". Der kon in dindach⸗ Hr: KRatkin 4? wurde auf fein Anſuchen anf 
* erfedigte Wartet Nopeorf: verfegt. und duf die hiedurch in Erledigung 
fommende Wastel: PIE: ver Forſtgehilfe er er [ner in Selb zum Forit: 
‚nett a — 








53 EB fe: —— siden weigeren Nriedit fie He außerorbentiie 
han Molitarvevürfnalſfe bie zum Schluß ver VI. Finanzperlobe "betr, 
werlangt 1) Fürs den laufenden Unterholt des höheren Präſenzſtandes an Ofjfi⸗ 
ziden, Mauuſchaft und Pferden 7,060,000 fl., 2) zur Deckung der Mehraus⸗ 
gaben für 1855,59: uud 1859160 : ‚anf Ergänzung des Bedarfs on Diontar 
und Erd x. 1,221, 462 fl,. 3) für weiteren Bedarf an gezogenen Ges 
wehren — Eyufpirundgentfchärigung Für Offiziere aus der Mos 





bitmachüu Sport? 1859 285,000 fl., 5) fir gezogene Geſchütze zeiHfür’ Gets 
ng 120;090 fl ⸗ zufantmen 8,876,000 fl. Davon -folten- 5 Dill, 


— ahmeüberichüffe, 900,000. fl. —* ——— 3 an. 
X 112, gededt werden. 


, — IN este Hat den Antrag "eing Mage „ine kißen dämuer 
wvolle veſchließeiiCs ſei vie f. Regierung pri aifitforben, mit alfen 

— —* Mitieln dahin ‚zu wirlin, toß eine gründliche Re— 
Hr Butdestriegeverfaffung ſoſett öbrjettomimen uitb tn&befon- 
"bere, 26 ie Ee über den Oberbefehl bie ‚beutfchen fofort 


‚geregelt wer a 
— 12, 1419 
Aus, ber Thronrebe, mit welcher "ber Raifer von Deiterreich ger 
— — den Reichsrath feierlich eröffnete, heben wir folgendes aus!: 
ie feſt a ir der er / Ueberzeugung, daß e Zuffitutienen und teichberedh« 
Ki üfler Natlt n heilſam für die — — fein werden. Di 
ttrechtliche fung iſt auf die Grundlage der mit. der Einheit um 
HA —* — Selbflaͤndigleit der’ Lander geſtellt. 





EEE HC u nn UT — — —— 


N; 402% * 81 


4 Fi 


Die — erproßter conftititichelfer Formen iſt ah Die Auf. 






gaben des Reicharaths werben Migeachtet, der politifhen, nationgfen- ürch⸗ 
lichen Verſchiebenheiten bei gegemfeitiger ı Billigleit, verſönli en N 
und, Duldſamleit nicht ungeldſt bleiben, Im Vertrauen auf d Gerech it 


per“ ‚Sache und. die Einſicht der Völler Darf’ erwartet»mwexben, daß a bie 
drage der Bertretung Ungarns, Krogtiens, Slavoniens und ———— 
im Reichsratkhe bald eine günſtige Löſung erfangen werde. Wir tonnen hoffen 
und ter Segnungen des Friedens üngeftört zu erfreuen Europa 
bat das Gefühl, vefjelben or bedürfen; die Allgemeinheit dieſes Gefühl, Iegt 

ven n Fena bie ‚Pflicht auf, diefes-Tofttare Out) feiner Gefahr amdgufeken. 

{ nächjtliegenden Krbeiten tes Reichéraths find: Herftellung des Gleich⸗ 

gewicht® ‚um Stnatehaushalte durch Einführung. der Landes-, Kreis- und Ger 
meindes Autonomie, jo wie durch Verminderung des Seered-Mufivandes ; Do 
difitationen in der Be ſteuexung. 

. Im ganzen zſterwichiſchen Staate iſt eine‘ burchgreifenbe Aenderung dw 
Mititärigfteinsim Plane: Bereits. werben im ſKtriegsminiſterium die WBorar: 
beiten: · für · die ee eines Eanbwehrfgftemd , wae den Koſtenpunkt be⸗ 
trifft, gefextigti: 3}. 2 n.TImut ytırilı j ti) i3J 121178 5% 


— — 

Die Beamten tes "lener RR HERRIEHE AN — beim Cakcin in 
‘pad; Awtslokal die Stiefel ausziehen und Pantoffel anlegen, um ihnen das 
Entfernen aus dem Bureau zu erſchweren, damit ſie nicht etwa ‚eine, et 
laufene Nachrichk vor Dem Bekamitwerden derſelben ausbeulen. Sauszıral 


In Gotha Hat vor einigen Tagen. eine Verfammlung bon VER 
‚zelnen thüringiſchen Randtages ſtattgefunden. Die Berſammlung beſchloß, da 
‚unter den gegenwärtigen: Berhäftniffen eine gemeinſame denthſcher Ge⸗ 
werbeg efagbebung wicht zu exreichen ftehe,. dahin zu jtreben , daß wie im 
allen übrigen Theilen der, Gefetzgebung, fo namentlich in.diejer Richtung: eine 
— wenigiteng unser; den aha Staaten ‚erreicht werde. 


Su, Venedig bat man, biefer Tage, einen britten, Berfirg mit ‚den. Er 
minen gemacht. Diesmal. waren c# friſch gelegte und. die iefung. „„eim 
furchibare. Das Schiff, eine Felule, wurde. buchſtablich zerſplitert. 


— — — 

Neuerliche Nachrichten über die am 24 d.M. ftattgefuttbeneh D e in on. 
ftrationen in Mailand fagen: Rei 3000 in Yothe Hemden gekfeibete 
„Männer ‚durchzogen die Straßen mit einem Wagen, auf welchem Saribaldi’s 
‚ Berträt unter den Rufen: Viva. Garibaldi, viva la republiea berzunges 
"führt wurde. Dei 3000 Pie Menfchen, auch, ‚viele, Wage begleiteten ben 
‚Ing. Bein Thore Tieineſ⸗ jeß dieſer Bug; auf bewaffnete Macht uab wurde 
dort sußfinanherdetzlcht ‚bei, welcher Affaire Verwundungen . vorge elommen 
find. Derlei Demonf ah ſollten am 24. d. M, In Neapel, "Sören, 
— Mailand geil vorfallen. 





RR} Neapel ift bie Zahl. der politiſchen Gefangenen gegen näctig grö 
"ta fie zur act ber Herxrſchaft ber Bourbonen je war. ; Inder, — — haben 


bie piemonte iſchen —— Aufruhr niebergefchlagen.. ins Nr jten war ber 
Kampf bei Venofa ‚und dort, ſollen wieber; nach, der ‚nen Biken En 


„‚Rigfe, vog. ben "Gefangenen, ka, ,man, ‚fie nicht, a 
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worben fein. Klitinge: haben are Koniglichen an verſchiebenen Orten 
Grauf amkeiten begangen und nur die Einführung einer” wahren Schtedensherr- 
(haft kann ber. piementefiihen Regierung tas Königreich Neapel Setten wird 
ihr ‚aber, chtweriich Bir mangefiben € mpatfien. erwerben. 


unfNar 


"Die parifer ‚nBatriet. perfichert, ‚ber Gouverneur ber —— Inſein 
erklaäre in einer Prockamation im Falle die Unruhen; welche auf verſchiedenen 
Punkten ausgebrochen feien, fortdanertem werde’ der "Delagerungszuftand‘ ev» 
Härt werben. Die Stabt Gorfit" ae tif befegt, bie Truppen campiren 
in den Straßen. Will Niemand, den, jonifchen Schmerzenafgrei hören? 


In Spanien - warde aus dem Verkauf der Kirchen güter über eine 
Milliarde gelöft, wähtend man das Erträgniß urſprünglich nur auf 500 Mile 
lionen veranfchlagt hätte. Aus diefem Zuwachs will bie Regiexung in Car— 
thagena einen großen. Hafen und, ein Arfenal anlegen, den Hafen von Ferrol 
vergrößern und bie Marine auf eine entſprechende Stufe bringen. 

— — 





Aus Rio Janeiro vom 9 April. wirb. gemeldet, daß ein fur htbares 
Erdbeben einen Theil der Statt Mendoza in der argentiniſchen Republit 
‚ zerftört hat; 2000 "Käufer, find eingeftürzt. Mar ſchätzt die Zohl der Opfer 
an Menfchenfeben auf nicht weniger ale 7000. Die Berfufie then: an 350 
Millionen Franken betragen: OHR 





—— * 
gIn "der Bellaff enſchaf AN irn In — dahier werden bei 
aſſes "a 


—— vorliegender Uebe le biejenigen, welche Grb- ober 
fonftige — De; * machen af. Ahlen, zur Anmeldung und en derſelben auf 
ntag Den 6. Mai [..Frd. Vormittags 10 
in bas bieffeitige e ori zimmer Nr. 5 unler dein Rechtsnachtdeile Bee, daß fie auf- 

ſerdem bei Bertheilung bes Na Iefiee anperfiptigt bleibe würden. 
Bamberg, ben 25. April 186 
Königl. Berletögeriöt als Einzelnrihterantt. 
Dev, königliche Director Der Einzelnrichter 
Rummel Schubert. 2 
Exp.Nro. 15,842. ER Meingärttter. 






' Anzeige. > 
* 
: heifnehmeniden Fremden und“ Bekannten bringen wir bie Tranerkunde, ; 











Modes- 


| N " heite Roergene * guter Vater und Großvaler, 
n der quieseirte Landrichter 


Michgel v. Gradl 


—F * au von 84 Fahren zur ewigen Ruhe eingegangen ift. 
bermannstadt, den 1. Mai 1861, 


* Die Hinterbliebenen re 
‚nolsästiin — sache mb Wänden: m; 
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IM ai: ‚Bekanntmachung, Ih nie} ma12* 


Zufolge Hier Anyetiehung: den, Töntglichen Serge Meint vom Ibten April 
1864 Nor, 8 und. ehe vefien befieu —— 1 une BR —* Arm u6c4 
star en 2iten M — — 


0 Uhr 

m Biüreau ber unterfestigfei Geniebirer 1,0 Ater Die din — 2— AST. & 
bie für den Bau einer neuen Cavaferie- Kaferne mit a Era: Stallgebäude auf bem 
Areale der Koppenhofes zur Bautberg etforderlichen Mr ge tebrag : sit 
mans. hna um nallgemeinen ſchriftlichen Submüffion Fo asur m Me⸗ 
an ben: — dur —— —— namlich:⸗ nad“ rdophun uiid? 
sa) ır 24 erne,. BE RIR SSL) m Hr; 
R Cibarbeiten . . Ed 3... LIION. za — ara Tall 

— os. I Bi de nd? man 


3) Zimmermanns- Arbeiten 161850 25 0. 0. 
91.° 04) —Echieferbeaer in. Ti "ur et * si 54 ,f mE 
lit 5) — —— inet fimnef 3 rege 9 han Min eoimim 
„tr ' reiNege „ii. 1W,, rar als ep dr “ — ,e — — — — 
— m 6), Extloffer- he 34 01313 E 58. „Ir da | WHTıTE Ir HELLE 
27 Mieten 4 ann Jens Pla! Pie Erg mul ung 
9) Schmieb ⸗· Dres du nredlärny: 
10) ame . a % 1,674 .- 9 —. 


2 Pil aſterex· 07, ai APR 1ER een ie tut 


J 1,0% j 4 >} Leer lb) Fi 152 7* ir. 78 mn rt us 23 12 
; Dit 7 ' F * —— — u0D8 ind 110: 71 * 


* 419) Reinigungs⸗ “ — .. 55 »-12..— 1 nenn 


rl Ubrmader: a! * 2 300 Se ds nt —* taste 
18) Brunnen» . 00. . 34. 53T ee * 


16) Bildbauer- ⸗ 800 ui ah uonoi up 







er * 414,602 34. 2 Hr. 
N, A nsilend lm» r * — 
owhein —— a; sh, shirt duruaı 
aurer-Yırfeiten, . >... " —3 — 
33 Arbeiten . A seite dea mi 
chieſetdeget · ⸗ “a 1 . BT u ag madın 
H Tünchner "0. ET are n1:3m:8 *— 
6) Schreiger ·· 24 17% 43 Be u u 
7) Schloſſer ., ⸗ * 1,008 » em 
8) Glaſer⸗ . : . 360 ⸗ * A 
9) Schmied» “ Dh 603, 30 ⸗ — ⸗ fact „ort, 49) 
- 10) — — . ee .. . RE 
14) Bligableitungs- - «iin; UI Abe, 8 ne 
12) Pflaſterer - , REN... are 88 
13) Eiſengußwaaren. 1412-637 — ⸗ ON 


14) Brunnenarbeiten 0. wer 394 57 + Pr 3 


15) Dungftätten =. er 2 210,» 72,.4° * 
a Fe . Emma 43,861 fl. 32 fr & 


I: Total-Bumma : 158,461: fr 7 fr l. 
und fann nur it fämmttiche Arbeiten, fohin auf das Ganze ſubmittirt werben. andy 
7 Bedingnißbefte, Ben: und Keftenveraufihläge. liegen vom 29. d. M. an im 
ber unterfegtigtem Genie-Dixefiien von —2* 8 bis 12Uhr er nittags von * 
6: Uhr zu Federmann eo Eu fen vor, woſelbſt auch bie big ſon⸗ ono Eremplaw 
Empfang ‚genommen. werdiu p 

Die Submiſſionen ſelbſt müffen in vorſchriſtomäßig Aber "und * 
Couverten längftens bis 20ten Mat If Irs. WERDE 6 — der Art 
czu Würzburg frantirt eingelaufen fein. =! hal heine 
> — den 27. Mpril (861. n — 
—J — ae ‚Senie-Pirektion. * 
f. ein, * —— MN 
— sb. ie ARE ae 






F 


— ⸗— 
- > 1 





705 


2 el⸗Verſicherungs⸗Geſell 
— a — a — | 


1 wovon Zwei rund eine halbe Milliom begeben: 0 
gl "DW Reſerven betragen 262,530 Thlr. 3 ©gr. 8Pfg. = 


— —— ee — 
fi te. ——— verſichert gegen Hagelſchaden Boben-Ereugnife ler Art 
i fun icht ftattfinde 
* fe a * wg ers. am worden, wie et Bew. Uhterjefändten 
—* zu ade iſt. 


Die vaxlommenben Sagelfääben. werben dues Sachverſtandige in der einfachſten Art 


regulir ki 
urigegelber werben” wie bisher drompt n ssoffändig,, und „län 
binnen Ein = url Befiet ſtſiellung der Beträge Baar ausb HAT, L ? er 

Die Unterzeichueten‘ geben Auf Verlangen über die Gejelfchaft weiter —X und 
erbieten fih zur Aufnahme ber ——— » Antrliges 


Ir 7 Pr esserse maitt In Bamberg... | 


1 vr [er 

















°P, Dinnfer „Ai; „in-Eltwann.«,; |. 
Z j — ld eld. . Ir Grah ‚*.. Sehe Hz. | 
? — » Forchheim. J. Oppelt _ .: Baunach,. _ 
m ——— u n AOTEIIIE, 





Horhverehrfen Publikum die ergebenfte Anjeige, daß fi mein 

5* — nt Au nit niebr Kesslersgasse, foudern 'Marktstrassar 217 beim 

eptimäbrwinen vis ä vis bem Herrn Hofkonditor Weriglein: befinbet:, “= 
— bisher, genoſſene Vertrauen dankend bitte * mir dasſelbe auch in PURE: wen 










a —J— IR . Hohachtungsvoll. 

3 7 B Deviiie, 

2 FR ww and Friſeur für Herren u und Damen. — 
— SER ER Re: 2: —— * — 


. 
nn nur 4 
ITei7s 


* * 


— Beim Wohle: 


— s Rapperswil am Zürichsee, Clich weis, 

13°: mache — Hohen a, und @ ®. Publikum die ergebene Anzeige, dofj ich biefe 
ur Arütiabug effe wieder bezogen habe, Bckbude Nro. 20 gegenüber der ? 
ai uberth’schen Bierbrauerei, mit einer febr reichhaltigen uud alernei 


17 Seiden-Stoffen. - 
3 zu Damen-Kleidern, Mantilien :c. 2c. ſchwarz und ‘auch Büntfärhi * 
aus vein gefochter Beide. "Die ſchwarzen Seidenſtoffe find in allen Breiten vi 
Pr; * und haben das ſchon läugſt berühmte 
— schöne schwarz mit prachivollem, Elane.. n ) 
— Eine Porthie schwarze, schöne Seidenstoffe werden zu ſehr billi- © 
ae ger Preife abgegeben, dann auch ganz ſeidene farirte Foulards - Kleider $) 
breit die bayerische Elle a 1 fl. 6 fr. IH 
Wegen Der Au⸗-⸗Münchener Dult Dauert Der Verfauf Nür die‘! 
erſte Meßwoche von Montag Dem 29ten April bis Freitag 8 
* Abends den Iten Mai. yr 
u, Reelfte und billige Bedienung zufichernd, empfehle mich Achtungevollſt J 


Stein- Wohler. 4 


nn 
—— 


ud 


Aw 


Ser 


un wu —— 
———— 





= — 8 — Se — are; — 
"Mittelpreite d der Bamberger Schranne vom. 1. Mai 1861. 
Malen 20 1.48 fi. _ Kom 15 fl — fi. I 15 fl. — fr.., Haber 


bopp. 4 fl. 50 Fr, —— F 45%. 
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Das Armoschdsche Hanillen--und 
12 Mode-Geschäft aus MUNGHEN 


(5 
bezieht auch dieſesmal die EN Meffe und bietet wie bisher Pie — 
reichhaltigſte Auswahl des Neueſten und Slenanteften in 577 
51 Erühjahrs- & Sommer-Mänteln,.Bournus, Is 
4 Paletos, Rädern, Chäles in baumwollenen, halbweb 

lenen und den feinsten ganz wollenen Stoffen von fl. — 
„In Taft, Poult de sole, Seidenrips, Casbi- 
mir, Mantillen,. Kragen, Bädern, Paletos, 
O4 HKeharpes inden verschiedensten Fagons von fl. 5-—BOfl. 
i Weisse Cröpede Chine-Chales, schwarze 
garnirte '& üngarhirte gestickte Cashimir-Cha- 
4 les; Ssmmer-Chales, wolleneChales fl. 35-80ff. 
| "Eine grosse Auswahl in Canazoues, Fichu, Gar- 
SE nituren geitidt und aarnirt, Weisstickereien in. ii, 
= setten, Aermeln, Taschentüchern, Pique-Kragen: 
) Manchetten, Myrthen- & Ballkränzen, Haarnetzen.r7 
9] von Chenillien, Litzen & Seide, Coifuren aller Art, k 
“ Bewirkten & genähten Corsetten in gran, weiß, und mätn= | 
rell, Reifröcken, Moir6 & Viktoria-Röcken, Schlaf- f 
röckeri, abgenähten Röcken & Decken etc. | l 
__ "Wir werben uns auch diefe Meffe bemühen, das uns fo hiel- LAC 
Mfeitig gefhentte Vertrauen zu rechtfertigen, und durch ftreng folide Ik 
I Waare,. verbunden. mit ‚ven neuesten Fagons und. ausser- 
gewöhnlich billigen “Preisen bie geehrter” Damen zu recht [75 
großen Einfäufen veranlafjen. * | 
ES” Das Verkaufs⸗Lokal befindet jid auch diefe 
Mefje mit dein Flora Kronacher’fdeun zufammen 
" Han des Herrn Güttermanm vis &° vis dem Bam: 
erger Hof. — — 
⸗ Mein Verkaufs-Laokal befindet sich, wie im- 
mer, im Hause des Herrn Güttermann visä vis 
5] dem Bamberger Hof mit dem Arnoscht’schen | 
1 Mlantillen- & Modelager aus München. zu- [5 


gl] sammen. Flora Hronacher. 


67 mans ern — — 
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> ' DEN ENDRNCH IS SIOITTIHYAISOTE 


Bettf 


edern⸗Lager. 
Verkaufs-Lokal: ſtädtiſche Heuwage. 
Feinſte Flaumen, ſowie geſchliſſene und Rauf⸗-Federn find während ber 
Meſſe jedoch nur vom Montag den 29. diefed Monats bid Freitag den 3: Mai in 
ſchöner neuer Waare Kr h rar ſiübtiſch * * 
en „Joe IN DEE en Henwage. — 
—— cbastlan Wi aus Schweinfurt. 


rar 
’ 


2 4 (3,3) 
Ein neuer grüner Teppi 










mit bunfelbfauen|lin bie Kapuzinergaffe heute früh verloren, 
de Finder eine Belohnung. Näheres ꝛc. 


—8 
Blumen) wurde vom Däcleins-Bäden bis 








BE I Ne —— ne 


# 






1) a 1003431 Das hekiihnte, — — — — 
Berliner. Damen - Möäitel - — — 
Ban zrünen Markt im Haufe des Herrn; 
Bäckermeiſters Stiegelſchmitt 1 Stiege ; € 


) > vempfieglt in geſchmackvoller und reihhaltiger Auswahl: A 
Frühſahrs⸗Mäntel in Wolle K Halbwolle von 2 f.an. 
Karrirt und.geftreifte Taffet-Mäntelvontfl. 30 fr. = 






—4 Taffet⸗Mäntel von Lyoner Seide ⸗6—⸗1 
y Kinder⸗Müntel Fa RAP, 


KL Yın grünen Markt im Hauſe des Seren K: 
—— — —— [| — fi 






=> STICHT — — 
— üliner, 


 Leinwandfabrikant aus. Verlinghausen "bei Bielefeld, 
empfiht fein befanntes sriaH a 2 


Leinwand-,_ Dreil- und Damast-Lager 
unter Zuſicherung billigſter Breife, 
Verkaufslokal wie früher im Reichold’schen Hause am —— 
‚BeRändig ‚Zager in Nürnberg unter Firma: Aug. Reuier et_C 


22] T. Kolb, ——— 
Ing nee Se ke Ray vn u Binnen akt Ag a Cravat- 
hebräischen Büchern, Mesusos, Te- ‚en. un stücher zu ben billigſten 


6 fr. bis zu 3 fl. 
philin, Talesim eto. Segtere in allen |Preilen. von 

‚Qualitäten zu billigftem Preife, und bittet um Imi Mare ?ude .. fin, — 
geneigte Abnahme itte der Hauptreihe r. 71. (6,2 


Esaak Strauss, Johann Bäumel 
ö Generalsgaffe Nr. 112. Fr Franzensbad einpfiehft * „Sehen 
(4,2 del und verehrten Publilum fein. Se - 
* Gebrüder Schütte —— und bittet um geneigten Zuſprüch bei 
Leinwandfabrikanten aus Oerling- feiten und billigen Preijen. Yüde in ber ar 
‚hausen bei Bielefeld empfehlen zur ge- minarreihe verfehen mit Wirme. | 
genwärtigen Mefle ihr ſchon lange befanntes| Anzeige: 
‚Bielefelder Leinwand: :2ager| Am fünftigen Samstag ben. 4. Mai bei 
unter: Zufiherung ber Ban Breife und —— Witterung, bei nicht günſtiger am 
teellſten Bedienung. Mittwoch darauf, iſt auf dem grünen Markt 
Die Bude beſindet ſich wie gewöhnlich neben dem Gabelmann eine Auswahl .von 
in Der zweiten Reihe vom Seminar.|Epheu, Monatsrosen, marum verum, 

Dfienes. Geidäft in Würzburg unter ber ‚mehreren jhönen Gewächſen zu haben; der höhe 

— 2 mu Marktplag 409. lichſt einladet Veit anl, 

fener Dien Kunſtgürtner in: Eben feld, 
"Ein Zügen Mäbhchen, weiches mit Kindern|| - Ein — Mädchen‘, welches beſon. 
— weiß, kann ſogleich in Dienft tre⸗ ders im Nähen und andern Arbeiten bewan—⸗ 
en. Mo? fagt die Expebition d. Blattes. - [dert iſt, fucht fogleich einen Platz. Nah. :c, 
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Ka var’3. Mai: Probe fir das Orchefter. 


) Anzeige. — 
Bon 8 Upr am ftünblich eine Borfte | 
höchſt merfwürdigen ? 
fchen und Thieren 

in der dazu erbauten Bube auf bem -Schie 
hausplage, Abends 8 Uhr Hauptvorſtellung, 
wozu ergebenit einlabet =’ 
13] Heinrich Frank 


Auszuleiyenbes Kapital ° 











J 
k 





Montag ben 6. Mai: Generalprobe filr Chor 
u. Orcheſter in der Aula, Anfang präcis 7 Uhr. 
den 7 4 Conzert.‘“ 














— 28 nzeige. 
Zur Be uemlichkeit des geehrten Publi— 
kum gabe in der Langengaffe in dem 
‚Haufe ber Sram Hauptmann v. Possart 
eine tinen- Halle eingeriötet, in 68 find 2000 fi. gegen gute Ber- 
derjelben find fiets. blühende Topfgewächſe, fiherung am Ganzen ober Fhelweike 
Kränze, Bougquets und andere Gegenflände, auszuleihen, Wo? fagt die Eyp.b 
von —— getrockneteu Blumen zu haben = — 
Auch werbeh geehrte Aufträge auf Bouquets 13.2] Lehrlinge -Befug. 
nnd gehe don ‚lehenben vinmen und Frühzf su, einem Bitter Bchnittwanren- en gros- 
Gemüfe "entgegen gemoitimen mit, der Zuſi. Veſchäft wird ein mit guten Borkeantmiffen 
ng der billigiten Preife In ber ange verjehener junger Menſch ifraekitiiher Reli 
Wehmeh en: meinem Unternehmengton im bie rehre zu nehmen gefucht. Frautirte 
"giitige Berichtigung zu fchenfen, empfehle Briefe unter Spiffre B beforgt b. Erpebition. 
mich und zeichne : \ . Stelle⸗Gefuch. De, 
Hochachtend und, ganz ergebenft Ein folides Mädchen fucht eine Stelle | 
i $: K irtner\tabnerin. Näheres in ber Exp. d. Bl. * 
u — — Ein ordentliches Mädchen, das ſich allen 










Dr: 
“.. 
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* 
— 









Ya Yale ! u häuslichen Arbeiten unterzieht, fucht einen 
“ und * leingut ager Pat. Näheres in ber Expedition d. Bl. 


« Er? : ar Geſuch. 

Daniel Hesse, - Gin bartbebrängter junger Mann - bittet 
Stan&sgäystihen nächst der Heuwagejeinen edlen Menfhenfreund dringend, ibm ei- 

(©) Baus, Nro. 434, nen ar 6 Wochen rädzahlbaren we 
bat ing große Autwahl weisses, bun-jvon fl. 50 gegen gute Garantie zu machen. 
tes a idotes Caffee-, Bou-) Gefällige Offerten erbitte durch die Erpe- 
‚Uon-, .Wasch-. jowie Tafelgeschirr; dition sub Chill. A. G. 5 

d. wird Jolhes zum Fabrllpreie verlauft. Eine arme Verfon ‚verlor gefter: gehernein 2 # ein 2 #. 
Der: Oslonon and Gaftwirth von Leeſten, 30 fr-Stüd. Sie bittet dringend um Rück- 
—— läßt ſeine Schmiede (Restrecht)| gabe, Näheres in ber Expedition. | 
‚von Martini 1861 auf 4 — 6 Jahre öffent- Geftern wurde auf bem hiefigen Bictuäliene 















lich verpachten. Marite ein lederner Geldbeutel mit 3 fl. und 
27 ©, Zuvertaufen, einigen Kreuzern Geld ſammt einem Färber- 


. Bin fchöner Kochſchrank und, ein Meiner|izeichen verloren. Der redl. Finder wird erfucht 
-Gtastaften werben billig verkauft. Rähe- denfelben gegen ein Douceur in ber Erpedi- 
zes at Wer "Expedition bi DT. ‚tion diefes Blattes abzugeben. 
TDentfhes Hatte.) HH. Grafr. Wigleben v.Medienburg. v. Mahla, Minift.-Kath v. 
"Eatteriihe,v.Röhter,Legationsrath v. Berfin v. Biſchoff, Reggẽrath v. Muchn. Flamm,Reggs.-Affefl. 
vWledbaden Emmerling,Beneralftantspr ecurator v. Darmſtadt Finmig,Branmftr.vFürth. Koppe 
hen, Fbrildef.v. Offenbach. Nüdel, Staatsanw. v. Wzbg. Dütſch, Forſimſtr. v. Culmbach. Sitgert, 
Bart.v.CHin. Kfite. Sterzer vFrkfrt / Bauzmann v. Schwarzenbach, Höſchberget v. Berlin Etern v. 
önigehefen, Klein u. Eoppenbauer v. Echwftt. 
ni 0 (Drei Kronen.) HH. Kflte: Riefl, Kolb u. Regensburger v. Fürth, Wollfaret u Hah⸗ 
memeann v Nrbg Binder u König v. Amberg, Streitt v. Leuzlirch, Bath v.Ronsdorf,Hixt u. Mangold 
vELenzkirchen Ney Neuburg u Lehmann v. Wilhermsdorf, Mack Fortſch u. Hugo v Baytth, Bemble 
u⸗Schuler v.Rainz, Zeiler d. Wrzbg Cornelius u. Huth d.DHalle, Pol v. DorpatbiBerzog,figorfunftr. 
A. Emant Frhr.v Ginbec Rittm. v. Stuttgt. Dr. Noel, Prof. v. Gießen. Schicketanz, Apoth vOrdenau. 
Bamberger Hof.) HH. Kflte: Crämer u. Kallhaupt vStuttgt, Lehmann, Kaufmann, 
in Sr ee v. Ft, Weiß v. Mainz, Haflinger v. Düſſeldf /Hofmbun v Offenburg; Sol- 
fer v Barmen Schwab in. Friediander v. Berlin, Schirmer v Erfurt, Loding vloadbach Squ arm⸗ 
Nſadt. Bar», Bingen Gem v Straßbg. Mad. Holzing n. Frl. Tchtr. v. Innebruck. Dr. Blum, Prof.o, 
Salzburg Selin i Majkenikjold v. Schweden. 2 ni sinn und He 
—— wgribichteit des Werlegers J. M. Reimbl. 
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der Cast EI abe erg. 


* Amisblatt für die Tgl. Landgerichte e Bamberg I u N. 
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Freitag, den 3. Mai. 


Hr, Obriſtlieutenant Rittmann vom 6. Chev. — wurde zur 
Stadt: und Feſtungscommandantſchaft Würzburg als Vorſtand der Lokal— 
Berpflegungscommiflion verfeßt; Hr. Oberlieutenant Frhr. Stromer von 
Reiche nbach vom, 6. Thev. Reg. zum 2, Adjutanten des Generallieutenants 
und Generalcominandanten Fchr..v. Zohler ernannt und die Dienftestaufchges 
suche der H. H. „Uuterlieutenannte v. Caspers vom 14. und. Spiegel 
vom 5. Bu. FR ‚wurden genehmigt. 





— — 


— — — — — 


Der PVrivatdozent am ber Univerſität Mir: zbarg Hr. Dr. Biermer, 
wurde zum ordentlichen Profeſſor der mediciniſchen Klinik in. Bern ernannt. 


Der Ausſchuß der Kammer der Reichsräthe hat den Antrag der Kam— 
a der 3 hehe die kurheſſiſche Verfaſſungsangelegenheit abgelehnt und den 
— bergang , zur Tagesordnung angenommen. Der Antrag des 
er A bezüglich ver Anſaͤßigmachung der Jeraeliten wurde im Aus 

m 


e ‚der, mer der Reichsräthe berathen und der Antrag des Referenten 


IE v. Hoheulohe, auf Beiftimmung zu dem Belle ber Par: 


denfainuer, ciſtinmig Angenommen, 


Die für‘ Vervollſtändigung und Ausdehnung der bayeriſchen Staatsei— 
ſenbahnen geferderten 25 Mil. fl. follen durch ein Staatsanlehen aufs 
genommen werden. 
orale Dopheigeleiſe, welche nach dem Geſetzentwurf über Vervoliftändig- 

ung 73 Bapnnekes gelegt werben follen, find unter andern folgenden Bahn— 
ftreden zugedadt: zwiſchen Hof und ber licfiigen N Gel und Markt: 
dorgaft: a; Neumarlt u. Unterſteinach. 
— * 90 
Ey Ausftellung ‚im. a nſtwereine: Orientaliſches Portrait nad 
eine,;hl,, Familie an Schallen Porzellangemaͤlde v. Sturm. 
KR He F ‚Wallenftäpterfee, v. Schieß, Pr. 110 fl. Landf baft aus der 
nneren Cohen v. Steffan, Pr. 350 fl. Die Griechiſche Kirche in, München 


Knaben fl. Ein Mönch im "sa v Petzel, ‚Pr. 48, 68 Pferde in 


— — —— 


mine Harman, Pr 88 fl. Ihänsler mit Juden und VBauern 


dio 3. ii 1,J3 ni RE 


—5 — Keim Birke, Pr en; Topf; dep rin 


x 
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Behörben ber größte Theil der Polizeiftrafen abgenommen wirb, deren Arbel- 
ten fich alfo weientlich vermindern, fo wurde vom Magiſtrat und Gemeinde⸗ 
Kollegium in Nürnberg befchloffen, die durch den Tod des Rechtorathe Bieg- 
der erledigte Stelle nicht wieder zu befegen. ie Terre 


Dem früheren Unterfuchungerichter und f. Aſſeſſor zu Pottenſteiu 9. | 
L. Bauer murte von Er. Maj. dem König, die vom Schwirrgerichte von 
Oberfranfen zuerfannte Strafe erlaffen und verjelbe feiner zahlreichen Familie 
wiedergegeben. N A A er Se | 


In Nürnberg werden mit diefen Sommer, dem Wunfche bes Polhei⸗ 

arzted entſprechend, für die der weniger vermöglichen Bolteklaffe ‚angehörigen 

Franen und Mädchen Flußbäder errichtet, veren Preis auf drei fr. für em 
dran und 1 Er. für ein Kind feftgefeßt wurde. 


Am 30. April Ubens hielt die Feuerwehr zu “—* al⸗ 
jaäͤhrliche Generalverſammlung ab, welcher auch tie H. H. Reglerungspraͤß⸗ 
dent Frhr dv. Lerchenfeld und der I. Bürgermeiſter v. Forndran beiwohnten. 
Der Jahresbericht legte ein rühntliches Zeugniß von der Thäftpkeit und bem 
blühenden Stande des Vereins ab. Die Feuerwehr befteht ans I -Abtheifuns 
gen; die erfte Abtheilung (Zurnery zählt 330 Mitglieder, die zweite (Ne 
tungemannfcaft) 283 Mitglieder und die dritte (Sprigerrmannfchaft)einfchlief- 
lich 12 bezahlten Bauhandwerler 356. Mitglieder. ! 


Die Kaiferin von Deſterreich iſt auf der Rückteiſe von Mabeira am 
30. April im beften Wohlſein in Cadix eingetroffen. > _ | 7 


— — en nn 


—* — — 


— 





u In Wien ift mam volfer Jubel über ven Eintritt im die Nele der tou⸗ 
ſututionellen Staaten Diele wähnten, c8 werde bei bloßen Verhelßungen 
bleiben, die nur für fo lange gegeben werben, als die Noth bringenden Ein⸗ 
fluß übt, aber der Kaifer Franz hat gezeigt, daß er Wort Hält. Am 1. 
Mai, dem Zuge ter feierlihen Eröffnung des Reichsrathe, war Wien om 
Abend aus freiwilligem Anlaß allgemein feftfich Befeuchtet und der Katfer fuhr 
unter ungeheuerem Jubel des Volkes durch die Straßen ber. Roiferftabt. 


Nachrichten aus Neapel rom 30. April melden, in Stabt und Pro, 
vinzen herrſche Rubel?) Im Palermo ift am 23, Aprif ein Vollsauflanf 
entftanden, unter dem Gefihreir „Es lebe Garibaldi!« Durch die National 
garte wurbe ber Haufe zerftört. - ee 
—— 


Aus der Herzegowina läßt ſich „Oſt und Wet, über das Wüthen 
der Türken gegen die Rajah haarfträubende Berichte mitiheilen. 3000 Ba» 
ſchi Bozuks und Nizamtruppen Hatten 17 Ortfcaften don 3-- 400. Häufern 
geplündert und verbrannt, 12 — 1500 Gefangene. meift Weider unb, Mine 
hen, nach vielfachen Mißhandlungen weggefchleppt, 9 griechlſche nichtunirte 
‚Kirchen und ein’ Klofter geſchändet und zerftärt. u 6 
Die ’aufftändifcpen Chriften in der Herzegowind verlangen autdonomie 
Behörden: Omer Paſcha ift der Ueberbringer von Vorfchlägen, welche von 
den Gefanbten der Großmächte in Konftantinopei als ehrenvoll erffärt wor ⸗ 
den find, — Zu Yeni Bazar fand eine Concentrirung v Hard Trup» 
‚pen ftatt, welche gegen Montenegro und Serbien gerichtet iſt. Das türkifche 


zu 


uub englifche Geſchwader werben im abriatifchen Meere zufammen agiren, und 
die Fürkifchen Schiffe follen aus dem Arfenal zu Eorfu verproviantirt werben. 


In England gibt man noch immer nicht bie Hoffnung auf, daß ſich 
Norden und Süben ber amerifanijhen Union am Ende noch, che es zum 
örbentlichen Schlagen kommt, vertragen unb bie Hänbe’ reichen werben. In 
New YHorf bat eine vorbereitende Verſammlung ehrbarer und angefehener 
Bürger ftattgefunden, welche die Borläuferin einer großen, im Barfe abıu« 
haltenden Vottoverſammlung fein ſollte. Diefe Vollsverſammlung follte ſich 
das hohe Ziel ſetzen, durch grimmiges Stirnrunzeln den Bürgerkrieg zu bes 
Ihwören. Inzwiſchen äußern die amerikaniſchen Wirren ſchon jet ben nad» 
theiligften @influß auf Handel und Wandel. 

(Söuidienfnadridten ) Die Schufftelle in Eeußen wurde dem Lehrer Iob. 
Nilol. Rüger in Bleh; — die Schufftelle Pinzberg dem Lehrer Joh. Gg. Hit in Zap⸗ 
fendorf; — bie Schulſtelle Köbnik dem Schulverweier Heinr. Popp von da; — die Schul⸗ 
und Gantorsfielle in Schönwald im folge Emeritirung bes Lehrers und Cantors Michel 
dem Schulverweſer Joh. Gg. Grieshammer in Oberreichenbach, — und bie Schuiftelle 
Mangerereuth dem Lehrer Joh. Heinr. Geyer im Weideuberg verliehen, Auf die Schul— 
verweiung in Müplbühl wurde in Folge ntlaffung bes Schulverweiers Kaſp. Mayer aus 
dem Schuldienſte, ber Schulgehilfe Joh. —— in Enchenreuth und an deſſen Stelle 
fofort ber Sähuldienft-Eripectant Andre Schnapp, bieber Winterlehrer in Graiſch, berufen. 
— Der Schulgepilfe Heine. Zanner in Schöumwald wurde nah Schnabelwaib unb ber 
Schulgehilfe son da Heine. Stöhr nah Schönwald verſetzt. Gy. Höchſtädter wurde 
von dem Antritte ber Schulvermefersftelle in Martinlamig entbunden unb ihm bie Schul» 
Be in Oberweiſenbach übertragen. — Genehmigt murbe ber Stellentaufch der beiben 

ehrer Frieder. Engelhbarbt und Adam Kotfhenreuther und erfterer nach Haufen und 
———— — | 


—— — —— —— mungen ——— 


















— ne — —— —— — — 


Beizeffe d a Einverfänbniffe mit dem YpL Ber 
MR A er diesjährigen Impfung ergeht im Einverflänbniffe mit bem Tg 
uirlegerichtephyſilaie folgende Belanntmadung: 3 , 
% Lolale und Termine für bie öffentliche Impfung werben bezeichnt: 
a) Kür bie Impflinge bes II, Diſtrilts das Schuljzimmer ber höheren Knabenſchule 
im neuen lbaue zur ebenen Grbe ER 
J — Mittwoch Den 22. Mai Vormittags 10 Uhr. 
b) Fur die Impfliuge des I. Diſtritis das Schulzimmer bes Knabenlehrers Sache 
auf dem Holzmarkte zur ebenen Erbe i 
Mittwod Den 29. Mai Nachmittags 3 Uhr. 
- 0) Für die Impflinge des III. Diſtrilts das Schuljimmer im mittleren Stode bes 
Mäbchenjhulhanfes auf dem Kaulberge J 
Mittwoch Den 5 Juni Nachmittags 3 Uhr. 
d) Für die Impflinge bes IV. Diſtrikts das Schulzimmer ‚ber unteren Knabenſchule 
auf dem Jalobsberge 
> Mittwoch Den 12. Juni Nachmittags 3 Uhr. 
Als Lokale und Termine der Eontrolle werben beftiimmt. -- 22 
a) bur bie Impflinge des 11. Diſtrilts das oben bezeichnete Zimmer im neuen 


Mittwoch Den 29. Mai Vormittags 10 uhr. 
b) Für bie Impflinge bes I. Diſtrilts das oben bezeichnete Schulzimmer auf bem 
e 


Solzmarft di 
„ ., Rittwod Den 5. uni Bormittags 10 Uhr. 

e) Für bie Impflinge des IM. Diftrits das oben bezeichnete Schufgimmer auf dem 

ge 


Raulber 
Mittwoh Den 12. Juni Vormittags 10 Uhr. 
d) Kür bie Impflinge bes IV. Diftrifts das obenbenannte Schulhaus auf dem Ja— 


loboberge 
Mittwoch Den 19. Juni Vormittags 10 Uhr. 
——— —— werden filr'ben J. und IM, Diftrift am 
| Mittwoch Den 39. Zuni Nachmittags 8 Uhr 
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im n Shufziminet des unbeutchrer Eur auf beit Shark ‚nd Mi den Dun! iv; 


Diftritt am 
Wittwoh den 19. Junt Tormittags 11, uhr 

im Schulhauſe auf dem! Jakobaberge unentgeltlich vorgenommen. 9 Tnalam EN 

Hiebei wird noch Folgendeto zur gen auen Beachtung eingefhhchts- 15 und 

upipflichtig ſind alle jene Kiuder, welche im Laufe, bes, Jahres. 1888 ı —— 
jene, welche vor dieſem Jahre geboren und .bis heute nicht geimpft ‚worben fi find, 

Kite die Winder’ 'ang ben Fahre 1860, welche ſchon geinfpft "wurden, ober ie walk 
lichen Blaltern überſtanden haben, : oder zur Zeit des Imipfr" oder Eontrölltagen —— finb, 
neüffern ärztlicher Zeugniſſe über die ſchon vollzogene Sunpfung: oden die Feet prtng am Ads 
geſchriebenen Termine übergeben werben. 

Die Impffheine werben bei der Controlle ausgesehen, "und find _ nur dann gültig, 
wenn fie in ber Impftabelle eingetragen und bon L Bezirfegerichtsargte"nitterzeichttet, Find. 
Stern, welche on dem anberaumten Termine weder ihre tn et — noch Die 
oben erwahnten ärztlichen Zeugniſſe für dieſelben beibringen, haben die gerorduungemaßtge 
Strafe in gewaͤrtijen. Fe * 

Bamberg, den 23. April. 1861. Be 
Der Stadtmagifirat, 2 
Schneider v.n. Burlart. 


[2,2] Befanntmäaditng. 
In der Eoncursfahe der Seifermörfterseheleufe Fojeph und Mergaretha Ley "Hafier 
wurde der Verkauf der ſchuldneriſchen Grundrealitäten beſchloſſen, welche beftehen? "= 

1) im einem zweiftödigen Wohnbanfe auf dem mittleren Kaufberge dahier Nro. 1250 mit 
Holzlage und Meinem Hofraum, PL-Nr. 2156, 03 Dez, 24. Bormtäteklaffe, — 
zahl 0,725 reicht zum k. Aerar 77 fr. Gefällsboödenzins aus 2 N. 57°/ı fr. Abloſ 
Saptat‘ und 10 fl, Handlohnsfixum zur Ablöſungskaſſa, 1 fl. , Fr. Sefälssöhenns 
aus — fl. 3 fr. ‚Kapital, der Brandverfiherung mit 1130 fl.‘ ‚einverfeibt, veſchatt an 
1800 

2) in Plau⸗Nro. 4973, 69 Dez. Acker im Hagenbühl, 9. Bon⸗Kla Verh Zahl 6,21, reicht 
zum k. Aerar 337, Ir. Gefällsbodenzins aus 14 fl. 37, fr. Aolöfingsfapitak, und 
11%, tr. Handlohnsbodenzins aus 4 fl. 48%, Tr. Nequivalent, 

3) in-Plan-Nro. 4073, 24 Dez. Ader allda beim hohen Kreitz, 8: Bott. «Rt, Berh. 
Zabl 1,92, reicht zur Ablöſungskaſſa 8’, fr. Hefallsbodenzins aus Fl. ‚22‘, ke. Abs 
[öfungsfabitäl; beide Grundſtücke geihäßt auf 600 fl. j 

Zum Verkaufe Biefer Objekte ftebt anf m: ste . 

Montag den 13. Mai I. Irs Rormittag 10 Uhr 

Zimmer Nr. 12 Termin an, wozu an zabfungerähige Kaufoliebhaber 5* init dem Bei⸗ 
fügen ergebt, daß hiebei nach Maßgabe des $. 64 bes Hypothelengeſedes vom vom 1. Juni 
1822 vorbehaltlich der SS. 98 bis 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. Noveniber' 1837 verfäh- 
ven wird und die Etrihsbedingungen im Termine felbft befantt‘ ‚gegeben werben, bie wo⸗ 
hin e8 den Kaufsliebhabern unbenommen bleibt, von bemi, Sei den Acten — Defig. 
und Laften-Confpect Einſicht zu nehmen. 
Bamberg, den 8. Mär 1861. ER: 

Königll. ———— z 


— 
* 


‚De RR, Direltor riniin mnd rs 
Erp⸗Nro. 12419. 7 © Rummel. Kung — 


Holzverſteigerung 
Am Mittwoch Den 8 Mai I. Irs. Beittags 2 uhr werben im m Dafferniches 


hauſe zu nn aus ber dem Bürgerfpitale gehörigen Waldung Bor . 
Eichen- Bau: und Nutzholzabſchnitte, N. 

, Kiefern» „ — 

6 Fichten-⸗ on 3.75% 

1 Buden- „ 2 tr a9 
13 GFichen— Geräthftangen, “r7 
8 Alpen: * * "vr. 

7 Fichten 


30'/, Klafter Buchen, Eichen-, Kiefern- und ahpen Vrennhoti 
87 Geſchock dergl. Wellenholz, 
6 Klafter und 4 Wellenhundert Eichen ⸗Schalholz, 
öffentlich verſteigert und bemerkt, daß das erſtandene Holz nur an, denjenigen &ireicher ver⸗ 
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. abfofgt wirb, ber ein vom, feiner Gemeindeverwaltung ale. Orltspolizeibehörde in abi 
Form gefertigteg Zeugniß fiber fettre Zahlungsfähigkeit aufzuweiſen hat. 
Bdınd berg an Maiaiss 
AUGE ver EU TS SURIEIORITREGEN- 
Birnbaum 


u Tr u = Belanntmadung. 

Die Militärſchwimmſchule wird aud für die heurige Schwimm-Saifon, im Eperefien. 
Hain wieder erbaut und der Shwimmunterricht-bei günſtiger Witterung jogleid begonnen 
werben: 








ge Kir Beipaten ift. die Theilnahme an den Shwimmübungen geftattet und lonnen die 
beffuftfigen Ben gegen Baarerlag von 

aan na 30 Te. Tür jeden Artfänger, 

4.fl. für 2 Böglinge ‚von, einer Bamilie, daun 

1.fl. 30 fr. fir jeden Freiſchwimmer 

im der Rechnunge-Kanzlei des fünigl. Sten Imfanterie-Negiments (rohe von Seffen) 
Dominikanerfaferne (Zimmer Nr 9) täglih von 8 bis 12 I Tor und von 3 dig 5 Uhr 
Nachmittags in Gmpfang- — werden. 

— — vn Mai 1861. 





Für bie höchſt ehrenvolle J re Theilmahme an bem Leichenbenäng- 
niffe und dem Trauergottesbienfie unſerer nun in ‚Bott ruhenden, unvergeßlichen 


Maurergesellen- Wittwe 


Kalharina Slrab, 


© 
©; fagen wir allen Theilnehmenden, Berwandten, Freunden und VRR inebe⸗ 


ſondere der hochwürdigen Geiſtlichkeit, den tiefgefühftefteh Danf, und empfehlen 
die Dabirtgefchiederte dein frommen Anbenfen im Gebete. 
Bamberg, den 3. Mai 1861. 


‚Die m auernden Ban 


— — — 


ür die ung und unſre geliebte Dahingeſchiedene ehreude, giltige und ad⸗ 
Theilnahue an dem Leichenbegängniß und Trauergottesdienſt der Privatierswittwe 


Fran Margaretha‘ Wittmann, geb. Jauer 


fagen wir hiemit amfern 'tiefgefühlten und ergebenften Dank. 
KT. berg, den 3. Mai I Die tieftratiernden Hinterbliebenen. 


Bagel⸗ Verfid cherungs-Berein 


für das 85 nigreich 3 ayern. 
Nah Anorbnung bes Vereius· Direktoriums haben nunmehr bie. ugen * 
- — 1861 zu begiunen und müſſen ſtatutengemãß bie vom Sant 1 
eendigt fein 


Die unterzeichneten Agenten faben daher die verehrl. danbwitthe au "zahfreichen, * 
ſicherunge Anmeldungen So und geben auf Verlangen bereitwillig nähere ia — 
b. Büdel, Amtmann RT 9 

Aa: _Sanfras Hohl in Stegaurad. tu — 
ener Dien Ami, 
Lühtige — Ts dauernde Be Es wirb * — bala in 
ſchäftigung bei Ad. Chriſt, Schuhmacher. Dienſt zu nehmen geſucht. Das Nähere ꝛc. 


€ Mutter, Große und Schwiegermutter; ber | 35 
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" N 
Mobiliar Feuer erkherangee Eee 


: Der Geſchäftsſtand der Geſell daft ergeht 1 er iebt ans ben n aR = 
Rehnungs-Abfchluffes für das Jahr 3 Bm achſtehenden Reſultaten bes 


DENVER ie neewlonanennnnennennnenunnsenrenshbsane Fl. 5,250,000. — 

" Brämien- unb Zinfen-Einmahme für 1860 (excel, ber Prämien i 
für Doltere Jahre) „.0500n0<nn0nnnnnnssnanunen nenannuonsununenee ⸗ 2,976,463. 88 

MPramien⸗ Reſerven . —ED D—————— * 526,506. W 

Derfiherungen in Kraft während d. J. 1860 ................. se 220,960. — 


Mit dieſer Bekanntmachung wird bie Anzeige verbunden, daß bie allgemeinen Bere 
Gate nur Brent eine neue Abfaffung erhalten. haben, und bei ben Agenten ber Ge⸗ 
zur Mitteilung bereit liegen. 
" Bainberg, den 1. Mai 1861. 
Die Agenten der Gefellfchaft: 


OSCHr. Eysselein in Bamberg. 
* B. Vergho ® Ebern. 
er J3.A.Dumpert - Forchheim. 
? Leon. Scholl - Hassfurt. 
M. Lindner +. Höchstadt a/Alsch. 
F. Schaller : Kronach. 
- 46. Schwab. - Sesslach. 


a Imre: Packetfahrt · Actien⸗ Geſellſchaſt. 
* Dirette Poſt⸗-Dampfſchifffahrt zwiſchen 


und New⸗Mork, 
F eventuell Southampton anlaufend: 
Poſl⸗Dampſchiff Borufia, Capt. Trautmann, am 15. Mai, 
h Bavaria, „ Meier, am 1. Juni, 
5 * ammonia, „ Schmwenfen, am 15. 
Fü tu zonia, „ Chlers, - 4. Sul, 
! tatorlia, Zaube, m 15. 
‘ Dolar 12 für orbinaire, Dollar 18 fir feine Güter pr. 10 Eubicfuß mit 15 


**— Erſte Cajũte Pr. Ert. Repte 180, Bweite Cajũte Pr. Ert 
... Rthle. 100, Bwifhendel Pr. Ert. R 
Die Ayebttienen ber. obiger Geſellſchaft — © elvadetihiffe Br Man: 
nach —* ort am 18. it per —— iff —— — a 
Arte ee «A. - 
Näheres bei dem Schiffmaller N ic uft Bolten, * les Nadıf , Feten. 
— bei dem für Ober- und Unterf — conceſſionirten Agenten 


Me 23, Messlein, 


“. in BAMBERG, Langgasse, Nro. 183. 
” iess-Amzeige. 
.""Dessart & Bernauer, 


_ Strohhut-Fabrikanten aus Karlsruhe, 
Werben ‚bevorfichende Meſſe mit einem. vollftändig aflertirten Lager von Herren-, Damen- 
und Kinder-Strohhüten in ben neneften und eleganteften Formen, zu äuferft Bill 
sen Preiſen, befuchen und empfehlen ſolche zur geneigten Abnahme 

x— Meine Bude befindet fih im der mittleren (Hanpt-) Neihe mit 


him, —2 (3,3) 
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13,2) - Geſchaſfts⸗Eroſſuung. — 

Der ergebenſt Unterzeichnete beehrt ſich hiemit anzuzeigen, daß er — sh 

an feine erpachtete Melbereigerechtiame im Berkaufsladen der bormalige h- kat 

mühle am Obstmarkte Nro. 530 ieben Heren Bädermeifter Zapf ausübt. WS 

Ich empfehle mich zur geneigten Abnahme olfer Melbereiprodukte (#} 

und fihere neben billigen Preifen reelle und gewiſſenhafte Bedienung ju 
2 ’ 


amberg, am 1. Mai 1861, * 
Peter Seidlein, 4 


| geprüfter Melber. OR ? 


' 
“ 


wlan. 
RT, 


6}. 






Are 
Iinun). 


— 13 — 


ur 









Zu 
“> 


N 


) 
- 









SE HE rn ST EEE — 2— ge % rt ” (er . a A EA Aa Sr 
1 eig rar Akute re N nz — ach One ira — * * 
—*8 — EI AI — nn 






Freihandschützenvereiu Staffelstein. 

Die orbentliche dietjührige Generalversammlung findet Sonntag den 
Mai Nachmittags 3 Uhr ftatt, und werden die Herren Mit 
eingeladen. 


Bien 
glieber hiemit gegiemend 


J 


BB. BB. Kensterer, 


Hof-Paraplui-Fabrikant aus München, 
empfiehlt während der Messe sein bekanntes bedeutendes Lager aller 
Gattungen modernster % 


Tegen: und Sonuenfchirmen 
zu äusserst billigen Preisen. ' 
_@3) wm. Die Bude befindet sich in der Hauptreihe. 4 


[5,3] Mess- Anzeige. 


Die Schuhfabrik von £. C. Döhnert aus Erfurt 


empfiehlt and dieſe Mefje wieder ihr ganz beſonders reichhaltig und aufs feinfte offortirtes 

Lager der jchönften Schuhe und Stiefel, weßhalb die verehrten Abnehmer nur hen Keflen 

Bedienung verfichert fein dürfen. Die Preife find folid aber feit. r 
Lager wie immer in ver Nähe des Seminars am Durdaang. sau“ 


121 Aufforderung. : 
‚Joseph Ebelin, Kunſtmaler in Bamberg, oder deffen Frau, wenn noch am Le 
ben, lönnen etwas von ihrer Nichte Marla Hunigunda Meichert, gebötne Ebe- 
lin, aus Würzburg, Si und für fie felbit jeher ertbeilhaftes hören. Ba Anfragen bei 
der Erpebition und follte Jemand anders Auskunft geben können, fo wird ſoiche erbeteıt. 


Verstei: er . ‚habe bei Neuhaufen liegend in dem Wirths- 
e ie uns Re in Neubanfen öffentlich verſteigern. 
Morgens 8 Uhr anfangend wer- Adam Dannemann. 
ben im- Haufe Nro. 1182 Diſtrict [3,2] VBermißtes, ? 
II verſchiedene Haushaltungs- und Die Sterbpalts- Scheine, batirt ben Iten 
Labeneinri unge-Begenftände, Meubies, Wan- April 1820 ohne Numer, ben Iten Mai 1853 
gen, Sellerjeil, Schrotleiter, 1. Decimalmaage, mit Nr. 600, den Sten Juni 1857. mit Nr, 
1 Rollwagen, dem öffentlichen Verſtriche aus-I732, 733, von bem bl. Erzengel Midyael« 
geſetzt, wozu Kaufliebhaber böflichft eingeladen | Verein bahier, werben feit, einiger - Zeit ver- 
werden von mißt. Die jebigen. Befiger. wollen dieſelben 
Schmitt, Zorator. |binnen 14 Tagen a dato bei-bem Bor- 
"Moölzvereteiserune —— —— ——— —— * 
BUANBL. lauf dieſer Zeit für ungültig erflärt, würd 
5 5 Bamberg ben 1 Mai 1861. ” 


Montag den 6. Mai läßt 
Unterzeichneter arnımg. PEGERTEL, 
, 26 Klafter Fohren: Scheit, Mer meinem Sohne Joseph: Kötzner 
14 Klafter Fohren- und @eld gibt oder ſonſt etwas: borgt, für den 


4 Klafter Buchen-Stöde, bann) feifte ich feine Zahlung. 
30 Schober Fohrenreißig und Zeil, den 26ten April 1861. 
14 Haufen Fetz- u. Bodenftreu Carl Kötzner, Schmiebmeifter, 
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MUSIK-VEREEN. |) Regensbuigin 
te Abend 7 Uhr Ordefterprot in "ber Auic Berkanf Havonischer Faf-Höl 
G terbofen Sienil beehre ich mich 


gewirlle, das Paar zu 45 fr. bis fl. 1. 48kr. Änzugeigent,. 2aß id; 2 
ertra be auf, 2. — big. fl. 3 — empfiehlt mehrere größere 3 
EN vonischer s asshölzer A 
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. I. Deuerling af 
— ten babe, »ürch bie mein Lager davon mit 
* „au. der Hauptwade. en Sorten HR Sy 1 LA hr 

" Ay R Viertelstückfässern EX 
Porzellan - and Steingut - Sager Halbstückfässern und | 
et 4 von Stückfässern. Men: 


aniel Hesse, can. she 

8 schen nächst der Heuwage eper Duslkit: Aupguun —— 

EN HD Wang Nr, | kommen ausgetrodnet. . Die Preife find bie 

aus-Nro. 434, \billigften. Der Berlauf. findet, fowohl ; nad 

hat eine große Autwahl weisses, bUM- den Faſſe, als nach einzelnen Dauben und 

ve und vergoldetes Caffee-, Bou⸗ Yopenftüden Statt. Ich bitte um gemeigte 
on-, Wasch- jowie Tafelgeschirr| yuitäge und beharre Achtuugsvolliſt 


und wird foldes zum» Yabritpreis verkauft. \ 
22) _—_ ANZEL (3,2) €. Schmidt. 


A GE. ;,; - 
..Das.Corsetten-Geschäft von SHopfenftangen ; 


Karl Burger geſpitzt und ungefpigt werben zu villigen 
befindet ſich während der Mefie im der Se⸗ Preiſen verkauft Haus-Nro. 20248 im Sand. 
minar-Reihe, was ich meinen biefigen und] 737,7 Wanda Worlrmul 
auswärtigen Kundfdjaiten zur Anzeige bringe. 132) Bf erde-Verkauf. 
Bamberg, den 30. Npril 1861. —X Ein paar fehlerfreie braune 4 

Anzeige er 79 kaufen. Wallachen fiub zu ver- 

Der Unterzeichnete macht hiermit Bekannt, eg anne jagt bie Erpedition 

daß er wieder * einer großen Auswahl — — 
ignum Sanctum -Kugeln“ * TE 

—* befter Qualität, fo wie — —— find am nächſten Juli und 000 fl. fündlich 
Kugeln und Kegeln in jeber Größe ger. || Öanzen oder theilmeile auszuleiben. 1C- 





feheritt. Ein junger ſtarker Menſch jucht ats Haud» 
Bei prompter. Bedienung werben zugleich kuecht oder jonftige dauernde Beſchäftigung zu 
bie bifligiten Preiſe verſichert. erhalten. Näheres in der Expedition d. BI. 


Aloyus Pfregner Gefundene, 
J ch 4 n Ein Meffer wurde geftern früh gefun. 





Drechslermeister, f 
Klebersgaſſe Haus-Nr. 274. ben. Näheres in ber Erpedition d. Bl, 
—— —— Ein Geldbentel wurde vorgeſtern gefunden. 


— — — — — — — — 

Eine Laduug ſchönes „Buchen⸗Scheitholz“ Eine bedraͤngte Diuiter verlor geftern Den 
erfter. Oualität vom Steigerwald ift auf dein 2. Mai 3 jl. mit_ einer Taſche vom oberen 
Waſſer hier angelommen und wird zu bili- bis zum unteren Stephansberg. Der redliche 
gen Preiſen veriauft am Schiffbauplag nächſt Finder wird dringend gebeten, biejelben gegen 
der Ueberfahrt. eine Belohnung in d. Exp. d. BI, abzugeben. 


7 (Bamberger Hof.) HP: Se. Exe Generallieut. Frhr v.Hartmann, Rittiifer. d. Cuott 
n Haupim.v. Helel v. Wzbg. HMlte.: Selhort v.Geldern, Schuhmacher vWuch enheim, Scholl vgrhſt, 
Tuſſen, Namond u.Roder v. Oladbach. Thieme v. Plauen, Bar'arth u. Möller v. Berlin, Scholler d. 
Cronach,Schill v. Coln Nöther v. Bruchjal, Klinger u Nößel o. Elberfd / Reichardt v. Limbach, Gebhardt 
v. Bremen, Schnorenberg v. Aachen, Eichroth v.Worms, Strauß v. Augsbg, Tubing v. Mainz. Zeig 
ſcher v. Erfurt, Heim v. Nrbg. AN 
(Erlanger Hof.) HH. Kilte: Chriftenfels v. Schwftt, Underberg —— ee 
Wrzbg, Reichardt v. Frift, Bothenheim v. Wallerſtein. Neerz n.Fam.,RentvHolland. Doric,k. n⸗ 
lerv. Baffaı Dorfch;t. Lieut. v. Ing olſtadt. Fr. Heller u. Dietſch, Gutsbeſ v. Darnmiſtdt Häffuer n-Gem,, 
Controlleur v. El ingen. Frl. Höfner, In ſtitutsvorſteherin v. Mannhm. nr 


Medigirt unter Berantworuicgpleisbes Werlegers I. M. Weinbl 
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der Stadt se ” Bamberg. 


Amtsblatt für die igl. Landgerichte Bamberg I nud TI. 
Samdtag, den 4. Mai. 


Wir machen darauf aufmerljam, daß die weimarifhen Ein- und 

Fünfthaler Kaffenanweifungen vom Jahre 1843 bis zum 31. Mai d. Irs. 
bei der groß. Haupt:-Staatskafje gegen neue umgetaufcht werben. 
Die Iahresrechnung über ben Stand der Feuerverficherungsanftalt für 
Gebäude in den Kreifen bieffeits des Rheins zeigt am Schluſſe des Jahres 
1859160 die Summe der Verficherungen von 755 Mil. 866,300 fl., bie 
Brandentfchädigungen belaufen fih auf 625,763 fl. Die Beitragsgrößen be 
rechnen fich für das Jahr 1859160 in der 1. El. auf 3 fr. 3 dl.; in der, 
auf 4 fr. 2 dl.; in ber. 3. auf 6 fr. und in ber 4. auf 6 fr. 3 dl. vom 
Hundert der Berfiherungsfumme. 


Die Dramir- und Wiejenbanfulturen nehmen in unferem Kreiſe den reg» 
ften Fortgang. Im der Nähe von Bayreuth, im Wiefentthal bei Ebermann— 
ftabt, in Hagenbach bei Pretzfeld, in Buttenheim und in der Gegend von 
Burgebrach find. bedeutende Kunſtwieſenbauten mit Drainage, künſtlicher Ent- 
und Bewäfferung, Flußcorrectionen 2c. in ber Ausführung begriffen. Bei 
Burgebrach wird pie Ebrach auf die Laͤnge von fait einer Wegitunne mit gros 
Ben Koſten trocken gelegt und berfelben ein neues Bett angewiefen. 


(Eingefanpt) Obſchon unfere Mejje mit Schaubuden wenig ver- 
ſehen, fo find wir doch durch die Ausftellung ‚der drei. merfwürbigen Menfchen 
und. Thiere, welche uns der Befiker Hr. Frank vorführt, vollfommen ente 
ſchädigt. Trotz der fehlechten Witterung ift deſſen Bude doch befucht, und. ift 
dies ein Beweis, daß das Publifum zufrieden geftellt wird. Ich. made 
daher vie Bewohner Bambergs hiemit aufmerkjam, die Leijtungen des Afri— 
taners nicht ungefehen: vorübergehen zu laffen, indem nicht leicht wieder eine 
ſolche Stärkeltaft, wie derfelbe mit feiner Eifenftange zeigt, vorfommeg wird, 
und obſchon von Hrit. Frank eine Prämie von 50 fl. ausgeſetzt, welcher es 
dem Pambo gleichmacht, fo ift er, obfhon mehrere Verſuche gemacht wurden, 
biefen Preis noch zu verbienen, ‚bier, fo wie im andern Städten noch nicht ge« 
wonnen worden. Ich mache daher tie Bewohner Bambergs aufmerkſam, diefe 
Bude nicht unbefucht zu laffen. 8. W. 


In der vorgeſtrigen Situng des Bundestags ift von Preußen bezüglich 
ber Reviſion der Bundeskriegsverfaffung der Antrag eingebracht worden, 
ben Artifel über den Oberfeldherrn im Fall eine® Bunbesfriegs, in 
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ben beide Großmächte mit ihren Geſammtarmeen ober eine berfelben eintre- 
ten, zu fuspenviren und bie Beftimmungen über bie Oberleitung ben Regier— 
ungen Oeſterreichs und Preußens unter Vorbehalt der Zuſtimmung wer 
Bundesverſammlung zu überlaſſen. | | 5 


Dem Gefangfefte in Nürnbera wollen 168 dranffurter Sänger bei- 
wohnen und zwar Mitglieder von 13 Oefangvereinen. 


Am Himmel iſt jegt ein Komet mit bloſem Auge fihtbar, der aller- 
dings nur wie ein Stern 4. Größe ausficht und nur mit einer Sternfarte 
zu finden iſt. Indeß ift es nicht unmwahrfcheinlich, "daß derſelbe bald: eine auf: 
fallenvere Erfcheinung barbieten wird. = * 


Im Bockkeller zu Münden animirte ein Gaſt die anweſenden Nuß- und 
Rettigweiber zum Wettlauf, ſodann zum Zanze, wobei die Muſik Francaife 
und Polkas fpielte. Diefe fomifchen. Intermezzos, wobei fich. Die. bedbegeifters 
ten Actricen auf die drolligſte Weile geberbeten,, veranlaßte die größte Er- 
heiterung der zahlreichen Gäſte. 


Su Kaffel Brad am 30. April Mittag, während der Kurfürſt auf 
feiner gewöhnlichen Spazierfahrt begriffen war, in einem zum WRefidenzpalais 
gehörigen Ceitengebäude Feuer aus, welches einen bebvenklihen Umfang anzu: 
nehmen drohte. Den unermüdlichen Anftrengungen ber Feuerwehr, nament- 
lich der Turner: Abtheilung derfelben, gelang es indeſſen, bed Feuers in er- 
ſtaunlich raſcher Zeit Herr zu werben. ; 


Man fchreibt aus Rom: Der Garbinal- Staats» Secretair Antonelli 
bat dem diplomatifchen Corps eine Note überreicht, den Verkauf ber geift- 
lichen Güter in ben päpftlihen Staaten durch Piemont betreffend. Die 
Käufer werben darin benachrichtigt, daß ihre Kaufcontracte ‚ungiltig find. 


Das Petersburger Ionrnal fagt: Der italienifche Krieg, die Erfolge 
eines glücklichen Soldaten, das anſteckende Veifpiel Ungarns, die Declamatio- 
nen ber fremben Preße über die Politit ver Nationalitäten haben einen 
großen Einfluß auf Polen ausgeübt Die Regierung des Kaifere (von Ruß— 

land) könne aber auf bie ländliche Bevölkerung zählen. 


Im englifchen Unterkaufe erflärte Ford John Ruſſell, es feien emglifche 
Schiffe zum Schute britifcher Intereffen und britifcher Unterthanen nad Ame- 
rika gefendet worden. — Auf den jonifchen Inſeln jeien weitere Ruheſtörun⸗ 
gen nicht vorgelommen. | 


Die fchönere Hälfte res englifhen Volkes war in den legten Zagen 
des Ayils in peinliher Aufregung, die Urfache war ein. Meines Stid Pa- 
pier, das die ungalante Regierung ſämmtlichen Hausinhabern Englands über- 
fendet hatte, und welches die Aufforderung enthielt, Stand, Beſchäftigung, 
Geſchlecht und — o der Schmach und Unverfhämtheit! — das Alter der 
Hauebewohner und Hausbewohnerinnen aufzufhreiben. „Wer die Wahrbeit 
nicht fagt" ‚hieß es auf dem ſchändlichen Stüd Papier, „hat eine Strafe 
von fünf Pfund Sterling zu bezahlen. 


— — u — 





Den neueſten Berichten aus Washington zufolge hat Virginien feinen 
Austritt aus der Union erflärt, Baltimore verhinderte durch Feindfeligkeiten 
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bie Truppendurchzüge nah Washington, Nordearolina Hat ve Forts ber 
Union in Befit genomnten. Eine Proclamation des Präfidenten Lincoln er» 
Härt bie Blocade der füblichen Häfen und verbietet die Ausfuhr von Waffen 
und Brovifionen dahin. — Einem belgiſchen Blatte wird aus Nem:Pork ges 
fchrieben: „Der Krieg droht riefenhafte VBerhältniffe anzunehmen. : Die Alu fs 
bebung der Sclaverei wird becretirt werben, wenn DBirginien aus ber 
Unton austritt.u — (Erfteres ijt gefchehen, was aber ber in einem paar Mor 
naten zufammentretende Congreß bdecretiven wird, kann fchwerlic “Irgend Yes 
mand jest ſchon willen.) | | 
Fleisch-Taxe der f. Yandaeridite Bamberg I und IL 
für den Monat Mai 1861. 


Pf. 2, 
Ein Ffund. fr. vi. Weizenbrob. 3 Kreuzer⸗Brod hat — 11 
Ochſenfleiſches, beſtes. . . 13. 2 ’ ri 6 * i —23 


-mP 


P. 

2 

- — geringeres . 12. 2 ı : 12 » .„.. 114 2 F 
⸗KZubſleiſches 4*11. 2Mittelbrod. 1Kreuzer⸗Brod bat -— 6 — — 
« +. Gtier- und Kalbenfleifches . 11.— RP 2. ET ne 
» . SRalbflifhes. » » » ... 9.2 = 1% —18 — 
Rauppenfleiſches.10.2 — 6 ae 4— 
.. Hammelfleiſches — 82 we BE PR en 
- - Schmeinenflaiches . . » . 14. 2Roggenbrod. 3 Kreuzer-Brob hat — 27 1 3 
Brod-Taxe. ..6.- «- 122 3 3 
Ben «+ 12 »- ...313 3 3 

Weizenbrod. 1 Krenzer-Brod dat — 3 3 2 .„.. 15 + +. 491 2 
» 2 .„. —- 173 _— „830 .. .„..- 818 31 


Bamberg, ben 3. Mai 1861. 
gl. Landbgeridt Bamberg und 
E.N. 5065. v. Haupt. Echmittbüttner. 


[2,2] Versteigerung. 

Künftigen Montag Den Gten d. Mts. Vormittags 10 Uhr werben bei un« 
terfertigtem Kal. Hauptzollamte nachfolgende Gegenftände vorbehaltlich der Genehmigung 8, 
General-Zolladminiftration öffentlich verſteigert: 

eine Hebemaſchine, beftehend aus einem eifernen Rad und Zugehör nebft hol» 
zernen Pfoftem, 
eine Partbie Blei, beftehend in breitgeſchlagenen Berficherungsplomben, 
altes Schmiebeifen, 
alte Holztheile, — bann 
ein größeres Bodium zum Auflegen von Waaren, beftehend aus fichtenen 
Siulen, Bögen, Lauerfchwellen und andern Höfgern, 
‚Jo wie einige alte Dielen, Blöcher, Bretter. 
Die Bebingungen werden am BVerfteigerungstermine befannt gemacht. 
Bamberg, am 1. Mai 1861. 

KRönigl. HSauptzollamt Bamberg. 

Erp.-Nro. 626. Weinß. Herwig. * Biebein. 


- [1] - Belanntmadung. Ä 
Am Montage Den Gten d. Mts Vormittag 11 Uhr werben die erlebigten _ 
Mepbuden Nro 3, 13, 14, 31, 32, 33, 34, 51, 69, 77, 80, 88,110, Mr. K,M, 0, T, 
und die Bude Nro. 39b öffentlich werpachtet. | 
Bamberg, ben 3. Mai 1861. : 
Die Stabtfäimmerei. 
Dippolt. 


2) Wahrheitsgetreues Zeugniss. 

GHerr Hueber, welcher unfere Mefjen ſchon feit längerer Zeit mit feinen Streich. 
Riemen und Mineraltaig zum MAbzichen ber Roftrmeffer bezieht, ift wieder hier angefommen 
und Einfender dieſes kaun Jeden, berfich ſelbſt raſiri, nur rathen einen ſolchen Streichriemen 
und Mineraltaig bei demſelben zu kauſen. Durch ein paar Striche auf einem ſolchen Rie— 
men bekommt das Meſſer eine ſolche Schärfe, daß es den härteſten Bart leicht wegnimmt 
und man kein einziges Haar ausfprengt, fo daß es nur eine Luſt iſt, ſich zu raſiren. Dies 
wird der Wahrheit gemäß bezeugt. I: Sch— .: 


| 
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"WGesellen-Verein. 
Die auf Sonntag beftiminte Partie unterbfeibt. 
— Der Präſes. 
| Dam Bsaptru® 
Für die höchſt ehrenvolle und zahlreiche Teilnahme an dem Leihenbegängniffe und 
dem Rrauergottesbienfte meiner num in Gott ruhenden umvergeßlichen Gattin 


‚Magdalena Schuster, geborne Bückel, 


fage ich allen theilnefmenden Verwandten, Freunden, insbejondere bem Tugendbunde, dem 
i xten Dank, und empfehle die Dahingeſchiedene dem frommen Andenken im Gebete. 
amberg, ben 3. März 1861. 


— 











Arnofcht’fche Mode Lager 


aus München A 
‚empfiehlt eine neue Auswahl von CGrepe : 
de Chine-Chäles, carrirten Doppel- 
+Chäles « schwarzen Cashimir-Chä- T 








lies zu sehr billigen Preisen. | 


EEE TETERTEEH ET TRSTET KAT EHRE RETTET 
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igarren- 

Einem verehrten hieſigen und auswärtigen Publifum mache ich die ergebene Anzeige, 

daß ih auch dieſe Meſſe wieder mit meinem ſchou bekannten Cigarren- Lager, 

von der feinften bis zur billigften Sorte, auf das Neichhaltigfte afjortirt,, bezogen habe, 

und werde mir wieber durch reelle Bedienung das mir gejchenfte Vertrauen rechtfertigen; 
ih halte mich zur geneigten Abnahme beftens empfohlen. Sodhachtungsvel! 

I. M. Schillack, Cigarren-Fabrikant aus Nürnberg, 

Die Bude ift mit Firma in der erften Reihe vor Dem Hru. Kfu. Sreddardt, 


Greifenklau. \orzelan- und Steingut- Lager 





Von morgen an „BOUR." — 

na ULB una. u Daniel Hlesse, . 
ur! Die Fadggeit des Rangſchiffers | Stangsgässchennnächst der Heuwage 
Öö — MD. Friedrich Mefferfihmitt Haus-Nro. 434, 
Sn Ar enbiget heute Abend, bat eine große Auswahl weisses, bui- 






: ‚ |tes und vergoldetes Caffee-, Bou- 
ee 2 En Hon-, Wasch- ſowie Mafelgeschirr 


Güterbeſtätter. und wird ſolches zum Fabrilpreis verkauft 
Ein- und Verkauf Anzeige 


von Staats-Papieren, Anlehens-Loo- Der Unterzeichnete erhielt vom hochlobli⸗ 
sen, Spinnerei-Aktien und Prioritä- hen Etabtmagiftrate eine Lizenz zur Korh 
ten. Geld-Wechsel bei flechterei und erlaubt fi) einem geehrten 

I Silbermann. |Putlitum feine Arbeiten ſowohl neu ols auch 


Berlooste Obligationen werden angenommen, zum Repariren, unter Zuſicherung reeler und 
billigfter Bedienung zu empfehlen. eine 

Künzeln au8 Benlenroda Wohnung ift im Sandbad Haus-Nr. 1664. 
empfiehlt alle Sorten 4- und 5-fache A 


dam Mohrhardt. 
Strümpfe zu ben billigften Preiſen Anzeige. 
Ihre Bude befindet sich am Grose’- Frisches Brandwein-Spülig ifi zu 
schen Hause, haben Haus⸗Nro. 146, 





—— 
„Amtsblatt blatt für die tgl. Landgerichte Bamberg I um I. 


der Stadt T 








© Diendtag, den 7. Mai. 


Bei einer Vorbeiprehung über den &efekentwurf bezüglich, einer weiteren 
. Kreditforderung für die Armee follen im Ausſchuße der Abg.- Kammer 
ſehr erhebliche Bedenken bereits laut geworden ſein, wie man ſie überhaupt: 
in den Kreiſen der Abg. ausſprechen hört. Die vom Kriegsminiſter pojtu« 
lirte Summe türfte wenig Ausfiht haben, vollftändig bewilligt zu werben, 
Man iſt vielfach der Unficht, daß für die DBedürfniffe der Armee Fein. Anz, 
(eben mehr gemacht werben bürfe, daß vielmehr die erforderliben Eummen 
aus. den laufenden Staatseinnahmen gebedt werben müßten, felbjt wenn dies 
nur durch Steuererhöhung möglich jein ſoute. 


Wie ſchon mitgetheilt, hat Se. WMoj. der x König befohlen, daß die 400. 
Locomotive, welche aus der v. Maffei'ſchen Fabrik in Hirſchau hervorging, 
den Ramen „Maffei“ trage. Am Samſtag Nachmittags wurde nun dieſe 
Locomotive ſammt Tender, prachtvoll dekorirt und von ſämmtlichen Arbeitern 
der Fabrik, ſowie von zwei Mufifcorps begleitet, in feierlichem Zuge nad) 
dem Staatsbahnhof in München gefhafft.e Bon ba begaben. ficy die Arbeiter 
mit ihren Directoren in den Haderfeller zu einem fröhlichen Feſte, welches 
ihnen Hr. dv. Maffei gab. Das Felt hatte, wie Augenzeugen erzählen, ganz 
den Charakter einer Yamilienfeier und befundete das [obenswerthefte Einver- 
nehmen zwijchen Arbeitern und Arbeitgeber. 








Im Bürgerfpitale zn Würzburg wurden, wie dortige Blätter melden, 
vorgeſtern aus einem Zimmer mehrere Uhren entwendet. Der Stadt- und 
Landbote ſagt ſogar, doß einem Spitalpfründner 9 Uhren entwendet worden 
— darunter fünf goldene! Der muthmaßliche Thäter wurde zur Haft ge— 

racht. 

Preußen hat einen Vermitilungevorſchlog Euglands, Frankreichs und 
Rußlands in der Holfteinifchen Angelegenheit abgelehnt, indem es an ber 
Auffafjung fejthält, daß diefe Frage eine innere frage Dane jei und 
fomit die fremden Mächte nichts angehe. 


—— — — — 


Der Kaiſer von Oeſterreich hat dem Vernehmen nach der Wittwe des 
— Miniſters Frhrn. v. Bruck einen Gnadengehalt von 3000 fl. be— 
wi igt 
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Die öfterreichifche Regierung geht jest mit Ernft an das Eintreiben 
rüdftindiger Steuern in Ungarn Nach mehreren Orten verfchiebener Comis 
tate find militärifche Grecutionsmannfchaften abgegangen, um bafelbjt die Ent: 
richtung der "Steuern zu erwirken. Die Gongregationen ver Comitate haben 
gegen viefe Maßnahmen der Regierung proteftirt. Den in Ungarn fomman- 
birenden ‚Generalen find fehr bejtimmte. Injtruftionen zugegangen ; um bie 
Eteuerbeamten zu unterftügen. 


— — — — — — — nn 


In Kielce im Radomer Regierungébezirls (früher Hauptſtadt des Kro— 
kauer Regierungsbezirks) haben vorige Woche nicht unbedeutende Unruhen 
ſtattgefunden. Der Commandenr des dort ſtehenden ruſſiſchen Infanterie-Ba— 
taillons wurde von Stadt und Landleuten förmlich überfallen und von meh— 
reren Tauſenden umzingelt. Er mußte von der Schießwaffe Gebrauch machen, 
wobei 50 Perſonen gefollen und gegen 300 verwundet fein ſollen. 


‚Der Vice⸗Kanzler in London hat den richterlihen Spruch gefällt, daß 
die Befchlagnahme der Koffuth Noten aufrecht zu erhalten und der Rotenvors 
rath binnen Monatsfrift zu verbrennen ift, ſowie, daß der. Kläger die Platte 
zu erhalten hat. Der Kläger (Kaifer von Defterreich) Hat auf den Erfog 
der Prozeßloſten verzichtet. (Wo nichts ift, hat der Kaiſer das Redt 
verloren.) | 





In Mailand wurde vom Magiſtrat eine neue Pferdeftener einge: 
führt. Für jeres Pferd, das in Mailand gehalten wird, fei es aus Luxus 
oder Bequemlichkeit, von Einheimiſchen oder Fremden, ob man bort bomici= 
lirt oder feinen feften Wohnfig hat, wird eine jährliche Steuer von AD Fran 
fen erhoben. ! 


So viel ift fiber, doß die franzöfiihe Beſatzung vorläufig von Rem 
nicht abberı "en wird. Um nun diefe Pille für den Grafen Eavour etwas zu 
verfüßen, foll ihm franzöfifcherfeits die VBerficherung gegeben worben ſeyn, 
nunmehr das Königreich Italien. anzuerkennen. Auch fell 2. Napoleon feine 
Mitwirkung zugefichert haben, um den König. Franz II. aus Rom zu ent 
fernen. Auf eine desfallfige Anfrage des franzöftfchen Gefandten in Rom bei 
dem Kardinal-Staatefecretär Antonelli fell ihm aber-bie unummundene Ant: 
wort gemworten fein, daß Se. HI. der Papit entjchieden dagegen jet, daß man 
ein folhes Anfinnen an König Franz ftelle. Schon das Dankbarkeitsgefühl 
gegen das k. neapolitaniſche Haus verbiete es dem hi. Vater, dem Sehne 
des Fürften, der ihm vor 14 Iahren freundfchaftlic ein Afyl geöffnet, jegt bie 
Zuflucht zu verfagen; fedann fei es eine alte Sitte des apoftolifchen Stuhls 
alten entihronten Fürſten und gefallenen Größen überhaupt in Nom ein gaft- 
lich Dach zu gewähren. 


—— 





Die europäifchen Confularvertreter melven aus Nikfili vom 28. April: 
Ihre Uebereinfunft mit den Aufftindigen ſei durch febtere unterm 27. April 
verrätherifch gebrochen worden. Die Vorhut, welche Lebensmittel von SKristaz 
nach Nitfifi traneportirte, beftehend aus 60 einheimifchen irregulären Türken, 
wurde im Engpaß bei Douga überfallen und niedergemegelt. Dem von dei 
Sonfularvertretern aus Nikſikt an den türkifchen Commandanten in Kristaz 
wegen dieſes Lebensmittelstranports entjendeten Boten, vaubten die Häupt— 


% 
a — 
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linge der Aufſtändiſchen die Briefe und ſandten dafür eine ſchnöde Antwort 
zurück. 


Zwiſchen New-York und Washington iſt die Poſtoerbindung unterbrechen; 
6000 Juſurgenten des Südens ſtehen in der. Nähe Wafhingtons, wo die 
Regierung die größten öffentlichen Gebäude hat in den Vertheidigungszuſtaud 
fegen laffen. Man erwartet einen Angriff. ‚Im Baltimore herrfcht Beſtürz— 
ung. Das Schiffswerft zu Norfolk ift non Offizieren der Bundesregiernng 
angezündet worden und 11 Kriegejchiffe find vernichtet. Die Eifenbahnbrüden 
zwifchen Baltimore und Philadelphia ind zerftört. Die Regierung des Süd— 
bundes bat einen Dampfer, den die Negierung zu Wafhingten gemiethet, wez- 
genommen. Kentucky Hat erklärt, es werde neutral bleiben. In Texas 
werben umfaffende Vorbereitungen zum Kriege getroffen. 


[2,1] Belanntmadung. 
In der Verlaffenfchaftsfahe des k. quies. Herrn Hauptmanns Chriftopg Müller 
babier werben 
Donnerstag Den 16ten Mai J. Irb. früh 9 Uhr 
auf dem Jakobsberge im Haufe Nr. 1875 mehrere alterthbümlihe Waffen, beftehenb in 
Korbichwertern, einem Panzerbemd, in Streithfämmern, Armbruft mit Pfeilen ꝛc.; dann 
Gemälde und Portraite, ſowie Holzfchnitte, ferner Bücher Funftgefhichtlichen Inhalts; end⸗ 
lich. Tiſche mit Schnitzwerk, alterthitmliche Seffel und andere Meubelu, fowie Kleider und 
Wäſche gegen baare Zahlung verfteigert, wozu Kaufsliethaber eingeladen werben. 
Bamberg, ben 30. April 1861. 
- Könige. Bezirksgericht als Einzelnridteramt. 
Der königliche Director. Der: Einzelnrichter. 
Rummel Pſfſug. 
Exrp.Nro. 16,366. Lindner. 


Pe hie — 
Amtliche Bekanntmachungen der k. Landgerichte Bamberg I und II. 
An die Gemeinde-Vorſteher. eo 

Das Ausichreiben bes Tanbwirtbichaftlichen Kreis-Comite’s im Kreisblatte 1861 Nro. 
32, Preisvertheilung für beffere Dungftätten mit Güllengruben betreffend, ift in ben Ge- 
meinden zu veröffentlichen und auf ſolche Verbefferungen nad Kräften hitzzuwirken. 

Bamberg, ben 4. Mai 1861. 

Kgl. Landbgeridt Bamberg ii und IN 
v. Haupt. Schmittbüättner. 


- Bekanntmachung. *F 
Unter Bezug auf die von dem Stadtmagiſtrat Bayreuth in der Beilage des Kreis— 
amtsblatts Nro. 36 ausgeſchriebenen höchſten Regierungs-Reſcripte und Stotuten bes Hagel⸗ 
verſicherungsvereins für's Königreich Bayern werden die Ortsvorſtände bes Gerichtäbejirks att- 
gewieſen, bie Grundeigenthümer aufzufordern, dieſem Vereine beizutreten, und wird ber auf 
geſtellte Agent, k. Torbeamter Ellroth bie udthige weitere Auskunft ertheilen. 
Bamberg, am 6. Mai 1861. 
Kgl. Laudgericht Bambergl. 
v. Haupt. 
[2,1] HSplz;zverfteigerung. 
Mittwoh den 15. Mai früh 9 Uhr anfangend werben im Dros’ichen Gafl- 
baufe zu Wachenroth aus ter Forfirevier Schlüffelfeld, und jwar am Vormittage aus bem 
Birkachwalde Abth. „oberer Brand“: 3 
220 Fohren- und Fichtenſtämme und Blöcher, 
18 Klaftern weiches Scheitholz; 
am Nachmittage aus dem Biſtrikt Domineker: rt 
162 harte und weiche Nubftöde, worumter 6 Holländer, - 
165 Klafter Buchenfcheit- und Prügelholz, 
137, weiches Buchenfceit- u. Prügelhol; und: ' 
.35 Hundert Buchenwellen 
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öffentlich verſteigert und hiemit beigefügt, daß auswärtige Holzkäufer ſich mit Zahlungfähig- 
keita⸗Zeugniſſen zu verſehen haben. 
Ebrach am 3. Mai 1861. 
Königliches Forſtamt. 
Erp.-Nro 847. Schuſter. 





Dienstag den 7. Mal : 
BE conzert 
u in der Aula Anfang 7 Uhr. 




















Mit tiefbetrübten Herzen widmen wir allen Verwandten, Freunden und 
Belannten die Anzeige, daß es dem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, 


R unfere gute liebe Tochter, Gattin und Mutter, Enkelin, Schweſter, Echwieger: 
k tochter und Schwägerin, 
| 38 
Ira Harbara Kamm, & 
m 3 
C geb. Scherer, & 
16 zu fih zu nehmen. 9 











Sie entſchlief zu Prag in Folge eines Kindbettfiebers Sonntag Morgens 
8 Uhr in dem Alter von 26 Jahren. 
ING) Wer ihre Seelengüte Fannte, vermag nur unſern Schmerz zu ermejfen &) 
und bitten um ſtille Theilnahme ’ 
— Der tiefbetrübte Vater BD 
Jon. Bapt. Scherer > 
nebft den Hinterbliebenen in Bamberg und Prag. 





Das Leihenbegängnig findet vom hiefigen Leihhenbaufe Donnerstag 
den 9. d. Nachmittags 3 Uhr, und der Trauergottesdienft am Freitag 
4 um 9 Uhr in der St. Gangolphsfirche jtatt, wozu geziemende Ginladung bie: 
durch erfolgt. 


> ——— —2 — 





——— ... — 
allgemeinen deutschen National - Lotterie 


angefommen unb könuen gegen Zurüdgabe ber Scheine und Vergütung ber Koften, täglich 
zwifchen 5 und 7 Uhr in Empfang genommen werben. 


Ph. Doiterweich & Comp. 
Leinen- und Halbleinen- Artikel 


eigener Fabriken. 
Berfauf von Leinen-Garnen in größeren Quantitäten bei 


12) Sigmund Frank. 


FE per REIT re VEEREEF 
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TODES-ANZEIGE. 
Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, Sonntag Nachts "/,11 Uhe 
den Schuhmachergesellen 


Hartl Wilhelm Treusch 


nach zweimonatlichem SKraufenlager und Ginpfang ber bl. Eterbfatramente zu ſich ins 
beffere Fenfeits abzurufen. Seit 16 Fahren ftand derfelbe bei mir im Arbeit, und bat fich 
burch feinen edlen Charafter und unermübeten Fleiß eın bleibendes Andenken erworben. 

Das Yeihenbegängniß findet heute Dienstag Nachmittags 2 Uhr vom fei- 
chenhauſe aus und die Seelenmeffe Mittwoch früh ',8 Uhr ftatt, wozu alle Bekannte 
und freunde des Berblichenen ergebeuft einlabet 


Bamberg, den Tten Mai 1861. 
€. Erlwein, Schuhmachermeiſter, 
im Namen ber übrigen Hinterbliebenen, 


Die ım Köunigreih Bayern Allerhöchſt conceffionirte 


Magdeburger Hanelverficherungs-Gefellfchaft 


Grundkapital: Fünf Millionen zweihundertfünfzigtaufend Gulden 
— in 6000 Actien, wovon bis jest 3001 emittirt find — 

verfichert auch im laufenden Fahre gegen Hagelſchäden zu billigen, feiten Prämien Boben» 
Erzeugniffe jeder Art, als Getreide, Del: und Hülſenfrüchte, Tabak, Hopfen, Wein u. f. w. 
und bat zur größeren Sicherheit der Betheiligten eine erheblihe Kautions-Summe bei ber 
Hypothelen- und Wechielbanf in München beponirt. 

Die Entihädigungen werben ftets prompt, längſtens binnen Monatsfrift nach Feft- 
ftellung des Schadens baar und voll ausbezahlt. 

Meitere Auskunft ertbeilen beveitwilligft die vom hoben Minifterium beftätigten Agen- 
ten, welche auch Berfiherungs-Anträge entgegen nehmen. 


In Bamberg: Herren Seidel & Cie., Kanflente. 
» Buraebrad: Herr M. Schuh, f. Aufichläger. 
„Forchheim: „W. Bachmayer, Kaufmannn. 
„Söchſtadt: „S. Seudner, Stabtichreiber. 
„Pottenſtein: „ %. Difller, Gaſtwirth 


„Mretzfeld: „S,. Lang, Kaufmann. 

„Scheßlitz: „ A. Kuder, Diſtr.Thierarzt. 

„» bern: „ 8. Kappler, Kaufmann. 

» Beil: “NR, Mendt, Febrer. [4,3] 


| Hamburg-Amerikanifhe Padetfahrt-Actien-Gefellfchaft. 
| Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 
Hamburg und New-Norf, 


eventuell Southampton anlaufend: 
Foft-Dampihiff Boruſſia, Capt. Trautmann, am Sonntag Morgen, den 19. Mai, 


» Bavaria, „ Meier, am Sountag Morgen, den 2. Zuni, 

z Hammonia, „ Schwenfen, am Sonntag Morgen, den 16.Zuni, 

„ Saronin, „ Ehlers, am- Sonntag Morgen, den 30. Juni. 
Paflagepreife: Erfte Cajüte. Zweite Cajüte. Zwiſchended. 


Nah Vew-York Br. Ert. Rthlr. 150, Pr. Ert. Rthlr. 100, Pr. Ert. Rthlr. 60. 
Nah Southampton Pf. Et. 4, Pf. Et. 2. 10, Pf. St. 1. 5. 
Die Erpeditionen der obiger Gejellichaft gehörenden Segelpackelſchiffe finden ftatt: 
nah Newyork am 15. Mai per Padetihiff Donau, Capt. Meyer, 
J - QDuebe - 1. Quni - . Elbe, Boll. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wm. Miller's Nachf, Hamburg. 
ſowie bei unferm für Ober- und Unterfranken conceſſionirten Agenten 


DE. B. Hesstlein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro, 163. 
In Folge eines nenerbings mit dem General-PBoftamt in Washington abgefchloffenen 
Toftvertrags haben die bieherigen Abgangstage am 1. und 15 jeden Monats aufgegeben 
und, wie oben näher angegeben, abgeändert werben milffen, 
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Das ſudwigsbad bei Wipfeld nächſt Schweinfurt, 


ebenfo bewährt befunden durch feinen Schwefelmineralschlamm bei Gelentgict, 
Contrakturen, rheumatiſchen Lähmungen und näffenden Flechten, als beillvwäitig burd feine 
ausgezeichnete Lage und feine Schwefeiquellen bei Kraukheiten ber Lunge 
nnd des Haljes wird am Sonntag Den 26 Mai Ifd Irs. eröffnet. 
Nädere Auskunft (Por Volkach) ertheilt der Badinhaber. 
Ludwigsbad ı. Mai 1861. 
12.1] J. B. Herold. 


Bein? Wüllner, 


Leinwandfahrikant aus Oerlinghausen bei Bielefeld, 
empficht fein befanntes a 4) 


Heinwand-, Drell- und Damast-Lager 
unter Zuficherung billigfter Preife. 
‚Verkaufslokal wie früher im Reichold’schen Hause am Maxplatz, 
Deränpie Sag er in Nürnberg unter Firma: Ausg- 2 ei Co 
— 


—— RS SE 


Zwei bayerische Ellen breiten 


feinsten weissen und schwarzen Thybet %& 
befter Qualität, für Mantillen und Tücher geeignet, empfiehlt ml „gefüligen * 


Abnahme Pl Brüll. S 


—— ARTE BR EEE — 

Einem ———— Publitum die ———— toren Da hin mein 
Lokal von heute an nicht mehr Kesslersgasse, jondern Warkieiasse 217 beim 
Neptunsbrunnen vis & vis bem Herrn Hofkonditor Wenglein befindet. Für 
bas bisher genoffene Bertrauen dankend bitte ih mir basjelbe auch im meinem jegigen Lo— 




















fale zukemmen zu laffen, Hochachtungsvoll 
B. Devillie, 


[3,3] Friſeur für —— = ‚Damen. 


ln Re Verfaufslofal: Nur EN ein 7 — des Fi 
Herrn Gütermann vis A vis dem Bamberger Hof. ! 
Meinen geehrien Kunden die ergebene Anzeige, daß ih mein Lager von 


| Rein Leinen und Schweizer Weisswaaren, ei 
a verbunden mit fertiger g ä 


Herren: und Damenwäfche i 


Sys für bie zweite Meßwoche durh neue Zusendungen aufs Vollftänbigfte aflor- 
-_ sehn tirt habe. Was bie Qualität meiner Waaren anberifft, enthalte ich mich jedes 
Kr Lobes, da e8 genügfam befahnt fein bürfte, daß ich ftet® während ber langem x 2 
a Reihe von Sahren. bie ich die hiefige Meſſe befuche, nur gute unverfälschte Y * 
J und kräftige Waare gebracht habe und ich sowohl im Interesse ©) 

x meiner ——— Abnehmer als auch zum eigenen Nutzen \ 
fernerhin ſolche Waaren verkaufen werbe. 
Was die Vreiſe anbelangt, jo habe dieſelben um Retourfracht zu er- 5 


» 


sparen um 25 °;, erniedrigt nnd bitte um recht zahlreihen Beſuch. AN n 


Jakob Colın jun. aus Erfut. 

Um Irrthümer zu vermeiden, bitte ich genau ‘I 

3 auf das Berfaufsiofal zu achten. Es befindet fich © 
IB nur und allein im Haufe des Herrn Gütermann vis &B 
CH: a vis dem nn 2*— 4 
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Bon einer bedeutenden Fabrik, wurde mir eine Parthie Merrenhdäte, juge- 
fandt, bie ſich ſowohl durch ſchöne Facçon, ol8 auch durch Dauerhaftigkeit befonbers aubzech⸗ 
nen. Um das Lager zu räumen, verlaufe ich foldhe zu dem enorm billigen Preife von 2'/, 
bis 3 Gulden per Stüd, und fehe deßhalb recht zahlreichem Beſuch entgegen. En 

Jacob Ordenstein jun. 
[2,1] aus Fürth. 
Im Haufe der Madame Hidel, ber mittleren Budenreihe q 
TAN ET ANGE ALLEINE RG IR x . 


egenüher. 


Sara 




















— — 


An N 
FETTE ETEERGEN TER NN 


BEE Staunend billig! SU 


J Ausverkauf zu feiten Preifen 
SR aber zu ftaunend billigen Preifen verfauft 3. Vilmann, SE 
a das ficht man an befien Lager, weldes am iten Mai durch das 95 
Mr Tagblatt befannt gemacht wurde und bereits gänzlich ausverkauft KRR 
es tit, aber durch Nacdyjendungen von 25 Kijten Waaren jet wieder enge 
I auf's Beſte ajjortirt, und find auch wieder jehr viele nene Gegen: AM 
2 jtände dabei; es wird fich daher das geehrte Publifum zu dem bil: Ag 
u Ligen Ausverkauf bemühen, e8 mag auch das Wetter. noch fo ſchlecht AR 
8 ein, jo lohnt es fich daß man mit dem Wagen dahin fährt, denn SE 
57 jolche billige Einkäufe Fan man nicht immer machen. E 


Meine Bude befindet ſich am Eingang der I. 












“5, 











BD Ne 2 ker £) i- 
Anzeıge. 

Bon 3 Uhr an ſtündlich eine Vorſtellung von 
höchſt merkwürdigen keus 
geuwaͤrtigen Meſſe ihr ſchon lange befanntes]|. schen und Tieren : 
Bielefelder Leinwand: Lager in ber bazu erbanten Bude auf dem. Schief- 


JKrackhardts Reihe von der Hauptſtraße aus, dem P 

Firma: „Ausverkauf bei J. Ullmann zu * 
‚12, 18, und 24 fr.” zu erfennen, ie 

Leinwandfabrikanten aus Oerling- 

hausen bei Bielefeld empichlen zur ge- 


Ei Kondffor Schlegler gegenüber, und ift an der “ 
Gebrüd ütte 
| 


unter Zufiherung der billigften Preife und — an — — 
reellſten Bedienung. —— | 
Die Bude befindet fi wie gewöhnlich Heinrich Frank. 
in Der zweiten Reihe vom Seminar Ausznleibendes Kapital. 
Offenes Geſchäft in Würzburg unter ber] Es find 500 bis 600 fl. ſtündlich ansjıre 
Birma Adolf Schütte, Marttplat 409. |leihen, Zu erfragen in ber Grpebition. 


Rähmaschinen . 3 — 4 hundert Gulden’ find auf erfter 
in allen Dimenfionen unter Garantie und jo. onbetbet ri ie — Nißere- 
liden Preifen von 120 fl 5is 250 fl., ſome in der Erpebition dieſes Blattes. 
feuerfeste Geld- & Documenten-| Ein grüner Regenfhirm ift fichen ge- 
Schränke liefert die Zabrif von Robert blieben und kann genen die Inferationsgebiihs 
Kühle aus Leipzig. [2,2] je in Empfang werden bei _ 

Näheres bei Hrn, Krampert im Ninglein. Conditor Schipp. 


j „* 
esse — 
a 
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Bei Franz Datterer in Freiſing iſt erſchienen und in der Buchner’- 
hen Buchhandlung in Bamberg zu haben: | 


Römiſches Soldatenleben. 


Erlebniſſe eines Deutfchen in päpftlichen Dienften. 
broch. 18 fr. 
Fiee —nudzeige. 
Niederlage Grundlichen Prioatuntrrit im ber Wa⸗ 
ner’ichen thematif ertbeitt der Aſſiſtent der Mathe» 
i onbons matik am hieſigen Gymnaſium. 
ı [2,2] Berfteigerung. 
gen | wittwoh den Bten Nachmittag % 
rot ‚ he werden hinterm Dom Nr, 1976 ver. 
Örnitleiden . ſchiedenes Mobilior als :&chreinerei, Betten und 
Seviierih Gegenftäinde verſtrichen. 
| Ein Wissen, —— 
Marplatze bat, ſucht ſogleich einen Platz. Mäheres in 
— D der Erpedition d. Bl. 
Ein Mädchen, das ſich allen bäuslichen 
Der Unterzeichnete bringt die ergebenſte Arbeiten unterziebt, ſucht ſogleich einen Plaß. 
Anzeige, daß er fein bieherigee Haus im Sand Näheres in der Erpedition d. Dt. 
verlaffen und fein neues eigenthümliches Haus; Tan Gef. 
4 vV wo ah Jerr Pr . fi = u . ® « 
Nro. 496 in Der Augaſſe neben wer Es wird ein Laudwehr-Füſtlir⸗Ge— 
Buchbinder Leß fen. bezogen bat und erlaubt wehr zu koufen gefucht. Näheres ıc 
ih fein reichhaltiges Mutlager ini —-_ 2 2777 — 
ven neuesten elegantesten Facons vis) Eine treue Perſon wünſcht einen Pla 
a vis dem Hrn. Kaufmann Teupfer an der uud kann ſogleich eintreten, Das Nähere im 
untern Brücke in empjebtende Erinnerung zujder Exrpedition dieſes Blattes, 





— 





Alleinige 
der PH. Wag⸗ u i a4 


Ketlig-, 


ge⸗ 
Hniten & 


1» 
Friedr. 
nãchſt dem 
Wohnungsveränderung. 

















bringen. Dankend für das mir bisher Inc Stelle: Befund, 
fhenite Zutrauen, bitte ich, mir fernerhin bass Fiir ein answärtiges proteſtantiſches Mäb- 
felbe nicht zu entzieben. hen, von ſehr gutem Charalter, willig, ges 
Bamberg, den 5. Mai, ſchict im Handarbeiten, wird Rd ein 
0 ‘ano A 23, Platz als Ladnerin oder Stubelimäbden ges 
Bbersmänanel Bd ääcamn, un Näheres in der Expedition, 
[2,2) Hutmacher. ee 13,7. en 
Anzeig e. Fin gut empfohlenes gewandtes Zinimers 
Ganz reiner Äpfei Wein wird ab-| mädchen wird gefucht. Lange Gaſſe Nr. 156 
gegeben; die Maas 8 fr. in der MWeimvirth-] Gin Bert mit Betiftatt ift wegen Mangel 
ichatt bes an Platz billig zu verkaufen. Das Nähere 
B. Kreller. in ver Grpedition diefes Blattes. 
Verkauf. Geſtern wurde eine Lorgnette verloren, 
Ein Handwagen iſt zu verfaufen. Das und wird um Rückgabe in die Erpeditien d. 
Nähere in der Expedition d. DI. BI. gebeten, 





(Bamberger Hof.) HH. Klte: Braun n.Bodie vGladbach, Mofelhanjer vChenmitz, 
Kahn, Strauß u. Eckert v. Frift, Kauſmonn v. Zürich, Bederflein v. Wilhermsdorf, Nere v. Kaufbeueru, 
Käferlein u. Bieber v. Er furt Heisfeldt v. Mannheim, Etzwagner n.Klein v. Nrbra, Bode vBelgien, 
Buſchmann v. Mühlhauſen, Schrick v. Augsbg, Bank v. Bremen, Kumerer n Frlu Tchtr u. Daig Apo⸗ 
theler v. Cronach. 

(Deutſches Haus.) HH. Kilte.: Voigt v. Hainsberg, Lin“ enbach vWrzbg, Mainhardt 
v. Berlin, Biermann, Thyriſſen v Aachen, Weil v. Wällerſtein, Düſſel v. Rrbrg, Kröpfner v %p3g, Be⸗ 
ring, Kabritbef.v.Warburg.v. Schlottmann n. Gem., Gutsbeſ. v. Frift. Cramer, hauptin.v. Etraubing. 
Greiner, Bez.Ger.⸗Nath v Ansbach. Mad. Witzgall u Frlnvang o.Brenah, 

Erlanger Hof.) HH. Kflte: Friedmann v Cobg, Roſenbanm v. Brit, Neuberger v. 
Wzbg, Grimm v. Schwarzenbach, Mayer v. Bayrth, Scherer v. Nrog, Kahn v. Heilbronn, Keuß n. Gem. 
v Kihingen. Bar.v Bevenslow v. Rußld. Sondermaier, Ingen vMainz, Schubert, Stud.v Rannhin. 
Altheimer, Techu.u. Dr. Große, Zedn.v. Muchn. Dr. Friet rich, Prof v. Wzbg. Wagner, Reut v. Wal⸗ 
dershof. — 
Redigist unter Veraniecinn len des Veritgeie J. U. Reini, 


De 


a 
Mobilier: Auction. 


In den Räumlichkeiten des hie⸗ 
gen Schiesshauses joll vom 


dt Mittwoch dem 92. 
s Mai 1861 
ab das Mobiliar bes vormaligen Gast- 
hofs zum goldnen Adler babier. um's 
Meiftgebot n öffent- 
lich verstrichen werben. 

Dasfelbe befteht aus werfchiebemartigem 
Hausgeräthe, Silber, Glas, Poroel- 


lain, Blech, Eisen, Kupfer, einem be 
deutenben Borat Yon —— — 


ALTENBURG. 


— und Montag findet von den 
Mufitern des Landwehr⸗Regiments Harmo- 
niemusik und Abends Tanzunterhalt- 
ung ſtatt, wozu höflichſt einladet 
HMlara Thurn, Wittwe. 
Goldener Anker. 
Auf morgen zur Tanzmuſik, quten 
Speifen und Getränfen ladet höflichfi 
ein Georg Lochner. 
Einladung. 
Morgen ift Tanzmusik im Hum— 
melöteller auf dem Kaulberg, es la⸗ 
6: det Höflichft ein Mich. Partzer. ImTisch- nnd re To 
—— hertse ne Boden, —— ** —— —** nit. Rosah 
orgen zu Tanzmuſik aber böflichftiiun r- Matratzen, I 
ein Lieberth. |kissen, Unterbetten und 
Abſchieb. —— = —— — — 
Allen Freunden und Bekannten, von be,jlements, als Sophas in und Das 
nen ich wor meiner Abreife nicht perſönlich maſt, gepolfierten und Rohrstühlen, Ti» 
Abſchied genommen, ein herzliches Lehewopi!|schen, Commoden, Seeretairs, Spie» 
Bamberg, ben 2ten Mai 1861. geln, Waschtischen unb bergleichen., · 
Glock, Revierförfter. Kaufluftige werben hierzu mit dem BE 
Dem Bern Kebrer del wünict zu merlen freundlichft eingeladen, daß bie Aue 
feinem heutigen Geburtstage viel Glück und nn fig — — N pre 8 er 
fletes Wohlergehen fein Freund eden und daß an je age nad Thus⸗ 
F. H. lichkeit ba8 Bebilrfniß ber anweſenden aus 
mwärtigen Käufer berüdfichtigt werben wird, 
Coburg, den 1. Mai 1861. 


[4,1] Advokat E. Scheler. 
Zu verfaufen. 
In H.-Nro. 1880 auf dem Jalobsberg ift 
fhöner Kopf-Salat zu verlanfen. 


Auerbieten. 

Gin gepritfter Lehramtskandidat ber Ma- 
thematik ertbeilt gründlichen Unterricht in der 
Matbematif. Näheres in ber Exped. b. DI. 

Kapital-Gefjud. 

5® fl. werben aufzunehmen gefucht. 

Das Nähere in ber Erpebition .d. DI. 
Dffener Dienſt. 

Es wird ein fleifiger ſtarker Pferdsknecht 

geſucht und kann gleich eintreten. Näh. ac. 


Ein Mädchen vom Lande, proteftantifcher 
Religion, das ſich allen häuslichen Arbeiten 
umterzieht und Liebe zu Kindern bat, fucht for 
gleich einen Dienft. Näheres zc, 

An der Wuferftehung wurde in ber St. 
Martinskirche ein grünſeidener Regenſchirm 
verraufcht, um beffen gefällige Austauſchung 
im Haufe Nro. 508 in ber Äu gebeten wird, 

Ein grüner- Regenfhirm ging vom Kird- 
hof Bis zur Sebaftianifapelle verloren. Dem 
reblihen Finder eine Belohnung. Mäheres in 
ber Erpebition db. BI. 


Geftern wurde ein Haus: und 1 Bim- 


merfchlüffel verloren. Dem reblichen Finder 
eine Belohnung, 





















Anxesge. 

Bon 8 Uhr an fünbdfich eine Borftellung von 
höchſt merfwürdigen en: 
ſchen und Thieren 
in der dazu erbauten Bude auf dem Schief- 
bausplage, Abends 8 Uhr Hauptvorftellung, 

wozu ergebenit einlabet 
1 ___Meinrich Frank. 


T. Hold, Cravattenfabrikant 
aus Münden empfichlt jih mit Cravat- 
ten und Halstücher zu ben billigften 
Preiſen von 6 fr. bis zu 3 fl. 

Meine Pude befindet fih in Der 
Mitte Der Hauptreife Nr. 71. (6,3) 
erfauf. 

Hs.-Nro. 1869 find 350 St. gebrauchte 
Hopfenftangen und SHopfenferer zu haben. 
— Berkauf. 

+ Gin Kinderwägelchen ſammt Stroh— 
torb, neu erhalten, wegen Mangel an Platz 
zu verlaufen. Hs.Nr. 1157. 


Verkauf. 

Es ſind ca. 5,000 bis 10,000 laufende 
altes, jeboch gutes, zu jedem Nenban zu ver- 
wendendes Bauholz billig abzugeben. Nähere 
Auskunft ertheilt die Erpedition diefes Blattes, 
Von ber Königsftraße bis zur hl. Grabs 
‚Kaferne wurde vorgeftern ein Bortemonaie 
mit Geld verloren, Der Finder besfelben 
wird gebetei, es gegen gute Belohuung in 
ber Expedition d; BR abzugeben, 











1222 
„Soeben. hat die, dritte Auflage des allgemeinen Andachtsbuches 
für das Erzbisthum Bamberg, im Nuszuge umd mit gröferer Kö 
die. Preſſe verlaſſen. Das. Eremplar koͤſtet ungebunden I4 Fr. Bei 25 Erem: 
plaren werben nur 24 724 Er. bezahlt und das. 2dte unentgeldlich abgegeben, 
Der Verkauf findet im Kapitelhaufe ftatt, und werden nur Päde zu.25: Epems 
plaren abgegeben. Die vollftändige Ausgabe ift vergriffen und kann erft 


fpäter wieder abgegeben werden, was zu feiner Zeit bekannt gemacht wird, 
Erklärung. ei 
ns Zur Berubigung ber Verwandten, Freunde und Bekannten der, durch mich beförber- 
ten Auswander er, fowie einer mißliebigen Verwechslung und falſchem Gerichte zu ent- 
gegnen, ſehe ich mich zu der "wahrheitsgetreuen öffentlichen Erllärung gezwungen, b auf 
dem-am 26. März I. J. in der Bay von Newark (Sandey-Iufeln) geftrandeten chiffe 
Capt. D. von Tritaen“ ſich feiner von meinen Paſſagieren befand, 


„Johannes, 2 

EB WEBER, General-Agent Bamberg, 
A SLIDE. EEE u NEIEABATZOSENVENSENGEE 

Billige, leichte Bedachung! 

Die conceſſionirte Stein-Dahpappen-Fabrif von 

J Peter Beck am Gaswerk in Nürnber 

2 eimpfichtt hiemit ihre vom hehen bayr. Miniflerium in die 1, Brandver Herunge:Glafle 8 
eingereihten und nun ohne Ausnahme geftatteten 


Feuerſicheren Stein - Dach -Pappen 
zum Eindeden von Wohn, Fabrik: und Delonpmiegebäuden. 
Preis ver Quadratfuß 2"/, fr., durch tüchtige Deder unter Garantie e ngebedt 4'/, fr. 8 
| Peteberlage in Bamberg ti 8. J. WEBER, Mar Nr.220. & 
DEIN DIET NEN NER EN ZERE 
— — Einladung. 


Etlrornes 
ſuch ladet freundlichſt ein 


empfiehlt auf morgen | 
‚Hofconditer Wenglein. 

f Georg Srapp. 
Maifeit auf der Altenburg. WIELBENSORE. - 
Eountag den 5. d. M. werden jdn) 9_ RO Morgen Conutag ben Sten umb 

von früh A Uhr an friſche Krapfen, Kaffe, & RN Montag dem Gten d. Mies. wird das 
Bratwürſte nebſt Wein, gutes Bier) dest Kirchweihfeft gefeiert; zu Tanzmu— 
und jonft beliebte Speijen unter prompter Bes ‚fie, friſchen Krapfen und gutem Kaffee 
bienung verabreiht. wird höflichft eingeladen; heute Abend von 4 
Es ladet freundlich ein uhr an find ſchen Krapfen zu haben, 
Clara Thurn. Fleischmann, Wirth, 
(Deutfhes Hans.) HH. Kflte: Freitagv. Ehwft, Büchlern.Echidv.Berlin, Böhm 
v. Burgkundſtdt, Gadmann v. Frkft, Kreppler v. kpzp. Frfr.v Rotenhan n. Fam.v. Rentwemsdf. Bar. 
v. Redwitz u. Kammerer, Appellrath v. Nehn. Frhr.v. Strelitz, Landrath v. Münſter. Friedreich neFrl. 
Tchtr, Univ.⸗Prof. v. Wzbg. Praragen. Fam, Propriet.v. Marſeille. Nelagi de Winegrodinan.Bam.v. 
Beſſarabien. Digelmeyern. Fam, Brauereibeſ.v. Alzenau. Puſcher, Fabrilbeſ.v. Nebg Eichberger n. 
Gemn, Ingen. v. Stuttgt. Seidel, Öntsbej.v. Stuttgt. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Dyroff u Simon v. Frkft, Hackland v. Barmen, Müls 
ler v. Banderath, Aſchoff v.Bremen, Weber v. Pforzheim, Belliſcheim v. Bingen, Burk v. Ulm, Klein v. 
Augsbrg, Colz v.Stuttgt,Heln u.Stoffel v. Mainz, Ferdinand v Lpzg. 

(Drei Kronen) HH. Kfite.: Hirſch m. Baumann v. Nbg, Wanſchaffe v Lpzg Köder u. 
Ammon v. Fürth, Haden u Schrey v.Neuß,Ionker v.Berlin, Jahn v. Stuttgt, Schußler v Gersfeld, 
Rückert v Ruhla, Ohm v Ingelſee, Müller v.Schrobenhanfen Bernhardt v Frkfrt Dr med. Schülte 
v. Lpig. Bar. v. Grillmann, FrlReina u. FrlIDon v Muchn. Schöpf, Weinhdlr.v. Dürkheim, 


Redigiri unter Deramtmorilicteit des Werlegere 3. M. Weinbl 



































Morgen Sonntag und 
Montag wid. in’Hoefen 
das Kirchweihfest 
gefeiert. Zu zahlreichem Bes 































der Stadt * Bamberg. 
Amtsblatt für die fol. Landgerichte Bamberg I und II. 
len Sonntag, den 5. Mai. 
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ka Wir find’ im der Page, den hieſigen Einwohnern die an enehme Nach— 
richt mitzutheilen, daß das ſegen reiche Inſtitut des h'eſigen ſtaͤdtifchen Holz— 
Hofe, "welches auf die hiefigen Marktpreife ftets to:theithaft einwirkte und 
üngebührlichen. Anforderungen Schranken feßte, zugleich auch den Minderbes 
miitelten dankenswerthe Hilfe Teijtete, auch für die VII. Finanzperiede geſi— 
chert ijt. Die trübe Ausficht, daß die Dotation aus Staatsforften nicht mehr 
enehmigt werden würde, ijt durch ein allerhöchſte Finanz» Winijterials 

eſcript, welches dieſe Dotation wieder gewährte, glücklicherweiſe gehoben, 
* wir den lommenden Wiutern nunmehr minder froſtig entgegenſehen 
dürfen. 


In der geſtrigen Sitzung ker Kammer ver Neicheräthe murden ſämmt— 
liche Anträge in Betreff der kurheſſiſchen Frage verworfen. — Der projectirte 
Bau einer Eifenbahn von München nach Ingolſtadt findet in den Kreifen ver 
Abg. fo vielem Wirerfpruch, daß es vorerft mweifelhaft erſcheint, ob derſelbe 
‚bon ber II. Kammer genehmigt wird. 


⸗ 





u nn — * 


Die in Münden ſchon feit mehreren Baden ae Verhand⸗ 
luugen über eine vollſtändige Aufhebung oder doch wenigſtens zeitgemäße Her⸗ 
abſetzung der Mainzölle und Recognitibnsgebühren find noch nicht einmal fos 
weit getiehen, Daß nur eine Unterlage zur Baſis einer Uebereinfunft gewons 
nen worden wäre. Während die übrigen betheiligten Mainuferjtaaten für eine 
vollſtãndige Aufhebung der Mainzölle bereit und gewillt ſind, ſoll Naſſau 
arabg Schwierigkeiten erheben, vor allem ober Baden von feinen bisher zur 

ngebühr gemachten Erhebungen nur eine aleinigleit nachlaſſen wollen. 


WVebermorgen wird ber Graf- v. Trani, Bruder des Königs Franz von 
Meapel, in München eintreffen und etwa 4 Wochen nad feiner Ankunft fin— 
het Die. ‚Trauung befjelben mit | der Fringeffin Mathilde in Bayern ftatt. 


u — ———— — 


A engliſchen uüterhoufe bemerkte Lord John Ruſſell unter Andern: 
di Aherfen: un der itaͤlieniſchen Nationalität vetpflichte Eugland keineswegs 
7 eu Bolen nnd Ungarn gegenüber: Das eırglifche Min-fterium könne 

Völkern hicht zum. Gr reifen der Waffen rathen, und eine biplomatifche 
ante entioh würde ohne, gute Reſultate bleiben. Die Berichte des engliſchen 
Conſuls in weiſhai ih er dem Haufe nicht vorlegeu. 


— — 


Be WE. scel 


Der fogenannte. Conbormtmatsvertrag zwiſchen Boyern und Kurheſſen 
ift endlich zum Abſchluß gekommen. Dieſem Vertrage gemäß fallen von den 
bisher gemeinſchaftlichen Grenzgemeinden Ober- und Mittelftiun an Bayern 
-Zünbersbach an Kurheſſen. —— ia 


Ä Aus Rarfhau wird gemeldet, daß man daſelbſt behaupte, der Groß- 
fürft Michael werde bereits am Geburtstage des Kaifers eintreffen-und ben 
Oberbefehl über die bewaffnete Macht übernehmen, während ber Graf Wielo- 
polfsfy mit der Civilftatihalterei betraut werden würde. — Kiew fell von ei« 
ner furchtbaren Ueberſchwemmung heimgefucht worben ſein; 615 Gebäude 
jtehen unter Waffer. 








f 


Aus Warſchanu wird jest amtlich gemeldet, e8 werben in Polen in 
dieſem Jahr gar Feine Rekruten ausgehoben werben, während neulich das 
Gerücht verbreitet wurde, es follten gleid 166,000 Mann. auf ‚einmal aus- 
gehoben werden. Die amtlihen Blätter in Warfhau fahren fort, noch andere 
falſche Angaben, wovon, bie auswärtigen Zeitungen jegt wimmeln, zu beric- 
tigen, jo die, baß die Bewohner von Warſchau ‚von ber Polizei Theaterbillete 
mit dem Befehl erhielten, das Theater zu befuchen, daß Konfielationen vor⸗ 
genommen wurben 2c. IS — 


t 


Zwifchen dem. neuen amerikanischen Sonderbund (Südbund) und ver 
alten norbamerifanifchen Union werben die Dinge immer ernfter. Den Bint- 
destruppen wurde der Durchzug durch Baltimore (im Sclavenftaate Marh— 
land) vom Gouverneur verweigert. in nah Washington marfchirendes Re— 
giment von Maſſachuſets wurde von der Menge angegriffen ; es wurden 11 
Mann getödtet und viele, verwundet. Die zu Harper’s Ferey von 1000 
Birginiern ‚beprängten Commiffäre des Norbbundes zerftörten das dortige 
Zeughaus nebſt Werkftätten und zogen ſich dann mit einem . Verlufte ‚von 3 
Dann nah Pennfplvanien zurüd. Zwiſchen Baltimore und Washington find 
alle Brücken abgebrochen. In Washington kommen von allen Seiten Trup- 
pen an | 3 


— 








—— —— 


Der Gouverneur der joniſ chen Inſeln läßt alle Perſonen, die wähe 
vend der letzten Unruhen in Corfu feftgenemmen wurden, vor Gericht ftellen. 


Die portugifiige Regierung verweigert den mit Päffen bes neuen „ifa» 
fienifchen Königreichs verfehenen Reifenden ven Eintritt in ihr Gebiet. Pie- 
ment machte defhalb bei der ſpaniſchen Regierung Gegenvorjtellungen und 
hofft, Portugal werde obiged Verbot widerrufen. sa Se A 


In Parifer Hofkreifen iſt folgende“ Aneldote das Tagesgeſpraͤch Eine 
deutſche Kammerfrau ber Großherzogin Stephanie, welche ven kaiſerlichen 
Prinzen zuletzt als ganz kleines Kind gefehen Hatte, Fam‘ biefer Tage von 
Mannheim nach Paris und wünſchte ben. Anaben wiederzuſehen. Sie wurde 
zu ihm geführt. „Deine Deulſchen, ſagte der Prinz zu ihr, behaupten, ich 
fei blind, Lulu aber ſieht ſehr gut; die Deutſchen ſagen, Lulu ſei taub, aber 
er hört fehr gut; fie fagen, ich ſei ftumm, aber, du hörſt, daß ich feör aut 
ſprechen kann. Lulu fan, ſchon reiten und. hält Revuen.“ Hierauf, firedte 
Se. kaiſ. Hoheit der Deulfcen die Zunge, — und, lief DOOR... 5; Ginliraz 


en — 
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Das, Vermögen der Hauſer Rothſchild wird auf 800 Millionen Gulden 
geſchätzt, zu deſſen Fortichaffung, in Goldſtücke umgewechſelt, 50 Pferde nöthig 
wären. Der Anherr ver Rothſchild, welcher den Grund zu dieſen Reichthü— 
nietn legte, war ein Haufirer, der mit dem Sad duf dem Rücken fein Ges‘ 
ſchäft begann. Als er die erflen drei Gulden in einen wolenen Strumpf. 
that, fogte er: der Strümpf muß voll werden. Unermüplich thätig vom frü- 
heſten Morgen bis zum fpäten Abend, und dabei äußerft jparjam, hatte er, 
ben Strumpf bald gefüllt, ebenfo einen Sad und zulegt einen Koffer, bis ver 
Mann endlich Bankier des Großherzogs von Heffen wurde, | 


—- — — * 


— — as rn — — 


Belfanntmadung., | 

Es ift neuerdings bie betrübende Wahrnehmung gemacht worben, daß Obſtbäume an 
den &traßen-Alleen, namentlich frifh gepflanzte aus robem Muthwillen cder Bosheit um- 
gebrochen oder abgeſchnitten und ihrer Stangen beraubt werben. 

Indem vor dergleichen Freveln biemit ernftlichft gewarnt wird, wird Jedermann, ber 
von”einem folhen Kenniniß erbält, aufgefordert, fofort Anzeige zu erflatten uud wird dent 
jenigen, welcher eine gegründete nachweisbare Anzeige erftattet, eine Belohnung von 4 fl. 
zugeſichert. a 

Bamberg, ben 23. April 1861. | 

Der SGtabt-Magifrat ».. 
Ep.Nro, —. Ä Zub. 7° ,. . Kern. 
un Befanntmadung. i 
„vg der Werlafleifhaft der Ockonemen-Mittwe Barbara Herrmann Yon bier wer— 
den alle diejenigen, welche -Anfprüche an die Berlaflenfchait ber Barbara Herrmann geltend- 
machen wollen, aufgefordert, felche in dem auf den | 

ı m 16. Mai I, Irs., ! 

Vormittags 9 Uhr, Zimmer Nro. 13, anberaumten Termine zu liquidiren und gehörig- 

nachzuweiſen, wibrigenfalls bei Bertheilung der Mafla Leine Rüdjicht hierauf genommen 
werden würbe, u ze 

Bamberg; ben 26. April 1861. ' | 

1,7 Königl. Bezirksgericht ala Einzgelnrihteramt. 


! 


Der Löniglihe Director Der Einzelnrichter 
E:Nr. 16016. vu Rummel Pflug. 
[2,1] Belanntmadung. 


Auf Antrag der Stabtmufiferseheleute Leonhard und Babette Maurer von bier, 
zur Zeit ın Nürnberg bomicilirend, wird anmit befannt gemacht, daß biefelben bie bei ihrer 
am 25. November. 1658 dehier eingegangenen Ebe eingeführte allgemeine Gütergemeinichaft 
iwieder aufheben wollen. Es ergeht deßhalb on Alle, welche an diefe Eheleute Anſprüche zu 
machen haben, bie Aufforderung, folde am Donnerdtan Den 23. Maid. Ars. Bor: 
mittags 10 Uhr im biesfeitigen Commifjionszimmer Nr, 37 anzumelden, widrigenfalls 
fi die Nichtliquidanten nicht mehr an das gnemeinichaftliche Vermögen der beiberfeitigen 
Eheleute, jondern nur noch an bas besjenigen Theiles, mit dem fie contrahirt haben, wür— 
den halten können. 

Bamberg den 27. April 1861. 

Er Kal. Bezirfsgeriht ale Einzelnrichteramt. 

j Der k. Direltor. Der k. Einzelurichter. 

Rummel. Waeger, k. Bez »Ger.-Affeffor. 
Exp.⸗Nro. 15962. a Lindner. 
Belanntmadunmg. 
Im ber Nachlaffache der Soltatentechter Mina Maria Gäck werben biejenigen, welche 
an den Nachlaß Forderungen zu machen gedenken, aufgeferbert, ſolche bis‘ mr 
— Donnerstag Ten 23 Mail Irs. u 
Comm.-Zimmer Nr. 37 bei Vermeidung ker Nichtberücfichtigung anzumelden. 
Bamberg den 27. April 1891. 
Kgl. Bezirksgericht als Ginzelnridter- Amt. 
Der k. Direltor. Der Einzelnrichter, 
Rummel. Waeger. J 
Erp.Nr. 15949. See Lindner, 
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Holzverſteigerung. 
(Baunach) Diendtag den 14ten und Mittwoch Den 15ten d. Mes. je⸗ 
besmal früh 9 Uhr anfangend werben im Oppelt'ſchen Gaſthauſe zu Baunach u zwar 
am iten Tage 4 
and den Stastswalbabtheitungen Sackepfeife und Zigeunersfnod , des Diſriets Susberg 
Obermanndorferſeite des Difiriets Grebberg und an zufälligen er in A, 
denen Abtheilungen, dann 
am 2ten Tage Be; 
aus ben MNbtheilungen Amtmannsfpige und Langereidel bes Diflricts Rraiseng, Getän«, 
nig und Sautererlage des Diftvict® Stiefenberg ber Fgl. Revier Baunag.. 
nachverzeichnete en öffentlich werfteigert: 
406 Eichen zu Commercial«, Baur, Nut- und Schwellenhofz geeignet, 
316 IN En PRLOIRE EIN 


121 Fichten, 

1 Eljbeer » 2 , . 

2 EN en ” ⸗ ⸗ 

ner ofdnhign, 

A 1, ⸗ 5 17 J 

1 “6 A J — 
1 Eihen-Miffelh tg 1. Klaffe, a m. 
he Br betto 11. Claſſe, ‘ 


228, 5 3a = betto 11. Claſſe. 

Die Bebingnifje "werben vor der Berfteigerung befonders bekannt gemacht und es 
wird bier nur noch bemerkt, Daß die hinfichtfich ihrer VBermögensverhältniffe unbelannten 
Käufer fih mit Zengniffen über ihre Zahlungsfähigkeit und Jene, welche im mn In 
berer Holz fteigern wollen, mit -Iegalen Vollmachten auszumeifen haben, 

Eltmann, ben 2ten Mai 1861, a nam mi hama 

Königliges Bornamt . 
Erp.Rro- 1179. J v. Zerzog 7 @ — a 
* eftanntmadu 

In der FEN, des Kaspar Zirkelbach a —— — foffen * Bei 
ſchluß der Glänbiger die erzielten Güterſtrichſchillinge im Gejammtbetrage zu 4288 fl. zahl» 
bar in 5°/ Martinifriften 1861 mit 1864 gegen baares Geld im Wege der öffentlichen 
Berfteigerung verkauft werben. Zu dieſem Zwecke wird. Termin. auf . 

Dienstag Den 14ten Mai d. Ir. früh d Upr mt 9 
bezielt und werben zahluugsfäbige Streicher hiezu. igeigBem: “ N 
Ebern, ben av April 1861. .. 2 PR >} TA Pe 
bnigliches — a a (2 * u riet u ds Mr 
Ern.-Nr. 6764. : Körbitz. — 28 — 
12,2; RCHIEETEEENT — 
Am Montage Den 6ten d. Mits Vormittag "14 Uhr werben bie em 
Meßbuden Mro 3, 14,14, 31, 32, 33, 34, 51, 69,77, 80, 88, 110, litr. K,’M%nO; 
und die Bude Niro. 39b öffentlid berpachtet. Bamberg, ben 3, Mai 1861. ARE. Ba 
Die Stadbtfämmerei. er 
Dippolt. 





Bekanntmachung. 

Am Montage den Gten d. Mid. Nachmittag 2 Uhr wirb bie von ber 
Hainwieſe und vom ftäbtifchen Hutanger abgerechte Moosftreu — an Ort und 
Stelle verfteigert. IE 

Bamberg, ben 4. Mai 1861. 

Die Stadtlämmerei. 
Ä Zippolt. J 
[2,11 ARE FALTEN 

Die im Monate April 1860 von Nro. 11,227 mit Nro. 13,465 verſetzten ober er⸗ 
neuerten Pfänver find längſtens Samstag den 18ten ds. Mts. zu erneuern ober and 
zuldſen, widrigenfalls dieſelben 

Freitag den 24ten ds. Mts. früh 9 Uhr 
gegen ſogleich haare Bezahlung verfteigert werden. 7 

Bamberg, am Es Mai 1861. 

Leibhbous-Berwaltung. j 
Engert. Fiedler. 


727 — 
SC Nur in-der Brauerei zum Jaͤcken X 
| befannt größtes und eleganteftes 


Herrenkleider- Magazin 
Ägmnaun Ss 






nad Weis 


ten AUS. München: ..- +... 
Schwarze Tuchröcke von 11 fl. an. » re 
Jaquets in allen Karben von feinftem Velour, Chynchilla, Bucks- 
kin und Tuch vou 10 ff. au. 
Veberzieher nach neuester Pariser Facon von engli- 
‚, schen Sioffen, ‚Rips, Traver, Velour und Chynchilla 
ſchon don 12 fl. an. | 
Tweens, Raglans und Paletots von Buckskin oder 
- Tach ſchon von 11 fl. an. ug 
Sommerröcke in grösster, noch nie dagewesener Aus- 
. wahl in Velour, Grosgrain, Cassinet, Rips, Doubleton 
" und Lasting jhon von 2—12 fl. 
Joppen in jedem beliebigen Stoff und allen Grössen 
von 3—4, 6, 12,—20 fl. 

Hosen in Buckskin, schwarz und farbig von französi- 
schen’und englischen Stoffen und Tuch von 5—15 fl. 
MHosem ‘von Sommerstoff für Arbeit und Strasse zu 

"tragen von 1 fl,.12 kr. an. 
Westen in grösster Auswahl. 
Schlafröcke in Double, in jeder beliebigen Innen- und 
Aussen-Seite von 12 fl. an. 
Schlafröcke in Lasting, Neapolitain, Cassinet und La- 
ma,von-4, 6,,12—14 fl. 
BEE Englische Anzüge, Rock, Hose und Wöste: 
von einem Stoff, für Frühjahr das Neueste in grösster‘ 
Auswahl. ' Ä 
Leinen-Anzüge, das angenehmste und schönste 
Zu sagen für den Sommer in Bear Auswahl, 
2 HKnaben-Anzüge zu billigen Preisen. 


| Nur in der Brauerei zum „Süden“ eine 
XR Stiege hoch. ni ie 


Sigmund Weiss 
Fo RES MUNCHHEN 





“ —ñi 
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”%) Wahrheitsgetreues Zeugniss. | 
Öerr Hueber, welcher unſer⸗ Meffen fchon feit längerer Zeit: mit ſeinen Stre 
Riemen und Mineraltaig zum Abzieben der Rafirmeffer bezieht, iſt wieder hier angefommen 
uud Enſender dieſes kann Jeden, der ſich ſelbſt rafirt, nur ratheu einen ſolchen Streichriemen 
und Mineraltaig bei demſelben zu kaufen. Durch ein paar Striche auf einem ſolchen Rie 
meun befommt das Meſſer eine folhe Schärfe, daß es ben bärteften Bart leicht wegnimmt 
und man fein einjiges Haar auffprengt, fo daß es nur eine ruſt iſt, fich zu raſiren Dies 
wird der Wahrheit gemäß bezeugt. A R— 
Der Verkaufsplatz obiger Gegenstände befindet sich vor der Garküche 
ein ER Na 


SSSSSSFSS ES wi — 
me NT erfaufslofa "ur wie feit Jahren — ei | 
Uhrmacher Hrn. Burger am Marplab. 
Im Magazin fertiger ; 











Damen-Mäntel und Mantillen 


- von, A bert Lam Trüher Gebrüder Lädnh 
Find bile erwarteten Sendungen eingetroffen, beſtehend Aug: beu, ‚pr | 
gelten uub elganisften Taffeträdern jeder, Facon: in, 
Größen Id Ohiafftätent Kor. 74,,8,.9,10 bis 92 7L. —— 
„Helle Bouxquin & 'Cläerstoff-Mäntel & Ueher- 
‚ Würfe dv 1 T, 8, }: 10, 41, 12, big 16 In. ea nSd ‘a 5 
—— legantesten dunklen Velour- % Diagonal- 
* änte ‚von 5—15 fl. : ) 2}: ur x TUE PIRPUDR 
ber "Waffel-Mäntel it alfen Größen von 2, 2}. uub: : ’ 
t=* Glatte Tuch- & Duff-Räder, recht‘ groß und bolkfta 
von 34, 4, 5, 6, 7 bis 12 ft. en gi 115440 
x“ Cachmir-Shawls von 11 bis 19 fl. > DR Eee 
SI DBerfaufslpfal wie feit vielen Sabren nur. am 
ui Marplate bei Uhrmacher Herrn Burger. ...i.. 


9 
it Hochachting Au d i ol 
pn 00 Albers Hana; 
9 Damen-Mäntel- und Mantillen-Kahrikant; 
TA ern — N 5 . n 
FSFFFFSTSISSSSTTD 
ra Freiſch anger Schinfen, Würfe & Rauch —— 
— empfehtt aufs een, ST DV ne: DE 


"  &eorg Schultheis,. Sharettier aus Etlanden 58* 
__Die Bude befin Sdenberger’ihen Kaffeepaufe; 






























* 


s Große Doppel-Bude Uro. 39 im erfe 
J — — — —— — B 
DB“ Crepe de Chine-Shawls, ah ii} nereTi 
Schwarze Cachemir-Shawfls nit Spitzen garnist und Cachemi- % 
re in alfen Breiten am Stüde, F F 
eete Doppel-Shawls von ff. 20 Kis fl; 80: und‘ barüber, 
5 Farbige Seldenstoffe von fl. 1.6 fr. anfangend, € 
Jaconet und Organdy. Gaze broche. g 
Brochirte Sommer - Kleiderstoffe. ' Helle Kleiderstofte_mit 


Manteletten,‘ - ⸗ — 
aus Fürth. 


empfiehlt in reihker Ausavtt 


3.8. 3 
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_ Unterjeichttetee zur ergebenften Anzeige, dahß er. diefe, ſewle alle Tünftig 
* mit den dabt et der fol. bayr. priv. Echuhmanufaltur Rürnderg 
bezieht, und _verfauft 


Damen, Herren: und Kinderſtiflets 
zu feftgelegten Preiien Der Verkauf in allen großen Sräbten unb reicher Nbjap Kid bie 
befte der. N biefer Waare. 
Die Bude befindet sich in der 2. Reihe vom Seminar 


Firma der Fabrik versehen. Meinrich Heiligenihal. 


Einem hochverehrten Publilum die ergebenfte Anzeige, doß ſich mein Geschäfte- 
Lokal von heute an nicht mehr Kesslersgasse, fondern Marktstrasse 217 Beim 
Neptunsbrunnen vis ä vis bem Seren Hofkonditor Wenglein befindet. für 
bas bisher genoſſene Vertrauen dankend bitte ich mir basjelbe auch im meinem jetzigen Los 
le zutommen m Ben Hochachtungsvoll 


— B. Devillie, 
A; wa — —— für Herren: und Damen. 


en — 
NED E mei — —— ——— ——* —— — — 
— — 


+ un mu sT u % » 
'w EEE ET —— — —— Wr 


Um noch mit meinem cofoffolen Lager feruger eleganter 


‚Anzüge und — — 


bio Ende der biefigen Meſſe fo viel: als möglich zu räumen, habe bie 49 
7 Breife bedeutend herabgeſeht, und verkaufe ich daher zu nachſtehenden a: 
ar —— N billigen Preiſen: F 
8, 10, 32 und 14 fl, reeller Werth 12, 16, 20, 24 fl. 
38 hor zu 41 + 15 4 —— 8, "71 15, a1.‘ r 
7 12, 17 fl., teeller Werth 10, 14, 19, 
Joppen in — ‚5,6 fl." eeter Werth 5, 7, 10, 12 fl, 4 
> "Hosen in ben feinen: Shen "h, Il 5,78, — 5,7,8', 1077. $ Y 
Defigfeihben te; ge de 4 fl., veeller Werth 2"7,, 4, 6,8 fL 5 
rei zu 3, — ‚8 fi., reeller Werth 5,7, 9, 13 fl. 3 
— . reeller Werth 2, 3, A, 5' 


Regenröck e, ganz feine anfchfieffenbe" Röcke, vie Mi 
— ebe a rat ignen ꝛc. 3c., ebenfals zu fehr Billiger Breiten, * 


[ PR ormfer, Marchand-Taillenr 

— 2. Landau und Fraukfurt. 
J Ta * feit vielen Jahren am Marplas bei Hru. uber] 
SE... „Macher Burger, 1 1 Stiege hoch. 
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Anmerzeichneter erlaubt ſich, einem hohen Adel und verchrlichen Publikum — 
und Umngegent ergebenſt anzuzeigen, daß er dieſe Meſſe wiederum mit einer befondere ſch— 
nen Auswahl von Tiſchzeugen, <einwand in aller Stärle, leinenen und baum; 
wollenen Pettzeugen, archenten unD Zriller, ftarfen Kleiderzeugen, ——— 
zen sc. beſucht, imd bittet um gefällige Anſicht und Abnahme. 


eg — gewöhnlich. Ergebenſt 
——6 Leouhard Schindler 
GE uno 3mınis) an Bayreuth. a nan 
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2 eph Ebel PR: maler in Banıberg, cder beffen Bean wenn neh a te 
EB * von Hi Ri im Maria Künigunda Reichert, DR * 


* aus Würzburg, betre HD * für fie felbft, ſehr Vortheilha ted hören. Zu er fragen bei 
— | ia, u Wi RER BEAT a AM io md —— % 
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z Leinen-:und Halbleinen-Waaren. 
a DEE nur im Laden des Herrn Pofamentiers Nottner 
e im Weihbbiſchofshofe, Hauptwachſtraſſe Nro. 55%, 
&. Ausverkauf, von .‚Leinen- und, Halbleinen-Waaren. 

DE Un 35 8, ollenzund, müfien 48 Kitten, enthaltend: holländifche, belgiſche. ſächſiſche 8 
x lefſce und Bielefelder‘ Leinwande in den beſten und ſchwerſten Qualitäten, Tifch- Re 
enge ing Damaft und Drillid, Handtücher, Tiſchtücher, Servietten, Tiſchdeden in Lei⸗ Ei 
“nen; efrangöfiiche-Battiftricher, nur PrimasWaate, — ea Im ® 
EN in ae — Preiſen ausverlauft werden. ai 
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2 mini | braude Geld! 3909 
3. Aus diefem einfachen Grunde, weil ich in fürzefter Zeit bedeutende Zahlungen » 
3a zu decken habe werde ich noch während der hiefigen Mefie meine guten gebiegenen 29 
9 Keinen und halbleinen Waaren ju folch killigen Preifen abgeben, daß das hochge⸗ 
fhäpre’ Büblikum ſtaunen wird. — Meine Waaren werden boffentlihd vom früheren 
Beriauf hier hinlängkich als reell und gut bekannt fein, und made ich das hochge— 
ehrte Publikum befonders auf den diesmaligen fo billigen Verkauf aufmerkſam, 
Umftäuben, halber, genöthigt bin, fo wiel ald möglich zu räumen, und daher ſämmt- 
0 liche Artifel zu nachſtehend fpottbilligen Preife verkaufe, Im Intereffe einer jeden‘ 
BE Haushaltuug- liegt es Anfiiht von meinem Lager zu nehmen, und: werden manche 
A Damen, die auch einen augenblidlihen Bedarf haben, durch Güte und Billipkeit der 
2 Miaren zum Ginfauf zu ihrem eigenen Vortheil veramlapt werden, Deßhalb bitter 
BE vn zahlreichen: Beſuch. Was Qualität der Warren anbelangt, ſo garantite ich fo: _ 
S wohl bei sein leinener wie gemiſcht leinener Waare- für reelle, brauchbare und fehler⸗ 
ER freie MWaare, indem ich mich jederzeit ſelbſt in Berlin hiefür verantwortlic; ha 6. 
Geſchäftslokal ſowie Fabrik fertiger. Wäſche in Berlin, Leipziger Eträfe, * 
J * Pteis⸗Courant zu. unbedingt ſeſten Preiſen. 
Sausmacherleinen, von Landleuten gearbeitet, Stüd 12Siuud 
reine Leinen ju 1, Did. Oberhemden 12'2—16 fl. Brabauter Zwirnleinen au 
2 feinen Oberhemben von 14. 15—35 fl. Holländiſche Leinen. mit ‚zunden galen 
Ba Biden, ſehr weißer, diefjähriger Maturbleiche, zu den feinften — von 18 
a 50 fl. Hanfleinen, aus Rigaer Hanf geſponnen, ächtes Handze pinnit von por⸗ 
2 züglicher Dauerhaftigteit, eignet ſich beſonders zu Bettwäfche, Stile 17, A. 
= Brüffeler Hausleiien zu Damenwäſche, Stück 15—20, fl. Hanfleinew mit, Banın- 
a wolle gemildit, ‚aber jeher bauerhaftes Gewebe, Stück 14—17' 2 fl. „Berrenhuter 
2 einen niit. Baunwolle gemijcht,„Glle 17—21 fr, Küchenhandtücher, ‚ug Pi 
= Stiideihandtliher, Elle 10, 12— 16, fr, auch abgepaßt in Dupeuden don 1’Al.)ı 
das halbe Dupd. Feinſte -Damoft-Haundtüher. Tiſchtücher ‚ohne Naht, neuefte 
I Mufter, von 36 fr. an das Gtüd. » Servietten, ", Dir. von’1"/, fl. an. RD e 
J Defiett:Scrvietien, */, Did. 1% fl. Rein leiuene Tiſchgedede in Data 
a Drei in feinen, reichen Defiins mit-6, L2 und 18, dazu paflenben Servietten von 
4‘, fl. an, mit etwasBaumwolle gemiſcht ſchon 3", fl. Rein leinene Handgeipinnftz, 
 Ntlas-, Damafi-Gederte, neueſte Mufier, "glänzend wie Seide, zu 9 und 18 Perionen, 
von 12—36 fi. Gran und chamois rein leinene Tifhdeden in den feinften Dar 
9 maft-Blumen-Deflins, Stü von; 1%, fl. anı Beim leinene Tafhentüder ',, DEE.! 
fl, fl 9 ie 1 fl 18 Er, 1a fl, 25", fl. Franuzöſiſche rein leineuedat: zo 
J tifttüdher mit eleganten Borbüren, in ſchönen Gartens, Lefonders zu Sefchenten DR 





© jeeignet,. ’/. Dh, ‚von 2 fl. 30 Ir..kis 8 fl 30 Ir. — Engl. Chiffon, Dimiti, Pie 8 
En qus’s zu Neglige's ſeht billig. _ y ! Fe an 5 
% Br Fertige Wäsche eigener Fabrif. ER eh 
% Dpberhemden in Shirting, Y Dpd. 11", fl., in Shirting mit Leinen⸗ Cinſat, ug 
Kragen mund; Mamfhetten '/, Did. 14-18 fl., im rein Keinen "/ Dpd. 21—30 fl. WS 
= 20 und bunte Pique Oberhemden, neueſte Mufter, */, Did. 14—18 fl. Lei⸗ 
I nene Naht:Mannshemden iz Did. 10—14 fl. Leinene Damenhemden '/, Did. 
10m. Einſatze zu Oberhemden mit 30 und 40, ſchmalen gefteppten (michi ger 


= Alpepaßte Unterröde, Stüd, von 20 Spr. an. Victoria: Unterrodze hf ber 
Yale Unterrod nur eine Naht —— ae ‘ih * * ne 

u zo Ausiteier ufern bewillige ich Rabatt. nn 

gehe yenan aufe Arıranfslrt —— 


% webten) Bälthen in Ehixthing, 2 fl., “in Lemen 31,2—5'/, fl...das pe 


t RURN: > 


enau aufs Verfaufslofal zu achten!! 
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are 
— — 








gän Te unferes nun in Gott ruhenden Gatten. und, Batere, Des Lehrers Herrn 


von 







Im ewigen Rothſchluſſe Gottes lag es, * inniggeliebten, guten und 
theneren Vater, Schwiegervater und Bruder, den Tünchermeister 


Georg an Biel 


von biefer Zeitfichkeit in ein befferes Jenſeits — Er flarb, öfter ver- Al, 
jehen mit den Tröftunger unferer heil. kath. Religion, und zwar in einen Alter 
von 51 Jahren 10 Monaten 

Wir widmen dieje traurige Kunde alfen Freunden und Befannten mit ber 
Bitte feiner im frommen Gebete zu nebenfen. 


Die tiefbetrübten Doppel-Waiſen. 


Das Leichenbẽgůnauiß findet & Montag den Gten Nachmittags 3 
‚hub ber darauffelgende Trauer» Gottesdienft Dienstag um 9 Uhr in ber. ft, 
RES RR ne 










AUNHKHBRACUN 
“a die —8* chrende Teilnahme, die ſich bei dem Ge —— deichenbe⸗ 


c 


Möriz Ullmann, ® 


Etite felger Vorgefehten und feiner Collegen, wie aus allen —X der — 


wohner kundgegeben, erjtatten wirsanmit unfern tiefſtgefühlten Dank. 
‚"Altenkunjtadr,.92 Mariset. 


Die trauernden —— [te Biene: 
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138) Gröffn —8 
Der ne beebrt fih biemit anzuzeigen, daß er von heute 
af ſeine erpachtete Melbereinerehtiame im Verkaufsladen der vormoligen Fisch- 
mühle om-Obstmarkte Nro. 580 neben Herrn Bäckermeiſter Zapf antübt. 
sch enipfehle mich zur geneigten Abnahme aller Melbereiprodukte { 
und. fihere neben. billigen Breifen reelle und gewiffenhafte Bedienung zu. 
Bamberg, an I. Mai 1861. 


Peler Seidlein, 
— ter Maier. 





u Er AT, — 


15 — — Aleidermagazin 








aus Nürnberg empfichlt dem hiefigen und auswärtigen Publikum fein 
wohlafigrtirtes Gerrenfleiderlager zur gefälligen Abnahme und vers 
richt | bei jolider und guter Arbeit möglichit billige Preiſe. 


Im Auftrag der Betheiligten C, Heiger. 


Berfanfslofal bei Hrn. 9. B. Haussmann am Marplag. 122] 
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Beinen- und Halhleinen- Artikel 


eigener Fabriken. 
Verkauf von Beinen-Garnen in größeren Quantitäten bei 
9) | Sigmund Frank. 
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— WENDET — es —— * — 
M Kgl. bayer. priv. Jchnhmannfaetnr Nürnb 
Irrigen Gerüchten an beghurn, bafı. bes Fabrikat nicht reparirt wer« 5 


4 ben könne, ift mit einem biefigen Echubmachermeifter Rückſprache genommen, daß 2 — 
derſelbe alle Reparaturen auf das Beßte ſtets beſorgt. — 







9— 
Kür danerhafte Waare wird garantirt. Auch werben en gros Berläufe — 
zu 10 9; Mabatt abgeichloffen: e 


BHeinwich HHetlig 
SEE TS TU FO ALEÄTENCTRTENS) ERSFAE 


FUTTER 
re) NER RS Ge HA eV LT 





—— — 
Bein“. Wiültner | 
Leihwandfahrikant aus Oerlinghausen bei Bielefeld, 
empficht fein befanntes (4,3) 
Leinwand-, Dreil- und EDamast-Lager 

unter Zuſicherung billiafter Preife. 


Verkaufslokal wie früher im Relchold’schen Hause am Maxplatz, 
Beſtändig Lager in Nürnberg unter Firma: Ausg. Reuter et Comp. 


> 














— —— — — — 





7 Meß-Unzeige. | 
G. 3. Ullrich. Strohhut-Fahrikant aus Mainz, 


Bude Nr. 16, erster Gang, 
empfiehlt. dem gerhrten Publilum ein ſchön affortirtes Lager in Florentiner Damen-, 
Mädchen-, -Herren-- und Knaben-Strohhüten neuefler Façon zu ben billigſten 
Preifen- Cs findet gänzliher Ausverkauf ftatt und wird garantirt fir gute Waare. 
iederverfäufer erhalten einen befonderen Rabatt. 
*⸗ Die Bude befindet sich erster Gang Nro. 16 mit Firma versehen. 


Entbindungs-Anzeige. [7] Aectes 
„Die.am 3..de Dits. Nachmittags gtüdtih Anacahuil-Holz von Campico, 
erfolgte Entbindung feiner lieben Frau Emilie ga Mitter gegen Echwinbfucht empfohlen, — 
Johanne, geb. Meiſter, von einem gefunden daffelbe geſchnilten, von der unwirkſamen 
Mädchen zeigt allen theilnehmenden Verwand— Rinde befreit, in Schachteln nebſt Gebrauchs- 
ten, Sreunden und DBefannten hiermit, und Anweiſung a | 


war nur auf biefem Mege, ergebenft an . - 
Bamberg, ben 4. Di 1801. Anacahuit-Syrup, - Essenz, 


Jose; Peletier. |Pastillen,-Bonbons,- Gelee, 
Ritter — — Gruch, Kiel: ftets” Frifeh bereitet, = find vorrä« 





i in ber 
£ Haus: Ordens. tig und au jeder Menge au haben in 
a 1 rer eagg aradies-Apotheke 
Nähmaschinen » in — 

in allen Dimenfionen unter Garautie und ſo- Am Montag wurde eim mit Bleiftift gejchrie- 

liden Preifen von 120 fl bis 250 fl., ſowie benes Notizbüchlein mit 2 Beilagen ver- 


feuerfeste Geld- & Documenten- loren. Der redliche Finder deſſelben wird er= 
Schrätike liefert die Falril von Robert fuöht, es in der Egpeb. d. Bl. gegen 2 fl. 


Kühle aus, Leipjig.. 12,1] | Belohnung onzugeben, da es doch für Nies 
Näheres bei Bene Mrumyert im FE Werth bat , 


738 
Aechten Portland⸗Cemen Geehrten gete nreundu 7 


"porzüglicer Qualilät —* (ride se Gr ode ee, ben 
Sa . Ineueften und beten Remontant-Rosen, 
[10,6} Ruppert * "wurzelädit, niedrig und hohflämmig.vexebelte, 


J nheonm |biefelben ftehen in Töpfen und faffen-fich jeber- 
für ers a — Kehle — al 
erher eue r 
bon Dreier und Fiſcher iu Mainz großbfum. und deutſche Starlah, Pelargo- 
1 


in Schachieln & oeerernnenanenenenn ft. \nien, Fuchsien, Heliotrope, Lanta- 
it Packets a seen EINER ' 14'fr. [nen, Bouvardien, Petunien, Georgi+ 
— — — —— 54 Ir. [nen, engl. Sommer-Levkojen, fowig 

Alleinige. Niederlage bei ale Arten Bommergewächspflanzen, 


oo. welche fih dur lange Slüthe ſür Gärten ei 
Frz. Jos. Leininger yinen, ein prachtvolles Sortimtent p en 
n {10) Kö strasse Phlox, für engl. Anlagen oder auch Raſeü— 
pe M,. „ „Königustrause 6 Bü Partbien bie beliebten Blattpflanzen, aud 

F re —— — unp9obftämmige und niedrigwerebelte Blutbu- 
Safimir- Tischdecken, Wachstuch- ren id gefüllten ——— 
owie gemalte Kouléaux empfiehlt unter Für deu Eemüſe⸗Garten beſter früher Car- 
Zufigerung billigſter Preiſe 12,2] visi-, Wirsing- & Kohlrabi-Pflanzön 


DJ.F. Widermaier.|. ?% sven erwännten Metitet’ find in fräf- 


* eſunden Eremplaren vorräthig, 

Wohnungsverã erung. Neben Jedermanu zur geneigten Anſicht bereit. 
D 

Der Unterzeichnete «bringt die ergebenfie! ve Freie find ber Maare entſprechend bil⸗ 

Anzeige, daß er fein bieheriges Haus im Sand 


ligſt geſtellt. 
verlaffen und fein neues eigenthümliches Haus 3. Daniel Mayer; 


Neo. 496 in Der Augafle neben Herrin) ____ uns und Handelägärtugr. 





Buchbinder Leß fen. bezogen bat und erlaubt Regenshurg. —— 
fih fein reichhaltiges Hutlager in il V. 
ben neuesten elegantesten Facons vis! De rkauf lavoniſcher Faß · hoͤlzer. 
a vis dem Hrn. Kaufmaun Teupſer an der — 0.00 
untern Brüde in cmpichlende Grinnerung 3 Hiemit beehre ich mich ergebenft 
bringen. Danfend für das mir bisher |ge- anzuzeigen, daß ich auf's Neite 
ſchenlte Zutrauen, bitte ich, mir fernerhim das. mehrere größere Kratitporte sla- 
felbe nicht zu entziehen. vonischer Fasshölzer erhal» 
Bamberg, den 5. Mai. | ten habe, burch bie mein Lager davon mit 
Bernhard Kilian," ereisuektässem . 
1,1) Hutmacher. Halbstückfässern und. - .. .. 


(4,3) — 7 Stückfässern ER 
Gebrüder Schütte ‚wieder reich verſehen iſt. Das Holz iſt von 

Leinwandfabrikanten aus Oerling-\befter Qualität, durchaus gefund und voll- 

hausen bei Bielefeld empfehlen zur de- fommen ausgetrodnet. Die Preife find bie 

genwärtigen Mefle ihr‘ fchon Lange befanntes) billigften. Der Verkauf findet ſowohl nach 

Bielefelder Leinwand: Lager|dem Faſſe, als nad einzelnen Dauben und 

unter Zufiherung der billigften Preife und Bodeuſtücken Statt. Ich bitte um. geneigte 

teellften Bedienung. Kate umd beharre Achtungsvollſt 

Die Bude befindet ſich wie gewöhnlich 13,3] ©. Schmidt. 

‚ nenee Geſhäft in Würzburg unter der) "Die Sterbpafts- Scheine ‚- batirf'; dent Iten 

Erme Adolf Schütte, Yaartı vlag4 08.) April 1820 ohne Numer, den Iten Mai 1853 

Engliſch Odontine. 


mit Nr. 600, ben Sten- Zum’ 1857 it Nr, 
Das fchnelle und ſichere Linderungsmittel 








1732, 733, . von bein * —— 

Verein dahier, werben: feit. einlger Zeit ver⸗ 

n — 

innen agen a dato bei dem Vor⸗ 

Paradies-Apotheke Mand vorzeigen; auferbem bie Ber 

in Nürnberg. 18] |fauf bieier Zeit fir ungüftig erflärt würden, 
Dieber-Berkäufer erhalten angemeffenen Rabatt | Bamberg den 1. Mai 1861, 


784. 





> — nn 






" Wehglein, 9 l | 


1 8.Hofconditor. 'I 
#aiferwirtjsheller 


iſt heüte geöffitet, wozu höflichſt einfadet 
“eb. Dotterweich, 
Einladung. 


BSeute iſt Kauzmuſik“ beim 
Brenner in der Wunderburg, es 
ladet höflichſt ein K.Mahr. 
In allen Sorten Aquarien - Mu-| 
scheln fehr billig bei 
Buchbinder Wi. Fuss. 









ee. ET T | 
"Bon 8 Uhr an DR A Borftellung von 
höcht. Anerfwürdigen Men: 


ſchen und Thieren 
in ber Dazu erbauten Bude auf dem Schieß— 
hausplage,.. Abends 8 Uhr Hauptvorfiellung, 
wozu ‚ergebenit einlabet 
- {5} Heinrich Frank. 
13,2] Eeprlinge -Geingd,. 

In einen Fürther Schnittiwaaren - engros- 
Geſchäft wird ein mit guten Vorkenntniſſen 
verjehener junfer Menſch ifraelitifcher Neli- 
gion in die Lehre zu nehmen gefucht. Frantirte 


Briefe unter Chiffre B beforgt d. Erpedition. 
— — — — 


— u 





Au 


8 
5 


Fugſt · exwartete Auszug. des) neuen ‚And 
'ruck iſt don heute aut in —2*— bei Mi egereee 


Dis Au Milee jr. 


. Der Unterzeichnete emp it 
Jeiner großen ie gi a is 
ın olfen Sorten zu den eiligfen. Bil. 
eil-Preifen. Seine Bude iſt vor dem 
= Pauſe des Herrn Kaufm. Krackhardt. 


“ig. Peter Hlein. 


, B 2 Pierde-Verkauf. 


Ein Paar febferfzgie brame 4 
jäfrige Wallachen find” zu ver⸗ 
kaufen. Wo? ſagt bie Sreitin 
Pr biejes Blattes. 


gu verfaufen, 


Bebrauchte Hoyfenftangeh” zur Menen 
Anlage find zu verfaufet Nr. 1026. 


SOENENEOTEMEINE 
Get 


it 


bri in 


+ a 





32) 





. © 


wird ein Mädchen, welches gewanbr ei 


der Nähmaſchine arbeiten Erna) Son 8 
2 Carl Deſſauer, ——— & 


538 


Anmeldungen ſind in an meiner Bude 
auf der hieſigen Meſſe zu machen, 
—— NN ER NND 
Es wird eine ältliches Perfon zu einem 
einzigen Kindchen gefucht, und kann ſogleich 
eintreten 5 befonders ſieht man auf gute Zeug⸗ 


niſſe. Wo zu erfragen in ber Sp d. BL, 


m Sand Wurde geflern eine "Tiberne 
Spindelupr chne Wügel verleren uud wird 
um NRüdyabe in die Erped. d. Blattes gegen 
eine Belohnung geketen. 


Por 8 Tagen Wwurke in der Ct.Marlines 
firche ein Bementtädnen gejunden Das 
Nähere in der Exped. d BI, 

nn nn nn men nn me —— 








Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 4. Mai 1861, 


Bei en 21 fl. — kr. 
dopp. 5 fl. 6 Er. 


NANSSTF In. 1; 


Korn 15 fl. 54 fe. 
Haber- einf. — fl. — kr 


Gerjte 10 fl. 50 kr. Haber 


’ 


— — 


Ftemden⸗ Unzeige von on gejtern auf heute, . RL 


— (Bamberger Hof.) HH. Kflte: Niesberg vGlauchau, Manuel vLangenau, Röhr bach 


v. — v. 


‚Beunar, Bürger v. Stuttgt Karlunger v. Mainz, Freund v. Düßeldorf, Kengerle v. 


Gotha alWefer, Kirohner v.Bälchelh, Heim v. Marktbreit, Veillame v.Bonen Braufig v⸗Zwickau, 


Zu »- tet. 


Crilanger Hof.) HH. Kflte: Gagen n. Gemv N drbg, Kein v. Voyrih, Yiger v. Offen⸗ 
* Weiß v Muchn. Mad. Pravaz n Fel.Tchtr vd. Wieshaden. Tull, Broprietäro. Moinz. Hagemül 
ker, Brof «Gattin v. Berlin. Herrmann, Fabr.v. * a N. —— Reif v. Regeusbg. FIrl. 


rin as tan) isn dic v Bamberg 








ndl. 


Le 22 * 


wie; > MR 124. 


Istt 


der Stadt ® Bamberg. 


____ntöblatt für die fgl. Landgerichte Bamberg I und I. 
— — —— Mon tag, den 6. Mai. une 
Heute feiert ein hiefiger Bäcermeijter fein 50jähriges Ehejubiläum in 


der St. Martinskirche und zu gleicher Zeit deſſen Sohn fein 25jähriges Ju— 
biläum als Priejter. Ä 








Dan fchreibt ous Münden: Seit längerer Zeit waren in feiner 
Sikung der Kummer der Reichsräthe jo viele Mitglieder anwefend als es 
am Sumftag der Fall war, denn es woreu 39 Reicheräthe anmejend. Die 
Befchlüffe, welde die hohe Kammer bezüglich des die kurheſſiſche Verfaſſungs— 
frage betreifenden Antrags gefapt hat, haben nicht überrafcht, denn man hat 
ein Anteres nit erwartet. Bekanntlich wurden alle vorhandenen Anträge 
abgelehnt und das Reſultat der Debatte war gleich Null. 


Nachdem bie dänischen Sättel in der leichten Neiterei unferer Armee 
eingeführt find, wird nun auh eine Abänderung bes Gefdirr- und des Be— 
ſpannungszeuges bei der Mıtifferie und dem Fuhrweſen mit Derüdfichtigung 
des öfterreichijchen und belgiſchen Syſtems beabfichtigt. 


— — —— — — 





Der jetzige ſichtbare Komet iſt ſchen am 4. April mit dem Fernrohr 
in New-Yerk entdedt werden. Aus ven bisherigen Beobachtungen ergibt ſich, 
daß der Komet mit auferordentliher Echnelligkeit feiner Sonnennähe zueilt 
und fein Yauf ihm jet im größere Erdnähe bringt, als es ſenſt bei Kometen 
der Fall zu fein pflegt. Ob dies ter bereits feit einigen Jahren erwartete 
Komet aus tem Jahre 1556 iſt, läßt ſich noch micht beftimmen. 


In Augsburg bat der Magiftrat in Erwägung, daß bie dermaligen 
Beſoldungen der ſtädtiſchen Beamten zum großen Theil noch in einer Zeit ves 
gulirt worden find, im welcher das Yeben wohlfeiler war, daß die Anforde 
zungen des Dienftes im jever Bezichung gejteigert worten find, 2c. eine Er: 
böhung der Befolpungen der Gemcindebeamten befchlofjen, wobei 
als Grundſatz ongenommen ijt, daß bei jeder Dienftcsfategorie Gehaltskioffen 
eingeführt find und eine Borrudung in die höhere Klaffe erft nad) 3» oder- 
Sjähriger Dienjtzeit ftattfindet. Auch die Dinrniftengebühren follen dem An— 
trage der Gemeindebevollmächtigten entfprechend um 20 Prozent erhöht wer« 
be. ; 





— — — — — — — 


In der Zuͤnbhütchen ⸗Fabril zu St. Johannis (Vorſtadt von Nürnberg) 


. Dan * — 
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wurbe vorgeftern Nachmittags burch Explofion der Zündmoſſe (Knallſilber) 
ein Theil des Gebäudes in die Luft gefprengt. Der Schlag war fürchterfic, 
Steine des moffiden Manerwerks wurten an 8 Schuh weit binausgefchleubert, 


das Holzwerk iſt förmlich Jerknictt und die Fenfter ver benachbarten Häufer 


find zerfprungen. Mehrere Berfonen wurden ſchwer verlegt unter dem Schutte 
bervorgezogen und ins Krankenhaus gebradt. Zum Glück blieb der nur we— 
nige Schritte entfernte Arbeitsjaal unverfehrt, fonft wäre die Zahl der Opfer 
weit größer geworben. 


Der in Nizza kürzlich verftorbene hochbetagte Fürſt v. Salm Dyck vich- 
tete noch fur; vor feinem Ende ein Schreiben an den König von Preußen, in 
welchem folgende Stelle vorfommt: „Sire, unfer Herrenhaus gehört wicht 
mehr im biefes Jahrhundert, basfelbe vepräfentirt eine Welt von Ideen, bie 
nicht mehr auffommen können. Man muß jetech jeiner Zeit angehören, um 
die Menfchen zu regieren.“ 

Der parifer Buchhändler, welcher bie Brofchüre des Herzogs von Aus 
male (gegen ben Prinzen Napoleon) verlegt hatte, wurde, wie der Monitenr 
meldet, zu 1 Jahr Gefängniß, der Druder zu 6 Monaten Gefängnig und 
Jeder zu 5000 Fr. Geldbuße verurtheitt. 

Im englifhen Unterhaufe erklärte Lord 9. Ruffell: Neapel fei ruhig, 
aber entlaffene Soldaten und Hofintrizuen aus Nom jtifteten Unruhen. Was 
Dänemark betreffe, fo fei England mit anderen Mächten bemüht, Vermitt: 
lungsvorſchläge zu machen, welche hoffentlich die Streitfrage erledigen würden. 

Im neuen Königreih Italien mehren fih die Preßprozeſſe. In vor: 
iner Woche wurde in Neapel des mazziniftifche Blatt „Pietra infernale“ 
(Höllenjtein) zu 3»Monaten Gefängniß und 400 Ducati Geldftrofe verurtheift. 
. Freilich hatte das Platt dem Grafen Gavour und ben piemontefifchen Ge— 
walthabern im Neapel einen argen Siünbenfpiegel vorgehalten und namentlich 
aufgezählt, welche ungehenere Summen die Herren aus den äffentlichen Gel— 
dern in ihre Privattafchen einverleibt haben. 

Im Neapel ift es zu einer fonderbaren Emente gelommen. An 700 
broblofe Köche vereinigten fih, um die Reftauratenre zu verhindern, Diners 
auszufchiden. Wer mit einem Korb over Topf getroffen in den Straßen er- 
fchien, wurde geprügelt oder erhielt Meſſerſtiche; die Dejeuners und Diners 
wurden mweggenommen; ſeitdem laffen die piemontefiichen und ungarifchen Of— 
fiziere die für fie bejtimmten Diners Durch Soldaten mit gezogenen Degen 
begleiten. 


In einem Privatbriefe ans New: York Heißt es: „Berlaffen Sie ſich 
darauf, der Kampf, wenn er einmal ausgebrochen it, wird gräßlich werben, 
und ich fürchte, er ift es fihon heute. Won dem Ingrimm der Leidenjchaften 
baben Sie fchwerlich eine Vorftellung, auch bier im Norden, wo man den 
Republifanern Flucht, Daß fie Die Dinge foweit getrieben haben.“ 

Der Gouverneur von Maryland hat den Präfidenten Lincoln im Kennts 
niß feßen lajfen, daß er Zruppen zum Schutz Wafhingtens, aber nicht zu 
einen Einfall im Süden fenten wolle. Alle Negimenter aus dem Norben 
werden zur See nah Wafhingten geben müjfen. Durch den Abfall Virgi— 
niend von der Union hat der Süden einen Zuwachs von anverthalb Millio- 
nen Einwohnern, darunter eine halbe Million Eclaven erhalten; die abgefal- 
lenen Staaten mit Einfluß von Birginien zählen 6,600,000 und tie andern Ecla: 
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venſtaaten 5,800,000 fomit zuſammen 12,400,000 Einwohner, dagegen rech« 
net man auf bie freien ‚Staaten. 19,200,000 Einwohner. 

Gine in Paris am 3. db. eingetroffene Depeiche meldet, daß tie Trup— 
pen Ted Präfiventen der Südſtaaten, Jefferſen Dawis, nur noch 24 
Stunden von Wafhington entiernt waren. 











[3, 3} Bekanntmachung. 

Zufolge böchſter Entſchließung des löniglihen Kriegs-Miniſterinme vem 18ten April 
1861 Nro. 2923 und vorbehaltlich deſſen Genehmigung werben 

Dienstag den 2iten Mai d. Jrs. Vormittags 10 Uhr 
im Büreau der unterfertigten Geniedirection (Ster Difte. Zellerftrofhie. Nio. 136 1. Gtage) 
bie für ten Bau einer neuen Cavalerie-Kaferne mit abgefondertem Stallgebäude auf dem 
Arcale des Koppenhofes zu Bamberg erforberlihen Arbeiten im Wege ber 
allgemeinen ſchriftlichen Submiſſion 

an deu Meiſtabbietenden zur Ausführung vergeben, nämlich: 
A. Haserne. 





— Be Su me — 7 


1) Erdarbeiten. . » » 2 2. . LIIOf. 22 eo 2 Hl 
2) ManrersArbeiten . . » » u. 65,250» 28 = 4. 
3) Zimmermaunss Arbeiten . . . 16,185 + 25 - 6« 
4) Schieferdecker⸗ » eo: HR 54 ⸗·— ⸗- 
5) Tünchner⸗ ei Ten wir 
6) Schreiner- . : 6.189» 46 5— 
7) Schlofjer- D . 1313+. 59 :- — ⸗ 
8) Glaſer⸗ . 544» 7 — ⸗ 
9) Schmied⸗ 1,185 =» 12. — » 
10) Blechichmich- 5 164, To —ı. 
11) Pflafierer- . 651- 30 ·—- 
12) Hafner- D — 152, 21» — ⸗ 
13) BligabletunG . 2 2.509. 2 s —. 
14) Eifengußwaaren . . 2 2 2.349. 230 —⸗ 
15) Ubrmader-Arbeiten . . 2.2. 00 — 17 —⸗- 
16) Bilddaur = oo... 222 Bun 
17) Reinigungs, = a — 55, 12 ⸗— ⸗ 


18) Brunnen— 388387 


Summa 114,602 fi 34 fr. 2 hl. 


B. Btallge . 
'!) Erbarbeiten erh 1,095 #. 46 fr. 5 hl. 
2) Maurer-Arbeiten - . . ..9703= 46 » 5: 
3) Zimmermanns-Arbeiten . . . 14,859 - 16 + 6- 
4) Schieferdeder- . . .. 459092» 8 — ⸗ 
5) Tünchner⸗ 0... 831. 23 » T+ 
6) Schreiner: ‚ 177», 42 +. 2» 
7) Schloſſer— 1008. 7» 1- 
8) Glaſer⸗ . 350 » 21 » 4=» 
9, Schmied⸗ . i 003, 36 —- 
10) Blechſchmied— ‚ 213: 50 — ⸗ 
11) Blißableitungs- — 2113» 14 — ⸗ 
12) Prlafterer: . hr 7214» 43 +». 
13) Eifengußwaart . 2 2 1412-6 37 ⸗—- 
14) Brunnenarbeitet . 2 2 2.394» 57 - 4: 
35) Dunaflätten . 2 2 2 2 2.2.20» 2 +» As 


Summa 43,861 fl. 32 fr 6 U. 
Total-Summa 159,161 I. Th — dt. 

und fan nur auf ſämmtliche Arbeiten, ſohin auf das Ganze fubmittirt werben. 
Bediugnißhefte, Pläne nud Keftenvoraufchläge liegen vom 29. d. M. an im Lofale 
der unterfertigten Genie-Direltion von Morgens 8 bis 12 Uhr und Nachmittags von 2 — 
6 Uhr zu Jedermannes Einficht offen wor, mofelbjt auch die Submiſſions-Exemplare in 

Supreme genommen werben können. 

ie Submiffionen ſelbſt müſſen in vworfehriftsmäßig überfchriebenen und verfiegeltei. 
Converten längſtens bis 20ten Mai If Are. Abende 6 Uhr bei ber unterfertigten Direktion 
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zu Würzburg frantirt eingelaufen ſein. 
Würzburg, den 27. April 1861. 
Die a 4te Genie-Direktion. 
of. Eleffin, Oberfilieutn. 


— — 





12,2) Belanntmadhung. 

Die Militärſchwimmſchule wird auch für die heurige Schwimm-Saifon im Therefien- 
.. wieder erbaut und der Schwimmumnterricht Bei günftiger Witternug fogleich begonnen 
werben. _ 

Für Privaten ift die Theilnahme an den Schwimmübungen geftattel und lönnen bie 
bepfallfigen Gintrittsfarten gegen Baarerlag ven 
2 1130. fr. für jeden Anfänger, 
4 fl. für 2 Zöglinge von einer Familie, dann 
1 fl. 30 fr. für jeden Freiſchwimmer 
in der Rechnunge-Kauzlei bes Königl. Zten Infanterie-Regiments (Großherzog von Hefien) 
Dominikanerfaferne (Zimmer. Nr, 9) täglich von 8 bis 12 Uhr Bor- und von 3 bis 5 Uhr 
Nachmittogs in Empfang genommen werben, 
Bamberg, ben iten Mai 1861. 


Das Fistal Johann Neudeder’ihe (Nitglai’fher Seite) Bamilienftipendium ad 
50 fl. für bie Fahre 1861164 kommt demnächſt in Erledigung. 

Stubirende, die im nächften BVBerwandticaftsgrade zu dem Stifter flehen unb fh 
darum bewerben wollen, haben binnen 6 Wochen von heute an ibre Eingaben jammt 
Studien“ und Sitten: Zeugniffen, jo wie ihre Stammbäume zum Nachweiſe des Verwandt 
fchaftsgrades bei dem Unterzeichneten, dem Curator der Oberzollinipector Friedrich von 
Neüder’ichen Kinder dahier, als dermaligen Präfentator vorzulegen. i 

Bamberg, am 5. Mai 1861. 
! Hugo Mayerhöfer, 
t. bayer. Regts.-Aubitor a. D. 


[2,1] Betanntmadung. 
Donnerstag den 16. Mai früh 9 Uhr anfangenb werben in dem Burfnann- 
ſchen Wirthshauſe dahier aus den Abtheilungen Zettelsborfer Höhe, Bäkenſchlag. Loch, Bnul⸗ 
* A ——— und Diſtrikt Romanenholz, der Freihertlv. Crailsheim ſchen Revier 
allsdorf, 
2 Klafter hartes und weiches Scheit- und Prügelholz, 
100 Stück Fohrenhopfenftaugen It. und Kl. Cl., 
200 „dergl. Steden, 
92 Klafter Eihen-, Buchen-, Fohren- und Fichtenſtöcke, 
800 Bund weiche Wellen, 
öffentlich werfteigert, und Liebhaber dazu eingeladen. 
MWallsdorf, den 3. Mai 1861. = 
Freiherrl. v. Crailsheim'ſches AdminiſtrAmt. 
Heim. 








| Noch bintet die Wunde, welche uns der Tod unſerer theueren unvergeb 
fichen Mutter fchlug, als es Gott nach feinem unerforſchlichem Rathſchluſſe ge— N 
fiel, uns unferen theueren innigjtgeliebten Vater, Schwiegervater und Großva⸗ 
ier, den Gärtnermeiſter 


Peter Dechant, 


von dieſem irdiſchen Dafein ins ſchönere Jenſeits abzurufen, Geſtärkt durch die Kröll 
ungen unferer bi. Religion vollendete ex in feinem 63 Lebensjahre an den Felgen f 
eines Hrtägigen Lungenleidens feine indifche Wanderſchaft. Dielen für uns fo ſchmetze 

lichen Verluſt allen unfern theilnehmenden Freunden und Bekannten zur Kenntuß 

bringend, empfehlen wir den theueren Verblichenen dem frommen Andenfen im — 
und Bitten, dem Leich enbegaͤngniſſe am Dienſtag Nachmittags 3 Uhr vom tiv 
cheuhaufe aus und dem Trauergottesbienfte am Mittwoch früh ',8 Uhr in ch 
Et. Gangolphefiche beizuwohnen. 


Die tiefbetrübten Kinder, 


nebſt Verwandten. j 


—EE 


— — — — 
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> Nur in der Brauerei zum Jicken IE 


befannt arößtes und eleganteftes 


Herreukleider- Magazin 


von 


Sigmaumndl Weiss 


aus München. 


Schwarze Tuchröcke von 11 fl. au. 

Inaquets in allen Farben von feinftem Velour, Chynchilla, E Bucks- 
kin und Tuch von 10 ff. an. 

Weberzieher nach neuester Pariser Fagon von engli- 

schen Sioffen, Rips, Traver, Velour und Chynchilla 
ſchon von 12 fl. an. 

Tweens, Raglans und Palectots von Buckskin öder 
Tuch jchon von 11 fl. an. 

Sommerröcke in grösster, nochnie da ewesener Aus- 
wahl in Velour, Grosgrain, Cassinet, Rips, Doubleton 
und Lasting ichen von 2—12 fl. 

Boppen in — — Stoff und allen Grössen 





von 3—4, 6, 

BHlosen in Buckskin, schwarz und farbig von französi- 
schen und englischen Stoffen und Tuch von 5—15 ft. 

BHiosen von Sommerstoff für Arbeit und Strasse’ zu 
tragen von 1 fl. 12 fr. an. 

‘Westen in grösster Auswahl 

Schlafröcke in Double, in jeder beliebigen Innen- und 
Aussen-Seite von 12 fl. aı. 

Schlafröcke in Lasting, Neapolitain, Cassinet und La- 
ma von 4, 6, 12—14 fl. 

DEE“ Englische Anzüge, Rock, Hose und Weste 
von einem Stoff, für Frühjahr das Neueste in grösster 
Auswahl. 

2@5” Leinen- Anzüge, das angenehmste und schönste 
Tragen für den Sommer in grösster Auswahl. 

RD" Knaben-Anzüge zu billigen Preisen. 


Nur in der Brauerei zum „Süden“ eine 
Stiege hod). 


: Sig mund Weiss 
Fa MÜNCHEN. 
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Meinen hiefigen ‚und auswärtigen geehrten Kunden zur Nachricht, daf vie 3, 

Auflage des allgemeinen Andachtsbuches für das Erzbisthum Bamberg 

wieber-in allen Cinbänden bei mir zu haben ift, und gebe gleichwie früher bei Ab- 

nahme von 25 Stüd das 25. unentzeldlih; Zitelfupfer, wie alle Sorten 2eder- und 
eden hiergu bringt mit in empfehlende Grinnerung. [2,1]. 


#1 Hilian Denner, 4 
Buchbinder, Etuis: & Vortefeuillearbeiter, Hauptwadhftrafe Nr. 350. 


MUSIK-VEREAN. ‚Zum Abschied, 
Heute’ Abends Generalprobe für Chor u. Eo Ieb" mm wohl bu jiilles 


Mit Freuden ziehe ich jet aus; 
Diener. Anfang 7 Uhr in der Aufa, Und danke meiner werthen Nachbatſchoft 
Dienstag den 7. Mais 


Die mir mit Lieb’ war zugedacht; 
I, CONCERT 


Und wünſche Ihnen in biefer Stund' 
in der Aula. Anfang 7 Uhr, 


Ein Lebehech mit Herz und Mund, 
£ in allen Sorten 
F ertige 0 el und sonstige 


Offener Drenfl.- 77 Te 
Es wird ein ordentliches Mädchen geſucht, 
das gleich eiuſtehen kaun. Näh in * En 
Werkzeuge fir Schreiner und Zimmer: Dient-Gefud. RT; 
leute‘ amerikanische Tünchner-Kel-| gi, junger Mann fucht als Kuifcher, Haut 
ien, Schreiner- und Baustiften em⸗ 
pfiehlt zur geneigten Alnahıne 

Sehuster,Kisenhändler. 


oder Oekonomie⸗Knecht auf den |. Funt einen 
Platz. Näheres in der Expedition d. Bf. 

Feine Mila und neurothe Hut- 

Blümen empfiehtt wi ber 


Sin Mädden, das fehr jhön wein nähen 
und alle weiblichen Arbeiten kann, ſucht einen 
J. Preissmans in ber Au. 


Plag. Näheres in der Exp. d. BI. 
Friſch angefommenen 


Ein braves jolides Wrädchen, welches fochen 
Münchner Bock 


und alle häuslichen Arbeiten kann, mit ben 

beten Zeugniffen, wünfcht ale Haushälterin, 
empfiehlt 3. Burkart 
an Der Promenade. 


am liebften in einem Pfarrhofe oder. auch ala 
Sefellfchafterim bei einer Dame Unterkunft. 
Öeftern wurde ein Bortemonaie mit A 
ganzen Gulden in ber Königeftrafe verloren, 
T. Holb, Cravattenfabrikant 
aus München empfiehlt ji mit Cravat- 
ten und Halstücher zu ven billigften 
Preifen von 6 Tr. bie zu 3 fl Im Haufe Nro. 128 in ber Langengaſſe 
ng. Sntaufenerv Hund, 
Wittwoh Den Sten Nachmittag 2j Ein Wachtelhündchen, braun ge 
Upe werden hinterm Dom Nr. 1976 vers|fledt, männlichen Gefchlechts, bat ſich geftern 


ſchiedenes Mobiliar als »Schreinerei, Betten und verlaufen. Man bittet um defjen Zurüdtgabe 
andere Gegenſtände werfirichen. Igegen Belohuung in Heumagazin. 
Fremden⸗ Anzeige von gejtern auf heute, 

(Deutfhes Hank.) HH. Kilte.: Erdmann v.5t,Schidn.Frl,Schwitr.v.Frfft, Hahn 
v Marltbreit, Ebrbacher v Nrbg,Bäumler v.Fena,dahn v. Fürth, Rente v.Hambg. Dr Meß,t.Poti- 
zeilomm v. Plaſſenbg Dr. Wirth,k. Reggs.Aſfeſſ. v Ansbach. Fchr.d.Köwenich n. Gem. v. Brünn, Gier, 
Banlbeamter v. Gotha. Ultſch, Gutsbeſ.v. Röhrmülhl.Lippuner n. Fam, Gaſtw. v. Großberg. Bauer, Inſp. 
en wafler. Eterner, Gutmann u. Schnepf/ Priv v. Frift. Arzberg, Fabrilbeſ. v. Neuftdt. Schiit:ter,In- 
genieur v. Cobg. 

"(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Heime u.Ansbacher v. Lpzg, Wolf v. Neuſtadt, Baner 
Offeubach, Gogler v. Me iningen, Mayer v. Stuͤttgt, Weiler ı.Auerbad) d Berlin, Ediwarz v. Cob⸗ 
2, Kraußinger v.Hilbburghfir, Joahim, Kleber, Bergeon u. Ochs v. Frankfurt, Georgi v. Elberfeld, 

Lalinger v. Hanaır, 
„(Drei Kronen) HH. Kſlte.: Wahl vAunaberg, Captaine, Bichards u. Neurath vgkft, 
Heinrich v. Stuttgt, Häſeb v. Zwicau, Holl v. Eſchingen. v.Gohrenn. Gem.v. Fena. Stuan, Reut.v. 


Hull. Fr.v. Reben Ham.v.Denchn. 
Wedigist unser Derantwortlitiei Des Derlegeris 3. ©. WeintL 











man bittet um beffen Rückgabe in die Expeb. 
d. DL. gegen eine Belohnung. 
Zugelaufener Hund, 
'- Meine Bude befindet fh im Derjuft ein Heines Königshündchen zuglaufen, 
Mitte Der Hauptreihe Nr. 71. (6,4) welches zwiſchen I u. 2 abgehelt werden kann. 
[2,4] Verſteigern 








| — 
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Vamberg. 
Amtsblatt für die Fol. Landgerichte 


Bamberg IT uud II. 


— — 


Mittwoch, den 8. Mai. 


Das geſtrige erſte Conzert des neugegründeten Muſikvereins war von 
einem ſehr zahlreichen Auditorium beſucht und die außerordentlich gelungene 
Aufführung jämmtlicher gut. ausgewählten Muſik- und Geſangſtücke wurde mit 
‚dem größten Beifalle aufgenommen, 





— — — — — 


* So eben erfahren wir, daß die vierte Wanderverſammlung fränkiſcher 
Stenographen, welche während der Pfingſtfeiertage hier ftattfinden fellte, we— 
gen bes auf biefelben Zage fallenren Zurnerfeftes verſchoben werden fe. 


— — — — — 


* Die ſtädtiſche Schwimm-Schule, zu welcher der Magiſtrat neuerdings 
über 300 fl. verwendete, wird in Bälde hergeſtellt ſein, und wollte ſich das 
Wetter nur einigermaffen freundlicher gejtalten, fo könnten wir bis Pfingſten 
nah Herzensluft Shwimmen und baden. Dem VBernehmen mad fell Herr 
Schiffmann die ſtädtiſche Schwimmfchute auf drei Jahre in Pacht genommen 
haben; da er bie außgezeichnetften Zeuynifje als Schwimmlehrer dem Magijtrat 
vorlegte, fo bürfte die Anſtalt fih in ten keiten Händen befinden. Wir 
wänfhen Hrn. Schiffmann ein vecht gutes Abonnement, denn, wenn auch dir 
Frühling rauh ift, fo fell dod der Sommer fehr heiß und troden werben; 
auf uns kann die ftädtiſche Ehwimmfchule rechnen, denn unfere Arficht it; 
lieber einige Schritte weiter gehen, aber dann in reinlihem Waflır baten, 

Einer im Namen Mehrere, 





Die Sommerfahrordnung auf unferen FE Staateeifenbahnen foll in Folge 
beränterten GCourfes des Paris: Mündener- Wiener Eilzugs eine, jedoch nur 
unerhebliche und fich Teviglih auf die Nichtung Ulm + Vrünchen: Salzburg bes 
ſchränkende Abänderung erfahren und vieje legtere mit dem 15. Wai ine 
Leben tretem. Die Fahrordnung auf den übrigen Routen bleibt, wie bemerkt, 
von diefer Aenderung unberührt. R 


(Seltene Anhängkichkeit)) Ein hieſiger Lohnkutſcher verkaufte gejtern 
ein Pferd an einen Bauern in Müblhaujen. Der Knecht des Bauern führte 
daſſelbe nah Haufe, in dem Augenblide aber, al8 er etwas abfeits ging, riß 
fi das Pferd los, lief in der Nacht wierer hierher und gab heute früh feine 
Anweſenheit durch Klopfen am ber Hofthür feines alten Herren Fund. 





In der geſtrigen Sigung der Kammer der Reichsräthe wurde ber 
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Pauer'ſche Antrag, die Anſäßigmachung und ben Gewerböbetrieb ver Israe. 
liten betr. einjtimmig angenommen und die Movififation des II. Präfiventen, 
Grafen v. Eeintheint, auf Einführung des abfeluten Veto's ‘per Gemeinden 
mit 27 gegen 7 Stimmen abgelehnt. Ueber dieſe drage ift alſo mit ver 
Kammer ver Abgeorbueten Geſammtbeſchluß erzielt 


— — —— 


Im Münchener Publikum findet Die Verwerfung des Anträge ber Kam⸗ 
mer der Abgeordneten in der kurheſſiſchen Berfoffungsfrage von Seite der 
Reichsrathekammer, fowie ſämmtlicher von Mitgliedern dieſes Haufe -einge- 
brachter Morififationen feharfen Tadel. Freude darüber lann nur Eimer in 
Kurheſſen haben. 

In der k. Münze zu München werven jeßt jede Woche 2 Str. Gul- 
den- und Halbgulpenftüde zu gleichen Theilen geprägt. Mit der Ausprägung 
rer Scheitemünge wird noch geraume Zeit inne gehalten und Die projeftirte 
Ausgabevon Viertelsgulden ſcheint gänzlicy wieder aufgegeben worben zu fein. 


Berlin, 5. Mai. Das Polizeipräfivium macht Folgendes befamt: 
Hundert Thaler Belohnung. Seit länger als Yahresfrift wird das hieſige 
Publikum dadurch beunruhigt, daß auf dem öffentlichen Promenaden , an ben 
Eingängen zu den Theatern, ja felbjt in den Kirchen und überhaupt an Or- 
ten, wo ein größerer Zufammenffuß von Menfchen ftattfindet, Mäntel und 
andere werthvolle Kleidungeftüde ver Frauen mittel8 ſcharfer Injtrumente zer: 
fhnitten worden find, ohne daß es bisher gelungen ift die Thäter zu ermit- 
teln. Es wird daher Demjenigen, der zur Grmittelung bderfelben dergeſtalt 
behilflich ift, daß fie zur gerichtlichen Beſtrafung gebracht, werben Fönnen, eine 
Belohnung bis zur Höhe von 100 Thle zugefichert. 


—— — — — — 





Einem Wiener Blatte zufolge entrichten bie Bauern in Ungarn im All— 
gemeinen ben Eintreibungscommiffionen willig die. Steuern, indem fie ſich 
entſchuldigen, daß fie dieſelben längit gezahlt hätten, „wenn fie nur über daß 
Die und Wo im Klaren gewefen wären. Nur in einigen Landſtädtchen und 
bei den Goelleuten dürfte fih die leidige Nothwenbigkeit einer eigentlichen 
Steuererecution ergeben. In den großen Städten, wo das bürgerliche Ele— 
überwiegt, berrfiht eine bittere Stimunng gegen die „Väter des Baterlan- 
des", die, anjtatt den Wirren ein Eude zu machen, biefelben nur immer mehr 
erhöhen, Die ertreme Partei hat nur auf "den Beginn der militärischen 
Etenereintreibungen gewartet, um die Steuerverweigerung zu ſanctioniren und 
baturch die Auflöfung des Landtoges herbeizuführen. 


Im hunyaber Gemitat in Ungarn wurde, wie ein ungariſches Blatt 
ſchreibt, Fürzlih ein 50jähriges Weib als der Herxerei verbächtig nom gries 
ebifchunirten Geiftlihen und dem Ortsvorfteher mit einem glühenten Eifen 
am Halfe gebrandmarfı! ie follte dadurch ihre Fähigkeit, Feuer zu jpeien 
und zu hexen verlieren! 

Die amtliche Turiner Zeitung berichtet aus Neapel: Die Reaktion ift 
in ollen Propinzen unterprüdt, befteht aber noch an ber römifchen Grenze. 
Eine Schaar, welche ſich nach Monticelto zurücgezogen und bert einige Mort: 
thaten verübt hatte, fette fich in Vereitfchaft, gegen Fondi zu rüden, wurde 
aber durch eine Kompagnie Grenadire zerftreut. Gin Soldat iſt getöttet und 


| 
— ——— BR 
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ein Offizier verwunbet worden. Auch! an bie Grenze find. Truppen geſchickt 
worden. | | 


In verfchievenen englifhen Gefängniffen "werben, laut amtlicher Aus— 
weife, Kinder von 8 — 11 Yahren für Heine Dieciplinarvergehen auf das 
granfamfte gepeitfcht und zwar nicht blos mit Ruthen, fondern mit ber 
„Kage*. In Kunteford z.B. erhielt ein Kjähriger Knabe 24 Hiebe, in Leicefter 
ein A1jähriger Knabe 20 mit ver Kate, und als feine Wunden geheilt waren 
noch 14 mehr! Wehirliche Rohheiten werben ans Morpeth, Oxford ,„ Faver— 
ſchaw, Nemwcaftle zc. gemeldet. Dicfe Etrofen werden in einem gewölbten 
Gemade unter dem Gefängniffe vollzogen, fo daß zu. ebener ‚Erbe fein Ges 
fehrei vernemmen werben kann. (So etwas gefchieht in England, „dem frei« 
eften Land der Erde!u Im England, deffen Regierung einen fürchterlichen 
Lärm auffhlägt, wenn man in Deufhland die Yümmefeien und Rohheiten eis 
nes feiner brutalen Untherthanen gebührend zurecht weißt.) 


Im englifchen Oberhaufe fagte Lord Wodehouſe, die. Ausführung bes 
Suezkanals fei unmöglich. England fei verpflichtet, Die Anteprität der Tür- 
fei zu fhügen, (bie durch Ausführung dieſes Kanals gefährdet wäre. (?)) 


Auf ver Hamburger Börfe war vergeftern das unverbürgte Gerücht 
verbreitet, Washington fei genommen. 


* — ———— — —— De u 

Amtlihe Bekanutmachungen der k. Landaerichte Bamberg I und IL. 

An die Gemeinde-Borfteher. 
(Difiriftsrathe-Wabl pro 1861164 betr.) ; 
Megen Ablaufes der geſetzlichen Zeit vom brei Jahren muß heuer eine neue Wahl 
der Diftriftsräthe vorgenommen und zumächft für jede einzelne Gemeinde ein Bertreter in 

den Diftrietsrath gewählt werben, m 

Mit Bezug auf das Diſtrietsratha⸗Geſetz von 1852, dan. bie Inſtruction Biezu $ 1 
bis 15 (beide im Kreisamtsblatte 1852 Nro. 79 u. Nro. 80) und auf bas vor 3 Jahren 
erlaffene ausführliche Ausfchreiben wird deßhalb verfügt: 

1) ber Gemeinbevertreter ift durch die Gemeindeverwaltung (nicht burch bie Geſammt— 
nemeinbe) zu wählen, und die Wabl hat durch Wabfzettel nad yormufar I zu geſchehen. 
Die ergäuzten Urwahlliften find hiebei zur Einſicht der Ausfhußinitglieder aufzulegen. 

2) Die Wahl ift im jeber Gemeinde am 

— Diensdtag, den 14ten Mai d. Jr. n — 
zu einer vom Vorſteher feſtzuſetzenden Stunde vorzunehmen, und hiezu jedes Ausſchuß- 
Mitglied: befonders vorzufaden. Abfolute Stimmenmehrbeit it erforberlih. ' 

3) Das aufzunehmende Wablprototoll, welches von ſämmtlichen Wählern, vom Gewählten 
und vom-&emeinbeichreiber zu unterzeichnen iſt, muß bis längftens den 18. Mai 
anber eingeſendet fein, und bemjelben find beizufügen: 

a. bie Wahlzettel, RR 
b. ein tax und ftempelireies Zeugniß bes betreffenden Pfarramts über das Lebenb- 
Miter des Gewählten, y 
e ein vom Gemeindeausſchuß beglaubigter Auszug aus derlirmahllifte des Gewählten. 

4) Wäghlbar ift jedes wirfliche Gemeinbeglieb, welches eine direkte Etener im Gemeindebe— 
zirke entrichtet, über 30 Jahre alt und nicht won Gemeindeftellen auegeſchloſſen ift. Die 
Nustretenden ſind wieder wählbar und die Wahl befchränft ſich keineswegs nur auf den 
Vorſteher und die Ausſchußmitglieder, fondern ber Vertreter kann nad Belieben auch 
aus der Zabl ber übrigen Gemeinbeglicver berufen werden. Auf die Stenergröße 
fommt es nicht aır. 

Ablehnen kann die Wahl, wer 60 Jahre alt, nachweisbar geiftig oder Förperlich 
unfähig, ober ſchon einmal 6 Jahre als Gemeindevertreter im Diftrictsrathe geweſen ift. 

5) Nechtzeitiger und anfmerfjumer Vollzug wird ben Vorftehern und @emeindefchreibern 
dringend anempfohlen. 

Bamberg, ben Tten Mai 1861. 
Kal Landaeriht Bamberg.i und Il. 
Erp.-Nro. 6229. v. Haupt. Ehmittbüttner. 


k 
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Beekianuimach usn q PH 221 
kn lie den 10ten d. MtS. früh 10 Ugr werben einige — XA Aea⸗ 
* Mohr Faßaniep- Reißig, , und einige Parthien alten vanhotzes im kyrgegebeſe öffent: 
e 


Bamberg den T. Mai-ts6t, To - 
Die Suadhtämmenei, * 


VE = 
mi»; rn. 5, . e jızjt 


u 


13 14 534134 Dippolt. * 
Ri u Ber? 
J— | ‚Holaversteigerun 23 — 
I. Freitag den 12ten wai I. 5 RRRTE n 


"werben aus ber Gräflich Caſtell —* Forſtrevier But lisberg, Diftrift Siege —7 l 

8 und Baderſchlag/ dann Diftrilt Künert ; : es ns 
‚30 Cichen⸗, Fohren⸗, Fichten-Nutz · und Bouholzabſchnitte, sinn Ichom 

4. (after hartes und weiches Scheit⸗ umd Prugelboſn. — 

415 Etiüd dergleichen Wellen, und — 


* 
33 I71U 


„004 Klafter desgl. Stochholz, a 
ferner: IGftan 1 


II. &amätag Den 18. Mail Irgzg. 43 
2a den N Streitwald, Tännig und Pfoffenberg | 
ohren⸗, Fichlen Nub und Baubofzasfnitie, 
E25 Eu Eu (after hartes und weiches Scheit- und ae 
5 Hundert. bergleihen Wellen, 
118'/, Klafter vergl. Stocholz, 
Perku ju ‚2225 Stüd Fichten. uud Gohrenhopfenfaugen, und 
20 „Landerſtangen, 

Uſtentuig verſteigert. 

Die Zuſammenkunft findet jedesmal früh 9 Uhr, und zwar am erſten Strichstage 
im Forſidiſtritt Buchrangen, Abtbig Hochholz und am: zweiten Strichstage im Diftrikt Etreit- 
wald anf den Hieben flatt. 

Burglisberg, ben 6ten Mai 1861. 
Der gräfliche Revierförſter 
Schiffmann. 


4,1] Befanntmadung. 

Donnerdtag den 16. Wai I. Irs früh 10 Uhr werden im hieſigen Ge- 
meindewalde, Diſtr. Bärenheide, 91 Stämme Eichen und Kiefern, zu Commerziale,, Bau- 
und Nutzholz geeignet, öffentlich verftrihen, wozu Etrichsfiebhaber einladet 

© tettfeld, ben 4. Mai 1861, 

Die Gemeindbepverwaltung. 
Eichner, m. 


» auftfagın m 1J 
Für die fo ehrende Theilnahme am dem Leihenbegängnifie und Dem Trauer 
Gottesdieuſte unſeres lieben Vaters, Schwiegervaters und Bruders, 
des Tünchermeisters 


Georg Eduard Bickel 


R fagen wir allen Verwandten 8 Bekannten, fowie feinen Herrn Mitmeiſtern ben tief⸗ 












N. gefühftefien Dant. J. Michael Bickel als Sobn, 
v im Namen der trauernden Hinterbliebenen. 


— II AED EEE 


elneik wanna Elalbleinen-Artikel 


ei jener Fabriken. 
Verkauf von Heinen-Garnen in größeren Quantitäten bei 


(3,3) Sigmund Krank. 


gm mW. ', D, Haus: Niro. 1884 werben noch Berlauf. 
einige Mädchen im Weißnähen und hübſch Aus- Bine Achtel-Etunde von einer Gifenbahn- 
befjern gründlich unterrichtet, and) wird fhönlftation werben verich ebene Quat täeen Bau: 
und billig dergleichen genäht, feine gegen billigen za abgelafjen. 
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Ernier- 


Dem Allmächtigen gefiel es, 5* Innigftgefibte Gattin, Mutter und 2 
) Echweiler rau ) 


Chereſe Kolb, geb. Eder, 


s verjeben mit den heiligen Eterbjaframenten gefrigen Nachts in bas 2; 
Senfeits abzurufen - 
Diefe Trauerkunde bringen tbeilucehmenden Verwondten und Bekannten mit 
der ergebenen Bitte um ſtilles Beileid 
Pegnitz, den 6. Mai 1861. 
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die Hinterbliebenen. 











Die Beerbiaung findet zu Bamberg am Donnerötag den Bten 
— Ben 4 Uhr ftatt, wozu Verwandte und Freunde der Verblichenen 'ge- 
beten werden, Der Trauergottesdienft wird noch bekannt gemacht. 


aa er ae IE ae SL 


— Ach m et 8] Du Anzeige. } | 
| Von 3 Uhr an ſtündlich eine Vorftellung von 


rornes höchſt merkwürdigen Men— 


* ſchen und Thieren 
empfiehlt auf heut amd morgen 


Min der dazu erbauten Bude auf dem Scieh- 
‚ Hofconditor Wengle pn. baueplabe Abende 8 Uhr Hauptvorftelung, 
Dis neue Andahtsrun) ki 

















wozu ergebenſt einladet 


Heinrieh Frank. 











EZ im, Auszug und gröberen Drud|| (3, N) Anzeige. 

2 ift in verichiebenen ſoliden Ein-| Dit. II Haus-Nro. 1359 werden ber: 
EEE bänden biltigft, ſowohl einzeln als ſhieden Sorten Bättnerarbeiten veriertigt. 
in Partbien zu haben. Wiederverfäufer erbal- | [2,1] Verfteigerung. j 
ten im Parthien Rabatt. Freitag Den 10. früh 9 
J3. & Lurtz, LI Uhr anfangend werben nächſt ber 
Buchinder n. Portefeuille— Fabritant Kata St. Yalobsfirhe Nr. 1879 von 
— einem Hausabbruch mehrere Haute 
Preßhefe, un Zimmerthüren, Kenfter, Läden und an— 
von anerkannt bester Qualität, be Dee 

Dresdener und Hamburger Hefe voll-) [2,1] Offener Dienſt. 


kommen gleich, im Preise jedoch bil-) Es wird fogleich eine treue und fleißige 
liger und in stets frischer BR "in ! "Map geſucht. Wo? fagt die Erp. d. DL. 
pfiehlt die Gntaufener Hund. 

* Geſtern als Dienſtag Abends hat ſich von 
Koru ſpiritus & Preßheſenſoe brih ‚der untern Brüde bis in das Lebergäfchen 

oder Umgebung ein feines, rebefarbiges, et— 

Arnold & Gutmann in Ausbach. was getiegertes Hilndchen, weiblichen Gefchlech- 
En 


F tes, mit einem rothen, wollenen Halsbändchen, 
«(Are 








Leere Delfäfler, verlaufen. Der jekige Befiter wird um Rid- 
diverfer Größe, find zu verkau— geabe desſelben in das Mauthgebäude dahier 
fen im Diſtr. IU Hs.Nre 1205 über zwei Stiegen gegen gute Erkenntlichkeit 
am Fuße des Dombergs., gebeten, vor den Kauf aber wird gewarnt. 
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Morgen ben 9. Mai Nachmittag 


> „PRODUCTIONR*“) —9 
M von dem Warens bes 5. Infanterie 
Regiments ( herzog woHefien) umter 2 
% Leitung ihres Mufitmeifters Hrn. Remele. vi 
MA Bei ungünftiger Witterung im Salon. P 















Morgen Abend „Streich-Ouin⸗ 
tett- Production“ von Haus 
"boiften_der vaudweht Regiments⸗ % 
Muſik. Anfang 8 Ahr. Entree & 
6. fr. Unter höflicher Einladung F 






















7 Gutrse 6 Er. Diezu ladet ergebenft ein \  KIETE 12, J Hauer, Be 
— | — ——————— 
>| \ er ‚ec j 
: LISDBERERANZE Morgen zu’), arınoniemusi “ 
| Heute Abend S Uhr: (abet freammdtichht ein ° - .  Tieberth. 
Probe für den. Männer-Chor.| Abigier. R: 

Der Borftand. Bei umjerer heutigen Abreiſe nuach Laue 


— er hain j;gen wir allen unferen Freunden u 
er ershor: —— ein — sebsmph , 

amber en ai — 
Musik jiatt. Es ladet biezu van ein Ferdinand Beck, t. Revierförfter. 
' 119 mit frau. 


—— 24':ige, führene, gauz dürre Kühle 


Vanille- x Erdbeergefrornes 2 — — wenn auch sinzelne Stüd, 
einpfiehn anf Momgen Gut Er. Ad. Schuberth, 


| JOERGUM. & Holzhändler am Ganale, 


Wohnungsveränderung 















13, 1} ANZEIGE. Ich zeige hermit au, daß ich mein ſeithe⸗ 
Der Unterzeichhete hat jeine Praxis dahier ſriges Logie im Walfiih in der Königsftraße 
eröffnet, verlaffen und mein jetziges in der ehemaligen 
Adelsdorf, den 6. Mat 1861. — hen BZuderfabrit-im ber Weide 


Dift. I Nr. 347 bezogen habe. 
Dr. Serahtinerg =’ Johann Stenger; 


®&tadtfärner: 


Wildenforg g Offener Dienſt. 

Morgen zu Harmoniemuſik, friſchen Gin Gärtner, der beſonders in Obſt— 
Krapfen und gutem Kaffee wird beilund Gemitfebau bewandert ift, Tann dauernde 
günftiger Witterung höflichſt eingeladen. Beichäftigung bei einer Herrſchaft auf bem 

Fl eifchmann. Lande finden. Näheres in der Exved. 





(Dei e unſſhes 5 »u8,) 88. Kilte.: Bernftein iv. Fürth, Denfirig v. Gladbach Bergmann 
v. Nbg, Dumm v.Cdin,Chaldener v. Frift, Meier v. Wernigeroda, Adelsdorfer v. SanFranzisko, Hel 
leudall v.Erefeld, Spedbader v. Lpzg, Crämer v. Aachen. Bar.v Ruff n. Gem u. Schönberg, Sekret.v. 
Schleſien. Cleſſin gugen.⸗Oberſtlieutn v. Wezbrg. Echmitt, Bez.Ger.Funkt.v Bamberg.FrHippeli 
n. örlu Tote. vd, Neuſtadt. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Bechmann v. Fürth Gerſon v. Lvzg, Doberer u. Kalb 

v. Nbg/ Schleicher v Ati, Seidel u.Herdegen v Hof, Gruner u Wagner v.Stuitgt, Benke v Brauu⸗ 
ichweig.Lchding v. Gladbach, Scharlach v. Münchn, Arens v. Elberfeld, Kuchler v. Berlin, Homann v. 
Mainz, Benger v. Düßeldf. B.v. Zauber n. Frinã chtr v. Dresden. Schwab v Offenbach. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Diensbach, Dalberg u. Birkfeld v. Beift, Jordan v. Reut⸗ 
lingen, Schriefer v. Augsbg, Schuhmann u. Böttcher v. Berlin, Abe in u. Berthold v. Wzbg, Bickel, Egel, 
Herſtorf u. Gibel v. Fürth, Girzel, Weber, Greiner, kauchau u.Bettmann v. Een. Fr. Geiger n Fam. 
Forchheim. Fr. Weber n. Schwſtr. v Lichtenfels. Finſelbach, Salineninfp. v. Salzungen. Bendele, Agent 
v. Winterthur. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Kern v. Ochſenfurt, Dertelv. Streitberg, Falkner v. Nrbg, 
Lichtenberger v Dahme, Ranv. Friſt. Babrifanten: Fritz v. Wzbg, Scheller v. Hildburghin, Spring- 
mann v. Bielfeld. Herrmann, Rentenverw.v. Trabelspf.Eberth,f. Hauptmv. Germershm. 


Kirigst unter Verannoc riudteun bes Verlegers 3. M. Neindl. 








Bamberg. 
Amtsblatt für die Tgl. Landgerichte Bamberg I und II. 


Donnerstag, den 9. Mai. 
- Ce. Ercellenz der Hochw. a Erzbifchof wird am Dienftag den 21. 


Mai in der Domlirche für Die Dompfarret, für die obere Pfarre, für die 
Studirenden, die Schüler der technischen Lehranftalten, dann die Landpfarreien 
Biſchberg, Trunftabt, Lisberg, Priefenterf, Stegaurach, Frensporf, Reuntorf 
und Pettſtadt, und am Donnerjtag den 23. Mai in der Pfarrkirche zu St. 
Martin- für die Staptpfarreien Et. Martin und St. Gangolph, für das Per- 
fionat des englifchen Inftituts, dann für bie Landpfarreien, Memmelsdorf, 
Lıgendorf, Lohndorf und’ Beisfeld das hl. Sacrament der Firmung fpeuden. 


Nah einer nenen , Anorbirung: fell die Abfolutorial: Prüfung des Gym- 
naſiums künftig am 15. Zuli beginnen und follen die Arbeiten der Abituriens 
ten in der Regel nicht mehr nach München geſchickt, fondern von dem 
Profeſſoren · Kollegium endgiltig beurtgeilt werben, 


Am Dienſtag den 7. Mai fand das erfte Conjert des nen gegrüit- 
beten Muſikvereins im Aulaſaale dohier ftatt. Das Programm präfentirte 
und zwei Abtheilungen. Die erfte füllte die D dur-Symphonie von Beetho⸗ 
ven in bier Sägen aus, die zweite bot ung das erſte Finole aus Den Yuan, 
dann ben’: Döppel-Chor aus Oedipus von Mendelsſohn Bartholdy und bie 
Duverture:ans Faniska von Cherubint dar Die Symphonie von Beethoven - 
wurde harakteriftiich in allen Ruancirungen, befonders das Larghetto in ergreie 
fender Zartheit ımb Scherzo uud Finale mit anerfennenswerther, Bräcifion » 
und Reinheit vorgetragen und übte einen überwältigenden. Eintrud. In 
lautloſer Stille folgterr die Zuhörer ben wundervollen Melodien nud zollten, 
in lauter Anerkennung ſowohl ter umfichtigen Direktion als auch- den aus 
allen Ständen vertretenen Mufitern lauten Beifall. Das Finale aus Don 
Sam mußte bei dem ficheren Zufammenwirken der Solp's, denen ganz befous 
dere Anerfenmung gebührt, und des Orcheſters, fowie bei einem fo reich beſetz— 
ten Chor, wie ihn feine Hofbühne wohl Bieten kann, ebenfalls eine außeror- 
dentliche Wirkung machen, und gebührt bier ver allem der fo zahlreich. fidy be— 


us ‘ 


theiligten. Elite der. Damen. die volifte Anerkennung. Ebenfo machte der ins 
poſante Doppel-Chor aus Oedipus bei einer Betheiligung von mehr als Bun 
dert Sängern unterftägt von der wundervollen, Inftrumental-Wegleitung einen 
erhebenden Eindruck. Auch die ſchwierige Ouverture aus Fanisfa wurde mit 
voller Präcifion ber; etragen.,, Die Zuhörer verließen in jeder, Hinficht befrie— 
digt den Sual und wir hörten nur den einen Wunſch ausfprecpen, daß bie 


756 : : 
reichen inufifafifchen Kräfte dahler tur deren Zuſammenwirken allen bie Auf— 
führung folh greßartiger Tonſchöpfungen ermöglicht wird, mit berfelben Liebe 
und Begeijterung auch. ferner dem, Dufifverein ihre Mitwirkung erhalten möch- 
ten. Fa Pi > .. 


* Seit dem Monat Yanuar f. 3. wurden der. Frau Dberin bes eng⸗ 
liſchen Inſtituts abermals von verſchledenen Wohlthätern folgehde milde Ga— 
ben für die Rettungsauftalt verwahrlejter -Mäpchen geſpendet: 1) 5-fl. 24 
fr. 2) 2 fl. 24 fr. 3) 5 fl. 24 fr. 4) 10 fl 5) 10 fl. 6) 50 fl 7)aft. 
42 fr. Bei Gelegenheit eihes freubigen Creigniffes 20 fl. wofür den edlen 
Gebern ber. herzlichfte, -innigfte Dank ausgeiprohen wird; der⸗Herr wird: es 
einft lohnen! 








Die Anmeldungen zum Gefangfefte in Nürnberg laufen jetzt maffenhaft 
ein. Bon mehreren öjterr. Städten wie den Geſangvereinen in Wien, Grat 
:c. wurde an das Feftcomite das Anſuchen geftellt, dafür Sorge tragen zu 
wollen, daß die Sänger ermäßigte Fahrtaxe auf den Eifenbahnen erhalten 
möchten, Das Gomite wird darum noch einmal das Erfuhen um ermäßigte 
Fahrtare für die Sänger an das k. Staatsminifterium. vihten. ine Des 
putation des Felt: Comites will fih nah München begeben, um beive Maje: 
ftäten zum großen „deutfchen Sängerfeſte“ einzuladen. — Nach genauerer Be: 
rechnung belaufen fi die Gefammtfoften des Feſtes auf 75,000 .ff. vie Feſt⸗ 
halle fommt ftatt auf 28,000ff., jet auf32,000 fl. und noch höher zu ftehen. 
Die foftipielige Beleuchtung der Feſthalle gibt der Director der Gaefabrik 
dajelbjt umfonit, aber: die Einrichtung koſtet nahe an 3000 fl. 


In Berlin gibt e8 wieder einen tüchtigen Sconbal. Der Polizei-Oberft 
Pabfe, gegen den eine Criminal Unterfuchung eingeleitet wurde, weil er beſchul⸗ 
bigt it, von großen Unterjchleifen Senntnig gehabt zu Haben und dabei be> 
theiligt gewefen zu fein, hat fi der Verhaftung durch die Flucht entzogen. 
Er ſoll jteddrieflidh verfolgt werden. | 


Die Oeſterr. Ztg. enthält ein Schreiben des Finanzminijters v. Plener 
an bie Wittwe des Frhr. v. Brud, (feines Vorgängers), welches die Yuter 
grität bes Characters und. die Reinheit der Amtsführung Bruds bezeugt. 


Graf Ladislaus Teleki, das Haupt der eraltirten Partei in. Ungarn, 
hat ſich vorgeftern Nachts in Pefth erſchoſſen. Vielleicht Hat ihn die Ginjicht, 
daß ihre Sache eine verlorene ift und das Bewüſtſein bes ſchnöden Undankes 
negen die Großmuth des Kaifers zu biefem verzweifelten Schritt getrieben. 
Der ungarifche Hofkanzler Bay fteht feſter als je. im Minijterium, mit def 
fen deutfchen Gollegen er ſich vollftändig einig erklärt und ſelbſt die Auflöfung des 
ungariſchen Landtags unterzeichnen wird, wenn derſelbe die Steuern verwei— 
gern follte. — | 


D 





— — — — — — — — — 


VPariſer Blätter bringen’ aus Petersburg die Nachricht, daß ter Kaiſer 
beichloffen habe, ven Großfürjten Michael mit den ausgebehnteften Vollmach— 
ten nach Warfchau zu fenden, um die Gemüther zu beruhigen und das burd) 
die jüngſten Ereigniſſe fo tief bewegte Land zu beruhigen; der Großfürſt 
werde den Titel eines Bice-Rönigs erhalten und von einem zahlreichen Ge: 
folge begleitet fein. Gr werde einen Hof bilden, mit welchen er alle Polen 
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in Verb bene u ſetzen bie, Aufgabe. habe, die das Wohl des Vaterlandes 
in ben fortjchrei enden Berbefferungen und nicht in ven Revolutienen ſuchen. 


Eine Adreſſe der Römer, (ver „Patrioten“) welche von tem Kaiſer 
Napoleon die Räumung Roms durch die franzöſiſchen Truppen verlangt (das 
mit die Piemontefen ungehindert einzichen. können), ift mit Tanfenden von 
Unterschriften bedeckt mworben; die unterzeichneten Blätter wurben bei ber fräne 
zoͤſiſchen Gefandtſchaft in Rom uiedergelegt. 

Während die amtliche Turiner Ztg. meldete, daß ber Aufſtand im ein 
volitaniſchen vollſtändig unterdrückt fei, wird aus Neapel vom A. d. berichtet: 
Die Banden der Bafilifata werben ſcharf verfolgt, die. mit, den Waffen in 
ber Hand ergriffenen Aufftindifchen werden meiftens erſchoſſen. Der Erzbi⸗ 
fbof von St. Untrea und brei Gut&befiger wurben- verhaftet: Die Aufftäne 
pifchen von Garbonara megelten ein piemontefifches Detachement Et eine 


Zruppenfolonnez, verftörkt durch name gab, a sl ae 
dem Schwerte: und sen Flammen preis. | 

Das Gerücht in Palermo’ ſei bie Repubit ——— wird 4 
legt Garibaldifche Demonftratienen hatten am 29. April ſtatt, aber die de⸗ 
mokratiſch⸗ unttariſche Verbindung beſänftigte das Bolf. 


Zandwirtbichaftlicher Bezirfs: 
Nähften Sonntag Den 12. Mai Nahmittags 3 Uhr Verſammlung im obe- 
ren Schlofie au Biſchberg. Die Vereinsmitgliever werden hiezu, ſowie zur eifrigen De 
nügung ber Bereins-Bibkiotbel eingeladen. 8 
Bamberg, ben 8. Mai 1861. a Pe 
Der Berein8-Borftardb 
Erp-Nro, 173. Schmittbüttner. 


Befanntmadunda. 

Die‘ Taglöhnners.Ehelente Johann Georg und Mara Krane vom Ketfchenbörf haben 
unterm 15. April 1861 die allgemeine Giütergemeinfchaft ausgefhloffen, was zur Darnad- 
achtung hiemit öffentlich befannt gemacht wird. 

Bamberg, am 2. Mai 1861. 
‚sönigl. Sandgeriht Bamberg I als Notariat, 
v. Haupt. Banzer, Ai. 
Erp.⸗Nro. 41586, Ernft coll. 


[2,t} Pferde- Versteigerung. 
Mittwoch Den 15ten Maid. Irs. Vormittags 9 Uhr auf dem „Schieh- 
baus-Blate* zu Bamberg ‚werben ron der Defonomie: Commilfion bes kgl. Gten Chevaule- 
gers⸗Regiments mehrere zum Cavalerier-Dienfte nicht geeignete: Pferde gegen ſofortige Baar⸗ 
Zahlung öffentlich werfteigert. 
Bamberg,, den Tten Mai 1861. 


Belfanntmadung. 

Morgen Freitag Nachmittags 2 Uhr wird in der Dominikaner», Langgaß- u. 
Karmeliter - Kaſerne umbrauchbares Bettftroh an Meiftbietende öffentlich verſteigert, und 
in der Dominifaner-Raferne begonnen. 

Die Deeonomie-Gommifiton des igl. 5 Jufanterie-Regiments G Großherzog von He bon Heſſen. 
12,1] Hoisversteitarung 

Unterfertigte Rentenverwaltung verfteigert: 

I. am Donnerätag Den 16. Mai A861 im Revier Reiymannsdorf— 




















anfangend Morgens 9 Uhr im Diftr. Baumfchlag — allda und, ir” 


ben Diftr. Hafleitben, Heibeleitben und Kniebrecher 
2300 Fohrenhopfeuſtangen a 30 — 33° lang, 
1300 Fichtenbohnenftangen, 
20, Klafter Fohrenſcheit und 45 Klafter Fohrenſtöcke, 
10 Schod Buchen- und 97', Schod Fohrenwellen, 
30 Fichten». und Fohrenſtämmchen, 
4 Wagner-Eihen, 4 Nipen und 1 Parthie Eichenlohholz; 


— — — 


x 
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Il; am’ Freitag den 17. Mai 1861 im Revier Treppendorf Diftriet 
Eggeten und Kraimholzt;' J 
10 Klafter Fohreuſtöcke, 5 Schock dergleichen Wellen und 
=, 2000, Fichtenbobnenftangen. £ 
Reihmannedorf, den 6. Mai 1861, N 
Freiherrlich von Schröttenberg’fche Rentenderwaltung. 
Sırammı, 


DANHSA@GUN ©. a 
Den edelfinnigen Vermächtnifien der verlebten Fran Vibitsfabrifanter-Mithwe Rau: 
lino mit ; 1000 fi. und des Herrn Domlapitulars Wunder mit 100 fl. reiht ſich neuer- 
li eine milde Schenkung ‚von 20 fl, duch herrn Bädermeifler Zofepy Daig an, was. 
in dankbarſter Würdigung veröffentlicht ** 
Der Vorſtand des Vereins 
DEE 








zur Unterftügnng erkrankter Bürger. 
SH MOOS, OO, 













— * 
Der Trauergottesdienſt für die verlebte Zgreras IE 


1-Cherefe Kolb, ich. Ever, 


'Forstmeistersgattin von Pegnig, finder Freitag Den 10ten Mai um f 
140 Uhr in der Pfarrkirche zu St. Gaugolph ftatt. Ne 
N ] 147 r N — N 















friſch erhaltene gemeinnätsliche Artikel, als: 
Rheiniſche Maitrankessenzra 28 tr:; Blümendüngepulver für Topfgewächſe a 18 
tr. secht, engliih Gichtpapier a:8 tr ; flüßigen Leim a 7 fr; Malzsyrop für Bruſt⸗ 
franfe und am Huften xeidende a 9 fr.; Wiener Putzpulver a Sm'4 fr.; holl, 
Scheuerpulver a 6 fr. ; Polir- und Schärfepulver'a 1% fr.; Kitt für Glas, Por- 
jellan ıc. a 12 fr.; Zeichnentinte a 27tr ; Patent-Zahnstocher a 4 fr.; Gutta- 
Percha-Glanzwichse a 12 fr.; Gutta-Percha-Firniss a 18 fr. ;' Flecken- 
Wasser 718 tr’; Mottenpulyer, gegen Motten tür Pelzwerf und Mlüder a 18 fr.; 
Perfiihes Insektenpulver und Tinctur, ſicheres Mitiel zur Vertilgung der Flöhe und 
Wanzen a 18 und 36 fr, empfiehlt er 


Kriede. Aug. Thomas 'jun. 


EEE N EEE — Tee 6 —— — — 
Grosse Pianoforte-Auswahl in loburg. 
Zwanzig bis dreißig Pianvforte’s mit engl. Mechanik, von 100 bis 240. Gulden, bei, 
31) &. F. Silier in Coburg. 


er Mei-Linzeige. 
G. dB. Ullrich, Strohlut-Fabrikant aus Mainz, 
Bude Nr. 16, erster Gang, 

empfiehlt dem ten Publitkum ein ſchön aſſortirtes Lager in Florentiner Damen-, 
Mädchen-, Herren- und Knaben-Sirohhüten neuefler Sagon zu den billigften 
» Preifen. Gs findet gänzlicher Ausverkauf ftatt And wird garantirt für gute Waare. 

02. Wiederverkäufer erhatten einen befonderen Rabatt. 

5° Die Bude befindet sich erster Gang Nro. 16 mit Firma versehen. 

= Mittelpreiie ver 2 amberger Schranne vom 8. Mai 1861. 
Waizen 21 fl. 12 fr. "Korn 15 fl. 56 ir. Gerſte — fl. — kr. Haber 

omas DOPPD FH A Hader einf. 8 fake wen. 


ie daß 





r Inzeige. 
"8 ir. ift zu haben bei m Freitag fommen Barben und große 
Georg Schneider, |Weissfische auf beu hiefigen Fiſchinartt 
Weinwirth zum Verkauf. M. W. 


Schwarze runde Hüte, ſowie Strohfedern/ Zu verlaufen i 
find wieder eingetroffen und empfiehlt find fichtene Hopfenstangen in Haufe 
. Berugasdı:Ney. IRro 200. J 





4 


& ROSE. (Schillerplag.) 2 PEN | 

= er * fiehlt auf heute 
eute Abend Streich-⸗Quin⸗ERemp 

© tett- Production“ von Haut: 4 nn Ga | Conditor. 


2 boüften ‚ver Landwehr: Regiments: | Der Der. ‚Einhorns- Ke ler 
a Mut. Anfang S Uhr, Entree ift vom heute an täglich geöffnet. 


4-6 kr. Unter hoͤflicher Einladung — Des neue —— orAneng) em- 


pfiehlt zur ‚geneigten nahme 
* —* EEE ‚Mauer. REG 4 Gross am Schrannenplabe. 


Porzellan- um | und ‚Steingut-fager 


Daniel Hesse > 
Stangsgässchen nächst derHeuwage 






































* SE 


Generalversammlung Samstag, ben 

18. dbe Abends 7 Uhr) behufs Vornahme ber 

Wahlen mit muſilaliſcher Abendunterhaltung Haus-Nro, 434, 

im „Pelikan,*‘ [2,1 bat eine große Auswahl weisses, bun« 
Der Borſtand tes nnd vergoldetes Caflee-, Boull- 


|| nenne ilon-, Wasch- fowie Tafel geschirr 
186ler Füllung. u2.Hit Mides zum Aabcitueis vertuf. 
Adelheidsquelle 


Carlsbader Schlossbrunn, Bock 9 
Eger EFARFORERFURN, von heute an Bei 


'„» . Salzquelle, re I. Brütting 
Emser Kränchen, ? \r zum grünen Baum 
Friedrichshaller Bitter, 3 in Staffelftein. 


ger ———*— ————— SENT. 


akocz 2 ichfi ich S #7 10 722 
ei lerne * Soda, Sä e Preußi: 


fche IR ßbierhefe iſt an- 
er nee N ; 
Selterser & ) gefommen und täglich friſch MR 


Z haben in ber Hefenhandlung von 
Weilbacher Schwefel 5 ,ohann Bickel in der 
"frisch angekommen bei 


— B. Messerschmitt. 5 Goelsftrafe Haus-Nro. 439. 


— — 
 Sevhojen-Dflanzen ES” Nicht zu überichen! ER 
engliſche per 100 Städ 20 kr.; Froßdoldige kauf von ädtem Leinen⸗ Zwirn— Krägel: 


Wegen Nachhanfereifen gänzlicher Ausver- 
per 100 Stüd 24 ir, iud bei Herrn Kauf: sen, Garnituren, Barm, Scdleiern 
mann Mer» in Wander: wieder einge- und verjciedenen Handarbeiten. 












treffen. Joh. Eller, FM. Witz aus Haslar * 
Aunim .i Schloßgärtner in Aſchbach. im böhmiſchen Erzgebirg 
NED, —. Meine Bude iſt im ber 2tem Reihe vom 
' nzeıfre 


Seminar Nr. 34. [2,1] 


Degen Berfpätung der Meſſe verkaufe ich 
meine Porsellain- Waaren | bi l« 
figen Preifen 


Pe reiner Aepfel- Wein wird! 
eben "die Maas Br, in ber Meinwirtbe! 


haft des 
LU I. Hireller. 








—— — Joh. Bayer 
" Biegelhof-Keller vor bem Haufe bes_Herrn J. ©. Keilholz. 
von heute an an geöffnet. TT Srfundenes, 





Eine jilberne Spindeluhr mit Stahlfette und 

f zwei Ubrichlüfleln wurde gefunden, nnd kann 
"Im Saufe Nro. 1605 Diftriet III iſt ein gegen Vergütung bes Ginrüdungebühren in 
ut erhaltener -eiserner Plattenofen mit|#mpfang genommen werben. Naͤheres in ber 
— Aufsatz zu verkaufen. Exvedition. 
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eSthifſsberträge 


Eher sende fnntat fill’ Begel+ und IY% 
I RS Dampfschiffe täglich bei mir abgefchloffen werben.- Ameri- "_ 
ei‘ kanisches Gold in 20,10, 5 und 1 Dollar-Stüden, Wech- Fiss 
‚sel bei Borzeigung zalbar, zum billigften Curſe, werden be- 
Agehen und jeder ehrenhafte Auftrag vor wie nıd prompt bejor 









rer. 


von #9. WEBER, Watt Haus:Nio, 220, {1 


2 Mh, 13,1] Auszuleibendes Kapital. R 
* Su LI ICE | u © Kyle der“ Kirchenftiftung Hallſtadt 
Die Herren Süngem bes‘ Muſiloereines find 1600-N.- bis Iatobi gegeicch, 
en am Frzitag ben 10.) bupothefarifche Sicherheit anszuleihen. 
„Abends 7'/, Uber it der Aula zur Bed Sarımadt, den 8. Dai 1881. 
ſprechung einer für fie wichtigen Angelegen- zo Ah. Albert, Bileger 
heit eimpirfindenn =)" Der Vorſtand. — — 
— —— 2,4 eigerung 1. v'aıann 
er ie —— 7 it Beute, Freitag den 10. früh 9 
Nabmistag, Harmoniemusik, wobei friſche a” re — ber 
Kanne 04 AEG ‚Abpn NELADICE. ek: — einem Haus abbruch mehrere ie 
bern uigaR, [ORFt BEN Er Thurn "und Zimmerthür Fenfter, Läden und ans 
* — 5 — — dere Holztheile richen. u! 


Bong Uhr an ftündlic) eine en, Betanntmachung 3 
en 


* Ein, Gut in der Nähe ‚non Bambe 
höchſt merkwürdigen worauf circa IR Stulck Vieh gehal ge. 


fi gu. und Zbierts 129. . \fönnen, ift Banrilienverhäftnifie‘ halber mit 
imn der och erbenien „Budenaufben ee ‚oder ohne Inventar gegen Caution zu ver 
e 


"u e,, Abends 8 Uhr Hauptvorſt pachten. Wo? fagt,die Exrpedition de Bl. 
won x — HapttaleGejuden 0 













rpebenit eiMladet -"  * __ 

is; ""WMeintich Frank. | 6s werden 800 fl. auf erfie Öypothet 

TOT Gr frung „auf ein Unmwefen in'das Laudger Bamberg I 

Die! Unitergeichnete erflärt hiermit, daß fie gegen boppelte Verſicherung ſtündlich aufzu ⸗ 

ih Schifermeiitm Johann Baptist chmeu gejucht, Dir Datleiher beliebe ſeine 
vnf bahipr die Verwaltung ihres Ver- Adreſſe bei ber Erp, d. Bl -mieberzuiegen.. 

abgenẽ übertragen habe und daß ſie von —9 3800 fl. werden im Landgerichtöbegivt 

wolle Ähre Handlungen nur dann als rechte: Esermannftadt “aufzunehmen geſucht. Nähen 


bindlich anerkennt, wenn ſolche mit Se: res in ber Exp. d. BI. 


ehmigung’ihres genannten. Bormundes ab — — 
eſchloſſen ſind. Verlorenes. 
——4 am 30. April 1861. Ein Kindernetz wurde verloren; man 


5* bittet um ‚Rutapte in bie Ggpedition, 

* * Fleiſchmann. Geſtern wurde F der * ein 10 fir 
Anahme auf vworfichende Gr. Schein verloren. Der redliche Finder: wird 
— hiemit —— auf, mit dringend erſucht ihn in Hausnumer 521: ger 
einer Kurandin ohne meing Einwilligung gen Belohnung abzugeben. ı — 
inerlei @efchäfte abzuſchließen, da ſolche auf- Ontaufener Hund. 
rdem olme jene Nechteverbindlichfeit als un=| Kin ſchwarzes Königshündden, männ!. 
iltig betrachtet würden GGeſchlechts mit gelben Extremitäten auf bem 

Bamberg, am 30. Aril 1861. Ruf Puki hörend hat fich, verkaufen; dem 
Eu Job. Baptift Mropf. Wiederbringer desfelben wird , gute. Ben. 
ss, en 10 Sch iffermeiſter. "Ichnung zugefihert. Näheres sc. ' 





(Deutihes 6 Landgrafn.Fam, f.2idalgaunn v: Bay ömeln. Gem, #. 
udrchtr. v. Burgeb ei v. Mchn. Frhr v.Bangen n. Sohn v.Uln. ariſius, Fabr. v. Er⸗ 


SElerner Ednepfu Schwemmer Priv v. Frlft. Eberhardt, Part. v. Hannover. RflterHäfner v. 
tha, Zehl v. Gloch u, Meine v. Wernigeroda. 32 — 

(Drei Kronen)HH. Kfite.: Rollberg, Peters u. Hößlinger b. Frift, Bernhard u. Ri⸗ 
rd v. Annaberg, Bottcher v. Bayrth, Hispener v. Cobg, Fiſcher v. Augsbg, Renno u. Bickel v. Muchn, 
nauer v. Chemnitz Bängler v. Erlangen, Becler v. Hambg. 


Kevigirt unter PWexaniwerilisheit Deo Werlegers I. WM. Krindl, 





gt. 
emefnes Auswändererhbureau Bamberg 








der Stade EI Bamberg. 


Aniteblntt für die Igl. Landgerichte Bamberg I um I. 


Freitag, den 10. Mai. 


Am Montag den 27. Mai wird Se. Exe. der Hochw. Herr Erzbifchof 
in der Pfarrlirche zu Güßbach für die Pfarreien Hallſtadt, Güßbach, Kem- 
mern, Oberbaid, Rattelsborf und Zapfendorf und am Dienitag den 28. Mai 
in der Pfarrfirche zu Buttenheim für die Pfarreien Amlingſtadt, Butten- 
Heim, Drofenborf, Drügenderf, Hirſcheid, Miftendorf und Strullentorf das hf. 
Sakrament ver Firmung ſpenden. 





| Die unentgeltliche bereitwilfige Aufnahme eines uns heute durch die Stadt» 
pojt überbrachten Unterftügungsgefuhes Hat durchaus feinen Anftand, nur 
wolle fi der verehrliche Einfender vorher ber Form wegen mit uns be 
nehmen. 





— — — — 


Der revidirte Schulphan für tie bayeriſchen Gymnaſien und La— 
teinjchulen lief bereits bei den Rectoraten ter Studienanſtalten ein und tritt 
an venjelben in: den nächſten Tagen in Wirffamfeit. Nach demfelben werben 
wie ſchon erwähnt, nicht mehr allein vie fchriftlihen WUrbeiten, fondern aud) 
Die Yeiftungen im Mündlichen ven Fortgang der Schüler beitimmen und wird 
an tie Stelle des Fehlers tas Notenfufiem fommen. Man glaubt tamit 
auch dem Fleiße (nit blos tem Talente) der Stubirenden Rechnung zu 
tragen: Zum Eintritt in eine Klaſſe ver Lateinfchule oder des Gymnaſiums 
ift fortan feine beitimmte Zahl von Borbereitungsjahren erforderlich und der 
Privatunterricht muß nicht mehr blos durch geprüfte Pehramtsfandidaten er 
theilt werben; | 


Dem Kentral: Verwaltungs Aueſchuß des polykechniſchen Vereins für 
das Königreih Bayer in München wurden von dem f. Staatsminijterium 
des Handels und ber. öffentl. Arbeiten aus Veranlafjunz der im Jahre 1862 
in London ftattfinvenden großen Welt-Ausftellung die Geſchäfte ver für das 
Köntgreich Bayern aufzuftellenden Commiſſion übertragen, welche den bayeri- 
fchen Ausftellern als Vermittlungsergan mit der englifchen Ausftellungs- 
Commiffion dienen foll, va lettere nicht mit den einzelnen Ausjtellern, ſon— 
bern nur mit den in jebem Yande zu diefem Zwede aufzuftellenden Gentral 
Commiffionen und ihren Agenten in Verkehr treten wird. 


ur — 





Nach Beendigung der diebjahrigen Artillerie- und Kavallerie-Ererzitien 
fol eine größere: Ausmufterung ven Pferden und Verminderung des Standes 
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berfelben durch Verkauf für den Fall ftattfinden, * ſich der politiſche Hori⸗ 
zont nicht wieder mehr verdüſtert. Die älteſten Kavallerie⸗-Offiziere erinnern 
ſich nicht, daß ein fo hoher Pferbeftand für fo IR Zeit beibehalten -nsurbe, 
als dies feit 2 Jahren der dell ist. 


Ein von Eeite des Yuftizminifteriumg i im Ginterafäfnen des Mini. 
fteriums des Kriegs erlafjenes Reſkript gibt ben Gerichten bekannt, daß 
die Solpaten mit „Er", die Unteroffiziere mit „Sie” _onzureden fein. Das 
ver zwei Jahren von Seite des Kriegeminifteriumg Fe fogenannte 
„Höflichfeite-Nefkript”, durch welches ten Vorgeſetzten im Milttär Humanität 
und feines Benehmen gegen ihre Untergebenen anempfehlen wird, wurbe in 
ben jüngften Tagen erneuert. 


— — — — 


Der Muſildireltor Hamm u Rürzburg bat. für . bad. — in 
Aen einen Feſtmarſch komponirt. 


Aus Paris vom 7. d. wird gefchrieben: Sranzöfifche Depefchen aus 
Wien meldeten heute, bie öſterreichiſche Regierung habe befriebigende Nach— 
richten aus Ungarn erhalten. Aehnliche Nachrichten gelangten an bie ruſſiſche 
ze (in Paris), welcher an einer friedlichen Geftaltung ber ungaris 
ſchen Zuftände viel gelegen zu ſein fcheint. ( Dieſe Ausſichten auf eine fried— 
liche Geſtaltung der Dinge in Ungarn ſcheinen vor Allem das traurige Ende 
bes Grafen Teleli herbeigeführt 5 zu b haben.) 

Die freudige Dankbarkeit der Ruſſen gegen —— II. wegen Auf—⸗ 
yebung der Leibeigenſchaft zeigt ſich ſehr deutlich. Bis jetzt fine im Reiche 
nicht weniger als 184 Kapellen und Kirchen beſtimmt, wach des Kaiſere Na— 
men genannt zu werden, und zum Theil ſind ſie ſchon in Bau gegeben. Auch 
haben die Gemeinde-Verbände eine Generalbank zu ſtiften beſchloſſen, aus der 
bie unbemittelteren Bauern die ihnen zur Freikaufung fehlenden Summen ges 
gen A Prozent entnehmen können. Es find bereits 18 MillSitberrubel ge- 
zeichnet und mehrere Souvernements haben zuſammen dem Kaifer außerdem 
10 Mill angeboten für den Fall eines — gegen Frankreich oder ſon— 
ſtige Feinde. Jetzt, wo der ruſſiſche Bauer weiß, daß er ſelbſt und ſeine 
Habe nicht mehr unbedingtes Eigenthum feines Herrn ift, rüdt er auch mit 
jeinen Schätzen heraus, und Millionen, die lange dem Berfehr entzogen müs 
Big in Winfeln verborgen lagerten, kommen allmählig zum Verfepein. 


Undanf ift ein fehwarzes Lojter, das. bejonders in dem höheren Kreifen 
Frankreichs recht grell zu Tage tritt. Ein anwiderndes Beiſpiel hat in ber 
neueften Zeit der bekannte Dupin der Aeltere in Paris gegeben. Derfelbe 
hat eine Brejchüre in Erwiderung auf die Aumal'ſche drucken laſſen, worin 
er die Orleans, feine Wohlthäter! aufs rückſichtsloſeſte beſchimpft. Ein klei— 
ner Reit von Stidlicfeitögefühl hielt ven Verfaſſer ab, fein Werk im Luc 
handel zu veräffentlihen; er „begnügte“ fich, Die Ynflage an feine — 
und ueueſten Gönner zu vertheilen! 





Man ſchreibt dem Meſſager von Montpellier ous Zoulon: Heute deu 
7. d. wurden auf der Geres 497 Verurtheilte nach den Kolonien einge- 
ſchifft. Trotz ter häufigen Sendungen weiſt das Bagno von Toulon ned 


a 


s — 
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einen Effeltivſtand von 3744 Sträflingen nach. Diefe Zahl. erleiret auch 
faſt keine Verminderung, denn es kommen jebes Jahr burchfchnittlih 1000— 
1200 neue Verurtheilte an, welche die Zahl derer, die nach den Straffelonien 
gefandt werben, wieder ausgleicpen.“ 


Der größte Hammer in Europa und ber fehwerfte iſt dermalen in 
Gffen in der Krupp'ſchen Eiſenfabrik thätig. Er Hat ein Gewicht von 400 
Str. Zollgewicht und feine Schläge erfchüttern die Erde dergeſtalt, daß bie 
Quellen in feiner näheren Umgebung verfiegen. Die Bewobner ver Gegend 
feiten wenigiten® das Verfiegen der Quelle von diefen Schlägen ab und wol— 
len den bekannten  Hanimerfchwinger dafür verantwortlich ‘machen. Somit 
wäre bie Fabel von den „erberfchütternden Chklopen“ Hier wenigftens zur 
Wahrheit geworben. 















= —— = 
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Belanntmadundg. 
Hr der Concursfache des Bäckermeiſters Heinrich Sch wappach dahier wirb biemit 
befaunt gemacht, daß ber. auf fFreitag db. 14. Juni d. J. ausgeſchriebene Terfouftes Wohnhau— 
ses des Bäckermeiſters Heinrich Schwappad wegen inzwifchen erfolgter Injolvenzerflärung 
des- Schuldners, welche die Siftirung der Einzelnerecntionen zur Folge bat, nicht ftattfindet. 
Bamberg den 29 April 186t. 
Kgle Bezirfsgeriht als Ginzelnridhter- Amt. 
Der fgl. Divector 
Erp.-Nro. 16,194. Rummel. Linbner. 
Befanntmadung. — 
Forderungen gegen die nach Norbamerifa reifende ledige Anna Eibila Schab von 
Malsborf find bei Vermeibung der Nichtberildfihtigung am j 
Dienötag Den 21ten Mai Vormittags 





— — 


hierorts anzumelben. 
Bamberg, ben 8. Mai 1861. j 
Königl Kaundbgeriht Bamberg NM. 


E. Nr. 6265. 5 „BBamittnätinen RK 


roclama. 23 

Der angehende Bıaucı Johaun Göhl von Eichenhäll und. beffen Verlobte, bie ledige 
Bädermeifterstochter Anna Maria Lunk von Steinwiefen Landger. Kronach ‚haben nad) ge- 
richtlichen Vertrag vom Heutigen die allgemeine Gütergemeinichaft des Bamberger Land» 
rechtes bis zum Qintritte der Grokjährigfeit des minderjährigen Bräutigame ausgefchlofien, 
was anmit zur öffentlichen Kunde gebracht wirb. 

Scheßlitz am 4. Mai 1861. 

Königlihes Landgeridt. 


Gıp Mr. 4377. Schell Huber, Aſſ. 
(2,1) Belannimadın 


g. 
Zeitner, Philipp; Baner und Getraidehändler von Gleiſenan, bat durch den kgl. 
Advokaten Herrn Dr. Schüttinger zu Bamberg einen Ichriftlichen Antrag dahier auf Zur 
fammenberufung feiner Gläubiger aeftellt, um mit benfelken, wenn möglich, "einen > 
Dertrag abquichliehen. Zur Anweldung ber Foͤrderungen gegen Philipp Zeitner und Erklä— 
vung ‚ber Hlaubiger ‚über, Das Hein ſowie über, das eſwa eingufeftenthe erfahren ftebt 


Terminzauf 7 5, ia mar nu 
ns Tiendtag den 4. Juni Ifd. Irs. früh s Uhr" 
rahier in tem Rathhausſaale unter dem Präjudige an, dafı die fich nicht erklirenden befann- 
ten Gläubiger dem Mebhrheitebeſchluſſe ter ſich einfindenden Gläubiger als beitretend eradı- 
set, die unbekannten Gläubiger aber bei dem weiteren Merfahren nicht berückſichtigt werden. 
Eltmann am 1. Mai 1861. 
j Königlfidee Yandbgeridt. 
&rp „Nr. 5883 . Pögm 
sl eu ee ae Se 
Sannalfde Berlaffenichait betr. ale # — 
Montag den 27ten Mai D. Irs- Nachmittags 2 NH 
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werben im dann a'ſchen Wirthshauſe zu Redwitz nachſtehende Objekte, als: 
9 Pl.⸗Nr. 2164 Wohnhaͤus mit reäfer' erehtägt t, Stall, Schener, Holzhallt 
Brauhaus, Hofraum und Felfenteller, HausNn 77; nebſt Pi ri: 2165, 0,04) Dez, 
2 Oemüsgärtlein bein Haus.auf 3000 fl, 
2) PN. 284, 0,56 Dez. Wiefe, das Zaummöhrlein, auf 175 fl., | 
3) P.:Nr. 285, 0,61 Dez. Wieje daſelbſt, auf 200 
9 PL-Nr. 388, 0,43 Dez. Wieſe, der Kälbergarten, auf 175 fl.. 
—* 608'/,, 1,46 Dez. Wiefe mit Acer, der Waſſeracker, auf 475 fl., 
6) PliNe: 661, 1,02 Dez. Wiefe, die Huthweibenwieſe, auf 825. fi, 
7) Bl. ‚Nr. 662, 0,96 Dez. Wieje daſelbſt, 325 fl., 
8). PL-Nr. 830, 1,49 Dez, Ader, der lange Ader, auf 425 fl, 
9) PI-Nr. 1078, 0,41 Dez. Wiefe, der Orenzbaum, auf 125 ft, 
10) PLNr. 1079, 6,26 Dez. Acker bafelbft, auf 1500 fi., 
11) Pl.Nr. 1079", 0,33 Dez, Ader am Horber Weg, auf 75: fl er 
12), PLMr. 388',,,:0,02 Dez. Grasrain, 
PLNr. 301, 1,02 Dez. Ader, der Steinleithenacker und 
PL-NT. 389, 0,24 Dez. Wieſe dafelbft, auf 225 fl. gewerthet, 
unter ben befannt zu gebenben Bedingungeu Öffentlich nerfteigert, was biemit zur allgemei- 
nen Kenutnip gebradht wird. 
Lichtenfels, den 25. is 1861. _ 
Königliches Landgeridt 
Erp.-Nro. 7439. Eſchenbach Scherer 


[2,1] Holzversteigerung. 
Im Revier Steppadh werben | 
Donnerdtag Den 16. Mai 1861 Vormittags 9 Uhr anfangend, 
aus bem Diftrieten Liebenau, Pehhöfen und: Dürrſchlag 
14 Riefernftänme, 
— Klafter Buchenſcheit, 
32 Rlajter Kiefernſcheit, 
* Klafter Aſpenſcheit, 
Klafter weiches Etodhof;, 
Tr Hundert Riefernwellen, 
13 Fuhren Abfetzreißig, 
Znfammenkunft im Diftricte Liebenau zunächſt Treppenborf, 
Den-17. Mai 1861 Vormittags 9 uhr anfangend, 
aus ben Diftrieten Grohe und rötherit’ 
13 Kieſernſtämme, 
2", Hundert kieferne Hopfenftangen, 
104'/, Klafter Kiefernicheit, 
35 Klafter Kiefernpritgel, 
33'/, Hundert Kiefernwellen, 
18 Fuhren Abfepreißig, 
Zufaminenfunft im Diffeift Grobe zunächſt Unterlöſt öffentlich — und kLiebha⸗ 
ber hiezu eingeladen. 
——————— ben 5. Mai 1661. 
Gräflih von Schönboru'ſches Domainen-Amt. 
Henninger. 


2] Holzversteigerung. 
Unterfertigte Rentenverwaltung verftei — 

I. am Donnerstag den 16. Mai 1861 im Revier Reichmannüdorf— 
anfangend Morgens 9 Uhr im Diſtr. Baumihlag — allda und im 
ben Diftr. Hafleithen, Heibeleit en und Kniebrecher 

2300 ——— a 30 — 33° laug, 
1300 Fihtenbohnenftangen, 
20'/2 Klafter Fohrenſcheit und 45 Mafter Fchreufiöde, 
10 8* ** und au Schod Bohreniweflen, 
30 Fichten: und Bohren en, 
4 Wagner-⸗Eichen, 4 Aipen und 1 Parthie. Lichenlobbol 

I. am freitag Den 17. Mai 1861 im: Revier Treppendorf D ifir 

Eggeten und ainhotz: | 
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r 
10. Klafter. Bobrenftöde, 5 Schock dergleichen Wellen und = 
7000 Fichtenbohnetftangen, 
Reihmannedorf, den 6. Mai 1861. 
Freiherrlich von Schrottcnderg’fhe Nentenverwaltung. 
dramm. 
a'>% Beanutmachung. 
Donnerstag Den 23ten d. Mis. Vormittags 10 Uhr werben im Schul— 
hauſe dahier derſchiedene Maurer⸗ und Fiimtherarbeiten tm Betrage wor circa 500 bis 
700 fl., die im Laufe biefes Sommers an biefiger Pfarrfirce in Ausführung kommen fol- 
fen, in Accord gegeben. 
Mürsbah, T. Mai 1501. 
Die Kirdhenverwaltumnig. 
PIUS-VEREIN. 
Sonntag den 12. D. Vormittags , 11 Uhr Vortrag: Ueber die Lebenege— 
ſchichte des heil, Otto in ‚der ehemaligen Kapuzinerlirche. 
——— OP 


(3,1) 











a Wem Kieiften Schmerz duchdruugen ringen wir geebrten Verwandten und * 
Any; Breunben die traurige Anzeige, daß es dem Herru über Leben und Feb gefallen FT 
2 bat, unjer ‚geliebtes jüngftes Kind 


MARIA GERTRAUD 


> in, dem VBlütbenalter von 14 Monaten am 7. d8. Abends "7,8 Uhr aus unferen 
u Armen zu ſich ins Reich der Berflärung hinüber zu nehmen. 
; 1 In ihrem Schmerzaefühl bitten um ftille Theilnahme 

Kere bach, bei Forchheim, am 9. Mai 1861. 

Die tiefbetrübten Eltern: 
Joseph Rössert, Schullebrer. 
Anna Rössert, geb. Karg. 

— ID; 


BE —⏑⏑ ⏑— 















Bayreuth. 
Meinen Gaſthef zum „Anker** cmpfchle id Adtungsvoll. 


N. Hoehler. _ 
3. S. Hleubeck, 


PBianofortefasrifant in Nürnberg, Albredt:Dürer: Play Nr. 526, 
empfiehlt Flügel, Pianino & Pianoforte (lettere auch itberfaitig) englifher Konftruc- 
tion nady den neueflen Berbefferungen. Die Inftrumente zeichnen Fich durch ſchönen, Mang- 
vollen ftarten Ton und leichte prägiſe Spielart:befonders aus. ” 

Für Güte umd Dauer wird geeignete Garantie geleiftet. [8.7] 


BE. Kafpar Schuberth aus Kronach 


empfieblt ausgezeichnete Zroekene Hernseife zu deu billiniten Preifen. Für 
Das feit Fahren gefchen'te Zutrauen dankend, fiebt er einer gilfigen Abnahme entgegen. 
Die Bude befindet ſich in Der erftien Reihe am Sradbardtshaufe. "a 


DBorgeftern Nachts wurde von der Keilere-) Ein junges rothes Wachtelhündchen 
gaffe bis zur Langgaßkaſerne ein Corſetthot fich‘ verlaufen, man bittet es in Haus 
nerloren. Man-bittet ger lichen Finder ge⸗ Ar⸗ 1250 Diſtrickt IM dem‘ Kaulberg 
gentfl. Belohnung um gef. Rittkgabe i d.@rp.Ngegen gute Belohnung zurüdbkingen. 
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einen. hiefigen und auswärtigen geehrten Kunden zur Nachricht; daß die 3 
Auflage des allgemeinen Andas uches für das Erbi um Bamberg 
wieder in allen Ginbänden bei mir zu, haben if, und gebe gleidhiwle früher.bei Ab- 
nahme von 25 Stüd das. 25. unentgeldlich; Titelkupfer, wie alle Sorten Leder und 
Papierdeden hierzu bringt mit in empfehlende Grinmerung. en [2,2 


Hilian Denner, 
Buchbinder, Etuis: & Portefeuillearbeiter, Hauptwachſtraße Nr. 550. 
LIBEDBIRIEIRANZ, 


Heute Abenb 8 Uhr: 
Probe für den Männer-Chor. 
D 


Anzeige. 
Morgen Samstag den 14 Wai 
find wieder auf dem griinen Markt neben dem 
Gabelmann bei günftiger Witterung, und bei 





er Bortamb. nicht günſtiger Witterung am kommenden 
po Mittivoch darauf eine Answahl ven Epheu 

9 { Fk 
NT? >‘ und ſehr jhönen Monatsrosen, Marum 


|verum, Hortensien uub noch mehreren 


Generalversammlung Samst den! Ihönen Gewädien und verſchiedenen Dah- 
11, d. Abends 7'/, Uhr behufs Bornabuk verjlien-Zwiebeln zu haben, wozu Höflichft ein- 





Wahlen, mit mufitahifcer Abendunterhaltung ladet Veith Nothlauf, 
im ——— ⸗ he [2,1] Kunftgärtner in Ebensfeld, 
e or . m TI DE 
Ið — — — Vicht zu überſehen! ug 
13, I — — bi Wegen Nachhaniereifen gänzlicher Answer: 
er Unterzeichnete hat feine Praris bahieriig ug von ähtem Leinen-Zwirn-Krägel 
eröffnet. * * 
444 ‚hen, Garnituren, Barm, Schleiern 
ur ao 6. Mai bi und verfciebenen Handarbeiten.” 
r. Schaumberg, HM. Witz aus Haslau 
Eractucer Arzt. | im Göpmifchen tggebirg 
AÄnzeive. _ Meine Bude ift in ‚ber „2ten, Reibe vom 
Fin gededtes Eanalfciff Seminar Nr, 34. [2,2] 


Ein mit guten Zeugniffen verſehenes Mäd- 
hen winjcht in einem Pfarrhofe unterzutsm- 
men. Näheres in der Expedition d. BI. 


führt am Dienstag nad 
\, Regensburg u. übernimmt 
NS alle Mefgliter nad) Fürth W 
FE und Nürnberg un a N 
den bayr. Zentner; abzugeben im Canalbafen. Verkauf. 


w ’ Im KRaipersbof Haus-Nro. 146 find zwei 
Michnel ey ermamm. ihöne Schiebfühe zu verlaufen, eine mit 


Ein solides, mit guten Zeugniſſen u su] Kalb und Die andere trächtig. 





nes Mädchen, welches nähen, waschen: ud bite — 
geln kann, auch etwas. mit Kindern umzugehen! Einige Taglöhner werden ge— 
verſteht; kann ſogleich eintreten. Wo? x. ſucht. Näheres ꝛc. [2,1] 











————— nn — _ — — 


Fremden-Anzeige von geſtern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Camphauſen u. Neunhaus v. Elberfeld, Walter vCöfn 

Ewald v. Straßbg, Dorſt v. Aachen, Bengler v. Wiesbaden, Zengerle v Vlolho, Luckmayer v. Nrbg, Tau⸗ 

ber v. Weimar, Schreger v. Braunſchwg, Lindner v. Coblenz, Holtz v. Stutigt, Kirchner v. Chemnitz, 

Naron, Landheimer v. Frift, Berlev.Düffeldf. Wild, Hoffänger vHanbg. Bar. v. Hetlling nFrl. Tchtr 
v lpzg · Mad. Baleg v. Ealzbg. 

* Erlan 8 er Hof.) HH. Grafkchaflotſchu. Gem.v. Berlin. Barw. Redwitz. Bar.v.Brinc 

v. Curland. Berſet n Gem, Rent.v. Bernburg. Gichler,Ingen.b Oefterreich. Lindner, Direlt.v.Semil. 

Eaper, Lobendorfer u. Wagner. Theol.v. Nebg. Fabr.: Handburger v. Kleinlangheim, Wir u. Aſchmied 

v. Chemnitz Gebr. Alsheimer Gärtner v Lichtenfs. Kflte.: Moritz v. Brückenau, Edenfels v. Sachſen, 

Stein u. Roſenau v. Frift, Herz v. Bayrth, Janſon v. Berlin. 


Raeidigitt unter Derantwortlihteit bes Verlegers J. M. Meindl 
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der Sta Bamberg. 


Auteblatt sie bie ie Igl. Landgerid;te Bantberg I und I. 
ED Samstag, ven 11. Mai. 


Die Generaldireftion der f. Berfehrsanftalten macht darauf aufmerkfjam, 
daß bei der großen Anzahlewon Orten, welche in den vereinigten Staaten 
von Norbamerifa gleihe und ähnlich lautende Namen haben, e8 für die rich 
tige Beförderung der Briefe erforderlich ift, auf der Adreſſe neben den Be 
ſtimmungsorte den Staat. und wo möglich euch | ben Kreis (County) anzugeben. 


| In Münden ift vorgeftern Abenbs Prof v., Lasaulr feinem ebenfo 
hartnädigen wie ſchmerʒlichen Herzleiden erlegen. 


Der Durnverein in Münden hat ben Ab; Herrn Prof. Edel zum 
Ehrenmitglied ernannt und auch der Wiener Verein hat ein Danlſchreiben 
die letzthin von- ihm in der Kammer gehaltene Rede an ihn gerichtet. 


——— — —— 


Zu dem Sin exfefte in Nürnberg haben jih auch drei Sänger aus 
Siebenbärgem brieflih angemeldet, Im Pant Para bie Zahl der bie 
jet angemelteten Sänger 3000, 


Dem Hofphotographen Albert in: München ift es — — 
fe Borträte im Lebeuegröße und zwar in ganzer Figur, berzuftellen, 
welche ven berartigen Erzeugniſſen in gewöhnlichem Format an Klarheit und 
Schärfe nicht im Mindeſten nachſtehen. Damit ijt bie ERS in ein 
neues bisher laum geahntes Stadium getreten. 


Der ‚Berliner Polije loberft Patzke, weicher ſich der gerichtlichen Unter: 
Kama durch die: Flucht entziehen wollte, ift om 7. d. in Yſtadt in Schweven 
ergriffen und: am:8. d. Nachmittags nach Berlin zum Gefängniß eingeltefert 
worden. Auch der Rolizeilieutenont Greif in Berlin ein, Günftling des Ober: 
Äten; der feinem . würdigen Vorgeſetzten auch zu eimem- falfchen Paß verholfen 
hatte, dann noch /8 andere Polizeilieutenants: und eine Anzahl von Schuß: 
männer find verhaftet eworben, ſo daß das Berliner — bald 
ie großen Theil; im: Gefaͤngniß fü ſitzen wird. 




















„In. Sinterbonmmgen, hat man man ih am 3. 3. Mai das Dergnügen ‚gemacht 
Shlitten zu fahren! 





of 269, . 
fen Bart, ber en nicht wenigerübenn act Mordthaten Rt bon de⸗ 
nen er 5 in Frankreich und 3 in der Schweizwerübt haben foll.._ Die feit- 
ber angeftellten; Unterfuchnngen! haben. — Gerichten Bereits“ 15000 
Rranfen Koften verurfaht. % © — —— 
* gi — u FR “ 
Der: Selbſtmord des Grafen Teletn in in’ Pifige oh 8. B Morgen 

welchem‘ Tage vie Adreßdebatte beginnen follte, hat | ein furchtbares 
erregt. Man wollte anfangs zweifeln, ob es ſich um einen Se d unb 
nicht vielmehr um einen politijchen Merd handle, An legteren iſt aber nicht 

zu denken. Der Graf wurde vor feinem Bette Y bein ‚Boten [game ge⸗ 
funden. An der hafbangefleibeten Leiche ah man ſchwarze unhar iſche Bein⸗ 
kleider und um den Hals eine ſchwarze Binde geknüpft. Auf dem Tiſche 
lag die Piſtolenkaſſette geöffnet; der Schuß geſchah mit der linken Hand und 
hat die linke Seite der Bruſt durchdrungen. Der unglückliche Graf foll am 
Abend vorher in_ einer. Gefellfihaft von Freunden ſchon fehr aufgeregt. gewe⸗ 
ſen ſein. Man weiß keine andere Erklärung für den Selbſtmord, ale daß 

- per ehrgeizige Mann ſich ton den Gemäßigten. im, Lande mit, einer, parlamen- 
tariſchen Niederlage are ia, während er fein dem Kaiſer gegebenes — 
gebrochen hatte, 


Ein ruffifcher Raßfnetöfeurier i iſt beim Tee ber  Ülkiteragch 
Grenze in Drfopa verhaftet worben. Der Berbaftete, ein geborner Dfener, 
ter früher als Offizier in der öfterr. Armee gedient, ‚beißt Konjtantin Alexis 
Policades und iſt gegenwärtig ruſſiſcher Garbeoffizier, wird jedoch meift zu 
diplomatiſchen Miſſionen verwendet. Seine Propaganda bei den Eütflaven 
in Oeſterreich und den Donaufürſtenthümern, die ihm ſchon imvorigen’dahre ein 
Renlontre mit der öſterr. Polizei zuzog, ſoll nicht ohne Erfolg geweſen fein, 
Diesmal Hatte er es, wie es ſcheint, auf das Einſchmuggeln revolutionärer 
Proclamationen abgeſehen. Wenigſtens wurden ihm bei feiner Verhaftung 2 
große Poquete Schriften abgenommen und geöffnet, obſchon ſie mit FM 
großen ruſſiſchen Amteſiegel verſchloſſen waren. 


In Blaif on (in Frankreich) hat eine Frau ihren Mamm umgebracht, 
um ihren einzigen Sohn vom Militärbienft zu: befreien, ba fie: gehört Dos 
daß der einzige Sohn einer Wittwe vem Mititärbienfte frei ſei. Zu 


Im englifchen Unterhaufe erklärte. ber Miniiter Gladſtone, die. ‚Bor: 
lage ſämmtlicher ES chriftjtüde üver die Zuftände auf den jonifhen Infeln 
fei unjtatthaft. Joniens Berhältniffe 'feien denen Italiens unähnlich und der 
europäifche Friede erheifche das englifche Protectorat bafelbit. (Bei ver Re— 
volutionirung Italiens mar der Weltfriede nicht gefährdet, weil England nichts 
dabei verlieren, wohl aber gewinnen konnte!) Ein Londoner Blatt findet die 
Jonier noch nicht reif zur Unabhängigkeit und England würde umberantwort: 
lich handeln, wenn es diefelben frei gäbe ( fol). Die Herrfchaft der Eng⸗ 
länder ſei uneigennügign und großmüthig (hört!). Es ſei zwar wahr, daß ber 
englifhe Gouverneur Ward 20 Fonier Habe Hängen und 400 prü- 
geln lafjen, man vergeffe aber nicht, anzuführen daß die fauberen Infu= 
laner fi das Vergnügen gemacht haben, alle in ein Haus geflügteten Grauen 
und Kinder lebendig zn verbrennen. (??). 


Die ungeheure zur Koſſuth'ſchen Notenfabrifatiow beſtimmte Moffe Pa- 
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pier, welche insben Magazinen ber Alschrapgen Day und Sohn In London 
nufeefbeisbert tin Ale Tore an. NS — ‚000 fl. ges 
foftet. Die e umme, benn 
es find 21,000 Padete, von denen jedes 1000. Stüd Noten enthält. Die 


Eihgufperinotein‘ ſind rotb, die Zweiguſdennoten ſchwarz, die: Fünfguldennoten 
grün gedrudt. Größere Beträge find noch nit angefertigte: worden. > 


Ih mell⸗ hat ſich seh Maniniftifches Comite gebildet, welches von 
dort a aa zu bearbeiten ſucht; es find daher in Genua aufs Neue 
3000 Schützen nah Sizilien eingeſchifft werben. 


Der Bräfident ber norbamerifanifchen Union, Lincoln, entgegnete, auf 
bie ihm gemachte Andeutung, daß eine friedliche Politik doch wehl am. beiten 
fein würde: „Da würde nichts von Waerhington, nichts von Jakſon, über- 
haupt fein Muth barın Heden; ih muß die Mafchine ehenfp fortgeben laſſen, 
wie ih fie gefunden habe.“ 


gg Rolt bach bei NRöllfeld am Mein erhielt ein SIsraelite ein —— 
aus Rorbomerika mit, darauf baftendem Porto kon 16 fl. 381. Seree-Nem 
gier, fei es Heffäting, in dem ſchweren Päckchen etwas zu Finben, was: dem 
Borto entſpricht, es wird augenommen und geöffnet. Drin aber war 
amerifanifher Backſtein, nebſt einem Zettel mit ben orten: „Belt! * 
ut Dult 


Antlihe — — Sanbgeräe. mr I und 
— - Garda u va ‚ber 
arfung Gundels a >. 2% 
Die Beſitzer Yon! Grund frücken I—— anb, Biden. in dd Märkung Sunbab- 
im erhalten den Auftrag. folherdinnen 14 Zagen von Einwüchſen und Vefränden 
nel Brig zu reinigen, dann 3 Schub tief und 4 Schuh Breit auszuheben und ben Aushub 
anf buben Seiten zur Dammbildung auszuwerfen, außerdem folhes auf ihre Koſten be- 
t6ätigt würde und wurde Borficher von Gundelsheim beauftragt, den Volling zu überwas 
hen und ‚hierüber Anzeige; zu machen. 
Bamberg, beu 8. Mat 1861. 
2 Rt: AA IE A Ei 
— . v. Haupt. m „Dörruap. 















* Landwirt ſchafii er Bezirksverein Ba 
Dee auf. —— ben 12. d. Wis. zu Bifhderg anberaumte —— fat 
* Statt. | — 
— endete: ben 10. — 1861. { 
H Der v orftfamb... ** 
Bub Schmittbüttner. 
tar Belanntma 


——— — 
Donner Tag 16), Mai früh PD Uhr ne db, werden in bem Burlkm - 
schen Wirthshaur er) 1 —* Zet Les —* Bakenſchlag. Loch, 
Ehlon .. 148 Ai met Romanenholz,? b 


#0, Oraileheim — 
after hartes und weiches Scheit- und Vrügelholz, 
* tück Fohrenhopfenſtaugen I, und UN, 
200. „  bergl. Steden, 5 
92 Klafter Eichen, Buchen, Fohren- umb Bichtenföde, nn 
800 Bund weiche Mellen, | Wand 
Sffenttich berfteigert, und Liebhaber —— eiugeladen. 
Wal it ben 3. Mai 186 ad 
ßeeiherel,n, Seite fh Aminifie,- Mk; 


I. IT 


nl. Mi mt 70. 
un Br Baad. Eröff nung. 


— nn — 
‚Die Diesjährige Kröffmung meiner Badanfalt, fo wie ben. Beginn bee Abonne 
— zeige ich hiermit: an, umb Lade zum Beſuche berjelben hoͤflichſt ein. 

Bamberg, am 11. an 1861. 
mat Bien Sen ment, De Lautenbacher, 
ij am ort ‚prakt, Arzt. 

Befonutmachung % 
Einem geehrten Publikum mache ich die ergebenfte Anzeige, vaß id die ER 


Schwimman inſchule in Pacht! genommen habe. Die Saiſon beginnt, ſobald es bie ee, 
erlaubt. Der Abonnements> Preis für den ganzen — wie gewöhnlich: 


men mn „Hr einen Schwimmſchüler .. 3f. — I. 
In} zwei aus einer Familie.. 5 fl. — h. _ 
Für Freiſchwimmer . . zo di ul 


Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet böflichft ein 


©. Hi. Schiffmann, 
—** an der rn — 


DANKS a GUNG. 


— — 


— Für die höchſt ehrenvolle, innige und zahlreiche Theilnahme Bei ber Beer AS 
* digung und dem Trauergoltesdienſte der nun in Gott ruhenden 


Kaufmannsgattin 


Frau Harbara Kamm, 


x geb. Scherer, 
r jagen wir dem tiefgefühlteften Bent und empfehlen die edle Verblichene einer from- 


men Erinnerung. , | 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen 
in — und Find. 








"DANKSAG UNG. 


Für bie große ehrenvolle Theilnahme am Leichenbegängniffe und Trauer- Fi) 
7 gottesdienfte unferer nun in Gott ruhenden unvergeßlichen geliebten Gattin, Mut- 57 | 
| ter und Schweſter | 


S Cherefe, geb. Ever, 


8 jagen hiemit allen Verwandten, Freunden und Belannten ‚den innigſten Dank > | 
Q Ernſt Kolb, k. Forjtmeifter in Pegnig, 2; 
ö) nebft feinen 3 Töchtern und im: Namen der; übrigen Verwandten. 
RaE3 SIE IE a ESS: A) \ SS == T Fr — | \ 
Mastvrieh 


Es ſteht auf em Rittergut ein ſtarter Waſtochſe zum: Verlanf. 
Fre id von a ler ‚MRittergitöverwaltung. 


Rleingiegenfeld 8. April 1800 
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[3,1] 
vom 2 


er 
mn m nuadndol, Müller. 


—,— 
Der höhere Aufſchwung, welchen Induſtrie 
und Gewerbe immer mehr gewinnen und die 
dadurch herbeigeſührte Konkurrenz mülſſen es 
dem Geihäftsmann wiünfdenswertb machen, 
durch feine nächfte, Umgebung in feiner, Tpä- 
tigkeit kräſtig unterſtützt zu werben. Ju meue- 
rer Zeit bat, man in dieſer Beziehung auch 
dein weiblichen Geſchlecht einen beſonderen An- 
theil zugewieſen, und um es dazu ſchon früb- 
zeitig zu befähigen, find, in größern Städten 
Lehrer D welche Mädchen vom Läten 
Jahre * nik az R 
im Schreiben, Rechnen, in Fertigung von 
- Anti Hub Aeiheh Aufſatzen, ſowie end» 
lich in der’ laufmänniſchen und gewerbli— 
deu Buchfuhrung nach einer leichtfaßli⸗ 
heit Lehrmelhode Unterricht ertheilen. 
Bon mehreren Seiten dazu aufgefordert, 


gabe —— 
RS 


ſes Jahres 
een Lehrcurſus tr Mädchen vom täten 
Jahre on 


fie ber Unerxicht in obigen Gegeuftäinben ; 
— 


Etinben vou bis 6 Ubr 


Nachmittags zu erbffnen, wobei meine Gattin 

in Ueberwacung der jungen Mädchen mir 
en ehen wird. 

Berehrliche Etern, welche gelonnen find, 


ihre Töchter an diefem Eurfus Theil nehmen 


u ‚laffen,, wollen gejälligft die Güte haben, 
j - Anmeldungen bei dem Unterzeichneten 
— zu maden, 
+’ Bamberg, deu I0len Mai 1861. 
a. Wolfrum, 









ern 
Dillinger Weissblech, bejtes Holz- 
kohlenbleeh, Zinkblech, Blei- 
‚Blech, Engl Zinn md Biel emp— 
fiehſt gu billigen Preifen 
JSchuster, Eisenhändler 

am Marplape. 
F Anzeige. 








S von Adam Störlein übernom— 
men bat, emdiget heute Abend. 


13217 Ise F. 9. Wwucherer, 
Güterbeſtätter. 


curſus für Mädchen. | x 


Die Ladezeit des Rangſchiffers 
oh Adam Schneider, ber bie Ton) 


Einladung. 
5: Wie halten unfer diesjührigeeZifinesptfestschiensen.. — 
Btem bis 2?7ten Juni incluf. — 
Bund laden hiemit geziemend ein. 
Freihandschützenve 


Befondere Einladu 


i na e era icht. 
rein Sindielstehn. 
MM, ı In 4 \ 
t y a 
em an is bird A| 
Dorfe mug va — 
Kirchweihfest 
gefeiert, wobei am Sonntag uud 


Montag Tanzmusik flatt- 
findet; es ladet böflihft. ein 


mE Kath. Schmittlutz. 
BUGHOF. 


Sonntag u. Montag als ani Kirch⸗ 
weihſeſte MT anammufhle, & für 
gute Speifen u. Getränfe nebft 


reellev Bedienung beftens geſorgt wird Hiezu 
ladet höflich eu | Hack. 


"Mobiliar: Auction, 


In den Räumlichkeiten bes hier 














gen Schiesshauses joll dom 
Mittwoch dem 2%. 


Mai 1864 

ab das Mobiliar bes vormaligen Gast- 
hofs zum goldnen Adler behier um's 
Wteiftgebot gegen Baarzahlung öffent- 
lich verstrichen werben. 


Dasselbe beftebt aus verſchiedenartigem 


Hausgeräthe, Silber, Glas, Porcel- 


lain, Blech, Eisen, Kupfer, einem be- 
deutenden Vorrath von gutgehaltener 
Tisch- und Bettwäsche, gegen vierzig 
vollständige Betten mit Rosshaar- 
und Springfeder- Matratzen, Kopf- 
kissen, Unterbetten und Zudecken, 
fowie aus sechzehn Zimmer - Ameub- 
lements, als Sophas iu Plüſch und Das 
maft, gepolfierten unb BRohrstühlen, Ti- 


Bachſtraße Nr. 2001.\schen, Commoden, Seeretairs, Spie- 


geln, Waschtischen und dergleichen. 
Kaufluftige werben bierzu mit dem Be- 
merfen freundlichft eingeloben, daß. die Auc- 
tion ſich woransichtlih auf etwa 8 Tage er- 
ftreden und baf an jedem Tage nad Thuu— 


Ifichkeit das Bedürfniß der anweſenden aus— 
— \wärtigen Käufer berödfichtigt werden wird. 


Eoburg, den 1. Mai 1861. 
11,2] Advokat G. Scheler. 


Anzeige. 
Ganz gute Essig- Gurken (auch ganz 





> Bamberg, 11. Mai 1861. |ffeine) werden verkauft Sandbad Nro. 1687. 


Verkauf 
Zwei gute Nachtigallen find zu verfaufen. 


Am Sonntag nude, ein, Aindernetz verloren. Wo? jagt die Expedition dieſes Blattes. 


rF ai ann GE 


san intd 
ii 5 NMerbieten. ’ 

* J ae Pußarbeiterinkien. werben 
geſucht. 2 
















Näheres in ber Expedition b, 
NEIEES "ANNE T I ——— 
| * Gin Wohnhaus im guten bau— 






empfiehlt auf morgen und Mont ag 4 lichen Zuftande ift zu verfaufen. 
w Nähere iſt bei Koimmmiifionär Da 


‚site Wengtein. | pi ric 


‘- TURN-VEREIN. | Kapital-Öejud, 
Heute Abend 7 Uhr „Riegeuiturnen‘“ 750 d. werben im Landgeri tebezirke 
ſaͤmmtlicher T e nerturnpltze. Scehtig auf Grundbeſitz aufzunehmen geſucht 
TI Hr Turn wart. Näheres in ber Expedition; 


vor Vase 2,1] Gefud,. 
“er Soda- Wasser Zum biefigen Infonteries Regiment . wird 
frische Füllung. bei auf drei Jahre eig Erjagnunn gefucht. Nähe 


„Is. B. Haussinann. 308 gu erfragen Hauptwacitcaße H-r. 550 
| — in: Bamberg. 
Mondscheinkelier  Vehrlings-Gelug, 7 
von heute an is ich, geöffnet. ri —*— — ——— 
Enali ntine. ein orbentliher Junge in bie Lehre tretem, 
Das nal rashne 2. Näheres im ber. Erpebition dieſes Blattes. 
gegen jedes Zahnweh, in Blacon a 12 Fr. [321] 2 Offener. Dienf, * 
und 524 fr. empfiehlt die 68 wird, fogleich eine ‚treue und ſieißige 
Paradies-Apotheke |M«sd geſucht. Wo? fagt die Erp. d. Bl. 






h 
N 9 
— 


m con 

















in Nürnberg. 19] Auszuleibembes Kapital. 
i iufer ei 550 fl. find auf erſte Hypothek aus 
Wieber-Berkäufer ethalten angemeffenen Rabatt. zuleıben. Näheres in ber Erpebition » Bl. 





Versteigerung. — 
fi ner gie pi ai ‚Am Mittwod wurhe ouf dem Hainivege 
PN Nro 1182 Diftriet ein Damengürtel gefunden. _Näb. i, D Srv. 
. . One 
; i 118 verjchiedene Haushaltungs und > Verloren 
Fabeneinrichtungs-Gegeuftände, Meubles, Waa. | Wurde ein Goldenes Ohrring mit grünem 
gen, Kellerfeil, Echrotleiter, 1 Decimalwaage, | Blatte. Der reblice Finder wird; gebetem, 
1 Rolwagen, bem öffentlichen Berftriche aus- ſolches gegen Erkenntlicpfeit :Diftrict: -1 Nro. 
gejegt, wozu Kaufliebhaber: höflichft eingeladen 434 nächſt der Heuwage abzugeben. 





werden von Heute wurbe ein „Kellerſchlüffel“ verloren ie. 
Schmitt, Zorator.  Geftern friih verlor ein, Dien ibote ein. 
Bertauf. bernes Meſſer und bittet um Ri äbe in bie 
Läden, Kenfter und Biegel' werden Exp. d. Bl. g en gute- Belohnung, um fo 
verfanft! Mo? fagt die Grp. d. Br. eher als er es fonft wieder erfegen müßte, 
—e — ——— ——— — ——— 








(Deutſches Haus.) HH. Kflter: Grüuſtein v. Frift NRuller v. Wzbg, vafner vrnugsbg. 

Wolſter v. Regensbg. Frank,kreisbaubeamter v Bahth Emmert, Priv. v. Aſch 
Gamberzer Hof.) HH. Kflte: Mayer u.Berens v.Berlin/Eanytath vrLpzg/ dtoth v. 
Dreß v. Augsbg, Markel v. Elber ſd, Bretorius v. Mainz, Schehl v. Frkft, Klein v. Düſſeldf, Schmidt v. 
Hambg,Eolzitiger v. Breslau, Mooebacher v. Wzbg, Haas u. NOTE 
mar, Klinger v. Mohn. Dreßel, Met u.öufchenreutbern Fam.v. Sonnebg, Rüdiger » Deideshm. Pi 

ril n. Gem. v. Dresden. 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Kruſe u. Cremer v. Cre feld, Levinger v. Frkſt, Albrecht u. 
Bullſe v. Mainz, Baur v. Naila Brauning v. Wibg, Schmitt Herbſt u. Döring v. Menslvitz, Eander v. 
Lohne, Reſchinger v. Cuſel, Raub. Germeroͤhm Klengelu. Schleſing ee a Ne Dr.Hör« 

mann v. Wzbg. Fr. Bayer u. Zebel v. Bayrth Hümmer u. Neid, Hoſlzholt· v Crona 
—GErlanger Hof.) : HH. Kflte: Leibundgut v. Lörrach. König n. Gem. Ingen v. Aſchaf · 
jenburg Schmetterer,k Forflamtsachtar vIngolſtadt. dindner Direet d. Bayreuth. Scherer, Pharınaz. 
v. Sonneberg Irhr v Pornſte in Nittergutsbeſ. v. Munchroth. Graf Bin tenbach voPrag.Oppel, Inſpei. 

vRMitzingen. Kolb, Bfarver v. Euerhauſen. 


Rebigiet unter Berantwortlicteit des Verleger⸗ JM. Reiudi — 


———— — — — 





Bamberg. 


Amtsblatt für die Tal. Landgerichte Bamberg I und IL: 


Sonntag, den 12. Mai. 


Der Gerihtsarzt zu Norohalben, Hr. Dr. Behr, wurde feiner Bitte 
entiprechend auf die Stelle eines Gerichtsarztes bes Landgerichts Höchſtadt 


ajdl. verjekt. 
| Heute Nachts um 14 bis 14 Uhr bemerkten die beiten. Stabtthürmer 


in der Richtung über Schloß Giech einen Brand, verfelbe fcheint in. weiter 
Ferne gewejen zu fein. 


In Bezug auf ben revidirten Lehrplan ber Stutienanftalten bemer: 
fen wir meiter, doß das Eramen zum UWebertritt an das Gymnaſium auf den 
Schluß des, Stubienjahres „in Rüdjiht auf Eltern und. Schüler" vertagt ift 
und das Minifterium fih die Vermehrung der Stundenzahl in ben 
ersten zwei Lateinflaffen noch vorbehält. Auf Mathematik fol größere Sorg—⸗ 
falt als feither verwendet werben. 


Der Abg. Dr, Völl Hat ver 2. Kammer einen Antrag übergeben, wel» 
cher eine Revifien bes $ 9 des Heeresergänzungsgefeges von 1823 bezwedt, 
da bie immer mehr überhanpnehmenden Ausgaben für Militärgwede eine ge- 
naue Beftftellung des zu haltenden Morimums der Armee bedingt. 








— — - —— —— 





In Würzburg wurde geſtern bie von dortigen Jungfrauen ber frür 
heren Turngemeinde geſchenkte Fahne, welche von den noch vorhandenen ehe 
maligen Mitgliedern aufbewahrt wurde, der neuen Turngemeinde übergeben. 
Diefelbe wird nah langen Iahren bei der an Pfingften ftattfindenden Fahnen» 
— der hieſigen Turner zum erſten Male wieder an das Tageslicht ge⸗ 
angen. 


In der Nacht vom 10. auf den 11. d. iſt die gewerbreiche Stadt Gla- 
rus in der: Echweiz unter Einwirkung eines heftigen Föhn's größtentheile 
abgebrannt. . 150 Häufer,; darunter eine Kirche, das Rathhaus, die, Veit, 
mehrere Fabrilen, und alle Gaſthöfe liegen in Aſche; über 3000 Menſchen 
find: obdachlos. | 


| Die Erwattungen, welche der jetzt ſichtbare Komet bei ſeinem erſten 
Erſcheinen erxegt hat, werden ſich nicht erfüllen. Derſelbe wird an Helligkeit 
nicht zunehmen, und gegen den 20. d. ganz unſichtbar werben. Uebrigent 


one ze EN 
BEE 2, I [ ca 


hätte dieſer Komet, der keinem der bisher beobachteten gleicht, für uns ſehr 
leicht der merkwürbigfte aller Himmelskörper werben könnn. Seine Bahn egeis, 
daß ſie an einem. Bunkte nur 50,000 "Meilen von ber Erde entferut. it. 
| leſen Punkt har er am dx b. paffirt, aber um; 20 Tage zu fpät, denn bie 
de hat bexeilß: in, ihrem Saufe am 19. April diefen Punkt poffirt, mo die 
Beiden Bahnen fih am mächften (fegen, Wenn der Comet und die Erbe an 
einem und demſelben Tage die) 2 Punkte, mo ihre Bahnen fich am nächften 
liegen, —25 —* —— der — Cometen viel größer als 
Sonne und· Mond zeripienen und ſeine Nebelhülle hätte den Hi um 
ausgefüdt. — REN > r ar “ ur un 
Eine Deputation des Herrenhauſes in Wien hat dorgeſtern dem Kaiſer 
die Adreſſe überreicht. Die, Antwort des Kaiſers auf diefelbe lautet: Die 
Adreſſe gewährt mir. die Gewißheit, daß das Herrenhaus in richtiger Würvi- 
gung meiner Abſichten feſt entſchloſſen iſt, als, einer der verfoſſungsmaßigen 
Factoren der Geſetzgebung meine Bemühungen für das Wohl des Vaterlan— 
des kräftig zu unterſtützen. In den Worten der Adreſſe erkenne ich. den Aus⸗ 
druck edler Geſinnung, in welcher das Bewußtſein traditioneller Treue, An— 
hanglichleit an mich und mein Haus mit freiſinniger Auffaſſung ver neuen 
pflichten fick: verbindet. mal ou. us UTR OR Bus 
alt ur Nun Y5 
„Aus Nom wird gemeldet, daß-ter-päpftlihe Nuntins in Drünchen, 
Fürſt Ehigt, zum Nuntins in Paris ernannt und von der franzöjifchen Re— 
33* ‚bereite genehmigt if Zwiſchen Rom und Paris feheinen ſich alfo die 
Berhältniffe wieber freundlicher zu geſtalten, was dem Grafen Cavour nichts 
A ; bit * nl 4.7 dit 


’ Ju 99% 











weniger als angenehm wäre? "" " 
4122 yarguasn Jor Siam. vu 43 . Its We Tal! 
Im englifchen Unterhaufe fagte Lord Ion Muſſel, er hoffe, die in 
Oeſterreich bewilligte Conftitution werbe ausgeführt werden, obgleich ſich greße 
‚Schwierigkeiten‘ der Durchführung entgegen ftellen; - Ungarn verlange feine 
veralteten Inftititionen zurück, welche das Gefammtreich mit Zerftfücke lung 
bedrohen/ und Venetien ſei eine Quelle der Shwäge om mm nn 
31111953 KIN 09.5 us 1,190 52 
Im ruſſifchen Gouvernemen 


fulden Bauern wurden erſchoſſen. In Penfa Haben "ebenfalls Ruheſtör— 


ungen fattgefunden. ·. © * — — 
nde Auf⸗ dem Gebiete von Perugia (im weſtlichen Thelle des Kirchenftauts) 
hot! in· heftiges Erdbeben ſtattgefunden, welches mehrere Opfer gefordert 
hat. N PER 


et la u 5 aan SUR 
t Kaſan hat ein — Aufſtand ſtattge⸗ 


— 1330 


J 


5; Weber das ſchon erwähnte Erdbeben in: Mendoza wird jegt folgendes 
Nähere berichtete Doſſelbe fand antı2d5 März Abends 84 Ahr. Statt, nach⸗ 
dem den Tag überein überaus heftiger Orkau gewüthet hatte. Gleich ı ver 
erfteSloß, der etwa 3 Minitenändauerte,i legte die ganze: Stadt in Trüm- 
mer; es ſchien als ob bie Erde das Gleichgewicht verloren ; 2000 Hänſer find 
vollſtändig zerſtöpt und, von ten 12,000 Einwohnern find 6,000 ums Leben 
kommen. Der borsußgegangene Sturm und Regen Batterie Bewehner in 
ie ‚Pan getrieben, was die Kataſtrophe "To furchthar mothte "Ueberbieh 
beforgt man, daß? bie Verweſung ter Tanfenteit non Reicpen''in" Mendeza’ Hef- 





= ___Pitzndby Goal 
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tige — zur Folge haben dürfte, obwohl die Ueberlebenden alle Kräfte 
daran ſetzen, die Todten zu ‚beerbigen. 





Man ſchreibt aus New- Port. vom 27 April: die eglerung hat noch 
AWilizregimenter unter die Fahnen berufen. In. Maryland war die Stim⸗ 
mung zu Gunften bes alten Bundes im: Zunehmen begriffen. : Mehreren 
Volksvertretern hat nd mie Erhännengebraht fir den Fall, daß fie für 
den Austritt ſtimmen follten. (Much freies — ” Im Süben wurde 
der —— ran. 


I Bılchrtueaitr g. 
Das Reiten und Fahren auf der Peuntwiſeſe wind blenit bei — ———— einer 
Geldftrafe von 5 Thalern oder entſprechendem Arrefte unterfagt,r « m9T mt 
Bamberg, ben 6: Mai 1861. 4 BR 
Der Stabt-Magifrat, J 
Erp.-Nro. 11,142. Lurtz. ur Kern. 
3,1] Belanntmadung. 
+. Mlenfallfige Anfprüche an ben Rachlaß ber Stiftebame Freiin Auguſte von“ Ort 
tenberg babier find bei Vermeidung ber Nichtberüdfihtigung am 
Wontag den 3. Juni I. Irs. Vormittags 9 Uhr 
Summer. 12, | * Liquidation zu bringen. 




















„Bamberg. den Mai 1861. 
Ra. tea als Ginzelnrihter- Amt. 
Der k. Direftor. Der Einzelnrichter. 
Rummel. . v. Winfler. 
Erp.-N: «Neo. 16,310. Meingärtner. 


I on — — 


Amtliche B Bekanntmachungen der k. Laudgerichte Bamberg I * u. 
‘+ Mi bie Bemeinbe-Borfteher. 
.n Verkauf! des Getraides anfı dem Halme ober ber Wurje 
Die im Kreisamtsblatte 1861 Nro. 37 abgedruckte — dom, 13. uni 1817 
ift alebald in jeder Gemeinde ju werdffentlichen: 
Bamberg, ben 9. Mai 1861. 
ER FA Laub EL 
v. Haupt. 5 "Egmittbhttuer. 


nn DE „Genkinfe-Borfeber. a —— 
Funde are betr. ESTIITE Dre J ST 
» Die diesjährige) Hunde⸗ Viſitation findet —8* 13243 
in 45. Dai früh 40 Uhr in Saffanfahrt, Nachmittags 2u. in Ceufling, Allin Froifsberf, 
nl 9 ruhe, 11 Uhr in Kleinbuchfeld, —— 2 Ahr 
in Rothenſand, 4 Uhr in Köthmannsdorf, 
17.⸗ 9 Erlach, 11 Uhr in Nöbersborf, Nachmittags 2 ühr in Egiup 
— TU felai, Uhr in Herrnsdorf 


“Bann ne ee, flerkberf, 11 Ubr im Wingersborf, N J achm. 314, in Frensdorf, 
yo armen, D, 40 MReunborf, Mitt I U. in Obergereuth, Na chm. zUlin Untergereuth, 
-» 22. *-  0.,4,9,°.r Bug, 11 U. in Bettftabt, Nam. ZU. in Neubaus, 4 U.in Schaplos, 
. 23.0. 9 - - Höfen, 1 in Waizenborf, Nachm. Zin Unteraurach AinDebring, 
.- MM: #5 Dr, - ;Etegaurach,tgin Dellern, Nach.2 in Hartlanden,d in Sreuzichub, 
. 25 9» x Senn in Mübleutorf, Nachm. 2 in Erfau, 4 in Walsporf, 
2 er — de 0 Rettelabrf, tl in Kolmsdorf, Nahım Sin Feigendort, 4 in Lisberg, 
. 28. » +. 9 +. - Neubanfen, Ir Ubr in Priefenborf, Nochm. Apr, in Tra⸗ 


* belsdotf, A Uhr in’ Tutſchengereuth/ ’ 

- 31. » s E- Gauſtadt, 11 in Biſchberg, 2 in Trosborf, in Weinpelsborf, 
3. Juni -___9_- » DVieretb, 11 im Stüdbrunn, 2 in Weiber , 4 in Trunftadt, 
.- 4» . 9. Staffelbach, 11 in Unterhaid, 2 in Oberbaib, 5 in Dörfleins, 

3Zur beſtim mten Stunde boben ſämmtliche Hundebeſitzer ihre: Hunde dem * 

arzt ur Indem die Gemeinderorfteber auf das Regierungs-Ausſchreiben Se e 

April v. 3. (Kr.-BL 1860 Nero. 32: Erite Bed bingewiefen werben, haben d — 
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bie Gemeinbeglieber hievon im Kenntniß zu fegen, ben ———— anzufertigen, unb mit 
dem vorjährigen bei ber Bifitation vorzulegen. 
Bamberg, ben 8. Mai 1861. 
Königl Landgericht san ll. 
EN. ——. Edmittdüttner. 


[2,1] Belanntmadhung. 
Bon ber k. Stubienanftalt wird bag Maifeft 
Diendtag den 14. I Mts. Vormittag von 9 Uhr an 
in ber Aula buch muſikaliſche und beffamatorifche Vorträge gefeiert. Aeltern, Fugenbfreunde 
und Woblthäter der ftubirenden Jugend werden hiezu auf das Ergebenfte eingeladen. 
Bamberg 11. Mai 1861. 
—— Studienrektorat. 
Dr. J. Gutenäcker. 
[2,2] Holzverfeigerung. 
Mittwoch den 15. Mai früh 9 Uhr anfangenb werben im Drosſchen Gaſt⸗ 


hauſe zu Wachenroth aus der Forſtrevier Schlüſſelfeld und. zwar: am Vormittage aus dem 


Birkachwalde Abth. „oberet Brand": 
220 Bohren- und Fichtenflämme unb Blöcher, 
18 Klaftern weiches. Scheitholz ; 
am Nachmittage aus dem Diftrit Dominefer: 
162 harte und weiche Nutzſtöcke, worunter. 6 Holländer, 
165 Klaſter Buchenjceit- und Prügelbolz, 
137 „, weiches Bucenjceit- u.. Prügelhol; uhb 
35 Hundert Buchenwellen 
öffentlich werfleigert und hiemit beigefügt, daß auspättige Holzläufer ſich mit — — 
keits⸗Zeugniſſen zu verſehen haben. 
Ebrach am 3. Mai 1861. 
— a Forſtamt. 





Erp.⸗Nro 847. Schuſter. 
[2,2) Betfanntmadung Ba 


Die im Monate April 1860 von Nro. 11,227 mit Tre. 13,465 verfetzten oder er⸗ 
neuerten Pfänder find läugſtens Samstag den 18ten ds. Mts. ju erneuern ober aus⸗ 
zulöfen, widrigenfalls diefelben 

Freitag den 24ten ds. Mts. früh 9 Uhr 
gegen fogleih baare Bezahlung verfteigert werben. 
Bamberg, am 2. Mai 1861. 
I in 
Engert. . —— 


22 Pferde- — — 2 
Mittwoch Den 15ten Mai d. Irs. Vormittags 9 Uhr auf * ‚Säief- 
bans- Plage“ zu Bamberg werben von ber Defonomies Commiffion! des fgl. Gten Chevaule⸗ 
gera-Regiments mehrere zum Gavalsrie Biene nicht geeignete Pferbe gegen fofortige Baar- 
Zahlung öffentlich verſteigert. 
FREI Bamberg, ben ten Mai 1861. 
[2,2) Befanntmadung 
Donnerötag den 16. Mai I. Irs früh 10. Upr werben im biefigen ®e- 
meinbewalde, Diftr. Bärenheide, 91 Stämme Eichen und Kiefern, zit wii, Fau- 
und Nutzholz geeignet, öffentfich verftrihen, wozu Strichsliebhaber einladet 
@tettfeld, den 4. Mai 1861. 
Die ne tee 
. Einer, Vorſteher. 


Betauntmadu 
Am 14. Mai Vormittags 41 Uhr werden . "übe im Bivangeiwege verftvichen. 
— am 10. Mai 1841. 
Seyfert, Borfteber. 


Beftlanntmadun 
Am 14. Mai I. Irs. wirb bie Sasp auf bem &lurbezirt Trabels- 


borf auf 6: Jahre. verftrichen. 
— Trabeledorf, am O. Mai 1861. xy u 
Seyfert, Borfteber, 








$* kunde, däss unser guter Gatte, Vater, Bruder, h 


* ned. 3. 8. Steinheimer, = 














X königl. Bezirks- Gerichts: Arzt;- Director der Irren- Anstalt —* 
und fürstl. Hohenlohe’scher Hofrath, 

} gestern Mittags 42% Uhr nach nur zweitägigem Krankenlager 
AH im 54. Lebensjahre und gestärkt mit den Tröstungen unserer 
ZA heiligen Religion’ in Folge eingetretener a gr en} schnell 
® und unerwartet verschieden ist. 
Wer den Biedersinn und die-Herzensgüte des Verblichendn 
x kannte, ‚wird unsern unersetzlichen Verlust und tiefen Bohmerz 








. Mögen seine zahlreichen Freunde . und Verwenißs ihm ein & 
X stilles Andenken weihen, und hei dem, am 
Sonntag den 12. ds. Nachmittags 3 Uhr 


@ ge HR rat vom Leiehenhause aus die letzte 


Ringes den 1. Mai 1801. 
Die tieftrauernden RDEHRDEDCR. 


c v N C OR D — 

Die verehrlichen Mitglieder werben erſucht, dem am 12. d. M. Nachmittags 3 

Upr Aattfindenden Teichenbegängniffe für Das hochgeſchätzte Mitglied dern Bezirksgerichts⸗ 
arzt Dr. Steinheimer beiwohnen zu — 


Der Vorſtand 
— —— — ö— — —— — 


12,1} Anzeige. 
Die Waldwoll- (Kiefernadel-) Waaren-Fabrik im Remda, 
am Thüringer watae 
empfiehlt ihre bereits bekannten Erzeugnisse allen, weldhe’ an Gicht ünd Rheumatis- 
mus leiden, dieselben bestehen in Jacken, Bpinkleidern‘, Leibcehen für Männer und 
Frauen, sowie in Brust-, Hals-, Knie-, Arm-- und Rückgraths-Wärmern, Leibbinden, 
Einlagsohlen, Handschuhen, Striekgarn, Watlen-u. s. w. 
. Alleiniges' Commissions-Lager für: Bembeis und. Umgegend bei 
#45 3. Wucherer. 
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Pl. : ‚Un die geebrten. Einwohner Bambergs. Ä 

Der unterzeichnete — bringt hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß Die Ans 
meldung auswärtiger Gäfte zum Fahnenfefte des Turn-Vereins in ben legten Tagen jehr 
zablreich ftattfanden. 

— Wenu num gleidy bie Betheifigung zur Beherbergung der Gäſte von Geite ber ver⸗ 
ehrlichen Einwohner Bambergs ine dankenswerther Anerkennung eine ſehr beträchtliche * 
naunnt werben um. it doch vvrauszuſehen, daß bie Quartiere kaum ausreichen wer 
Einzelne’ damilien ſollen ouch bei der jüngſt ſiattgeſundenen perſönlichen Einladi 
durch die Ausſchußmitglieder entweder unlieb überſehen oder nicht zu Haufe getroffen wor— 
den‘ fein. Aus dieſen Gründen ergebthiemit die Höfliche Bitte an bie biefigen Bewohner 
um weitere Betbeiligumg zur Beherbergung der Gäſte und find befhalb zur Yermlighit 
—— aufgelegt bei: 

€ Grau, Zinngießer an ber oberen Brüde, - 
BD: F. Mefferfhmidt, Kaufmann in der Königsfirrße, 
Mm. Sauer, Tapezier anf dem Kaufberge, 





> + Mm. Ultſch, Rothgerber im unteren Sand. _ le 

1 Srhserg, pen Ki. Mat 1861. FIT LT LTE 

Der Feſt⸗Au⸗ Ausſchuß. A ger! 
Bekanmtmachung. Jain 


’ Die Asbtifie BR pci wird bei anhaltend jchönem Wetter nääer Tue 
bein Berlehr übergeben werben. Das Abonnement ift wie eeihnlig: 
Br einen Schwimmſchüler — fl. — fr. 
"zwei Schüler aus einer Bamilie . FR—-N 
2 Für Freiſchwimmer . ss IK fe. 

— Jakob nächſt der Kettenbrücke if berechtigt ben Abonnements» Betrag in Em- 
pfang zu nehmen. - Sollten Familien wegen Schwimm - Zöglingen, mit ‚mir Rückſprache zu 
nehmen wünſchen, fo bitte ich dies Herrn — anzıreigen. 

Schiffmann, Schwimmſehrer. 
ch bringe hiemit zur eraeherpen Anzeige, da Montag Den 13. Mai die Ba- 
deanstalt im k. T’heresienhaine eröffnet wirb und erlaube mir die geehrten Babde- 
* auch in dieſer — zu einem sahlreichen Befuche freundlichſt einzuladen 


2.1], ' Stephan Hrälz. 
’ Gern ®. Goes, Apotheker in Bamberg habe id folgende von mir felbit, 5 
tete Artikel, in Commiſſion gegeben: 
| Artemisa-Pomade, | * 


welche das Ausgehen der Haare nad Krankheiten, re und angeftven gten ga 
gen Arbeit leicht und fiher heilt — in Töpfen a fl. 1. 12 fr. 


Dopp2l-Klettenwurzel-Tinctur, 


aur Plterendi zuiıg eines gefunden Haarwuchſes auf Fahlen Etellen, das in Zeit don einem 
Jahre fih über ganz Deutſchland, Belgien-und ber Schweiz allgemeine Anerkennung erwor⸗ 
ben hat, in t Malc: nA fl. 45 kr. 


2 Deoppelklettiemeurzel-®el, 


als feines Toiletten-Mittel, 


zur Stärfung des Haarbedens, und Herftellung bohen Slanzes pi Weichheit der Haare 
— ‚zu nicht geringerer Ausdehnung gelangt */, Flaſche a 30 kr., "a Du! & In ir. 


- Batı de Heilbronn %, Fl 4 3. 18. 
Keine Essencen à 28 fr. ga, 
0: Bau de Cologne à 24 und 18 fr. pr. Glas. 
DIL LA Bee Hriedr. Mayer’ Ayotheler in Heilbronn. 
ittelpreiie ver Bamberger Schramne vom 11.. Mai 1861. ı.. 
Waizen 21 588 tr. Kom 16 fl. 2. a 13 fl — kr. Haber 
sein dopp. 5 fe 12 kr. Haber einf. 7 fl. 57 Er. 
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[3,31 "ANZEIGE. (3,1) -Zu verkaufen. ER OST 
‚Der Üntreinee ‚hat jeine Praris dahier Kr) verlaufe 6 Stüd. zum; Einlegen 3% 
eröfinet. eignete junge Schweine. 
Adelsdorf, den 6. Mai 1861. Buttenheim. Hofmann. | 
Br. Schaumberg, — nerfanfeh, tanfen, 
practiſcher Arzt. - Im Kaipershof find ‚6 Eid” fette 





— Kapaunen zu verkaufen. Näheres. in ber 
Le nen-Gradel Erpedition biefes Blattes, | 


für — empfiehlt billigſt ET OTTO u — 
‘Joh. Conr. Wolf, « find an weiße u ſchwarzſeidene 
Bl —— der Dauptwache. Mantillen zu verkaufen. Näheres ꝛc. 
mem em ' zeige ich erger nn 
Genf au, 3 ih Heute am Sonntage || Gin rich gang gut —— Qauuitz din 
ur Worfiellung INußsaumbolz, ik zu Aertınlen * ‚Näheres ıc. 
uierfivirDiger Wenſchen 7 Thiere Werlan. 


und zwar von 3 an ftümblich eine geben) Gin Winterfenfer Hin zu verthnfät. 
werbe uud. made biermit merlſam, daß Ro? ſagt bie Erpebition dieſes Blattes. 


bares Et briflanter Beleuchtung Bertauf 


bie zwei: Iepien Haupfoorftelungen | "Ce find zwei jebr gut fingende Spdt zn 

ee 

* Em fehr gutgebaufek Gaus 

— — ee — = verfauft und —— über die vo. rast —* 
ich n- 




















* 
IR 


* 


exerr 
















Ad) jolde HB und füge für die biß- bleiben. | 
Ei re ee. Theilnahme meinen verbindlich) (2. 1] —— 
— Frank. eiſernen Achſen iR Billig zu werfaufen B ıc. 
en SEEEREREER| 11 Merfaufe-Anzeige. ii. 
De "Mattifon’s 
taufen. Wo? fagt die  Exrpeb. d. Bl. 
13,2] ‚prggpieibenbes Rapital. 
Seilmittel; gegen MNbeumatid: & 
men jeder - Art find 16004, bis Jatobi gegen 4. 
Bi hypothekariſche Sicherheit aus juleihen. 
* 
v. Araud in Frankfurt a. M. Haupt- & 
depot bei Ring! u. Comp, in Schaff— Bi en 
; e * Gin braver Junge, figdet B tigung. 
in A you Nebendepots — Niere in der Erpebiti N Se 
—— Ri bisfiger, Schuhmachermeiſter ht ei 
Sr ii⸗ Ph 2 46a: ſoerden ver⸗ nen ordentlichen Jungen in, die Lehre zu 3 
Betammnimahung Einige: inige Taglöbner werden.“ ges 
-rußtinftigen, Mittwoch den 15. d. werben jucht. Loͤberes ——— 
e. Berfauft, ° 
7 Ein braumfeidener Sonnenſchirm if: auf 
erlauf. der Meffe gefunden worben. Näberes ze. 


Ren. ® Gin nod ‚gut erhaltener Leiterwagen mit 
2 Eine Grube Dung iit zu ver- 
5 Gichtwatte y 
der⸗ Kirchenftftung Hallftabt 

zu 30 SE und zu 16,2= bei Herrn W. Hallftadt, den 8. Mai-t86äx 

banien (Schweiz), am „welche. mau ſich &% 
— A — ———— J 
ſchieden Sorten Büttnerarbeiten verfertigt, men. ‚Näheres im. ber Expeditiou b. Bl. 

8 Ubr, m auf d Maxplatze Bäg- — 
ün Y I ſtn Retglaße äg —Gefundeneßsßs 

— Universum und Buch ber 





Kunf, heuöfte Auflage, mit ſebr ſchonen Stahl⸗ Mer jeit einigen Tagen cn ein weißes Sad 
ftichen und‘@: Pracht -Präntien iſt billig zu tuch mit rothen Namenszeichen vermißt, ber 
verfänfen. "Näheres in ver Gypedition diefes melde ich in He. Pr, 122. 
lieh.  IRBERÄOTEN ER. io 

r swsnerfanf. Borgeſtern wurde ein braune: —— einge⸗ 
—E —— Wohnhaus im guten bau⸗ſaßtes Portemonaje, mit der Aufſchrift „ans 
Den Zuſlande ift zu verlaufen. Das Sreundfhaft verloren, - Dex! Binder: wolle; es 


| Näpexe, ifi bei Cemmillonär Kessog |3cläligft in der Grpesition dieſes Blattes ge⸗ 
zu een. mail ⸗ gen eine ——— qurückgeben. 











Sa >= TURN-VEREIN. 3 
TIERESIENKAIN. | Dienstag Den 14. Mai Abends 8 


n .% e Pr MUhr Generalversammlun wozu 
Heute den 'r2. Mei Nachmittag : ſammtliche Turner und —S 
„PRODBUCTLON‘ ben werden. 3,1] 
() von dert Mfittorps des 5." Imfanterie- I____ Der Sorhanb 
Regiments (Großherzog v. Heſſen) unter Sj Zum Fronleihnams-seite find Gold- & 
9 Leitung ihres Mufitmeifters Hrn, Nemele: ‚ Silber-Kränze das Stück von 24 fr. bis 
Bei ungünftiger Witterung im Salon. vr fl, zu haben, älte werbeit um IST bis 18 
Entree 6 kr. Hiezu —* — ein 4 ee a er * kr., 
ne it 0. ;Blumenstöcke: von v. bi ‚ em- 
——— — — Barbara Techinkel, 
Danille- und Erdbeer- Gefrorn:s * 


gegenüber der Huptwache 
nebſt Rahm⸗Cörtchen 


empfiehlt auf heute | ‚Bock, 
Gast, Condıilor. I Britt * 
Zaͤck ſcher Wirthigafts- Garten de MEHRERE 


jeden Sonn: und Feiertag geöfinet. |, zum grünen Baum 
Schmitt'ſcher Felſenkeller in Staffelftein. 


vom heute.an täglich geöffnet. 
Röckeleins-F elsenkeller > Fertige Turner- Weften & fl. 1. 12 fr. 
⸗ Hoſen - + 1.30, & 


' ift von heute an täglid geöffnet. 

r i : ) k + „ Ride =; »._ 3. 12°," 
- Sein reichhaltiges Lager von) ftete im befter Sualität verräuhig, 
allen Sorten Kochheerden, IS emmpfiehit zur — en & 

ie Pauli’ y | : Fr. Markert 

nn Put li ſche Epaxheerde Schneidermeiſter Lugbant Nro. 1201. & 

pfieh Ne 


SIND HN 
ee 5 * 85* Aechte IN? ; 
Joſ. Hofmann. Anacahuit-Holz von Campico, 
. Btehwarze Spitzen als Mittel gegen Schwindfucht empfohlen, — 
zu Mantillen und Chäles in verſchie, daſſelbe gejchnitten, von ber unwirkſamen 
denen Breiten empfiehlt 1 ı, 14,1) Rinde befreit, in Schachteln nebft Gebrauchs— 


Zoos. Curl Schneider .|!wefung, — 
Anacahuit-Syrup, - Essenz, 


Rettisbonboms |Pastillen,- Bonbons ,- Gelee, 
für Huſten und Bruſtleiden ſämmtlich ftets frifh bereitet, — find vorri- 
















pfiehlt 






WITHIN 
Für Turner, 








von Dreicer und Fiſcher in Main thig umd zu jeber Menge zu haben im der 
in Sn Ki si Pie Ro Paradies: AUpothefe 
ee or — ERS a in 1* in Nürnberg. 
An! ojeperPfund esunesnennnennenn- 54 ‚Ir. 3,1] Tehrlings:Gefuh. 
Alleinige Niederlage bei Ju einer fehr freguenten Con- 
Frz. Jos. Leininger \eitorei wird ein vehrling, gelußt 
f11] Königsstrasse Wo? jagt die Expedition DI. 





(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Schoderv. Hanau, Schefer,, Ochler u. Berdmann v. 
fit, Jung v. Muchm Heindel v. Offenburg, Eggling v. Manchefter, Leringer v. Ulm, Finl v. Barwen, 
aura v. Nrbg, Nay v.Lurembg, Maß u. Hedeon v. Berlin, Zahlrich v. Lpzg, Slohr v Dresden, Wilinger 

v. Coblenz, Rupp v. Mannhm "Schade, Hotelier v Caſſel Fr.Keugſchütz v. Meißen. Haau, Guts beſ. v. 

Berlin. Se. Eri. reg. Graf v. Stolberg n.Gem.v Stolberg. 

(Deutſches Haus.) HH Frhr v Brüd, Generaldireltor, v. Noveling, Erdinger u. Er- 
ter, Oberpofträthe u Muchu. Frhr.v Steugel, Reggs.⸗Rath v. Bayrth. Bar.v Zedwitz v. Bautzeü. Pas 
riſius Fabr.v. Crfurt. Schönſeld, Ingen vi Baſel. 


* ‚Webigixt ugler Verantogllichleu den Werlegere IM. Reindl i 


————— 


M 131. 


Heat 


der Stadt‘ pe 


—— — — — —— — — 


Amtsblatt für die tgl, Landgerichte Bamberg 1 und I. 
Montag, ten 13. Mal. 


Eee dem heute in Heivelberg beginnenden beutfchen alfgemeinen Han: 
delstage find als Abgeortnete des biefigen Bandelsftandes bie Herren 
Kracdhardt Schruck und Schenk geſtern abgegangen. Die Einführung des 
deutſchen Handelsgeſetzbuches en bloc und ein gleichheitliches Münz- und Mafs 
ſyſtem in allen deutſchen Staaten iſt das Hauptmandat der Deputirten. 

Die verberathenke Kommiſſion des deutſchen Handelstages hat als Mits 
tel jur Erzielung eines einheitlichen Syſtems bei ımferen gefeglihen Zahl— 
nngemitteln die Annahme einer Rechnunzsmünze unter der Venennung Mark 
als Einheit, melde dem dritten Theil bes Vereinsthalers und ber Hälfte des 
öfterreichfchen Guldens gleichkommt und im 100 Theile unter der Benennung 
Pfennige getheilt werben foll, empfohlen; ter fürbeutfhe Gulden würde beſei— 
tigt, die Ein, Drei» und Seché Kreizerftiicte aber würden vorerſt nech im 
Kurs bleiben. e BR Pr | 





— —— 





Nachrichten ans Munchen zufolge werden in hieſiger Stadt zwei om 
waltungsamtsfige errichtet werden. 





— — — — 


Müuͤnchen 11. Mat. Wekanrtlic find einige * lüngften ——— 
fäälle durch das Zerreißen ber Verloppelung an ben Waggons herbeigeführt 
worden Die Verwaltung der Staatsbahnen ließ nun im jüngſter Zeit nes 
ben der. Verkoppelung uoch ſolche Sicherheits-Berbindungen an den Eiferrbahn: 
zägen. anbringen) daß dadurch offen derartigen Zerreißungen für die Zufunft 
vorgebeugt iſt; diefe Ueberzeugung will man aus mehreren, mit den ſchwerſt— 
belajteten Zügen vergenommenen Probefahrten haben Auch find jegt olle Stel- 
len des Dienjtperfonals derart beſetzt, daß Ueberermüdungen ſelbſt dann nicht 
mehr ſollen ſtattfinden fönnen, wenn mehrere Erfranfungen eintreten follten. 


Mit dem 15. Maf tritt auch anf der bar. Oftbahn ein nener Fahr- 
plan in$ Leben und zwar mit einer Vermehrung der Perfonengüge. Von 
Münden aue werden ſtatt zwei täglich drei ſolche Züge abgehen. 


Die Münchener: Blätter Hagen, wie ſich die Mangelhaftigfeit der haupt⸗ 
ftäbtifchen Feuerlöſchanſtalt wiederholt bei.einem am Freitag Abents in einem 
Nebengebäude der Riemerſchmid'ſchen Spirituefabrik dafelbft ausgebrochenen 
Brande gezeigt habe. Um 94 Uhr brannte das Feuer bereits, nach 93 Uhr 
traf die erſte Spritze am Brandplatz ein, vor 10 Uhr kam aber lein Strahl 
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aus irgend einer Sprite, weil fie fich Fein Wöffer verſchaffen konnten. Zum 
Glück wurde der Brand durch Nieberreißen des einftöcdigen Gebäubes bald 
untertrüdt. Der Mangel einer organifirten Feuerwehr wurde ſehr vermißt. 





+. In Würzburg. verfchliidte ein 1Tjähriges Mädchen eine im Munde ge: 
baltene Naͤhuadel und. wird wohl ein Opfer der Unvorſichtigkeit werden; 
Sogar in Lindan am Bobenfee hat man om 10. d. Abends den gro- 
gen Brand von Glarus gefehen. Eine felten in diefem Warbenfcheine auf« 
tretende Röthe in ſüdlicher Richtung des benachbarten ſchweigeriſchen Boden⸗ 
feeufer® bezeichnete die’ heftige Feuerebrunft. Für Augenblicke erglänzten vie 
Schweizeralpen und die Säntiefette im glühenden Lichte. Der Föhn hatte den 
ausgebrochenen Brand zum auegebehnteften Flammenheerde gejtaltet. Wuch 
ver Bodenſee ift durch diefen Wind, der in den legten Tagen durch die Schwei« 
zev Alpen und Graubündner „Berge in verheerenter Wirkung hervorbrach, 
beftig erregt und bie Vorarbeiten zur Hebung des Dampfbootes Ludwig wur: 
ben dadurch ebenfalls gehindert. nl 7a 
Der burch die Feuersbrunft eingeäfcherte Theil von. Glarus begreift 
brei..Viertheile ‚ver gewerbreichen Stadt. . = + AL EN 


Als Charakteriſtikum des Uebermuthes mancher reicher niederbaheriſcher 
Dekonomen wird aus Straubing gefhrieben, daß dort vor ungefähr 
vier Wochen eines Abends ein betrunfener Defonom zehn ‚Soldaten tes dor- 
tigen Yägerbataillons, denen er begegnete, einlud, mit ihm im eine benachbarte 
Schenke zu gehen. Da hieß er fie in einer Reihe niederfnien und indem er 
wie ber Priefter bei der Gommunion ſprach: corpus domini nostri Jesu 
Christi custodiat animam tuam in vitam aeternam, legte er einem jeden 
der Soldaten einen Kronenthaler in ven Mund. (B. Kur.) 


Das Franffurter Blatt „Zeit", (Organ ber Gothaer) läßt fih aus 
Darmſtadt fhreiben, der König von Würtemberg. fei bei. dem. ‚neulichen Bes 
fuche der Plumenausftellung in Biebricy mit dem naffauifchen Staatsminijter- 
Fürſt Wittgenftein, Hrn. v. d. Pfordten und dem heſſendarmſtädtiſchen Mi— 
niſſer v. Dalwigk zuſammengetroffen, und es hätten bei dieſer Gelegenheit 
Beiprechungen über gewiſſe militäriſche Vorkehrungen ſtattgefunden. 
Es ſei in weiteren Verfolg der Würzburger Konferenzen im Werk aus dem 
7., 8. und 9. Armeekorps (Bayern, Württemberg, Baden, beide Heſſen, Nö- 
nigreich Sachſen, Luxemburg, Naſſau) ein beſonderes Heer zu machen. 


| Wien, 11. Mai, Im der heutigen Sitzung bes Herrenhaufes. über« 
reichte, der Stantsminifter v. Schmerling vie folgenden. Regierungeverlagen: 
Rechtfertigung der Anleihe von 30 Millionen; Darftellung ber Finanzlage 
von 1861 und Voranfchlag für 1862, nebjt einem Geſetzentwurf über vie 
Befteuerung der Spirituofen; feruer einen Geſetzeutwurf über die Aufhe— 
bung der Durdfuhrzölle; über die Regelung des Verhältniſſes der 
Nationalbant zum Staate; über das Verhältniß der Fatholifchen Kirche zu 
den Akatholiſchen, insbefondere bezüglih ber gemifchten Ehen und bes 
Uebertritt® von einem zum andern Belenntniffe Ferner: Grundzüge für die 
politifche Organifation, dag Gemeindegefeg und die neue Gerichtsverfaffung; 
ferner, einen Breßpefegentwurf, Novellen zum Strafgefeg, zur Aufhe⸗ 
bung des Wucherpatents und ‘zur bentfchen Handelsgeſetzgebung; und endlich: 


« 
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einen Gefeentwnrf über bie Alloblalifirung ber Lehen und über bie Ban, rs 
letz lichkeit der Reichstathe— und Laändtagemitglieder. 


Wie man der Armonia“ von Rom ſchreibt, hätte der eg) bem 
Herzog v. Grammont, welcher bei St: Heiligkeit im Namen des Turiner 
Kabinets auf die Entfernung bes Ex-⸗Königs von Neapel aus Rom beſtat 
auf folgende. beftimmte Weife geantwortet: „Der König von ne 
Nom nicht eher verlaffen, als bis ich es felbit verlaffe. " 


Amtliche Bekanntmachungen nen der 8. ver! Ranbgerichte Bambern I un II. 

Die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Vereins werben auf bie beiden Ausſchreiben 
bes Kreiscomite's im —53 — atte 1861 Nr. 37 Wanderverſammlung —“ ie 
wirthe und Abgabe von Zuctfieren —. aufmerffam — 

Bamberg, ben 9. Mai 1861. 
a gandbgerißt Bamber I und er: 









ons 9 ap Schwittbattuer.. 
[2,2] Belanntmahung ; ei md m 


Ton ber f. Stubienanftalt wirb das Maifef 
Dienstag Den 14. I Mts. Vormittag von f} Uhr an 
in ber Aula durch muſikaliſche und beffamatorifche Vorträge gefeiert. Aeltern, Fugenbfreunbe 
und Woblthäter der finbirenten Jugend werben biezu ‚auf das Ergebenſte eingelaben. 
Bamberg 11. Mai 1861. 
K — Studienrektorat. 
Dr. 3. Gutenäder. i 





A. er un ER el u: 

Ant 'wohtad den 27. Kin 1. 36. DMörgens 8 üßr wird BAR in der Wald- 
ung bes Anfſeeß' jo Seminar Stiftungeguts — bei Weiema in aufgearbeitete Holzma⸗ 
terial beſtehend in 

43 weichen Stämmen, 

6 ; Eparr⸗ und Halbreik, 

5' ls Klaftern weiches Scheit- u, Prigelholz und 

12°, do bo Etöden 
“öffentlich. bort verfleigert, 
Bamberg, den 10. Mat Inst. 

Königl. Adminiftration ber unmittelbaren Etiftungen. 
Hofmann, k. Abın. 


[2,2] um EV eAMARhEerumE. 
Freitag Den 17ten Bai I. rs 
werben ans ber —* Coſiell ſchen Forſtrevier Burglisberg, VDiſtrilt Buchraugen u. 
Fohhelz; und ——— dann Diſtrikt Künert 
Eichen-, Fohren-, Fichten-Nutz- und Bauholzabſchnitte, 
3. la after hartes und weiches Scheit- und 5 Hagibei, 
415 Stud dergleichen Wellen, und 
164 Klafter desgl. Stocholz, 
F ferner: 
I. Samstag Den 18. Mail rs. 
aus ben a Etreitwald, Tännig und Piaffenberg 
tere, Fichten- Nutz⸗ und Baubolzanfehtitte, 
en "Rlafter hartes und weiches Scheit- und Prügelholz, 
"105 Hımbert bergleihen Mellen, 
118'/, Klafter dergl. Stodhofz, 
2225 Stitd Fichten. und Fohrenhopfenflangen, und 


20 HL Landerftangen, 
öffentlich 3 eigert 
uſammentunſt findet jedesmal früh 9 Uhr, und zwar am erſten Etrichstage . 
im Borftbifrift Buchrangen, Abthlg Hochhelz und am zweiten Strichstage im Diftrift Streil- 
wald an Ti Hieben fatt. 


Ä. Ser Sünde den 'Gten Mai 1861. 
a — > Dee sröhide Revierföriter. 
Schiffmann, 
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BE Pat yadiı ge 4 rin * a nie 
In der erh ne de en sie! ind — —E Rutler 
dabier werden 


———— Dohnerstag den Aſsten Mai e1. Irs früh Biuge 7.” 
m. Sen im Haufe Nr, 1875 mehrere ‚alterthiimfiche, Waffen, beftchenb im 
werte 5* Banzerhenb,, in ege „Armbruſt mit Pfeilen dann 
F ſowie olzfehnit e, ferner Bücher fünf Sie In le: end» 
e imit Schnitzwerk olterihtimliche Eeffel und andere bein, ſowie eiber unb 
SU egen baare Zahlung —— woju Kauftliebhaber eingeladen werben, 


‚ den 30. 
e Der e Teniga sg si Senn mie 








Rummel Plug. TE 
Erp.-Nro. 16,360. Lindner. 
a Fe — — —— ——— 
[2,2] Holzversteigerung. 


Im Revier Steppad) werben 
Donnerstag den 16. Mai 1861 Vormittags D’Ngr anfangend, 
aus ben Diftricten Liebenau, Pechhöfen und, Ditwrjchlag 
14 „Kiefernftänme, 
nt J Klafter Buchenſcheit⸗ 
aut Ar after ‚Kiefernicheit, 
im 1'/2. Klafter Aſpeuſcheit, 
1 Klafter weiches Stockholz, 
11°, Hundert Kiefernwellen, 
13 Fuhren Abfetzreißig, 
* Zuſammenkunft im Diſtriete Liebenau zunächſt Treppendorf, * — 
Freitag Den 17. Mai 1861 Vormittags 9 Uhr anfangend, . 
aus. den Diftricten Grobe und Gröthern 
13 Kieferhftänme, 
2'/,; Hundert Fieferne Hopfenftangen, 
104'/, Klafter Kiefernicheit, 
35 Klafter Kiefernprügel, 
337, Hundert Kiefernwellen, 
18 Fuhren Abfepreißig, 
Zufammenkumft im Diftrift Groge zunächft Unterköft öffentlich) verfleigert und Liebha- 
ber hiezu eingelaben. " 
Bommersfelden, ben 8. Mai 1861. 
Gräflid von Schönboru'ſches Domainen-Anıt. 
ne * 





Todes- + Anzeige. 


88 hat dem lieben ge gefallen, meinen lieben guten Water, 
den Schiffermeister 


Franz Hıumann, 


aus bem Zeitfichen in bie freude bes ewigen Lebens abzurufen. Er ſtorb Eams- Re 
Er tag Abends um °/,7 Uhr nad kurzem Kraufenlager, gejtärkt durch den Impfang Sy 

2 der bi. Sterbfalramente, im. STten Lebensjuhre. Dies. bringe ‚ich meinen lieben X 
MO Sreunden und Verwandten mit der Bitte zur Anzeige, dem Yeichenbegängniffe vom FJ 
2) Leichenhauſe aus heute Montag den 13. D. Rachmittag um.2 Uhr 239 
GE? ‚und, ber, Seelenmeſſe in der Et: Dartinstirche Tienstag früh um 9 Uhr 4— 
9 ‚gütigft, beizumohnen und feiner im frommen Gebete zu gedenten. X: 
Bamberg, am 13. Mai 1861. N 
Die tieftranernde Torhter una —2 Je 





783 
2 erätag d 44 D. "Der —** 208 10 uhe werben im & 
sun en ’ rt 0 . ls 
—— and ER n cherarbeiten inf iD von cirea 500.8 
00 fl., die im Laufe biejes Sommers an an ‚biefiger — in TR, fontimei ſol⸗ 
em, Hin Mccorb gegeben. >). 
Mürsdag, 7. Dei hr | udn), ET 6 rg * 


J — “ro. TF 
u # y ® Ed £ 
























sy oringe I g us ve 
dear alt" fh Be terihalne, ? id wid un — I ** Bade. 
@äfe auch in ee Seifen, lag japieel en Befuche freundlichſt einzuladen 










12.2) ca Stephan Mirdtz. 


15 ausverfauf, 
—— * sn |; — — im gen Su bau⸗ 
Der höhere Auffchwung⸗ "welchen gnbuſrie J J iſt zu verfqufen 

und Gewenbe:i — megr. geivinnen ‚und bie'| BEL — —3 "Zei v 


dadurch berbeigeführte Konfitrrenz müſſen es 
bem Geichäftsmann minfhenswerth machen) Belanntmarhung. » (1 
du ufgine nächfte Umgebung in feinen Toä-1259 ER Stoßr eichene Miſenbahn⸗ 
tigkeit traftig unterftäßt zu werden, Im nene-|20 ° ' 
rer Zeit bat man im biefer Beziehnug aud enge * Adord gegeben. 
dem weiblichen Geſchlecht einen beſonderen An⸗ 
theil zugewieſen, unde unn es dazu ſchon frilh⸗ 
Em —— er * en Städten 7 7 Anl 
ehrer aufgetreten, welche en vom 13ten Binde‘ m e % Kit: Sefellen 

— an bis zu jedem Alter dauernde Arbeit ji He Joh. a 

— 2 an Sürsiunn rn Schreinermeifter in ber Sg tube: 

gen, ſowie end» 2,2] Gefud. 


bl 
—— ——— Zu —— at wi 
e3 Lehrmietpode Unterricht. ertheilen. auf drei Jahre ein Erſatzmann gefucht By 
Bon reren Seiten bazlı aufgeforbert, reg dank eyfvagen ‚Bauptpacfiraße, HN 
— ich ichloſſen, aut Ite dun die, {N — erg. IT ATTH 
[2,1 ener-Dien 
einen‘ ech 3a Madchen vom 13ten — — eh Beige = 19. 20 
re an ahren, kann ſogle ® usdiener eiutre⸗ 
für ben Unterricht im obigen Gegenftinben; item. - Näheres: a der Erpebition BB: >" vi 
pr in, 10. Stunden von A bis 6 Uhr Dienf-Gefag, _ 
— zu ‚eröffnen, wobei meine Gattin) (ine Berfon, die gut Loden, abet und 
— der Inngeh Mädhen mirnriten Kann, fh auch allen häuslichen Nrheir 
3 { s Rn en wir beiten willig, unterziebt, fiber Treue und Fleiß 
Ge EEE Un eidg am "eben Ai: ne Ti 
zu Taflen, wollen erätttaft bie Güte — ‚sucht einen Dienſt. Zu erfragen in de pp. 


— = de . Berlorenes. 
Angie ni, Ö ei Untericicueiei gg BEAT ai Borjetii Femafteni 


a I 6 Faffung wurbe verloren. Man bittet fie ges 
PR den. I0len Mai 1561. gen Erfenntlichkeit bei ber Erped. abzuge En, 


Eine Magd, verlor. geftern ihr Portemonaie 
ut über 2 fl. Geld und bittet dieſelbe drin · 
3 Dienstag ven 1% gendft um Rüggabe gegen Douceur i. d, Exp, 

—— den 14. Mai Verlorenes. — 
regieren Gr aufangend wer. An grünen Diarft wurde verfloffenen S Sonn. 
7 — Haufe Nro. 1182 Diſtriet tag ein. Augenglas (Zwider) werloren .ıc. 

verſchiedene Haushaltungs· und erlorenes. 

g⸗ Begenſtãnde, Meubles, Wea· Sonntag dem 12. Mai wurde im Hain ein 
ai Fellerjeil. —— 4 Decimaltage, Armband ‚verloren ; Gefleht von Haren 

1, Rolliwagen, dem öffentlichen Berftriche aus-l| nit goldener Schließe, worauf & Name un 
seiebt, moin Raufliehhaber hoſtichſt eingelaben||inwenbig 20. Sanusz 1E61 grabist if "Dre 


4 redliche Finder erhält eine ſehr gute Belohn⸗ 
"Schmitt, "Torator. ung. Näheres zu erfragen in ber Expedition. 










rn 








AI G. Wolfrum, 
Hanbeld:guftitut, Badftrafe Nr. 2001. 
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'< &1 
Im ‚Verlage von Lampreht. wi Comp. in Kugsn ned —585* Bun 
‚A 00° 


—7 — u. in der Buohmerschen Buchhandlung ih 
ih en 
Auszug aus den neueſten Vorſchriften für den uuterrigt in den 
Bbungen ver k. b. Infanterie. u Boten 


Zum Gehrauche für die bal 


Kit bober Genehniguug Des kgl Landwehr: Kreislemmme aab 
‘ an Theil: Einlelt hör Ber * an Br — dar 
riter, Thei infeltung. * orauegehende Beſtimmungen. unlerri t der —9 te 
=. Gmäner. is dm Gint NH Kompagnie. Brofch. 18 fr. mt ix 
re  Bweiter heil: Unterricht der- H Sen Bro 18r.Geb. T 
Dritter Theil! Unterricht des Bataillvns. Sroſch 18 ft. Seh Alkk.iil er Yu 
Jeder Theil wirdo auch einzeln abgelaſſen. — — 


Mi De zten Zen auch Plane Ir en. 12 fr. wü 
iefer Gelegenheit bringen wir noch; nachfichende in unſerm ⸗ 
uene Laudwehefgeifien in Erinnerung: wi 
34 ———e———— 24 Tr. x Lh * 
2 enſtesvorſchriften Tür ers und ntero iere, fi h e- J 
Mittel: und Unterſtab. 12 kr "u ; * Dier ? 
3) Auszug daraus für die wrana ſchaft Be: sin m num 1 * 


TURN-VEREIN. Anseige. sus 

Dienstag Ten 14. Mai Abends s) Ganz reiner Aepfel- Wein wich 

Be. Generalversammlung, wozu, abgegeben die Maas * in ber einirth⸗ 
ſam nd Turner und Turnfreunde eingela⸗ ſchaft des 121 si Bi ey 


den werben. 3,2 
Der Borland, aa [3.3 Ru 


Beinen-Eradd | Ag "Bock, 


für zu —A Woit, von heute an rg 
oh. Conr. Wol [X 
Bi 2] — -gegenüber-ber- Hauptwache. üb) J. Brütting 
' Filet-Staucher und ‚Haarnetze in £ N, „ 30: grünen, ‚Baum 
allen Größen, Mantillenfranzen, Bad- — in Staffelſtein. 
hosen, Stahlreife graue u: weiße, Gum⸗ 7,777 Berfauf. 
miträger, fowie eine große Auswahl in 1) Es ftehen 2 Pferde s 
divergen Strickgarnen. x. ıc. empfehle IR und ein Sequem einge, ff 


nebft meinen bekannten Posamentir-,Strick- ——— 
& Häckelwaaren ju billigen Preifen en Ben, * —— * 


.E. Hammerbacher jun. dabren eingerichtet, um einen, annehmbe 
Sanptwadfrafe im Haufe des Hrn. Kfm.), ‚Preis zu verlaufen im Satan, KL. — sel 
Edel (Firma Nifoiaus Kopp). Fin ber KRönigeftrafie. org 


(Deutihes Hau 18. HH. Burllein Oberpoftrath v Muchn. sr. Käftner n. Soh * 
manneg att. v. Bayrth. Frhr. v. Krede n. Gem. v. Dresden. a herip, —————— 
Chemnitz. Sauter, Commis v. tr ; 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Oberlach ».Gäln, Pfeiffer are Snap Of 
fenbad, Stickel v. —— * u. Flink v. Mainz, Kaſter v. Dresd, Er; Tut: 
zer v. Hanau, Pelz, Kunſtholr. Börner u, Maler Geyſer v. tig. MDeDyröf v. * eitſch,k. 
Hauptm v. München. Bar.v.Keinfrid n. Frlu Tchtr vxSpeier. 

(Drei Kronen) HH. Kflie: Koßberg v.Hanau, Berg nn 

ritze v. Potsdam, Bilfch v. Königsbg,Krunbeintv. Berlin, Leving v. Frkft. en v. 95% 
un,t.Adoof.v Straub/ng.Himmter v. Cronach U Liven v. Bremen Holzholr —— 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Künsberg v Offenbach, Miller 0.Darmftabt, Bonner 

FI Bank u, &benfels v. Berlin. Rabond, Inftitut.o.-Rurland. Rab, Vfarrer vThundor f 
Sachmayer —— u. Lindner, M Mafchiif v. Münden, Lutzeuberger mıßrin Tchtr, Abvor.v.E It 
un. MdeWeiß. — v. Bayreuth MdeBoche v Zürich.Gebr; ink, Fabr. v. —— 
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Amisblatt für die lgl. Landgerichte Bamberg I und II. 





Dienstag, den 14. Mai, 
Das Reſultat ver dankenswerthen Bemühnngen der nah München ab- 
georbneten Deputationen ber hiefigen ſtädtiſchen Gremien ıft nunmehr einge— 
troffen. Die Uebernahme ver Baufoften einer neuen Fleiſchhalle, ver Erwei— 
terug ver Potäfftäten für die Gewerb⸗ und Hanbelsfchule und ver Verlegung 
des Püldermagazins auf ben Stabtfchuldentilgungeplon durch den Lokalmalz- 
aufſchlag wurde bon allerhöchſter Stelle genehmigt, und die fofertige Inans 
griffmahme’ber Bauten an der Gewerb: und Handelsjchule angeordnet. 











Permanente Ausftellung im Kunftvereine: Niederländer nad Teniers 
v. Walter Pe 110 fl. und erlegtes Wild nah be Fit. v. Hoffmann, Pr. 
70:fl. Porjellangemälde. Bor der Schule v. Canow, Pr. 15 Fridr. Mond: 
ſchein v. Andre. Genrebild v. Pille. Ernte v. Hofer Pr. 60 Thlr. Som: 
mer. Br. 59° fl. und Möndfchein Pr. 59 fl. v. Stademann. Schnitterin v. 
Fröhlich Pr; 19 fl. Der Seekirchnerſee mit den hohen Stauffen bei Salz: 
burg v. Mayburger, Pr. 70 fl. Eeeftüd v. Weiß Pr. 132 fl. 


Die Annahme bes Gifeubahngefegentwurfs in der Kammer ver Abg., 
darf, ſoweit fich derfelbe auf die Bahnen von Ansbach nah Würzburg und 
don Nördlingen an die wärtembergifhe Grenze bezieht, als gefichert betrach— 
tet werben. Mit den Bauarbeiten auf beiden Linien foll noch in biefem 
Zahre begonnen und bie Bahn von Ansbah nach Würzburg in 2 Jahren vol— 
fendet werben. 


- Das ultusminifterium hat der Turnanftalt in Münden 100 fl. 
zur Errichtung eines Exercierplatzes für Gymnoſiſten bewilligt. 


mm; N Mädchen, welches wegen einer zufällig verfchludten Nadel (eine 
Tuchn el mit einem großen Glaeknopfe) ins Juliushoſpital zu Würzburg ges 
formmen war, und dem bort die Nabel unbeweglich in der Speiferöhre ſaß, fo 
baß es drei Tage mit dem Tote gerungen hatte, gibt jet nachdem die Na— 
bel in ben Magen gelangt ift, bie bejte Heffnung. 


Die näheren Berichte Über das Brontunglüd in Glarus find herzzer— 
reißend; fünf Sechätheile der Gefammtzahl der Wohnungen find zerftört; nur 
den geringftien Theil der Habe fonnte man retten und die meijten Abzebranns 
ten find nur gering ober gar nicht verſichert. Wuc monde Wienfchenleben 
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find zu beffagen. Man vermuthet, daß ber Brand durch Erwärmen von 
Sfättiteinen durch on entftanden ſei; nach anderen Angaben wäre 
bie Urfache der Betrumf t eines Tuglöhners bei unvorfich(nengaßehttincn 
von Feuer in einem Holz ſchuppen zuzumeſſen. 


Dis Haus der Abgeordneten in Wien hat am Sa sit Entwurf 
einer Adreſſe auf die Throntede angenommen. Die Tſch Die Polen und 
tie Anhänger der Fendalpartei haben Abänderungen zu Gunften des föderali⸗ 
ſtiſchen Prinzips geſtellt, die Majorität aber, welche die Einheit des Wehe 
will, hat vi jelben abgelehnt, 

Die Gerüchte Über die Motive, welche ben Sehfen Tetefi sat Sest- 
morbe getrieben haben, find endlos. Namentlich fell ver Koffuth’fche Banf- 
notenprozeß aud ihn compromittirt und die djterr. Regierung in jüngfter Zeit 
Beweife erlangt haben, daß der Graf troß bes gegebeneu Ehrenwortes ſeine 
alten Verbindungen und Beziehungen. zu Paris ſortgepflegt habe. Man 
erzählt, daß ein aufgefangener Brief an den Grafen bemfelben mit bem 
Kabinetsfiegel des Kaifers zugeftellt worten fei. . 


In Defterreih follen bei ſämmtlichen Güraffier « Regimentern allmaͤhlig 
Stahlcüraſſe eingeführt werben, da die Probeverſuche mit den aus Stahl ge+ 
fertigten Cüraffen ein günftiges Nefultat geliefert haben. Diefelben zeichnen 
fih durch. befonvere Leichtigleit und Widerjtandsfraft beim Anprallen der Ku— 
geln aus. 








In Raab (Ungarn): hat am , vergangenen Sonntag Abende. 10 Uhr 
ein Bollsaufitand ftattgefunden. Der Pobel machte einen: Berfuch, vier 
in das Stodhaus eingebrachte befertirte Hufaren gewaltfam zu befreien, bie 
Garniſon hat aber dieſes Vorhaben vereitelt. Von ten theilweife bewaffneten 
Givilperfonen wurden drei getödtet und 15 verwundet. Auf der Seite des 
Militärd wurde die GStodhauswache erjtochen und mehrere Soldaten ver— 
wunbet. 


Die Landleute aus ber Bulomwina, welche als Neicheräthe in Wien an- 
weſend find, pflegen Freunde und Be ‚Konnte, bie fie zufällig treffen, in den 
Sitzungsſaal einzuführen und neben ſich Plag nehmen zu laffen. Im ber 
Samftagefigung num, fo erzählt man fid, wollte ein folcyer Freund eines 
ruthenifchen Deputirten eben abjtimmen, ais deſſen unberechtigte Anweſenheit 
bemerkt und er bedeutet wurbe, ſich auf die Gallerie zu begeben. 





Nach Berichten aus Nagufa haben die in in Getinje ſich befindenden Con: 
ſuln der Großmächte neuerdings verſucht, das belagerte Nickſich mit Lebens» 
mitteln zu verſehen. Sie haben den Fürſten von Montenegro beſtimmt, einen 
Lebensmitteltransport durch Militärperſonen feiner Umgebung dahin estortiren 
zu faffen. Man hoffte in Erwartung ter Friedensmiffion Omer Paſcha's, 
die Waffenrube zu erhalten. 


— — — * 


An Bord des Nieſendampfers er8 „Great Eaſtern“, der am 1. Mai feine 
zweite Neife nach New-HYork angetreten bat, befinden fi öſterreichiſche, fran= 
zöfifche, ruffifche, fpanifhe und preußiiche Flottenoffiziere, die einer Einladung 
der betreffenden Compagnie zufolge von ihren Negierungen abgeſchickt wurden 
um ſich von der Leiſtungsfähigkeit des Schiffes zu Überzeugen. Ä 
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Die fogenannte ungarifche Legion in Nola (im Neapolitaniſchen) Hat 
bei einer Parade gegen ihren Führer, ben General Better, rebeflirf. Seine 
Dffigiere follen ihn fortgejagt haben, nachdem er in handgreiflicher Weife als 
„Verräther und Spion" behandelt worten fei. 


Im Königreih Neapel beträgt die Zahl der von ber „liberalen Re— 
gierung“ feit 4 Monaten Gingekerferten ſechzehn Tauſend! Eoviel, bes 
merft ein liberales italienifches Blatt, haben die Bourbonen in 16 Jahren 
nicht eingekerkert. 


Auch in England klagt man über Anomalien des heurigen Frühlings. 
Im Weſten und Süden, we fonft die Witterung Sommer und Winter hin— 
burch fo gelinde zu fein pflegt, erlebte man Schneeftürmen im Mat. In Fro- 
me ſchneite e8 am 8. Mai von 5 Uhr Morgens unabläffig bis Mittag, fo 
dag an vielen Stellen rer Schnee 2 Fuß hoch lag. Die ältejten Leute er- 
innen ſich, ähnliches zum legten Male vor 50 Jahren gefehen- zw. haben. 
Auch in Southampten iſt am 9. Morgens Echnee gefallen. | 


Aus New York vom 2. db. wird berichtet: Washinaton’ ift ficher. 
Die Auefiht auf einen unmittelbaren Zufammenjtoß bat fih vermindert. 
Birginien. will den Iruppen ber Sonderbündler den Durchmarfh auf dem 
Wege nah Waehington nicht geftatten. Der Staat Tenneffee ıft von der 
alten Union abgefallen. Der Präfivent-ber Sonderbünofer hat eine Procla⸗ 
mation. erlaſſen, worin ex erklärt, er werde jedem Angriff aufs äußerite wi⸗ 
derjtehen. 

[2,1] Beltanntmadung — | 

Der in ber Berlaffenfhaftsiache des Aal. quiesz. Hauptmanns Hrn. Chriſtoph Müller 


babier auf 16. Mis anberaumte Berfanfetermin wird auf 
Montag Den 27. Mai I. Jrs. früh 9 Uhr 


Bamberg, ben 10. Mai 1861. | 
Kgl. Berirksgericht als Einzelnrichter -Amt. 











ragen 


— 





verlegt. 


Der k Direltor Der k. Einzelrichter. 
Mummel. " Bedh. 
Erp.Nr. 16928, Lindner, 
[2,1] Belauntmadhung. 


ü Dom Königlihen Bezirkdgerihte Bamberg 
werben in ber Nachlaßſache der Muͤblgeſellenwitiwe Ana Staubdt 
—— „Den 28ten Rai Vormittags 10 Uhr — 
in dem Commiſſionszimmer Nro. 443 

1) das Haus Diſtriet IV Nro. 1818, ’ 

2) in der Kaulberget Blur, din Stück Hopfengarten, bie Lehmgrube in ber Panzenfeithe 

genannt, 66 Dezimal, Plan-Nro. 3646 b, ar, 

3) ein Ader dafelhft, Blan-Nro. 36462, 87 Dezimal, | — 
bem öffentlichen Berfirihe unterſtellt, und Tann das Nähere bezüglich ber Identität ber 
Srundftüde bei dem Häder Michael Uebel erfıhren werben. 

Die Strichebedingungen werben im Termine befannt gegeben, und hängt ber befini« 
tive Zuſchlag von der curatelamtlichen Genehmigung. ab. 
Bamberg, am 4. Mat 1861. —8 
Königliches Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
—— Der kgl. Director Der kgl Einzelnrichter 
Sa a By, Rue. Auneſte.. — — 






wiirde 


gunmdur Belanntmad 
Auf Antrag der: 


" un | — — 
Kaufmann Guſtav und Babette Boy e'ſchen Eheleute dahier wirb 
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anmit bekannt gemacht, daß dieſelben bie bei ihrer im Jahre 1858 eingegangenen ie 
geführte allgemeine Gütergemeinihaft wieder aufheben wollen nn. J Bir 
Es werben baher alle diejenigen aufgefordert, welche an biefe Eheleute Fordernugen 
zu machen haben, folhe am - 
Mittwoh Den 22. Mai €. Vormittags 10 Uhr 
im dieeſeitigen Commiſſions-Zimmer Nro. 37 anzumelden, widrigenfalle ſich die Nichtligui- 
danten nicht mehr an das gemeinſchaftliche Vermögen ber beiden Eheleute, ſoudern au das 
desjehigen Theils, mit dem fie contrabirt haben, würden halten izöunen. 
Bamberg, den 27. April 1861. | 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnridteramit.:' 
Der königlihe Director Der Einzelnrichter 
A Rummel Waeger, Rath. 
Exp.Nro. 15,988. i Rinbner. : 
' J Bekaununtmachung. = 
’ Barbara Imhof, Wittwe des Schneidermeifters, Pankraz Imhof zu Mürgbag, 
beabſichtiget mit ihrer ledigen und großjährigen Tochter Margaretha nach Ungarn zır reifen, 
um bdortfelbft längeren Aufenthalt zu nehmen. 
re Mlenfallfige Anſprüche gegen bie genannten Perfoneh find . MR De 
Donnerstag, den 23. D. M. früh 8 Ur . - 
bei Bermeibung der Nichtberückſichtigung bei Ertheilung ber Reiſebewilligung bierorts gel» 
tenb zu machen. ku: 
7 Baunad, den 7. Mai 1861. ’ 
Königlidhes Landgericht. 
Wiesner, Lor. Monz, Aſſ. 
E.N3748. Fraul. 
[2,2] An die geebrten Einwohner Bambergs. 
Der unterzeichtiete Feſtausſchuß bringt hiemit zur allgemeinen Reuntniß, daß die Au⸗ 
melbungen auswärtiger Gäfte zum Fahnenfeſte des Turn-Vereins in den legten Tagen ſehr 
freich ftattfanden. . urn Mi 
Wenn nun gleich die Betheiligung zur Beherbergung ber Gäſte von Geite ber ver: 
ehrlichen Einwohner Bambergs in dankenswerther Anerkennung eine ſehr beträchtliche ges 
nannt werben kann, fo ift doch vorauszufehen, daß die Quartiere kaum ausreichen ‚werben, 
Einzelne Familien jollen auch bei der, jüngft flattgefundenen perſönlichen Einladung 
duch die Ausihußmitglieder entweder unlieb überjehen oder nicht zu Haufe getroffen wor⸗ 
den fein. Aus biefen Gründen ergeht hiemit die böfliche Bitte an bie biefigen Bewohner 
um weitere Betheiligung zur Beherbergung der Säfte und find befhalb. zur Bequeml ichkeit 
Einzeichnungsliften aufgelegt bei: 
&: Grau, Zinngießer on ber oberen Brüde,. 
.F. Meflerfhmidt, Kaufmann in ber Königsftrrße, 
M. Sauer, Tapezier auf dem Kaulberge, 
Wr. Ultſch, Rotbgerber im unteren Sand. 
Bamberg, ben Il. Mai 1861. 
Der Keft Ausfhuß. 


TODES- ANZEIGE. U 

Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, unſere innigfgeliebte Leh⸗ 
rers Gattin, Mutter und Großmutter, Magdalena Heinhard, geb. 
Schopf, in ihrem 80. Lebensjahre, geſtärtt durch bie ältere Empfongung ber bl. 
Sterbfatramente heute Abend 5", Ubr nah 2monatlichem Arantenloger und gänzli- 
her Erblindung in eine befjere Heimath, abzurufen. Wir bringen biejen herzet grei⸗ 
fenden Trauerfall allen theilnehmenden Freunden und Belaunten zur Nachricht, und bitten 
um'fhlfes Beileid; zugleich empfehlen wir bie Derlebte ihrem frommen Gebete. Das tel- 
henbegängniß findet am Dienstag Nachmittag 2’, Uhr uub ber Trauergottesbienft 
am Mittwoch früh 9 Uhr in der oberen Pfarre flatt. 


‚ . Scheinfeld uud Schlüſſelfeld. den 12. Mai 1861. 
eh die Fur Pen Hinterbliebenen. 


Auf bem Dege von Gaufladt ober in ber Verloren würde am Senntag Abend von 


Stabt if eine Brieftafche verloren worden;|Memmelsdorf nach Bamberg ein Gigarrem 
ber Finder wolle fie gegen Belohnung bei der Etuis. Gegen Belobnung abzugeben bei 
Erpedition biefes Blattes abgeben. Himmelftoß in Bamberg: - x 


— — * 











Sokomit Wengtein.) 


ler Friedrichsh. Bitter - 
Selterser Wasser 
in feifgetter Füllung bei 
. Jos. Merz. 
Schwarze Spitzen 


zu Mantillen und Chäles in verfcie- 
denen Breiten empfiehlt [4,2] 


Jos. Carl Schneider. 
‚ Belanntmahnng und Empfehlung. 


Die Unterzeichuete beehrt ſich 3* = 


Fi A daß fie nunmehr im Diftrikt 1 


Brauengaffe HM. 476 wohnt und fi in org} 


gen Fallen beftene tt. 
5 den * nr 
Walburga Safielbed, 


Is @tadtbedamme 


Preßhefe, 
ven anerkannt bester Qualität, ber 
Dresdener und Hamburger Hefe voll- 
kommen gleich, im Preise jedoch bil- 
Uger und in stets frischer — = 
pfiehlt die 


Korafpiritus- & Preßbefenfahrik 


& 








j 
Seokojen-Pflangen 
engl. per 100 Et. 20 fr.; großdoldige pr. 100 
St. 24 fr. treffen Mittwoch ben 15. Mai a. 
c. bei Herrn Kaufmann Merz in. Bam- 


bers ein. doeh. Killer, : 
Schloßgärtner in Aſchbach. 

[2,2] Berpadtung. 

Die zum Gute Oberau gr Staffelftein 
gehörigen 100 Tagw. wäfferbarer Wieſen wer- 
den am zen den 21. Mai d. Jrs. 
Nachmittags 1 Uhr im Gafthofe zum 
grünen Baum in Staffelstein auf mehrere 





Jahre öffentlich verpachtet, und Pachtluſtige 
mit dem Bemerken eingeladen, daß die Looſe 
von dem auf dem Gute hiezu Aufgeſtellten 
eingewielen werben. 

[3,1] Berlauf. \ 

Es ift ein braunes fehlerfreies 
Pferd, für deſſen Güte garantirt 
wird, von mittlerer Größe, & 

— Fahren und Neiten Pe: 
verfaufen, Näheres in ber ®rpeb. d 
Zu verfaufen. 

Eine Doppelte Glasthüre mit } Wtter 
und Verkleidung, 8 und ’/, Schub lang und 
6", Schuh brät, und ein irdener Kochvfen 
mit Hohlung und ein Schienenherd find 
billig zu verfaufen. Näb. in der Erp.d. DL. 

Hols-Verkauf. 

Eine Ladung Buchenfheitholz erfter Qua— 
(tät vom „Steigerwalb” ift anf dem Woffer 
hier angefommen und wird zu billigem Preis 
verfauit am Schiffbauplag in der Weide nächft 
ber er Ueberfahrt 

 Tgutes Federbett, ı Gladfaften, 1 


Arnold & Gutmann in Ausbach. ganı neuer Meſſingleuchter und Mörfer, 


[2,1] Aufforderung. 
Wer an den Nachlaß des verlebten venſio⸗ 


nirten Rittmeiſters Frauz Hauck irgend eine 
rechtliche Forderung au haben glaubt, möge 


ſich längſtens bis 1. Juni d. J. melden, 
außerdem feine Rüdjiht mehr darauf genom⸗ 
meu wird. 

Bamberg, ben I3tcı Mai 1861. 
Babette Hauck, 
— Delonomie-Rentbeamten- Tochter. 


Berfauf. 
Es fiehen 2 Pferde 
Zuud ein bequem eiiger , 
Frichteter Wagen, zum BR 
wein: und zweiſpännig? 
Fabren eingerichtet, 
Preis zu verkaufen 
in ber _Königeftraße, 


43,2 1... Bu verfaufem, 
Sch verkaufe 6 Stüd zum Einlegen ger 
eignete junge Schweine. 

Buttenheim Hofmann. 


DE ET al 





Ito ufen. 











un einen — 
im Gaſthaus zum Engel, 


* mit Gewichten find billig zu der» 


Näheres in ber Erpebition. 
(3,3) "Anzeige. 
Diſt. 111 Hause-Nro. 1358 werben [ver= 


ſchieden Sorten Büttnerarbeiten verfertigt. 
(2,2] Verkauf. 

Gin noch gut erhaltener — mit 
eiſernen Achſen iſt billig zu verkaufen. N. ꝛc. 
Anzeige. 

Etliche 30 Fuhren —3— ſind zu haben. 


äheres in der Expedition dieſes Blattes. 


Berlorenes. 
Geſtern Vormittag wurde eine braunle- 


“7 > derne Taſche mit einem Geldbeutel, worin 


ca. 5 jl., einem weißen Sacktuch, einer Schadhs 
tel bleierner Soldaten von her Königsftraße 
bis zum Marplage verloren. Man bittet um 
‚Zurlidgabe gegen Belohnung in Die Erped. 


Ein Tafhenmefer von Perlmutter mit 
einem Petſchaft „” verfehen, wurde verloren, 
Um — gegen Belohnung wird. gebes 
ten, Näheres in der Expedition. 


Firmunge· Atteſte mit den dazu gehörigen Weichtzei 
zu haben. bei | IM. 



















& r > ® 
a 
Tagebuch ans der Belagerung von Gnetay.n 


"Charles Garnier. Aus dem Franzöflfhen von J. M. D. C.. 
‚1861. 8. br. Preis fl. —. 36 fr, Thlr. —. 12 Nzr. 
Diefes Tagebuch, vom Anfange bis zum Ende der Belagerung you An Augen- 
zeugen, täglich niebergeichrieben, erzält mit gewifienhafter Treue alle Begebenheiten, welche 
während ber ruhmvollen Vertheidigung des legten Bollwertes der Legitimität in„Stalien ſi 
ereigneten. Die lüdenhaften Berichte in den Zeitungen erhalten hiedurch theils ihre Ver— 
vollftändigung, theils ihre Berichtigung; und unterliegt es feinem Zweifel, daß mil ‘der vor- 
liegenden deutſchen Ueberfegung dem Wunfche Bieler ein klares Bild der erwähnten Bege⸗ 
benheiten zu erhalten, entſprochen wird. nn et nn 
Münden, den 10. April 1861. G. Weiß, „= 
Univerſitãts⸗Buchdruckerei und Berl, * 
nn -— — 2 — 
BD! SEN? ‚findet gegen guten Lohn fofort Unterkunft. 

bi 5 ——— ‚Nübereg in ber Expedition d. Bl. . ns 


nu: * * Offener Dienf. 
Probe — Chor. Ein Oekonomie-Knecht wird in Dienſ zu 


nehmen geſucht. Näheres in b tion. 

Stenographen- Verein. BENIeR Gin —— 
Bon heute an finden die Echreibübungen| ',,;' Kauf-Geſfuch 

wieder im -Bereinslofafe flätt. Es wird eine fpanifhe Wand zu Zunfen 


” », TÜRN-VEREIN. — en a 
Dienstag Den 14. Mai Abends 8! Geſtern wurde‘ eine grüngedtudte Taſche 
Uhr Generaiversammlung, wozu Mit 3 Schlüſſelchen verloren und wird. ber 
fämmtlice Turner und Turnfreunde eingela, Binder um Abgabe in bie Brpebition gebeten. 
ben werben, [3,3] | Vorgeſtern auf der Promenade verlief ſich 
Der Vorſtand. ein — * Hünudchen. Dem ee 
[| bee — — — ans 4 
3,3] Auszuleihendes Kapital. ger, eine Belohnung in Nro. 828 über e 
Aus der Kirchenftiftung Hallſtadt ‚Stiege in ber Kapuzinerfi id 5 
find 1600 fl. bis Jakebi gegen 1.) Geftern Vormittag zwifgen 10—11 Uhr 
hypothelariſche Sicherheit auszuleihen. wurde eine goldene Spindeluhr vom, Marft 
— »Hallſtadit, den“8. Mai 1861. bis in den Sand verloren. Der ehrliche din⸗ 
Joh. Albert, Pfleger. der wird erfucht, fie gegen Erkenntlichkeit in 
32) --Zebrlings:Gefuch, nie Dr aDingeDen 
In einer ſehr frequenten Con-| Entlaufene Hühner. 
ditorei wird ein Lehrling u encen fa oud einem 
: . : ‚Haufe in der Kapızinerftroße 8 Stüd junge 
Wo? jagt die Expedition d. DI. _ ‚Hühner. Man erfuht diejenige Perfon, 
Ein folides Mädchen, die mit Kindern um- ber fie zugelaufen find, um Rückgabe gegen 
gehen kann, auch in Handarlleit erfahren ift, Belohnung. Näheres in ber Erpedition d. Dr. 
(Bimberzer Hof.) SH. Se Durdl.Fürftgusger v.Yugsbrg. Drüuch,Revierförfcr v. 
Babenhuſen. Bar. v. Volking n. Fam.v. Weimar. MvePfoff v Cronach. Kflte: Reichenherger, Guld⸗ 
mann u.Klingenbeul v Frkſftt, Ojien v-Bremen, Glamm v. Wipperfürth, Ehry v. Mainz Gießling v. 
Aachen, v. Seguitz v. Schwft, Popp v Nbg, Frank v. Magdebg, Schrober n. Künke v. Berlin, Hechtel v. 
re 47 rg v. Cherburg, Baneker v.Chemnig Hirſch v. Hbg, Lonzbach v. Crefeld, Mayer v. Dis 
ſeldorf, Goller v. Eraunfchweig, Müller v.Lpzg. 
Deutſches Haus.) HH. Frhr.v. Pehmann,Regier.-Direct. ; Frhr.v. Stengel, Regs.⸗ 
Rath ir Frank, Kreisbaubeomt.v Bayreuth. Vornberger, Banqu.v. Wezbg. GraſKotzebu, Gütsherr v. 
Böhmen. Grafẽtirnier u. Rittinſtr. Elvers n. Fam. v. Berlin. Bar v. Hoͤßlin n. Sohn v. Preußen. Erd⸗ 
mann n.Gem.v Fürth. Rau, Privat v. Stuttgt: Bornemann, Kfm.v. Gladbach. 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Bonnet v. Darmſtdt, Hermannsbdörfer v. Bremen. Wu⸗ 
ſtenfeld, Weinhdlr. v. Wrzbg. Sirinins v. Fell u. Kremkau v. Salzwedel, Architelten. Schlenk, Gutsver⸗ 
walter v. Kleinziegenfeld. FrlWiedeck, Gouvernonte v. Dechenfeld. Fr.Schwarz v. Heilbroun. 


digiti umter Werauiwortlichteit de⸗ MM. Reindl. 
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dnnu sdisdodldon ee ’ n ar | wo 
der Sad ER Bamberg 


| I fi N Au. Sergei Bau man Et Fund II. 








rest: iſt 55 der monatlichen Sant und 
fie die latein Schule auf 4 feftgefegt‘ und darf eine Steiger 
dieſe Ei 6. nu ausahmsweiſe eiutreten.., Die Zahl der Hals. 
| A . Gyrtina um‘ bleibt wie bisher dem freien. Ermeſſen über— 
* Ki: Unter cht fu Ber deutfchen Sprache werden genane Vor— 
und ebenfo ‚über, vie Abfolutoriafprüfung, pelche in eine 
— * jänmslichen Proͤfeſſoren des Gymnaſiums unter dem Vor— 
Kr ” in eine mündliche, die von bdenfelben und dem Mector 
*— Die Dinifterlaltenmiffärs vorzunehmen iſt, zerfälft. 
nad En ei Prlfungen iind aufgehoben, 
Wie man * ſoll heuer der Zabrestag. ber bayerischen Berfaffuig 
7 —— feſtlich begangen werden uud zwar, um ber Feier ei— 
Pi lichen, en zu geben, duͤrch eine Abendmuſik auf wem Max— 
Ihe vor br Dentmale des unvergeßlichen Gehers der Verfaffnng. 
A Brit an auch von einem großen Bankett, woran ſich die Dit: 
air EM Remner betpeifigen. 


nt Baiptsbteriin in München hat man mit den Arbeiten zur 
—— Munition für die gezogenen Kanonen begonnen, Zur An: 
leitung "unb' Uesermacung biefer Arbeiten find 3° Offiziere auf ein volles 
Jahr beſlellt. 


I Würzburg war votgeſtern ein Hlerhlich ſchweres und. lang andau⸗ 
in Bewitter)' welches einen ergiebigen, Tang erjehnten Regen bradte. Au 
ünderen“ rien * wo und Ferneren Umdegend hat es ftark geregnet, 

7 ‚ll — — — — 

Im Bi —** wurde vorgeſtern ein Soldat des A. Inf. Reg. beim 
en auf dem Sanderwafen durch einen Schuß jo ſchwer verlegt, daß er 

moergene ſtarb. Det Hergang wird folgehbermaßen erzählt. Es wurde 
der Borpöftehbiänftneingehberngp: dabei blind gefeuert. Damit, bie Schüſſe 
belle: geaglen ee bie Soldaten mitunter etwas Gras ftatt des Pfropfens 

ge ur — Icheint Einem aus Verſehen auch ’eln Stein 
nörapen en Zu!⸗ — beim Abfeuern enen Unglũcklichen gerade it bie 

egenb race tafı ſo og ein: Ste ber: — wit "in die Wunde 
geriffen wurde. al Val, 













de A 


108 
Der von Paris 2* | 
Fürſt Chigi in M 
von — 


at. el A 
daß 2 eg Kan 
‘Pärks/ ernannt wor 
ar un Ä J id: 


feldorfer Handelskammer Di behaup 


1857 auffällig ale. jei- Mid. ba Ki 
Leute tern der 












& wohlhabende, — —— 


ET 


Dei Bexath dreſſe im oͤſtexreichiſche wider⸗ 
legte der —— — Sn ve Angei eauf Se alleın 
Stolze. „Wir Deutſche“ er aherlennen Fchaͤtzen und achten jede 
Natienalität. 88, ME, fein Saar Melt, bag Fo Bier. | 
aubers Kalerei IR date. in. beffen Orenzen,- unter deſſen 
Na Honalitäten ſich entwi ein, jo gedeihen, unb, fort 55— 
bei, Deut den Meine, ‚Herten! Wenn bie, deulſche Ki win 
grenze „aubere ‚Stiume, KR und ‚nah ‚von, ber, Grde verſ 
un, bann, ap, es. bie. Kraft der del ſchen Auftur, ii tland b 

nl ‚den andern Völkern ihre: Geſchichte. e Bohm⸗ 
Mia fie ſch weigt leider jeit ‚zwei In NFBICHAER 


ihre Gefchichte , MP utjche haben ‚aber Hi unſe iR — 


ar 











Rechte, wie die andern ationalitäten,, „find auch wir He dei By 
Geſchichte ftolz; denn “ ‚har. es Et bie ea) — ufchlichen 
— sd nam sig 


Ste Tybhuß— En ie in 7 nm kl hr il 6 
a und Fihtenthal mit Heftigleſt auf, In ‚ber. — J 
ten", iu der Kichtenthalge Hanpiitiabe wurden dm. 10. d. M..n 
als 700 Noepte erpedirt, und unter“ diefen befanden, is 145 aa A 
menrezepte, ein Ball, deſſen man ſich daſelbſt aue fritheten Beiten ti 
nern fan. Ciner der renommirteſten Aenzte jenex Borſtädte machte, am 10. 
Mai die enorme; Anzohl von 72 Kraukenviſiten. Die Apotheken, werven des 
Morgens um zwei Stunden früͤhern als ſonſt geöffnet. Am, Senniage ‚wurde 
im Servitenkloſter in der Roßau ein Rothipital n mit 50 Betten croöffust. 
Oie aAngaben übet die Zahl der beis dem Brande von; Glarugverun⸗ 
alten» Dienschen? dio gwiſchen 60 — anne Ba fartundüch sh: 
Licherweifes nicht.n! Bis jetzi Finkomuri 3Todte sermittgkta —— Perſonen 
werben noch vermißt. Die Zahl-der abgebraunten Häuſer wird auf 300 
iint 150 Siattze bauden · otge eben — obbuchlos. 1 
nA ol ht of ſu êj„— sawiısd mat Tun 2. il 
Sat Rah Bei, neueſien Gollszahlungehat die Schweiz — m2n 
580,721 Tinwohner; fomitisgit —— f —— 100 197 


Asia 3 Boll BON) Anartts- ar Aber Mo ba 
: —J— man aus Verong ſchreibt en 


in 

gngheh4nnf, 28 erregte 1 hi? F ii * ia 
Kan ginge sfericark.m ba, Kinkeran e vith 
vorerſt nicht vermehrt, und jedem Urla I —* en. ‚stıuut mllirrg 











En I Fe — — 


Ein parifer — Re Mm = ein ee wichtiger Schritt in ber 
Lafung der römifchen F heben und das. Brinzip> einer, gemifchten. Gar⸗ 
nifon in Rom — Ein Theil der franzöſiſchen Truppen wuͤrde 
rich 1b Bir ehe iinbeſtinte Annahl⸗ ven En, er 
et Solbssmiun a uuu watt 14 

daß ba ich —* Siältien J 
he — Ken nothwendig er⸗ 
bi neapokitanife Beröfterung dem Prinzipe der @ingeit 

‚au, Aare ner mittels ber „freien Abftimmung“ nicht zu erzielen war,) 
Jemzufolge wird faft bie ganze piemontefifbe Armee in Süpitalien Stelfit 

|megmen; auch ein Theil ver inz Lombardei ne Corps ſoll 
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"Donnerstag, den 16. Mai. 
Der Reviergehilfe Ad Wettengel bei bem Horjtrevier Steinberg 

wurde in gleicher Eigenjchaft zum Revier, Weippelsvorf,  Forftamts Bamberg, 

xerſett. „u: ⸗⸗ — 3 ed 3 


* Morgen Nachmittag 2Uhr iſt Sitzung der Herrn Gemeindeberollmaͤch⸗ 
tigten«: ı N ns u i ri ! * 


„Bei der am Dienjtag den 21 Mai —— Schwurgerichtsſitzung zu 
Bayreuth kommen folgende Fälle zur Verhandlung und Aburtheilung: 1) 
Mohr Sophie, ledige Dienſtmagd von Heinrichedorf, wegen Verbrechens 
des Kindsmords; 2) Mai Jeh, lediger Taglöhner vou Hallſtadt, wegen Ver⸗ 
brechens der Körperverletzung /3. Grades; 3) Führer Joh. Gy, Bauer 
von Trailedorf, wegen. Verbrechens der Brandſtiftung 1. und höchſten ‚Gra- 
bes; 4) Löwinger, Marg., Dienſtmagd von Streitau, wegen Verbrechens 
bes Kindsmords; 5) Hohl weg, Kunigunda, ledige Bauerntochter von Zett⸗ 
lig, wegen, Verbrechens des Kindemordo; 6) Häußlinger, Barbara, ledig 
von Rohr, wegen Verbrechens des Kindomord und 7). Hofmann, Michael, 
Zaglöhner von Wüftendorf, wegen Verbrechens. des ausgezeichneten Diebftahle. 


* Für ken matbematifchen Unterricht können die Veftimmigen des 
neuen Studienplanes als äußerſt zweckmäßig und erfreulich bezeichnet werden. 
Eilnmal iſt der Lehrſtoff durch die, combinatoriſche Analyſis, das. binomiſche 
Theorem, und die für das Leben ſo wichtige und intereſſante Wahrſcheinlich⸗ 
keitsrechnung vermehrt. Dann iſt der ſchon früher eingeführte in vieler Be— 
ziehung höchſt erſprießliche Unterricht in Mechanik und populärer Aftronomie 
genauer bezüglich der herbeizuziehenden Fragen umſchrieben. Eudlich iſt an- 
geordnet, daß die als ſehr vortheilhaft bewährte gleichlaufende Behandlung der 
Algebra und Geometrie bereits im ver vierten Lateinſchule beginne. 


:* Zu bem,. au ben ‚Pfingitfeiertagen bahier  ftattfindenden Fahuenfeſte 
‚unferes biefigen Zurnvereins hat fich eine fo bedeutende Anzahl Gäjte zum 
Theil. aus; weiter ; Ferne, angemeltet, baß bieß Feſt, und insbefondere ver 
Feſtzug felbft, fehr impofant zu werben verſpricht. Es wurde baher ſchon 
mehrfeitig per Wunſch rege, es möchten, wie die bei ähnlichen Feten auch in 
anderen „Städten bisher der Fall war, die verehrt. Bewohner, derjenigen Stra- 
Ben, durch welche fi der Feltzug bewegt, ihre Häufer fejtlich deforiren. Da 
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bieß jedenfalls zur Verſchönerung bes Feſtes fehr wefentlich beitrüge, und un— 
jere Gäfte überbieß nod ein ſchaͤnes Andenken mehr an bie ehrenbe und gaft- 
freundliche Aufnahme in Bambergs Mauern mit nach Haufe nehmen würken, 
Papier wir ‘obigen Wunſch beftens einer freundlichen Berüdfichtung, und 
(fen zu diefem Zwecke an den verehrl. Feſtausſchuß fehließlich noch die Bitte, 
bie Straßen, die ver Seftzug berührt, öffentlich befannt geben zu wolfen. 
—— (Mehrere Zurnfreunde.) 


Der Graf zu Erbach⸗Erbach hat ſich mit einer Befchwerbe wegen Rückgabe 
entzogeneis Eigenthums gegen bie bayerifche Regierung an den Bundestag ge- 
wendet. Es betrifft das Jurisdictionsrecht in der Herifchaft Wildenitein, 
Sagdrechte auf verfchiedenen Ortsgemarlungen in Unterfranken und Schwa— 
ben, und den Erfag des Schadens, der dem rufen aus dem Geſetze vom 4. 
Juni 1848 erwachſen jei. Die Einbußen werden (abgefehen von dem Jagd— 
rechte) auf einen Kapitalwerth von wenigſtens 160,000 fl. tarirt. Die -bayer. 
Regierung hat mehrere Geſuche des Grafen abſchlägig beſchieden, da derſelbe ſei— 
ner Zeit ben betreffenden bayer. Geſetzen zugeſtimmt hat. Jetzt erklärt er 
dies als aus Unfreiheit des Handelns hervorgegangen und ohne Zuſtimmung 
der Agnaten geſchehen. 


— — — — 





— — —— 


Bei dem deutſchen Handelstag in Heidelberg find gegen 90 Städte vet- 
treten. Der badifhe Handelsminifter Weizel ſprach in der Eröffnungsrebe 
die Erwartung aus, daß aus ber materiellen Einigung auch die politifche 
Einheit Deutjchlands hervorgehen werde. 


| Nah dem Entwurfe des deutſchen Handelsgeſetzbuches gehören 
auch Handelsfrauen zu den Perfonen des Handelsftandes mit allen Rech— 
ten und Pflichten des Kaufmannes, fo daß fie fih in Handelsgefhäften auf 
jonftige Rechtswohlthaten der Frauen nicht berufen können, ſich wie Männer 
verpflichten. und dem Perfonalarrefte unterliegen. Eine Frau bedarf zum Be— 
triebe eines Handeldgewerbes der Einwilligung ihres Mannes und es wird als 
deſſen Einwilfigung betrachtet, wenn fie mit feinem Wiffen und ohne beffen 
Einſpruch Hanbelsgefchäfte betreibt. Sie haftet für die Handelsſchulden mit 
ihren gauzen Bermögen ohne Rückſicht auf die DVerwaltungsrechte und deu 
Nießbrauch oder die fonftigen an diefem Vermögen durch die Ehe begründeten 
Rechte des Chemannes. Es kann demnah eine Frau, bie Handelsgeſchäfte 
treibt, auch felbftjtändig vor Gericht. auftreten, gleichviel ob fie verheirathet 
oder unverheirathet ijt. 


Der Kaifer-von Defterreih hat der Deputation bes Unterhauſes, welche 
ihm vorgeſtern die Adreſſe überbrachte, folgendes geantwortet: Der Anlaf, 
welcher das Haus der Abg. zu mir führte, ift mir wahrhaft 'erfreulih. Die 
von Ahnen befchloffene Aorefje hat nicht - nur den Werth einer perjönlichen 
Kundgebung ter Loyalität und des Patriotismus, fondern auc die Bereut- 
ung, melde ihr die Eigenfchaft, in der Sie hier verſammelt find. Diefelbe 
patriotifhe Gefinnung, welche von Ihnen ausgeſprochen ift, lebt — ich bin 
es überzeugt, — in ben Herzen ber Bevölkerung aller meiner Königreiche und 
Länder. Wo ein fo ftarfes Gefühl die Bevölkerungen gemeinfam durchdringt, 
wird auch die ruhige Verftänbigung ihrer Vertreter nicht ausbleiben. Darum 
vertraue ich mit Zuverſicht auf dem glücklichen Erfolg Ihres Wirkens. 


— — 
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— Inu Wien. wurbe am vergangenen Sonntag zum erftenmafe von einem 
Manne ein Heiner grünangeftrichener Handwagen mit ver Auffeprift: Erſier 
Wiener Erfrifchungswogen* durch die Straßen geführt“. Bon biefem { 
gen aus werben dem Publikum Limonate, Himbeerwofjer und Gefrornes 
geboten. Bon letzterer Süßigkeit foftet die einzelne Portion; fammt Ta 
und Löffel zehn Neukreuzer. Die legteren Gegenſtände ſind nemlich aud vo 
Zuder und ‚gewähren daher ‚ven Vortheil, dag fie-fuumf der damit fernirten 
Eisportion verfpeijt werben können. Re | 


In Hanau wurbe ber neue Turnplag am Bergangenen Sonnta 
„in ftiller Zurückgezogenheit den öffentlichen Turnübungen übergeben“, n 
dem bie Geitemigurfg zu elner feierlichen Einweihung verfaptworden. 


Die Berliner Gerichteboten ‚hatten eine befonbere Freude baran, bak 
ber Polizei: Oberit Patzle, als er gefangen eingebracht wurde, Sporen an 
ven Stiefeln trug und Einer von ihnen bemerkte lachend zu feinen Kollegen: 
„Na, der hat fih Schön ringeritten!*. Der Taufname dieſes polizeiwidri- 
gen Page ift: Fürchtegott Leberecht. 


Die Anhäufung franzöfifher Truppen in Elfaß foll die ganze Auf- 
merkfamfeit des Schweizer Bundesrathes in Anfpruch nehmen. Man läßt 
ſich nicht mehr täufchen. Gegen Deutfchland und die Schweiz führt Napoleon 
etwas im Schilde. 

Die) ganze, franzöfifche Flotte in Toulon Hat Befehl erhalten, mit allen 
Zransportdampfern bis zum 20. d. fegelfertig zu fein, um tie Truppen aus 
Syrien zuxüd zu. bringen. 





In Modena.und feiner Umgebung ijt in ber Nacht vom 5. auf den 
6. Mai ver Schnee 10 Gentimeter hoch gefallen. Größere Schneefälfe pfl-gen in 
jener Gegend aud im Winter nicht vorzufommen; babei wehte ein heftiger 
Sturm und viele Baumzweige wurden gebrochen. 


Die Bevölferung Roms ijt auf das höchſte gegen einen gewilfen An— 
tonio Boggio aufgebracht, der aus einem Keller eine Mörvergrube machte. 
Sein legter Mord, der eines Weibes, gab den Faber zu ven fibrigen Vers 
brechen. Man erinnerte ſich, daß feit einer Reihe von Jahren Perfonen ab» 
handen kamen, mit denen er in Verbindung ſtand. Dan grub in dem Kel— 
ler und entdeckte bis jett 5 Leichname; man glaubt aber noch mehr zu fin⸗ 
den. Auf dem Wege zu feinen Verhören hatte er eine ftarfe Vereduug von 
Garabinieri, um ihn gegen die Wuth des Volkes. zu ſchützen. A. Boggio, ein 
Maurermeifter, galt übrigens für einen frommen Dann. 

- — ee 
[? 





Al: Belanntmadung. 

(Brölsdorf) Donnerätag, den 23. Mai I. Irs. Morgens 10 Ußr, 
twerben babier im Gaͤſtheuſe des Seb.Derr aus hiefiger Bemeindewalbung, Diftrict „Eich- 
holz“ 400 Klafter Echeit- und Prügeldel; — Kiefern — nebft 

E 500 Stüd Hopfenftangen 
Öffentlich verfteigert. Die Bedingungen werben vor der Verwertung kund gegeben. Hier 
wird blos bemerkt, daß binfichtlich ihrer Vermögensverhäftniffe unbefannte Eteigerer_mit 
Zeugnifjen über ihre Zablungsfähigfeit und jene, die im Auftrag Anderer Holz fleigern, 
mit legalen Bollmadhten ſich auszuwerfen haben. 

Prölsdorf, den 12ten Mai 1861. 

Die Gemeinbeverwaltung. 

Schilling, Lorfteher. 
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Nach dem unerforfchlichen Ratoichluffe des Ewigen wurde und geftern Abend ; 
a hinfre innigſt geliebte Gattin, Mutter, Schwiegermutter; Tante uud Schwägerin, 


7 Im Margarelha Texer, 
Zul geborne HAusslein, 3 


2 nad nur, lurzem Krankenfager in Folge eines Herzſchlags durch den Tod entriffen, 
Wie verlieren am ihr die Tiebevollfte Gattin und Mutter, und Alle, welche 
3 der theueren Dahingeſchiedenen im Leben nahe ftanden , werden: unſern tiefen — 
79 Schmerz und unerjeglihen Verluſt begründet finden. Y RR: 
Indem wir unfere verehrten Derwandte und Freunde von biefer Trauer- 
5 ſunde in Kenntniß ſetzen, bechren wir uns zum Leichenbegängniſſe, welches am 
F Donnerstag den 16. dieses Nachmittags 3 Uhr vom Leichenhauſe aus, A 
g „ftattfindet, fowie zum Erequien am Freitag Vormittags, 9 Uhr in ber et. 
d Martinstirche, ergebenft einzuladen. | {I 
Gamberg, Wien und Miltenberg. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 





y 3 


— 
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Mit tiefbehrlisten Herzen bringe ich allen Verwandten, Freunden mb Be er 
> Farmten die Anzeige, daß es bem Herrn über Leben und Tod gefallen hat, mei N 
nen geliebten Bruder 


Bernhard French, 


X Rechtspracticant am k. Landgerichte Würzburg, nr) 
SS am Dienstag den 14 Mai 1861 in Folge eines längeren Bruft« und Halsleiden® 

, in bem Alter von 29. Fahren, in das. befjere Jenſeits abzuberufen. 

$ Mer feine edlen Gefinnungen und gebiegenen ehrenhaſten Character fannte, 

S wird mir. ftille Theilnahme nicht verſagen. 

- Bamberg und Würzburg, den 15. Mai 1861. . 
Der tieftrauernde Bruder 

Hugo Krener, Privatier. 
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. Zur heil, Frobnleichrams-Prozeffion em⸗ 
BT 
. BIRIT ———— rc e 
e für den Männer -Chor.|\otte-Arten-orbinäre und feinfte Blumen 


Nah Re ng derſelben Ballotage. 3, Preisenann 
ir D Borflond nicht ber Fleiſchbank in der Au. 


© Bang an ie ei ah Drabtgewebe 
ER erfaminking, moon ſämmtliche Mit- ſehr hübſch lagirt zu Feuſtervorſetzern und 

glieder Nee Turner md Turn-IRliegehäittern find vorrütbig und billigſt zu 
eunbe, 


















* @ hgerpent fu, —* haben bei Adam Barnickel, 
were nun ‚EREIN. ' |Siebmacher & Gitterstricker, 
ugbankgasse, ‘ 
ee j — na Wieberverfänfern | * entſprechender 
ae. ——— Rabatt rn [2,1] 
nzeige. 


32 "Anzeige. 
Unterzeichneter nimmt ſowohl in feinem 
Nr ge ix * Wohnungen 
er Al mpjenden iu evaccinationen 
‘auf Verlangen Ye A 


Trinkhörner für Turner in allen 
Größen empfiehlt. ‚. ; * 


3. Vreri. 


Dr. P. Lautenbacher. Drechslermeiſter 
Fee EEE PR rien 
ua gefälligen ‚Abnabime ? —— DEN. ı BERGE. 
z > Kite — 5— Fire bromgene Stockuhr, t Causeuse, 
Gen tm Bee ee a ae 


er Für: Turner. 


Hosen in jeinem &rabel und in allen Gröſ— 


_ In vom 1.5[,.24 tr. bis 2 fl. 24 fr. 
Furnjacken in en won 8 fl. 48 


Yofepb Demling, Schneivermeijter 
zunächft der Kettenbrücke. 


Anzeige und Empfehlung. 
"Da Hei mir alfe möglidien Arten Siegel- 
'& Kopirpt , fewie auch andere Ar- 
ten Maſchinen 3. ®. Dreschmaschinen, 
Futterschneidmaschinen, Einrichtun- 
gen für Mühlenbesitizer, afle möglichen 
Arten chirurgischtr, hydraulischer 
‚Instrumente verfcriint werden, fo zeige ich 
'biefes einem geehrten yiefinen wie auswärtigen 
‚Bublitum ergebenft an mit ber Bitte, mid 
mit Techt vielen Aufträgen zu beehren, bie ich 
N ver mit Fleiß und Pünkttichfeit ausführen 

* Hochachtungsvoll 


— Johnann Lieberth, 


wohnhaft im untern Sand H8.-Nr. 1742. 


Befannima nng und Empfehlung. 
Die Unterzeichnete beehrt ſich ergebenit 

‚anzuzeigen, daß fie nunmehr im Diftrift I 
—— HM. 476 wohnt und ſich in 

e ägigen Fällen beſtens empfiehlt. 
Bamberg, ben 13ten Mai 1861. | 


Walburga Haßelbeck, 


— 2 7 @tadthebamme, 


S:hreibtisch, it runder Tisch, | Com- 
mode, i eingelegtes Tischchen, ! Ca- 
nape, jämmtlih von Nußbaumbolt, 2Spie- 
gel, Faceten-Glas in. reich wergoldeten 
Rahmen, 1 Teppich find ‚wegen Umzug, ei- 
ner Herrſchaft billig zu verfaufen und können 
täglib von 12-1 Uhr eingeſehen werben 
bet Tapesier A. Schulz Nr. 2025. 
Anzeige 

Am nächften Eanıstag kommen fehr ſchöne 

Oberländer Kartoffel zu Martte. 
Berfauf. 

Im Roſengäßchen Nro. 247 find junge 
gemäßte Gänſe in großer Auswahl zu haben. 
Berlorenes, 

Eine ſchwarze Moire- Schleife wurde ‚ver- 
foren; abzugeben in der Grp. d. Blattes. 

Borgeftern wurde won der Weide bid zum 
Bahnhofe ein Dienſtbotenbuch verloren. 
Man bittet um Nücdgabe in bie Grpebition. 

Entlaufener Hund. 

Gin Heiner Pinſcher weiblichen Gefchledhts, 
auf den Namen „Minor“ hörend, bat ſich ver— 
laufen. und wolle gegen Belohnung im D. I 
Nro, 282 zuriidgebracht werben. 

Entlaufene Kate. 

Ein blaues Kätzchen (Kater) mit eimem 
weißen Sternchen auf der Bruft hat ſich ver- 
laufen. Man bittet um gefällige Rückgabe 
gegen Grienutlichkeit im oberen Sand Haus— 
Nro, 2025. 














' J ERTEN 
Leſebücher für katholiſche Volksſchulen. 


Im Verlage ver WFeecAnerꝰſchen Buchhandlung in Bamberg 
find neu erfhienen und zu haben: re ea 
GErſtes Schulbuch. |95.Seinirersi ILLudwig's 
Stufeuweis geordueter Stoff zu deu erſten Erſtes Sprad)- und Schbud 
Shreib-Lefeibungen, fo, wie.aud zur Ber für Volfsfchulen.: 
Auduug des Sprad - Unterriätes Über- Ein Leſebuch für die zwei bis drei 


"Haupt, imdbefondere aber zur Förderung erſten Schulfnhre. 
I der Rechtſchreibung. In Drei AbtHeilungen: (I. Abtheilung: 
— . widel, 4 fr.; IL, Abtheilung: Spradlehre, 
Ein zweckmäßiges Hilfsmittel zum 116 fx.; TIL. —— Erzãhlungen und 
Schreibleſeunterricht. einen 
Von F. 8. afingen, Lehrer in „!2te verbesserte Auflage, 
„_6te verbesserte Auflage. | atneikfepe — 
Eriſtirt in 2 Ausgaben: Georg Joseph Dreei, 
'a) In Elementar: und Grundfchrift, 12 Domcapitular, Dompfarrer, Stadtdecan, At: 
“Bogen ftarf 42 fr. rhein. (ftatt 16 fr. chidiacon u. Pönitentiar in Augsburg, R 


b) In Deutfher Drud: u. Gurrentfchrift Preis 12 Bogen —78— 14 fr. ‚netto 
13 Bogen farf nur 14 Pr. (ftatt 18 Fr.) ver Eremplar (fätt 15 4 
Zu Gut in Pappe gebundene Erem:| MB” Gut in Pappe gebundene Exem⸗ 
2 plare 4 fr. mehr! plare 4 fr. mehr! “ 


x=> Auf 25 Exemplare wird zudem auch ein freies 


zugelegt. * 
map” Der Gebrauch dieser genau nach dem bayeri- 
schen Schulplan bearbeiteten, seit Jahren bewährten 
Lehrbücher ist durchhöchste Ministerialverfügung:.vom 
14. Januar 1859 bekanntlich genehmigt. | 
J Die äußere Ausftattung, ſcharfer reiner Drud auf feinem weißen Pa— 
pier lät gegenüber Den äußerſt billigen Preiſen nichts zu wünſchen übrig; 
aud find Diefelben für mehrere Schuljahre ausreichend. bearbeitet, 
was fie zu den wohlfellsten aller Zefebüher madt.. — 
Ferner find daſelbſt — — — fen Leſ Pr P h 
ur Betreibung des erften Lefeunterrihtd nad dem me 
andtafeln Hboniten Gang in’ Der. I Mäibeilnug bet cn D- #. 
Heiniſch und 3. 2. Ludwig verfaften ‚Erlen Sprach- und Leſebuchs“, ‚bearbeitet 
von ©. F. Heiniih. 25 Bogen -in Zu schönster Ausstattung. . Preis 
. 2 fl. r. 
5” Dieselven sind auch auf Pappe aufgezogen zum Aufhängen im 
Schulzimmer eingerichtet, jederzeit zu haben. 
zum Gebrauch in dem deutihen Schulen genehmigt durch höchſtes Minifterial-Refeript 
vom 14. Januar 1859) TEE 
Mrittelpreire der Bamberger Schranne vom 15. Mai 1801; 
Waizen 20 fl. 56 fr. Kom 15 fl. 42 fr. Gerſte 14 fl. 15. kr. Haber 
dopp. 5 IL. 6 ir. Haber einf. T FL 48 fr. —— 
Deutſches Haus.) HS. Voffmann, Commerzienralh v.Cobg. Hoffmann Delonom u · 
Schmidtberg, Gutsbef.v.Marltbreit. Silbermaunn Fam ‚Ontsbef.v. Haufen. König,Kim v.Hanat- 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Kugelmann n. Aub v. Frkft, Schweinbold v.Schwfrt, 
Hiemer v.Mnchn, Weigel v. Braunſchweig, Erlich v.NRenbry,Hammatter v. Cöln, Pfeiffer v Minder- 
berg, Stranf v Augsbg, Hofmann, Berls u.Bar.v. Baumgarten n. Fam. v Berlin Bierdimpfel, Rent⸗ 
beemt.n. FriTchr v. Herzogenaurach Fr. v. Both u. Fr.v. Berg v. Dresd. Eichhorn Papierfabr.v. Jülich. | 
Redigist unter Werantmoriliateit bes Weriegers J. M. Weiubl. 
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latt 


der Stadt Bamberg. 
Alnitsblatt att für die te Igl. ie igl. Randgerichte Bamberg I um und II. 


—— — — — — — 


Freitag den 17. Mii. 


Der ſeitherige Hr. Forſtwart B. Burger in Birkach wurde in den 
Rauheſtand verſetzt und der Forſtgehilfe in Weippelsverf, Hr. Albrecht, zum 
Forjtwart in Birkach ernannt. 


Der kelannte Notionalöfenem Dr. 3. Faucher gebenft demnächſt 
auch in unfere Stadt üffentliche Vorträge zu halten, 








Die heutige Sommerbieraufnahme in Felſenlellern ergab folgen— 
des Reſultat: 35,941 Eimer Bier 
12,012 Eimer Heinslein. 


— — — 


Die Reorganiſation der ſegcniſchen Schulen in Bahern hat die 
alferhöchite Genehmigung erhalten und werden im Laufe diefer Woche noch 
die: betreffenden Beftimmungen belannt gegeben werten. 


Aus Münden wird berichtet, daß wegen Schwierigkeiten, auf welche bie 
Vorlagen über die Gerichtsorganifation, insbefondere über das Notariat, an 
entf&heivender ‚Stelle geftofen waren, die Minijter der Yuftiz und des Innern 
ihre Entlaffung angeboten hatten; die fraglichen Differenzen fellen jedoch glück— 
lich befeitigt fein und ver Vorlage des von der Kammer feit Wochen fehnfüc- 
tig erwarteten Gefeßentwurfs Tein Oinderniß mehr im Wege ſtehen. 


— — 


Der deutſche Hantelstag in £ Heidelberg hat die Anträge auf deutſche 
M uünzeinheit (vie Mark zu 35 fr. als gemeinfame Münze für ganz Deufch- 
land, neben welder der preuß. Thaler und öjterr. Gufden fortbefteht, der 
rhein. Gulden aber wegfällt) angenommen. Werner hat der Hantelstag jich 
dafür ausgefprochen, daß als einheitliches Längemaß für ganz Deutfchland 
der Meter, als Grunt-Einheit der Hohlmaße, ſowohl für trodene Dinge, 
als aud für Flüffigkeiten das Liter, als Maß Einheit für tredene Dinge 
ber Heftoliter als Schäffel, mit Untertheilungen von 50, 10, 5 und 1 
Liter, als Maß-Einheit für Flüffigfeiten der Heftoliter, al Ohm, einzu» 
führen fei, mit Untertheilung ter Liter; endlich daß in denjenigen beutfchen 
Staaten, wo das fogen. metriijhe Pfund (à 500 Gramm). bisher noch nicht 
ale Candesgewicht , beziehungsweife als Gewicht für Edelmetall, angenommen 
worden, dasſelbe balvigft zu allgemeiner Anwendung zu bringen fei, und zwar 
mit rein. bezimaler Theilung. 
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In ber geftrigen Situng der Kammer der Abgeorpneten wurbe ber An» 
trag des Abg. Müller auf Erweiterung des Amneftiegefetes von 1849 ver- 
worfen, nachdem ber Juſtizwminiſter fich dagegen ausgefprechen und erklärt haste, 
die Sirene werbe alle: Onavengefuche, wie bisher unbedingt gewähren. 


Nah vorliegenden Berichten waren am vergangenen Montag fait in 
allen Theilen Deutſchlands Gewitter, die jih mit großer Heftigkeit entluden 
und manchfachen Schaden amrichteten. An vielen Orten hat Auch ber Blitz 
gezündet, ſo in Borna und Penig in Sachſen, an welchen beiden Orten 
mehrere Häufer eingeäfchert wurden. In ter Nähe von Nennlirchen hat ver 
Blitz einen Mann mit feinen zwei Kühen auf dem Felde serfchlagen. In ver 
Gegend von Naumburg foll ein Wolkenbruch niedergegangen fein und furcht— 
bare Berheerungeu angerichtet haben; in tem Städtchen Schkölen follen viele 
Wohnhäufer von den Zluthen fortgeriffen werden fein. In Pfullingen (Wür- 
tenıberg) war das Gewitter fo furchtbar, daß Sturm geläutet wurde und das 
Vieh nur mit Mühe aus ven Ställen gerettet werden fonnte. Allen Berich— 
ten wirb jeboch beigefügt, daß der mit den Gewittern verbundene ausgichige 
Negen für die ausgebörrten Fluren eine wahre Wohlthat war. 

. Bei der am 15. d. in Ansbach ftattgefunbenen 9. Serien- Ziehung 
des Ansbach: Gunzenhaufener Eifenbahn:Anleihbens find bie nachitehenden 22 
Scrien: 959, 1523, 1657, 2032, 2119, 2241, 2406, 2501, 2527, 2584, 
2652, 2859, 3120, 3573, 3630, 3634, 3759, 4003, 4732, A756, 4870, 
4949 — erjcienen, welche an ber planmäßig am 15. Juni d. 98, ftattfin- 
denden Gewinnziehung Theil zu nehmen Haben. 


In der Nähe des Bahnhofes in Schweinfurt legte ſich vorgeſtern Mor— 
gen ein junger unbefannter Burſche beim Herannahen eines Bahıızuges auf 
vie Schiene, zog aber beim Näherlommen vejjelben feinen Kopf wieder zurück 
und nahm Reißaus. 


In Ultenburg haben die ftäntifhen Behörden einſtimmig beichlofien, 
das Turnen für die Bürgerfnabenfchulen förmlich als Unterricht 
aufzunehmen und für Herftellung eines ollgemeinen Turnplages, einer bebed- 
ten Zurnhalle und Aufftellung eines Turnlehrers feine Koſten zu ſcheuen. 
Zur Ueberwahung des Ganzen foll ein Turnvorſtand, an dem Deputirte bes 
Stadtraths, des Bürgervorfiandes und ein Arzt theilnehmen, eingefegt werten 


Die amtliche Wiener Zeitung meldet, daß, wenn die widerfpinftigen 
Gemeinden Ungarns ſich weigern, die rücjtändigen Steuern zu entrichten, 
biefelben militärisch befett werben follen, bis fie zwei Drittel dev. Rückſtäude 
bezahlt haben. 


In der vorgeftrigen Sigung bes Senats zu Paris erklärte der Mini— 
fter Billault: Da England feine Berlängerumng der Occupation Shriens 
wolle, fo werde Frankreich Syrien am 5. Juni räumen. Sollte ter Abzug 
der franzöfifchen Truppen bebauerliche Folgen Haben, fo würbe dies daher 
rühren, daß man Frantreichs Rath nicht befolgt hat. Europa fei e8, welches 
Syrien räume, nicht Franfreih. Uebrigens werten nach Abzug der Truppen 
6 franzöſiſche Finienfchiffe im Verein mit englifchen und‘ ruffifchen Schiffen 
in den Gewäfjern von Beirut freuzen. Sollte vie Nothwendigkeit Maßregeln 
erheifhen, jo werben folde getroffen werden, (Die neneften Berichte ans 
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Beirnt melden einen Angriff auf fronzöfifbe Soldaten darunter ein Genieof- 
fizier. Die beiheiligten Türlen erhielten Angeſichts der franzöfifchen - Truppen 
die Baftenade) 


Su Polen fohelnt das Feuer zu erlöſchen. Die Regierumg fchreitet 
mit Strenge ein, ba fie in ven Bauern eine Stüge gegen den unrubigen 
Adel hat, der die Revolutionspartei bildet. Uebrigens ift die Regierung ver= 
pflichtet, den Polen einigermaffen gerecbt zu werden, Der Minijter- Staatöfer 
fretar für Polen hat auch in feinem jüngften Bericht über ven Zuſtand bie- 
ſes Landes hervorgehoben, daß umfaffende Gonceffionen in -adminiftrativer 
Beziehung zu machen, dagegen bie politifchen Yuftitutionen nur wenig audzus 
behnen ſeien. | 










— — — — 


3,1 g. 
— Mosel, Sohn ber verlebten Harmoniedienerteheleunte Andreas und Bars 
bara Motel von Bamberg, geboren om 15. Mai 1797, iſt bereits feit dem Jahre 1812 
landesabweſend, obne über jein Leben und feinen Mufentbalt Nachricht gegeben zu haben. 
Auf’ Antrag der nächſten Anverwanbten wird baber berfelle oder deſſen Geben hiemit vor- 
geladen, binnen 6 Monaten ſich bierorts zu melden, um fein curatelamtlich verwaltetes 
Vermögen von 886 fl. 40 fr. in Gmpfang zu nehmen, widrigenfalls badfelbe. ben ſich mel: 
benden nächſten DBerwandteu gegen Caution zur Nutznießung berabfolgt werden würde. 
Bamberg, ben 2, Mai 1861. 
Könkgl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Der f, Direktor. Der Eingelnrichter. 
Rummel. v. Winfler. 
E:,Rr. 16436. MWeingärtner. 


Belanntmadırnyg. 
Forderungen an den Nachlaß der Korbmachers-Wittwe Barbara Herrmann von 
Soſſanfahrt find jpäteftens bis 
Mittwoch Den 22. Mai Vormittags 
bei Vermeidung des Ausfchluffes von der Maffa dahier anzumelden. 
Bamberg, ben 10. Mai 1861. 
Könige Landgeriht Bamberg II 
E.Nr. 6817. Echmittbüttner. Bameger, %f. 


, Befauntmadung. 
Die Eröffnung des 


Heilbades Steben, 


fönigl. bayer. Landgerichts Naila, im Regierungsbgirte Oberfranken, findet am 
Montag den 27, Mai d. Jahres 

ftatt nnd da deſſen Mineralquellen, welche zu ben ftärkiten der erdigaltalifchen Stahlquellen 
zählen, durch ihre Heilkraft rühmlichſt bekannt find, fo ladet man für die diesjährige Bad— 
faifon wieder zu zablreichem Beſuche ein und macht dabei auf. bie im Sabre 1859 in der 
Buchhandlung bei Friedrih Ente in Erlangen erichienene Schrift des königl Babarztes 
uud Mebizinafrathes Dr. Reichel dahier „die Mineralquellen zu Steben" aufmerfjam. 

Mie bisher, von Eeite des Fgl. Nerars in dem vorhandenen Gafihofe für Miethivoh- 
nungen geforgt war, fo ift insbefondere von dieſem Fahre an weiters vom tgl. Aerar durch 
den vollendeten und mit 18 auf das Comfortabelfte eingerichteten Mietbzimmern verfehenen 
Neubau des Logtrhauſes mit firen Preifen der Miethe umd Bedienung für größere Auswahl 
von Wohnungsgelegenheit Borforge getroffen. 

Für Curgäfte, welhe Excurſionen unternehmen können, wird die Mar- Marien: 
von in ber Langenau mit ber» neuerbauten Triukhalle einen willlommenen Zielpunkt 
arbıeten. * 
Außerdem wurde durch Erbruung eines katholiſchen Kirchleins und Aufſtellung eines 
fatbofifhen Badgeiſtlichen, weicher vom i3. Juni bis 15. September feinen Wohnſitz in 
Steben haben wird, den einſchlägigen Cultusbedürfniſſen Rechnung getragen. 

Bezüglich der Reifegelegenheit nad) Steben wird beigefügt, daß vom 1. Juni d. 
Irs,,on tägliche, Poftpmmnipysfahrten von der Stadt und Eifenbahnftafivon Hof über 
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Naila nah Eteben und des andern Morgens von dort wieder zuriic mit den Bahnzü— 
gen in Hof in direfter Verbindung fteben, während von der Eiſenbahnſtation Mündberg 
eine Carriolpoft nah Naila gebt und daſelbſt an den bemerften Poftomnibus anfchlieft und 
wenn die Benügung der Eijenbahn von Hochſtadt nah Kronach und ber bei weiten 
angenehmeren Neiferoute durch das Langenauer Thal nah Steben beliebt wird, ber 
Gaͤſthoſbeſitzer Reubel in Kronach bereit ift, die Badegäſte jederzeit nah Steben mit 
Lohngeſchirr zur befördern. 

Schließlich wird noch befannt gemacht, daß ber Verſandt des Mineralwaffers, wie 
bisher ‚auf Regie, betrieben, die-Beftellungen hierauf, jowie auf Miethwohnungen in. den ära- 
rialiſchen Gebäuden bei dem unterfertigten Badkommiſſariate, bei dem lönigl. Badarzte, Me- 
dizinafratd Dr. Reichel und dein Hausmeijter Rößler in Eteben gemacht werben kön— 
nen nnd allenfallfige fonftige Anfragen und Auſſchlüſſe gleihfals vom königl. Babcommij- 
faritae erledigt werben. | 

Die Zulaffung armer Babgäfte zu Freibädern, ſowie beren Unterſtützung durch Frei— 
tiſche⸗ iſt durch legale Dürftigfeitsgeugniffe bedingt, welche mit den Geſuchen bei dem königl. 
Badcommiffariate einzureichen find. 

Naila, den 11. Mai 1861. 

Königl. —— Steben. 
intl. 


Das Mineralbad Haffurt alMain wird 
am 20, Mai eröffnet. 


[%,1] Wein-Versteigerung. — 
Don den in den Schloß- und Amtskellern zu Castell und Rüdenhäusen la— 
genden jelbftgebauten rein und gut erhaltenen Weinen werden. 
Mittwodh Den 29. Wai c. Vormittags 10 Uhr 
im Geſchäſtslocale des unterfertigten Gräflichen Domainenamtes 
- 30 Eimer 18467 Hohnart, 
1 +» 1848: Traminer, 


tr 


30. = . 18547 Hohnart, 
19 =» 1854r Grübert, 
26 = 1855r Hohnart, 
' 34 = 18567. do. 

68 ° - 18567 Nüdenhäufer, 
2A. ... 18578. Grübert, 
19° = ° 18577 Rübdenhäufer, 

4 . 1857 Schwarzlläoner, 

72 i * 1858r Ho t, A as» * 
46 - 1858r Grübert, 

108 + : 18587 Rüdenhäuſer, 
5t '- 18597 Hohnart, 
80 = 1859r Grübert, 
13 = 1850r Rüdenhäuſer, | 


27 - 1859 Schwarzklüoner, F 
in geeigneten Parthieen mit Genehmigungsvorbehalt zur öffentlichen Verſteigerung gebracht 
und Kaufsliebhaber mit dem Bemerken biezu eingeladen, daß am Etrichtermine Proben vor- 
geftellt werden, die Weine aber auch an den Fäſſern geprobt werben können. 
Rüdenhaufen, den 14. Mai 1861. 
Gräflich Castell’sches Domainenamt. 
Grp.:Nro. 53. 2oeder, Canzleirath. 


[2,1] ° Holzversteigerung. — 
Am Freitag den 24ten Mai I. Irs. Vormittags 10 Uhr anfangenD, 
verfteigern bie Unterzeichneten im Walddiſtrilt Schwarzwald bei Dantenfeld 
200 after Köhrenftöde und 
"100 Schod Föhrenreißig, 
woyn ‚Baufgtiebügber eingelaben werben. | 


Cxvbnach, den 16t.n Mai 1861. 
Hünmer 5 Romig. 


. 


SiL. 


17h Puh Aufforderung im; geftrigem Tagblatte die Bewequng des Beftäu- 
es betre em beehrt 60 nuterzeichſete Ausſchuß Folgendes hierüber mitzuheilen: Der 
— begi dr ſich um übt vom Schillerplatze durch die lange Gaffe zum — wo⸗ 
vu Uebergabe der Fahne ftattfindet. Nah beendigter Feier bewegt ſich derſelbe über den 
Holzwiarkt durch die Kapuzinergaffe, untere Brücke, Dominifanergaffe, obere ‚Brüde, grünen 
Markt zarte Erlanger Hofe - Schon vielfach wurde von geehrten Einwohnern das Anerbie- 
ten einer Feftlichen Schmückung ihrer Häufer gemacht Eine derartige Chrenbezeugung wilrbe 
das Feft jedenfalls * und zu beſonderem D itfe verpflichten. i 
905 Der Ausſchuß zum Fahnenfeſte Des Turnvereines. 


Modernfte Herrenbinden (Cols) einst u iehr Sitigen Preten 
BELLE X I. TRDBR AR | 
Einenette reiche Austeaht in Mantillen, 


\ 
| Chäles, Frühjahrs- & Sommer - Mänteln 
A empfiehlt zu den billigiten Preiſen 


3 





N... 12321: . Flora Hronacher. 
AAN ANA AADSTAH ER 





Impf- Anzeige. 11221 Aufforberung. 
Unterzeichneter nimmt ſowohl in feinem Wer an den Nachlaß bes verlebten yenfid- 
Haufe (Badanftalt), als in den Wohnungen) nirten Rittmeiftere Franz Hand irgend eine 
ber zu Impfenden Privat» Impfungen und rechtliche Korderung zu baben glaubt, möge 
Revaccinationen auf Verlangen vor. fihb längitens bis 1. Juni d. J; melden, 
Dr. P. Lautenbacher. außerdem feine Rückſicht mehr daranf genom- 

re en Samftag den 18.d. fommen aus or base 90 Wat: 10a 

er Fränkiichen Schweiz ächte ſchottländiſche amberg, ben Asien Kat . 

Zphews uch Bamberg ouf den grünen Babette Hauck, 


Markt zum Britanf. Delonontie-RentbeamtensTochter. 
Bu verkaufen. [2,1] Pacht: Gefinch: 


t Bablonune in Cifen gefunden, 12 paarı| Cine tüchtige Mühle wirb zu pachten 
Yafonfie- Fäden werfchiedener Größe, 1 paargeſucht von einem Müllermeiſter, der bereits 
Flagelthuren, 100% blechene Wafferrohre, 115 Jahre Geſchäftsſführer war und als jolcher, 
Autzugmafcine, I Bügeiofen im Hauſe Nro,\im Falle eine geeignete Pachtmüble, nicht vor- 


232 Diſtrict J. handen, ſeine Dienſie Bun Of aid 
ih 2 RE bayerische Obligationen ‚ „Das Nähere wolle burd die Exrpedition 
iverben zu Laufen gefucht. Bon wen? fagejipieie® Blattes wermittelt werden. 
bie GSppebit ion. dieſes Ufnites. Ein junger Menſch, mit guten Zeugniffen 
tl B— ſlverſehen, ſucht ſogleich als Kellner, Bedienter 

Ein viertel Yahı aftt Pudel find billig ſoder zu ſonſtiger Beſchaſtigung unterzukom⸗ 
- zu verfanfen Kanfberg Faus No 1405. men, Näheres in der Erpi b. Ba } 
Ba: Bertlauf. Dienft-Gejud. 


- 1. (Eih Leiterwagen, für ein Kuhanſpann paf- Es ſucht Jemand einen Pla als Zugehe- 
fend, ift zu verlaufen. Näb. in der @rp.d. Hı,jtin- Näheres in ber Erpebition d. BL. 
ut bes han cn Mc rn. al DE 


Zu verfaufen Geiud. 
find 2 Maler: Staffefeien dr 2 Reibſteinen) Ein gut erhaltener Landwehr-Uniform-wird 
zb Würden. 0? font, die Erb d. Di. fau Frufen gefucht. Müberes Im ber Grpp-Bl. 

13,2} » Haus-Berfauf. £ Gefundenes. 


Ein nengebaute® Haus mit 4 Wohnun- Vorigen Sonntag wurde in Eltmann ein 
gen, mit Küchen, Holzlege, Stall und Hof-|Portemonaie mit Geld gefunden u. Tann 
raum; iſt aus freier Hand zu verkaufen, ac " Viereth Nro. 99 wieder abgehbolt werben. 


Ein Haufen Dünger auf unferem Fabrit. EGein Sigarren-&tuis, 


" bof wird unter der Hand verfauft. Dr er 
- . ſchwarz, mit einem gräfliden_Wappen in El— 
Mech. Baumwoll - Spinn- en wurde verloren. "Dem Finder eine 


\. Weberei Bamberg. Belohnung. Das Uebrige in, ber Erp⸗d Bl. 











— 
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Firmungs-Attefte mit den dazu — — —*———— find 
‚zu haben bei dt, 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Ma a - zu baden: · 


Die Evangelien und Lektionen 


für alle Sonn- und Feſtlage des kath. Kirhenjahres und der Faſtenzeit. 
Mit: Beigabe: einiger allgemein üblicher Eebete. 
Mit den Approbationen der hochw. HH. Erzbiichöfe, Fürſt-Biſchöfe und 
Biſchöfe von Agram, Augsburg, Baltimore, Bafel, Briren, Bruͤun Birdiweis, 
Chur⸗ Diakovpo, Eichſtãdt, Freiburg, Götz, Kodnigegrab, Linz, Münden: Freys 
w Sstrabrhd, Regensburg, Rottenburg, Speier, Steinamanger, St. ar 
‘fen, Szattmar und Würzburg. i 
‚Mit so silntigen Barkellungen in feinem Arlifanitt. | 

fh 6 ©. fteif gebunden 18 fr. 

Sa Anker den vielen Pet, reihe fih mit feltener Uebereinſtimmung fur bleſes * 
Apgebroden haben, jagt das Paſtoral⸗ Blatt des Bisthums Eichſtätt. 1859 in Mo; 44. 
Diele neues Ausgabe der ſonn⸗- und feſttäglichen Gvangelien des kath. Kirchenjahres unter: 
ſcheidet ſich von ben Bieberigen durch ihre größere Voilſtändigkeit und ihre Ausſtattung. Sie 
enthalt nicht bloß die treffenden Tpifteln und Evangelien für die neueren” Felle, 
führt auch jene beſonders auf, welche für die Feſte der belannten Diözeſan- und Pfarrpa— 
trone gehören. Die Ausjtattung mit 52 ſonntaͤglichen und mehreren feſttäglichen Evangelien— 
bildern gibt dieſem Buche eine Eigenſchaft zurück, welche in früherer Zeit dem Volke ſein 
Evaugelienbuch lieb und werth gemacht hat. Die Auffaſſung und Durchführung dieſer Dar— 
sftelungen ift als ſehr gelungen zu bezeichnen. Die Ueberſetzung ift von Dr. Valentin Loch, 
‚anerkannt. jene, welche am genauefien an den Grundtert ſich anſchließt. Der wohlfeile Preis 
macht es möglich, diefes — zur allgemeinen Einführung zur — 

Regensburg 1861 Fr. ‚Pustet. 





MUSIK - REIN. | . Lille Allssselichen 
‚Ore erg - ne | empfiehlt wieber J. Preissmann. 
— Der Borflanh. KMunsthefe Ä 
a von vorzäglicher Güte beforgt fortwährend 
Freitag den 17. Mai Abends */,8 Uhr ___F.:4: Behlegier, Geuditer. 


Berfammlung fämmtliher Bereins: Eng li Odontine. 
‚Mitglieder auf dem „Sommer-Turnplatz.“ Das fchnelle gliſch ſichere Linderungsmittel 
Der Borftanb. gegen jedes’ Zahnweh, in Blacon a 12 Er. 
[6,1] Abisberger, und 24 fr. empfiehlt bie 
rothen &.36 fr., Auslese à 18 ir und Paradies-Apotheke 
weissen. a 24, 30 und 36 fx. per Flaſche in Nürnberg. 119) 
Friedrich Keilholz. |Bieer- t-Berfäufer erhalten an ‚emeffenen Rabatt. 


Schwarze Spitzen |?) 2ebrlings:Gefuch,. 
zu Mantillen und Chälls in verfie-l „_ Im einer ſehr frequenten Con- 
deuen Breiten empfiehlt 14,3) ditorei wird ein Lehrling geſucht. 

Jos. Cart Schneider. Wo? jagt die Expedition d. DI. 


(Bamberger Hof.) HH. Klte.: Sei nFrinTchtr v. Münden, Scheffer v. Chaux de 
fonds, Blümlein v. Frift, Mont v. Monnhm, Lippacher v.Zwidau,Arenz vErfurt,Kallerberg v Stutt- 
ge Böhlmann n. Frau v. Helmbrechts, finhardt v. Münchberg, Stein v. Offenburg. Bar v Bodeck, 
utsbeſ.v Schloß Heibingefeld. Dal v. Altleiningen MdeDyroff v. Aſchoffenburg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Thöner v. Crefeld, Müller v. Stuttgart, Weinberger v. 
Wien. Schönermark,k Oberft v. Minden. FrlSchumann v.Unterfieman. Dr.Kloß v. Frkfrt. Feln. v. 
v2 amer, Etſenbahnaſſiſt. n. Gem. v. Aſcho ffenbg. Kraus, Jugen v. Chaur de fonds, 
Rebit einer literarlihen Beliage der BUCHNER'’dhen Budbandiung.) 

Mebiairt unter Werontmortlichteit bes Werleaeıs 3. MR. Mein 


(An den heiligen Pfingft-Feiertagen erfheint: Fein Tagblatt.) 
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Auitsblatt· Für bie ig ge erühte Bainbeig * m 4. 
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Win theilgn nochſie erh. Bellerpuung zum Fohnenfehte, bes bicfi,,en 
A— Bat —55 — a ‚u. 24, B.) —9 — ih 
onntag, ® « 


1) Empfang der Gäjfte, welche mit den —— Vetnilgen anfangen, 
2): Abende B, Uhr sinsinfitoläjpe: Unterhaltung“ In Epnbe neh — Hofes.“ 
Ann ns tina Meantag. den 20. 
—X 33: :Bfanunenkunft “fämmtlicher Turuer um 9 Uhr. Bormittops; auf 
dem Sthifler Plage; 2) Zuſammenſtellung des Belt: Zuges nach -alphabetifcher 
DOrbimung der Stäbtennmen.den' Turnvereine mit ihren Fahnen, unter Voran⸗ 
tritt eines; Muſib Corps. 3i:Der Feſtzug bewegt ſich nach dem Marplage 
und fte fich dafeloft im Kreife auf. 4) Abfingung des Liebes (mit Muſit⸗ 
— VBimer reicht die Hat! zum Bunde⸗. 6). Uebergabe der von 
30 rauen und Sungfrauen dem Turnvereine gewidmeten Fahne. 6) 
Daͤnfagmag! 7 Feſtlied geſungen vom hieſigen Lieverfrange, 8) Feſtreden 9) 
—— Knie Mufitbegiennung) von fäntmtlichen Sängern ‘hub Turuern 
7 poker Daterland ?* 10) Hierauf bewegt fich der Zug vom Mar: 
pi Kapuzinerftraffe über bie untere Brücke rurch vie Dominifa« 
2 — — die obere Brücke und den grünen Markt zum" „Erlanger’Hefe.* 
149 be Foh en 66 Nachmittag 2 Uhr“ Zufam⸗ 
ie Frhr —— Turnplaße? , ie en⸗ und Schau⸗Turnen bis 
Ki Ele — Büg wofelbſt muſikoli e -Proßukttenir.‘ 14) 
Pan ar ‚auf fefttig Set. Si ER it Muſik und bei 


Hm der Dt euchtun 
* —— ben A. Mai⸗ 
ng n ımtliger Turner aut Son ——— r (a — 
um 7 M in) in Fre 


DE ng uf, den Micyae g. Rothhof und  Ul- 
tenburg; von " jurüd En 9 ) Nadhm —* „„gefellige Unterhal⸗ 


ump°t im; Der. Hakan Wirtäfgeit, ab Im: en deo Feſtes: Abende J 
7. —* Ball“ im Erlanger Hofe ih ij 3 


N * wurde qus — eine Lechollſhe Kapelle 
BEE mar Dr NER Fan Bene baß. jährlich vom 15. Juni, 
bi6 ,954, Sehlhr.: eh hen; Babgälte ,tiglih, Gottegvieuft gehalten, 
wird. Diefe Guratie ee Penis die eonnenbe Saiſon dem Hrn. Kaplan 


Dorn zu Herjogenaurach übertragen, 


hilarig nyiuel 100 me ı Bun nıl,H 










DE I sk 4; — ‚iopl 
Die Anfte —RX Fe Schuldienfterfpectanten aus ben 


Kegierungsbezi - nd Anter ſranken und ber Ober 
EN Seminar Y t am 29. 7 * u 


"reihe fs huirs- "der | — die 
IE’ /die 
A 2% ab river: 


PER Bereits beſonnen ‚2 — 
bayer. Züge ſollen erweitert Dr 
den, wodurch ein größerer Ginittigp ar or, — für die Wer- 


vabafın, genen werten. ruht ol, uch ſollen ziel. ı 


— perden. 
Se. Maj. * — hat zur a Mi 19, e zu Hofe 
furt und zwar zunächſt aurDeriehlng, ‚unglten, Fenſter eine Summe von 2700 


fl. angewiefen. 
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Permanente · Aeftellung⸗ — i 
Matt in Tyrol, Partie Hits EM E oſerthate v. Haushofer Pr/240 fl. 


Ein Gärtnetmäßchen vo! "Giigel, Pr: A00 fl. rss dns ben’ Zillerthale 
in — v Unterberger, Pt. 130, 130 fl} 


| EN Sclbengefelfehöft: in en ROSE ——3 — der 
Be des Gefangfeftes aeg el Gchichen? gu Geranſtalten, wenn anders 
Die dazu 'ndthigen: Getburtttet Zufammẽen eg dem @ängekfeftd haben 





ſich fo vieleVereine mit ihren Suugern an daß die Fee Zohl 
von: 4000 ubereits um 000 Gere — rn Breragsigie 
die Zahl ‚Oi angemeldeten‘ Sauger atleiueran era kunde an Nẽ 


1; B:931% ‚3 fh ii stud ot 
ir Mies sKonferemen: der; Bero maͤchtigtem ber; Malnufgsfanten Münden 
find zu hrzm Schluhe gelangt, unde hass "anuchem „befriebigenben, Reſuitate 
einer nicht innbebewenden ‚Gemäßigung hen Gepilifahrtegehühren, we ber 
ſo ſchwer auf ber;. N Ma —* gel —5 8 — * u 


Noe Berichten. aus Berliu Hat, Bade n Söfe der Hin. 
N Aufforberung am ee neuen Ba Ay bin nen 
Iafien, ; Baden würde fih nad) bieſen —3 a ‚nicht, dabei "le igen, 
Dem preußifchen Antrag ‚in - Betreff ‚ver Bundeötriegäverfoffung, (ars Zweithei⸗ 
lung des Oberbefehls über die Bundestruppen ſind nicht nur Pe Hathagken 
fondern and Oeſſerreich ungünftig, geftimmt. In $ KR 14 peftrigen ung des 
Bundestags hat Dejterreich eine Ertlaͤrung ber ' es 8 

herrn abgegeben, die von der preußiſchen — —— — 


In der Untgegen d, Von Leipdi hat am bergangenen Monag eh Ge⸗ 
witter nicht * alß, — 10 —— —7 


“Der öfter" Maniſtet 8 ESchnierling hat eine- Somiten erg 
für bie Vorarbeiten zur Revifion bes Coucotdato. 1:32 


Man erzähft ſich in Paris, Brim Royeleon Jet deßhath ‘fö a wies 
ber aus der Schweiz zurüdgereist;: weil det‘ Her; won⸗ Ailinale the vort 
niochmals “init einer Herausforberuitg betäftlgt. da e; m der Wet ber” — 
wieder feine Luſt hatte 2° Dir 
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u © 
Die Nachrichten aus Griechenland und Albanien lauten jemtic 





zunbesfelb | 
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bedentlich/· Sie beftaͤtigen; daß bie national · revolulionre Partei in Griechen⸗ 
fand, aufgerelzt durch fremde⸗Agenten, Votbereitungen ‚trifft, um bei einer 
eintretenden SKatajtrophe,. welche als. ungermeipfigh "Betrachtet wird, ihren Brüs 
vern im Befreiungslampfe, gegen die Türken Beiſtand zu leiften An mehres 
ren Orten bes Landes, namentlich in — 7 = 
em Behufe Fre eimilligenferne 8__ongeworben. Die griechiſche Regierumg "Telbft 
* feine ausreichente Macht, dieſen Beſtrebungen mit Nachdruck und Eu 
— eftgegeithlire;? men mb 77 dan wa End 
Ein Ftokenget Vtatn taht Th ans Rh vour fe}" db. ſchreiben; Die 
franzöfifche Gendarmerie hat 2 Kiſten mit Geld, welches bourbonifches Ge: 
präge hatte und nach den ineopofitamifchen : Provinzen gebracht werben follte, 
mit Beſchlag belegt: hi al Goyon befchwerte ſich bei dem König Franz II., 
weicher: jebe Theiinahme an bieſer Fabrikation in Mbrede ſtellt. — 


Ein Wiener Kleiderhändler lündet feine Waaren im „Volksfreund“ alſo 
an: „Schreien hilft michts,.. Thatfaden beweiſen! Alles. verkauft, billig, 
— Diele wollen noch billiger verlaufen — aber ich-verlaufe anı billigjten, 
ich Habe kein Splegelſcheiben, ich habe Feine Mahagonk Einrichtung; ich zahle 
Teiie enorme Miethe, ich‘ halte keine Equipage, ich ‚bratiche fein Dutzend Com— 
mis und Buchhalter. „.Alled.,pas lommt meinen, Käufern zu gutla 
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I TE BE 1. 3 B:e Aan nt ar ch uUng. h ’ 

Im Betreffe ber biesjährigen ‚öffentlichen Impfung. wirb unter Bezugnahme auf die 
Bekanntmachung vom 23,0 Mts, zur. öffentlichen Kenntmß gebracht, daß unter Beibehal: 
tung, der beveits...befanmt gegebenen Lolale Die Termine, zur Vornahme der, Impfung und 
Eontrolle eingetretener Hindernifje halber wie folgt abgehalten werben: 

1) Für die Impflinge des Il. Diftriktes am 

Mittwoch den 22, Mai Vormittags 10 Uhr. 
Controlle sihinlsmidd ' + 

Donnerätag,den,3o. Mai Vormittags 10 Ihr. 
2) Fur die Impflinge des I. Diftriktes om 
— — Mittwoch Den 29: Mei Bormittags 10 hr: 

Gontrolle am _. 


2.202... DVotineräfäg Den 6. Juni Vormittags 10 Uhr, 
a) Bür bie er kein Diftriftes am p 
a Mittwoch Den 5. Juni Vormittags 10 Uhr, 
Controlle = 2 6 
nnerstag Den 13. Juni, VBormittags 10 Uhr, 
„A, Kür bie ui Ken. hu a R A 
en mo be ittwoch Den 12. Zuni Vormittags 10 Uhr. . 
Sontgale gef aan 2; 7% IDTIETIH nn 
Donuerstag Den 20. Juni Vormittags 10 Uhr. 
MWieberimpfuugen, Exwachſener werben, fiir bie vier Stabtdiftrifte am 
Donnerdtag Den 20 Juni Vormittags 10 Uhr 
im Knabenſchulhauſe auf bei INobsberge vorgenommelt. «7 .... . 
sn Bamberg,.ben, 15. Mai 1861. er . 
Ye ame sin em irt,:., 
Lurß. > Burkart. 
[2,2] Befanntmadumg. 9 
‚ Auf Antrag der Kaufmann Guſtav und Babette, Bo h e ſchen Eheleute dahier wird 
anmit · belannt · gemacht, daß dieſelben die bei ihrer im. Jahre 1858 eingegangenen Ehe ein- 
geführte — —— wieber aufhtben wollen. 
Es werden daher alle diejenigen anfgeforbert, welche an dieſe Eheleute Forder 
üt naten aber, oe dm FERN SNERORSA SEITE. RRNLER Bergen 
ittwog Den 22. Mai €. Vormittags 10 uhr > Be 
im biesjeitigen Commiſſtons⸗ Zimmer Mrd. 37 anzumelden, widtigenfalls ſich bie Nichtliguis 


i 


sie’ 
banten ticht mehr am. bas gemieinſchaftliche Vermögen bee beiden. Ehrleute, Fordern ken: dad 
desjenigen Theile, mit. er — haben, würden halten — En 
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7, Dienstag, den 21. Mai. 
Bum Gurner-Sahnenjefe am 20. Mai. 





Gar viele gäßnen wehen — Thr Turner! von den Zeichen 
In warz und Roth und Gold, Geſtictt von Frauenhand 
Darauf viele Augen ſehen Gilt es nie mehr zu weichen 
Ecg treu und — Im deutſchen Vaterland. 
HR. Sn, cn and vühmend yeird man fagen, — 
RUN ip Wie Euer Wahlſpruch fei il ih 
ee cn n froh⸗ und blut'gen Tagen: | 


Friſch, fröglich, fromm und frei! — 





eh feierte der biefige Turnverein unter Theilnahme won nahe an 
700 Turnpäften ans fränkischen Städte ', aus Regensburg, Soburp, Sonnenberg ꝛtc 
Das Fahnenfeft. Am Sonntag wurden die mit den verſchiedenen Bahnzügen anlom+ 
meiden Gäſte am Bahnhofe empfangen. Abends fond im Erlanger Hofe geſel— 
lige Zufammenkunft statt; Hr. Vorftand Grau hielt zur Begrüßung an die 
Säfte eine kurze Anjpracde, die von dem Sprecher des Nürnberger Turnver— 
eins ermidert wurde, Hierauf hielt Hr. Advolat Titus eine längere Rede 
über: vie Stellung der. Turner fonft und jetzt. Die Unterhaltung dauerte 
unter größter Heiterkeit und Herzlichkeit bis nah Mitternacht. 

Geſtern Bormittags halb 10 Uhr verſammelten ſich ſämmtliche —— 
auf dem Schillerplatze und gingen in feſtlich geordnetem Zuge, jeder auswär— 
tige Berein ſeine Fahne voran, nah dem Maxplatze, wo der feierliche Act 
der Mebergabe der. Fahne, welche hieſige Frauen und Jungfrauen den Verein 
gewidmet haben, ftattfan”. Nachdem ſich vie Turner im länglichen Viereck 
aufgeſtellt hatten, wurde das, Lied: „Brüder reicht die Hand zum: Bunde“ 
gefungen.:. Hierauf traten 12 weißgelleidete Jungfrauen mit rothen Schleifen 
pie: Stifterinnet der Fahne — in den Kreis. Cine derfelben, hielt bei 
per Wlebergabe eine Unreve, die mit Daufesworten erwidert wurde, , Vom 
biefigert: viederkranze wurde ein Feſtlied gelungen, ſodaun ſämmtliche Fahnen 
ber auswöärtigen Vereine — 16 an der Zahl — fo wie die hieſige mit Kräns 
zen vor Eichenlaub geziert. Hr. Borjtand Grau hielt. tie Feſtrede (jiehe uns 
ten) und zum. Schluſſe wurde von jümmtlihen Sängern und Turuern das 
ed: Was ift des. Deutfiyen Vaterland“ gefungen, worauf der jtattliche 
Zug  fich unter Subelrufen durch verſchiedene Straßen, deren Häufer mit blaus 
yeißen und ee und N BR ee — 
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und nad bem Erlanger Hof —* Bei der Ankunft des Zuges auf dem 
Maxplatze und bef dem Abmafſche ſtanden die Damen des Fahnen-Comites 
auf einer Altane und erwiderten die jubelnden Grüße der Turner buxch er 
ben ber Tier. 2. 17,0 - ° Fu 6) I 
I Nachmittags don ?—4 Uhr wurden auf dem Sommerturnplatze Turn⸗ 
Übungen im Niegen und Schauturgen vorgenommen, wobel ſich befonders die 
hieſigen Turner und auch die Nürfiberger ausgezeichnet‘ Haben. Nach A Uhr 
fand ein Zurngang nah Bug ft Trotz der falten und regendrohenden 
Witterung. gab das ‚Publikum auch hier wieder wie bei der vormittägigen Feier 
feine Theilnahme durch ’Außerordentlich zahlreiche Anweſenheit kund us hersichte 
die heiterſte Stimmung. Abends fand die Rückfahrt auf feftlih ge— 
ſchmückten Schiffen ftatt, während von Zeit zu Zeit bengaliiche Flammen die 
ſchönen Ufer des Hains mit magifchem Lichte beleuchteten. | 

Heute Vormittags wird ein Turngang auf den Michaelsberg, Rothhof 
und Altenburg gemacht und Nachmittags findet gefellige Unterhaltung in ber 
Hainwirthſchaft ftatt. Leider ift auch heute das Wetter regnerifh kalt und 
nicht geeignet die Gäſte die herrliche Umgebung unferer Stadt; gehörig bes 
fhauen und bewundern zu laffen: &° 

(Rede des Turnvorſtandes Hrn. Karl Grau bei Einweihung der Turn Fahne.) 
Deutfhe Männer und deutſche Frauen! Kin freudiges Gefühl durchbebet 
meine Bruft und — fehe ih um mid, — fo fehe ich auch aus Aller Ange: 
fiht gleiche Freude ftrahlen. Wir feiern ja heute gemeinfam ein herrliches 
deutſches Felt, das Feft unferer Fahnenweihe. Wo ſich ein Verein von Men— 
jhen zu edlen, großen und erhabenen Zweden bildet, giebt er fein Dafein 
durch eim äußeres, fichtbares, ihn verkündendes, ihm felbit geheiligted Zeichen 
fund. Ein Verein zur Erreichirtig des. Evelften und Beſten iſt auch Der 
unfrige. Denn was ftreben wir Turner und: Turufreunde an, was wollen 
wir? Wir ftreben an jede ſchlummernde Kraft im Manneskörper zu weden, 
fie nach vernünftigen Negeln zu Teiten, die geweckte Kraft aber zur größt- 
möglichen Leiftungsfähigkeit zu ſtählen. Wir ftreben an in dem ſo geftählten 
Körper: eine Seele heranzubilden, welche burchlebt ift von friſchem, geiahr- 
verachlendem Muth, welche ihr freies, fröhliches Auge hinaufgebt zum. Him— 
mel und frommen Vertrauens ſich beugt vor den ewigwaltenden Gott und 
den feinen Willen darftellenten Gefegen, wir jtreben an im erjtarkten Körper 
eine Seele heranzubilden, welche frei von Falfchheit, frei von Feigheit, Hin» 
terlift und Tücken, durchglühet ift von ächtem Mannesſinn und -unouslöfchr 
licher Liebe für unfer gemeinſames großes, herrliches. Vaterland. — Im ger 
ſunden ftarfen Körper fell die gefunde ftarfe Seele wohnen, die deutſche Yu- 
gend: die Trägerin fünftiger deutfcher Größe fell fähig fein jedem Ungemad 
jever Gefahr zu tragen, welche feindlichböfer Wille oder des Geſchickes fiuftre 
Mächte über unfere Heimathmarken fenden möchten! . Offenheit, Freimuth, 
geraber biederer deutſcher Sinn im fräftigen Körper das ift unſeres Vereins, 
ivie aller deutſcher Turn-Vereine edumüthiges Beſtreben. Darum haben 
deutfche Frauen, bie ftets vor Allen wahre Manneswürbe richtig erkennen, 
fi bewogen gefühlf,-unferem Vereine dieſes ſchöne Zeichen zu widmen, wel: 
ches nun über unferen Häuptern glänzend. ſich ‚erhebt und ben Wahlſpruch 
friſch, fromm, fröhlich, frei in goldnen Zügen trägt. Ja du ſchönes Zeichen 
deutſcher Manneswürde und zarten deutſchen Frauenſinnes, dich wollen wirt 
ſtets heilig halten, um dich Fahne! wollen wir uns ſchaaren in ausdauernder 
Kraft und freudig gehobenen Muthes in allen Verhältniffen, in guten um 
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böfen Tagen, mag kommen wag ba will, opferwillig und bereit zu ben ſchwer⸗ 


En 


ften Kaͤmpfen wie es deutſchen Turnern ziemt, unter dem begeijterten. Ruf: 
Für Deutfchland Alles! Hoch Deutfhlam! 0 


| Fr Die Confexenzen in Würzburg bezüglich der Reviſion ber Bundeskriegs⸗ 
verfaſſung ſollen morgen begiunen. 





— — — 


Der deutſche Handelstag in Heidelberg hat beſchloſſen, das allgemeine 
deutſche Handelsgeſetbuch zu unbedingter Einführung zu. empfehlen, alle Be. 
venfen einer fühftigen Reviſion vorbehalten. — Die erfte Ausarbeitung des 
Einführungsgefeges zum Handelögefegbuche für Bapern ift. bereits vollendet. 


Der Brand, welchen die hieſigen Stabttgürmer in der Nacht vem 11. 
auf den 12. Mai bemerft haben, war in Sauerhof, Log. Münchberg. Es 
find dafelft "5 Häufer und 5 Schenern eingeäſchert worden und 30 Schafe 
und 2 Schweine. in. ben Flammen umgelommen. | n 


In der jüngften Sigung des Mogiftrats zu München wurde mitgetheilt, 
daß das Miniſterium die Uebergabe ber ſtädtiſchen Löſchanſtalt an eine frei- 
willige Feuerwehr nicht genehmigt nnd der bisherigen Wirkſamkeit ber ſtädt. 
Löſchanſtalt volle Anerkennung zollt. Jedoch wird geftattet, daß ſich neben 
der ftädtiſchen eine freiwillige Feuerwehr bilde J 


— — 


Al m, vergangenen Samftag, dem Borabend bor Pfingften haben in Mün⸗ 
hen Schneefloden ftatt Diailäfer gefhwärmt! Im ber Umgegend von Hof 
‚Hat es an jenem Tage ſo gefchneit, daß bie Fluren weiß waren. | 


Aus den Einzelnheiten über das furchtbare Branbunglüd in Glarus 
theifen wir folgenden ſchrecklichen Fall mit: Sechs Perfonen eilten, bürftig 
beffeivet, aus ihrem. Haufe. Sie geriethen in ber gräßlichen Aufregung in 
eine, Sadyaffe; fie Tehiten um, da kam Feuer ihnen’ entgegen, „die Straße 
fohlen zu brennen. ---Sie-eilten in ein Haus, um burd den Hof ins Freie zu 
gelangen, aber eine. hohe Mauer ſchließt fte auch hier ein. ‚Die unglüdlichen 
2 Butten ‚feine. andere Wahl als in dem Hof in das Beden eines Brun- 
nens zu flüchten, in dem fie drei entfeglihe Stunden zubringen . mußten, big 
Alles um fie herum zu Aſche gebrannt war. In dem Brunnen mußten fie 
von Zeit zu Zeit umtertauchen, nm nicht verfengt zu werben, und nad) ihrer 
Rettung erſchienen ihre ‚Köpfe, wie ein Augenzeuge meldet, wie gefotten. 
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Mit erfreulichem Beiſpiele ſchreitet man in Oeſterreich auf dem Ge— 
biete; des, Fortſchritts voran. Auch die reiſenden Handwerks-Geſel— 
len ſollen dieß empfinden. Den außeröſterreichiſchen Handwerks-Geſellen, 
welche nach Oeſterreich wandern, iſt für dieſe Wanderſchaft eine höchft an— 
genehme Erleichterung zu Theil geworden, welche als Folge des neuen öſterr. 
Gewerbegeſetzes zu betrachten iſt. Entſprechen die Wanderbücher ber „Ge: 
werbe-Gchälfen® „den Auforderungen, welche an. das vorſchriftsmäßige Reiſe— 
Document geſtellt werben, enthalten fie die Angaben von Reiſedauer, Reiſeziel 
und das Signalement, fo werden. ſie nunmehr an ber. Graͤnze Oeſſerrelchs vi⸗ 
dirt unde ſindẽ fie’ welteren Vidirungen im "ganzen Geblete des Reichs nicht 
mehr, unterworfen. Dis Wanderduch“ wird fomit, fortan in ——— 
‚gleich be Paſſe“ behandelt, den ber Reiſende ſchon ſeit mehreren. Jahren 


en 
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nunmehr on ter Gränze vorzeigt um ſodanu in. Dehertelt zu seen, wo- 
hin ‚und wie e8 ihm gefällt. F 
Dem Vernehmen nach ift man im einem franzöfifchen —— e i⸗ 
nem Complott die — gelommen, den Kaiſer Ropoleon zu vergiften. 
nr ee en 


[2,2] Eee fr 
Dom Königlichen Besirtögerichte amberg 
werben in ber Nachlaßſache der Müplgefellenwittwe Arna .Staudt ' 

Samstag, Den 25ten Mai Vormittags 10 Uhr 

in bem Eonmifftonszimmier Nro. 43 

1) das Haus Diftrict IV Nro. 1818, 

2) in ber Kaulberger Flur, ein Stück Hopfengarten, bie Gepmgruße, in der denerete 
genanut, 66 Dezimal, Plan-Rro. 3646 b, 

3) ein NAder daſelbſt, Plan-Nro. 36468, 87 Dezimal, 
bem öffentlichen Berfiriche unterftellt, und fann das Nähere bezüglich, ber ‚entität ber 
Grundftüde bei dem Häcker Michael Nebel erfahren werden, 

Die Strihsbedingungen werden im Termine befannt BI und hängt ber defini⸗ 

tive Zuſchlag von der curatelamtlichen Genehmigung ab. 

















— am 4. Mai 1861. 0 
sl m, Königliges Bezirksgericht als Einelariäferemt: 
‚ talına! ‚Der fgl. Director. , . Der kgl Einzeluxichter | 
‚.., Rummel. BaneaeE „000 ..-! 
&p.Rte. 16,514." ah rien. 





[2,2} Belanntmadung. 
Vom Löniglichen Bezirksgerichte Bamberg werden bieleuigen, weiche an ben Nedieß 
des verlebten Schuſter geſellen Andreas Sirnftein von hier Aniprüce au — 
aufgefordert, ſolche bis Ei 
Samstag den 25. Mai curr Vormittags 19 Uße.; 
im Commiffions- Beniner Nro, 37 anzumelden, als außerdem feine Nücficht mehr” baranf 
genommen werben würde. | 
Bamberg, ben 18. April 1861. 
Königl. Bezirksgeridt als Einzelnrigteramt. ' —* 
Der kgl. Director Der kgl. Einzelnrichter 11,7) 
J Rummel. Waeger. DS) afı) 
Erp.-Nio. 15,301. Schrenter. . 
efanntmadın 
In ber Nachlaßſache en tofermeifters. Wittwe Barkara. Sind erhaft, von Bam: 
-berg werden alle Diejenigen, welche an die Nacht ßmaſſe Borberungen zu machen - haben, 
aufgehecdert. ſolche bis 
Mittwoch Den 19. Juni früh. 9 utzr 
im Commiſſionezimmer Nr. 13 bei Vermeidung dev Nichtberückſichtigung anzumelden. 
Königl, Bezirksgericht als Einzelnridteramt. 
Der Königliche Director - Der Einzelnrichter 
Rummel Bechkh. 
Exp.Nrd. 17,109. | If, Meingärtuer, 


Amtliche Bekanntmachungen der k Landgerichte Banıberg I ud I. 
: Mn die Gemeinde-Borfteber. 
(Auffinden einer männlichen Leiche bei Geifelböring Kreisblatt 1861 Nr. 38: Se) 
Das Ergebniß angeſtellter Recherchen iſt alsbald anher anzuzeigen. 
Fehlanzeigen find anzuſeigen. = 
Bamberg, ben 16. Mai 1861. 
eb, gandageriht-Bamberg 1 uns Il 
N 1J v. Haupt. Scqhmittbuttner· 
| Holz;zverfkkeigerung.. 

Aus — & Forſtrevier Baunach werden an Montag den 27. Mai 1. Imn. 
— 9 Uhr anfangend im Dppelt’ichen. - Gaſthauſe bahier, felgenbe Hol 
ſortimente unter ben gewöhnlichen vor dem Striche bekanut gemacht werdenden Bedinguns 

'geit ans! den Töiligl Etsatswaldfabigefüngen Yargemwebel, Mıntmannefpige, bes Diſtrilt 


y 
> 
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— — — — bes Diſtritt Grebberg, Sackpfeiffe, Bat m er 
fteift Luftberg, Getännig, Lautererleg, Kleinlufe, des Diſtritte Stiefenberg, und an zufälli- 


gen Ergebniſſen öffentlich en elf . 18. und IT, Staffe, 


395 Käfter Eiche * 
49°, „  Buden-Scheit-, Kuoyz-, Frügel- und Aſtholz, R 
266 n Eichen " " ." * erg: ; 
128 J Weiches * 24 
EN „  Buchen- und Eihen-Stodhotz, — 1 oc 

„.. weiches. Stodbolz, ‚ uzu 


— Hundert Buchen- und Aſtwellen, NAEH AJ\ 
35 — Kiefern- und Eichen-Aſtwellen, 
28% „ Eichen: nnd Kiefern „ 
Steigerer, bie der Forſibehörde hinſichtlich ihrer Dermögeneverhäitniffe nicht — 
lich belannt find, haben ſich mit legelen Zehlungsfähigleits zeugniſſen zu verſehen. 
Holz» und Rubgeld»Reftanten werden zum Striche nicht jugelaffen, 
Baunad ben 14. Mai 1861. ie 
Der föniglie — BE SEN: — 
EN. 141. Dolles 


2] re En 
(Bröfsborf) Donnerötag, Den 23, Mai l. Irs Dorgens 40 Uhr, 
werben bahier im Gafthauferdes Seb,Derr aus hiefiger Oemeindewaldung, Diflrict „Eich 
holy“ 400 Mlafter Scheit- und, Prugelholz — Kiefern — nebſt 
500 Stitd’ Hopfenſtangen 
öffentlich — Die Bedingungen werden vor der Verwerthung kund gegeben. — 
wird bios bemerkt, daß hinſichtlich ihrer Vermögensverhältuiſſe unbelauute Steigerer ‚mit 
Zeugniffen über ihre Zablungsfähigkeit und jeme, bie im Auftrag — Sol Reigern, 
mit legalen Vollmachten fih aussumeifen haben. ) 
Prölsdorf, den 12ten Mai 1861." — — 
Die JJ EEG 
Schilling, Vorfteber. 


Für den num rfın in Gott rubenden Schneidergefellen Heinrich Janson Dos 


Reundorf, Landgericht Seßlach, welcher bei Unterzrichnetem 13 Jahre mit voller Zufrieben» 
beit in Arbeit geftanben hat, wird am: Mittwoch den 22, früh 8 Uhr im Et. Martin eine 
beilige Mefje geleſen, was feinen: Freunden, Berwandten und Bekannten zur Anzeige ge⸗ 
macht wird. Zu zahlreichem Beſuche ladet Höftichft ein 

an am Wegner. | 


— N — — — — 
x v 
— 2 4 

















DANKSAG UNE. 
— 


ei die — und „ebrende Theilnabme an dem ——— un⸗ 


€ feres lieben Vaters, Brnders, Schwagers und Schwiegervater, Onte und Stoß | 


Onfels, des ehemaligen Bierbrauermeisters, 


Asgerst Reinlein 


fagen wir unſeren innigft nefüblten Dank und beinerfen, daß, ber Tranergottesbienft ") 
am Mittwod Den 22 Dd. m. —— 9 Uhr in ber Domlirche da- No 
hier abgehalten wird. 41 


Bamberg, den 21. Mai 1861. 
‚Die. ten Kinder 


und Berwandten. 


ee 






„gmansig bis 55 dianetene⸗ mit eng. 334 von 100 bis 340 Gulden, & 
3,3) €, F, Silier in — 
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IS — — —— BITTE dssesa — — TER —— Ser aim. I 
9— I ö ‚u 3, X 
330 mi ) o cmaar A 
9— € ni " 4b: 
; Odes-, Inzeige. MindsgrD 
I +. * 
39 J 


9— Mit tiefbetrübten Herzen bringen wir allen Nerwandten, Freunden und Be: $ h 














26 fannten die traurige Kunde, daß es Gott dem Herrn gefallen bat, unfere viel AG 
1 geliebte, unvergehliche Mutter, Schwieger- und Großmutier, Wittiwer ; J— 9 
“ie se 
i Amma NHamin ERoddumsazmım ! 
<% geborne Staudtigl gt J 
AO aus, der irdiſchen Wanderſchaft abzurufen — OR 
7 2  Gottergeben. und wieberhelt gefiärkt ‚dur den Empfang ber 18 Saftamente 9 
—J entſchlummerte ſie am 17. Mai, Nachmittag 3 Uhr. ruhig, und ſanft len x e 
AS 79. Lebensjahre zu einem beſſeren Erwachen. 


RB Für die außerordentliche zahlreiche Theilnahme bei dem geichenbehängniffe ber ? J 
P Berblichenen ſprechen wir der Pfarrgemeinde Altenfunftadt, ſowie den Vielen der 
{ 


; : umliegenden — unſeren innigſten tiefgefühlteften Dank aus- mit der Bitte, 
a) A Verlebten auch fernerhin im Gebete eingedent ſein zu wellen. — 
2u tenfunift DE imd Bamberg ven 19. Mat 1861. dar 
A Der tiefbetrübte Sͤyhhn 

A ; | Mi, —— — Left 





0} | * 
J ‚Todes- Anzeige. * 9 
8 17 
y | " Nach. dem unerforſchlichen Rathichluffe des Allmächtigen folgte‘ ihrer guten ) 6 
FR Mutter nach 36 Stunden in das beifere Jenſeits unfere innigftgeliebte undergeß⸗ 177 
| fiche Gattin, Mutter, Schweter, Schwirgertochter, Echwägerin und Zante, re 


1 Stan Elifabetha Kropf, -| 


Ju geborne Rottmann, 

ONE verſehen mit den heil. Eterbfahramenten, nach 9tägigem Kranfenlager im 9 
A Lebensjahre. Wer ihre unermüdete Thätigfeit und aufopfernbe Liebe für die Ihri— 
A gen Fannte, wird unſeren berben Schmerz und umerfeglichen Berluft zu wirbigen 
2 wiffen, und ums jtilfes Beileid nicht verſagen. 


S 


* — | nn 
— F 
—— RD sr fe 


J 


Dieſe Trauerkunde bringen theilnchmenben Verwandten. Freunden und 
JBekannten mit der Bitte, dem Leichenkegängniffe Heute Nachmittag 3 Uhr 
° vom Leichenhauſe aus und dem ZTranergottesbienfte Mittwoch früh 10 Uhr z 


oJ in ber Domtirche gütigft beizumohnen 

ö) Bamberg, Altenfunftadt 21. Mai 1861. 

F Der tieftrauernde Gatte 

Georg Kropf, Schiffermeiſter, 

5 Inbente Rottmann, Benefisiat als Bruber, 

*F abette Hans, geb. Nottmann, k. Auſſchlägers-Wittwe j7 
als Schweſter N 
Di... | neh ben übrigen trauernden —— 40 
VISTA 


— —HAAxͤpital Geſuch 
1400 fl. werden a en Afache &; erheit 
aufzunehmen gefucht, Näheres in der Spe. 


ce Sefundenee 
gg ern But Bug. ein — 


Etui ). gslnuben, 





ühergs, in ber Grpebitioh,! 





tete Artikel, in Conmrijjioh gegebeit: 


+ Artemisa-Pornmnde, 
Abelche das Ausgehen det Haare nach Krankheiten, MWodhenketten ind angeftregten geiftt- 
get) Arbeit leicht: and ficher heilt + Au Zöpfen & fl. 1.1218. wer 404 


Doppel NMettenwurzel- Tinctur, 


zur Wiedeterzeugum ins zefunden Haarwuchſes anf kahlen Stellen, das in Reit vor inem 


Kahre ſich über ganz Deutſchland, Belgien und der Schweiz allgemeine Anerkennung erwor— 
ben bat, in Flaſchen & fl. 45 fr. 


n Deoppelklettemwwnurzel-G®et, 
als feines Toilelten-Mittel, 


zur GStärfung bes Haarbedens, und Herſtellung Hohen Glanzes und Weichheit der Haare 
ebenfalls zu nicht geringerer Auedehnung gelangt */ Flaſche A 30 fr., Flaſche a 18. fr. 
Eau de Heilbronn , $. 24, '% Be 18 kr. 
Keine Essencen a 23 fr. 
Eau de Cologne ä 24 und 18 fr. pr. Glas. 


12,21 Friedr. Mayer’ Apothelet in Heilbroun. 
nm — 0 ⸗e 
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en, Apotheker in Bamberg Habe ich fufgertde vor vür ſelbſt bereis 


Mobel-Fabrik und Ungasin, 
das Größte und Meichbaltigite 


von 
I: M. Richter in Nürnderg, 
Panierplatz S. Nro. 708, 


empfieblt ihr feit vielen Jahren bestrenommirtes La- 
ger vom einfahtten Zimmer; bis zum reichften Salon⸗ 
BR Möbel nach neueftem und modernſten Styl in greßer Aus- 
a wahl zu Herabgesetzten Preisen. 
Polsterarbeiten mit den beflen und medernſten Stoffen, 
fo wie Feder-Matratzen neueſter Conftruction wird alle 
mögliche Sorgfalt gewidmet, um für die Danerhaftigleit, Ele- 
ganz und GSolidität garantiren zu können; ſo wird fid das 
Vertrauen und die Zufriedenheit immermehr befefligen, welcher 
fi dieſe Möbel bereits alljeitig erfreuen und daher zur ge- 
neigten Abnahme ergebenft eingeladen. 
7 Für billige Verpackung wird besstens gesorgt. 

Adreßkarten find bei ber Erpedition des Bamberger Tagblattes vinterlegt. [2,27 


Ä Bayreuth. 
Meinen Gafihof zum „Amker‘ empfehle ih Adtungsvolf. 


| N. Hoehler: 
+. Bianofortefabrifaut in Nürnberg, Albregt-Dürer:- Play Nr. 526, 
empfiehlt Flügel, Pianino & Pianoforte (fetstere auch überfaitig) englifcher Conftruc- 
tion nach ‚ven neueſten Berbefjerungen. Die Inftrumente zeichnen ſich durch ſchönen, Hang- 
‚vollen ftarfen Ton und leichte präzife Spielart beſonders aus 2 


3 Für Güte und Dauer wird geeignete Garantie geleitet. | a 8.81 


[2,2] Pacht: Gefud. Auszuleipendes Kapital. 
- Gine tüdtige Mithle wird zu padhten — Es find 600 Bis 700 fl. im 






. „(631 


geſucht von einem Müllermeifter, ber bereits ganzen ober theilweiſe aitf erſte Hy— 
15 Jahre Gehäftsführer war und als folder, potbef anszuleihen, zu erfragen in ber 
im Falle eine geeignete Pachtmühle nicht vor-|Erpedition dieſes Blattes. -— =. 
handen, feine Dienftehiemit offerirt. — — — — 
Das Nähere wolle durch bie, Expedition Schnutt! — Laßt euch Zeit alte 
dieſes Blattes vermittelt werden. Hüttn, wir find gedeckt. —X — 
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FG. Du - ® if ‚d . > . fd T; i 3 
— D 
Die göttliche Triedenspredigt. 
Antriktspredigt in der proteftantiichen Pfarrkirche zu Bamberg am 17. März 
1561, geyalten von Deinrih J. F. Hopffer. Staptpfarrer und Dekan 
—— doſelbſt. Geheftet -6_ fr. N; 
·— | ——————— ———— oe 
‚Am Artistisch-Photographischen Atelier 
$ Ä von Er 
IH. Hesselbach it zu haben: 
Photographiiche Aufnabme der Fabnen:lebergabe an den 
Bamberger Turn: Berein. N 
-MUSIKR-VEREEN. — 


— —— Circa 100 Scheiben 6 und Seimriae vor⸗ 
X t Fa. | u: | Br, or 
Mittwoch ——— en ı Uhr jährige Birfenreife ftehen zum Verkaufe. 


Donnerstag ben 23. Chorprobe. Wo? jagt die Erpebition. 
Der Vorſtand. ar Zu verfanfen 
e 33, Mater [hin Cigenfheit:Nugholz, 


1 1J 
= 


> 3’. Schub lang, 600 Q.⸗Schuh dürrer Kich- 
SIENHAIN. tenbretterund 18- Stüd —— * 
— ? — — N 
+ Heute den 21. Mai Nachmitta 
“ 








Tüncher geeignet. : Zu erfragen in der Ered, 


g 
ars '66 Berfauf. 
PFROBUCTION® 8000 Stüf Kohren-Hopfenkan- 
von bem Mufifforps des 5. Iufanterie- Igen exfter Qualität und 2000 Etüd Föhs 
Regiments (Großherzog v. Heffen) unter Alirenbretter find zu verfaufen in @trullen- 
Leitung ihres Diufitmeifters Hrn. Nemele. Widorf H8.:Nr 80 
Bei ungiiinfiger Witterung im Cafon. 11331. = Bu werfaufen Ä 
% Enirẽe 6 tr. Hiezu ladet eegebenft ein Ich verkaufe 6 Stüd zum Einlegen ge- 
| a Er NVELD_ Vleignete junge Schweine 
KK en en ‚Hoffmann 


F PET e Buttenheim. 
Aechten Portland Cement ————— Frrrsrenea. 
vorzügliher Qualität empfehle Bon der Promenade bis zur Hainwirth- 
10,71. Ruppert & Comp. |ihait> wurde geftern ein goldener Armikeif 
3E90, Thilo te: EDER Ch REDE fern ein 
meine Cuffeewirtbfejaft exöffttet babe, denjelben gegen eine ſehr gute Belohnung in 
Ju: 3 Margaretha Leo. |: Grpedition d Bl. abzugeben. x, 
22 Anzeige, Seftern wurde am Gingange bes Turme 


} i 335 nsäniplakes ein’ ſeidener Regenſchirm verlcreu, 

— nl aa Bihk he Näheres in der Grpedition d. BL. 
Hrn. Schneidermeifters Mar kert in der Lug- Dom Mühlwörth bis zum Hain ging ein 
bant vis a vis dem Leſch'ſchen Brauhauſe blauer Echfeier verloren. Man bittet um 
verlegt. MHasr, IRüdgabe Mr. 1192 gegen Grferintliähfeit. 
Bamberger’ Hof.) HH. Ee.tgl.Hoh.Rrinz Georg, Herzog zu Sachſen, Ihre Ug Hoh. 
Prinz. Marie,Herz. juSachſen. Gräf v. Holzendorf, Oberfibofmeifterin3.t Hoh. Major v Thielau- 
Reiberig, Adjut. v. Dresden. Bar. v. Rothſchild v Neapel. v. Bartels, Commerz.Ratb v.Nrbrg. Eir, 
Mundy,Esg.v. London Roth, Juſtizrath v. Regensbg Rottmann u Fam. Advolv. Wzbg⸗Hildebrand, 
Apolh vo. Nrubg Hildebrandt n Gat, Gutsbeſ. d Notdenburg Hildebrandt n. Fam. Fr phil.v.Frlfet. 
VdeLeopold n FriTchr v Rudolſtadt. Kflte.: Eupfn.Gat m. Dreßler v. Nba, Spänlein, Baumann, 
Simon,Rupfer v Cbg, Weidner n. Gem. Gebr Walzn.Fam.d.Hof. Philipp v. Schöubel, Rholy v Eiſe⸗ 
nad, Qual v Füßen, Schott v. Elberfeld, Schonhoff, Kugelmann, Metzger n. Fam, Aub, Voller v Frkft, 
Burger v. Barmen, Rupf v. Pforzheim, Reinmann v. Berlin. Ortenſtein v. Fürth, Meßner un.Fam.v. 
Wrzog Wurzelmann v Lpzg, Friſche v Halle, Lamm v. Erfurt, Weirler v. Siuttgt. a 

(Drei Kronen) HH. Kflte. : Goldberg v. Ilmenau, Senkel v. Friedberg, Räuelerv. 
Shemniß,Förtich v. Donaueſchingen, Vogt u Lorſch v.Nrbg,Hchramm v. Euchenreuth, v. Herzer v. Au- 
naberg,TZüps v. Bayrth, Schlimbach v. Coln, Camper v. Berlin. Di mbart, Stubienlehrerv. Anebach. 
Dr Med: d,Schrodt vErlangen. Frhrev. Sedendorf Hauptm vWerdau. v. Vellhfer, Offiz v. Kaunhm. 


I 
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der Stadt 


ZN 


7 Bamberg. 


ö—— —ñ— nn 


Mittwoch, den 22. Mai. 


Unfere fönigl. Majeftäten werten den Sommeraufenthalt in Hohen— 
ſchwangau nebmen und fib am 6. Juni (nad der Vermählungsfeier bes 
Grafen Trani) dahin begeben. 


Der Abg. Föckerer hat an das k. Staatsminifterium tes Innern für 
Kirchen und Sculangelegenheiten fplgende, die Vorlage eines Schulgefes 
Bes bezwedente Anfrage geftellt: „Wird das hohe Staatsminijterium tes 
Cultus den jegt tagenden Kammern ein tie Stellung ver deutſchen Schnlleh— 
rer\zeitgemäß orbnendes Schulgeſetz noch zu einer Z:it vorlegen, daß bafjelbe 
auch wirklich noch während der biesjührigen Verſammlung erledigt werden 
kann?“ 

Nach einer dieſer Tage gemachten Berechnung über die Zeitdauer, welche 
die Kammern noch bedürfen, um die bereits vorliegendeu und noch als ſicher 
in Ausſicht geſtellten Regierungsvorlagen ꝛc zu erledigen, hat ſich ergeben, 
daß es bei aller nur immer thunlichen Beſchleunigung dem Landtag nicht mög— 
lich ſein wird, ſeine Aufgabe vor Ende Auguſt zu beendigen. (Von ihrem 
Zuſammentritte Anfangs Januar bis jetzt hat die Kammer der Abgeordneten 
nur zweiundzwanzig öffentliche Sitzungen halten können) 








Einer vorgeſtern ſtattgehabten Sitzung des Staatsraths, in welcher das 
außerorbentlihe Militärbudget für die 8. Finanzperiode berathen wurde, wohn- 
ten auf allerhöchſten Befehl außer dem Kriegeminijter auch noch der General 
— — lade und Toris und bie Generallieutenants v. d. Marf und v. 
d. Tann bei. 


-— * 


Wie verlautet, hat bezüglich des der Kammer ber Abg. vorliegenden An— 
trags auf Freigebung ber. Biertore die Staateregierung fich gegen die Frei— 
gebung ausgefprechen. 


„Der Handelstag in Heibelberg hat in feiner (fetten Sikung Münden. 
mit überwiegender Stimmenmehrheit zum nächiten VBerfammlungsort beftinmt. 





Dom I. Juni an find im mitteldentfchen Verbandséverkehr Teere, ger 
brauchte Fastage, Kiften Korbe und Ballons in Körben dem Frankaturzwang 
unterworfen. 


/ — — — — — — 
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Nach der Hanptrechnung über ven Stand ber Fenerverficherungsanftalt 
für Gebäude in den Gebietstheilen dieſſeits des Rheins für 1859/60 betrug 
die Summe ver Einnahmen 2. Mill. 225,561 fl., die Summe ber Ausgaben 


dagegen 1 Mill. 6,678 fl. 36 Er., fo doß ein Uctivreft von 4 Dill, 218,882 


fl. 24 Er, fih ergibt. Im der Summe diefes Activreftes ift der das Grund: 
vermögen der Anftalt bildende VBorfhußfend zu 1 Mill. 88,049 fl. inbegrif- 
fen. Bon den gHefeifteten Brandentſchädigungen kamen auf Oberfranfen 
78,802 fl. 

In Würzburg kam geftern Vormittag zwifchen- 10 und 11 Uhr in eis 
nem Seller des Haufes des Kaufmanns Schäflein auf der Mainbrüde Feuer 
aus, deſſen man aber insbefondere durch die Thätigfeit der freiwilligen Feuer: 
wehr bald Herr wurde. Beim Anzapfen eines Spiritusfaſſes follen einige Tropfen 
ne in ein Licht gejprigt und dadurch tie Entzüntung veranlaßt worden 
ein 

Der Magiftrat in Augsburg hat beantragt, das Pflaftern als freie 
Ermerbsart zu erklären. 


Der öfterr. Finafzminifter Hr. v. Plener hat die verfchiebenen Projecte, 
welche die Aufhebung des Tabakmonopols zum Zweck haben, einer Spezial- 
fommifjion überwiefen, und deren einjtimmiger Antrag geht dahin, das Ta= 
bakmonopol nicht aufzuheben. 


Der Kaifer von Defterreih bat ſämmtliche vom Militärgericht in Trieft 
politifch Verurtheilte begnabigt. Der Kaiſer, welcher jeiner Gemahlin bis 
ZTrieft entgegen gereift ijt, war bei feiner Anfunft bafelbft am 17. d. mit 
en empfangen worden, und verweilte mit ber SKaiferin bis zum 20. - 
d. Abends. 


Um 16. Dat wurden in Wien bereits die erften Kirſchen zu Markt 
gebracht, per Pfund zu dem Pagatellpreife von nur 2 Gulden. 

Auch in München führen die Obftler feit einigen Tagen Kirſchen zum 
Verkaufe. 


Die Tochter des Geographen und Turnvaters Ravenſtein zu Frank— 
furt iſt zum jüdiſchen Glauben übergetreten, um ſich mit einem Frankfurter 
Ssraeliten trauen laffen zu können, 


en ne 





Sn der vorgeftrigen Sigung der Deputirtenfammer zu Turin erflärte ber 
Minister des Innern in Betreff Neopels: Es fein Schwierigfeiten in ber 
Adminijtration vorhanden, aber feine politifche Gefahr. Bei der Unterdrü— 
ung der „Räuberbanden“ feit dem 6. April hätten die Piemontefen nicht 
mehr als 30 Zodte und Verwundete gehabt. 


— — nenn .—_ — — 


Nah Berichten aus New-Yoek vom 7. d. hat ber Präſident Lincoln 
wiederholt zur Genbung ven Truppen und Woffen nah Washington aufges 
fordert. Der Gouverneur von Birzinien hat erflärt, er werbe jeder Inva— 
fion Wirerftand leiften. Der Gouvernenr Nerbcarolinas hat der Legislatur 
eine friegerifche Botſchaft gefandt worin er den Präfiventen angreift. 

Bon Seite der Vereinigten Staaten Nordamerikas find an fehr viele 
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Saribafoi’fche Offiztere in Turin äußerft vortheifgafte Anerbietungen einge: 
faufen, um fie zum Dienft für die Sade der Union zu gewinnen. Mehrere 
derfelben find bereits abgereift. Die italienifhe Legion wird in New + York 
organifirt und der Negierung ber Union zur Verfügung geſtellt; General 
Avezzana wirb fie befehligen.. 


— nn _ * mn: nn - 









[2,2] Belanntmadung. 
7gDer in ber Berlaffenichaftsfache des fal. quiesz. Hauptmanns Hrn. Chrifteph Müller 
bahier auf 16. d. Mts. anberaumte Verfaufstermin wird auf 
Montag den 27. Mail. Jrs. früh 9 Uhr 
verlegt. 


Bamberg, ben 10. Mai 1861. 
Königlihes Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 


Der kgl. Director Der kgl Einzelnrichter 
Rummel. eckh. 
ErpNr. 16928. Lindner. 
12,2] Befanntmadung. 


Der Bädermeifter Heinrih Schwappach von bier bat unterm 1. April I. Fre. 
feine Inſolvenz angezeigt und bie Eröffnung bes Univerfal-Eoncurfed beantragt; nachdem 
bie gepflogenen Recherchen die Ueberfhulbung conftatirt, werben nunmehr bie dictalien, 
wie folgt, ausgefchrieben: 

1) Zur fhriftlichen oder mündlichen Anmeldung und Nachweifung ber Forderungen 


wirb auf 
Mittwoch Den 29. Mai l. Irs.3 
2) zur Geltendmachung von Einreben auf 
Montag Den 1. Zuli I. Irs; 
3) zur Replilabgabe auf 
Mittwoch den 31. Zuli I. Irs; 
4) zur Abgabe ber Duplif auf 
Mittwoch den 14. Auauft I. Fred, 
jedesmal Vormittags 9 Uhr Comm -Zimmer Nr. 30 Termin anberaumt, wozu ſämmt— 
liche Gläubiger des Heinrich Shwappad mit dem Bedrohen gelaben werden, daß bie 
Nichteinhaltung bes erften Goiktstages ben Ausschluß von der Concursmaffe, und die Nichte 
einhaltung ber übrigen Ebifistage ben Ausſchluß der treffenden Prozeßhandlung nad) fich zieht. 
Ferner werben bie auswärtigen Intereffenten aufgefordert, bis längſtens zum erften 
Ediktstage in biefiger Etabt wohnende Infinmations-Mandatare mit Ausnahme ber k. Poft 
zu benennen, wibrigenfalls in Hinblid auf die G.-O. Cap. IT S 1 die treffenden Expedi— 
tionen lediglich zu ben Akten genommen und für rite inſinnirt erachtet werben würden. 
Diejenigen, welche VBermögenstbeile des Schuldners in Händen haben oder on ihn 
Zahlungen zu machen haben, erbalten hiemit die Weifung, erftere bei Vermeidung des Er— 
ſatzes bei Gericht zu übergeben, Ietstere bei Vermeidung nodmaliger Zahlung bei Gericht zu 
leiten. Schlüßlich wirb bemerkt, daß nach ber gepflogenen Inventur die Actiomafje 12210 fl. 
48 fr. beträgt, während nad; Angabe bes Gemeinfchuldners Die gefammten Schulden einen 
Betrag von 18,321 fl. 11 fr. entziffern, worunter 14,925 fl. 11 fr. Hypothelſchulden ſich 
befinden. Das zur Mafje gehörige Wohnhaus fammt der darauf rubenden Bäckergerechtig— 
keit wurbe gerichtlich auf 12,000 fl. gewertbet, in welch letzterer Beziehung bie Betheiligten 
aufgefordert werben, binnen Stägiger ausfchlichender Frift vom Tage der erſten Befanntmas 
Hung an gerechnet, gegen die Schägung allenfallfige Erinnerungen abzugeben. 
Bamberg, den 19. April 1861. 
Königl. Bezirksgericht. 
Der k. Direktor. 
Erp.-Nr. 15,494. Rummel. Schrenker. 


[3,2] \ Beltanntmadung. 

Das Schönfelder'ſche Stipendium für Stubirende, welche im nächſten Verwandt— 
jchaftsgrabe mit dem Stifter ftehen, ift (pro 1860163) auf drei Jahre im Erledigung gefom- 
men, Bewerber darum haben ibre Geſuche nebft Stammbaum, Etndien: und Gittenzeng- 
niffen bei ber unterzeichneten Präfentationsbehörbe big Ende Juni vorzulegen. 

Deißmain 15 Mai 1861. 
Dad 8. Pfarramt nnd die Stadtgemeindeverwaltung. 
3. Heinlein, Pfarrer. 8. Weiß, Gemeindevorftand. TH. Ultſch, Stiftungspfleger. 
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[2,2] Bekanntmachung. 

Nachdem das gegen beu quiescirten kgl. Landgerichtsaſſeſſor Cajetan Ritter v. Re 
nauld von Kemnath zur Zeit in München bereits ſeit dem Sabre 1830 bei dem fgl. 
Kreis. und Stabtgerichte, nunmehrigen Bezirksgerichte Bamberg anbängige Echuldenweien 
und Konkursverfahren im Fahre 1853 feine Grledigung gefunden hat, wurde vom unterfer- 
tigten Bezirfegerichte Weiden, welches mit Rüdficht auf den Heimathsort des Kridars durch 
Ertenntniß des kgl. Appellationsgerihts der Dberpfalz und von Regensburg vom 15ten 
Februar 1859 für zuftändig erlärt worben ift, unterm 2Tten November 1860 neuerbings 
bie gg des Univerſal⸗Konkurſes über das Vermögen bes genannten kgl. Landgerichts: 
Affeffors v. Renauld beichlofjen. 

Die gegen diefes Konfurseröffnungs-Erlenntnig vom Gemeinfhulbner eingelegte Be- 
rufung bat das fol. Appellationsgericht durch Urtheil wom 29. Sinner b. 38. zurüdgemiefen. 

Demgemäß werben bie geſetzlichen Evdi'tstage feftgejegt und zwar: 

1) zur Anmeldung und Nachweiſung ber Forderungen auf 

Mittwoch Den 10ten Juli 1861, 
2) zur Borbringung ber Einreden gegen bie angemeldeten Borberungen und deren 


Vorzüge auf 
Mittwoch Den 21. Auguft 1861, 
3) zur Abgabe der Replik auf 
Mittwoch Den 11ten September 1861, 
4) zur Abgabe ber Duplik auf 
Montag den 30ten Eeptember 1861. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr im Gefhäftszimmer Nr. 7 des Bezirftgerichts Weiden. 

Zu vorftehenden Ediktstagen werben bie Gläubiger des q. k. Landgerichtsaſſeſſors v. 
Renauld unter Androhung bes Rechtsnachtheiles geladen, daß bie Berfäumung des erften 
Ediktstages ben Ausihluß von ber Gantmaffe, die Berjiumung ber folgenden Ediktstoge 
aber den Ausſchluß der betreffenden Prozeßhandlung nach fich zieht. 

Die Betheiligten können die treffenden Handlungen mit gleicher Wirkſamkeit auch 
durch fchriftliche Rezefle vornehmen, letztere müſſen aber fpäteftens am Schlufje des Kulen- 
bertages, auf welchen ber betreffende Ediktstag angefett ift, bei Vermeidung des Ausjchlufjes 
in den Einlauf des Konfursgerichts gebracht fein. 

Der zweite Epiktstag ift zugleich zum Berfuch einer gütlihen Ausgleihung der Sache, 
ferner zur Wahl eines Mafjacurators und Gläubiger-Ausſchuſſes, jowie zur Foffung etwais 
ger fonftiger Beichlüffe bezüglich ber Altivmaſſe beftimmt, und werden alle Diejenigen, welche 
hierüber "weder perſönlich noch im einem fehritilichen Nezeffe eine Erklärung abgegeben ha- 
ben, als den Befchlüffen der Mehrheit der übrigen Gläubiger zuftinnmend erachtet. 

Die Altiomafje bildet zur Zeit ein jährlicher Geldbezug von 150 fl. als Vierthe il 
bes Quieszenz.Gebaltes des Kridars, wogegen die bisjetst befannt gemorbenen Echulden ohne 
— und ohne Einrechnung ber nichteingellagten Zinſen ohngefähr 7625 fl ans 
machen. 

Nach Ausweis der vorliegenden Alten haben 34 gerichtsbefanute Gläubiger auf eine 
Geſammtſumme von 5456 fl. 51 Er gegen ben Gemeinſchuldner bereits bie Auspfändung 
ober bie Immiffion in deſſen Gebaltsabzlige oder in fonflige Altivforderungen besjelben ers 
langt und hiedurch das Vorzugsrecht der vierten Prioritätsllaffe erworben. 

Aus biefem Umſtande, fowie aus bem Lebensalter des Kridarsé, welcher bereits bas 
63te Lebensjahr überfchritten hat, ergiebt ſich, daß Die Hoffnung berjenigen Gläubiger, wel- 
chen nicht wenigftens das VBorzugsrecht der vierten Prioritätsflaffe zur Seite fteht, auf eine 
auch nur theilweiſe Forderung ſehr gering ift. . 

An alle diejenigen, welche einen Bermögensbeftandtheil des kgl. Landgerichtsaſſeſſors 
v. Renauld im Händen haben, ergeht die Aufforderung, den fraglichen Gegenjiand unbe» 
ſchadet ihrer Nechte bei Vermeidung perfönlicher Haftung und Erſätzleiſtung bei Gericht zu 
übergeben, fowie alle Schuldner des Gantierers die fhuldigen Beträge bei Bermeidung noch— 
maliger Zahlung nur bei dem Gantaericdhte zu erlegen haben. , 

Alle auswärts mohnenten Gläubiger erhalten ben Auftrag, bis zum erften Cbilts: 
tage dahier in Weiden einen Zuftellnngs-Bevollmäcdtigten onfzuftellen und zu ben Akten zu 
benennen, wibrigenfals alle fünftigen Erlaſſe an diefelben mit der Wirkung giltig geichehe- 
ner Infinuation lediglich an das Gerichtsbrett angehejtet würben. 

Meiden, ben 5ten April 1861. 

Königl Bezirflsgeridt 
Der k. Direktor, 
E.N. 3270. Michel. Kappelmeyer. 


833 
- Belanntmadgung. 

Am Lünftigen Donnerftag und Freitag Dem 23. und 24. D. Mts. wird das 
Lokale der hieſigen Stabtpeft:, Briefe und Rahrpefterpebition ausgetündt nnd der Geſammt- 
dienft im gegemüberliegenden Zimmer der Hauptzeitungeerpebetion im Stubtpefigebäube 
ausgeübt. ; 
— Die Beſchränktheit dieſer Lokalitäten läßt jedech nur die Annahme ven gewöhnlichen 
und rekommandirten Briefen, nicht aber von Fahrpoſtſendungen zu und wolle 
man leßtere an oben genannten beiden Tagen am Poftfhalter Des Bahn: 
hofes Dahier aufgeben laffen. 

Bamberg den 21. Mai 1861. 

Königlihes Oberpoſt- und Bahnamt. 
v. Echellcrer. Wachter. 


Bekanutmachung. 
Neben dem fortgefetzten Verkaufe des Salzes im offenen Zuſtande wird nunmehr and 
Salz in plombirten Säden zu einem Zentner abgegeben, in welchem alle für den leeren 
Sad eine Vergütung von 26 Kreuzer zu entrichten ift. 
Bamberg, ben 21. Mai 1861. 
Königliches Salygamt. b 
Biegler. 













«0 Wobes- Anzeige. > 


Schmerzerfüllt bringen wir theilnehmenden Verwandten und AM 
) Bekannten zur Anzeige, dass unser innigstgeliebter jüngster Sohn, £ 
Bruder und Schwager ; 


(abriel Büllner 


z gestern Nachmittag 2 Uhr nach schwerem Leiden, gestärkt mit 
den Tröstungen unserer heiligen Religion, im 17ten Lebensjahre 
E in ein besseres Leben heimgegangen ist. 

7 Wir bitten, dem Leichenbegängnisse 

E Mittwoch den 22. Mai Nachmittags 3 Uhr, 
sowie dem Trauergottesdienste 

Freitag den 24. l. M. Morgens 9 Uhr 


in der St. Martinskirche gütigst beiwohnen zu wollen. 


[E Bamberg den 21. Mai 1861. 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


._BAWNHSAGUN®. 
‚ Für bie zahfreiche Theilnahme bei der Beerdigung fowie dem Tranergottesbienfte flir 
meine umvergehlihe Schwefter 


Anna Kunigunde Friedmann 


ſprechen wir hiemit allen Freunden und Berannten dem tiefgefühltefien Dank aus, bitten ber 
a um frommen Gebete zu gebenten und uns ihre fernere- Theilnahnie nicht zu 
erfagen. 
Bamberg und Weihenborf. 
Die tieftrauernde Schwester nebst Hinterbliebenen. 
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Den verehrlichen Mitglievern des Tugendbundes die ergebenſte Bitte, ber Seelen. 
meffe, ber in Atenfumbftabt verftorbenen Zimmermannswittwe Anna Rottmann am 
Donnerdtag um 7 Uhr in der Pfarrkirche zu U. 8. Frau gütigft beizuwohnen, 

Der Vorſtand. 


— — — EV — — 
Häcker-Bruderschaft. . 

Kinftigen Sonntag den 26ten Mai wird in ber PBfarrliche zu U. L. Frau 
das Feft des heiligen Pabſtes Urdam nad berfömmlicher Meife feierlihft begangen, 
Früh 6 Uhr ift Predigt, dann das Hochamt, hierauf bie Prozeſſion, was zur allgemeinen 
Kenntniß bringen die Vorstände. 


Gott mit und. EM ca: ” für Auswanderer unb Reis ®ott mit uns. 
—— Schiffsverträge sende fünnen für Begel- und y— N 
/ %S Dampfschiffe täglid bei mix abgeſchloſſen werben. Ameri- A AD 
ax kanisches Gold in 20,10, 5 und 1 Dollar: Stüden, Wech“ Em 
Krliehssel bei Borzeigung zalbar, zum billigſten Curſe, werben be— 
— geben und jever ehrenhafte Auftrag vor wie nad prompt beſorgt. 
Allgemeines Auswandererbureau Bamberg 
von Fr F. WEBER, Matt Haus-No. 220. [3] 
12,2] Anzeige. — 
Die Waldwoll- (Kiefernadel-) Waaren-Fabrik in Remda, 
! am Thüringer Walde 
empfiehlt ihre bereits bekannten Erzeugnisse Allen, welche an Gicht und Rheumatis- 
mus leiden, dieselben bestehen in Jacken, Beinkleidern, Leibehen für Männer und 
Frauen, sowie in Brust-, Hals-, Knie-, Arm- und Rückgraths-Wärmern, Leibbinden, 
Einlagsohlen, Handschuhen, Striekgarn, Watlen u. s. w. 
Alleiniges Commissions-Lager für Bamberg und Umgegend bei 
F. 3. Wucherer. 


BEh te —— — 
DEE Dembelein’iche Kunſt⸗Seidenfärberei in Niüruberd SIE 
[2.1] Neue Gasse Nr. 1217. — 
empfiehlt ſich im Färbe-Druden aler erdentlicher Stoffe, neueſten Deſſins mit Dampfein⸗ 
richtung, indem dieſelbe in den Stand geſetzt iſt, eine Waare zu liefern bie neuem Fabrikate 
gleichkouumt und alle bisber dageweſenen an Schönheit übertrifft, beſonders meine Shawls⸗ 
Druferei mit breiten Touren, nach Pariſer Mode. Vortoſreie Zufendung, alle Woche 
Ablieferung und billigſte Preiſe ſichert Demöbelein, Kunſt⸗Seidenfärber. 

12,2] Holzvorsteigerun‘ : 
Am Freitag Den 24ten Mai I. rs. ormittags 10 Uhr anfangend, 
verfteigern bie Umterzeichneten im Walddiſtrikt Schwarzwald bei Dantenfeld- 
200 Mafter Böhrenftöde und 
100 Schod Föhrenreißig, 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben. 
Eronad, den iöten Mai 1861. 






Hümmer & Romig. 


[2,2] ANZEIGE. 
Preßhefe, Abdgelagerte Cigerren We 
von anerkannt bester Qualität, der den billigst verkauft bei 
Dresdener und Hamburger Hefe voll- u, 3. Wucherer. 
kommen gleich, im Preise jedoch bil- 
liger und in stets frischer Waare, em.) [2,1] gehrlings-Geind. 
pfiehlt bie 13,3 Bei einen hiefigen Schuhmacher fan ein 


n ] Sch 
Kornfpiritus- & Prefhefentabrik — Junge —— die Lehre treten. 


von nn 
* Kau Geſuch. 
Arnold & Gutmann in Ausbach. Ein Wohnhaus iM Hofraum und Scheune 


In Bug 98.-Nro. 50 kann ein am Monelwird zu Faufen gefucht, Das Nähere zu er— 
tag Nachts zugelaufenes rothhariges Hündchen fragen bei Semmiffienär Lang, Haue-Nro. 
wieder abgeholt werben, 1194 am Fuß vom Demberg. 





. ne ——⏑ .- - an... - — — — — 
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en) Bra a Holzmarkte das Nähere zu ver— 
J TR 
Gut) Cheil! 

Wr 


nchmen. j 
Damberg, den 20. Mai 1561. 
Jos. Landgraf. 
Herzlihen Dant dem Turnverein und den 
edlen Bürgern Bamberg's für die brüderliche, 
liebevolle und gafifreundlihe Aufnahme am 


[2,2] Bertauf. 
Ein keiterwagen, für ein Kuhanſpann paf- 
Fahnenfeſte. Diefe Tage werden tms Allen 
eine freundliche Erinnerung bleiben, 


fend, ift zu verlaufen, Näh. in ber Erp. d. Bl. 
Die Turner aus Sonneberg. 


Dffert. 
Ein Schreinergefelle fanıı 2 Stunden von 
Saud, 
Herzinnigen Dank für das brüderliche Ent: 


bier gegen guten Lohn dauernbeBefchäftigung 
finden. Näheres in ber Expedition d. Bl. 

gegenfommen ber Bamberger Turner, fowie 

für die fo überaus gaftlihe Aufnahme von 


Ein mit den beften Zeugniſſen verfehenes 

Mädchen bon geiebtem Alter fucht einen Aus: 
Crite der biederen Bewohner Bambergs. 
Die Uürnberger Eurner. 


helferödienft. Näheres in ber Erpebition, 
* 
Beim Scheiden von Bamberg füh. 


! Bu Faufen 
wird gefucht ein Kinderchaischen. Näheres 
len wir ung verpflichtet, für die bier 
gefundene herzliche Aufnahme unfern 


in ber Erpebition. 
16) 
innigften Dank aus;nfprechen. 
Die Hier verlebten ſchönen Tage 


eſuch. 
Kin Mädchen von 16—17 Jahren möchte 
als Beihülfin im Kleidermachen gebraucht wer⸗ 
werden uns unvergeßlich bleiben. 
Gut Heil dem Turnverein, 


den Näheres in ber Expedition dieſes Blattes, 
“ Gut Heil den biedern Bewohnern Bamberg 


Kauf-Gefud. 
Es wird ein großes guterhaltenes Mafier- 
Die unterfränfifchen Turnvereine: 
Lohr, Schweinfurt und 


Foß zu kaufen gefucht. Mo? fagt bie Erp. 
En — — En 3, A 
Würzburg. 


Geſuch. 
Eine treue und reinliche Zugeherin wird 
te Turner von Burgfarrenbach ſprechen 
bei ihrer Abreiſe den Herren Seibel unb 


geſucht. Näheres im der Grp. d. Bl. 

1m 
Gefundenes. 

Schmitt ihren Dank und ein herzliches Gut 

Heil aus. 


Ein goldener Uhrſchlüſſel wurde am Sonn- 
tag in Bug gefunden, Näh. in der Erpeb, 
Faber, Echelde und Mofer. 
Vorläufige Anzeige. 


Eine ſchwarze Mandette gefunden. 
— ———— 
Es kommen die naͤchſten Tage circa 25,000 


Stück ſchöne Fichten-Hopfenſtangen, ſel— 
tener guter Qualität, welche bei der jüngiten 
Durchforſtung einer Parzelle des Thüringer 
Waldes gewonnen wurden, mit der Giienbahn 
bier an. Diefelben find in 3 Klaſſen fertirt, 
erfte haben 24 bis 33 Fuß Fänge, zweite 18 
bie 22 Buß, dritte 15 bis 21 Fuß, meld 
letztere ſich vorzüglich zu neuen Hepfenanlagen 
eignen. Ein grefer Theil ift bereits fchon 
geipigt, und kin ich durch direften Ankauf in 
den Stand gefegt, fehr mäßige Preife ftellen 
zu können, und gewähre noch überdies bei 
baarer Zahlung 5°, Abzug, außerdem geftatte 
ih nah Wunſch Bahlungstermin bis 15. 
Oktober d. Is. 

Ich erſuche nun Intereſſenken hier und 
Umgegend, welche noch für dieſe oder nächſt- 
jahrige Saiſon Bedarf haben, auf meinem! 

























Berlorenes, 
Am Pfinzfifonntag wurde eine goldene 
Broche mit Steinchen befept, verloren. Der 
redliche Finder wolle ſolche gegen Belohnung 
in der Erpedition dieſes Blattes abgeben. 


Am Donnerstag wurde ein gelbjeidenes 
Knüpftüchleln verloren, um deſſen Rüd- 
gabe in bie Exped. gegen Douceur man bittet, 
ER Berlorenes, 

Ein Geftrid wurde geftern verloren, man 
bittet um Rückgabe in die Exp. d. Bl. ꝛc. 


Berlornes, 

Geſtern Nachmittag wurde im Hain ein 
Fortmonaie (wit Perlen geftidt „Gut Heil‘) 
Inhalt an 7 Gulden und ein goibner Kugel« 
ring verloren. Man bittet um Abgabe gegen 
Ertenntlichleit in der Redoktion. 


Berloreues, 
Eine arme Dienfimagd verlor geſtern eine 
Taſche mit circa 50—60 fr. und eineu Schlüſſel. 


[2,11 Derlornes, 

Ein Lehrjung verlor geftern vom Kaufs 
mann Leift bis zur Haupiwache fein Porter 
monate und bittet es inNr,509 (Mu) abzugeben, 
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22) Gewerblicher Buchführungsunterricht. 

(Schulbücher) Im Berlage br Buschnmer’ihen Buchhandlung in Bam- 
berg find erjdienen und daſelbſt zu den für Oberfranfen gültigen Preifen zu haben: 

41) Anleitung zur gewerblichen Buchhaltung, zur Anfert 
von Hocrstellungs - Kalkulationen, Kosten- Voranschlägen 
und Rechnungs -Auszilgen, sowie Uebungs-Aufgaben hiezu 
und praktische Durchführung derselben ©. F. Heinifch. (Aus- 
gabe für die Hand des Lehrers.) Preis 1 fl. 45 Tr.; bei Abnahme von 
6 Eremplaren gleichzeitig a 1 fl. 30 Tr. netto. 

2) Dasselbe (Ausgabe für die Hand der Schüler). Barihie- Preis per 
— bei Abnahme ven mindeſtens 15 Erempl. (ſtatt & 40 fr.) nur & 
2 r. 

3) Einschreibbuch zu Heinisch gewerblicher Buchhaltung für 
die Mand des Schülers bei Abnahme von mindefiens 25 Grempl. a) per 
rohes Gremplar @ kr. und b) in Umschlag geheftet a s Kr., wenn 
IRB Niv. 2 und 3 zu gleicher Zeit eingeführt, refp, von den Echülern angeſchafft 
werden. 

Durch höchſtes Refkript des künigl. Staatsminifteriums bes Hanbels un 
ber öffentliden Arbeiten vom 3. und des Innern für Kirchen- und Schul— 
angelegenheiten vom 12. November 1859 wurden biefe Lehrbitcher fowohl für Lehrer 
ala Schüler „volllommen braudbar und ihrem Zwed entfprehend” befunden 
und ‚für den in ben Sonns und Feiertagsfhulen ſowie oberften Klaffen ber 
Boltsjhulen der Städte und Wärfte mit 1. Mai in’s Leben tretenden Unterricht 
in ber gewerbliden Buchführung ald ausfhließlih zu gebraudende Lehr- 
mittel unterm 26. Januar 1861 höchſten Ortes vorgefchrieben. 

Sn der Buchner’jden Buchhandlung in —— iſt eingetroffen Heft V. (Schluß): 

Jungen Musikanten. 
Beliebte Operngefünge, clafjifhe Kompofitionen, Tänze, Vollslieder ete. für Pianeforte 
arrangirt von E Schubert. 

Preis dieſes reichhaltigen Heftes nur 54 Fr. Auch Heft 1—A find neh zu 
54 Ir. vorräthig. 

Gleichzeitig wird ausgegeben: 


Liederbuch der jungen Muſikanten, 


Terte zu allen in biefer Sammlung vorkommenden Gefängen, gebrudt auf vielfaches Der: 
langen der Abonnenten. — Wit Titelbild: nue 27 fr. 


z \ N „163 isberger , 
MUSIK-VEREIN. |1% Adfsberger, 
Heute Abend präcifeTUlfr Orchesterprobe, weissen a 24, 30 und 36 fr. per Flaſche 


Der Borftand, Friedrich Keilholz. 

(Deutfhes Haus.) HH. Frhr v.Stengel,Regiers.:Rath n.Bar.v.Regemann v.Bay- 
reuth.GrafBotegli n. Gem v.d.Wolladyei Bar v Ziegler, Gutsbeſ.u. Frh.v Schlippenbad,Horfimftr. 
v.Echlefien, Merten n. Gem. Fabritbeſ.v. Urdenbach Reinhold, Part.v. Wiesbaden. Zorn n.® ‚Priv. 
v.Wrzbg.Borbrig,Bürgerinftr., Merkei, Fahn u. Schmidt, Fabr.v.Mylan. Meier, Prof.v Nrbg. Bax. v. 
Niedauer, Gutsbeſ.v. Guhna. Löffler, Prof.v.Rotte.Wiedner,Ingen.v.Baben SrlDroft v. Regensbrg. 
Er. v. Häusler n. Tchr v. Dresden „Schaller, Caudit.v. Hildburghauſen Kflte: Steinkamm, Leuchs, 
Staudt, Reichert, Ehmann u.Lindt v.Nrnbg. N 

(Bamberzer Hof.) HH. Kflte: Handel v. Nordhauſen, Kollner v. Pforzheim. Rößer v. 
Brüßel,Behmann u.Griefmann v. Mannheim, Buchenauer v. Hamm, Fillweber v Cronad, Petzold, 
Prager, Spies n. Frau u.Opip v. pzg, Mayer v. Barmen. Nonne n. Gem. Gutsbeſ.v. Hildburghauſn. 

Drei Kronen.) HH. Kilte: Hirs u Bieicker vRegensbg, Fuchs, Rüll, Schmidt, Boll, 

Bode, Sperber, König, Meberer u.Rimmel v. NRrog, Bauer, Delfer,Hafe v. venchn, Schmelzel v. Haßft, 
Roßu. Heinrich ollimenftabt, Vogel u. Weinzierl v. Cobg, Schnidig, Echwarz, Nüchterlein, Herbſtmann 
Eolbinger, Rau, Nenninger v. Sonneberg. Schmetterer,t.Forftimfir.v. Monheim. Sauer n. Fam. v. 
Muchn. Dr. Wibeking v. Fürth. Dr. Schwingab v. Muchn. Röder, Rath v. Pilſen. 

Erlanger Hof) HH. Klte.: Höfner v. Cöln, Lu H. Milch v. Breslau. Gebr. Winkler 
u Viertel, Priv u Beſteburger, Afjeff.v-Nrbg.Tyomas, Stud.v.Lpzg.Himer,Holzhblr.v.Crouadh. An- 
heim, Advof.v.Bayrth. Müller u. Richter, Siud.v. Crlangen. Frbr.v.Aretin v. Bayrth. Fr. Duſchet ıt. 
Frl.Tchtr.u. Dr. Geiger v. Winchn. v.Ravened,Gutstefv Rabened. Dr. Schweizer n.Gem v. Göttin« 
gen. Schmelz, Braft.v. Tübingen. Kramer, Tpeaterdir.v.Manıhm, Aurone n.Tchtr.v. Genf. Ruppert 
n. Gem, Gutsbeſ.v. Degenfeld. 


Medigist unter Derantwostlicpleit bes Werlegers 3. M. Meindl 
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In ber vorgeſtrigen erſten Schwurgerichtsſitzung zu Bayreuth wurde die 
ledige Dienftinagd Sophie Mehr von Heinrichsdorf, Log. Naila, wegen Ber: 
gehens fogenannter grober fahrläffiger Kindedtödtung zu einer Imenatlichen 
Gefängnigftrafe verurtheilt. 


Durch höchſte Minifterialentfehfichung ift für den zur Zeit erfranften 
Branbverfiherungs-Infpeftor Hrn. Schupp dahier der bieherige Funktionär 
der Brandperficherunge-Infpeltion Würzburg, Hr. Kerber, als Verweſer auf: 
geſtellt. 


Dem Vernehmen nach beträgt die neue Creditforderung des Kriegsmi— 
niſters nicht weniger als 12 Pill. Gulden. | 








Wie verlautet, hat das bayer. Handeleminijterium geftattet, daß bie 
Noten det Frankfurter Bank im Königreiche als Werthzeichen zugelaffen wer: 
den, reſp. zirfofiren zu dürfen, jedoch ohne irgend wilden Zwang zu deren 
Annahme. F — 


Heute beginnen in Würzburg die Konferenzen der mittel- und klein⸗ 
ftaatlihen Bevollmächtigten, um mehr Giuheit in das Militärwefen ver betr. 
Staaten zu bringen, namentlich folfen die Reglements bezüglih des Trans— 
portes und der Berpflegung ber Truppen berathen und fejtzeftellt werden, da— 
mit wenn eine Vereinigung der Armeekorps unter einem Oberbefchl erfolgen 
muß, die nöthigen Vereinbarungen hierüber nicht dann erſt zu treffen find. 
Die Bevollmächtigten von Bayern, Würtemberg und Hefjenvarmjtant waren 


bereit$ vorgeſtern daſelbſt eingetroffen, die andern wurden geftern Nachmittag 
erwartet. 





„Am erjten Pfingitfelertoge .wurbe zu Wunſiedel ter neuerbante fa= 
tholifche Betſaal feierlihft eingeweiht und in Kurzem wird ein. eigener. Geift: 
liper die dortigen lirchlichen Functionen verfehen. | 








Der Mogiftrat und bie Gemeinbebevolfmächtigten zu Bayreuth haben 
einftimmig kefchloffen,, 1) ein Badhaus mit einer. zwedmäßigen Einrichtung 
zu warmen ımb kalten Bädern und einer Bad: u. Wafchanftalt für Minderbemit- 
telte (Rohnarbeiter) und Arme, und 2) eine Turnhalle für Kinder (Kna— 
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ben und Mädchen) und Erwachfene zu erbauen. Die Koften für beide An— 
ftalten find auf 20,000 fl. die 10,000 fl. für eine) veranfchlagt, 


Aus München haben fi! dieſer Tage drei Lateinſchüler, die an politie 
her Frühreife leiden, entfernt, nachdem fie fi eine hübſche Summe Gelteg 
(über 100 fl) und Waffen zu verſchaffen gewußt.haben. Sie follen keinen 
geringeren. Plan haben, ald Viktor Emanuel, Napoleon und Garibalbi aus 
ber Welt zu Schaffen. Der Zelegraph hat das Signalement der jugendlichen 
Schwärmer, (deren feiner über 15 Jahre alt ijt) nach allen — ſpe⸗ 
dirt, bis jetzt aber noch nichts von ihrer Haftnahme gemeldet. 


Auf den badifchen Eifenbahnen find feit Beginn dieſes Monats Abonne: 
mentsbillet8 zur Hin- und Rüdfahrt zwifchen beftimmten Etatiouen, gleichwie 
auch zur Gefanmtbenügung der Landesbahnen In zweiter und dritter Wagen⸗ 
klaſſe eingeführt. Die mit dieſen Billeten verbundene Preisermäßigung be— 
trägt bei Stationsbilleten 3324 Prozent, bei Billeten zur Gefammtbenüg: 
ung ber Lantesbahnen 50 Prozent... Bei Benützung einer zum Schul« 
beſuch werden ſogar 75 Prozent gewährt. 








— — — — — * 


In Cauſtadt (Würtemberg) hat — die am 29. März v. 
Irs. beſchloſſene Freigebung der Fleiſchpreiſe zurückge nommen und iſt zur 
Beſtimmung ber Fleiſchtare zurückgekehrt. 





Die Kaiſerin von Oeſterreich iſt vorgeftern Nachmittags in erkfinfähten 
Wohlfein wieder in Wien eingetroffen. 


Die „Zeitung für Norddeutſchland“ fhreibt: „Ueber ven Zuftand ber 
Königin von England find beunruhigende Gerüchte verbreitet. Bekanntlich hat 
ber Zod ihrer Mutter, der Herzogin von Kent, über deren bebenklichen ‚Zuftand 
die Aerzte bis zum leiten Augenblicke fie nicht aufgeklärt Hatten, einen un— 
gewöhnlich tiefen Eindruck auf fie gemacht, einen Eindrud, von welchem fie, 
dem erwähnten Gerüchte nach, fo wenig fih erholt haben fol, daß vielleicht 
‚ in finger Zeit ihr Gemürhszuftand zu Verhandlungen im Parlamente Anlaß 
geben würde.“ 








nn — —— — — 


Die Dänen Taffen in ihren Rüſtungen nach. Die Cavalleri⸗ und In⸗ 
fanterieabtheilungen des erſten und zweiten Generalcommandodiſtrikts werden Ende 
dieſes Monats auf die gewöhnliche GStärte rebueirt. 


In Frankreich fol nach Art der ınititärifchen Bertienit: Medaille auch 
für die „Veteranen des Pflugs“ eine landwirthſchaftliche Verdienſtmedaille ge— 
ſtiftet werden und mit derſelben eine Penſion von’ 100 Franken verknüpft 
ſeyn. 


Der Kapitel-Berwefer in \ Mailand hat den Klerus verboten, fih am 
„Nationalfeſte“ zu betheiligen. ine Anzahl Kanoniker und Stadtpfarrer er: 
Härten, fie werten dem Befehle gehorchen, mißbilligen aber dieſe Maßregel. 
Borgeftern Abends 8 Uhr fanden in Folge deſſen gepen ben Kapitelverweſer 
einige Kundgebungen statt. Das Wappen über der Thür feines Palaſtes 
wurde zertrümmert, die Nationalgarde hot aber weiterem Anwachſen ber Un— 
ordnung, Einhalt gethan. 


m — —ñ— 
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In der vorgejtrigen Sigung ber Turiner Deputirtenfammer machte ein 
Abgeordneter Die auf Venetien bezüglihen Depefchen bes Grafen Rechberg 
zum Gegenſtand feiner Ausloffungen. Er fügte, die Beröllerung wolle bie 
diterr. Herrfchaft nicht; die Oppofition daſelbſt fei nicht von außen hervorge⸗ 
rufen. Er empfahl "Venetien dom König und dem Parlament. Graf Cas 
vour banfte für. ſeviel ehrendes Vertrauen und fagte, der Hr. Abgeorbnete 
habe bewiefen, daß Graf Rechberg Unrecht habe. Graf Cavour zweifelt, wie 
er fagt, nit an ben liberalen Abfichten der öſterreichiſchen Wiinifter, allein 
fie würden in Venetien immer auf unüberſteigliche Hinbernilfe ftogen, Diefe 
Thatſache fei befonders- wichtig für den Einfluß anf die öffentliche Meinung 
in Deutſchlond, Iwo Die „Liberalen Ideen“ (ver Nationalvereinier) im Fort: 
fchritt begriffen feien. Die Kammer nohm hierauf eine Zogesertnung des 
SnHaltes an: Die Kammer habe mit lebhaften Intereſſe den Bericht über 
die „Leiden Venetiens“ vernommen ! 





Der Drufenhäuptling Said + BDey- Dfchemblat, einer ter Hauptanftifter 
und Führer der Schlächtereien in Libanon, wurde aus Schonung, damit et 
nicht öffentlich hingerichtet werben fonnte, in feinem Gefängnifje fanft ver» 
drofjelt. Der Mann foll ohnehin stark bruftleivend geweſen fein. 

= =: erregen 
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2.732: 8.55 5 > EZ 4 Fr 
| Betfauntmadınng Er 
In Sachen der Kunigunda Hauenftein gegen ben Weber Paul Meifter wegen 
Borberung werben am 
freitag. Den 24ten Mai |. 3. Nachmittags 3 Uhr 
im unteren Saub Rr. 1745 einige Bettfiüde und Meubeln gegen baare Zahlung verfirichem. 
Bamberg, ben 17. Mat 1861. 
Königl. Bezirkegerichtt. 
Der königliche Director 
Erp.-Nro. 17381. ’ Rummel. Lindner, 


ſ2,29** — Bekanntmachung. 
Auf Antrag der Stadtmuſikerseheleute Leonhard und Babette Manrer von hier, 
zur Zeit m Nürnberg domicilirend, wird anmit befannt gemacht, daß dieſelben die bei ihrer 
am 25 November 1858 bobier eingegangenen be eingeführte allgemeine Gütergemeinfchaft 
wieber aufheben wollen. Es ergeht deßhalb an Alle, welche an dieſe Ehelente Anfprüche zu 
machen. haben, bie —— ſolche am Donnerstag den 23. Mai d. Yrb. OR 
mittags 10 Uhr im biesfeitigen Commiffionszunmer Nr. 37_ anzumelden, widrigen 
ſich die Metliqudanten nicht mehr an das gemeinfhaftfiche Vermögen Ber beiderfeifigen 
Eheleute, fondern nur noch an das beejenigen Theiles, mit bem fie coutrahirt haben, würz 
ben halten können. nr 
Bamberg ben 27. April 1861. 
= "Kal. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Der k. Diveltor. Der k. Einzelnrichter. 
Mummel. Waeger, k. Bez.⸗Ger.Aſſeſſor. 
Erp.Nro. 15962. Lindner. 


— Bekanntmachung. 

Wie in den Vorjahren, fo werben auch auf die Dauer ber diedjährigen Badeſaiſon 
und zwar dom Aten Juni bis 15ten September Poſtomnibnefahrten zwischen 
Hof und Steben in der Art ımterhalten, daß die Abfahrt aus Hof um 5", Uhr Nadı« 
mittags (nad Ankunft des bayer.: Gilguges) und aus Steben um 4°, Uhr. früh ftattfindet. 

' Mn biefe Poſtomnibusfahrten ſchließen ſich in Naila tägliche Kariclpoftfahrten zwi- 
Shen Naila md Münchberg ar. ‘ - . 


Bamberz, ben 18 Mai 1861 A 7 

Königliches Oberpoſt- und Bahnamt. | 

Erp.»Nro.. 8,199. v. Echellerer. Machter. 
(2,2) ; Befannimadung. 


Beitner, Philipp, Vater und Getraidehändler von Gleifenau, hat burd den Fat. 
Advolaten Herrn Dr. Schüttinger zu Bamberg einen fchrifllichen Antrag dahier auf Zus 


840 
fammenberufung feiner läubiger geftellt, um mit benfelben, wenn möglich, einen Nachlaß⸗ 


Vertrag abzuſchließen. Zur Anmeldung der Forderungen gegen Philipp Zeitner und Erkla— 
zung der Gläubiger über das Gefuh fowie über das etwa einzuleitende Verfahren ſteht 


Termin auf. 
Dienstag Den 4. Juni IfD. Irs. früh 8 Upr 
dahier in dem Nathhausfaale unter dem Präjudize an, daf die ſich nicht erflärenden- befann- 
ten Gläubiger dem Mehrheitsbeſchluſſe der ſich einfindenden Gläubiger als beitretend erach- 
tet, die unbefannten Gläubiger aber bei dem weiteren Verfahren nicht berüdficdhtigt werben 
' Eltmann am 1. Mai 1861. 4 
Königliches Laundbgerihi 
Döhm. 





Erp Nr. 5883. 
er) PR RIP Fa ZT 
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= Es hat Gott dem Mllmächtigen Sefallen, — lieben Bruder 
6 [ A) x fi Y It 
& Garl Augufl Hiligmüller, 
Be Weinhändler dahier, | 


5 heute früh um 3%, Uhr im Folge eines früher erlittenen: Schlaganfall, geftärkt & 
& durch. die Tröftungen unjerer heiligen Religion, in feinem: 56. Lebensjahre zw ſich 
E abzurufen. 
Nr Im tiefften Schmerze diefe Trauerkunde theilnehmenden Verwandten und 2 
# Freunden mittheilend, bitten wir um ftille Theilnahme. 
— Die Beerdigung findet am Freitag Den 24 DE. Nachmittags um 3 
3 Uhr vom Leichenhaufe ans, und der Trauergottesdienft am Samstag früh d 


Ä um 9 Uhr in ber Pfarrkirche zu St. Martin ftatt. 
Hamberg, den 22. ai 1861. 


Die tieftrauernden 
ITITFEII 


DANKSAGUMEG. 
Kür die fo zahlreihe und ehrenvolle Theilnahme au dem — und 
Trauergottesdienſte unſerer nun in Gott ſelig entſchlafenen, unvergeßlichen Gattin, Mutter, 
Schweſier, Schwägerin, Schwiegertochter und Taute, der Schiffermeiſtersfrau 


Eliſabetha Kropf, 


fügen wir allen Verwandten und Bekaunnten und ber hochlöblichen Schiffet zunft unſeren tief- 
gefühlteſten Dante. 


Bamberg und Altenfunfladt. Der tieftrauernde. Gatte 
nebft feinen. 6 uumindigen Kindewn, » 


Die im’ Königreich Bayern Allerhöchft concejftonirte 


Aagdeburger Hagelverfiherungs-Gefellfchaft 
Grundkapital: Fünf Millionen  zweihundertfünfzigtaufend Gulden 
— in 6000 Wetien, wovon bis jest 3001 emittirt find — ., . 
werfichert aud im laufenden Jahre gegen Hıgelfbäven zu billigen, feiten Prämien Boden, 
Erzeugniffe jeder Art, als Getreide, Oel: und Hülſenfrüchte, Tabaf, Hopfen, Wein u... w. 
und hat zur größeren Sicherheit der Betheiligten eine erheblihe Kautions.Sumnıe bei ber 
Hypothelen · und Wechſelbank in München deponirt, 
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Die Ontfhäbigungen werben flets prompt, Tängftens binnen Monatöfrift nach Feft- 
fellung des Schäbens baar und voll ausbezahlt. 
Meitere ‚Ausfunft ertheilen bereitwilligft die vom hohen Minifterium beftätigten Agen- 

ten, welche auch Berficherungs-Anträge entgegen nehmen. 


In Bamberg: Herren Seidel & Eie,, Kaufleute. 
we BurTE Burgebrach; Herr M. Schuh, f. Aufichläger. 
— — heim: „W. Bachmayer, Kaufmannn. 
9.233 fadt: „ 2%. &endner, Stabtichreiber. 
inımnar Pottenfein: „ T Diftler, Gaftwirtp- 
7) Vretzfeld: " 
Scheßlitz: 


.Lang. Kaufmann. 
„A. Kunörr, Diſtr.Thierarzt. 


— 4 
„Ebern; F. Kappler, Kaufmann. 
Bel ER, Mendt, Lehrer. [1,2] 


7 "Gamburg-Amerikanifche Pachelfahrt-Actien-Grjeifdaft. 
Oilrecte Poſt-Dampfſchifffahrt wiſchen 


— Hamburg und New⸗Rork, 


ÿ asien; eventuell Southampton anlaufend: h 
Poſt⸗Dampſſchiff Bavario, Capt. Meier, am Sountag Morgen, den 2. Juni, 
ammonis, „ Schwenſen, am Sonutag Morgen, ven 16Juni, 
sie eutonia, „ -Zaube, am Sountag Morgen, den‘ 30 uni, 
" Saronia, „„ Ghblers, _- am Souutag Morgen, den 14 ii, 
" ‚Borufin. „ Zrautmann, am Sonntag Morgen, den 28. Juli. 
Paflngepreife : Erfte Cajüte. Zweite Eajiite. Zwiſchendeck 
Nah Vew York Pr, Ert. Rthlr. 1380, Pr. Crt. Rthir. 100, Pr. Grt. Rthir. 60. 
Nah Southampton Pf. Et. 4, Pr. St. 2. 10, Pf. St: 1.8. 
Die Expeditionen der obiger Geſellſchafi gehöreiden Segelpadetfhiffe finden ftätt: 
- nah New:York am 15, ee per Packetſchiff Neckar, Capt. Brolin; 
- Due = 1. Quni - - Elbe, Boll. 
Näheres zu erfahren bei Auguf Bolten, Wm. Miller's Nachf, Hamburg. 
fowie bei unſerm für Ober- und Unterfranfen concefitonirten Agenten 


ze Med. Hesslein, 


er in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 
In Folge eines geuerdings mit dem General-Poſtamt in Washington abgeſchloſſenen 
Loſtvertrags haben bie bieherigen Abgaugstage am. 1. und 15 jeden Monats aufgegeben 
und, wie, cben näher, angegeben, abgeänbert werden müſſen. 


ittelpreiie. ber Bamberger Schranne vom 22. Mai 1861. 
Waizen 21. fl. 52 kr. Kom 15 fl. 53 kr. Gerſte — fl. — fr. Haber 
a do 6 fl. 6 fr. Haber einf. — fl. — fr = 
Anetion. ſſewie aus sechzehn Zimmer- Ameub- 
Mobiliar: Zinetion, lements, als Sophas in Plüfh und Das, 
an} su den. Riumlicfeiten des hie- maft, gepolfterten und Rohrstühlen, Ti- 
gen Schiesshauses foll vom schen, Commoden, Seeretairs, Spie- 

Mittivoch dem 22, geln, Waschtischen unb dergleichen. 
Mai 1861 


Kaufluftige werben hierzu mit dem Be- 
— das Mobiliar bes vormaligen Gast- 


















merken freundlichſt eingeladen, daß die Auc- 
zum. goldnen Adler dahier um’sjtion ſich vorausjichtlid auf etwa 8 Tage er. 

Deifigebot gegen Baarzahlung öffent-|ffteden und bafi am jebem Tage nad Thun. 
lich verstrichen werden lichkeit das Bedürfni der auweſenden aus-' 

Dasſelbe beſteht aus verfchiebenartigemmärtigen Käufer berüdfichtigt werben wird. 
Kamgeräite, —— Glas, Purdel- Eoburg, den 1. Mai 1861. 

, en, Kupfer, einem be- ' F. 
dutenden Vorrath von — 4Albvolat ©. Scheler 
Tisch- und Bettwäsche, gegen vierzigli Jene Perion, welche am 1ten Pfingftfeier« 
vollständige Betten mit Rosshaär-|tage in meinem logie nach mir fragte, wird 
und Springfeder- Matratzen, Kopt · freundlichn gebeten, mir ihren wertheſten Na— 
kissen, Unterbetten und Zudecken,|men zu ſpendiren. L.Dir. 


—i * 
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Eingefandt!. Hochſt interefiante Enthülungen aus dem Lehen Napoleon’ IM. uns 
ter dem Titel: Enfhülte Geheimniffe aus Dem Reiche Der — von Ba⸗ 
rou Belial ꝛc. Preis 18 fr. — haben ſoeben die Preſſe verlaſſen. Die‘ anziehende Form, 
in der dieſe wichtigen Enthüllungen und Weiſſagungen über Napoleon's 11T. Leben und 
wahrfcheinliches Ende geichrieben find, macht dieſe Lektüre fo pifant, daß wir fle Jedermann 


empfehlen können. Vorräthig bei > 
Fr. Züberlein in Bamberg. 
LIIBIDBIRISIRANZO MUSE K -VEREIN . 


Heute Abend 8 Uhr: Heute Abend präciſe T'URF Chorprobe, 
Probe für den Männer-Chor.\ __ Der Borftand. u 
Der Borfland, Belauntmahnng. 


Herzlihen Dank den lieben Bamberger 3 Zuchtstiere von Bpkber. arbe und 
Turnbrüdern fowie der verehrten gefammtenliebelfter Race, worunter einer ſprungfähig, 
Bürgerfchaft! ſur das fo freunbliche Entgegen-Iftehen auf dem. Gute Seepof zum Veriaufe. 
tommen und bie in. hohem Grade rühmeng-[|Nüheres bei’ | 


werthe Aufnahme, verwalte ei. 
Turnuwerela; Bayreuth. 7 
chwarze Spit zen: ſſehr iööne Schlangengur en-Pflanzen 


zu Mantillen und Ohäles in verfdie-| Hanfe No. 1033, 757. ji 

benen Breiten empflehft 14,4 wu — An — 
08. Ss eimrige vor⸗ 
d an Schneider. eat fliehen zum Bertaufe. 

in, Zn. 0? fagt die Erpebition.- 

— 2 2 * — —— — ET u * 
berieimdeiroften und amp in wie Bei Waguermeifler Mayer in Cauflabt 
ei P ir find 2 neue Wägen mit rilöhen Adlen,.. ber 
JSchuster, Eisenhändler. ſchlagen, wovon einer zn Kuhanſpann gehört, 
"Rosen- & Gartenscheeren, |!" ein Kinder Chaishen zu verkaufen. 
, 





; arte 5 erfonmf. 
— enter pre bes ante Ein direct an der Eifenbahnftraße gelege⸗ 
etc. empfehle: billig. ner — er ee — 
— werden zu verkaufen geſucht. übere Aus⸗ 
Jos. Zunduf tunft hierüber extheilt die Exp. d. BL. 
am Yolzinartt. u 7771 1 T — 
Befanntmadung. Gin gutes Pianino ift zu vermiethen 
Einem geehrten Publikum bie ergebenſte bei ©. Fr. Geyer. 


Anzeige, daß der Berfauf Ver Nymphen- - „ 
bee ellan. Waaren nod|| 12,1] Auszuleibenbee Kapital. __— 


bi8 Ende Juni ftatt findet, weshalb zu ge- 000 find im Ganzen 
föliger Abnahme freundlichft einladet | * ‚ober ne in bie» 
 Langegafle. "os. Wayner. | figer Stadt oder Landgericht Bamberg 






— IN ftündlich auszuleihen. Näheres in ber Ex« 
A Habt Acht. — WA dieſes Blattes, e z44 
Fir die Herren 17 a ange⸗ TEA TITTITT 
fommen echt ungariſche Eprojier, bie jo, je . 
ihn Davib, cr fl, Woyak rufen; auch find) - „Ballfächer“ wurde geftern Morgens 
die fogemannten Doppel-Schaller, Nadıt: gefunden. Näheres in ber Erp. d. Bl. 
fhläger und Papageien zu verlaufen im R Berlorenes. 
Gaſthof zum wilden Mann. Gin weiß Teinenes Sacktuch wurde am Er— 
v. Weider, \tanger Hof verloren. Das Hebrige i..d. Exp. 
: (Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Michaelus v.Berlin, Loblid.v.Gera,Wolfi u Magde- 
burg, Fraſch v. Nebg, Schwab v. Mainz, Schumacher v. Wachenheim, Lenzmann wElberfeld, Wilm v. 
Gladbach, Deiters v. Robsdorf, Davidsburg v Offenbach, Jenuges v. Siuttgrt, Schwarz v. Dresden, 
Groß v Hegensbutg Schueider v. Caſſel, Hofmann v. Aſchaffenburg, Kubiſins o Arenſtadh. 
„(Drei Eopem Hp. Kite. : Hochſtraßer v Zürich, Worpfer m Thurgau, Her v.Ct& 
nad, Thenn u. Gottlieb v Augebg, Klagenfritz v. Nebg, Klinger v. Ravensbg, Kolb v Wzbg. Reh, 
———— te ahnt 3. ae! 
tlanger Hof. . Kite: Mahnhof u Wolf v. Frkſt, Grimm v Schwarzjenbach do⸗ 
ae ar — nen v —— — ct Saar. 
ed, Hofmann v Wertheim, Samer n. dam, ier v. Kiſſi x Oberf Dai ei 
Sanipert, Pfarrer v.Hobenriebingen, Bd un a un ie ie 


* Redigiet unter Derautwortlicleit des Verlegers J. M. Reindi. 













der Stadt 7 Bamberg. 
1... Amtsblatt file die Tgl. Laudgerichte Bamberg I und II. 


me — 


© 0 ‚Freitag, den 24. Mai. 


an allerhochſtes Reſeript vom 20. d. fegt die Gröffnung der Lands 
votbeverfammlungen für das Yahr al auf Montag den 3. 
Juni feft. | 


Die Regierung bat ben 1 Ständen einen Nachtrag zum Budget vorgelegt, 

welcher vie beabfichtigte Gründung von 4 Realgymnaſien, 1 Fabrik— 
ingenieurfhule und 1 polytechniſchen Schule enthält. Die Reale 
ghmnaſien follen ihren Sit in München, Regensburg, Nürnberg und Kaijers: 
lautern, bie Fabrilingenieurſchule in Augsburg und die polhtechniſche Schule 
in München haben, Sämmtliche Anftalten ſollen, wenn auch noch nicht voll⸗ 
ſtändig mit Beginn bes nächſten Schuljahres ins Leben treten. 


Zu Anfang bes näcjften Monats werden bei allen Infanterie » Regi- 
mentern umfaffende Beurlaubungen eintreten; etwas fpäter foll bafjelbe 
auch. bei der Artillerie und Gavallerie der Fall fein. 








Dom Schwurgerichte von Mittelfranken wurden 3 Angelklagte, ein Fab⸗ 
rilarbeiter, ein beurlaubter Soldat und ein Taglöhner wegen Verbrechens 
des Raubes 4. Grades, verübt im Complote, zum Tod verurtheilt. Diejfel« 
ben hatten am 24. Nov. 1860 Nachmittags die Wirthsfrau Bernreuther von 
Steinbrücdlein, die vom Nürnberger Wochenmarkte heimkehrte, im Walte 
überfallen, zu Boden gefchlagen und derfelben die gefammte Baarfchaft von 
1 fl. 48 fr. abgenommen, Die rau wurde durch die erlittenen Mißhand— 
lungen lebensgefährlich verwundet und ſchwebt noch fortwährend in Lebensge- 
fahr. Der Fabrikarbeiter hat in der VBorunterfuhung noch 2 Mordthaten 
eingeſtanden, deren Unterſuchung wegen ungenügender Verdachtsgründe oa 
ſtellt wurbe. 


Das Straubinger Tagblatt Begeichnet den von dem Bayer. Kurier fürzs 
fich berichteten Vorfall wornach ein betrunfener Deconom 10 Jägerſoldaten 
unter ben Worten bes Priefters bei ver Communion Kronenthaler in den 
Mund gelegt haben follte, auf Grund eingezogener Erfundigungen als aus der 
Luft gegriffen. 


Die geftern erwähnten drei Münchener Latelnfchiiler, welche, zur Er 
morbung Victor Emannels heimlich ausgezogen waren, haben nun aus Verona 
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an ihre Angehörigen gefchrieben, von wo aus es ihnen unmöglich geworben war, 
nah Zurin zu kommen. Cie befinden fich bereit8 auf dem Wege nach 
Iunsbrud, wo fie mit Päffen verfehen und wieder nah Münden transportirt 
werben. Der Anführer dieſer 3 Verfhwornen war ſchon im vorigen Jahre 
allein auf diefes Unternehmen ausgezogen, aber nur bis Wenebietbeuern ge— 
fommen. Sie haben fehr fparfam gelebt, denn von den mitgenommenen 100 fl. 
batten fie in Verona noch 87 fl. bei fid. a Ä 


Das preußifche Abgeorbnetenhaus bat jüngft in 3 Sigungen bie Reform 
bes Gewerbegefeßes verhandelt und fchlieglih mit 164 gegen 108 Stim- 
men befchloffen, der Staatsregierung bie Erwartung auszufprechen, daß fie 
jedenfalls in der nächſten Seffion einen weiteren Gefeßentwurf für Herftellung 
der Gewerbefreibeit vorlege. Der größte Theil der Handwerker tft mit ber 
befhränften®ewerbefreiheit zufrieden, nur bie Herren bes Abgeordne⸗ 
tenhanfes nicht. — Seit einer Woche werben in Berlin ungeheur stark öſter⸗ 
reichifche Papiere angekauft. Nicht nur die Spekulation, fondern auch Private 
werfen fib auf fi. Man hält-bort eine Wiederaufnahme ver Baarzah: 
lungen in Dejterreih nur für eine Frage ber Zeit. I 


Ein Londoner Blatt jagt: In gut unterrichteten Kreifen erzählt man 
fih, daß die franzöfifche Regierung den Verſuch erneuert hat, das Königreich 
Stalien zur Abtretung der Infel Sardinien zu bewegen, und daß das Turi- 
ner Kabinet fi zur Abtretung bequemt habe unter dem Einverftändniß, daß 
Frankreich der Regierung von Italien Helfen werde, ver Schweiz ben Canton 
Teffin zu entreißen. Man wird in Kurzem fehen, daß bie Integrität und 
Unabhängigkeit ver Schweiz ernftlich bedroht find; denn franzöſiſche Intriguen 
find in Genf gefhäftig und auch Graf Cavour's Ehrſucht wühlt auf ben 
ſüdlichen Abhängen der Alpen. 


Ein galizifher Landtagsadgeordneter hat von feinen Wählern ein ganz 
abfonverlihes Mißtrauensvotum erhalten. Als nemlih derſelbe (ein Bauer) 
vom Landtag zurückkam, ohne die Theilung der größtentheild dem Model ges 
hörenden Wilder und Wiefen durhzefegt Haben, wurde er von einer Ber- 
ſammlung feiner Wihler zu 43 Stodjtreihen verurtheilt und ber Spruch 
auch jogleih vollzogen. Gewiß eine ganz abfonderlihe conftıtutionelle Ge— 
wohnheit ! 


Aus Rom vom 21. d. tolıb berichtet, bafı die Bittfchrift an Napoleon 





+ 








und Victor Emannel, um Räumung ber Stadt Rom mit 10,000 Unterfchrif- 


ten, troß dev Maßregeln der Polizei abgegangen if. 


In Mailand haben ſich vorgeſtern die Unordnungen wiederholt und ei— 


nen auf den Umſturz der Ordnung gerichteten Charakter angenommen. Na— 
tionalgarden und Linientkuppen haben aber die Ruhe wieder hergeſtellt. 


Prinz Napoleon iſt an die Stelle des Prinzen Murat zum Großmei— 


ſter der Freimaurer von Frankreich gewählt. Was muß bie Leute bewogen 
haben, einen folchen „Helden“ on ihre Spite zu wählen ? 


Der ruſſiſche Minifter Gortſchakoff bemerkt in einem Schreiben an ben 


ruſſiſchen Gejandten in Paris: Lehfen wir die Aufmerkſamleit der Repräfens - 


845 


tanten auf die Gefahr des Abzugs der Truppen aus Syrien. Pehnen wir 
jebe Verantwortlichkeit In Betreff der Folgen biefes Entfepluffes ab, von dem 
wir- die Confequenzen vorhergefehen und bezeichnet haben. 


— — — 


Der Sultan ſoll ſchwer erfranft fein; man hat ihm eine Reiſe ange— 
rathen, aber ter Zuſtand der Finanzen hindert ihn. In Konftantinopel tftes 
unmöglich, fi Geld zu verfchaffen; das Papiergeld verliert nicht weniger als 
80 Prozent! Im Konftantinopel wurden abermals Placate angefchlagen, wel- 
che mit einem allgemeinen Aufſtande drehen und erflären, daß Chriften und 
Wufelmänner ihren Unmillen vereinigen würben. 

+ Ein Londoner Blatt will durch Privatbriefe aus London erfahren ha- 
ben, daß fid) über dem Hanpte des Sultans Abrul Medſchid ein furchtbares 
Gewitter zufammen ziehe. Es herrfche ‚die größte Unzufriedenheit mit feiner 
Berfchwenbungefucht, Schwäche rind Unfähigkeit. Man Fönne baher täglich 
einer Palaftrevolution oder Vollsbewegung entgegen fehen. 


Der Staatöfecretär ber Vereinigten Staaten von Norbamerifa, Hr. 
Seward, hat dem norbamerifanifchen Gefandten in Paris aufgetragen, die 
franzöfifche Regierung davon in Kenntniß zu fegen, daß die Bundesregierung 
niemals in eine Auflöfung der Union willigen‘ werde. New-VYorker Kaufleu: 
ten hat Seward fagen laffen, es dürfe fein fremdes Schiff in Norfolt (Bir- 
ginien) Baumwolle nad) einem fremden Hafen in Yabung nehmen. 


E3 ———- —— 


[2,2] Wein-Versteigerung. 
Bon ben in den Schloß- und Amtskellern zu Castell und Rüdenhausen Ia- 
gernden jelbftgebauten rein und gut erhaltenen Weinen werden 
; Mittwoch Den 29. Mai c. Vormittags 10 Uhr 
im Gejchäftslocale bes unterfertigten Gräflihen Domainenamtes 
30 Eimer 1816r Hobnart, 
1 





1 +» 1848 Traminer, 

30 = 185Ar Hohnart, 

19 = 1854r Grübert, 

26 =» 1855r Hobnart, 

34 =» 1856r bo. 

68» 18567 Rüdenhäuſer, 
24 +» 185Tr Grübert, 

19 = 1857 Rübdenhänfer, 

4 + 1857 Schwarzflänner, 
72 +»  1858r Hohnart, 

416 13838r Grübert, 
108 +»  1858r Rüdenhänſer, 
5 +» 18597 Hohnart, 

80 = 1859 Grübert, 

13 = 1859r Rüdenhäufer, 


Pe 27 .- 18597 Schmwarzlläoner, 
in geeigneten Parthieen mit Genehmigungsvorbehalt zur öffentlichen Verfteigerung gebracht 
und Raufsliebhaber mit dem Bemerken hiezu eingeladen, daß am Etrichtermine Proben vor— 
geftellt werben, die Weine aber auch an den Fäffern geprobt werben fünnen. 
Rüdenhaufen, ben 14. Mai 1861. 
Gräflich Castell’sches Domainenamt. 
Erp.Nro. 53. 2oeder, Tanzleirath. 
[2.1] auf-Gefuc, Ein grünjeidener Regenihirm ohne 
Einige Fuhren grobe Fichten-Säge-| Griff blieb vor einigen Wochen irgendwo 
spähne, aus Fichten biesjigrigen Schla-| leben; ba derſelbe ein Erbſtück ift, fo bittet 
ge, werden-zu Faufen gefuht. Bon wem? man um gefälige Zurüdgabe gegen gute Be- 
fagt die Expedition diefes Blattes, lohnung. Näheres in ber Erp. d. Bl. 
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R | F t | 
Heute Abend fa J Eu PPkind irn: LAdRah Hügeln J 


ffener enſt. 
PR, Ein gebilbetes Srauenzimmer, das fämmt- 
w,.\ 760 u ‚liche Hauspaltungsarbeiten, befonders die Koch⸗ 
; , kunſt genau verſteht, wird als Haushälterin 
Samstag, ben 25. b8. im Dereind-Lofalk, unter ganz vortbeilhaften Conbitionen enger 
Für die Tiebevolle Aufnahme durch bie Hirt. Wo? fagt bie Erpebition d. B._ 
bieberen Bewohner Bamberg’s und das freund⸗ Offener Dienst, 


lihe Entgegenfommen ber bortigen Turnbrü— i i ih; : 
der fagen die Unterzeichneten ihren herzlichſten Es wird eine treue Heißige Ködin 


Dant und benfelb 18 ein mäj'nelucht, welde gut Toden und fofort 
* Nut Heil re se ‚eintreten Tann. Näheres in der Er: 


Die Turner von Eronach. pedition diejed Blattes. 


Feine Levant. Badeſchwämme Lehrlings-Geſuch. 


* In einer hieſigen Handlung wird ein jun⸗ 
und Pferdeſchwämme ger Mann in vie Lehre zu nehmen gefucht, 


bat wieber erhalten welcher Koft und Logie-bei feinen Eltern oder 
ie. Jos. Merz. — — kann. Näheres in der 
” TI A it nd. .. 
Eröffnung der_ftädtifchen SI — IT Sre 
Schwimmm:Sehule. Bei einen Hiefien Schuhmacher kann ein 
Ich mache die ergebene Anzeige, daß bie, ordentlicher Junge ſogleich in bie Lehre treten. 
Saifon bereits begonnen, und lade ein geehr- Näheres in der @rpebition, 
tes Publikum zu zahlreichen Befuch ein. I Am Mittwoch früh wurde vom SWMarfte 
Die Einzeihnung der Abonnenten findet His zur Fiſchgaſſe ein Hausſchlüſſel verlo- 
von heute an in ber Schwimmſchule ſtatt. Iren. Näheres in ber Erpebition. 


— 


hi ann. Dienstag Wbends blieb ein grlnfeidener 

Gestern Abend Negenfchirm fiehen. Man bittet nm Rüd- 

Flußwärme 15 Gran — Wafferftand A—6'/,'.! gabe gegen gute Belohnung. Näheres in der 
— Mmmung — Expedition d. Bl. 


Bon heute an wird der Grünewalds-| Geflern wurde in ber ©t. Martinskirhe 
Keller alle Dienstage und Freitagelein geftidtes Sacktuch mit Nr. 7 gezeichnet, 
geöffnet, wozu freundblihft eingeladen wird. verloren. Man bittet um Zurüdgabe, Das 


Berfonf Nähere in ber @rpebition d. Bl. 

ur I —_ —_—— ___———_—— 
Zwei Dleander- Bäume find zu ver) Dem Fräulein Jeanetta K. zu ihrem 

faufen Näheres in ber Exp. d. UI. Namensfefte ein dreifach donnerndes Lebehoch! 





‚ - (Deutjhes Haus.) HH. Kflte: Grimm v. Nrbrg, Schopler v.Hbg. Reinele 
Heinemann v. Bremen Krafft v. Düren, Hahu v Stuttgt, Seitz v.Hersbrud.| Bar. v. Redwitz v. Mehn. 
Frhr. v Stechapfel n. Gem.v. Gotha. Dr. Fülrke n. Fam. Appellrath v. Bernberg. Vorhölzer, Fabrikbeſ. 
v. Hof. Born n. Gem ‚Babrif.v.Erfurt.Heilig n. Gem. Gaſtw. v. Tauberbiſchofoͤheim. Wiedauer, Guts- 
pächter v. Schleſien FrauDemler n. Frlincchtr v. Lindau. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Reis v. Walldorf, Franz u Lauer v. Frkft, Cidmann v. 
Stuttgt. Milhlhauſer v. Elberfeld, Gauze v. Waldheim, Stündt v.Chrg,Cramer v. Stockheim, Schreis 
— —— Bergmann v. Waldheim, Ebert v. Rottwitz, Amerbach v. Magdeburg, Lindner v. 

randenburg. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Becker u. Sendling v. Frlft, Gambel v. Dresden, Schuei⸗ 
ber, Schneider v. Sigmar, Pitſch v.Lpzg. Dr. Stadler v. Mehn. oͤrhr.v. Lipps v. Karlsruhe. Moringer, 
Architelt v. St.Gallen diſcher, Oberſchreiber v.Samberg.Fr.Schmetterer v. Ingolſtadt. Schmetterer, 
— Bee 98. af 

(Erlanger Hof.) . Klte : Förſcher v. Reichenbach, Frommherru. Arnold v.Nrb 
Dr. Fürftv.Bayrth. Bachmann, Daniels, Horn, Harkig,Horn u. Janfſen, Stubd.v.Erlangen.v. Robten 
Kammerrath v Dldendg.Aurnheimer, Priv. v. Ansbach. Lindner, Fabr.v. Sonneberg. Frommel, Kreis, 
baurathv. Muchn Lindner, Fabr.v. Sonneberg. Gichler, Lindner, Zollinger, Ingen.v. Seſterreich. Frhr. 
Sıhr.v. Sonderwahl v. Dresden. Herrmann, Renteuverw. v. Trabelsdorf. Schlent Berm.v Ziegenfelb 
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FE Sa sta ‚de 25. al. 


Bom Schwurgerichte Bon Oberfvanten wurde der: 26jahrige ledige 
(öhmer ; Mad; von Hallftabt tes Verbrechens der Hötperverteghtig '3. Grves 
als Miturheber im Compfott begangen ee Ich, Berzog! (von Hallſtadt ih? 
vealer Concurrenz mit dem Vergehen ver Körperverlgung, unter dem erfchwes 
renden Umſtande des Woffengebrauchs kit Compfott, Süß ei Red sn * 
bei geminderter Zurechnungsfähigkeit, für ſchüldig "erklärt und zu ij h 
Arbeitshausftrafe verurtheilt. 


Der Goldſchlager Schiptag und der Buchdrucker Stich "aus Nüruberg, 
welche beide wegen Preßvergehen (Druck und Verbreitung ven fezenannten 
Ablaßzetteln bei der famofen Koppenfahrt am Faflnachtstage) vor das Schwur- 
geriht don Mittelfranken geftellt wurden, find freigefproden worben, 


alt) 








Die Für die neu zu errichtenden kechniſchen Anſtalten nachgeforderte 
Summe beträgt 531,316f1. "Die Bedarfſummen für dieſe Anſtalten geſtalten 
ih wie folgt: für die # Nealghnnafium 42,800 fl für bie Fabrilingenieur⸗ 
ſchule 19,000 Fl. und für die polytechniſſe Schule 28,300 Fl. Der Gefanmuf 
bedarf diefer ſämmtlichen Schulen iſt alſo auf ein Jahr 90,000 fl. wovon bie 
im Budget bereits vorgejehenen 38,785 fl abgehen, fo daß obiger Mehrbe—⸗ 
barf von 51,319 fl. bleibt. Fedes Realghmnafium erbätt zwei Religionslehre 
rer, zwei Profejforen für Mathematik, einen Profeffor für Realien, einen Bros 
jeffor Für fateinifche Spruche, einen Profeſſor für die Naturwiſſenſchaften, eis 
nen Profeſſor für den Zeichnunzésunterricht, einen Profeffor für frangds 
ſiſche und einen für engliſche Sprache * 


Der Mi Ausſchuß der Kammer der Abgeordneten hat Bei Berathung 
der Nachweiſungen über die Ausgaben auf dem Militäretat ben die Menn 
nung aufſchiebenden Beſchlüſſen auf den Antray des Frhrn. v. Lerchenfeld 
einſtimmig den Wunſch beigefügt: "eg udge die Beſtimmung des $. 9 des 
Heerergänzungsgefetes vom 15. Wup. 1828 ftreng volfjögen, fohin in Frie⸗ 
dendzeiten "nicht "mehr als der fechite Theil des formationsmäßigen Standes” 
| des’ Heeres, wie fölcher dem Budget zu Grunde ließt, ausgehoben werben.“ 


7 dm Einlauf der Kammer der Abgeordneten Befindet ſich u. M eine 
Vorſtellung der Diurniften' ver! Ei Bezivksgerichte: · Batberg/ Bahreuth/ Kro⸗ 
nach und Oofrꝛ Verhaltnuſſe der Boirlogerichtsdiurniſten beir. au 
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Behufs ber Aufbringung ber 'erforberlihen Mittel für Erbauung einer 
proteftantifhen Kirche zu Freifing wird wit- allerhöchiter Genehmigung eine 
Kollekte in ſaämmtlichen protejtantifchen Kirchen tes Königreichs, veranftaltet. 


I Ein bisher unbelaunles Ruftipiel Schiller's wird demnächſt veröffentlicht 
Doffelbe, welches Ereigniſſe im Körnerſchen Kreiſe im Jahre 1786 
behandelt, als Schiller ſich daſelbſt aufhielt, durfte ats Ruckſicht für biefe 
Familie nicht eher veröffentlicht werben. Sch lien "hat dieſes Heine Werf am 
Geburtstage ven Körners Bater im Juli 1786 der Gattin derfjelben als An- 


denlen überreicht, ; | DR 7 | 


In Gran, wo fo eben bie executive Steuereintreibung begonnen hat, 
babın die. dlen Magharen dem k. Li Stencrinfpectori pie’ Feuſter eingeworfeu 
und fein Glaſer will diefelben macheee. 

in Ungaky nittetb nitlitärifcher Beißilfe ſall 
orlänfig ‚singeftelit ‚werben „ da der Laudtog in Peſth beabfichtigt, feine Zu- 

‚au ‚geben, gaß die rüdjtändigen. Steuern bis zur definitiven Löfung 

d en Frage ‚entrichtet; werben, h ; 
eh it dae Ablöſun —J— etz für die Bauern exſchienen. Die 
GFhhubicnfle ‚weinen, nad demſelben vom 1. Olt. &,3x6. ab aufgehoben. 
Nachrichten aus der Herzegowina melden, daß bie dortige Bevölfer- 
ung, ähnlich —F lürzlich die bulgariſche, auf dem Punkte ſteht, zum, Katholi- 


Ein im Ehe erſcheinendes Blatt fchilvert den Zuſtand tes Landes 
mit folgender einfachen Worten: „In Sizilien fteht es fehr Ihlimm und ohne 
ein Wunder ob ‚nicht befier werden.” — Die Inſel bezahlt gegenwärtig 
für , Deamte Lin ire und für öffentlihe Sicherheit 1 Mill. 540,000 
Lire mehr ale; unter. ten Bourbonen, und doch war es mit der. Drbnung 
ante n: ng niemals fo. ſchlecht beſtellt, wie jetzt. Die Mazziniſten hegen 
dethalb auch Hoffnung, in: Sizilien eine Republik: herſtellen zu. können. 

Berichte aus, Meſſina vom 21,.d, verſichern, daß in Latania einige 
Aufrührer mit einer rothen Fahne unter dem Rufe: „Es lebe die Republil, 
nieber mit dem EA umberjogem, aber alsbald vom ver National 
gorde aus bein Volfe (7) gerftreut wurden. — Bei den jüngften Vorgängen: 
in ‚Mailand, wollte man eine Liquerfabril angreifen, Wäre dies gelungen, fo 
wäre bie Kundgebung jevenfalis „begeifterter“ ausgefallen. Die. Exceffe waren 
ohnehin arg genug. Der Pöbel drang unter wilten Drohungen in vie Doms 
tirche ein jud der Biſchof mußte fi vom da aus durch inch ‚geheimen 
Gaug ‚ine ſeinen Palaſt flügten. 


Bexichten aus New-Yorl vom Ih b. . zufolge marſchiren 40,000. Eon- 
verbündfer gegen Washingion, das librigens auf jeden Angriff bereitet iſt. 
Ton len Sriten des Norbeng ziehen; Truppenmaſſen dahin. Bis jet be« 
trägt Die Zahl. der fühlichen ‚Etanten,, wilde, offen gegen bie alte Union. re 
belliven, ht. 
nis Der Great Eaſtern iſt in New —* ru und foll von ber 
Unionsregierung‘ zum, Eruppentrauspoxt gemiethet werben. 
ee ie wird geichrieben: Der Geiſt ber Pobelherrſchaft greift 








enbar ‚in einigen Theilen bes Stgates Miſſeri immer frecher um ſich 
trieben und genöthigt, ihre Ernten, Ühr Vieh ꝛc. im Stiche zu foffen. Se 
ſchiin am 1.d. ein beutfcher Farmer aus Maniteaw County in St. Louis u. dir 
zählte, daß in der Nacht wom-27. auf. den April eine betrunfıne Band 
von 50 bie 60 Kerlen ihn aus dem Schlafe geweckt nub ihm angekündigt 
hätte, daß er, innerhalb 10 Tagen weggehen mülle. Gin gleiches wurde ſti⸗ 
a Te Diefe Leute müfjen ihre ganze Waizenernte und ihr 
Dich zurücklaſſen. 2232 Ar A 
‘ Au ber Gifenbahn wilden € inburg unb Glasgom wird, ber Na⸗ 
me ber, Anholtsftationen nun von dazu abgerichteten Papagayen ausgerufen; 
bie Einrichtung hat fi fo bewährt und es geſchieht um fo viel —— 





nn 
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4 


durch die Conbucteure, daß bie engliſchen Blaͤtter die übrigen Eifenbah dere) 
woltungen zur Nachahmung auffordern. * | ® 
uf run ema 4— ee 
In ber 'Berfaffenfhäft bes Metgermeiftere Mättin Fit von hier find allen falfige> 
Gib» ober fo nfprüte an den Naclaf deffelben om ug 

Montag den 17ten ze e. Bormittand-B-Ußer-——  -_. —. 
im Commiffions- Zimmer Nro. 13 bei ermeibung ber Nigiberüdfigtigung anzumelden 














und gehörig un achgintweifen. — 
"Bamberg, ben 12. Mai 1861. nistiaai un 
10% Königl. Bezirksgericht ale Einzelnrihteramt. @ 
Der königliche Director Der Eimzelnrichter 8 
0,7705 Rummel. ‚Dedp. — — 
TI Lindner. 


 Amtlihe Bekanntmachungen der f- Paudgerichte Bamberg I mb II. u 
Fr, An die Gemeinde-Vorſteher. 

Unter Bezug auf Kreieblatt 1861 Mro. Al werben bie Torfieher aufgefchert, wegen . 
ber aufgefundenen weiblichen Leiche Nachforſchung zu pflegen und das Ergebniß anzuzeigen, 
Fehlanzeigen ſind nicht nöthig. ? 

— den 23. Mai 1861. 

Kol Landgericht Bamb — 
— v. Haupt, Schmittbüttner. 


Belfanntmadung. ' sun 
Der ledige Johann NRuppenftein von Höfen, als Milfergefelle bereits ſeit längerer 
Zeit in Bukareſt im Arbeit, beabſichtigt nach ber Wallachei auczuw ındern, Allenfallſige For⸗ 
derungen au ihn ſind daher bei Vermeidung ber fpäteren- Nichtberückfichtigung am 
Montag den 3ten Juni früh 8 Uhr 
dahier anzumelben. Ih 


Bamberg, ben 22. Mai 1861 
Kal Laudgericht Bamberg Hl. 
Erp.-Nr. 6601. Schmittbüitner. 
Gesellen- Verein 
Sonntag Abend General:Berfammlung der Herren Schupvorftände und Mitglieber. 
Dei Präfes. 
nn EA 2: 
Einladung. ; 
Am Sonntag wird in MU@ ber Einweihungstag "ber Kapelle’ und das Titus 
lat feſt zur heil. Dreifaltigkeit feierlichſt begangen. Fri 9 Uhr iſt Predigt, dann das Hoch. 
amt mit Prozeffion; es verden alle Gutthäter freundlichft eingeladen. 
Die Gemeinde-Berwaltung 


[2,1] Heuverstrich. 
Die Gemeinde Baunch läßt am Dienstag Den 28ten d. Mt8, früh 9 Uhr 
etwa 100 Zentner Heu an ben Meiftbietenden gegen baare Zahlung verſteigern 
Baunach, den 23ten Mai 1861. 
Die, Gemeimbeverwaltung. 
Burkard, Vorſteher. 
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— — — — — —— (Vene — —— FL, 
—9 re 
N KK 
A Todes- Anzeige, 4 
* i 2 7 
x ’ F 0% u. 
9 Es verſchied nach Gettes unerforſchlichem Willen am.23ten d8. Abends 9 


a Uhr nach kurzem Leiden und geſtärltdurch die Tröſtungen der heiligen Net 
| unſer innigftgeliebter Bater und Großvoter, der penſionirte Polizeikorponat 


U Peter Trütschel 


a im 69. Lebensjahre. Der Verlebte machte die Felbziige bon 1805, 1806, 1807, R 
| 


VE 1809 wind 1812 mit mund erbieft zum Lohne fei T i 

6 ohne feiner Tapferfeit in der Schlacht bei FO 
A Edmühl;die/goldene Medaille. uni IN 
h) Seine mod) ‚Iebenden Kriegsgefährten, feine Kameraden Freunde und ®e- 16 
6) fannte laden zu dem am Sonntage Deu 26 Nachmittags 3 Uhr fattfin- % 


* dendem Leichenbegäugniſſe, ſo wie zu dem Trauergottesdieuſte, welcher Dontag, Be 
oO), den 27. früh Halb 8 Ur in der Kirche zum bi. Gangolph abgehalten wird, ® 
höflichſt ein Die tieftrauernden Hinterbliebenen, le 
GEISTES FÜ —— 
oeo . 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſere liebe Mutter Margaretha 
Schelleiss nad, viertägigem Krankenlager zu ſich zu rnfend Dies’ bringen wir 
Freunden und Bekannten zur, Anzeige mit der Bitte, dem Leichenbegängniffe Sonn⸗ 


tag Nachmittags 2 Uhr vom Leihenhaufe aus gütigft beizuwohnen 
Die trauernden Kinder. 


Jetzt erſt, nachdem der unterzeichnete Beftausfhuß bie fichere, zuverläffige Runde = 


fatigt bat, daß von der hieſigen, wie von ber auswärtigen Turnerſchaft auch nicht der min— 


* deſte Verſtoß gegen Geſetz und Anſtand ſtaltgefunden, wagt. und bält es derſelbe für eine 


heilige Pflicht, der jo freundlichen Unterftügung ber hieſigen Stadtbehörden den, wärmſten, 
tiefgefühlteften_ Dank auszufprehen. Gleichzeitig ergreift der Ausſchuß die erfreuliche ‚Gele 
gendeit, der bier allgemein hochgeachteten Dame, Greellenz Frau Etaatsräthin, Freifrau von 
Waldenfels für die liebevolle, mehr als zuvorfommeude Aufnahme und rüdjihtsvolle Be— 
handlung ber beim Fahnenfeſte betheiligten Jungfrauen biefiger Etabt bie geblibrendfte Au— 
erfennung und die Xerfiherung für immer bleibender Erinnerung fund zu geben. 

Ferner ſei den verehrlichen Mitgliedern des hieſigen Liederkranzes für die zahlreiche 
Betbeiligung und Mitwirkung, wodurch das Feſt insbeſondere noch erhöht wurde, und ber 
geehrten Geſellſchaft Concordia für die bereitwillige Ueberloſſung ihres Lolafes, der aufrich- 
tigfte Danf dargebracht. ’ 

Neben dem der biederen und gaftfreundichaftlichen Gefammt-Eintwohnerfcha ft Bambergs 
ohnebies mit vollem Rechte und vollem Grunde von Allen freinden wie eiubeimifchen Tur— 
nern aus tiefem Herzen taufendfach zugerufenen Gut Heil, kann der unterfertigte Feſtaus— 
ſchuß nicht umhin, die Ueberzeugung auszuiprehen, daß mur durch die Geſammttheilnahme 
der biefigen Einwohner dem Feſte die eigentliche Weihe verliehen worden iſt. 

Bamberg, 24 Mai 1861. 


Der Ausſchuß zum Fahnenfefte des Turnvereins. 


.. Nachruf. 
(Ehre dem Ehre gebüßrt!) j 
— Am 14. d. M. ſchied won hier, feiner neuen Befimmung folgend, ber eg 
Herr J. H Pr. Wächter. Diefer wahre Ehreumaun hat fich nicht blos in — Se⸗ 
meinbe, fondern auch im der Umgegend durch feine ſtrenge Rechtlichteit, durch fein humanes 
En de überhaupt durch feinen feſten Charakter ein bleibendes_ Denkmal ber Liebe und. 
gep a 3 sin M — 
em Möge Gottes reichſter Segen ihn auf all’ feinen Wegen begleiten. 
ebing, am 20, Mai 1861: Ä 
Tremel 


im Namen fämmitlicher Gemeindeglieder. 


1 














2 4 - [N \ \ 
Mr _ fa er J mE ANNE 


VIHANKSAGUNG, 

RI In 1,92 * Er.” 

©. 41 Für die zahlreiche: imd freiindliche Theilnahme an: demiLei« 

chenbegängnisse und Trauergottesdienste unseres ı verlebten Sell” 
HL nes; Bruders mund) Schwagers 


%....Arahriel Birktner 


c sagen wir allen unsern Verwandten, Freunden und Bekannten % 
3 innigsten Dank. fi N 

\ Bamberg: den 25. Mai: 1861. 

c Die tieflvauernden Hinterbliebenen. 
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olrun „Einladung. 
Alle die Edlen, ‚welche, Beiträge zu bem 
Fol bas bi. Dreifaltigfeitsfeft zu St 


 Befanntmahung 


i Die Auction Des zu 
ars vom vortmalgen bo 
etreu gemadt haben, ladet man geziemend m ‚ad “ 

auf, ‚künftigen Sonntag Den 26. Mor: I —* DU viet 


geus zum Gottesbienfte ein; anch werben" | | | 
während ber Dftave drei hl. Meſſen für ante n den ——— sig \ 
ben Auakitääien oelsten. —— — 5 Wäſche und Betten fortge⸗ 
gie — —I ſedt werden. | 

R% 'G frornes &Maitrank A Der 25, Mai füllt als Auctionstag aus. 

* | Goburg, den 22. Mai 1861. 
empfiehlt täg x Advolat E. Scheler. ' 

Gast, Condıtor. 4 "Berfieigerung. 

EEEERTEREENZTEETER TITTEN Montag Den 27. d. M. Vormittags 


Pri 3-Ratl -Selfe Keller. ſchiedene Mobilien gegen baare Bezahlung 
WVon morgen am wird er jeben Sonn beigett. 


und Feiert öffnet, zfti 32 Bertauf. 
a elnet, geng Hari ein ii @eips ete habs anh 


ze 3 ER er — — ke En 

In der Brpebition des ttes i a 
Bſlaubeuter Fſeichanſtaſt. — ner en 
Zu der am 31. Mai abgehenden Eend- |, —— 


I 
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9 Uhr werden im Diftr. INH Nr. 1254 ver 








ung werden noch Bleichnenenftä i8 Mi 1 13,2) Zu verkaufen. 
N den.29. went ee N | Eirca RR mn und — Ders 
‚di ‚jährige Birfenreife ſtehen zum Berfaufe. 
Bob, Gg. B. Schanpp. 3’ agı die Gpedtion. | 
‚ler Schwimmhoſen | Zu verkaufen 


Eine guterhaltene Kinder: Bettftatt 


mit Feder-Matrage iſt zu verkaufen. Mo? 
2 Deuerting. ſagt die Grpedition dieſes Blattes. 


Englifch Odontinie — — 
Das ſchnelle und ſichere Linderungsmittelſ Ein weißes leinenes Sacktuch wurde 


gegen jedes Zahnweh, in Flacon A 12 tr. gefunden. Naheres im ber Exp. d. Bl. 


und 24 tr, | er 
4 Tr. empflehlt bie Liegengebliebenes. 


Paradies-Apotheke Letzten Dienstag blieb in der Hainwirth⸗ 
zz äm.Nürnberg. 111]. ſchaft ein Tudrod liegen. Mm bittet tum. 
 BiebersBertöufer erhalten angemeffenen Rabatt. IRüdgibe in.der Grbeditien. - — 


das Paar für IS bis 36 fr. empfiehlt 











ana Vurean in: Mlkata erſhien ſo chen in neunte de rb eſſen 
und vermehrter are und iſt in.der Buchner’igen Bu 

ung in Bamber;i ER, gen Wr 
ithgeber für alle, welhe an Hämorrhoiden, Gicht, Rhein 
Fat ismus, Flechten, Drüfen, Unterleibsverftocdfungen) 
WVerſchleimungen, Sypochondrie, un allen Krankheiten, melde 
aus fehlerbaftem Blute entfpringen, leiden. Von einem praktiſchen Arzte, 
Neue Auflage. Bro. 18 kr; | EB ae 


" UIEDBRHRANZ, " 
> UNE ste Behrkhhn 


Heute Abend - ung 
1 der lehten Probe „gemachten 

lag rt IIAye, 

p Der Vorſtand. 
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Marionelte: heater 

Der rühmlihft ‚in weiten Kreifen befannte 
Komiker und Marionetten-Thester-Be ber. Mer 
haniker Zopf aus Mitnchen, iſt mit feinen 
Nsroßätfigen Narionelten⸗ Theater mit Figuren 
jvon A Fuß Höbe, angelommen, und beabfide 
uüget Hop ertheilter hoher Erlaubniß, folgende 


vier Borftellungen zu geben, nämlich: 4 
Sonntag den.26, Dei: Maar SBolks⸗ 
— —— 5-Alten. — — 
Dienstag den 28. Mai: Die Banditen 
auf Schloß Felseck, und Kafperldtomijche 
Er ebniſſe als gräfficher Bedienter. Luſtſpiel 
in 4 Alten. — AR MIR 
| Donnerstag! den’ 30. Mat: Johannes 
%.Hefjen) unter 2] Dürer, vuigo Scinderhannes. Riu-' 
Leitungihre ers Hrn. diemelen berſchauſpiel in 5 Men, N a 
p Bei! unginniger Witterung im ‚Calon: Pl Ve 8 Den 55* 328 
— VPap rımüpt 4 
he kenne at ageiene — Mbeniruer-ale, Hafiyftaner, " Spelioleftüg im 
.SSSSS5>33358|3 An 7 in ———— 
— pr Der Schauplatz ift im. Saale des Hum⸗ 
Schlohch en Katpershof. —— Abends nach 8 Uhr. Er— 
„Morgen findet Harmonie- Musik| ii Platz 12 fr. Zweiter Pla 6 kr. 
Halt. Es ladet hiezu· höflichſt ein: Baek, Kaſperl ſpielt Iuftige Sachen, d'rum ſehen 
—— ———— — J Sie zu, 's giebt g'nug zu lachen.. 


| Erfrunes EEE 


iten-Theater befige, eine bisher noch unerbörte 
















R.; Morgen den 26. Mai Rachritte { 

„PRODUCTION« 

‚von Mufifforps, bes 5., Infaitterte- 
— ro a 












































Figurenhöhe von 4 Fuß dirigire, Die nobelfte 
| —— 4: ergehen — ſchone 
Beleuchtung, ſowie ausgezeichnete Dekoration 
Hofconditor Wenglein. mir angeeignet, fo bitte ich, beuanııte Ankün- 
— —— SE RT  _ EREN — * ar ji gewöhnfiches Puppen⸗ 

" —— Theater, ſondern ein in jeglicher iehun 
16,4] Adisberger ß) ächtes, allen Anfprüchen entfprechender ehum 
rothen ä 36 fr., Auslese à 48 fr unb gen beziehend —— 5 Figu⸗ 
weissen ä 24, 30 und 36 fr. per Flaſcheren⸗Theeler nicht zu "ünterfepätgen ; foubern 
Friedrich Keilholz. |gütiok zur Uebergeugung Zeil ‚nepmen im 
Anzeige — — Hoch achtũ — jeich- 

ri | REN ergebeufter Zop 

5 ee Komiler und .exfter Marionetten- 
—8 heute Abend. Dheatetbeſiber us Münden. 

a Bamberg, 25. Mai 1861, DIT WzErte 3 
ı dı Wuocherer, Ein gutes Piano-Forte wird zu kau—⸗ 

Güterbeftätter. fen geſucht. Mäheres in der Erped. db. BL. 

(Erlanger Hof.) HH. Schindlein, Fabr.v. Nrbg. Idelsheimer, urgariner 

gen Biermann Sohn, Rent.v.Sfft.v.Deling,Appellger.+Weceif-v.Freifing. Mayer ir. ®enr.v 
nig:Eeuf, Piarrer v.Glosberg, Lechner, Studienlehrer v. Er⸗ angen.fr. Baßler n. Famtb Wurzen. 
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Bamberg. 


Amtsblatt für die lgl. Yandgerihte Bamberg I und I. 











Sonntag, den 26. Mai. 


Permanente Ausftellung im Kunſtvereine: Miltagsraſt v. Praith „ Pr. 
280 fl. Der Großvater v. Miller, Pr. 200 fl. In den Trancheen bei ‚ber 
Belagerung v. Malghera von Venedig 1849 v. Eugen Adam, Pr. 250 fl, 


11: BT der geſtrigen Sitzung der Kammer, ber Abgeordneten hat-ber Kul⸗ 
tusminifter auf) Die Anfrage: bes Abg. Föckerer über bie Borlage ‚eines S huls 
gefeges eine zufagende Antwort gegeben. Die Regierung ift gefonnen 
in kürzeſter Friſt den Entwurf eines Geſetzes vorzulegen, welches die Aufbeſ⸗ 
ſerung der Loge der Schullehrer ꝛc. bezweckt. Zur Erhöhung der Gehalte 
der Lehrer an den Latelnſchulen, Gymnaſien, Lyceen u. ſ. w. ſeien entſpre⸗ 
chende) Boftulate in's Budget aufgenommen. In derſelben Sitzung legte der 
Juſtizminiſter Geſetzentwürſe über die Gerichtsverfaſſuung und das No- 
tariat vor. Der Vortrag, mit welchem ber Hr Miniſter dieſe Vorlagen 
begleitete, machte den beſten Eindruck auf die Kammer und rief am Schluß 
allgemeines Bravo hervor. Die Regierung glaubt mit dieſen Entwürfen al 
len Wünfcen der Kanımer und des Yandes-entjprocden haben. 

- Bezüglich des den Kammern’ vorzulegenren auferorventlihen Mi: 
litärbudgets vernimmt man, daß ſich daſſelbe wur auf die Jahre 1861163, 
die zwei erften Jahre ber nächſten Finanzperiode erftreden joll, und zwar dei: 
halb, weil. für den Fall, daß ver erhöhte Stand rer Armee noch über das 
Jahr 1862463 hinaus beizubehalten wäre, bis dahin ohnedies bie Kammern 
wierer zu berufen find, um weitere Mittel bewilligen zu können. Für die 
zwei Jahre aber ſoll der „außerorventlihe Bedarf wirklih 12 Mill, ‚fl. betras 
I während fchon der orbentlihe Etat auf 12 DH. jährlich. veranfchlagt 

t. 


Ein großer Theil ber nieberbayerijchen . Abg. hat von feinen Wählern 
ten Auftrag erhalten, gegen vie Gewerbefreiheit feiner Zeit zu ftimmen.: Geftern 
wurbe in der Kammer der Abg. ein befenderer Ausfhuß für die Gewerbe: 
. frage. gewählt. Die Bearbeitung dieſer fehwierigen Materie dürfte wohl 
mehrere Wochen in Anfpruch nehmen. Zur Entfcheibung in der Kammer foll 
bie. Gewerbeftage erft.nach der Budgetberathung gelangen. 27 

Im Landshut haben die Gewerbetreibenden ebenfalls beſchloſſen, eine 
Adreffe gegen die Gewerbefreiheit an die Abgeorbnetenfammer zu Tichten. _ 


VBVom4. ie 17." Eeptember 1. 98, wind in Wärgbirg eine große 
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Ausſtellung neuer landwirthſchaftlicher Geräthſchaften nnd 
Maſchinen aus dem ganzen Kreiſe Unterfranken und Aſchaffenburg veran⸗ 
ſtaltet werben, zu welcher jedoch auch die übrigen Kreiſe des Königreichs Bah— 
ernm und bie’ Nachbarſioaten desfeiben eingeladen und zur Preisbewerbung zuge⸗ 
loſſen werden. Mit dieſer Aueſtellung und Prätnirung wirdunter Vorbehait der 
alierhöchſten Genehmigung zugleich - eine Verloofung landwirthſchaftlicher Ge— 
räthfchaften ftattfinden, zu welcher die Gegenstände anf der Aueſtellung felbft 
angelauft werben. 





‚ Der deutſche Handelstag hat in feiner: legten Sitzung auch. über 
bie von den Hanfeftädten angeregte Aufhebung der Elbzölle und der außerhalb 
bes Zollvereins beftehenden Zranfitzölle berathen, und fi Hiefür wie überhaupt 
für Aufpebung aller Flußzöhle ousgefprohen Ferner wurde auf 
Anregung ter Bremer Handelelammer der Wunſch ausgefprochen, e& möge, 
wenn Handels und Echiffahrtsverträge von Seite einzelner deutſcher Staaten 
. oder eines Komplexes berfelben mit dem Ausland obgefchlefjen werben, dabei 
“immer auch ber Grundfag der Zufammengehörigkeit aller veurfcyen Staaten 
feft im Auge behalten werben. Er DS BET 2 RE Dre | 





Der Rath der Stadt Reipzig hat einen: Preis von: 100 Thalern für 
den beiten ardhitectonifchen Entwurf zu einer Turnhalle ausgefest. 

Eine ziemliche Anzahl von Offizieren. der preußiſchen Armee, Darunter 
auch inaltive, hat fich mit dem Gefuche : an ben. König; ‚gewenbet, ; ihnen vie 
Theilnahme am dem bevorftehenven. Kriege in Amerika zu geitatten, zumal bie 
politifchen Verhäfniffe in. Europa ſich frievlicher neftaltet hätten und es ihnen 
darum zu thun fei, eine praftiihe Ausbilvung für den Krieg zu erwerben. 
"Sn Berlin glaubt man, daß den Bittſtellern, deren Zahl» ſchon 80 betragen 
fol, wird willfahrt werden. Selbſtverſtändlich werben fie im das Heer ber 
Unien treten. 


Nach: einer Wiener Korrespondenz foll fi die Nachricht von ter Si— 
- ftirung ber Steuereintreibung in Ungarn nicht; beftätigen. | 


In Paris find durch Anfchlag. bes Bolizeipräfibenten alle Verſammlun⸗ 
gen der Freimaurer verboten. Die Loge „zum großen Orient“ iſt aufgeho⸗ 
ben und barf bis zum Oftober feine Berfammlung gehalten werben. 


In Paris fagt man, die Kaiferin Eugente habe in fehr enerpifcher 
Weiſe den Wunſch ausgefprodpen, in Begleitung ihres Sohnes rem hi. Vater 
in Rom einen Beſuch abzuftatten, um ihm ben Beweis zu leiften, doß bie 
Zeit an ihten Geſinnungen gegen. ihn Nichts geändert habe. Der Wunfc, 
die Königin von Neapel zu fehen, deren Muth ‚vie Kaiferin ſtets befvunderte, 
möchte bei diefem Reiſeprojelt wohl auch einigermaffen, in Anfglag kommen. 


Aus Genua wird berichtet, daß das franzöſiſche re am 24. d. 

in den neapolitanifchen Gewäljern augefonmen fei; 5 Schiffe anfern an ber 
Rhede vom Neopel, die übrigen liegen im Hafen Baja unweit ber Hauptftadt. 
Zu welhen Zwei? 5 | 


Anuch ben General-Bicar in Turin hat feinen -Beiftli gen saletun, cm 
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9, Zuni (dem Nationalfefttag) irgend eine befondere gotteddienftlicdhe —— 
als die jeden Sonntag übliche vorzunehmen. — Außer dem Biſchof cia 
mußten auch mehrere Canoniker die Stadt Mailand verlaffen; man fürchtet 
dort wicherhefte Unruhen, Uebrigens find die Zeichen bes „populären Miß- 
fallens“ nicht vom niedern, fondern höhern Pöbel ausgegangen, a 


Auf der meg-thlendiller Eiſenbahn, zwifchen Devantles:Ponts und Mes 
zieres, ftürzte om zweiten Pfingſt-Feſttage, als ber Zug mit voller Kraft da⸗ 
binfauf'te, ein Sjähriged Mäbdchen durch die fich plötzlich öffnende Wagenthür 
aus dem Coupe. Der Schreden und die Verzweiflung der Eltern war um 
befchreibtih. Auf der Station Mezieres aber, wo der Zug endlich hielt, war 
bereits ein. Telegramm bes Bahnmärters eingetroffen, daß das Kind — keinen 
Schaden genommen habe! 

Der Korporal des franzöſiſchen 1. Garbe-Grenabier: Regiments, welcher 
zugleih Stellvertreter des bekanntlich bei demfelben Regiment als Korporal 
eingefchriebenen Faiferlihen Prinzen- ift, hat jüngft zur Degrabatien und zu 5 
jähriger Zwangearbeit verurtheilt werben? müffen, weil er eine Summe von 
320 Fr., welche-für feine und des Prinzen Korporalſchaft bejtinmt war, uns 
terfchlagen Hat und damit Durchgebrannt iſt. 0 | 

Nah Berichten aus New-York vom 14. d. ift bie Blokade der Häfen _ 
Virginiens volljtändig und alle Schiffe "find aufgefordert, die dortigen Ge- 

- wäffer ‚binnen 14 Tagen zu verlaffen. Gharlefton, Savannah und New-⸗Or— 
leans werden binnen 8 Tagen blofirt werden. Die Truppen der. alten ‚Union 
haben Baltimore beſetzt und den Belagerungszuſtand erklärt, ’ 


[2,1} 





ER efanunntmadung £ 
In Sachen des Koblenhänblers Joſeph Landgraf bahier gegen bie Schiffermeifters- 
Eheleute Adam und Barbara Hum ann dahier wegen Forderung wird anf Requifition bes 
biefigen kgl. Wechfelgerichts vom 5. Kebruarıd. J. das Wohnhaus der Bellagten Diſtr. IV. 
Hs-Nr. 1689 im Sandbsd dahier mit allem Zubehör, belaftet zum fol. Rentamte mit 
2 fl. 40. fr. jährlicher. Hauefteuer, 2"/, fr. Grundftener, 3*/, fr. Gefällebodenzins, geſchätzt 
auf 3000 fl., am | un 
j Mittwoch Den 31. Juli d. %. Vormittag 11 Uhr . 
Geld. Zimmer Nro. 2 dem öffentlichen Verkaufe unterftellt. 

Zahlungsfähige Kaufsliebyaber werben zu dieſem Verkaufe mit bem Beifügen einge- 
loben, daß folder, nach F. 64 bes Hypothekengeſetzes vorbehaltlich ber Veftimmungen ber 88 
98—101 bes Progeßgefeges vom 17. Noventber 1837 erfolgt. } 

Die weiteren Strihsbebingungen werben im Termine ſelbſt befannt gegeben werben. 

Bamberg, ben 14. Mai 1861. 
Kgl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 

a 2 Der k. Direftor. 


\ „ FrpNr. 17,234. Rummel. Lindner. 
& 4 — — — ———— — — —— — — — —— 
A 2,1] Betanntmadungz. 
amt der Berlaffenfhaft der Webermeifters. Wittive Anna Horcher wird das zur 
Rechlaßmaſſe derfelben gehörige Wohnhaus Nro. 1551: Difrikt II, geſchätzt auf 700 fl., 
dem Öffentlichen Verlaufe unterflellt und ift zu biefem Ende Bietungsterntin auf 
Donnerstag Den 13. Juni Vormittags 9 Uhr, 
Commiffions- Zimmer Nro 13, onberaumt worden, won jahlungsfähige Kaufeliebhaber mit 
ben Bemerken eingeladen werben, daß der Hinſchlag von der Genehmigung ber Euratelbe- 
börde abhängt mmd won dem darauf baftenden Faften Einſicht in der Regiftratur bes unter- 
fertigten Pf. Bezirksgerichts genommen werben kann. 
Bamberg, ben 12. Mai 1861. ” 
Königlihes Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
—— Der kgl. Director Der kgl. Einzelnrichte 
Rummel. Beckh. A ar Su | 
No, 17,400... 3 Ä ® 4 Weingärtner. 


/ 
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) | Bekamnnut mach warigı -.. 
1,0717 208 S chäufeld.er he Stipendium für Stubivende, welche im nächften Verwandt. 
Ihaftsgrabe mit dem Stifter ‚fteben, ift (pro 1860/63) auf drei Jahre in Erledigung getom:. 
men. Bewerber darum haben ihre Geſuche nebft Stammbaum, Studien und‘ Eittenzeug- 
nifjen bei der unterzeichneten Präfentationsbehörbe bis Ende Juni vorzufegen. 

Weißmain 15 Mai 1861. 
| Das 8. Pfarramt nud die, Stadtgemeindeverwaltung. | 
3. Heinlein, Pfarrer. 8. Weiß, Gemeindevorftand, Th, Ui, Stiftungspfleger. 
ö— —— —— — — u nn — — —— — — 


[2,2] .Heuverstriech. 
Die Gemeinde Baunah läßt am Dienstag Den 2sten D. ie. früß 9 Uhr 
etwa 100 Zentner Heu an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfteigerm: 
Baunad, den 2dten Mai 1861. 
Die Gemeinbeverwarktumg. 
Burfard, Borfteher. 





"bie traurige Nachricht, daß unfere gute innigftgeliebte Mutter, die Brauers wittwe 


Satheriun Leicht 


N6 heute, Morgens 2 Uhr, in ihrem 55. Lebentjahre nach dreitägigem Kante fager, 

75 geftärkt mit dem beiligen Sterbfaframenten, in Folge einer Lungenlähmung, in’ bie 
bejjere Heimath entſchlummert ift. ! 

Wer die Herzensgite, Breundlichfeit und Sorgfalt ber Verblichenen für bas 

Wohl ihrer Angehörigen: kannte, wird leicht ermeflen, welch’ tiefe Bunde nach 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluße uns gefchlagen wide. und ftilles Beileid uns £ 

nicht verfagen in unſerm Schmerze, in dem uns nur der Glaube an bie Ber 

beifung eines einfligen frohen Wiederſehens Jenſeits, wo es keine Trennung mehr, 
giebt, aufrecht erbält und tröftet. ! 

Wir empfehlen bie Berftorbene Ihrem frommen Gebete und Bitten, bem 

Leihenbegängniffe Dienstag Den 28. Vormitag 9 Uhr gütigft beizuwohnen, 

Burgellern, ben 26. Mai 1861. 
Die tieftrauernden Kinder. 


‚Ziefbetriibt wibmen twir allen lieben Verwandten, Freunden und Belinttten i 





—— zZ ma 


DEE Dembelcin’iche Kunft-Seidenfärberei in Nürnberg "TEE 
[2,2] Neue Gasse Nr. 1217. 


empfiehlt fi im Färbe-Druden aker erdenllicher Stoffe, neueften Defjins mit Dampfein- 
richtung, indem dieſelbe iv den Stand geſetzt ift, eine Waare zufiefern, die nenem Fabrilate 
gleihlommt und alle bisher dageweſenen an Schönheit übertrifft, befonberg meine Syawls⸗ 
Druderei mit breiten Touren, nad Parifer Mode. Portofreie Zufenbung, ‚alle. Woche 
Ablieferung und billigfte Preife fichert Dembelein, Kunf-Ttdenfärber. 


Mittelpreise der. Bamberger Schranne vom 25. Mai 1861. 
Waizen 21 fl. 24 kr. Korn 16 fl. 34 kir. Gerſte — fl. — fr. Haber 
2 dopp. 5 fl. 46 kr. Haber ein. — fl. ui u 








— — — —— — 
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| v DANKSAGUNG. 


daſſelbe geſchnitten, von ber unwirkſamen ie 
= Rinde befreit, in Schadteln nebft Gebrauchs⸗ dieſes Bla es 


1. 2 9 
Ich zeige ergebenft werthen Dienftherrihaf- 


- zu entziehen. 


Sandbad Nr, 1687. 
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N 
wu 
Nu 
- 


2 





RA 
Für. Die fo ehrende Theilnabme ſowohl beir dem Leichenbegräbniffe als wi 


mn 


hei dem Trauergottesdienfte unferes babingefchiedenen Bruders, des Weinhändler 


3 
8" Gar Kuguft Hiligmüller, 3 
2 


D ſagen wir unjeren innigften tiefgefüglteften Dank. 


€ Azamberg, den 25. Sal 186) 
€ | Die tieftrauernden ge 
BER ZAHL DET re — if = "r 


[2,1] Holzsverfteigeruma. 
Dienstag Den 28. Mai Mittag 1 Uhr werden im Daue r'ſchen Gaſthauſe 
zu Unteroberndorf aus dem Kellerbolk: 
50 Schod hartes Reifig, 
20 Klafter Schälholz 


öffentlich” werfteigert. 
@- A. Schröppel. 
Berlauf . 
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110] Achhtes [2,1] 2 
⸗ Ei 8 imm i d 
Anacabuit-Holz von Campico, |, ren ide ud 


als Mittel gegen Schwindſucht empiohlen, — zu verkaufen. , Bei wen? fagt bie Erpebition 






2.1 ER u: J >88 
ine Ladenthüre, melde auch als Daus- 
* 













Anacabuit-Sy: E 
nacahuit-Syrup,- Essenz+- 
Pastillen, -Bonbons ‚„- Gelee, 
-fümmtlich ſtets friſch bereitet, — find vorrä- 
thig und au jeber Menge ın haben in ber 


Paradies: Apothefe 
in Nürnberg. 
MWohnungspveränderung. 


al 

ihur benützt werben kann, forie ein 

find zu verlaufen. Das Nähere in der‘' 
——— — — — — 
[2.21 Kauf⸗Geſuch. 

Ginige Fuhren grobe Fichten-Bäge- 
spähne, aus Fichten biesjährigen Schla⸗ 
ges, werben zu kaufen gefucht. Bon wem? 
fagt die Erebition dieſes Blattees. 

Dffener Dienfl. r 
Ein treuer, ſtarker Iumge von 19—20 Jah- 
ven, mit guten Zeugniffen,‘ Tann ſogleich als 


ten an, daß ich meine bieherige Wohnung, d 
ne ne zn und —— 
jetzige im Sandbad KHaud- er 1692 neben N N 
Ser‘ ‚Gchubmacermeifter Krauß bezogen Hausdiener eintreten. Räh. in der Erp.b. Bl. 
babe; ich danke für das bisher. geichenkte Zus Eine aute Belohnung 
trauen und bitte e8 auch fernerpin mir nicht demjenigen, ber Auskunft geben kaun über bie 
bei mir geftern Nachmittag entwendeten Hüte. 
Sesanna Humann, Genannte Hüte waren gewaſchen und gebli- 
— Mägdeverdingerin. gelt und beſtanden 1) in einem weißen Litzen⸗ 
Franz ; Biller,, Wogelhändfer aus Un« hute, 2) einem Bortenhute und. 3) einem fe- 
gaen, ift mit einer großen Anzahl ber größten ften orbinären Hnte. BEE 
—— — Nachtigallen Therese Ernst, 
oder fogen Wiener Eproffer bier angelangt. Strobhutwälcherin. 
Fir gute Sänger wird auch zugleich garantirt. Ein arınes Mädchen verlor Hom geichen: 
Sein Aufenthalt danert nur 3 Tage und logirt ſhauſe bis zur Königeftraße 9 Bis 10 fl., fie 
in ber „Sonne“, Königaftraße. 12,1] bittet dringend um Rückgabe gegen gute Belohn. 
Gute Sulzen, Efiig:Gurfen, rothe Gin Kinderkopfneg wurde geftern in. ber 
Rüben find immerrährend zu haben im Au verloren, bem Finder eine Belohnung, in 
der Erpebition d. BI. Een 
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NIS. AD Auen.» u * Eee, 
Bei Unterzeichtretem it erſchienen ımd A Stüd 6 Er; gefätzekt A haben: 


Gebeke und Geſänge 
| ei ber * 
Ertheilung des beiligen Saframentes 


sa Firmung De 1 


Zufammengeftellt für die Erzdiözefe Bamberg. - 
Mi Gutheifung des Hochwürdigſten Herrn Orbimnaride, 
nn A Reindl, 
SS Te rn nn m 
MUSIK -VEREIN. | Messer «& Gabeln 
“ Montag den 27: Mai Chorprobe für-Her- mit Elfenbein und Cbenholzheften, desgleichen 
zen und Damen, ‚Zrandir & Defertmeiler mit md ohne 
Dienstag ben 28. Mai Orcefterprobe. Gabeln nebft, übrigen Meferfhimiedwaa- 
Freitag ben 31, Mai Ordefierprobe, ren empfehle ich meine bekannte reichhaltige 
— ben 1. Juni Chor» und Orche⸗ Auswahl gefälliger Anficht und. Abnahme. 
robe. u. Jos. Landgra 
— in der Aula. Anfang präeis Laden am ———— 


Emfehlung. 
Einladung. 

Bon beute wird * — —— — — 
Mays⸗Garte — 
tägtig 6 Isdet freunbti hf ein Woche Frische Bratw ürste fowohf in 
? Ch. He id 3 feinem Laden in der Sandſtraße als’ in feiner 

= Des. Wohnung in der Lauggaſſe verabreicht wird. 


——— —— — ———— — 

Auch find täglih Frische R - 

asettighonbons |... Knacwurnte wir wer 
'E Duften und DBruftleiden Sohann Schäfer 













von. -Dreidier und Fiſcher in Main h 
in —— 
w_Fadets a... —— iE Zu verkaufen — 
in Looſe per Pfund .... 54 fr. iſt ein Ambos mit 75 Pfund im Difl. IV 


Alfeinige Niederlage bei Haus-Nro. 1836. 
Zu verfaufen 


Frx. Jos. Leininger, find 6 Schock gebraudte Vohnenfteden 
[13] Königsstrasse lim Haufe Nro. 260. 
(Bamberger Hof.) HH. Klte: Metel v. Falkau, Schlund v. Loe, Weichsler v.Stutts 
art, Mary u.Staudt v. Frkfrt, Rump v Cöln,Monnier v.Locle,Naufh,Rumel u. Knauſch v. Leipzig, 
olf v. Offenbach, Bock v. Mannheim, Krauß u Wollweber v. Chemnitz, Wollweber v.Hildeswagen, 
Krager v. Hanau Schmidt v. Berlin Bar. v Hollfeld n. Fom v. Dresden. Bar.v,Winkler-Mohrenfels, 
Gutsbeſ. v. Triesdorf 
Oeutſches Haus.) HH. Kflte: Dorn v. Langenau, Doͤrſchinger v. Ansbach Frbr.d. 
Erailsheim,t.Forfimftr.v.Nrbg. Frhr.v. Crailsheim, Gutsbeſ. v Frühſtoclheim. Heum, Landrichter v. 
Neuhaus. Bar.v. Schmerling, Rittergutsbef.v Fallenau. Silbermann, Fabrikbeſ.v. Hauſen. Meier 
Privat. v. Augsburg. 

‚(Drei Kronen) HH. Kflte: Reppav.Colmar,Strebbold v. Sigmar, Polfener v. Zwi⸗ 
kan Leiſtner v Dresden, Hirth v. Aub, Broly v. Frkft, Klinger v.Ravensburg, Arenhuld v Berlin, 
Bonſe v. München. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Perrot, Seßler, Vonderwahl, Perregaur, Haog u. Neu⸗ 
haus v. Dillingen Ulitzſch u. Schwabe, Bierbr.Galostorostu.CantorHaud v.Triplis. Liebe, Pfarrern. 
Möller, Lehrer v. Oberzüllnitz. Dr-Tiag v Lpzg Münch, Lieuimu Mann, Ritterguisbſ. v Dehou. Gießli, 
Rent.v. Berlin. Heger, Prof.; Stolze,Hanjen, Schlich u Roth, Siudioſv. Gießen. Schwerter, Maſchi- 
nenbauer v Ingolfingen Ameler,Fabritb.vDonaumörth. Vibedteinhall Juſp ⸗Gatv Kaiſerblautern 





| Brehm, Bang.v.Wrzbg.iFrant, Priv.v.Rothenfele. Yanner,Eifenbahnaffift. v. Aſchaffenburg. Frhr.v. 


Gebengen v. Hanau. 
Medigirt unter Derantwortlichleit bes Werlegers J. 
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der Stadt © Bamberg. 


Amtsblatt für die lgl. Landgerichte Bamberg I und II. 
j Montag, den 27. Mai. 


Der Antrag auf Vorlage eines Gewerbegefeges hat den Münchener Ges 
werberath veranlaßt, eine Gegenvorftellung an bie Kammer der Abg. drucken 


zu laffen. 


Zu den vielen Eifenbaknprojecten, welche wie die Pilze mit jedem Früh— 
jahre einporjchießen, ift ein neues getreten, nemlid der Bau eines Schienen» 
geleifes von Zraunftein nah Alt: und Neuötting. Wie verlantet, will zu 
biefer Linie, die in das Herz der Korngefilde Niederbaherns einmünvet, bie 
Bank von Nürnberg das Geld vorftreden und bie Staatseifenbahnverwaltung 
ſoll den padtweifen Betrieb der Bahn übernehmen. 


Der regierende Herzog von Coburg hat zum deutſchen Eängerfefte in 
Nürnberg eine Compofition von ihm: Gin Chor „Un die deutfche Zricolore« 
eingejendet. Das Gedicht ift von dem herzogl. Gabinetsrathe Hrn. v. Mah— 
ern. Es find nunmehr bie für genanntes Zeit bejtimmten Werke‘ von ſämm⸗ 
lichen Herren Compofiteurs eingelaufen. 


‚ Die Mündener Etodilommandantfhaft hat den Vollzug ‚eines jüngft 
erlaffenen Eriegsminifteriellen Refcripts über humane Behandlung der Unter 
gebenen in ernitliher Weife jtatuirt umd einen Eergeanten, der einen Sols 
baten auf der Wache ins Gefiht Tchlug, zu 14 Tagen Gefängnig und De 
gradirung zum Gemeinen auf unbeftimmte Zeit verurtheilt. i 


— — — — 


Der Verkehr auf ber neuen Eiſenbahn Kehl-Straßburg. iſt ein überaus 
Tebhafter. , Während der Pfingftfeiertage benügten mehr als 10,000 Berfonen 
den fo bequemen Verbindungsweg. 


-— —— 


Oeſterreich baut doppelt ſoviel Wein, als alle Länder Europa's, Franf- 
reich ausgenommen, und könnte diefe Erzeugung leicht verfünffachen und in 
Güte verhundertfahen. Dieſes jegt fo vernachläſſigte Erzeugnig wäre allein 
hinreichend, alle Geldverlegenheiten Dejterreih8 zu befeitigen. Frankreich zieht 
aus dem Wein faft jährlich fo viel Gewinn, als die ganze Staatseinnahme 
Dejterreich® beträgt, das doh um 500 Duabratmeilen größer ift: ale: Frank: 
reich und zehnmal reicher an Naturerzeugniffen. 














In Norbbentfehland gewinnt ber Seidenbau immer mehr an Auss 
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behnung. Nah tem Gutachten Sachverftänbiger find die Waifenhäufer, Ret— 
tungsonftalten für verwahrlofte Kinder, Landbesarmenhäufer, Befferungg- und 
Strafanjtalten gamz befonvers geeignete Hanptträger des Seidenbaues und 
der damit verbundenen Befbältigungen. Anfangs Yuli ſoll in Berlin vers 
ſuchsweiſe ein Coconsmarlt veranftaltet werden. 











Wie bie Defterr. Ztg. meldet, ift wegen ber in Vorarlberg ſtattgehab⸗ 
ten fanatiſchen Umtriebe gegen den Proteſtantismus kriminalgerichtliche Unters 
fuhung angeordnet worden. 


en nn nn 


Ir Berlin hat ji ber Befißer eines neuen Kaffeehaufes einen neuen 
Titel beigelegt; er nennt fih „Moccatier.“ 


In Mailand beträgt vie Zahl ver in Folge ver jüngften Unruhen ver⸗ 
bafteten über 100 Berfonen; bei vielen Berhafteten hat man Revolver und 
und andere werthvolle Waffen gefunden. Das Berhör ver Berhafteten wird _ 
Tag und Nacht ununterbrochen fortgefckt. 


Die Speziellen Nachrichten über das Erdbeben in Mendoza in ber ar— 
gentinifchen Republif in Südamerica lauten immer grauenveller; Anfangs 
bieß es, daß von 12 — 14,000 Einwohnern etwa 2%,, jpäter %, und jet 
fiherlid 10 — 12,000 Menſchen umgefommen feien, und lebteres fcheint 
leider das richtigfte zu fein. (Nach anderen Ungaben zählte Mendoza an 
20,000 Einwohner, 2000 Häufer, circa 12 Kirchen, darunter 6 fehr große 
und ſchöne, 2 Mönchs- und ein Nennenklofter ) Die furchtbare Kataftrophe 
war das Werk faum einer Minute. Die Erde gerieth in eine ſolche Schwin« 
gung, daß die Menfhben in ven Straßen nieverfielen; dazu trat burd ben 
aufwirbelnden Staub eine pfögliche Verfinſterung des Mondlichtes ein, fo baß 
Niemand ven andern erfennen konnte, Ueberall hörte man dos Rufen ber 
Verſchütteten, die um Hilfe flehten, das Schreien ber durch den Schreden 
ihres ‚Berftandes Beraubten, bie um Eltern, Gefchwiiter und Kiuder wehllag« 
ten. Gin franzöfifcher Geologe, der fich gerade zur Unterfuchung ber Minen : 
in Mendoza oufhielt, fchrieb im Anfang März, „daß Mendoza ſich zwifchen 
zwei ausgebrannten Vulcanen befände und binnen 10 Jahren wohl aufgehört 
haben würde, zu exiſtiren“. Seine VBorausfage hat ſich nur zu fchnell ver- 
wirflicht, er befindet fih unter den Torten, 


In Alabama und Südcarolina haben mehrere Gerihtshöfe einen 
Preis von 100,000 Dollars auf Lincolns (des rechtmäßigen Präfidenten ber 
Vereinigten Staaten) Kopf gefeht! — 


Heder, welcher befanntlih in der Nähe von St. Louis eine ſchöne 
Farm bebaute, hat feine Axt weggeworfen und eine Freifchaar gebildet, um 
mit ihr gegen den rebelliſchen Süden zu ziehen. — Der Präſident Lincoln 
bat den fremden Mächten angezeigt, daß er die Verbindung mit benjenigen 
Staaten abbrehen werde, welche die Commiffäre der Nebellenftanten aner« 
fennen. 





Außer ber Naͤhmaſchine bat mon in Amerifa auch eine Familien» 
Strickmaſchine erfunden, bie in einer Minute 5000: Mafchen fertigt. Ein 
paar Herrenfoden können damit im 16. Minuten fir und fertig gemacht wer: 


862 
ben. Jedes Kind kann nach einem kurzen Unterricht auf dieſer Mafchine ar- 
beiten. 





[3,3] la nntmadung 
Allenfallige Anfprüche an den Nachlaß ber Stiftsdame Freiin Auguſte von Out« 
tenberg dahier find bei Vermeidung ber Nichtberüdfihtigung am 
Montag Den 3. Juni I. Irs. Vormittags 9 uhr 
Zimmer:Nr. 12, hierorts zur Liquidation zu bringen. 
Bamberg, ben 2. Mai 1861. 
Kgl. Berirkegericht als Ginzelnrihter- Amt. 
Der f, Direktor. Der Eingelnrichter, 
Rummel. v. Winfler. 
Erp.-Nro. 16,310. Deingärtner. 


für Aussendtttr 


Ss Jlord- Südamerika 


werben Sciffelarten für bie Meife 


in Dampf:, Poſt⸗, Poquet⸗ und Segelichifien 


Bremen, Antwerpen. Hävre & Hamburg 
zu den möglichit billigften Ueberfahrts-Preifen geftellt und bie für bie Reife 
nötbhige Auskunft vom Unterzeichneten ertheilt. 

Auch find Wechfel, ſogleich bei Vorzeignung zahlbar, auf alle größes 
ren Plüge in Amerika ausgeftellt, bei mir zu haben und können Zahlungen 
bon und nah Amerika dur meine Vermittlung gemacht werven. 

Bamberg. 


Michael Biuger, 


auf dem — 


[2,1) Belfanntmadu 
Freitag, Den 39ten Mai I. Irs., Mittags R pr wirb auf bem Rathhauſe 
dahier das biesjährige Eichenlohrinden: Ergeknif von circa 5 Tagwerlen im biefigen Ger - 
meindewalde, Diftrict Kohl, öffentlich verfleigert. 
Stettield, ben 24ten Mai 1861. 
Einer, Borfteher. 


[2,2] BEER, eng 
Dienstag Den 28. Mai Mittag 1 Ur werben im Dauer'ſchen Gafthaufe 
zu Unteroberndorf aus ben Kellerholz: 
50 Schock hartes Reifig, 
20 Klafter Schälholz 


öffentlich verfteigert. 
©. A. Behröppel. 


Marionetten- Theater ee foden fan, met Togfeich einen 


Dienft. Näheres in ber Erpebition d. Bl. 
im Enale des Hummelsfellers. — nn sjuleibendes — 


Dienstog den 28. Mai: Die Banditen ER 12 bis 1400 Äl. find in einem 


> 





auf Schloß Felded, und Kaſperls Tomice Bierteljahr auszuleihen. Das Nähere 
Erlebniſſe als gräffiher Bedienier. Luflipiel gr He 
in 4 Alten. Anfang Abends */;9 Uhr. Rip in der Expedition dieſes Blattes. 


Erſter Plog 12 fr. Zweiter Platz 6 fr. Ein — wurde verlo⸗ 


ven und wird ber volle Werth zurüderftattet. 
Ein fein gearbeiteter Komobfchlüffel ging 
Dienfi-Gefud. von ber Altenburg bis Über die obere Brüde 

Cine Perjon von say Alter, bie Hauss "verloren. Man bittet ꝛc. 


Zopf, 
Maorionetten-Theaterbefilen aus München. 
—A — 
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MUSIK-VEREIN. Abſchied. | 


Montag den 27. Mai Chorprobe für Her... Der Meiner Abreife nad Forchheim fag 
ven und Damen. 


ih allen meinen Freunden und Verwandten 
ein herzliches Lebewobl. Motzelt, 
— —— Sinladung. 
x Auf morgen, Dienstag Abends, ladet zu 
en & gutem Bockshraten und Griesklö- 
Heute Montag Abend sem ergebenft ein 


PRODUCTEION ©______Jörg, vormals Loser. 


8 von dem fo allgemein beliebten Musik- = Erklärung. - 
1* —2 Carlsbad. E Na Ausſage der Tuͤnchermeiſters Witte 










Anfang 7'/, Uhr. Mogdalenı Gutrauf follim Beifein des 
Unter ne — Sen, Stadttaplan Mahr gefagt worden ſein, 


* daß ich derjenige ſei — der au bie Ent- 
A Stuizenbacher. Rlfernung —* bisherigen ——— ührene 
— ——— RE 

TURN-VEREIN. 


Mittwod den 29. Moi Abends 8 Uhr 


beſtehe — oder wenigften® zu dieſer tfern- 
ung mitwirfe. - Zur Widerlegung diefer Ber- 
General-Versammlung im Prinzkarl. 
(3,1) Der Borftand, 


Se SE SB 
AL Jo 
Gut HF Heil — ung einer Wittwe gegenüber mir je erlaubte. 


Für die fo äußerft freundliche Aufnahme, In Gegentheil ift es zur Genüge befannt, 
beren ſich unfere beim dortigen 3 urnfefte mit⸗ dap ich diefer Frau feit dem Tobert 
anmejenden Zurner in Bambery's gaftlihen] nes in Geichäftsfachen mit Rath und That 


Mauern erfreuten, ſprechen wir biemit allen immer zur Ceite ftand, und werde mich auch 
Betreffeuden unſern berzlichften Dank aus. |; : 


Möge die edle Turnerei die blühende und 
berrlihe Mainftadt mit ber Metropole ber 
bayerischen Donau innig verbinden! 

Bir freuen, uns Alle auf den Tag, wo 
wir unſere Bamberger Turnbrüder mit ihrer 
fo feftlih geweihten Fahne in den Mauern 
unjerer Ratisbona begrüßen können. 

Regensburg, am Dreifaltigkeitsfonntage 1861. 


Der Regensburger Turnverein. 
151 Ablsberger, 
rothen ü 36 fr., Auslese ä 48 fr. und 
weissen a 24, 30 und 36 fr. per Flaſche 
Friedrich Keilholz, 
Salami-& Gothaer-Knackwürste, 
Weinsenf in friichen Sendungen bei 
Johann Teupser. 




















böswilligen. Verläumder ju Halte, bis berfelbe 


zur Rechtfertigung feiner lieblojen Ausfage 


den Beweis Liefert, daß ich eine jolde Kränt⸗ 


wünſcht wird) durch fein Lügengewebe ein- 
Ihüchtern laſſen, in ihrem + Intexeffe pflichtge⸗ 
mäß zu handeln, 2% 
Bamberg, den 26ten Mai 1861. 
Paul Müller, Züncermeifter. 

[2,2] Verlauf. 

Fine Ladenthüre, welde auch als Haus- 
thür benütt werden, kann, -fowie ein Fenfter 
find zu verlaufen. Das Nähere in der Erp. 

Eın ordentlier Junge von bier oder vom 
Lande wird fogleicy als Lehrling angenommen, 
Das Nähere in der Exp. d. Bl. 

Gefundenes, 

Geftern Abends wurde am Bahnhofe ein 

Shawl gefunden. Näheres in der Exp. d. BT, 

Gefundenes, 

Gin Geldbeutel mit Geld und — 

3 J. * wurde gefunden, welcher nach Ausweis i 

Aepfel-W eim iſt zu haben Screinermeifter Adam Senger wieder abe 

in ver Hleller’iten Brauerei, gebolt werben kann | 

_ . (Deutfhes Hans.) HH. Kilte: Grimmo, Nrbg, Bender v. Hannover, Schregerlv. 

————— v. pzg. Dr. Meß,t. Bolizeifomm.v. Plaſſenburg Winterwerker, Iugen.v.Augs- 
burg.Kleinfchrot,Brauereibef.v Kifingen.Sandner, Oek.v.Ritsingen. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Reimann v. pzg Schnabel v. Hüclerswagen, Strette 

u B.v. Hövell v. Zuphen, Landauer v Stuttgt, Heilſo. Darmftdt, WGuugermann v. Elberfeld/ Saimunger 

v. Berlin, Steiger u. Kunſthdlr. Pickert v. Nbg, Herjfeld v. Hanau Klaufer v GBochſtedt, Ruprecht v. Cbg, 








Dogler v Schwft,Hartel v Regensburg, Taurus v.Genua,Grimfeld v. Braunſchweig. Freifr. vKlein⸗ 
feld n. Sohn v. Sachſen. Freifrau v.Bed n.Tchr v. Augsburg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Maronat v. Lpzg, Fallner v. Holland, Greß v. Manuhm, 
Tochtermann v. Suiſſe. Buffe, Schauſp.v. Darmſidt Kernwein, Baumfr,d. Ellen-Hildebrnnd, Techn, 
Schwalbach.Lutzenberger n.Gem,t. Rechtsanwalt v.Königehin. 


Rrdigirt unter Deraniwortlichleit des Werlegere 3. WR. Keimpı. 








A 


— 
—— 





Bamberg. 
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Diendtag, den 28. Mai. 


Bom’ Schwurgerichte von Oberfranfen wurde der verheirathete Bauer 
oh. Gg. Führer von Trailstorf, der des Verbrechens der Branitiftung 
eriten und höchſten Grades angellagt war, freigefprogpen.. Die Verhandlung 





hatte drei, Zage gedauert. 


Pertnanente Ausjtellung im Kunſtvereine: Blumen und Früchte von 
Amalie Kirher, Pr. 180 fl. Winderlandſchaft, Partie bei Nürnberg von 
Schuler, Pr. 25 fl. | 


Dem, Bernehmen nach Hat bie in Würzburg tagende Militärfonferenz 
unter Andern auch die Formation des Hauptquartier und des Generaljtabs 
des Höchſilommandirenden der zu vereinigenden 7., 8., 9. und 10. Bundes: Ar» 
meelorps zu berathen und feitzuftellen, jo daß alles Benöthigte geordnet wird 
und feiner Zeit nur noch die Ernennung des Oberfommandanten zu erfolgen 


hätte. 


nn — — — —wtr« — — 


Unter ven 15 Mitgliedern des von der Kammer der Abg. gewählten 
befonderen Ausfchußes zur Vorberathung des Antrages auf. Vorlage. eines 
Gewerbegefees find dem Vernehmen nach 8, melde dem Prinzipe ver Ges 
werbefreiheit huldigen, während die 7 antern die entgegengefegte An— 
fiht haben. 


Die Sefammtfumme ber Einnahmen der t. bayer. Staatseifenbahnen im 
Monat April beträgt 921,475 fl., gegen ven entfprechenden Monat des Vor: 
jahre mehr 182,185 fl. 


Der Herzog von Coburg hat die vom Ausſchnß für das deutſche 
Shügenfeit in Gotha vorgetragene Pitte, das Präfivium zu übernehmen, 
gewährt und die Oberleitung übernommen. Diefelbe wird, wie die Gothaifche 
3tg. berichtet, von weſentlichem Einfluffe auf den Fortgang des großartigen 
Unternehmens fein und deſſen Gelingen fichern. 











— 





Die Hoffnung jenes Mäpchen, welches, wie bereit berichtet, wegen ei— 
ner zufällig verfchludten Nadel feit einigen Wochen im Yuliusfpitale zu Würz: 
burg der ärztlichen Behondlung übergeben morden war, und das bortfelbjt 
mehrere Tage mit dem Tode gerungen hatte, - dem Leben wiedergegeben zır 
jehen, Hat. ſich man verwirklicht, indem folhes am. vergangenen Samſtag in 
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Folge heftigen Erbrechens die verhängnißgofle Nadel von fi gab. Eine voll⸗ 
ftändige Wiederherjtellung der ſchwer heimgefuchten bürfte num in kurzer Zeit 
zu gewärtigen fein. ei 


In Berlin hat jich ein neuer Verein  gebilvet, der gleich dem ſogen. 
National: Verein darauf hinarbeiten will, die Einheit: Deutſchlands unter, Preu⸗ 
Bens- Führung zu erzielen.’ Er nennt fich „Deutſcher Vollsvereim®. Als 
nächfte Aufgabe des Vereins wurde die bezeichnet, Preußens Verfaffung und 
Zuftände in den Augen Deutfchlands achtbar zu machen, venn vor allem müſſe 
Preußen erft zu ber Höhe erhoben werben, auf der allein 8 die Führung 
Deutſchland erlangen könne. ⸗ 456 

(Das iſt ſehr gut, daß der neue Verein doch wenigſtens zuerft daran 
benft, in Preußen die Schäden auszubefjern, bevor er es an die "Spige von 
Deutfchland ftclt; daran wird er noch eine gute Weile zu arbeiten haben.) 


In Bremen hat fid die „freie Gemeinde“ wegen mangelnder Theil- 
nahme aufgelöit. 2. * 


Wiener Blätter wird aus Agram gemeldet: Die Nachricht ven Bauern« 
unruben in Greatien reduzirt fih auf einen thatfächlichen Conflict der Baus 
ern aus ber Umgebung bes Scloffes Ozail in, ter Nähe non. Karlfiabt mit 
mehreren Mitglieern des Karlſtadter Sängervereins, die mit cronfijchen Fahr 
nen und unter Gefang einen Ausflug nah Ozail gemacht hatten. (Die Baus 
ern verlangten das Ausfteden der ungarifhen Fahnen, ale Shmbol der Ver: 
einigung)... Die, gerichtliche Unterfuchung wegen des Vorfalls tft eingeleitet. 


— an 








Bei einem Bankette des Lordmajors in London ſproch der Herzog. deu 
Cambridge zu Gunften ver freundſchaftlichen Allianz, mit Franireich, worauf 
Hr. Feulp, der ehemalige -franzöfifhe Staatsminifter, erwiderte: Es ſei un⸗ 
möglich, doß die Soldaten der beiden Nationen, nachdem fie in 2 ruhmxeis 
chen Kriegen ihr Blut zufammen  vergoffen , ihre Waffen gegeneinander 
fehren würben und 28 gebe jet: zwei Bürgerfchaften des Friedens, ber Han« 
velsvertrag und die Induftrieausftellung 1862. 531 


— — — — — 
- 


Das italienifhe Heer wird mit dem 1. Juni auf vollen Frie— 
densfuß gefett. Die Defertionen in diefer Armee nehmen, nad Berichten 
aus Turin, außerordentlich überhand. Am 25. d. wurden 30 Mann gefangen 
die eben über den Mincio gehen ‚wollten. 


Das itafienifchr Comite in Trieft hat gelegentlich ber Anweſenheit bes 
Kaifers Franz Jofeph in jener Stadt eine Kuntgebung erlaffen, worin es heißt: 
„Möge unfere Haltung ‚würdig und derart fein, diefem verhaßten Gafte zu 
beweifen , daß die Zrieftiner entfchloffen find, ihren Pflichten als Italiener 
nichts mehr zu vergeben und keinem andern König zu huldigen, als demjeni⸗ 
gen, um welchen ſich die ganze Nation ſchaart. Es lebe Viktor Emanuel, 
König von Italien“. — Was fogen die deutſchen Schwärmer für bie ita⸗ 
lieniſchen Einheit zu dieſer Inanfpruchnahme einer Stadt des beutfhen Bun— 
des Durch die Italiener? 


— — — — — 


(Anekdote.) In Wien fuhr ein Bauer mit einem Ochſengeſpann 
zum Schottenthor hinaus. Da wurden die Ochſen plötzlich ſcheu und rann⸗— 
ten gegen das Pariamentsgebäude. Die Thiere wurden noch rechtzeitig aufs, 
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nehalten, und. ein Polizeimann wies ben Bauern zurecht, warum. er feine 
Thiere nicht beſſer beauffichtigte, ba fie fonft leicht ins Abgeordnetenhaus hät- 
ten bringen fönnen, „Fürchten Sie nicht, autwortete der Bouer, bie gehen 
da nicht. hinein, es find. ungarifhe Ochfen! 


"m ßehützen- Gesellschaft. 

Heute Abend von 6 Uhr anfangend er 
y musikalische Produetion 

ber. Gefellihaft Ekl aus Karlsbad. — Bamberg, den 29, Mai 1861. 

Der Borſtand Der Schüben - Gefellfchaft. 
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 Todes- Anzeige. 


Im 25. d. Mie. verfchieb zu Wien unſer Fieber guter Sohn, Bruber, 
- Schwager und Onfel 


€ 
€ Euchar geubert, 


Schriftsetzer in der k. k. Staafsbuchdruckeret, 


im ‚Lebensjahre, verſehen mit allen Heilsmitteln unſerer heiligen Religion. 
F Inbdem wir von dieſem Trauerfalle alle unſere Freunde und Bekanne be- 
wir um ſilles Beileid mit. der „Bitte, dem am Mittwoch 


“m ‚ bitten 

Den 20. . fans 9 in ber Domfirdhe abzuhaltendeh Trauer 
am ——— —— Te 
©: masu Die tieflrauernden Hinterbliebenen, 


- 
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EREEREUSWERTENR —* Ax 
= Eisen-Staht- Bäder. 5 


* 


Es 


Bei jebt günftiger Jahreszeit empfeble ich die in meiner chemiſchen Produkten⸗ 
Fabril gefertigt werdenden Spezies für kohlensaure Eisenbäder., über = 
2 deren entſchieden vortbeilhafte Anwendung in allen denjenigen Krankheiten, wo Eiſen- 8 
bader unter ärztlicher Berordnung dienen, ala B. in gichtiſchen, Frampfbaften Uebeln, = 
Lahmungen, Bleihficht sc. — nicht allein der flets vermehrte Verbrauch, fondern auch * 
Sdie günſtigen Zeugniſſe mehrerer Herren Aerzte, ſowie diejenigem welche ſolche benutzen, 8 
sa Bemweife liefern. Dieſe Matexialien können in ihrer trockenen, leinem Verderben un— 
Sa terinorfenen Beſchaffenbeit leicht verſendet werden und dienen nach ihrer Auflöfung in * 
hinreichendem Waſſer als kohlenſanres eiſenhaltiges Bad mit gleichem Nuten wie die 38 
S Fräftigften natürlichen Mineralwafler. Durch diefe Ingredienzen wird insbefondere ben: 
5 jenigen Verſonen, welche nicht in der Lage find, Badereifen machen zu können, ein be. 
währtes Mittel aeboten, fih zu Kante jelbft dergleichen Mäder bebienen zn Können. 
sa Eine Gebrauchs Auleitung beſagt das Nähere. Preis bes Paquets für ein Bad 24 Er. 
1 Die bobe f. Regierung von Oberfranfen bat wegen ber‘ erwielenen Genein- 
uitzlichleit dieſer Eifenbäder den freien Verkauf berfelben durch das ganze Königreich 


—9 geftottet und iſt davon ein Commiſſions Lager 


‚Herrn Friedrich Maurer, vormals Carl 
_..Meinleitner in Bamberg 


vom Unterzeichneten übergeben morden 
ZRof in Oberfranken am 1. Juni 1860, 


E. WB, Brückner, 


Chemiker und Fabrikbesitzer. 


FRARATLRERELHELELLLKAUTTRRRENATALHAHE 


RARZARERAKTTZHHNKERTAEN 
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$ el- Barcge 
die bayeriſche Elle zu 15 Er., empfiehlt zur gefälligen Abnahıne 


Ph. Brüll, 
EI DEZE ET BE, — 


Dopp 





LIBDIRRRANG 

















Heute Abend 8 Uhr: Dienstag den 28. Mai Orcefterprobe, 
Probe für den Männer-Chor.\ ran; Bihler, Vogebändter us im 
— Der Vorſtand. * iſt mit Ba —— 
— — attung umgarischer en 
hg ober jogen. Wiener Sproſſer hier angelangt, 
5 Heute Abend 7'/, Uhr Für gute Sänger wird auch zugleich garantizt. 
——— — Turner. Sein Aufenthalt dauert nur bis Donnerstag Mit | 
n tag und logirt in der Sonne, Königsftrafe. | 
Mittwod den 29. Mai Abenbs 8 Uhr Anzeige, 


2 : karl.) Für das Sronleihnamsfeft ift ein fchönes, 
re — ir di REN geftidtee Engelgewand billig zu 
MSCht — verkaufen. Näheres in der Exp. d. Bf. 

; a — Zu verkaufen 
in Töpfen zu 30 bis 15 kr., Sel- find Hopfenftangen erſter Qualität, wie 
terser- & Soda - Wasser fri- a DR AR Berbhßansen haupt · 

»r. Füllung empfiehlt id) für Tuncher und Maurer geeignet- bei 
schester Pb} h Schübertn 


FI. B. ann — er Daum. 
Su a hasse oReofnieia DELETE 


naimsfefte“ empfiebkt diefelbe Kränze &|fuben anpaltende Vefhättigung gegen gutem 
Bouquets von Icbenden und fünftlichen (ge- 3 bi Georg Hohrer zu Gau⸗ 


trod'neten) Blumen. Rabt bei Bamberg 2 —_ ___ (ihn 
Tischinger, . Tebrlings-Gefug. 

Kunftgäriner. Bei einem biefigen Flaͤſchnermeiſter klann 

Ein Partie ‚ein ordentlicher Junge von hier oder vom Lande 

7 . \ ſogleich in die Lehre treten. Mühere i.d.Erp, 

ſi ch adhafte Taſchentüch et ' Gm wınhornsfeller wurde em Schlüffel gefunden. 

u verfaufen bei in Glace⸗Handſchuh wurde geftern ge ; 

3 f — rn! € 8 dee gefunden 


Allen Freunden und Befaunten, bejonders Diejenige Perfon, welde ein Stückchen 
ber Bamilie bes Heren Lehrer Gundel und Charivari von Gold, „ein Männchen 3 Füp- 
Herrn Commis Herrling, fagt bei feiner Iden fahrend“ worftellend, fand, möge es in ber 
Ähreife ein berzliches Febetvopl! |Kapuzinerftraße 1. D. 414 gegen gute Belohe 

Joh. Mart. Oppell, (nung abgeben. Bor Ankauf wird gewarnt, 
Mechaniker. En ſchwarzer Kettenhund verlief. fi am 


[2,1] Dffert. vergangenen Donnersta i 
1% > \ \ g und wird um Zum 
Gin in ber Ziegelbrennerei tüchtig erfahr- rüdaabe desjelben gegen Belohnung — — 
ner Mann laun ſogleich gegen guten 20 pn Näheres in der Erpedition dieſes Blattes. 
dauernde Beihäftigung erhalten; das Nähere] — — —— — 
bei Maurermeiſter Mofdauer Difte. III Regnitzwasser- Wärme 
Hans-Nro. 1496. geftern Nachmittag 18 Grab. 
(Bamberger Hof.) HH. Mlte: Lofberger v Hanan, Burger v. Fremen, Müller ve 
gensbg Wolfe. Offenbach, Leſſing v. Hambg, Richter v. Cheumig, Geim v. Deggendorf, Cohn v Fürth, | 
MWabitrgt v. Mannhm, Leoni v. Berlin, Hoizberg v. Muchn, Grauſer v. Aſchaffbg, Heynemann v. pzg, 
Kampermann v. Elberfld, Nurnſtägel v. Empel. Dittmar,Negas Acceſſ.v Bahrth. 

(Drei Kronen.) HH. Kflte: Wetzhofer v. Nrbg, Richterv. Schwfrt, Schueider v. Me⸗ 
ran, Manz v. Miltenberg, Arenhold v. Berlin, Burkhardt v Dreeden, Liebmann vepzg Wedrau u, 
Stuttgart. > 
(Erlanger Hof.) HH. Klte: Köuig u Reulbach v. Wzbg, dinsler v Nrbg. Oppenheim 
v. Darmſtdi, Lindenfels v. Bayrth, Köhler v Bocklet, ripp v. Hambg, Kunzen. Gem v Zwickau, Jahres 

v. Neuſtdt. Mad. Saalbachn Fam.v. Muchn. 
Vebigiri unter Werermimersiiuiet bes Werisyeie . Reinkl, 
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Herr Lecallaplan Rege s in der! Wunderbutg wurde feiner Witte ont: 
ſprechend wegen andauernder förperlichen Leiden auf ein Jahr in den Ruhe— 
ſtand verſetzt und erhielt die Verweſung dieſer Lolallaplecy u. Stodilaplan 
—— ‚bei‘ St. ——— ‚dahier.-" an Hliidısıer 


ır 


Eee IR nuc 
"Sem tathetifchen — 1 Nürnheige 59 deifulichen Kath 
PBurger, wurde geftern al8 an bem Tape, an, weleilt. h vor 25 Jahren 
ſeine “amtliche Wun Fanikeit (als ? Kaplan) rafeldit eröffnete, In Auftrage Er. 
Wibj des Rönige’ bee Ritterkreuz 1 Rlaffe tes ee ‚feierlich zu» 
‚geRtelie? am 
‚43 > me eher ————— 
> Vom Schmir erichte zu Bayreuth wurde bie ana Dir üftmagb Er 
‚Böh inge wwen | treitau‘ wegen "Verbrechens der Kindétödtung zu einer“ * 
he Arbeitohauoſttafe — 
a un en 
Nach bomn Vortrag bes Abp: Banaauth als — über ‚die. Mitt« 
——— pro 139%, betrug der badgetmaßige Sellſtand der Armee 
4969 Dffiziere, 14776 Unteroffuiere ‚63,760 Tamboure und Gemeine, dage⸗ 
gen, betrug der durchſchnittliche Stand. 13°%,, mehr an Offizieren 1169, Un» 
teroffizieren 1441, Gemeinen 26,058, An Bijerben: wurden gegen den bnd« 
— Stand von 7123 Stüd 18°%,, ‚mehr gehalten 3011 Stüd. 


‚Hban: Der) Gewerberath von München hat, ‚wie gemeldet, eine Eingabe an 
bie: Kammer der Abgeorpneten gerichtet, um dem Antrage auf Einführung 
‚dev; Gewerbefräheit ‚entgegen zu treten... Diefe Eingabe ſchließt mit der Er- 
wartuug, Adie fammer werde dem Antrage der. betreffenden Abgeortneten 
ihre Zuſtimmung verſagen, in der Stunde der Enſcheidung für den Gewerbe— 
ſtand des Landes eintreten und wicht zugeben, daß die Zuſtände unſeres Lan— 
bes, bie deſſen Bewohner auf eine unter den deutſchen Stämmen achtens— 
wertbe Stellumg gehoben und’ erhalten haben, einem Verſuche geopfert wer⸗ 
en, von‘ beim Niemand vorbherfagen ann, ** Früchte er bringen würde.“ 


wWar reud.bie: Bevollmächtigten von — Wuͤrtemberg, beide Heſſen, 
Sochſen, Hannanersmid :Rafiau: inWürzburg togen, um zu berathen; wie vie 
Kontingente der deutſchen Viittel- und Kleinftaaten zu einem felbjtjtändigen 
Heerlörper zu vereinigen feien, halten bie leitenden Miniſter von Baden, 


868 , Nr 


Weimar, Roburg, a ıc. in Berlin mit dem preußiſchen des Aeu⸗ 
hern eine Konferenz, um ſich .über den Anſchluß ihrer und wo möglich aller 
Heineren Kontingente an das preußiſche Heer zu verſtãndigen Was wird da 
für die deutſche Einheit heraugkommen? 


Das Notariatsgefeb iſt von dent 1. Auoſchuß der Kammer ter 
Abgeordneten bereits in Berathung genommen, Nach. biefem Entwurfe find 
bie Notare öffentlihe Beamte, jegoch nicht Stantsdiener im engeren Sinne; 
jie beziehen keine Befoldung aus ber Staatskaſſe, ſondern Iebiglih Notariate: 
gebühren von den Parteien, welche ihre Amtsthätigfeit in Auſpruch nehmen, 
fie können jedoch mit Rückſicht auf die örtlichen Verhältniffe ein dienftliches 
Einfommen von 800 fl. aus der. Staatoloſſe ergänzt exhalten. ir 


Der Frantfurter — bat ben, erſlen deutſchen ‚Ssigato 
zur Beſprechung eines periodiſchen deutſchen — [er 
ſchweizeriſchen, auf hen ia: — wei Gotha auegeſchrieben. 1— — 


Ans Sinban. ‚dom ‚2. .b, wird berichtet :- "Son. ** — 
Dompffchiff „Ludwig“ iſt ber hintere Thiil gehoben, der vordere aber noch 
im Grund. Am 29. hofft man das ganze Schiff zu ae: was bei günftigem 
Winde ai geſchehen könnte. — 


| Diefer Tage waren in Straßburg, 200 ungarifde Ochſen verſammelt 
und harrten ver Stunde ber Abfahrt nach Paris. - Einem berfelben gelang es 
dem Wagen zu entfpringen. Auf ver Eiſenbahn fortjtärgend, ftieß er einem 
Bahnwarter, der ſich ihm entgegenjtellte, zu Boden und brad dann abſeits 
in's freie Feld aus, wo er vielleicht noch manchen der fliehenden Arbeiter nie- 
bergeitoßen haben würde, wenn er nicht, durch das Geraffel eines daher kom⸗ 
menden Bahnzuges aufmertfam pemacht, auf die. : Schienen. 'zurüdgelehrt und 
nun in voller Wuth der Rocomotive, die er vermuthlich auch für ein Hornvieh 
anfah, entgegengeſtürzt wäre. Der Zujommenſtoß war! fürchterlich. it ſei⸗ 
nen Hörnern zerbrach der Ochs: das: aus, dickem Eiſenblech gemachte und mit 
ſtarlen Bolzen befeſtigte Vorderblait der Maſchine; aber alsbald ergriff ihn 
auch einer der Puffer, warf ihn zu Boden, und im Ru . ihm bie Räder 
das — Haupt vom ' Runspfe getvennt:, Ä 

















u —— — 


Die Italianiſſim in Venedig hat bie” Anwefengeit von drei OÖffiieren 
des preußifchen, bayerifchen und mwiürtembergifchen Generalſtabs ſtutzig gemacht, 
welche: im, Auftrage ihrer Regierungen das lombardiſch-venetianiſche Königreich 
‚bereifen, , um : die EStellungen und Befeſtigungen zu ſtudiren. Denſelben wurde 
von; Wien aus ein .F. Hauptmann des Generalquartiermeifterftabes zur Des 
gleitung beigegeben, welcher mit denfelben überall hinreiſt und fie ha auf ter 
Racreiſe über ‚Tyrol nach Bayern begleiten wird. 


In der Turiner Deputirten: Sammer, ift,c8 zu einer — Scene 
gefommen. General Bixio unterbrach eineu Redner, ber das Benehmen meh⸗ 
rerer Beomten tadelte. Won Ferari darüber zurechtgewiefen, rief er diefem 
zu: „Wären wir nicht in’ der. Kammer, fo würde ich Sie beoßrfeigen®. de: 
rari verwies auf ben. — ber! — * — — *— zum 


Duell. 1, sy‘ Hr 
. . k EU ET da ur Bere 
I TAG . j N y. WISH nut au ya m' hs vr — « 





| 
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sed | 


Nah Berichten aus Reapel dom 27. Mat find bei Gelegenheit der 
Meffe in der Vorſtadt Sora Aufftandiſche erſchienen nnd“ haben gedroht in 
die Stadt einzudringen. Die Nationafgarde und bie Truppen drängten aber 
die Aufjtändifchen zurüd, nachdem fie 3 Stunden insder Stadt waren und 
das Feuer bis Mittag währte. (Die über Zurin taufenden Berichte fagen: 
„Räuber wären in bie Stadt eingetriingen; tiefe „Räuber“ mülfen aber je: 
denfalls fehr zahlreich gewefen fein, um einen ernftlihen Angriff.duf Nea- 
pel zu wagen zund mit den Natienolgarden und ten: Truppen ben Kampf 
drei Stunden lang aufzunehmen.) 5 i 
Aus Catania wird — ı Die Ruhe iſt wieder bergefteift, 

(wie und auf wie Tange?) der Getichtshof ift in Permanen; in vorgerück⸗ 
ter Nachtſtunde wurden 49 Verhaftete in bie Gefängniſſe ‚gebracht; drei der 
Gefährlichſten ſuchten zu entfliehen; es kam zu einem Kampfe wit der mili: 
tärifchen —— in welchem ſieben Öefangene getöbtet wurden. 
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means dahi ſtorb 
Alle diejenigen, den es am Hien to. dahier verſtorbenen 
vormaligen Latern⸗Anzünders Adam Chriſtoph Gärtlein Erb-Anſprüche oder ſouſng⸗ * 
berungen zu haben glauben, werben aufgeforbert, ſolche ' 
Montag Den 17Tten Quni I. Irs, Bormittagd.10 Uhr, 
im Lokale des Depofitenamtes anzımelben und nachauweifen, witrigenfals ohne Rüdfigt 
auf fie in der Sache weiter ven — wilrbe. — 
Bl? ben % Mai 186 
— nid, Beet als EiHiefntiöterau‘ 
0 Der Yömigliche Director ‚Der NE. 


Rummel. — 
u Nr. 17,515. a; | Liudner. 


etarm, r m a 6 ung 
"N ieolans Lhabbäus 3 Son ber „Zaglögnerseheleute Johanh-unn Baihasiga 
Fiehler babier, ift feit dem Jahre 1811 abmwefend, ohne über fein Leben und —— 
Nachricht gegeben zu haben. 
+. Auf Antrıg ber nähften Berwähbten besfelber, en nunmehr genannter Fiedlet 
ober ſeine allenfalljigen Leibeserben hlemit aufgefordert, ſich binnen 6 Monaten von 
heute an, bierortg zur Empfangnohme des dermal noch in 27 fl. 11 fr. beſtehenden Vermö— 
gens zu kr widrigenfalls mit Rüdfiht anf bie Beſtimmungen des Bamberger Laud⸗ 
rechts Th. 1 S. 109 und 110 8. VI den nächften Anverwandten dis Vermögen des Abs 
wejehben obne Sicherheitsfeitung ‚sum eigenen, —— überlaſſen werden wird. 
Bambera,nden 16. Mai 1861. 
Rönigt. Sciztegerict ats "Öineinriöterakt. - i 
Er tal. Director re tgl. Einzelnrichter N 
‚Rummel:: — dur 
EN. vrada. sd Beingärtner._ 


” Aintliche Bee der k. Landgerichte — amberg I umd ud 
An.die Gemeinbe-Borfteher. 
“ gm Mainflufie bei Oberiberes aufgefundene weibliche Leiche, betr. 
Al Unter Hinweifung auf Kreisamteblatt 1861. Nr. 44 werben die Borficher igecieſin 
ſachdienliche Notizen anher anzuzeigen. Fehlanzeigen ſind nicht nöthi de. 
' „Bamberg 28. Mai 1861. 
u: Tandgeriät Bamberg Lunblin 1 


v. Haupt. Schmitthüttner. 











Einladung. 
ae halten un ſer — Hauptfestschtensen 
vom 28ten bis ten Juni inchuf. 
‚ab, und .Laben biemit. gexiemend ein. Befondere Einladungen ergehen nicht, 
g ——— Fr Ra} aschütz‘ nv ern —— — 


2,1) Stöckverstrich 
20 Ausı ben Freiherr Marſchalt vi Oſtheim. Waldungen werdeu mm) rs” hnin } 
BORUFERER: den 6. Juni i. Irs Vormit — übraufangend, in bem. (7 


Nebieren red und nleafeld 

— after Buchen⸗ en 114 Hg 
hi 1mInG0 an ng LTE und mann ‚hun neben Sn 
Iunf : f 102’ lv DIE L Föhrenſtöcke He are Tau 7 Pod 


verfieigert; "Ruwfstietgaber werden „mit. bem Bemerken ‚ein faden, b bie 
ber. Revier Dantenfeld, Diſiritt großer —5— ‚beginnt, x ef ———— in 
Trüßelöberf, den 28. Mar 186 — EN 3101494 
Freiherrl. Marfhalt 9* Dnpeirirfäe ——— 1 
Herrmann. in nal m a in 74 
18,2]54::1 T Bean mem — 
ni‘ ‚Freiton, den, sen Mai t, Irs, Miıtans 1 Uhr wird auf b athhauſe 
dahier das dies ie chenlohrinden⸗Ergebniß von ‚circa 5 Tape iml,., Hiefaen u, 
meindewalde ifttiet Koh, öffentlich verſleigert. 
Stettſeld, den Aten Mai 186: put. smaikh * 
439 Eichner, Vorficher. 1.1 ‚KiruBrdulg -n39 e 2 
— Befanutmadung., — 
Im Wege ber Hilfsvolfiteduiig wird am " ' 
Freitag den Zten Mai 41861 Vormittags 9 Uhr — 
im — Frensdorf eine gerichllich abgepfandete Ruh, Strepbant; ein Reſt Slonan,'m 
den Meiftbietenden verfauit. a 
Freuedorf, de‘ 28. Mai i860. 3 und —* 
Hartmann, Berfleer ya 83a lot 


Befanntmad.umg. 

Im Wege der ‚Erefution ‚werben am Donnerstag den. — Juni Hagmit: 
tags 4 Uhr eine Küh, ein Wagen, mit eiſernen Achſen ud ein Pflug. bei Unterzeichnetem 
öffentlich gegen gleih baare Bezahlung verfteigert. ——— 

Strullendorf, den Ye Mai 1861. ch air 
Mülter, — —— 

— 0 














t Mit niefbetrübtem Herzen bringen wir allen Freunden und Behläiäs Die, 
‚traurige Kunde, daß es dem Herru über Leben und Tod gefallen, unſeren reg 
liebten ınvergeßlicen Gatten und Vater 


Bernhard Ziedier; 


Boten am kgl, Appellationsgerichte dahier, 
Juhaber der goldenen Tapferkeits-Medaille, der Chrenmünze des Ludwigs-Orbent, 
des Beteranen- und Militärdenfzeihens nad Furzem, aber jhmerzvolleit‘ Krantens“ 
lager. in. feinem 9Oten Lebensjahre zum Wiedererwachen in einer beſſeren. veimath 
abzurufen. Lu 
Gr verichied fanft und ergeben tu &ott, werfehen mit ben heiligen Sterb ⸗ * 
jaframenten am. Dienstag Nadmittag, '/,5 Ußr, 

Wer den mueigennibigen Chorafter der Verblichenen, den reſtlotn Dirt: 
elfer bis zum letzten Augenblide, und bie liebevolle Hingebung filr das Not jet. 
ner Angebörigen fannte, wird leicht ermeſſen, welche Wunde nach, Goͤttes weiſem 
Rathſchluſſe ung nefchlagen wurde. 

Seine zuritdgeblichenen Kriegsfameraben, Freitnde und Belannte laden zu 
dem am Dounerftag Abends 5 Uhr ſtattfindenden Leihenbegängniffe, ſowie 
zu dem Trauergottesdienſte am — den 1. I vn 9 Uhr in —* 
St. Mortinskirche höflichſt ein. x. —* 


den 29 Mai o1. 9* = = 
Die tieftranerußen Hit 


® Bater ‚Grohvater uud: Bruder 


Peter — — a 


and. vormaligen Bäckergeſellen iw jeinent 59: Lebensjahre‘ mach ſchwereu Fu 
a genfeiden; geflärft durch öfteren impfang ber heil Sterbfatramente am 28, Mor- nr 


Igens 3%, Uber im eime beffere Heinatb abzuruſen. Wir; bringen) dieſen berzergreis · J. 
ſenden Tranerfall: allen theilnehmenden Freunden und Bekannten zur Nachricht GE? 
umd bitten um ftilles Beileid; augleih empfeblen wir den Berlebten dem fremmen zur 
Gebete Das Peihenbegängniß findet am Mittwoch Nachmittag 5 Uhr vön | 
He) m Natt,, woiit, ah bie —— des Tugendbunde⸗. der Pſfarcci 
‚et J—— hie — elaben werben. r RAT oh 
— ing ——— 9 
Die t —— re Hinterbliebenen. 3 





Schmerjerfüllt (da — tbeilnehtmenden Berwandten und Befannten jur 
). Nnzäige, daß un ſer innigſtgeliebter Sohn. und Bruder \ 


Jakob Wächter, 


BI am f. Bezirfögerichte dahier, 3 smlT 
om 1 28. db. Morgens unerwartet in Folge eines tiefen Seelen- Säneyin' im" 28. 
Lebensjahre in das befferr Leben heimgegangen ift 

Mer den Bieder ſiun umd die Herzensgüte des’ Verblichenen kannte, wird une 
fern unerſetzlichen Berluft und tiefen Schmerz zu würdigen wiſſen 

Mir bitten feine zahlreichen Verwandte, Freunde und Bekanme ibm lein\ftilles 
Audenken zu weihen und bei dem heute Nachmittag dä Ahr ftatifindenden Zr 
Leihenbegängniffe vom Leihenbanfe aus die Tegte Ehre zu erweiſen und dem 
oa ttesdienft am, Freitag früh 8 Uhr in der WERNE ju Sr.’ zelph 
gü wwohnen, 7 o® ı 

Binten, ben 29. Mai 1861. 


Die tieftenuetndtn” 


Ir, 









An a DAYHSAGUEN ©. TIL 
Gr die = 'ehrenbe Theilnahme bei beim Leichenbegäugniſſe und ‚bie Trawergottes- 
bienfte unſeres dabingeſchiedenen Baters und Großvaters, bes peuſionitten Polizeitorporals 


un Peter Fritsche 


jagen: —— innigſten Dan 
Bamberg, ben 28. Mainishr. - 


AndeT- one ob Die tieftrauernden iiterbiteBenk en 


—— vom Soilejeine Ih War} und weiße Brode’verlöten. 
— ⏑⏑,, ——— Angaſſe deaherer in der pernmen dieſes viaues h 











'872 
A effentlicher Dank. — = 


I Schen feit einigen Jahren ging von der Pfarrei Scheflig am hl. Dreifaltigteitsfeftt: 
we Malfahrt nach Gögpeinfein, abernch. nie wurben Ri Di or in ihrem veligidk,, 
few Eifer fo befriediget, wie durch die Teste Mallfahrt "Die jie aber nur der Güte, 
che und Selkftaufepferung ihrer hedwürtigen Geijtlichfeit zu danfen, und fühlen ſich biek 
dutch aufgefordert; ihren: Dank, öffentlich auszuſprechen. ven ® sp 
Ar Iunigften Danf darım Er. Hochwürden Herrn Stad wfarrer Pentowäly He 


an aburgex ‚für ihre, gütige Begleitung „beim Aſcewie freundlichen E 
Yan Kun braun Dir urch Gaplan Pflanm Fihe ſein unermüdetes —A 
der gamen Proztſſionz auch den Herren“ Lehrern, welche: ſich dabei thätig zeigten. Dank 

{6 allen Jenen, welche ung bei umſerem Wallfahrtsgange freundlich eutgegen famen, be> 
ſenders Hrn. Pfarrer Nüßlein in Oberleinleiter und der hochw. Geiſtlichkeit in Göowein⸗ 
ſtein ſelbſt. Es ſiud dies die Worte aufrichtiger! Geſinnungen aller Theilnehmer obengenann⸗ 
ten, Diltganges- Dr BET) U ED hr ee 75 ih it on a 

1. rei, den 2iin Mai A861: Einiae für Alle. ' 

Ge grosse Auswahl \ıı Sommer -Mänteln, 

äles, Mantillen, Bournussen, Kragen, Pale- 
is „ zu benrbilligsten: Preisen empfiehlſt 


wi Flora _Kironacher.. 


2a ‚MprivarHeilanftalt für Hautkranke 

» Im meiner ſpeziell fiir diefen Zweck beftimmten und eingerichteten Anftılt in Nürkr ı 
finden an Hautfranfpeiten Leidende Gelegenheit ſich unter angenehmen Berhälte } 

a, im Haufe des Arztes, einer auf Es Erfahrung berubenden rationellen Beband- ! 
; zu unterjiehen, bei deren methodiſchet Durchführung zugleich bie Hebung ber folcheit ; 
nden gewöhnli u Grunde liegenden! Krahfbeiten der Säfte, D steaften, gewifenhaft | 

Auge gefaßt wg (I 177° Dr..| Mo ok; 4 Ef 
3 : Otdinarius an der Abtheiluug File Hautkraute tim Krantenhaufe j 
zu Nürnberg. xl 


nn 
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ö— — — —— — —— — — = — — —4 
ee, [arte — —— 
— * zur —— in Saale des Hummels-Kellets“ 
daß er währenb«biejer — Morgen Dönnerstaz ben 30. Mai 1861: 
be friſche Bratwürfte ſowohl in jei-, Johannes Bücler,-vulgo Schinderhafi- 
ut, Laden in der Saudſtraße als in feiner ES. Räuberſchauſpiel iu 5 Alten. a Ri 
mung in ber fanagaffe verabreichen wird. Erſter Pin: 12 ti... Zweiter BER; 2.72 
au tãglich friſche Regensburger, 2 Anfang ' 28 Uhr, EM 


Tr 









' eperl ift. heut’ für, wahr Ben 
nadwürfte zu habın bei „Kasperf it. heut Hit, waht, . .; 
i 3 Sp dieſem Stück der größle Narr.“ 
ee hafeı ?. \Zepf, DM: rionettentbeaterhrfiger aus München, | 





— nt 






ar — Anzeigen © 
H is ük * Dei rt u Reitwort:Röhre bill u haben bei 
fetaster Sorte, cmpfichlt billigft Paulus Niegel, 





WR Val, Waller, [2,1] Siebmacher am Rarplap. 

: Seilermeifler, Kettenbrüdftraße. 12,2] Berlauf; ° — — 
habe die e-ergebenfl- anzuzeigen; | in ſchöner großer Biurmerteppich und 
daß ih vom hochlöblichen Stadimagiſitate die ein ſchöner Stoff zu einem Damenlleide find 
Congeffion als Schuhmacher erhalten babe und’ zu verkaufen. Bei wein? fagt die Erpebition 
liches Publiklum daranf aufs, dieſes Blattes. X 


en ai Man — 
Ken, va 1a at a Au gebrauchtes * gůt erhaltenes Stirn⸗ 
zu entiprechen. Wohnhaft in der Schifferei, —— bis 7 Buß im Dutchmeſſer 


Stödfeinsgäpgen, Os. Nr; 365 hei Orn. F. z j 
Far kai dc die Stärke -Fabrik 


"Bamberg, den 2Bten Mai 1861. ' BR Regnitzwasser- Wärme 
Adam Eichhorn, Shuhmader. geftern Nachmittog 19 Grab. 


mi en 
Dr. Akerman’fche. Brofbonhohs 


Anfang: nãchſen sten Jani ans den beilfamften ‚Kräuter 
n nud ·Warzeln 
— ya —— zuge Fir die Bruſt bereitet, empfiehlt von bekann- 
EEERWAURTIRE ** reiten Güte täglich friſch 


Hofkonditor Wenglein. 


Erwiderung. 

Die Anzeige des Zündermeifters Pan! 
Miüder in Nro. 143 des Bog. Tgbl., koche 
Ba heinlih aus ber mit ber chrifflichen 
Nãchſſenliebe fo, ‚verfnüpften - elb ſtauf⸗ 
—** bie — nkten " Rechte* 
ae Be De Bam ing 

terlihe Weiſe vor ber ichlei 

fiel ler. enthält einen, indiyelten Angriff auf die 
ak ‚morgen ‚zur, ‚inermonieme. —— «ber 2 u Pa, * 
1 wird eingeladen Iſeruung des, nur als . 
höfich m. & di. u —J— der gemahnten m pe 
le hier Nſien. Det Grund nferer —* ‚liegt 
Braun’scher Felsen - Keller.|bvursaus nicht in der iblich 
Bon mo BI om ift jeden. Sonn- und —— u wollen, et 


fehrenrfus für. 1 nen 
























in 9) Ver n 

rothen u 36 fr., Auslese a 48_f_ unb 

weissen a 24,30 uub 36 frı per Flaſche 
Friedrich: Keilholz. 








eiertag ber unfiche Felſenteller geöffnet. iten- une einen 
reundlichſt ladet eiy P. Braun. —* ausmachen, ‚während ber, „anbı 





wichti el, bie. $ ng. vom „Ralf 
eite RT  Aufziehew RE 5 “en ale 
ven = — 


Geſchaftseröffnung 
Nachden der Untergelchneie die Conceſſten je 
als. Siebmadjermeifter - in biefiger Stadt er · Es if befihalb fowoht im Intereffe 
halten, ſo erlaubt ſich derſelbe einem werchr- Publilume gelegen, welches fir feine Beſtell⸗ 
lichen, Bub itm hiemit ‚anzuzeigen, daß erſſungen dauerbafte, haltbare Arbeiten — 
fein Geſchaſt nunmehr. eröfinet bat, fo wiellals in ber Pflicht. und Ehre der Zunft 
daß berfelbe alle in fein Geſchaͤft einichlagendeljfomit auch im Imtereffe ver Wirte 
—— pilnttlich und Aenan nach Angabe fer⸗daß diefe-Mrbeiteii] von einen Meifter oder 
tigen — & yes jind bei Unterzeidneten geprüften Gejhäftsführer: geleiftek „werben. ber 
srien Yon ‚Draht, Rubbaar, gägrjdiele Geichäftsivarte ver 
ai, licts, vorr 9— zu haben, — + Kalfarbeiten fext! er fontgofigen und fur bie 
größere Beflellungen angenemmen und aufHaltbarkeit uud —————— der 
das vcctiteſie gefertigt werden. Art haften lann, daß bo 8 Pu vor jl- 
Achlungsvoll der Gefaor (5. B. rät u Dede ) 


Baulus: Dr gel — ehe — teina 


Siebmacher Me Mir. tim a reinigen Bıfie &- 


wohnhaft bei Kammacher Hißs! ‚am nen Mans 
(2,1) MRarplah. Arbeiten X weiſen a N 49 


obnungsperändetäng. . [betrauen Taffen,- und-baf — — 
Der, Unterzeichnete beehrt ſich ergebenſtſeine „Krönung“ ſei, welche die Wittwe Gui- 
auzuzeigen · daß er feine bisherige Wohnung, rauf durch Annahme: eines ıfür- —* Gewerbe 
H-Nro. 1422 verlaffen und feine neue ber (geprüften. Geſchäftsſührers ja leicht b 
früheren gegenüber H.-N. 1445 im Haufe des ann, um -biefer fo betitelten: „Kränfung" ein 
HM. Mepgermeifiers ‚Bauernihmitt unweit Ende zu machen, 
bes Hirihenwirthähaufes bezogen: hat unbj. . ‚Die Unterzeichneten. haben nur: bie. leber- 
bittet bantend für das bisberige Vertrauen zeugung pflichtgemäß ‚gehandelt zu haben/ be- 
au ferner. um gütigeu. Zufprud). ziehen fi auf. 8. TO db B.-3: v. 1853 nnd 
Johann Rothlauf, finden ihre Rechtiertigung in der dedfalls er⸗ 
Schühmahsrmeifter. gangenen bohen Entichließung ber k. Regier- 
Difener Diem ung von Oberfranken: © 15. April b. grs. 


Bamberg, den 28. Mai 186. non 
— ſtarler Zuuge.voun-10— 20 Jah⸗ 
kan. Be tann oki di .. Vereinsvorsieher 
Spielen: eintreten, Naheres ze. ‚...des Tünchergewerben, — 





sra 
In d ſchen Buchhandlung in-Peb ‚sfbienen- a 
ber uhr" Codtanchn * Hear An in r 3533 ix E 
BEER, DrWrAh! Conan, Geiunde Mütter and: Befunde 
* ‚Kinder: MPreis fe in 4 Niet n im 


Dieſes Buch beſpricht auefübthich in: vopuläger Weiſe nach t 
** in DR en —c alle Berhältnifle ber jungen Sms a on 


‚Dar,  Mißgrifien: und Krankheiten zu Ghiskirt Feriter 
a ec ei ic us Müttet und Kinder. auf, „lehrt, die Behandlung berieihen 
in minder vn wi gen Ha ind "aıbt an, wann ärztliche Hilfe nöthig ift Enpiig Be- 


handelt es bie‘; J——— und, Bildumy der stinder in Haus. und Schirle, namentlich ber 
— ‚und no animesthan auf die. Mängel der Steoremtgeifufin ‚und Mädchen— 
enitonate. 


nn — für: Auswanderer * Rei ; Da, mit une 
* Schi ifsveritäge sende tünıtenfüul Segel- bi: * 
3 77 Dampfschiffe täglich bei mir abgeſchloſſen werden Ameri- N 
Yo kanisches Gold in 20,10, 5 und 1 Dolldt’Suiten,. Wech- BES 
ra. sel bei Borzeigung IE jum billigſten Curfe,-werben ber" 
Daeben und’ jeder wi Auftrag vor wie⸗ ih pronipt Wi 
Allgemeines wändererbureau Bamberk 
all cr 7 Miele WEBER „wre wear Nro. 220. BL, 


—— ——————— —— ———— NG NN IT 
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INIEIIUTAB AO 
Vinte x Weichſel⸗ 
ER; Gefrornes empfiepit yi S 





oe —— — —v — — 


J 
% Morgen ben 30, Mil Nachmittag 





Morgen 


| "Jörgusm. & 


SENBIBVBN IN DNDSARN N AR A 


— schen Kawpershoſ. 
Morgen fintet Marmonie- Musik 
es Mitt. Cs Tabet Giegu Ya ſtatt. Es ladet hiezu ftätt. Es iadet hiezu höftichſt e em Eck. 


2 za = TURN- VEREIN. MICHAELS BERG. 
——8 den 29. Mai Abends 8 Uhr Morgen’ Donnerstrg grosse Pro: 
General- Versamr ung im Prinzkarl, \edtsesion vorn dent Dufit- Korps des bien 
(3 3) * Dr A sRanb. Shevanteger » Regiments (wacäht Herzog. von 
— Keuchtenberg), wozu‘ höflichft einladet 

2.0. MDiröinger. 


| Sranzöfiichen Senf 


offen und in Zöpfen, fehr belicat von Ge— 


— — wi Friedrich Seyferth. 


 (Deutibes Haus.) HH. Kilte: Hahn v.Mitbrrit,Hofmeier vOAnchn, Krappv. — 

dert, Plöder v,.Schwirt: Bar. v. Pillwitz n.Gem.,t. Major v Brestau Frhr. v. Ortenſtein n.Eohn v. 
Berlin. Dr.Strobel;pr,Arzt v. Ansbach. Düller,Architelt v. Augsbg. 
Gamberger Hof. HH. Kflte.: Wild v. Planen, Schuſter v Neukirchen, Heid, Riuge⸗ 
leb, Rotq u. Nahn kette, Metzel v Fullau,Erfümer v Antwerpen, Schaller v. Crouach, Fröbe v Dal- 

eftadt, Lotte v. Chin Helm v. Berlin, Bauer v.Nrnbg, Yebheimer v. Friedberg, Daßheimer v.Brann- 
mcg, Echwab v.danau,Barnfelder u. Klinger v. Dresden, Scholl, Hehm u.Yibener v. Frifrt, Ofwern 
v.Berlin,Hertel v. Mainz, Müller v. Aachen Iherſtadt v Erfurt Frh v Bıd,Euirafj.-Lieutn.v Lands⸗ 
hut. Sinn u. Salbing, Gutsbeſ v. W arſchau 

(Drei Kronen) HH. Kilte. : Kohlberg u. Berbinger v. Rousdorf, Sauer u.Wafjer- 
mantı v.Nrbg,Dütfc u Bayreuth. Adermanın ‚pr Arzt v. Wiemar. Fr.Kohlmann v SuhlJanſen, 
Geiſtlichet v Reckenau. 


(langen, als am Heil. Frouleichuausſeſte, etſcheint tein Tagblatt) 
A AHter Feräitwortlihtet des Bertegere” IM Reine 


v..PRODUCTION * 
Mi von dem Mufiflorps des 5; Infanterie 
Regiments (Großherzog: v. Heſſen) unter 
—*— ihres Muſilmeiſters Hrn. Memele. 
u Guiree- 6+k. Diezu —* —— ein 
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Freitag, den 31. Mai— 


Geſtern Vormittags wurde bie Frouleichnamsprozeſſion durch Se. Er- 
cellenz den hochwürdigſten Herrn Erzbiſchof in herlömmlicher Weiſe abge— 
halten. Die Theilnahme war außerordentlich groß, insbeſondere waren auch 
fämmtliche Behörden ſehr zahlreich im Zuge vertreten. In Folge des günſti— 
gen Wetters hatten ſich wiederum wie im vorigen Jahre ſehr viele Fremde 
zu diefer erhabenen Feier eingefunten. 


In der vorfetten Sitzung des Echwurgerichts zu Bayreuth wurde die 
22jährige Bauerntochter Kunigunda Hohlweg von Zettlitz wegen Kindomord 
bei unvollſtändigem Thatbeſtande und geminderter Zurehnungsfähigkeit zu 4 
Monaten Gefäugniß und in der letzten Sitzung die ledige Dienſtmagd Bar— 
bara Häuſinger von Rohr wegen Kindemord zur Zuchthausſtrafe auf un: 
bejtimmte Zeit verurtheilt. 





— — — — — — 


Der Verwaltungsrath der bayeriſchen Oſtbahnen Hat ſich für den Bau 
ber Bahn von Schwandorf nach Eger über Bayreuth entſchieden. 
Der Bau biefer Bahn kann vellitändig mit den vom urfprünglichen Baufa- 
pital der Oſtbahnen zu 60 Diill. Gulden noch vorhandenen Diitteln — nahe: 
zu 15 Millionen — ansgeführt werben, fo daß eine weitere Zinfengarantie 
durch den. Staat nicht beanſprucht wird. 


Die böhmifche Weftbahn wird in wenigen Monaten auf der Gtrede 
von Pilfen bis Furth dem Verkehr eröffnet, und es ift dur ben Anfchluß 
der bayr. Oftbahnen. in Furth am die vorerwähnte Bahn ein bedeutender 
Berfehr zu erwarten, namentlicy werden die Steinfohlentransporte aus Böh— 
mens reichhaltigen Kohlenlagern von großer Bereutung fein. Der Handel wird 
dieſe vorzügliche Steinkohle nach. Bayern und über Regensburg nach Oeſterreich 
auf der Donan bis Wien zum Abjage - bringen. 





In Kautendorf, Lbp. Rehau, find o am vergangenen Sonntag Nachts 26 
Hänfer nebft Nebengebäuden abgebrannt. 





In Bangeneringen, Log. Schwabmtinden, fam am 28. d. Nachts Fener 
aus, das mit rafender Schnelligkeit um ſich griff. In etwa 7 Minuten jtan: 
den 14 Gebäude, darunter A große Höfe in Flammen. - Dem Bauern, bei 
welchem bas Feuer auskam, verbrannten alle Kühe und Pferde, im Ganzen 
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34 Stück. Seine ganze Familie bat nicht mehr ein Kleidungsſtück. Der 
Ortsvorſteher wäre mit. feiner ganzen Familie in den Flammen umgefommen, 
wenn der emeinbebiener fie nicht zur rechten Minute geweckt hätte. Im 
Ganzen find 59 Stüde Vieh von den Flammen verzehrt worden, 


— — — — — 





Auf den Ausgang der Debatte der Abgeordnetenkammer über die For⸗ 
derung eines außerordentlichen Kredits von Seite des -Kriegeminifteriume iſt 
wan außerorbentlich gefpannt. Die Kammer wird keineswegs bie volle For: 
derung genehmigen. Für den Fall des Rücktritts des. Hrn. ve Lüder hat das 
Gerücht bereits zwei Nachfolger in Bereitfchaft, nenilich die Generäle Spieß 
und Feber. Im der jüngſten Sitzung der Kammer der Abgeordneten bemerfte 
der Hr. Kriegeminifter v. Lüder, daß wir trog des hohen Standes unferer 
Armee eigentlich neh 10,606 Mann zu wenig haben. Ueber biefe Bemers 
fung entjtand in ber Kammer allgemeine Heiterkeit. 





Im preußifhen Abgeorbnetenhaufe erklärte ber Finanzminifter: Das 
Recht der Landesvertretung auf Bewilligung der Mittel für das Mititärbud- 
get fei zweifellos, Bei etwaiger ollifion mit ben Rechten des oberiten Kriege: 
berrn jei die Löſung nicht neben, fondern in ber Berfoffung zu fuchen. Ein 
Abg. äußerte: Der Schwerpunft des Budgets Liegt im Militäretat, ber faft 
zwei Drittel befjelben verſchlingt. Ein guter Hausvater muß feine Ausgaben 
nach den Einnahmen einrichten, ein Staat darf nicht von Schulden leben. Ei— 
ven Beweis gegen den Vorwurf eines übermäßigen Steuerbruds wollte der 
Sinanzminifter barin finden, daß feine Maffenauswanderung bemerkt werde. 


— —— * 


In Wien Hat das Unterhaus bed Reichsraths den Antrag angenommen, 
daß bie Abgeorbneten während der Dauer ihrer Anweſenheit beim Neicherathe 
10 Gulden Zaggelder und außerdem für Hin- und Herreife 1 Gulden per 
Meile erhalten follen. Ä 


Im Landtage zu Peſth eleuchtete Graf Sjechenhi bie eagoiſtiſche Politit 
Frankreichs, welcher das Nationalitätsprinzip blos als Waffe gegen andere 
Staaten diene. | 


— 








Am 27. und 28. db. fand in der Karmeliterkirche zu Warfchau ein Kon: 
flikt zwifchen dem Publitum und der Polizei ftatt, weil letztere Diejenigen, 
welche patriotifche Lieder fangen, aufzeichnen wollte. Herbeigeeilte Gendarmen 
ftellten die Nuhe wieder her. Ein an ven Straßeneden augefchlagener Auf: 
ruf des Stellvertreters des Statthalters ermahnt zur Ruhe, widrigens ftrenge 
Maßregeln ergriffeu werden müßten. 





Die tumultnarifhen Demonftrationen auf den Molkenmarkt zu 
Berlin gegen die Polizeibehörde wurden am Donnestag, Freitag und Cams: 
tag in der vorigen Woche fortgefegt; an allen 3 Abenden wurde die "Menge 
von der Schugmannfhaft ohne Waffengebrauch zerftreut und mehrere Ruhe— 
jtörer verhaftet. Am Morgen des Sonntag foll es nach der Gerichtszeitung 
gelungen fein, einen Dann zu verhaften, der den ganzen Slaudal angeregt 
bat, 





In Athen Haben politlſche Demonſtratlonen ſtattgefunden, in Folge de— 
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ven Englond und Frankreich Mär haben ſollen, BoB fie gemeinfam Griechen« 
land befegen würden, wenn die Ruhe des Landes geftört werben jollte. 

Nach den meueiten Berichten aus New HYork erwarfet man von Seite 
ber Süpjtaaten einen großartigen Angriff. Die Sonderbündler hatten das 
Wert Vionroe bei Norfoll in Birginien bedroht, waren jedoch zurückgeworfeu 


worden, i 


— — — —— — — — — 


(Eine neue Erfindung.) Ein Herr Stiaſtny in Tabor will un— 
fehlbare Mittel gegen die Trauben und Hopfenfrantpeit und gegen bie Erb» 
äpfelfäulnig erfunden haben; die Mittel follen äußerft Billig zu jtchen fommen 
und bemnad auch ben Armen leicht zugänglich fein. Der‘ Erfinder verlangt 
bon demjenigen, der nad erprobter Unfchlbarfeit bie Erfindweg käuflich an ſich 
bringen will, tafür bezüglih der Erbäpfelfäulnig 20,000 fl. und bezüglich der 
Zranben= und Hopfenfraufgeit die Summe von 60,000 fi. 


Amtlihe Belanntmahnunen ber k. Landgerichte Bauberg I und IT. 
An fämmtlihe Gemeinde⸗Verwaltuugen 
Ausftelung von Zeugniffen fi 'Conftrihirte von Seite ber Gemeindeverwaltungen und 
des unterärztlihen Perfonals betreffend‘ u 

Das Regierungs « Ausfchreiben vom Iten ds. Mis. — Kreisblatt S. 409 — wirb 
zur genaueſten Darnachachtung eingeichärft. 

Bamberg, ben 28. Mai 1861. 

Kgl Laubgeridt Bamberg I und 

Ep.-Nro. 6849. v. Haupt. Ehmittbüttner. 


Belfanntmadung. . 
In der Berlaffenichaft der Witiwe Chriftina Uebelein von Hirſchaid werben 
nahbenannte Grundftüde : 
PlNro. 486 zu 0,50 Dey., Biegader, 
“u 4866 zu 1,08 Dez, do. geſchätzt auf. 100 fl. 
- - 1615 zu 0,88 De, Heerbwegader, geſchäht auf 300 ft., 
.- : 2263 zu 0,30 Derim. Thiergartenader, gefchätt anf 100 fl., 
Samstag, den. 8. Juni I. Yes. Rahmittag 2 Uhr 
um Reubel iſchen Gaftpaufe zu Hirfhaib durch eine Gerichts-Commiſſion an den Meiftbie- 
tenden öffentlich verkauft, wozu zablungsfähige Kaufsliebhaber mit bem Bemerken eingelaben 
werben, daß bie Belanntgabe der Laften und Bedingungen am Termine erfolgt. 22 
Anch werden alle jene, welche an bie Nachlaßmaſſe Anfprüche zu machen haben, auf- 
geforbert, diefelben 
Donnerstag Den 20. Juni I. Irs. früh 9 Ahr 
dahier anzumelden, wibrigenfalls bei Anseinanderfegung ber Maffa. eine Rüdſicht darauf 
nicht genommen würde. I 
Bamberg, den 27. Mai 1861. 
Königl. Landgericht Bamberg I als Notariat. 
v. Haupt. Banzer, ff. 
Erp.-Rro. 509: - Eruft. coll. 
(2,1) Betannimadhung. 
(Für Schreiner und Zimmermeifter.) 
In der Pfarrfiche zu Litendorf foll eine totale Reparatur, und großentheils neue 
Anfertigung der Kirchenftühle — mit Herfiellung eines neuen Lagers — vorgenommen, und 
biefe Arbeit an die Wenigfinehmenden abgegeben werden. Am fünftigen Montag den 3. 
Juni, Nachmittag 2 Uhr, und zwar im Schulhanfe zu Ligendorf, ift Termin zum 
öffentlichen Abftriche anberaumt, zu welchem Schreiner: ut: Bimmenweihet welche dieſe Ar⸗ 
beit übernehmen wollen, eingeladen werden. h 
Koftenvoranfchlay und Plan, ſowie nähere Bedingungen werben beim Verſtriche be- 
lannt gegeben. Die beiden erfien liegen übrigens auch jetzt fchon im Pfarrhofe zu Lißen- 
borf zu Jedermanus Ginfüht offen. > | 
Kipenderf, den 30. Mai 1861. — De 
/ Pfarrer Dinkel, im Namen der Kirchengemeinde. _ 








11. 
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HARMONIE. 


Freitag den 7. Juni Abends 8 Uhr 
General- Versammlung.“ 
Näheres befagt der Anfchlag in den Gefelljhafts - Lokalitäten. | 
Bamberg, den 29. Mai 1861. 
Der - Borftand 


3 RR 2 
ranen- | unbe 
Heute Morgens 5 Uhr verfehieb nach zweitägigem Kranfenlager in Folge A 


6 Nervemihmung im nichtvollendeten 64. Lebensjahre mein innigſt geliebter Bater, 7 
| der quieszirte Elementarlehrer 


Peer Habalttihka. 
d 

























Diefe Trauerfunde widme ich im tiefften Schmerzgefülhfe deffen ſämmtlichen 
S hiefigen und auswärtigen Verwandten, Areunden und Belaunten mit dem Bei- 
Zr fügen, daß die Beerdigung heute Abend 5 Uhr vom Leichendauſe aus der 
M Leichengottesbienft; am Samstag den 1. Juni früh 10 Uhr in der Dom- 
Epfarrlirche ftatifindet. 

3; Bamberg, den 30. Mai 1861. 







2) 
Tönigl. 1. Landgerichtsaffeflor in Kıumbad. 5 


ee ee Narren 
4a \ —— 








euere. —— 
VODBS-ANABLUBS 

Noch gebeugt von tiefem Scmerze über den Tob meines vor 14 Tagen ge: 

ftorbenen Bruders, des Schneidergefellen Georg Prell, bat mich ſchon wieder ber 

ſchwere Verluft meines Bruders, des Echreinerlehrling 


Johann Bräcklein, 
getroffen, welcher am serflofienen Mittwoch Nachts 9 Uhr beim ‚Baden verunglüdte. 
Dieß allen Verwandten und Freunden zur Nachricht bringend, bitte ich dem Leichen: 
begängniffe Heute Abends 5 Uhr beizuwohnen und mir flille Theilnahme nicht zu 


verfagen. Die tieftranernde Schweſter M. Prell. 
* — (SER Ber Der I It; 
I DANHKHSAGUNG. | 
8 — Q⸗ Ne 


oT Fiir die freundliche Theilnahme an dem Trauergottesbienfte unſeres verleb- 
5) ten Sohnes, Bruders, Schwagers und Ontels 


Euchar Seubert, 


ſagen wir allen. Verwandten, Freunden und Belanuten innigftien Danl. 


Aamberg, den 31. Di 1861. 
Die tieftrauernden hinterbliebenen. 


















7 — — 
—4 
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4); Bei Fr. Züberlein in, Bamberg am Marplag ift zu haben: 
Wie w 


ird es de apſt Fde neben? Sehr intereſſante, ein: 
ig wahre gewiſſe hart b Mr Vedermann gegenwärtig höchſt 
wichtige Frage Preis — 30 fr. 
Wiek 8 Fear T 


= WWMe chithariſfen⸗ Vuchhandlung. 
Eine grosse Auswahl in Sommer - Mänteln, 
Chäles, Mantilien, Bourmussen, Kragen, Pale- 
tots, zu ven billigsten Preisen cniyfichtt | | 
Pe Flora kKironacher. 


e 









R eiſe der Bamberger ne vom 29. Mai 1861. 

izen 21F. 36 Eı. * n 16 ft. 50 fr. Gerſte — fl. — Hi 
UOTE. dopp. 5 fl. 52 fr. Haber einf. 7 ft. 50 Er. 

* — J — *8 * 2. * z E 

‚Im Intereſſe ber geehrten Abonnenten] 


mache ich die Stunden. Einfheilung. ‚der, Ge- — 
Gichtwatte, 


® 

* 

* 

werb- und Hanbeleſchüler kefannt, Dieielben # 
I Heilmittel..gegen benmatisı$ 


Rs 





DER FRE 
— — 


















ſchwimmen Montag, Dienſtag, Donnerſtag und 
men jeder Art 


Freitag von ',6—7 Uhr Abende, Di ittwoch| 
und Samſiag von A—5 Uhr Nachmittags. # ; 
NB, Die Ginzeihnung der Abonnenten! v. Arand im Frankfurt a, M. aupt⸗ 
findet. auf der, Schimmſchule ftatt. bepot bei Ringk nu. Comp. in Schaff⸗ 
obnungsveränderumg. 


;# haufen (Schweiz), am welche mam ſich 
Der Unterzeihnete bechrt ſich einem gechr-jH für Errichtung von Nebendepots zu wen. 
ten Bublitum anzuzeigen, daß er feine frühere 


Jben beliebe. (12,3) 

Wohnung in der Lugbank verlaflen und Nun ER TETEEETETE RC KRETERRERER 
jeine neue bei Kran Bed, Kläfchnerswittioe, 12,1] Berfteigerung | 
vis à vis -ber Hofapothefe, bezogen hat. Mittwod Den Sten 
Danfend-für das bisher ‚gefchentte en Juni Nabmittage 4 
bitte ich meine hiefige wie autwärtige Kunds Ühe wird im Hertlein. 4 E 
Ihaft mir basjelbe auch ferner zu erhalten. ſchen Wirthehaufe zu Dale 
| ©. Biebenhaar, borf das Hans Nro.48 mit Scheune, Schwein. 
9° © approbirter Paber. Rällen und Hofraum — —— —— 
Anjelge und Empfehlung. ich verſteigert, wozu Liebhaber eiy id 
Da An * —— ndeinrate Berollmächtigte J Lotter, Gem.Vorſt. 


bie Conceffion als Schuhmadermeifter ertbeit | ñ 
wurde, fo erlaube ih mir einem gechrten Belvedere. 
Publifum ergebenft anzuzeigen, daß ich alte| Das zurgerichtete Holz zu einem Belvebere, 


nur ‚verfommende Schuhmaderarkeiten auf's and zu einem Gartenhaus verwendbar, ftebt 
Beſte und Solideſte anfertige, unter prompter] billig zu verkaufen. Näheres in ber Erp.d. Bl. 


nd reeler ingung. Pr —— BER 
" . Danfend fir bs Zimmergefellen 


„Danfend für das 9 Jahre als Geſchäfte— 
finden anhaltende Beihäftigung gegen guten 











führer mir gefhenfte Zutrauen, bitte dasfelke) 
mir nicht zu entzichen und mich mit recht vielen! 





* eor ofhr h & ⸗ 
egen zu Oh ovollſt aan 8 —— — nr 2 
EEG ungsve A a 
u. oe Dffener Dienft. 
ud Fr Georg Sauer, Ein junger Burſche vom Lande bon 17 
ie Schuhmachermeiſter. bis 203. wird geſucht und kann ſtündlich in 
Echillergafſſe Nro. 31. Dienft treten im Diftrict MI Haus-Nro. 1269. 


* Offert erlornes, 

“,, @in in ber Siegelbrennerei tüchtig erfahr-| Geflern früh ging von ber Königsftrafe 
her Mann Tann fogleich gegen guten Lohnlin die Martinsfiche und, retour ein golde⸗ 
dauernde Beichäftigung erhalten; das Nähere ner Armreif (gegliedert) verloren. Der 
bei iſter Difte. Mi Finder wird um dtückgabe gegen Erkenntlich— 
Hans-Nro. 1496. feit erſucht. Näheres in ber Erp. b. Bl. 
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Bei Unterzeichnetem tft erſchienen und A Stud 6 Fr. gefaͤlzelt zu Haben; 
Gebeke und Geſänge | 
bei ber 
Ertheilung des heiligen Saframentes 
sr rmung Dr 


Zuſannnengeſtellt für die. Erzdiözefe Bamberg. 
Mit Gutheigung des Hochwürdigſten Herın Ortinarius, 





AR EC } 





WED SIR LS AN Ao | Ka 
Prob für d —** Uhr: Ch Freitag bet 31. Mai Orcheſterprobe. 
obe für den Männer -Chor R | ro 
A ge Zimonadepulver, 
Der Vorſtand— wovon eine Meſſerſpitze vol Das Töf- 
oe — — lichſte Glas Limongde gibt, empfiehlt 
BSalamiwurst, Trüffeln ,| Condıitor Helldor er. 
Eiergerste, Macaroni & Par- 777 Rauf-Geluh. 
mesankäse bei Gin gebrauchtes aber gut erhaltenes Stirn⸗ 
_ Wie. Jos. Merz. |"? sn 0'507 56 im Dunmefe 
Ein grünſeidener Regenſchirm ifl vorige die Stärke -Fiabrik. 
Woche irgendwo flehen geblieben. Man bit« erlorene®. 


tet, benfelben in ber Grpebition biejes Blat- Ein Schlüffel ift verloren gegangen. Man 
tes gefälligft abzugeben. bittet denjelben ber Exp. d. Bl. zu libergeben. 


Regnitzwasser-Wärme. Geftern wurde eim abgebrohener Hauer 
Geſtern Nachmittag 4 Uhr 17 Grab. ſchlüſſel verloren ‚ um befjen Ruckgabe im bie 
Heute’ fruhns Uhr u....-: 15 Grad, Exp. d. Bl. böflichft gebeten wird. 


Fremden⸗Anzeige von geftern auf heute, 


(Bamberger Hof.) HH. Ihre Durchl. Frau Fürſtin wLiegnig, Hofdame Erin v. Sal⸗ 
dern⸗ Ahlinb, Frin. v. d. Oſten, Graf Gröben, kpr. Rammerhr.u.Gräfin®röben v Berlin. Schulin, Dr. 
jur.n.Gat.u.Sohn a u.F.Reuth v. Ansbach Erfurt n Gat. Hofbaumſtr. Arſtrilb 
n Famm varniei n.ijr.,Gutsbef.v.Cbrg. Streib, Staalskaſſe-Aſiſt, Fr. Sippel u. Fr. Fürſt v. Nrbrg. 
Kfite: Müller v Stuttgt, Rahm, Schlager, Franz u Sibenbern v. Frift, Kruße v. Barmeu. GButmann 
v. Fürth, Huttel v. Dößint;Margnus v &pzg, Peterfer v.Goffonter,Berbürgt v. Mannhm, Mechler v. 
Dülten. Deil v. Plauen, Frank v. Bremen, Lindner v.Oreiz, Müller v. Hof, Schmal u. Weyermann v. 
Elberfeld, Herſtadt v. Erfurt, Ruſe v. Vollau. 

Deutſches Haus.) HH. Schrodt, Reggs-Rath. Schmitt u. Esper, Landrichter, Schmitt 
n. Fam, Gafiwirth u. Neubauer n. Fam. v. Nrbg. Dr.Rieger, Pbyfifus, Schültz, Landr. u. Baumeifter, 
Rentb,v.Kadolzburg. Eſchenbach, Landr., Dauber, Rentb.u.Landgraf, Aſſeſſ.v. Lichtenfels. Landrich- 
ter: Lowel v. Burgebroch Rebhan v. Tbermannſtdi, Körbitz v. Ebern u. Schell v Scheßlitz. Güth, Bez. 
Ger.-Rath v.Schwoft. Fr.Gößert n. Frl.Tchtr.v. Wizbg. Häusler n. Gem, Priv. v Ansbach. Bar p. Hor⸗ 
nechv. Schl. Thurn. Fryr. vrBottler v. Dresden. Berber n Fam, Fabr.u. Arles,Aſſeſſ v. Coburg. Krãmer 
n. Gem, Ingen.v. Hof. Kflte.: Pfützenmeier ui Stuttgt, Voit u. Strauß v.Frlit. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Weinzierlv. Bacherach, Förtſchu. —X v. Fürth, Rieſe 
v Zwid en, Gretz v. Schönwald, Weinacht v Freudenberg, hitth v. Aub, Billigen Nrbg. Stahl v. 
Bamberg. Frau Wagner v. Nrbg. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: Strauß n.Bam.d.Frift, Aen v. Belgien, Buchl v. Nuchn, 
Wockv. Schwabmünchen, Moritz v. Brückenau, Marru. Schiff v. Frkft. ulbert Krampf. Tieheld. 
Bilspofen. Scheller, Gutsbeſ.v. Paſſan. Hittler n Fam, Advol,v.Lpzg.Bicolz.Fabr.v.Ronnfahl.Zur, 
Aſſeſſ. v. Sehßlach. Eberth, Lehrer v.Bürth. Frank, Del.v.Arnftein. Wolgenfteinn Fam.v. Böhmen Pi- 
quet,Hofantiquar v. Nrbg. Fr. Herzogu Ey nie Jordan u. Walther“Stud.v. 
Erlangen. Dr. Ilſlei, Direlt.u.Haughlen, Prof. v. Fraulreich. — 
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Samstag, dem ri. Juni. 


-* Unfere Stedt Bamberg iſt feit wenigen Tagen um einen Wieder: 
mannsärmer ‚geworben. Bernhard Ficdler, Vote amı F., Appellationsgerichte, 
geborew ven 45. April 1772 zu Bamberg, bat am 28. v. Mts., jonad im 
90, Pebeusjahre,, das Zeitliche gefegnet. Der ehrwürdige Greis hat in dem 
jugenblichen Alter von 12 Yahren feine militärische Yaufbahn am, 4, Mai 
1784 ale Pfeifer begonnen, rüdte nach und nach zum Gefreiten, Gorporal, 
Sergeaitten vor, und warb am 23.Mprit IB11: Regiments-Tambour im 
9. Infanterie - Regimente (nunmehr Wrede) Cr machte die Felbzüge 1790, 
«1792,93, 94, 95, 96, 97, 98, 99, 1800 gegen Franlreich, 1805 gegen 
Oeſterreich, 1807 gegen Preußen, 1809. gegen Oeſierreich, 1812 gegen Ruß— 
land, donn 4813, 1AN und 1815 gegen Fronkreich mit: Bei doppelter An— 
rechnung diefer 17 Feldzüge hat Fierler bie om fein Ende nad Abzug von im 
Penſione ſtande verlebten zwei Jahren, ala Soldat und im Givilftande vie ges 
wiß höchſt feltene Zahl von 92 Dienſtjahren erreicht. Cine treue Begleiterin 
auf einem Theile feiner Feldzüge war feine zurückgelaſſene noch rüftige Bat: 
‚tin, ‚mit welcher er. im vorigen Jahre fein G6Ojähriges Chejubiläum feierte, 
Im Feldzug 1800 erwarb fih Fiedler tie jilberne, in Rußland tie goldene 
Top * baille.“ Im Jahre 1827 erhiett er die Ehrenmünze des Pub: 
wigs⸗Orbens. iger diefen Deterationen ſchmückten feine Bruſt der Vete— 
ranenfchild, das Beteranen- und Militärdenkzeihen. Fiedler war’im jeder Be— 
‚ziehumg. ein Ehrenmann. Unvperbrüchliche Treue und Anhänglichkeit an feinen 
. König und, a Königlihe Haus. bewies er bei jeder Gelegeuheit; Felle Berufe- 
pflichten ole olpat wie auch ‚in feiner ſpaͤtern Dienfteseigenfcpaft erfiilite er mit 
feltener Gewiffenhaftigfeit, darum ward er auch geehrt u. wahrhaft geliebt von allen 
feinen VBorgefegten ohne Ausnahme. Zeugniß hievon gab die außerordentliche Theil: 
: nahme, olley., Stände jan..ber „Leichenfeier und. dem Trauergottesdieuſte. Ins: 
1, befoubeng ma te. erſtere Feier ben erhebenriten@indrud. Unter VBorantritt ver 
uſik des 6. Thev.Regiments folgten dem Sarge des Verblichenen Vorſtände 
und Mitglieder des k. Appellationsgerichtes, der Brigadier, k. Generalmajor 
"Fehr: vi” Lindenfels, der f. Stadtlommtandent, Geheralmajor v. Hacke, bie 
er «Corps, Fowie eine fehr "große Anzahl von Unteroffizieren und Solda⸗ 
ten der bier garnifonirenden 2 Negimenter, und die Mitglieder des Veteranen: 
Bereins. Briede der Aſche biefes Biedermannes. 
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Wermonente Yuoftelkung Im Kunftbereine Dorfpertie im’ Winter p 
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per N 5 er | > m 22 


— 3 «A 8832 } 4 Ha { 


Doll, Pr. 60 fl. Thüringiſche Landſchaft v. Fiarda, dv. Stadenbergh, Pr. 
150 fl. Partie von. Meran 9. Böppel, Bro44 fl. Gebirgsfandfe n 
diſcher, Pr. 200 fl; Morgen am / Chiemſee d, Naumann, P 


W 


Die ptojellirle Eiſendahn von‘ Bahreuth nach? und — 
nimmt ihre Richtung über Kirchenlaibach, —* Ainie 
von Bayreuth nach Trautenberg ſoll außerordentliche Schwier bieten. 

Nach dem Nürnberger Kurier geht das Gerücht, daß die Kreieſcholar⸗ 
hate. aufgehoben werden ſollen, da ihre Nützlichleſte en ‚Seiten be- 


zweifelt worben fei. Was an ihre Stelle treten foll, weiß Niemand. 


Der Ban ber für das deutſche Geſang fe ftlboh" 20.88 23. Juli 
beſtimmten Sängerhalle in. Nürnberg iſt bereits, ſogweit vorgeſchritten, daß 
die gewaltigen Dimenſionen tes Gebäudes imponirend vor das Ange treten. 
Die Länge der Halle, deren Portal bereits mit 8. Fahnchen in den beutſchen 
bahr. und jtäbtifchen- Farben geziert ijt, beträgt: 852" Faß, die Breite 170, 
fomit wird das Ganze einen Flaͤchenraum von 59,840 Duadrat Schuh ein- 
nahmen. Zu beiven Seiten ber Halle werden 26) Wirtäfaftöbiben nnd in 
der Halle felbft eine große Reſtauration errichtet werben. sit shilanage 

I. ar nn — ed ai Be rd 
Auf dem jüngften  Victuallenmarkt iin Schweinfurt, ‚ber insbeſondere 
große Vorräthe ven friſcher Butter: aufwies, koſtete letztere 20 bio 24 Mr. 
das Pfund, Eier 17 Stück 12kr.; junge Hühner 30 r:, junge Tauben’ 15 
fr. das Paar, junge Gänſe 53 In bis 1 fl. Bas Städ., "ri „um ..2 








In der ‚Gegend von Schweinfurt hat: bie Kornblüthe: bereits: begonnen. 


ur Herten 1 pi’ ip: 

In der Gegend von Friebberg, Kühbach, Sörobenhaufen aph neben 

‚wart werden gegenwärtig bie Pläte für vier Marſch— und: Me ungs la⸗ 
ger für die 1. und 2, Armeediviſion abgeſteckt. ala maus In 





— — — — ———— re og 36* — nt 
In Augsburg wurde von einem Privatmantie,, ähnlich, beit Vorbilde in 
andern Stäbten eine Berpadungsanftalt, errichtet, iu loelcher gegeit, eine, lleine 
Gebühr Pac:Poft-Cegenftände” poftmäßig. gepadt,, ‚gelhnürt, gejlegelt, und 
adreſſirt werden. 4 | | } * 9 = Murtal e04 ee 
Unter dem in Frankfurt liegenben 3. Bätalffon’deb baheti en 6. Inf. 
Regiments herrſcht neh immer die Augentrankgeit und un dleſelbe nicht 
in kürzeſter Zeit ganz beſeitigt werben kann, ſo Wird, die“ fit Sepiember 'ber 
ſtimmte Ablöſung vefjelben für Mefes Fahr Ainteröteiben. · — 
Die Nachricht der Deſterr. Ztg., daß wegen einer antiproteſtantiſchen 
Pfingſtpredigt in Feldkirch eine Krimindlunterſuchung angeleitet et, dat 
ſich nicht beftätigt. — I 5 .i ll IE 4 923 une 
ee aut.) 513 dla gu 
Der Statihalter, von Polen, durſ Goriſchaloff —35 ar 
hau geftorben, nachdem. ihm ‚die Polen feine letzten Tage noch ſehr perbittert 
hatten, a Er R E: <5 —W 
Die Montenegriner Haben neue Mehbelelen begangein; bie Müfel- 
‚männer, welche einen Zug mit Sebeusmitteln nach der Feſtung Rilſich beglei- 
teten, wurben von ihnen niebergemacht. 


) ; ‚ 
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Ein Mailander Biapt ber Diet ua den (bereits gemeldeten) Vorfall zu 
Neapel am 27. Mai N lefen Morgen als ber, Martt zu Sora 
abgehalten we a joltt ihn, ſich Aufſtändiſche (alſo nicht Räuber) der 
a ubrechen "Die Herbeigerufene Nationalgarde u. die 
—E lben u,,dig Angreifen würdeun zurfyefplagen. 
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= neue er bon "Neapel, Graf { Graf San Martino, hat Repreffio- 
mafwiegeknügegem die Mazziniften..(Iepublilaner):. ergriffen. Zahlreiche Ber: 
haftungen purben borgenommen, 
| Su. Balermo, hertfäpte"trög ber Bemühungen des Statthaltere Rovere 
noch Ai große Unficherbeit. Der Advokat Et. Paul und ein Gutsbefiger 
wurben am hellen Tag in den Straßen ermordet; ber Kavalier Vigo wurde, 
während "er zu Zifche ſaß, von drei Näubern überfallen, ben benen 'er fich 
loolaufen mußte; Augrmögenbe Samilien, wandern nad, Neapel an. 


Lorb John Auffell erllärte in ber vorgeſirigen Sitzung des engliſchen 
Unterhauſes, er ſehe weder bezüglich Amerikas noch Frankreichs noch wegen 
Angelegenheiten anderer Nationen die Aueſicht, daß Englands friedl. Beziehun— 
gen geſtört werben könnten. Er köune zwar, nicht vorherſagen, ob ber Friede 
unter allen Umftänden werde aufrecht: erhalten werben, aber die Gefinnungen 
gegen England feien —— es Dr feine ſchwebende Frage, welche 
einen nen Conflift wahrſcheinlich mache 


gg m — 


Am most sch- Faxe der I. Yandgerichte. Bamberg 1 und 2 
& nyi —** ae ben * Juni 1861. 











O. p. 
Ein; Pfund⸗ brod. —T er⸗Brod — ti 1 — 
Rom vͤg cuſleihet baſtes — * — cn. 2 — 
.. . Sahike ” —— — u N 13 — — 
— I sr a — « 
eis, Gtiete, ui Lelbenfiiges ‚11. An * ray * it . s ke 
.. Kalbfleiſche 9. 3 .». wo 17.2 2 
.r Nauppenfleifches SINE MH — 2 MEI 0 ie 1 25 
A⸗Hommelfleiſches PIE · ER | 7 uE 26 2 — 
.. Gweinenfleifche® . 44. 2 mecceüürett rigen Brod at — 5 33 
Brod-Taxe. 197 5 1115" J y ee“ l 19 3 3 
—— en hr . 37132 
Beigenbroh,, hartuner Biob hat 3 3 —| »+., 15 - Re I 
.”. 2 ⸗ - — 7 2 — ⸗ 30 ®.. ⸗ ⸗ 8 3 2 3 


Bamberg, ben 1. Juni 1861. 
Kg. nase gm? 
upt. 
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Mi — V — —— Wird vas Anmefeu des. Nilofane 5 von Kalteneggols⸗ 
eld, ber Balteebauernhof Haua-Nro.-19, Pl.Nro. Ala ꝛe., mit 56,70 Dezim. und Ge- 
neinbegedhtg . befaftet ‚mit 577/0 kr, einf. Haus- und. 4 fl. 16°, Er. einf. Grundſteuer, 

fl. 21°/. kr. Handlohns- und.4g.fl. 4 kr. Gefällsbodenzins, geſchätzt auf 1466 fl. 20 Ir., 
u nonuofrreitag ‚Den 26. Auguft.L. Irs früh 10 Uhr 
m "Shutpaufe mu Kalteneggolsfeld gemäß SS. 98 — 101 ber Brosehnovelfe vom Jahre 
837 und $. 64 bes, Hypothekengeſetzes durch seine, Gerichts. Commiffion verfirichen, wozu 
ıan Strichelichhagermgit dem — einlodet/ daß. die nm am Termine 
elannt gen werben. ; de nit og 

amberg, ben 25. Mai 1561. 


Zouba ht Bambe rg 
ale’ Ph DAR Kiyitpfeliigteiten 


Rx. 5017 Ernſt coll. 


* 


ee seta Bing] vr J an ep n⸗ne nd 
Eh eines aa) Nat J Hi a nn min Ina“ ; 
nf — gie — 3 BERN r net: 
wiſchen ben Statisuen der Baye 1 Stantähapn ivth, Ex 
fangen, . Bamberg, Lichtenfels, Culmbad, Hof, — * ** 
dann jener der Pfalziſchen Bahnen, rantenthaͤl Lubwigeh Speyer, N 


Bein ald., Kaiſerslautern, Homburg, Bmeibräiden „Opentoben, Landbau, * uud Be, 
enEnrg, 
= : enblich ſolcher ber Rpeinr;, Naher; € aarbräder; und: Eaarbrüd- Trierer: 
ahn in 
Steier, Beurig- Saarburg, Mettlach, Dillingen , Saarlouis, Lonitentpat, erh, 
Simbrüden, Enlibah, Friedrichöthal, Neunfirchen, Dberflein and ‚Srenznadh atbexerigite, 
findet vom 1. Juni bivefte Sitterabfertigung ftatt 71 
Die auf biefe beiden Verkehrs: Richtungen bezuglichen Tarife —* 
ungen können bei obengenannten bayeriſchen Staatsbahnſtationen bezogen werden. BAA 
Münden, ben 27. Mai 1861... ., 


General - Direetion der k. Bertehröniftafien, 


— "Beranntmaduiwg.. | 
Zur Verpachtung ber im Thereſienha ine befindlichen Gheäfereient mit. Fermin auf 
Dienstag Den Aten Juni d. 3. Vormittags. 141 U 
in der Nähe des Babhaufes anderaumt und Pachliebhaber hiezu eines, 
„Bamberg, ben 31. Mat 1861: 
— — Stabtrentäamt 
| u Bombard, 


— — — — — — — — — —h — 


Bo len — 
Schreiner und Zimmermeiſter. 

In der Aſaſege —— ſoll, eine totale —— bg to — neue 
Anſertigung der — I mit Herſtellung eines neuen Lagers men, unb 
diefe Mrbeit an die Wenigfinchmenden abgegeben: werden.‘ Am Fünftigen Montag Den 3. 
Juni, Nachmittag 2. Uhr, und zwar im Schulhaufe zu Litzendorf, if Termine zum 
Öffentlichen Abitriche anberaumt, zu welchem Schreiner und- Zirtimermeifter, welche dieſe Ir 
beit übernehmen - wollen, eingeladen werben. 


Koflenvoranfcdlag und ‚Plan; ſowie nähere Bedingungen werben. beim Berfriche be⸗ 


fannt gegeben. Die beiden erſten liegen übrigens auch jett ſchon im Pfarthofe zu eitzen⸗ 

dorf zu Jedermanns Einſicht offen. 
Eu den 30. Mai 1861. 
Pfarrer Dinkel, im Namen 1 der: Kiripengemeinbe._ 


Fetonntmadu 
Greitag den 4- Juni I. a »- am“ 


— 5 wpſene Waſſerzufuhr⸗Keſſel circa oe erg nebft dazu TERN mit 
Eiſen befchlägenen Schlitten am Nathhaufe dem öffentlichen en. re Ben 
zu Strichliebhaber eingeladen werben. 
Haßfurt, ben 29., Mai 1861. 
LDrr Magifrar' u — 
E⸗Nr. 1448. Baumann/ Bramfr 


Mechaniſche ſche Baumwoll-Spinnerei und Weberen Bamberg, 


m — 








In ber am 18, d Mis. ftattaehabten ee EN —* vo¶io ſen fr bad 
verfioffene Fahr 1860 ein Prozent‘ Superdividende zu bezoͤhlen. 
Es wird daher der am 30. Juni d Irs fällig werdende Coupon Nro. 4 
ſtatt mit fl. 12. 30 kr. mit fl, 17. 30 fr. eingelöft und zwar . 
bei der königl Beyer. Bank und ihren Filialen, 
Serrn Grunelius & Gie. in frankfurt ayM., 
„ Harn 3. 3. Obermayer in Auzsburg. 
BAMBERG, au 22. März 1861, 
Der Verwaltun s-Rath. 
Friedrich Krackhardt, in: 


(2,2) Vorsitzender. 
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——— 26 ARIEA x Sat, RI EM 60 “. 
Br u E77 1.0 J. 
W Ash u ? 
RE EHER | 
1 u alarm um auf Uhr — fat und Nhmenin KR: % | 
N vielgeliebte Tamtelnd 1.397 9 ' 
< Henriette Sroyin‘ von Schirnding, > 

Markgräflich Bayreuthiſche Stiftsdame, 9 


kin siebte" Fahre Yang andauerndes Leiden ar ber Bruftoafferfirdit batte * 
ihren geiffigen und förperlicheir Orzanismus ſehr erſchuttert und im 85. Lebens, * 
jahre di irdifche Ende herbeigeführt. — 
Wir beweinen jetzt das Dabinfcheiden biefer uns unendlich werth dewerbetten | 
Lebensftite und ‚ehapteplen dieſelbe dem liebenden Andenken theirek Verandten 
und Belannten 
, Bamberg, den 1. Juni 1861. —4 
Saura Freyin v. Schirnding, — "X 


—* Bertha Freyin v. Schirnding 
187539 shrrm: OU 5 king 


ze a en; findet, vom geihenheni aus Heute gan 8 sende A 
Fr a —— — 
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Dein Gehen tiber Leben 8 Tod F * "hefälfeni, unsere — * — Gattin, 
Mutter, Tochter, Schpefler Merolin — 5— geborne Weck, 
geſtärkt durch die Beitigen Shträmtente im eine beitrs,Heimtalh. abzurufen. Wir brin- 
gen diefes ‚allen theilnehmenden Fremuben und Belannten zur Nachricht und ‚bitten 
um filles Beileid. 
Be Nürnberg: am. 30. Mai; 1861. 
Bie tiefacbeunten Sinteröljehenen. 
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Il Am 31. Mei ftarb nah ı einem ſeit Jahren hoffnungsloſen Leiden unſere 


Aug gute Tante, Fräulein 


1 Todd Alteuhofer 


im — von 62 Jahren. Theilnehmenden Berwandten and Belannten theilen 
‚biefe Nachricht mit 

| Ebermaunnſtadit und Bamberg den UJuni 1861. 

9 Er die trauernden —— —— 

u Zar nn — 1 
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* mit uns. für Auswanderer ind Rei Gott mit uns, 
— “Schiffsver träne sende tönnuen fir Segel- und 
38  ı Dampfschiffe täglich. bei mir abgefhloffen werben, „ Ameri- — 
‚kanisches Gold in 20,10, 5 und 1 Dollar: Stüden, Wech- Ze 
sel; bei Vorreigung zalbar, zum billigften Curie, werben be» 
geben und jeder ehrenhafte Auftrag vor wie nad prompt befo orgt. 


en AuswandererbureauBamberg 
Fee TFT. WEBER, Markt HÜRNR.' 220, [4] 
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DANKS GUN ©. 


b- Iſt uns in fen‘ nerze Ki geblieben, fo war il 
= e8 Iebiglich bie —— — zahlriiche —XX up Aldi — —— N R 
niffe unb Trauergottesdienfte ne m A ruhenden innigfigeliebten thene- 


IN. ren: "Sohnes und’ Brubersi; yın A — Jun tip nn} sul, N 
des Diueniften am Hat. Gächter dahier. sidsrtanlarn 


rysıpinlatob. 28a er gt or 
Pi u=H e: m hiemit allen veithin chter 4 ie | 


8 Betaunten, beſonders ſeinen Hrn. Collogen ain Kaus'Wegtitenenichle — die im / 
2 Ieten Augenblicke noch das: Dafein ihres Freundes auf eine fo erhabene Weiſe ©) 
hi verberrfichten, die bie deutlichſten Beweiſe wahrer Freundſchaft für.ihn am ben Tag 
















legten, die ich Bitte — Freundſchaſt für ben, Berblichenen ber Geinnerung 
su bewahren. 
fi Anfangs weinte id zwar. um ben. Veriuſt meines "Sohnes, jet aber. meine ; 
ich nicht mehr um ihm, fondern um das zerriffene Banb bebrer, wahrer, :u ft 
heuchelter Liebe und Freundſchaft. — Ss ach m ji der, Thranen [hämen, 9) 
folch" hohe Tugend: mir erprefit, eine Varpend; für bi 
wird, — Bambergiden Ittey- * 4861 
er tieftrauernde Vater. 


SEES 


t —— ler — des Beil Diinifteriumg | beshnnerm 
Resultat 
Eigene Jeihbafte Haare auf-ganz lahlen 2* 9 Mi a7. Saheer * en * 
viliſirten — — belannie 3 —— * 
a en Mailänu ifche H Haarba Kom rd 
in den een Fällen erzeugt, 'ivo alle‘ anderen "Mittel ihre "Wirkung — was 1 
als 60,000 briefliche Nachrichten und beglaubigte Zeugniſſe und bie‘ tagliche Erfahrung Bis 
zur Evidenz beweifen und viele renommirte- gg der Wiſſenſchaft duͤrch — 
suche Peſtaͤtngt fanden. Das Auefallen der Haare hört auf den Gebrauch des Mailändiſchen 
Eanrba ng ſofort und dauernd auf; er regt bie, Natur zur Entwicklũng ihrer BL ä- 
en ‚Saben-an, ruft Schnurer und -Badenbärte in ſchönſter Fülle : bexwor und. verleiht &u 
Sadre den Glanz und die Gefchmeigfeit, welche man an einem ſchönen Haar fo ſehr De: 
wundert. — Preis des arofen Glaſes 54 kr., des Heinen 30 n nebft Gebrauchsanweiſt 
Richt weniger vertheilhaft befannt fin: Eau dAdrame © feinfte flüfige Sch 
heitefeife zu 20 fr. And 40 ft, Ess-Bouquet v vergleichlichem Wohlgeruch, 
75 #t., 30 fr. und fl 1. — Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr, Extr 
"Eau''de Cologno triple von hervorragender Drunlität : (mirb üßerallı dem „be 
Böhner Fabrikat vorgezogen), zu 36 fr. —* 18 fr., Essence'of' Apr ing-Flow ? 
(Früblingsblüthen-Gii eg N ft is jeb Kicı er zu 21 fr. —F 
24#r., Anadoli one 998 n Heu ai .M12 fr. und 36 fr. 
Gas un zu 24 fr. ı Schachtel: Jg zu 15 kir. das Glas. 
wägige Beſtellungen unter Beifügung ber Beträge und 6 fr. für Bethecung ——— in 


werben franco erbeten. 

| ei Karl Sereller; CShemifer in — D 
nwercaufin B mberg ei 
32] .Rothkeppel, vormals-Gg J_Klein- + 


— — Anzeire: 
ss. Bei Unterzechnetem hrere Licbha Ai Ebern’ "er ſoge 
ſind * trick ME: Rauchwurſt Mi von Herru 
‚ter Fuldaer Pres- WR, |Sehäfer, Chareutier in Bamberg. fin- 
sack - und - Gothaer Knack- Würste, den fi veranlaßt biete Witte Olnſicht 
welche fi Jahrelang halten, täglich zu haben. feinen Geſchmaches— — zu 


er‘, Yys:io vr 
„Jehann. Schäfer, | lern: den 27. Mai; A uiid 
Charculier. * 


age an ‚Einem fut Rehrere 








e mein Herz ewig baufbar * 

























ai Tran tuitedan 


'agın 161° uf M 
Joergum. 


RI arnes 
— ——— — 
Icuſg Fir. Mädchen. TURN VER 


J Geute Abend T7’/4> Ahr Riegenturnen, 
‚Anfang um 4 Uhr, fondern um hierauf muſikaliſche Länperhaltung im 
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Be Upr Nachmittags. Dr: — — — 
gie ’ger, | Der Turnwart. 
‚rothen: A 36 fr., Auslese..a 48 fr, und] Steibsaustpreißen. 


| 


Das Gaſthaus „zum Adler‘ 
in Gerolsbofen mit realer Gajt- 
‚gereist pe ſamml Mebenges 
bäuden, beſtehend in Scheuer, 
F ——— Holzlager und ‚ausgedehuten Kel— 

er Mel erraͤumüchleiten und Hofraum mit Garten, 
- 1124, Morgen Belt, Wieſen und einem Wein⸗ 
Perge 


| IE * a ini den —— ‚Juni: Nachmittags 


)e2 3 — — — 


weissen a 24, 30 und 36 fr. per Flaſche 
ä # il 




















in Top Gere bofen 
feinster — ſt — 8— X ee Ne: 
f7} BR aller, kedingniffe vor dem Beginne des Striche be- 


|Tannt gemadıt werben 4. 


pa ESeilermeiſter Kettenbrüdftvaße Daflelbe liegt an der friquenteſien Straße 
der Stadt, behauptet den erſten Ran und 


" Wirbtenbopfenftangen | 

* haite fi bieber des gün igften Betriebes zu 
nis die ertharteten erftert Zuſendungen eine|verreien, ——, —2 haben Ki 
"»getroffent;’ und zeige ich dieſes dem gechiten per ihre Zahlungefähigkeit durch legale Zeug— 
Beſtellern jur a Here an; au fleben] ine anezufeifen. Das ganze Anweſen fahın 
meine beiben Gejcirre nach Wunfh zum] nterkefien jederzeit an Orf und Stelle” Ein. 
‚Transport ber Stangen in bie treffenden Hop- gefeben und Näheres bierüber fowohl bei dem 


„sengärten ‚ur Verfügung, dortigen Taramtegebülien German Schmitt, 
 Oteichjeitig if au "in größerer Trane-|| 1e nn Wiärzburg Difm, 11. Nre. 1266 meirid- 


‚port zur Eifenbabnftation Hirfihaid unterwegs, 
welches ich dem Beſtellern der dortigen Gegend "a singraggen Sur - 
auf dieſem m amittheiless Lediglich Mangel) [all _ ertahı 
—— en bat: bie Anfunft der Stan- Es ift ein neu eig ‚Grühetäh- 
Jos Land raf reife nicht "einldfen konnte, Billig zu verkaufen. 
, Solcher befteht: in einem braten einreihigen 
Rode, grauen Beinkleidern u. Wefte, alles von 


*F * _am a Holzmarl t. 

— Bucksking. Es werden auch einzelne Stücke 

aageict, Wo fagt die Grpebition. 

Zu vertaufem....: 

‚ ‚Mus. dem herzogl. Marſtall in 
Meiningen ſoll ein jehsjähriger 
/ rothbrauner Hemgft von Tra- 
tehuer Blut, Reitpferd, fromm ‚und 
jehr — für 150 Louisdor verkauft werben. 
Näheres bei Hof-Thieranzt Baumbach. 
Es iſt eine Partbie >ichöner Gänsfedern 


(geſchliſſene und üngeſchliſſene) J verlan n. 
Ro? ſagt bie Sryeitioh'd. 


— 
De De u EN 


be Auswahl Dee moDerniien 
Bons ern - Sirophiter 
—* 











* Be Abnehmern beftens 
P- 7 ‚Brüll, 
— —* 
— nd ſichere Linderungsmittet 













fl Das 
en "Ba 

* — — * — Blacon a 12 Mr. 
"Para knles.-Apothieke 
— --jin-Nürnberg.- [12] 

Dieder-Berfäufer erhalten angeme een Rabatt. 
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Bei Gebhard & Körber in Frankfurt aM. i ei 
BUCHNER' chen, vuchh ondlung in —5 N . Hienen ı und in ber 


NAerxvenleidende! 


‚ua “af dei Rath bes in B andlun » Ne | | P 
8* Er — — — — 8. hl * bein 


Rändige Herfktellung Der — wire RE ir 
»enfranfpeiten, ale: Herzklopfen, 5 berverbärtung, © 34 —————— 
Erſchopfung des Nervenſyſtems, Verfts ſchlechte —— —— 2 
drie, Hyſſerie, Krämpfe, Sodbrennen, Entzündungen, Ohtimachten, Erbrechen aus — 
sagte Utnerleibeeutjünbung, Durchfall, Ruhr ꝛc. bei * —5*— der Vorſchriften von 
nu loereen Oe Taross in Parie Gleg⸗ brach. au Ihr 


Für ieben Nervenkranlen dürfte dieſe Schrift eine Ar * Beruhigung und des 
Troftes — werben, daß ſie Weſen, Urſache und —5 eines De ln uftaupeg, „der das Leben 
“von Tauſenden verbittert, gründlich und mit der Erfahrung des fa gtes erörtert, 
Sie witb viele Leidende bei richtiger Befolgung- der Borfchriften! des —* dem Leben 


L— 


wiebetgeben und wahre * Ötüchjeligteit dadurch verbreiten helfen, 


— LEBDBAKRANZ  ı MUSIR-VEREIN. 


Morgen Sonntag Partie nach Pettftadt Heute präzise 7 IE ‚Chor-Probe für 
Sufammenktunft "2 Uhr in Bug: Herren und, Dun it Ey ester. 
—— at = Zorfl aub 
zurückſufahre aben, wollen eute eiterleims-Keller- 
noch in ber bei Hrn. Zinngießermeifter Grau Leiterlein eller. 
aufi lgenden "ti fe! einzeichien.!‘ 16 ft f 17 Morgen Sonntag · det baſelbſt Har- 
— — ‚imonie-Musik von einer Abtheilung Haut⸗ 
I rmeres >= 'boiften des. 5. Inf-Regimente/ flatt, wozu 
TEERESIENHAIN. . freundlichn eingeladen wird. 


Morgen beit "3 Yuni Na mittag Lehrlin 8 


„Pr BO » UCTION“ ® Ein Drbentlicher‘ ihr bei dam 


hieſigen Schuhma 8 er ſoglei die 
N —* dem Muſilkorps des 5. Jufauterie⸗ ii fig ch che ie jogleih in bi 


R ts (Großh * te Lehre treten. Näheres in ber we Bl. 
eginients (Großherzog v. Heſſen) unter 
jan ihres Mufitmeijters Den. Nemele. Ein tüchtiger Echreiner-Gefell, 












bet 

Entröe 6 fr. Hiezu iadet agebeal ein Xibei guten Lohn dauernde Arbeit. Bo 
u u WERD. ſagt vie Exp: d. Blattes. [1 
BRIEF —— Ein ſraſtiger Burſche, willig und — 


Berkauf. ind wo möal 

jglich vom’ Lande, Fann ftündfich 
MAiu eiſerner Kochofen iſt zu ——— guten Platz finden. Mo? fagt die Gr- 
fen. Bon .wein ? jagt: die Erd. d. DI. pebition dv. 8 


Ein Krouenthaler -Belöhunug | Gefundenen, 
Ich —2 — einer ‚au. 30., Mai Naſhts abhan⸗ Im Zt fchen Brauhauſe wurbe vor eini⸗ 
n ommenen wen die gen Tagen eine ſilberne Taſcheuuhr gefun⸗ 

der hinterer urch ein mit? Inen ‚dert und kann gegen Vergütuhginter Inſera⸗ 
"Yora granickes Zei us Teankar * —* un: werden. 






— Wiiiker er Sht. ) sc. amt: — v. wWe b ‚Kom: er ‚tieben- 
born u. Stine —————— v. Aachen, Mechler v. ag eink ya v. Man cheheiutv. 
‚Regensbiirg, Schwan v Gotha, Bodenhaufer v. Coln, Laib v. Hoſ⸗ Orhelauſer v. Rheyd Ellen u. 

Jaboben. A Rent.v. Berti. Gumber, Reut. vb; Sambung: 
DEE Kronen). HD Kflte.: Karcering 8. erhhten, Eghenemann u. 2 
Frift, Wonfritz v. Mecheln, ürfch v. Bayreuth, Truft v Newyori, Bandern.Brauft v.Ndg, 
 Schwft,Haffel H.Ebentoben,Sitter v. Chg. Dr. Sieber t.Bomın Jena giopert " sabolm. 
Mönch, Förgel,Ummer, ‚Babing,Echerge ru. Rollfs v. Cbg Graffadowig u. B. —88* F v⸗Pilſen. 
Erlans er Heh) „HP. Aflte. Ss D Lichtenfels, Schillbach v. Reichenhall, Kaifer v. 
i Fıtit,Bayerlein Bayreuth, Klein v. Kipingen, Cber v. Rodach. Frhriv. Mediey,f. Kammerhr.v Han- 
nover.Dr. Lutz, Prof. Lpzg. Eſcherich, Vogel u. Yan ‚Briv.v.Belin. Grafßospwinlom; u Fam. a7 
Generallientenant v. Petersburg. 


Rebigirt umter, Verantwortlichteit be Berlegers I. D. Keindl. 


— — — * 


— — 


(U — — ER EEE — — — 
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Berta Or Bamberg. 
2. Yntäßtett für die tgl, ganbpericte Bamberg I mad IT. 


eng nenne Sonntag, den 2. Inni. 


FF her Tendenz bes neuen Fehrpfans für bie techniſchen Schulen 
Baherns ſoll die künftige Gewerbi b — an he “ 5 
Bol zunächſt VBorbildungsanjialt ben. Eintritt in ein bürgerliches 
a e: Fein s, ihr Unterricht —* ſohin von der — — tur⸗ 
wiffenfshaflen, bey Reolien und: ben Zeichnungafaͤchern nur fo viel. zu bieten, 
als ‚unmittelbar „au. einem, ;rationellen gewerblichen. Betriebe und. für das Bür- 
gerliche Gefchäftsleben Überhaupt erforberlich ift. Dakei ſollen einzefne bief 

Anftalten je nach den örtlich beftehenden Bebürfniffen in befenderen Fehrad- 
rheilunden Gelegenheit ;zum Unterricht in ber Landwirtbihaft. ober Han 
"Belstunde: bieten.) Das; Anftitit der. neu zu: erwictenben, Renalgymng- 
fie n fchließt: ſich dagegen unwmittelbarx an die Lateinfhule au,.käuft mit, ven 
bumaniftifchen Gymnaſien parallel, und hat die Aufgabe, die wiſſenſchaftliche 
Vorbildung für jene Berufszweige zu geben, welhe Dertrautheit mit ben 
anwendbaren Wiſſenſchaften neben gründlicher--Kenntniß in ben Nealien-Unter: 
richtögegenftänden" ind neueren · Sprachen erfordern. in 2.70 u hin 


Die Dauer des Landtags wird vurch eine allerhöchſte Entſchliehung auf 
weitere zwei Monate und zwar bis zum 4. Auguſt verlängert. 


09 (Engel) Anfır dem Chite des Herrn. Amtmonn Glier Hat das Kern 
fhbon"am 26. v. Mis geblüht. Däffelbe Hat: eine. Höhe von 6 Schub; auch 
Weizen, Gerfte und Klee ſtehen bafelbft jo ſchön, wie fie:feit Fahren nicht ges 
ſtanden find. 15. nel! a a E;? tra ia 

f * 


2.3115 DM der wargeſtrigen Bundestageſi ung beantragte Baden bezügli der 
Bundeskriegsverfaffung Der Oberbefehl habe, je nachdem eine oder belde 
Großmachte mit ihren Gefammtarmeen in einen Bundeſskrieg eintreten, im 
erſteren Folle an die betreffende Großmacht überzugehen, im letzteren Fall 
"fei-er: ber Verftändigung beider Großmächte überlaſſen. Diebei der Würz⸗ 
burger Conferenz vertretenen Maͤchte legten eine Militärconvention vers’, 
EDER Antrag Badens zielt offenbar. darauf; den: Oberbefehl au Preußen 
zu bringenyba Deſterreich bei einem au en: Seriege in Italien vollauf 
u thun haben wirrbes "715 sm nat, 137 95 „ui is ‚nechlise 
Mana nu nt — — — a a 
MNoch der Berlingg Bank, und, Handelszeitung wäre ‚der. ‚preußifdien 
> Regierung won mehreren Regierungen des deutſchen Bundes (Baden, Coburg 
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In nn 


ar = I «890, 5 * 408 

sc.) bie Erklaͤrung gemacht worden vbaß fie — 5 bereit ſe u Gun— 

Preußens a“ che in! ee Commando — Men —J 
ru 


— —— in een, cifen ‚Hand zum — 
gi, SH EZ) 
ag irnberä anlıt ® 

— Maike an 


En fei, an ven auptm — der Woche en Brod 
zu re und auf a bei ep De der Kundenzettel, Brod in 
ten Häufern ehnete onj aufiven m her- 
De ne tigen’ one ihr Bred nad) bem B ar N wichte 
acken. 


Ste or — „der 09€ von m Benebign u bon "Solar dv. Rede 
air * vorgeſtern zum erften Maͤle im ftheater⸗ in München zur Aufführ— 
Are Dit Au ‚par, überf er Erfolg ein Abergig 

33* ichler — Darſteller wurden ai ‚Jedem lete Pat 


* Silr 5 1 di Sit, bravet ei Kaiſerobach 


hun un ein ‚Skettith eblich um’ pas Hä * it ge 
in u u a und ing "der ee * "Miniite —— * 
Beglefter dapon lief, um "Leute aus an Water — uw ‚aber bie: 
—* antamen, war der Burſche bereits tobt!" a hi 
’ —* * % nit, Ih: 


Es’; teife ?werfanteb, daß bir — mit 
Bayetifchen hpitaliften wegen. Aufnahme einer roviſoriſchen Silber.anleibe 
en! 8! Millionen zur: — — ——— Steuerausfalls in — 
lung ſtche t — ts dm Ialaerg mn ton Naar) 
3 if 395 unse. 9 — —ñ— — — * 
me dem — 5 Gene yalfonfulatg;; —X Frantfuri haben ſich 
nicht allein viele auswärtige; Militärs, bee: auch —9* — — fiziere der 
dortigen Bundeegarnifon angemeldet, welche alle — ſi — in bie Mili— 
"earth abe: Url zir-tietem.: had — — 231 7 
Husalrau ug 
Aus Rom vom 29. Mai wird berichtet, —— die Phh ſliche "enlerung 
mit den Mchten Unterhandlungen angelünpfthabe, ! um das römiſche Gebiet 
Sp währen. Am Montag: wurde der Papſt mit lebhaften Acclamationen Fe 
Arüßt Röhig Franmz IIſoll Menviverlaffen wollen.s+H Aus Neapel vom. ‚28. 
ba wirb rg daß in den Provinzen neue Proffamationen verbreitet wur⸗ 
n, ‚goel olf auffordern, bie Fremden (Piemontefen) zu verjagen. — 
— — rn ion Im hertſeht ‚wie Die Tihinee ‚Blätter "berichten, ‚Tottwägrend 












Bei —* 








103, sychn-i 

—F —— ‚underfängtich Nochricht — beß — ein 
bayeriſcher und in wůurtembergiſcher Difizier das öſterr. Feſtungsviereck in 
Italien befücht hätten, erfrecht ſich vie Pariſer nBrefie” zu ber. Bemerkung : 
Wenn ulm Falle künea heute fehr. unwahrſcheinlichen ‚Krieges: Würtemberg, 
.Yayerm und Preußen wirklächt vier Mbfichki hätte ,,fich- In den ‚Kampf zu 
miſchen, fo könnte es ſich ereignen, daß eine andere Regierung fie: zwingen 
würte, etwas Anderes als das Feſtungeviereck ne vertheidigen." Wir Fönnten 
"etwa ‚ben neitrlichen "Ton fortfahrem: aber in letzterem Falle vie 
Soldaten jener andern Regierung ‘wieder Abe den! Rhein gejagt würden; ''jo 





801 
wören ee eben ale big ax lia n⸗deutchene Hicbe⸗ A dieſſeits his 


hätten“ Kr und, 9, ditag! midng iu ‚nydınat Iımmnann Yet — IR 
nu 4 I > 731 na4-makbinknns- Ant ni n97 


Ein Pparifer⸗ Blattbeſtanigt/ vaß der ———— für den 
iai⸗ eines Handelsverträgs mitdem Ben — 
hen über bie wefentlichſten Beſtimmungen ‚des; Bereing, geeinigt Be reußen 
wird fich nunmehr mit Ken Bolereinereglerungen ins nehmen fegen und 
ſobald eine Finigung erziettift, werben bie Verhandlungen wieder ie 
nommen. 








— — — — — — — — 
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a———— — i * 
Der Telegraph haue wor eingen· T irrigerweiſe gemeldet, dar E 
Falle des Ausbruches von Untuhen — und Englant Griechen and 
befeßenwürben... Nicht ‚Griechenland, * Syrien bor ‚gemeint. Es 
bentet: dieſe Abſicht auf eine Wiederonnäherung wiſchen dert beiden Weltmach⸗ 
ten, freilich nur eine ſcheinbare and wenig datterhafte, die ihren⸗Grund barin 
haben hürfte,, daß Napbleon bie Zeit od nicht, enag a 0er mi 


— 


England ülechen kanns RUN u ‚Pie "uR ,„19231° m) Ze mE, wat) i3 Ir 


—— — 

In Philabe lohl a in eine RR; pages erfunden, A worben 
unter deren“ Schutz Brucken⸗ über Fluſſe engen werben folln zei -ous . 
ſchmiedetem Eifen von einem halben Zolf, „Dide, 8 bauter hi en ‚mi 
mit Minieflinten ‚Bewaffnete auf; und tragt un “ Ki ine" LApßfündige 
brehbare Kanone... Isar 17 





— u : 33:7, 
Befanntmadung g. 


ar Bee Sea A gen Sunbe-bgimt- für as-Äauone 
Jahr am ...n = 
2rdni — a a inf, 


und. wi in ben fo' — Ta A u 0 
"oe äft —** J— * King von 8-12 uhr, ing ogäfttäg,» von 
2-5, san In a vöhofe vorgenom 
dem wird * es He ae Bu er an ia bie, darin 
da Sande» er Unterfüchung Urt — 
Fa G ügg für bie‘ Unrerii ig tines tn Ph 9— 
wenn dem — ie fein Geſch N, ’ — * * tft. De früher 


b jebemi iten Kr 
= Ay: In) Re icbei ih ou Je Ba a — SER 


Jeder Hund, we nicht bei einer’ Gewerbe ober Geſcha Fo * 
Bewachung eines Hofraumes ih kt ihr ift Nud hei 38 —* biezu 
die erforberlichen, an Cigenthafte nicht 48 — als tin Lurushund —2 — und „hiefür 
die betreffende G 


Unter die Häufer, nase eins nr J — — —— werden n bloß db Diejenigen 
gerechnet, weldye ouße der Mitte dei. Etadt liegen, doppelte! E ingänge und‘ Kinemind- 
ungen anf Galten haben #E BI nat onen Terminen 

Kann ein Hund aus erheblihen Gründen nicht zur Biſitation vorgeſuhrt 24 
iſt dieſes der Commifſin Gun in zeige⸗ gu bringen, — ger ae im Haufe vorge. 
nonmen werben wird. emydssut 179pisiri5a gings vınnd Fi: 

Dundebefiger, welche ihre Hunde zur feftgefegien Zeit nicht vorführen amd: die Föfung 
bes vorgeichriebenen Zeichens im Laufe des Jahres munterlofien, haben cntfprechende Geld» 
gder Moreftftrafen und nach Umſtände ber @imhgräumung b ber Zur zu gewärtigen. 








amberg, Dei 28a Ni —8 ATI? (Ss 
mo 7 nah Ar ab ma Lars ‚se? Ep R nie 
—A N O2 — laie R 
[2,2] TB etan nem wn 


g. 
In der Verlaſſenſchaft der Webermeiſters zAnna Horcher wird das zur 
Nachlaßmaſſe derſelben gebörige Wohnhaus" Nro 1554 Diſtritt III, geſchätzt auf 700 fl., 
dem öffentlichen Verkaufe unterſtellt und iſt zu dieſem Ende Bietungstermin auf 








'&%n 

1: mıp Kb ' Bohmetsting den fa!" DT VBormittags s Ahr, 4 m Warn 
Sommiffonge immer Nro. 13, — worden, wozu zahlungs fähige Raufefiebhaker: mit 
dem Bemerken eingeladen werben, baf ber Hinfchlag von der Genehmigung ber Eutratelbe- 
hörde wbhängt unb von ben baxanf baftenden en Bu — bes unter- 
—— 

19% a P) 
nen ar ———— Bezirfsgeriht als Eiketnrihterime. i⸗ 


a A er tgl, Director: Der kgl. Eimgelnrichter Amnnt 

EEE a | —— * | Bechh. | “ 
Erp.-Nro. 17,100. Weingärtuer. 

[2,2] ae ae, 

Berlä — Confanttn ann Forſmeiſters und; E,; in — Porn 
Sieherru Con Wilhelm, von Gehjattel Ha da 

9— — betreffend urd 897 2UER, 
> Rn rubricirten Beireffe werben" alle Fene, welche: an —— — ‚Ser 
lebien irgend weiche Forderungen * — ober: * Anſprüche ei haben — 
gefordert; Ile ‚bierorte 3* agen und — 5 — 


— ——— 
anjumelbeit. wibkikehrdite bie Keen ben eit einzigen ei nf. nike 
Gmil Bictor von Gebfattel, — und ſpätere A dungen bei eh Ver. 
——— aublungsn nicht * berückſi würden. 

hobene Inventar ann in der Zwiſchenzeit won jebem Betheiligten ober gehö⸗ 
54 rt gg im, Ge MR. 36 des ei Grein ange. 
eben; werben ’D 

euftabt 6 am 12. Mai IBBl. 
König. Bitrisgehikte at Euren 
Der E. Direltor Der f. Gingelrichter. 
Büttner. Faſching, Rath = 

Erp.Nre. 377. " Badenrelter. 


Proclam» 

Joſeph Morgenrotb,-Bauer von Oberoberndorf, bat freiwillig der Berwaltung jet 
nes Bermögens entjagt und fidy unter Curatel begeben, 

Dieß ‚wird unter dem, Beifügen zur, öffentlichen Kunde gebradt: ..a), baf x. Mor. 
nenroth ohne Genehmigung des ibm mit Zuſtimmung feiner. Ehefrau "Mara, gebornen 
Strahmer, als Eurator beigegebenen Bauers Zofeph Baier von Sberoberndorf Teine 
fiftigen Verträge bei Vermeidung ber Nichtigkeit eingeben darf und daß namentlich für Wirthe- 

eben, bie. 2. Morgenrotb unberichügt zurüdlaſſen follte, von ‚ber Curatel Feine 
Sahtung geleiftet wird; .b) daß etwaige Forderungen gegen. ben Curauden 


lu I tung 





Donnerstag den 13. Juni c früh 9 Uhr 
um. fo newiffer hierorts angeineldet werben müſſen, wibrigenfalls fie als erſt ik ber Cu— 
letteena entſtauden erachtet werben. würden. 
Scheßlitz am 24. Mai 1861. ., 
Königliheh ALEL IBAN: 
Erp.-Nr. 4686 Schell Huber, ai. 
[2,1) J 
Die im Monate Mai 1860 von: Nro. 13,466 mit eo. 15918. verfeßten ‚ober er- 
nenerten Pfänder find längſtens Freitag den 14ten DE. Mts. zu MEHR ober aus⸗ 
qulöjen,, er! biefelben : 









0. Dennerdtag Dem. eoten dieſes früh s ube o 
gegen Togei beare Bezalung verſieigert werden. a u ae 
Bamb erg, er Suni 1861. sat 

y) Leibhaus.- -Berwaltung 8 
.U... sn TER LPT Engert.: Inn KViedler. 
Btöckhveratricoh, 0% 


Aus dem Freiherrl. Marſchall v. Oſtheim. MWaldungen werben am 
_ .Dotinerkag den 6. Juni I. Irs. Börmittagd 10 Uhr anfangend, in ben 
Revieren Trabelsborf und Dantenfeld 
5 Klaſter Buchen; ‚Halıy?e 597 PT 

„ Bichen- und: .. ae RT 1 | CE 05 BR AREA BE |; 


14 
102% o:.. Sohrenſtöcht "Wan. into. 


898 « . 


verſte den mit dem Bemerlen eingeladen, dab ser in 
er ei ice Dan Rn ift großer Sıhlag beginnt. 
Trabels dorf, ben 28. Mai 1866, 
* Freiherrl. Varſchalt von Dftheim’fche — ——— 
derrmanu. 





Sie bringe wir ——— Verwändtew und $ 
% Bekannten. zur. Anzeige, ‚dass ‚unsere innigstgeliebte Mutter, ( ılöss- 5 
mutter, Schwester, Schwiegermutter, Schwägerin und Tanie ; 


Kunigunda Schwappach 


SE ‚geborne göpfl, 
— — und Eifenhändlers-Mittwe, 
gestern Abends näch kurzen Leiden, gestärkt. mit den.Tröshingen ‘9 
; unserer hl. Religion, 76, Jahre alt, in eim besseres Jenseitsheim- | 
gegangen ist. 
k Wir bitten. ‚dem: Teirhenbe gängnisse Sonniag den 2. 


- Juni’ Nachmitta 5 Uhr, sowie .dem Trauergottesdienste 
Montag den 3. Juni Morgens 9 Uhr in der Pfarrkirche 
zu unserer lieben Frau gütigst beiwolhnen.zu wollen, 


Bamberg, den 1. Jupi, 1561, 
Ä Die tiöftrauernden Hinterbliebenen. 





jr DANASAO® U . 

Fer bie Jabreiche und ehrende Theilnahme an dem Leichenbegängniffe, fowie bem 
Traner-Gottesbienfte Hy unſern unvergeßlichtu Gatten und Boter, 

des Kgl. Appellationsgerichts-Boten 


"MBernhard Tiedter — 


— wir inbbeſendere den Herrn Generälen, Etabs- und Oberoffizieren, den Herrn: Be— 
amten des hohen Serichtsboies, den Herrn Veteranen und fümmtlichen Unteroffizieren” der 
hieſſgen Regimenter; ſchlüßlich dem Herrn Oberfien Knott, welcher ‚Durch jein Muſik⸗ 
rorps viel zur Berherrlichung der Feier beitrug, unſeren iunigſten Dank aus, ‚bitten ‚des 
im frommen Gebete zu sedenten und ums on feraere Theilmahme nicht zu 
vorlagen: - ı 

00 Bamberg, den 2. Iumi 1864. -, k 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


a ittelpreise der. Bamberger‘ u 
Baisen 21 ‚fl. 28 Er. Koru 16 fl 27 fr. — mu — fr.r, Haber 
ir Do r %— &. Haber einf. 7 fl. 4 on 






— — — — tn . — — — ———— — — — 
— 






x sellanmandtnn;d yıhl' 
et 
U 2 or use 


& Gott dem Allmächtigen hat es ii ernennt unerforfchlichen Rathſchluſſe ge⸗ > 
C fallen, unferen innigftgeliebten Gatten und Baier, Herrn N 


s Sudwig AlugufbHößler, 2 


herzonl. W- Domainenrath und Kentbeamter, >) 
X geſtern Mittag,,L, Ubr, fhnell und unerwartet im ‚Bolge, eines Serzichlages im 69. 
9 in ein beſſeres Jenſeits abzurufen. 


Indem wir allen Verwandten, Freunden a. Bekannten biefe Teauerbot- ; 
ſchaft —— bitten wir * ſulle Tbeilnahme· 


— 


— a, am Zuni 1861. > 
J inerhfe iebenen. D 











uni, tipfiaterAden, vhl 2 
EEE SKangası IR ER 2 Sie 


DANKSACUNG. 


% „Sig Danf allen, verehrten Auverwandten, — und Beh welche um. 
er fiebe, Fhitn) in ASott rühende Tante, Großtante und‘ Urgroßtante, die Stiisdame 


Freyin von Schirnding 


Auf ihrem letzten Gange begleiteten. 
[x N ben 2, Juni 1861 
IS n 

j) 


Die AN. kant. Binieältebenen | 


& & ON YORDIA> 37 


> lCätnifche Lob Öpns- Yrerfichekhiige: Herellchaftr 


Conceſſie nirt zum Geſchaäftobetri ih Konigreich Bayern durch Allerhöchſtes — vom 
nıy3 3 3. Dlteber 1856. 


„Grnudlapital der, Geſellſchaft 17,500,000 Gelder ons: 

Die Kr in“ gcwährk: —* son * 

erſicheruug arder ve 9 gegen ſe mien um 

zu lern en ce An ein 3ojährige —J ti — für j niit n Kapital, 

—7— bei on Tede, eine hrliche Prämie von BL. 2 3 Ir, eins oje Perſon Bl. 
fr.u. 

2 Beibseitfen?> Hatten fort Beginnend ober" bie im Ablauf * vunimen Reihe 
von "Jahren aufgeſcheben; bei einer ſefort beginnenden werden einer 60)ährigen Perſon i0 
Prozent, einer 70jahrigen ber 13 Prozenteihres Kapitals⸗als jährliche veibrente vergütet. 

Paſſagier-Verſicherungen gegen die Geſahr örperlicher Beſchädigung durch Une 
glüdefälle FIN, Reifen, 3 Waſſer eder zu ‚Lande; die Pramie Fr das ganze Zahr beträgt 















3%} 





1 pior m 

— ner ſicherungs⸗Kaſſen der KFoncordia beruhen auf dem Grundfade 
der Begenfeitiafeit.- e Ausichittung der Kaffen’erfelat mach Wlauf deu’ 2f ‚Lebensjahres. 
ELLE, Ausführliche! 850 Tarife, ſewie jedt gehrünfchte Ausfühit ertheilt der Mgont 
[10,4] Ach in ı - Franz Locw. 





theile, als: Eingewalfte Haldftiefeln mit Hin- 


rm z 
Anaeähüil-Ilolz von Campico, 


| Rinde bereit, in Schachteln nebſt Gebraud)e- 
“Anacähuit-Syrup, - 'Essenz,- 
ſnuntlich tete” frifch bereitet, — ſind vorrä- 


is nwälder Schützenwereiui ; 
nu@teigen Juni er Sceibenfdießen, in Einfermtehäbaeke 
Dez, Bash a a Dam igd usiugsih 


ex Dorf 


— — 
Ich mache hiewit bekauud, dag bei mir 
Geſchäftseröffuung⸗ Silber-filv Goldleiste dleisten- zu den Närnber- 
Nachdem der. Untergeichnete bie — ger arten ſtete nuter — 
als Siebmachermeiſter in hieſiger Stadt ex⸗-ung zu haben find. d1.c) 
IR fo. erlaubt jichsderfelbe einem verchre] JS Erd Ileissensteln, 
—— biemit ‚anzuzeigen, daß er Geingoftfhtäger Dr Ak: Nee, 506. im Camberg. 
r derſel 


















t nımmehr- eröfinet hat; ſo wiell: 
Halfe im fein ee Marionetien- eater 
Nehifel pinfilih und genau nach Angabe fer-)im Enale des: „Hunmels : Kellers.“ 
wird. Zugleich ſind bei —2——* Heute Sonntag den 2. —RVN hau 
—— Sebe von Draht, Roß aar oder Eine Nacht in der Pap e * hi 
— vbortathige zu haben, auch werden) Kgasperid Drplide 





aröferei Beſtellungen angenommen und :aufl: Mn — Luftj I — Arten. 
dur — werden ·⸗ ee Erſter 12 il 
. Achtungs voll 2 — — — 5J 


Maulus Wiegel, 
Siebinadjermeifter, ©? :, 
„han vi — bie el am ji 
(2,2) —F 13 axplatz 


I 
e 
er Ems —* nnigen ver» 
ne Pics euer Vor- 
m 6 Yf Mi ser — * 
uzeige und. Empfe * — e entſprechend gebe i sen 
— —* ‚babe. tönigliche —0 * ec imenmal; Sam Nältmittag 
von Oberfranken Die mir von hieſigem hoch⸗ Anfang Schlag 4 Uhr ir. Abents Schlag ‚Ghz. 
toblicheu Stadtmagiſtrate erthe ilte Erfaubniß, || „Zum. letzteumal, geebite Gömmer Großen Klein, 
facomirtes.iund gewalfied Lieder auszu- Kehren Sie beinr luſt gen Kasperl ein.“ 
schneiden, Heftätiget hat, fo empfehle: chi ' Bochachtungevoll —— 
einem verehrten — 2er insbejondere Zepf aue Miürkhen. 
meinen geehrten Herrn Mitmeiftern und aus⸗ m —— 
age Abnehmern zut generateften Abnahme Alle. Verfteigerung. 
7 Am Sgaustag Den 8. Juni 


lichen und in jeder gewünſchten Ferm 
und ae ——— beähirifen über. (ti I, Nadm tage 2. Uhr 
* werden, im Somnaſiums bofe 


dl d >. " 
26 Bang Amen 2 groN 
3 do Katbeber, Sodann 

7 Stüd gebrauchte Zimmerthüren 

öfjentgch an, ben eiſtbietenden — Bert, 
12,2} .ı "Berfteigerung. bir: 
Mittwoch Den Stem: 

— Leni Neal, er. 


birh —— —* 
* — als 
orf, * Nro. 48 0 I Buena Schwein- 
ſtaͤllen no fraunt ai eier öffent» 
ich yerftelgert, wozu aber” uk) de 
Beholfinächtigfe 80 otter,. Gem.-®o 
—— n242*810 
Mittwoch Den 5ten Juni 
Kt 






























tertbeil; Vorſchuhe; ächtes Niederländer Soh— 
{enleber; Nindleber; Niederländer Waſchleder; 
jeines ladirtes Leder; franzöſiſches Kalb. und 
Bodlever; ‚järbiges Schofleder, am die billig⸗ 
ſten und reeilften Preiſe. 
Bamberg am-S0,, Kpril 1 18614. 
Hochachtungsvoll ai 
Wolfgang ————— 
Schuhsiachermeister. n. 
 Rarolinenfivofe Diftrict 111 98. Mio. 1193 
ar Y bu a,vis ıber —— 
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als el gegen Schwindſucht empfohlen, — 
BE.’ geichinitten , von der unwirkſamen 
t Vormittag non:d A Abr 
werden im: Haufe: Nro 83 mer- 
ſchiedeue Gegeuände, weorunten;ein 
Bett, Schränfe u. dgl, öffentlich meifibietend 
gegen- Ingleiep Baar Bezahlung verftrichen. 
; efumvenes, 
‚Um Donmerstäg: wurde in der Et: Mar⸗ 
tinslirche ein neues. „An — —— 
Zu erfragen in ber Kleberegaſſe H.-Nro. 290 


Anweiſung — 


Pastillen,-Bonbons,- Gelee, 
thig und zu jeder Menge au habe ‚in ber 


— Paradies: Appthefe I 
in Nürnberg. 


—— — 
» — — 0 DL — — Neusser —— ER 2. 


«896 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marpfag: iſt zu haben: 
Der Kanzleirath oder’ Bilder aus dem Familienleben — 
„Beamten, Eruſt · humoriſtiſcher Beitrag zur Beſoldungsfrage — 86. 
—TLEBEDERRRANZ I MUSIK-VEREEN 
. Sollte bie) Witterung dien Ausfährung ber! Monta ig ER ER ri 
heutigen Partie erlauben, ſo wird: auf mehr: Generalprobe für Chor & Orchester. 













an etwa noch fo u en ſelb ſtverſtäud 34 li | 
Baus, Ne en Concert in der Aula, 
Sicher Rpätt ki HEN Anfangs präzis TMhe. 
a: ee nn > Te Tr ng re 
KR —— | fteifroc.:Rögre Kill u haeh,bei 
u J 127 Aıihnjt mir“ g — 
| elbier... Paulus Riegel, 
| jhörhleitö;Selfer. J 12.2 1 Siebmacher, am Mapnlat. 
ET Ein tüchtiger. Schreiner Geſel findet 





| Madpaftr leinene Enpoentüger guten ‚Soße Pauerubg, Aobeit. Mo 
Shadye| 





——— ſagt die Gem -dn-Blaliee 1 
81 d vo Tr en 
Sigmund Frank. | <, garten wir an paßten ae 
“ jr IM 386 Von wen?) jagt bie) Eppebitiom; Bl. 
Zwei gute Felder mit.oder ohne ruht = DienniGefud. mon 


"nädit der Gifenbahn. find zu verlaufen um D-1. „gs; —**— Rn 
u . Ein Mäbchen, welches in: allen weiblichen 
] Ro. 706 6b in d burg. | ; . 
1 KL RE IE ar 
Gin gebrauchtes aber gut erhaltenes Stirn⸗ (pie * Ziele ach Bat — 22 
Rad won;6' 4 bie, T Fuß im Durcpmeffer@ppepition dieſes Blattes. s yon — 
fucht zu faufer ——— 7 erg —— — — — — 
Aai Btärke-Fabrik. ae RA— * 
Fan YnAjomna® em. redlichen Wider ; am 34 J 
| immerget elien verfornen Broche, Porzellan » Landidaftsge- 


finden "anbaftenbe Weihätriking gegen guten mälde mit Sofbrand, einen Gulden Belohnung. 












Lohn bei Georg Bohrer zu Gau- Gntlaufener Hund. 
ſtadt bei Bamberg. - 13,3] Ein Wachtelhundchen, Meinfler Race, weib- 
Stebengebliebeites.. fihen Geſchlechtes, weiß und gelb gefledt, mit 


Ein grünbaummollener Regenſchirm bliebjjeinem rothen Halsbändchen, fam abhanden ; 
ſtehen. Man bittet ſolchen gegen Erlamtlich· wer über deſſen Aufenthalt Nachricht gibt, er⸗ 
feit zurüctzugeben. Näheres zu erfragen inIpäft in Nro, 286 in ber Mebersgaffe eine 
der Erpebition d. BI. gute Belchnung. 








(Deutides Haus.) 99. Frbr v Ggloffſtein Ober d.Bertin.d. Fuchs, Rittmflr.v Ans- 
bach Bar. v. Holzei n,Oem.v. Prag. stühn,Ingen.u. Müller, Kfmv.Chemmig. Meierbofet, Priv.v. Paſ⸗ 
Jau. Krausler, Part. v Lpg Hoſmann, Fabt. v. Fürth An 

(Bamberger Dof.) HH. Kflte.: Loth v. Cöln/ Marſe u Ekert v. Lpig Bär v. Frlft. Lie⸗ 

bener v Hepeuheim Stachly v.Efberfeld, Gang b. Malnz Birnholz u. Oliven v. Berlin, Brethaufer v. 
Miibreit, Davis v. Newyorl Hertel v.Brüfjel,Bringel-v. Dresden, Wormfer ne m 
u. Biele v.Brantfhweig, Schnritt v. Wofferaffingen, Sütppel v. Durlädh. Briv. Mein v. 
Dresden. Moekraußefeld n. FtinTchr v.Augsburg. —— 
Inu. tDredKXromen.) HJ. Kſlte.: Bachmann v, Rubla, Pireiter v Ludwigſtadt, Hewle v. 
“ Kempten, Mayer v Nobg, Scheidb.Hersbrud, Berlinger v. Muchn Kapfu,Rechtsanm.n Frift. Bo- 
her, Förftbireltorp. Dresden: Bothinger,Reallehrer v.Neifa. Baur n. Fam, Gufsbej.vftaumburg- Dil- 
"pebrand,Leifer,Kreppner u.Abnde,Stud.v. Wzbg. Grundler, Rentb.v. Rattelodf. Altſen, Jugen. v. Ihe · 
hoe Haad Conditor v Ilit. * 
nt Erlanger So ſ) HH. After Bachmann fr Brodirerfet vRedwib, Effelen v.Anrberg. 
Weifjt.Kreislaffier v andohut. Matter, Lebrer v. Kurland. Hoiſchier Wechanif. v. Heilbronn, Matty 
u. Mötus,Landwirthe v. Dachheim. Gribel, Maler v. Muuchen. 
— — Ten ——— — rt y 
TO Redigiit unter" Berantwortlichteit bes’ ® ges FM: Neindt 


“ * 
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(st 


ser Stadt — Bamberg. 
Aulsblatt fr Die tgl. Qandgerihte Bamberg I und IL. 


Montag, ıtaaq, den 3. Juni. 


‚Die geftern Vormittags im li. Dijtriet abgehaltene Frohnleichnams— 
progeffion wurde am Schluſfe durch leichten Regen geſtört. Dieſem folgte 
Nachmittags glücklicherweiſe ein reichlicher und für die ausgetrockneten Fluren 
hochſt wohlthätiger Regen. 


Der Hof⸗Münchener Eilzug iſt geſtern verſpätet hier eingetroffen. Ders 
ſelbe iſt dem Vernehmen nach bei Schwarzenbach aus den Schienen gerathen; 
ein, ‚weiterer Unfall ijt jedoch d dabei det nicht vorgelommen. 


* Kammer der Reichdrathe hat die Nachweiſe über die Staatsaus⸗ 
gaben der Jahre 18°%, (mit Ausnahme der Militärausgaben) geprüft und 
denfelben die Anerkennung ertheilt, namentlich auch den von der Kammer der 
Abz. beanſtandeten Ausgaben des Cultusminiſteriums, als 30,000 fl. für bie, 
Reife und Einrichtungskoſten des Rarbinafe Reiſach, ꝛe. 


Devon. der Kammer ter Abgeordneten faſt einftimmig angenommene ; 
Anieaf, die Abkürzung der Finanzperieden betr., wird in der Kam— 
mer der Reichsräthe ſchwerlich Annahme finden. 


In der Sitzung ber Bundesverſammlung vom 31. Mai fand" die Ab: 
ftimmung über das deutſche Handelsgeſetzbuch ftutt. Die Mehrheit ' 
erklärte fich für die Unträge ber Ausſchußmajorität; Hannover, Medlenburg 
und bie’ freien: Städte ftimmten für bie Diinoritäfsanträge; ohne Iuftruction 
waren Kuürhefjen, Dänemark, Braunſchweig und Naffan. Die Beſchlußziehung 
erfolgte nach den Mijeritätsanträgen, welche bie unveränberte Einführung des 


Handelsgeſetzbuches enipfehfen. 


Die Verhandlungen der in Würzburg — Militär: Sonferen vatern 
noch fort; ſie ſollen einen far die betheiligten Regierun gen ſehr —— 
Gang nehmen. iu | 

* | | 

"In. — Mittwod. haben“ Gewitter in Ener Pfaly, in einem 
Theile Babens und Würtembergs und in der preußifchen Rheinprobinz große‘ 
— angerichtet. Der Dig hat häufiz eingefplagen und, gezündet. 


' ‚Die: fogen. Edarlmůhle bei Portheim, Gerichts Neuftadt an der Wald— J 
naab iſt abgebrannt und iſt dabei die 21jährige Tochter des Müllers mit 




















8 


sos BER 


verbrannt. Der Müller felbft, feine Frau, eine weitere Tochter, Knecht und 
Magd haben bedeutende Brandwunden davongetragen. Weiter verbranme 
14 Stück Rindvieh, 24 Stück Schweine und 1Pferd. — Auch in Böhmen 
und Sacjen find in ben jüngften Tagen bebeutenbe Unglüagfälle durch Brand 
vorgekommen. | | Rush, ——— | 


Se — — — 21 
Auf der Markung Cuerfeld, Log. Dettelbach, find im Laufe dieſes Früh⸗ 

jahrs nicht weniger als 40,900:Mäufe gefengen und auf Ecmeindekeſten per 

Stüd mit 2 Pfennige bezahlt werden. “4 e a 


Preußen Hat mit Frankreich einen Bertrag wegen Herftelflung einer 
ſchiffbaren Verbindung zwifchen dem heine, dem Marne-Kanal’und der Saar 
abgeſchloſſen. Das Haus der Abg hat dieſen Vertrag genehmigt. 


Die Direetion ber öfterreichfhen Staa tsba n hat neuerdings auf 
der Strecke zwiſchen Brün und Prag eine praktiſche aßregel ins Leben tre- 
ten laſſen. Auf der genannten Strecke find nemlich nunmehr weiblide 


Bahnwächter angeftellt, d. 5. die Weiber der Bahnwächter müſſen den 


Signaldienſt ꝛc. anſtatt deren Männer verſehen. Der Gatte wirb dagegen 
beim Oberbau als Arbeiter u. dgl. verwendet. Für dieſe Ertraleiftungen er- 
hält jeder verheirathete Bahnwächter monatlich eine Zulage von fl. .. 


Der Parifer „Moniteur* ſchreibt: Die Negierung bebauert die An— 
ariffe gegen den Klerus und wird, wenn fie ausarten- ſollten, viefelben be— 
ftrafen. Inzwiſchen ift eben erſt wieder eine meue Ülugfohrift “unter dem 
Zitel: „Unfer hf. Vater der Pabfts erſchienen, wodurch man auf dag Aroße 





Publikum zu wirken fucht. Die game Schrift mit dem fcheinheifigen Titel 


ift daranf berechnet, das Volk vom Babfte abwendig zu marken. 


— — — — nn 





Kardinal Antonelli Hat an das diplomatiſche Corps in Rom ein Rund— 
ſchrelben gerichtet, worin er zunörberft gegen den von der farbinifchen Regies 


rung beabfihtigten Verlauf von Befigungen ver durch fie aufgehobenen Klö— 


fter 2c. in den von ihr befeßten Theilen des Kirchenſtaates proteftirt und vor 


ben Ankanf folher Güter warnt, inbem ber Verkauf, zu. welchem bie ſardi⸗ 


niſche Regierung fein Recht babe, null und nichtig fei. 


Aus Turin vom 2. d, wird gemeldet, daß Graf Caveur einen Nüd« 
fall in feiner Krankheit gehabt hat, fo daß zwei Uderläffe notwendig waren, 
man begt jedoch Feine ernfthaften Beforgniffe (Bekanntlich. Hat ihm 2. Napo⸗ 
leon ſchon einmal mit Erfolg zu Ader gelaffen [vie Annexirung von Gave«; 


yen und Nizza] und eben berichten wieder Turiner. Blätter, daß Cavour eine 
Einladung nad) Paris erhalten habe.) ” 1. 





In Palermo find „im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit". einige, Ber- 


baftungen vorgenommen worden. Gin Theil der Sompromittirten wurden 
nad ber Infel Sardinien gebracht, darunter: ein Geiftlicher, ‚ein General und 


ber Fürft Spabafora. | 
Die Ungarn verlaffen ſchaarenweiſe bie Türkei und fchiffen ſich nach 





— — — 


ſind. 


* 


Italien ein, da die Ausſichten für einen Aufſtand in Ungarn geſchwunden 


800° 


Die in Konftantinopel tagende Eonferenz über ‚Syrien bat fih bahin 
entſchieden, daß ein einziger chriftlicher Chef für de Yibanon direft von 
ber türfifchen, Regierung zu ernennen: fei. Nach Berichten ‚aus, Beyrut herricht 
in Syrien Aberätt' Nude, = MWINIGTTND 


‚2 
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Belmnuntmeodateng. 
Am Dienstage Den Aten D: Mts. Vormittag 10 Uhr werben von bem 

zum Abbruche beftimmten Hirihenwirkbsbaufe auf. dem Kaulberge 

Ziegeln, Fenfterftöde, mit Fenſtern. Thüren, Banbolz, Breiter ac. ıc. 
an Ortzund, Stelke, öffentlich verfteigert, und findet tägfih früh 10 Uhr der Verſtrich 
bes abgebrochenen Maierals ſtatt 
Bamberg, den 3. Juni.i861, 7 

Die,Stadshbäimmerei. AUT 

ve Dippolt. 








‘ rn & 9 — 10 
Iran Angnste Domes, 
‚geb. Meimers aus Huſum in Holſtein, 
>  “ Landwehrobersten- Wittwe, ß 
 geftern früh um 8"/, Uhr noch ganz kurzem Krankenlager won dieſer Erde abzu FR 
rufen Diefe Trauerlunde widmet allen ihren theilnehmenden Bertwandten und SM 
(13 Betanmten eine Freundin der Verblichenen. —J 
ABawberg/ den 3. Iumi 1861. 8) 


Die Beerdigung findet Dienstag Den 4 Nachmittag 5 Uhr vom 


FE TFT — F 5 
EIER SE Ve — 


We He) durch die liebevolle Theilnahme an dem Leichenbegängniffe und der heiligen 
Weſſe unſeres unvergeßlichen, verunglückten, Sohnes und Bruders, bes Schreiner⸗Lehrlings 
Johann‘ Bräcktcha .. ſagen wir Verwandien, Freunden und Befannten bes Verbliche⸗ 
nen, beſonders ben ehfen Jüngüngen, welche ib zu Grabe trugen, unjeren tiefgefühlten in- 
nigen- Dank, — Der tranernde Vater, tiefbetriibte Schweiter und Hinterbliebenen. 


ten-Hopfenſtan en, | Velfanntmahung 
wovon die erſte Zuſendung — — sm Haufe Difte, II Rro. 904 
iſt die exwartete zweite Parthie in ſchönſter ae am Freitag den 7. 
Duafität eingetroffen. Darunter befinden ſichh Zuni 1861 Nachmittags 3 
auch mehrere hundert ganz flarke von 30 Gig Hr verſchiedene Möbeln und Mei- 
36 Schuhe Länge: Preife billigft. der gegen Baarzahlung öffentlich verfeigert. 
) Jos. Landgraf Zu verkaufen: 
er Holzmarkt. 1 bayeriiche Obligation 4A A 500fl., 
en — ‚800 fl. ‚Orundrenten ‚in 100° fl, und 25 fl, 
Es iſt ein neu gefertigter Sommeran: Obligationen. Näh. in ber, Erpebition. d, DI, 
au ‚ ben der Befteller wegen jchneller Nb- Dffener Dienf. ' 
teife nicht 'einföfen konnte, billig zu verfaufen| Ein braves Mädchen vom Laude, welches 
‘ beſtebt im einem braunen einreihigen Liebe zu Kindern bat, ſich willig ber Haus- 
auen Beinkleidern u. Weſte, alles von arbeit unterzieht, treu und * iſt, kaun 
g. Es werden auch einzelne — eintreten. 
abgegeben. Wo jagt bie Erpebition. Bei wen? fagt bie Erpebition d. Bl. 





















900 
Bei Unterzeichnetem iſt erfchienen und A Stüd 6 Fr. gefälzelt zu Haben: 


&ebete und Geſänge 


Ertheilung des heiligen Sakramentes 
der 


MFirmung.Ms⸗⸗ 


Zuſammengeſtellt für die Erzdiözeſe Bamberg. 
Mit, Outheißung des Hochwürdigſten Herrn Ordinarius. 


J. M. Reindl. 


Bei Gebhard & Körber in Frankfurt sa. ift erfchienen- unb>in der 
BUCHNEEB’iten Buchhandlung n Bamberg zu haben: 


NHeinigt das Blut! 


Ein Aufruf an alle Meniden, Ä 
namentlich am diejenigen, welche an Schwäche des Magens, Kopfſchmerzen, übelriechendem 
Athem, Mattigfeit, Engbrüftigkeit, Blähungen, Unverbaulichkeit, Verftopfung, Gicht, Hä— 


wid 


merrheibden, Lähmung, Schwermuth sc. leiden, 
durch Bintreinigung, ohne jede andere Kur, - 
ihre Gefundheit wieder herzuftellen. Won Dr. M. J. Magnus. 
(leg. brod. Preis. 22 Fr. 

Es fprechen bereits fo viele Thatfahen für die außerordentliche Wirkſamkeit biefer 
vom Verfafler angerathenen Heilmethode, daß es wohl nur des Hinweifes auf dieſe bedarf, 
um derfelben neue Jünger zuzuführen. Die vorſtehend empfohlene Schrift wird auf ven 
Leivenden überzeugend und wehltbuend zu wirken nicht verfehlen. 





— 


MUSIR-VEREIN. Wechten Bortland:Cement 
— 4*8 7 — — — Qualität empfehlen 
Genera ro ur or rchester. . 
‚Dienstag ven. Ar Juni: 0 uppert & Comp 


Concert in der Aula, | Bettigbonbons 
für Huſten und Bruftleiden 











f Abſchied. | 5 

Allen feinen Freunden und Bekannten von Dreier | en. Fiſcher in Mainz 
wünſcht bei ſeiner Ahreiſe ein herzliches Le— in en N 2 ng 
En ee se 54 fr. 

Glacehandschuhe werden auf bad Alleinige Niederlage bei 


ihönfte gewaſchen bei DB. Herrmann im) IT. —W | 
Haufe des Regenſchirmmachers Hrn. Fried. F' "2. Jos . Leininger, ; 
Häuslein Dift. 1 Mr. 242. | [14) Königsstrasse  _ 
U Bamberger Hof.y HH. Kflte: Wernofet mFran,Rendien. Heinev.tpzg, Wegmanı 
v.Zürid, Breitbach v. Frlſt, Keſter u. Dr Höfner⸗Altenech v.Muchn,Seiber v. Nbg, Krauſer veWibg 
Hoffmann v. Cbg Schneider v.Augsbg Seidelmann u. Camerer v Etuttgrt, Bravning u. Weimond 
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Dienstag, tag, den A. Juni. 


Geſtern wurden in Bayreuth die Sitzungen des. Landrathe für ‚Ober: 
Franken, * den BALL Regierungspröfiventen  Srhru. v. Podewils feierlich 
eröffnet; ii i > } J 


— — — — —— — — 


Der ders Kammer ber. Abgeordneten vorgelegte Entwurf eines Geſetzes, 
Das. Kotariat betreffend, wird, wie, man vernimmt, im, zwei Punkten Aen—⸗ 
berungen- ‚ierfahren: bezüglich der gegen die Notare zur Anwendung kommen⸗ 
den Disziplinarſtrafen, die Vielen zu ſtrenge erſcheinen, dann bez. der Ueber- 
wachung bes Notariatsweſens und ber Notare Seitens der Staatsanwälte 
und deren ¶Mirwirlung im rn pro da diefe ⸗ zu weit⸗ 

gehend nerſcheint rest Von, 


tgımıg SISyhin its 35 ———— Wr ri 
' Bermanente "Ausftellung im Ruufiverelne : onbıtacht, —* — 
Br; 132: 897 Wald-Iinedes” v. Ludwig, Pr. 200 fl. Das Grabmal nes 
Cicero, bei Mola die Gaeta. In der ferne bie Seftung Gaeta, Pr. 883° fl. 
Anide v. — im Taunus v. Hoff, Pr. 2 25 a. 
io{d) Ayd 2 103 —— — x . : 
m Der ——— Berein im: Würzburg; hat befchtoffen, daß. Sufitits 
der) Gewerbehalle,.daes bieher * remint * ai noch —— 
bedurfte, aufzulöſen ii du | 1.17; 


— — — — — 


iR Auchin Münden und Würzburg wurden vorgeſtern die — 
prozeſſienen im den; —— —— An; ‚ben: verſchiedenen Fa la — 
— im BGE ad Noanza 


gihug Tree 
Man freie. ans Rem Rornfelder fiehen, Bei —— 
ſchöner Witterung bereits in volljter Blüthe. Auch unfere andern Getraid— 
* fowienber er laſſen os zu wünfeen, übrig. *.. er 
a n Brink I 
Anter bem Titel: um Beiträge. zur; frantiſchen Eſenb ahnfrage· 3— ER 
umfgrigreiche Brofjchüren,,an wie, Kamuımnermitglieder. in Münden vertheilt: wor⸗ 
a Die; arfte;: —* ‚dien Eutwicklungs geſchichte dieſer Frage, die "zweite; 
t; bad. Booject s ber directen Eiſenbahnverbindung zwiſchen Nürnberg‘ 
burg, ‚Die, hritke, beyorwortet..die < vordringende Notbmwendigheit: 
* ten Eiſenbahnverbindumg Nürnbexg⸗ Wärzbnvg aus: commerciellen und 
militärijchen Gründen. 
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® 
8 
4 


A a 
Die fogenarhte ägyptifche Nugentrantgeit macht unter nn 
e 


zur Bundesgarnifon gehörenden‘ 3. Bataillon vom bayer. 6. Infanterie: 
immer nrößere Fortſchritte, indem jet Shen etwa 100 Mann fich im Ooſ⸗ 
pital befinden. — Wr 


Während in ben letzten Tagen bie Ausſichten füt Hebung des gefunfe= 
nen Dampfbootes „Ludwig“ günftig- waren, find jet durch Elementarereigniffe 
vielfache Störungen eingetreten, : in Folge welcher das bereits an der GSteu- 
erfeite durch die Lufttonnen gehobene Boot Fich wieberum in die Tiefe’ Tentte. 
Der für Hebung des Schiffes weiter gewährte 4wöchentliche Termin läuft in 
dieſer Woche ab und ber. größere Theil der für Ausführung bes Unterneh⸗ 
mens bewilligten Summe von 5000 fl. iſt gleichfalls bereits verausgabt. 


Frau Bürgermeifter Eichhorn-in Neuftadt-bei Eoburg -ftarb wie ein 
Patriarch des Alterthums. Die jährige Frau ſah 92 Nachlommen um fich 
verfammelt. "Sie hatte 8 Kinder, 34 Enkel, 71 Urenfel und 5". Mrutentelz 
bei ihrem Todte lebten 4 Kinder, 25 Enkel, 59 Urenfel und 4 Urureunlel. 


‚In Wien’ tft neuerdings das Gerücht vebreitet,. daß demnächſt eine 
Reduction des öſterr. Heeres eintreten. werde Die Debatten: des unga- 
vifchen Landtags werben immer -ftürmifcher; 46 Anhänger der Adreſſe an der 
Kaiſer haben ihren Austritt erklärt, La —J——— 


Man lieſt in einem Bordeaurer Blatter ‚Die. Gerichtsbehörde Hab, 
biefer Tage das ganze Waarenlager einer Weinfabrit wegnehmen laffen. Die 
Analyfe ergab, daß die ald Wein verkaufte Flüſſigkeit, auch nicht die geringfte 
Spur eines von Trauben herrührenden. Stoffe enthielt,;-fonderw einzig and 
chemifchen Subftanzen beftand, welche ihr. den Anfchein. und. Geſchmack des 
Weins gaben. ' a Ft 9°. — gt 


a PR? 








Die von der Turiner Abgeorbneten-Rammer zur Prüfung bes Garibal- 
bifchen Geſetzeutwurfs über Nationalbewaffnung ernannte. Kommiſſon 
hat einftimmig die Organifirung von 220. Bataillonen Nationalgarde be⸗ 
ſchloſſen; dieſelben follen aus Leuten von 35 bis 40 Jahren gebildet werben: 


Der Statthalter. von Bosnien Hat seine eigene Inftruction an bie Kais 
makame (Borfteher) erlaffen und für die Einbringung: eines: jeden Aufwieglers 
wenn lebend 4000, wenn tobt 2000 Piaſter aus ber Staatolaſſe augzuzahlen 
bewilligt. In Folge diefer ſauberen Inftruction wird mander Unjchulbige 
gemordet und Hinterher zum Aufwiegler geftempelt werden. . 


‚In Griechenland gibt es eine großgriechifche : Partei, tie von ber Here 
ftellung des eben nicht fehr herſtellungswerthen byyantinifchen Reiches träumt 
und (8 Vorbebingungen zu dieſer neben der Zertrümmerung ber h ‚Pforte 
neuerdings auch bie Befeitigung König Otto's und feines Haufes vom’ griecht⸗ 
ſchen Throne‘ betrachtet. Die griechiſche Regierung ſell der öfterreichifchen 
Regierung zur Anzeige gebracht haben, daß’ fie der en. nationalen und ame 
tioynaftinifhen Agitation für bie Dauer! nicht: zu wiberſtehen vermöge und 

An neh⸗ 
u WDfskliihhn 


ſoll deßhalb eine materielle Intervention per Schitkimächte in 
men, TE 





lasn'R me 903. ' 
>46 Der. mieömeilanikche Präfident dincoln hat Aan daß ser feinen: un⸗ 
mittelbaren Angriff beabſichtige, er wird aber jeder. europaiſchen Macht den 


— erklaͤren, die ſich in den eniſchen Ranipf einmifchen follte. 





.< Aanttitpe-Belagmtmarhungen der f. Vandnerichte Bamberg I und U. 
| Anwdie Ocmeinde-Borfieher‘ a 
Sachdienliche —S der auzuſtellenden Nachforſchungen bezüglich ber im „Arab 
Amtsblatte Nro 45 enthaltenen Ausichreibungen, betreffend: 
1) eine in, Vilshofen, aufg ene taubſſumme Mitmeperfon , 
ß 9 Auffinden eines maͤnni nn B ber Domait in —* 
ud binnen 8 Tagen anber anzuze ehlanzeigen find ni nöt 
Bamber EEE Ami vn - ' 
Rot Fand reiht Beamtserd bonn DL, 
3/3 aupt.  &chmittbüttner. I, 


IE "HARMONIE. | 8 
ni-L, musikalische Produktion 
Garten von er Che t, 3 Jufauterie / Regiments, „Großherzog von — 
Anfang ug) |) 
Bamberg, ben Y duni 1861. 
Der 8 or ft and 


—— ———— 


— — — en nn — — — 
7 
— — mung] — — — — © 
—— a — ZI —— — — — — = 
— — — III SIE 2 DISIDSVAIOS ONE 
SCH F « ” oA 


r DANKSAGUNG. AN 
) 
— 

| gran Für: die-so:zahlreiche und ehrenvolle Theilnahme an dem 

9. Leichenbegängvisse und Trauergottesdienste unserer nun in Gott >| 


9 ruhenden unvergesslichen Mutter, Grossmutter, Schwester, Schwie- 
IR germutter, Schwägerin und Tante, Frau | 


% Annigunda Schwappad) : 
j sagen wir alleh Verwandten, Freunden und Bekannten den tief- © 
& gefühltesten „Dank, | 


16 Bamberg; den 4. Funi 1861. 


> Tr 
No 


RS 


—h — 


ci Die tieftrauernden Hinterbliebenen. o 


rn; 8) 
N HOIEIDT RE Se III — — 2 


vn — wg >» Er ZUBE er ICH — 


Bu Si An. jeige. Nur heute find neue Rauf— "und 
Seit a Gieft 5 Mefie befindet ſich Flaumfedern ganz billig beim Großfopf 
ein Päck le, berrenlofes Gut, in der Königsftraße zu verkaufen, 
an * * — Deẽr rechtmäßige Ei— J@h. Heliner. 
—2* zn Empfangnahme derſel⸗ Verftergerung. 
bei * oder ſonſt anderweite Donnerstag den 6, früh 
— Mi, erteilen 9 Uhr anfan ngenb werben , im 
anberg, ben 3. Zunt 1861. Sottihaltshof Nto. 1976 aug ber 
sa 3. Hesslein, at Berlaffenschaft ber. verlebten Ma: 
auggaſſe Haus-Nro. 163. vie Huppmann verihiedenes Mobiliar, 
2,4] Sntımleibennes Kapita als Schreinerei, Kleider, Betten und verſchie— 


‚O0 fl. Curatel⸗ Gelder — — 


find zu verleihen Bei wen? jagt) Ein orbentlicher Zunge vom Lande ſucht 
bie Eppebition-biefes Siattes. als Hausfnecht untergutommen. Nah. i b. Erp. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplatz ift zu Haben: 

Simmermann,| Dr., Malerifche. Länder: und Völkerkunde. 
Eine Naturbefhreibung aller Länder der Erde und Edilverung (ihrer Be 
wohner mit beſonderer Berüdfichtigung der neueſten Entvedungsreifen. 1 
Lieferung 27 Er Vollſtändig in 12 Lieferungen. — 
SIK-VEREAN. | Mineralwasser. 

rn Heute Ä Egerer Salzuele& 
II. Concert in der Aula Franzensbrunnen, Ian 






Anfang: präzis 7, uhr. — E 
Kuͤnſtliche Mweralwaſſet: Kranz Schwager 


Selterser ‚, Marienbader Kreuzbrun-) in der Königsstrasse. 
nen-, Eger Franzbrunnen- 


\e7 
en 5 aluinleins - Felfenheller 
Ale "sonktigen‘ Quellen“ werden 5 Sonntag, Dienstag & 


auf Verlangen prompt geliefert. [9 Ppunnerstag gedfinek:. 
Mittwoch a — 


Münchner Hofbräuhaus-VBod 
Drei Kronen. 


Einlabung.-» 
Heute Abend ',9 Uyr wird fih am 
Eingang zur .Schiffswinterung, dem Kranfenz 
auſe gegenüber, ein Wasserspringer pro- 
ugiven, wobei aud ein Feuerwerk abge- 
brannt wird, es wird hiezu höflichft eingeladen. 

2%] Haus-Berlauf. 
IP Dienötag Den Liten Juni 
rt} 3. Nachmittag 2 Uhr wird 
Be das Haus Nr. 83 D. I am Ka- 
Ze BF wolle 'gelegen mit Vorder und Hin⸗ 
tergebäude, enthaltend 10 Piecen, Brummen, 
— großen Hofraum, 4 Böden, 2 
deller, aus freier Hand verkauft werden. Das 2 
Abe eignet fih für jeben Geſchãſts mann N ng rt as 
aber tönnen basjelbe zu jeder Stunde nehmen geſucht. Wo? fagt bie Erp. d. } 
- "Ein ordentlihes Mädchen ſucht als Ki 
er Zu —— u md inedd einen Flag und kaun ftündlich ei 
1 achfofgende Claffifer, ganz new und Men, Mäb, in der Erpedition-d. Bl, 


ſchwarz * gebunden, ſind zu verlaufen: — Morgen In-ber St. 5 
eu⸗ 









Belanutmahung — 
auf Mittwoch den 5. d. im Haufe Nto.33 
anberaumte Berfteigerung nicht ftattfinben, wird 
aber am Motitag Den 10. Zuni früh 
9 Uhr anfangend vor ſich geben. 

—F Berfauf. 2 

Ein elegantes Kinder-Chaishen ift 

zu. verkaufen, - Näheres in der Exped. d. DI. 
IR ** F > 
8.ift eine gute Geis zu berfaufen im 
obern Stephansberg Haue-Nro, te — 
— — — — ⏑ VE 
— ———— 
Ein tüchtigen Bierogiwärten ‚and ut: 
{her wird zu enga ifert gefht.” ” » \ 
Friedr. Heilholz. 7 






Kapita-Gfud. — —— 








* 


2 
—— N Kirche vertanfhter neuer ‚geilnfeidener m 
Thümmel's' 2- | fehiene wolle in ‚ber. Expedition dieſes Blat⸗ 
Ebendaſelbſt iſt eiine neue Zither mit Te — 
28 Saiten zu verkaufen. Königeſtraße Haus Den Lavoir deux, Pariſer Are, B, 
Nro. 1139. | ein donnerudes a ei 
— Deutihes Yais.) "HH. Dr.Gerftner,f.Regge-Divektorv. ze fir, Crley,emtun, 
——— A 1.6lem.v.Bern.jr.n.Meyerbeer n. Fam art, Cote, arts tft. 
DrsBrieger, Outshe].v. Sch. Gereuth.Krafit, Baumftr.v,gobr.Silbe ganu, Babzifbef.v. aujen. Rei» 
nad, Priv.o.Neufladt. Kilte.: Bahmanıv.tpz Leoni v. Bingen, Weiter d. Cefeld. 
- (Erlanger 60j.). 99. Kfite.: Grimm v Schwarzenbach, Ries VErfi,.Qellmann under 
bingsfeld, Mayer v Trier, Kanbaner v. Brüffel, Wieg v. Merjeburg, Scholler u Bramder #.Dh 3 
Heilmann, tanz u Schwar v. Biel. ——B ———— 84 d 
ter v. Belgien. Bouerveiq n Bam, Brauereibeſ v. Branuſchwg. v. Dütedorf,f. afſeſſv Bonn. 
Ober * Feiedfein,B.-G.Affeff.s.Afchaffendg. Put, Pfarrer v.Martinaheint. 
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rantwortfichkeit des Berlegers J. M. Re 


Eingetretener Hinderniſſe wegen hy 








der Stade IF Bamberg. 


Auitsblatt fr bie Tal Landgerichte Bauberg J uud II 


- nd — — — — 


Mittwoch, den 5. Jumi. 

Die diesjährige größere Excurſion ter beiden oberen Kurfe- der hie— 
ſigen Gewerb- und Handelsſchule, am welcher ſich 37 Schüler mit 
ihrem Vorſtande und 6 Lehrern betheiligten, ſand diesmal in den Thüringer- 
und in den fränkliſchen Wald ſtatt, u. war reich an naturwiſſenſchaftlichen wie 
technifchen. Erfahrungen, von. Shönjtem ‚Wetter begünſtigt und durch feinen 
Unfall getrübt. Der. Befuch und. vie freundliche, herzliche Aufnahme bei. dem 
greifen beutjchen Dichter Friedrich Rückert in Neujes bei Coburg bilvet 
ven Ölanzpunft der Parthie für Fünftige Erinnerungen. R 





A Das zweite Concert des Mufifvereins am Dienftag ben 
4. Juni bot uns ein fehr reiches Programm dar. Die erjte Abtheilung füllte 
die fogenannte Jupiter: Eymphonie von W. A. Mozart in vier Eben 
fümmtlih in Cdur aus. Wahrhaftig ein gewaltiges C, nit dem wir plöß- 
Lich in das Reich der Töne eingeführt wurden. Das tft ein pradhtvoller Or- 
ganismus, ein jtounenswerther Yund von itealer Schönheit und tiefer Gelehr: 
jamfeit, ven Laien Lieblih anfprechend, dem Mufikverftindigen ein doppelter 
Genuß. Die gewaltigen Uccorve fie fündigen einen Helden an, ber feince 
Sieges gewiß zuverfihtlich einherſchreitet. Da iſt Alles frifch und präcis, 
feine gefuchten Gmpfindeleien und melancholifchen Eüßigkeiten, der gewaltige 
Supiter mit feinen olympifchen Klängen läßt uns nur durch freundliche Genien 
blühende Kränze zumerfen nnd wird fo ein Eroberer ver Herzen. Daher ges 
bührt auch dem trefflihen Orchefter und feinem braven Dirigenten, bie dem 
unfterblihen Mozart durch die feincharacteriftifhe Auffaffung einen ſolchen 
Siegeszug bereiteten, alle Ehre. — Die zweite Abtheilung begann mit einer 
Hymne für Sopranfolo und Chor mit Orchefter- Begleitung von F. Mendels— 
ſohn-Bartholdy. Die Tieblihe Compofition übte eben in diefem Wechjel von 
Solo und Chor auf Ten Zuhörer eine bedeutende Wirkung. Die Soloſängerin 
Hräulein von Welfh hat von ber Natur eine fehr fräftige Stimme zum 
Geſchenk erhalten, felbjt bei Bezleitung von Chor und Orcheſter wohl unters 
ſcheidbar, und entfaltete befondere in der Mittellage eine außergewöhnliche 
Fülle nnd jugendliche Friſche; es wurde ihr daher mit Recht die dankbare 
Auerkennung des Auditoriums für Uebernahme diefer Eolopartie zu Theil. — 
Hierauf folgte das Klavier-Concert in G moll mit Orchefter-Begleitung von 
F. Menpdelsfohn Bartholdy, von Hra. Appell.-Ger.-Uffeffor Dr. Rößlüng, 
ſodohl was klares Verſtändniß als auch Technik anlanpte, mit längft aner- 
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Kannter Meifterfchaft vorgetragen. Wir möchten biefe tiefe, gehaltvolfe und 
befonders bezüglich ter oft neckiſchen und wieder fo vergeiftigten Inftrumental: 
begleitung äußerſt liebliche Compoſition mit Zug und Recht ein claffiiches 
Werf nennen, — Ihm folgte der Chor der Chöre, das Halleluja aus Bief- 
jias vom Händel, ein Tonwerk von wahrhaft göttliher Begeifterung zeugenv. 
Sagte doch ber. olte blinde Händel felbft mit Paulus Worten von feinem 
Seelenzuftande, als er jenen Chor gefchrieben: „Ob ich im Leibe gewefen 
bin, oder außer dem Leibe, weiß ich nicht." Und nun noch die majfenhafte 
Wirkung bei einem fo reich befegten Chore und mit folder Präcifion — wie 
jubelt da Alles! Vollen Dank daher ren fo zahlreich ſich betheiligenden Da- 
men und Herren! — Nun fam zum Schluß die prachtuolle Duverture zur 
Oper Fitelio aus C dur Nr. 3 mit dem Tirompetenftoße. Ihr möchten wir 
ſchon den Preis des Abends zuerfennen. Beethoven bat bekanntlich — zum 
großen Schmerz feiner Verehrer — nur diefe einzige Oper aefchrieben, aber 
zu ihr in gemefjenen Zwifchenräumen (von 1805 — 1814) vier Quverturen. 
Die erfte, urfprünglich mit der Oper componirt, genügte dem tiefen an fich 
felbft fo große Anfprüche machenden Geijte des Gomponiften nit. Wie den 
Vorbergen der Alpen diefe ſelbſt in riefigeren Dimenfionen folgten, fo auch die 
erwähnten Tonfehöpfungen. Diefe dritte ‚Duverture (die vierte als leichter 
verftändlich wird gewöhnlich jet vor Aufführung der Oper gefpielt) ift {hen 
eines der großartigiten Tongemälde, die in ver muſikaliſchen Welt eriftiren. 
Alles, was die menfchlihe Seele von Angit, geipannter Ermartung, inneren 
Kimpfen vor einem großartigen Entfehluß und jubelnder Freude nad glücklich 
vollbrachter" That zu empfinden vermag, ijt bier in wunderbarer Wahrheit in 
Tönen ausgedrüdt. Die Erecution in allen Nuancirungen war eine äußerſt 
gelungene zu nennen und fo mußte ber Ginbrua, den bie Zuhörer mit fich 
nahen , ebenfalls ein gewaltiger fein. Und fo möge Hr. Profeffor Tiek 
für die viele Mühe und das klare Verſtändniß, womit er durch Einſchulen 
der verfchiedenen mufifalifhen Kräfte hiefiger Stadt bereits in zwei Goncerten 
das Afführen fo "großartiger Tonſchöpfungen ermöglichte, den wohlverbienten 
Dank des kunftfinnigen Publitums hinnehmen. Mögen aber auch zugleich 
biefe beiden fo gelungenen Preductionen, die einen Beweis liefern, daß Bam— 
berg in Aufführung claffifcher Tonftüde mit jeder Stabt Deutſchlönds zu 
wetteifern vermag, für alle Mufitverftändige ein Sporn zum feſten Aneinau— 
derſchließen für die Zukunft fein, damit die reihen Kunſtſchätze, die dahier 
ungekannt und ungehört im jtaubigen Repojitorien liegen, ſich unter Herrn 
Brofeffor Dietz's  Dirigentenftab zu lebensfriſchen Geitalten verfürpern, Die 
den Geift bilden und das Gemüth erquidın und verebeln! MM. 

Bon allen Seiten berichtet man jegt don der wahrhaft wunderbaren 
Einwirkung, welche die fruchtbare Witterung in fo kurzer Zeit auf den vor— 
her viel getadelten Stand der Felder geübt. 

Durch Minift.-Entfhliefung vom 12. Mai wurde verfügt, daß bie auf 
Gefuche um Entlaffung aus der Landivehr oder um Dispenfation vom per» 
fönlihen Sandwehrdienfte fich beziehenden Verhandlungen und Erlaffe von nun 
an weder der Tare noch dem Stempel zu unterliegen, und daß bie Abthei- 
lungs⸗Kommando's beim Zugang jedes Landwehrmannes fofort von Amtéwe— 
gen von dem Jahr und Tage feiner Geburt ſich Kenntniß zu verſchaffen und 
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bie bezüglichen Taten in den Mannfchoftsllften einzutragen haben, auf welche 
künftig bei Entlaffungegefuchen einfach fich berufen werben kann. 


Wie fich feit Monaten vorausfchen ließ , ft die Stellung des Hrn. 
Kriegsminifterg v. Fürer gegenüber der Kammer ber Abg. eine jo unhaltbare 
geworben, daß an feinem bevorftchenden Rücktritt nicht zu zweifeln fein dürfte, 


In der vorgeftrigen Generalverfanmmlung der oberfränfifgen Hüttenge: 
werbſchaft zu Hof wurde befchlejfen, die Gefellfchaft aufzulöfen und bie au- 
Bergerichtliche Piquidation vorzunehmen. In Folge beffen bildete ſich aus den 
an weſenden Actionären fofort eine Geſellſchaft, welche das Hüttenwerf ankau— 
fen und in eine Baummollenfpinnerei umwandeln will. 


Die Schützengeſellſchaft in Nürnberg Hat in ihrer vorgeftrigen Generals 
verſammlung befchloffen, anlehnend an das allgemeine deutſche Gefangfeft, 
vom 24. bis 27. Yuli ein großes Schützenfeft abzuhalten. 


Die Armee der Schweiz bat fih in Zeit ven einem halben Zahrhun- 
bert verzehnfacht. Im Fahre 1813 betrug biefelbe 15,000 Mann und heute 
it dieſelbe auf 150,000 Mann gejtiegen und doch ift das Pand mehr denn 
früher in Gefohr, von freundlichen Nachbarn annerirt zu werden, 

In der fardinifchen Armee wirb feit dem 1. db. Feine ſtriegs zulage mehr 
bezahlt, was zu der irrigen Vermuthung geführt hat, daß die italieniſche Ar— 
mee auf den Friedensfuß geſetzt werde. Dem iſt aber nicht ſo; die Kriegs— 
zulage wird nur deßalb nicht bezahlt, weil die Kaſſen völ fig leer find, 
Auch die Beamten können nicht mehr regelmäßig bezahlt werben. j 


Dem Grafen Cavour ift bereits 6 mal Aber gelafſen worden. Die 
Krankheit foll einen leichten typhöſen Charakter haben, ohne, wie das ärztliche 
Vülletin fi ausdrückt, beunruhigende Symptome zu zeigen. 


Auf den Charakter, den der beginnende Kampf in Norbamerifa annehmen 
wird, läßt fih aus einzelnen Vorfommniffen bereits ſchließen. In Süden wirb 
für jeden Dann, welcher am Bord eines Unionsfchiffes getöbtet wird, 20 Dollars 
bezahlt, und 25 Dollars für jeden Gefangenen. Im Norden bat ber Gou— 
verneur don Maſſachuſets den Offizieren Inftruftionen gegeben, um Sclaven— 
aufitände zu provoziven. Der Gouverneur von Georgia verbietet den Pürs 
nern dieſes Staates ihren Gläubigern im Norden Zahlung zu leiſten. Der 
Gouverneur ladet folhe Bürger, welche dem Norben verſchuldet find, ein, 
ihre Gelder in Georgiabanfactien anzulegen oder ben fonderbündferifchen Staa: 
ten zur Deftreitung der Rricnsfoften zu geben Die Breffamatien verbietet 
jeden Wechſelproteſt "mb ladet zu offenem Diebftahl ein. Ein ſchimpflich⸗ 
eres Doknment iſt wohl noch nie ber Deffentlichkeit übergeben worden. — 
In St. Louis, wo der Eden und ver Norden Anhänger zählt, hat man die vom 
Grerzieren heimkehrenden Srehwilligen und bie Stadtwehr verhöhnt und aus- 
gepfiffen; als aber ein 14jähriaer Burſche ſogar auf fie fenerte, da riß ben 
Leuten (vie meiftens Deutſche find) die Geduld; fie feuerten ihre Musketen 
Ar die Zuſchauer ab, in Folge deffen eine Menge Unfchuldige umgefommen 
iud. 


— * 
— — — — — — — 





7 Der Herr über Reben und Tod Hat geſtern Abende 6 Uhr jeinen treten 
&, Diener, ben Hochwürdigen Herrn 


» N {; » 
Austin Bell, 
} Pfarrer feit 1, Yahren zu Gremsdorf, * 
P verſehen mit den Tröflungen unſerer heiligen Religion, in Folge eines Lungen- > 
Bi Leidens im 53. Jahre feines Lebens zu ſich gerufen. 8 
\ Diefe Trauernachricht wird feinen vielen Freunden und Mitbrübern, wie F 
3% den Pfarrgemeinden Stadtſteinach, Pretzfeld, Nürnberg und Rötteubach, wo das SR 
M Andenken feines priefterfihen Wirkens und feines biedern Charakters fortfebt, mit 5 
S der Bitte gewidinet, besielben im Gebete zu gebenfen. 
\ Eremsdorf, ven 3ten Juni 1861. 
Ein Freund des BVerblichenen. 


et Mittwod den 5. D. früh 9 Uhr ſtat 
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* Am tiefften Schmerzgefühle bringen wir theiluehmenden Verwandten, Freun- 
OF den und Bekannten bie Franerfunde, daß e8 dem Allmächtigen gefallen bat, uns 


FA fern innigftgeliebten, unvergeßlichen Gatten, Vater, Bruder, Schwager und Onfel, 
| den Glafermeifter, Glashäudler und Gemeindebevollmächtigten 


au 4 9 

— van: ing] $ 

TE von diefem irdiſchen Leben in das befjere Senfeits abzurufen. Er farb nach lan- 
gem, ſchweren Leiden, vorbereitet durch die Tröflungen feiner Religion, ſanft und 

A gottergeben, geſtern Vormittags *210 Uhr im 51. Yebensjabre. 

ON Die unermibete, liebevolle Sorgfalt für feine Angebörigen, fowie fein red» 

5 licher, bieberer Charakter ſichern ihm gewiß ein bleibendes Andenten bei Allen, die 

Si ihn kannten. 

* Indem wir in unſerem namenloſen Schmerze um ſille Theilnahme bitten, 
fügen wir bei, dem Leichenbegäugniſſe, welches heute am Sten Juni Nach— 

mittags 5 Uhr vom Keichenhaufe aus flattfindet, gütigſt beiwohnen zu wollen. 

Bamberg, Reuſtadt a. d. Haardt u Bafel, den 4. Juni 1861. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


7 Tr — N f .. 5 * 
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Suisse 
Freunden und Belannten hiermit die traurige Nachricht, dag unſer gefiebter 
Sohn, Gatte, Vater, Bruder Herrmann Schmidt heute Morgen 3 Uhr in 
feinem 42. Lebensjahre entfchlafen if. 


9 Die tieftrauernden Hinterbliebenen, $ 


—6 DANKSAGUNG. A) 
' ® <R> 6) 
Für die zahfreiche Theilnahme an dem fitr unfern in Gott dahiugeſchiede ⸗ 
IE nen unvergeflichen Gatten und Bater Herrn Bomainenrath 


° „ — 
Adwig Hohler 
abgehaltenen Trauergottesdienſt ſprechen wir den innigſten Dauk aus. 


Bamberg, am 5. Juni 1861. 
| Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
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—— — ————— NER 3.8 
DANKSAGUNG. 
Für die ehrende Theilnahme an ber Beerdigung der nun in Gott ruhen— 
ben Landwehrobersten - Wittwe Pr 


Ir Angus Dunn, MB 


3 fagt- den innigften Dank bie 
Bamberg, ben 5. Juni 1861 
Freundin der Ver 
: DE — 
[2,1] BOVFFACIHIUS-VEREIAN. 
Nächſtlommenden Sonntag den 9. Yun, Arbresfeft. Berensgottesdienſt in der 
Kirche der Englischen Fräulein. Um 10 Uhr Bredigt. Dann Hochamt. 


— — — — — 


5 Gesellen-Vereim f 
Hente Abends SU Monatverſammlung Der Herren Schutzvorſtände, 






ran 


Er e®. 
Der anberaumte Verlauf eines Wagen, Pfing und einer Muh in Erruffenberf auf 
ben 6 Juni unterbleitt Müller, Vorſteher. 


bringt biermit folgende Artikel jener „ Maschinenwerk- 
stätle‘* in empfehleude Grinnerung, ol8: eiserne Werke für Mahlmühlen 
vorzüglich guter Confiruction und fchr bequemer Einrichtung zum Aus- und Einrücken der 
Mablgäuge, Sägemühlen neueſter Art, Fournirmaschinen und Radsägen jeber 
Größe, Turbinen unter Garantie für TO bis 75 Pro cent Nutseffect ſelbſt bei veränbers 
lichem Waeſſerſtand. Transmissionen, Schrauben- und Hebel-Pressen, ferner 
Thonwalzen für Häfner und Ziegeleien, Mühlen für Oelfarben, ganz eiserne 
Dreschmaschinen und Futterschneiden, Krahnen, Drehbänke, Supporte, 
Pferdegöppel :c. aud werben eiserne Gegenstände bis 0 Fuß Durchmeſſer ab» 


DREH, Jos. Müller, 
Mithlen- & Maschinenbauer; 
[2,1] in Bamberg zunächſt Der eifernen Gitterbrüde, 


Bayreuth. 
Meinen Gafhof zum „Anker‘* empfehle ih Achtungsvoll. 
| N. Hoehler. 


' 
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- Bei Gebhard K Körber in Frantfurtiag Wi: iſt erſchienen und in ber 
BUCHNEFBR’itcn Buchhandlung in Bamberg zu haben: r 


Keine Hautkrankheiten mehr!" 
Rathgeber für Afe, welche an Hautausſchlägen, Fechten, Finnen, Hautijucken 
Salzduß, Eiterflechten, Bläschen u. |. w. leiden, fih in wenigen Son Ki 
dieſem Uebel gänzlich zu befreien. Reſultate einer fünfzigiährigen, ſtets bewähr⸗ 
; ten Praris, Don Dr. Franc. L. Gerville. 
Eleg. broch. Preis 22 Ir 
„Die Haut» und namentlich die Slechtenfranfheiten gehören zu den Hebeln, welche, 
ohne gerade gefährlich zu fein, dennoch fe unangenehm und beläfligend werben, daß jeder 
an denſelben Leidende fie um jeben Preis loszuwerden wünicht und eben dadurch gar leicht 
ſchädlicher Pfufcherei zum Opfer wird: Um fo nüglicher, hoffen wir, wird das obige Büchlein 
ben Leidenden werben, indem eg das Wefen derHauffranfheisen gründlich und faßlich darlegt, 
bie Urfache und Entſtehungsweiſe derfelben deuflicdh "ahdehnanderfegt und praktiſch wirkſame 
Rathſchläge zur Verhütung und Befeitigung diefer Uebel gibt.“ — "Dr. Emme. 
— LIBDBRRNANZ 1221 Gans-Berfaufan... 
Heute Abend 8 Uhr: | Dienstag. DesLiten Juni 


‚Probe für den Männer-Chor. en 2 


Der Borfanmd. | EEE male gelegen mit Vorber- und Hin- 

ine neue Parthie fertiger Hobel tergebäude, enthaltend 10 Pieeen, Brunnen, 

ift angefommen und empfiehlt ſolche, nebft Waichhaus, großen Hofraum, 4 Böben, 2 
allen Tonftigen Schreiner - Werkzeu- Keller, aus freier Hand verkauft werben. Das 


gen in befter Qualität, zur geneigten Ab- ſelbe eignet fih für jeden Geſchäftsmann. 
nabıne Strichliebhaber fünnen basfelbe zu jeder Stunde 


J.Schuster,Eisenhändler.|tistben. 


Stadt - Theater in Bamberg. Ausperfauf Ä 
Bielfeitigem Wunſche entiprechend, wird) Eine fhöne Auswahl Glashauspflan 
heute Mittwoch ben 5. Juni das zweimal ba-, 3EM werben zu ben billigften Preifen abgegeben, 
bier mit großem Beifall gegebene Stüd Königefiraße Nr. 610 if das Heugras 
„Faust“ zu verkaufen und fann täglich eingefehen wer- 
im biefigen Stadt-Theater aufgeführt. ben. 
Kaſſaeröffnung 8 Uhr. Anfang 9 Uhr. || ——— 









Zepf ws Münden. Dienft-Gefud. 
Verkauf. Ein Mädchen, welches Liebe zu Kindern 
Ein paar ganz neue lange Jagdftiefel hat, fucht jogleih einen Platz. Nah. i. d. Exp. 
und eine Hobelbank von mittlerer — Auszuteihendes Kapital. 


find zu verkaufen. Bon wen? ſagt bie Exp. 100 fi. find auszuleihen; von wen? 
Vorige Woche wurde ein Echürzen Te die ($rpebition biefes Blattes. 
(Bamberger Hof) HS. Bar.v.Sedendorf, b. Kammerhr.u Gutsbeſen Gat. v Etröfe 
ſendorf. Fr.v. Stödeln. FrlTchr 0. Offenburg. FrlKammerer v.Stutigrt MdeRofferes n. Fr. Schwſtr. 
v. Barmen. Kflte.: Kuhſtos v. Brüſſel, Kommenziehr v.Cöln,Gräger v. Bayreuth, Bekmann v. Of⸗ 
fenbach, Panzi v. Pain, Schrader v Hersfeld, Fleming v. Chemnitz, Salmann u. Trapp v. Frkſt, Weiß 
u. Kreiner v. Nbg, Fohr v Gießen, Kramer vNeuß, Zimermann v. Fürſtenwald, Bockeloeh vBuckelsbg. 
(Deutſches H:u8) HH. Frhr v. Seldeneckn Gem. v. Karlsruhe. Bar. v. Zehender v. 
d. Schweiz. Wolff n. Gem, Partv. Nrbg. Ritter n. Gem, Großhdlr.v. Oberbrunn. v Funkn Frl. Tchtr., 
Gutsbeſ.v Koßen Fr v. Selbenlaſtn.Fam.v Berlin. Nenreuther, Oberbaurath v. Muchn. Königsftein, 
Rittergutsbeſ v. Poſen. Fr.Löwel, Landr. Gatt.v. Burgebrach. Wolf, Kfm.v. Oſterberg Baumann Fab⸗ 
rikbeſ.s. Ulm. Feder, Ingen. v. Chemnitz 
(Drei Kronen.) HH. Kflte: Langedorf v. Hanan, Hofmann u. Edenfeld v Wzbg, Brei⸗ 
tenbach v Obernbreit. Bol v. Schauenſtein, Rath v. Berlin. Merſhv. Offenbach u. Hohwald v. Regens⸗ 
RE NINE ROM u Bielfeld, Holzyblr.v Cronach. Stefiens, Priv u. Schmidt, Hoffonditer 
v. Dresden. 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Schmuck v. Weißenburg, Bartz v. Annweiler, Grimm b: 
Schwarzenbach, Barth u. Meſſerſchmitt v. STübingen, Selten: v Degendorf, Silberauer v. Regensbrg, 
Schmitt v Offenbach, Georgenarl v Frift aM. Zalemen, Ingen v Neweaſtle. Fiſcher, Oberpoſtrath; 
Dr. Ammann n Gem. Privatdocent u. Rotimann, Juwelier v. München. ru 


— — 


Redigie umer Verantwortlichteit des Verlegers I, M, Reindl. 








der Stadt Bamberg. 


ER... für die tgl. Landgerichte Bamberg T und ll. 


Donnerdtag, den 6. Juni. 


* Freitag den 7. Sitzung der Herrn —ãx— 
Dem Vernehmen nach wird ber rühmlichft befannte Kaviervirtuofe 


Mortier de Fontaine biefer Tage dahler eintreffen und ein Congert ger 
ben. J 





— — — * 


Dar Segierungepräflnent. don —S . Neuburg. Frhr. v. der. 
chenfeld eröffnete, den Landrath feines Kreiſes mit einer Anſprache politifchen 
Inhalts. Na einer Hinweiſung auf die Weltlage, heißt es u. A. „Mit 
vollſtem Vertrauen und angeftammter Treue fchant“bas. Volk zu einem Kür: 
ſten empor, beffen. unabläffiges Beſtreben es iſt, das materielle und geiſtige 
Wohl ſeines Landes zu befördern, weßhalb auch‘ die Beſtrebungen einer Par: 
tei, Die unter dem Bormwande, ein einheitlihes und mächtiges 
Deutſchland zu Ihaffen, bas Vaterland zu zerreißen tradtet, 
an dem gänzlihen Mangel an Theilnahme von Eeite des Volles ſcheitern, 
und die unwürdigen Verdächtigungen der Hinneigung zum Bunde mit einer 
fremden Macht gegen Deutfchland gegenüber einem König, deſſen Bemühungen 
zur Ginigung der deutſchen Mächte im vergangenen Yahre zu allgemeinen 
Dante verpflichteten, nur gerechten Unwillen erregen. 


— —— — 


Ueber bie verſchiedenen an die Kammer der Abg. gelangten Bittvor- 
ſlellungen: Adie bienftlihe Stellung der Lehrer an den Gewerbe, Landwirth— 
Ichafts+ und Haudelsſchulen betr," wurde von Ruland im 3. Ausichuffe Vor: 
trag erftattef und von dem genannten Ausfhuffe einjtimmig folgende Propo— 
fttion ‚an Se. Maj. den König vorgeichlagen : 1) In jedem ber acht Kreiſe 
ein Realgyınnafiım begründen zu loffen; 2) bei Belstung der Profefforen: 
ftelfen an den zu fchaffenden Realghmnaſien die feitherigen Lehrer der Ge: 
werbfchufen je nach ihrer Tüchtigfeit und Würbigfeit unter Regulirung ihrer 
Beſoldung nach den im Dienſte an letzteren durchlebten Sexennien vorzugs— 
weiſe zu beruͤckfichtigen; 3) der nothwendig werdenden Abſchließung von 
Dienſtverträgen zwiſchen den Lehrern an dem bereits beſtehenden Gewerbfchlis 
len und den ſtädtiſchen Gemeinden Hinderniſſe nicht entgegen ſtellen laſſen zu 
wollen; A) bie Errichtung neuer Gewerbfehulen ohne vorherige Begründung 
einer geficherten Menkpften und Sulunit, ber dehrgz und deren Relieten nicht 
zu geſtatten. 


J 


— 
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u sr, 8 9 2 ir Pr 1061 
Der Abg, Münch glaubt in tem neu 1 


Anftalten Bapfına Auen der mit fo vielen —— e 
Nun R 








eſchaffenen Gewerbſchulen e 
er mit Realgymnoſien begl 
ſetz gegeben werde. N) | 


. i | “ 5 ı f Aus 

| as ——————— (4 79 [2 
Die in Straudtiig tagende DWankerverfamkılung Baverifche Landwirthe 
iſt ſchon am exſten Tage G. d) bon habe, zu 800 Thellnehmern beſucht ge— 
weſen , Sehe viele A eder “des Landtags habgıy pri dife Vehand⸗ 


lung son München nad Straubing begeben. ‘ 

Ton bem 2. Bräfidenten der Kammer der Abgy Dr: Weis, wurde ein 
Antrag über die Bierfrage eingebracht, der bie Dezentralifation in Hinficht 
‚auf die einfchlägigen Normen beabfichtigend die Freigebung ber Biertare für 
ben ‚unterfränfifcpen ‚reis. unter entiprechenden Cantelen und Dorfchriffen imd 
mit Beräcfichtigung der Bitten der unterfränfifhen Bierbrauer anſirebt. 


RT rund jet dire, Ban memöshr:?? mad 
Zn Loechaurdefonds, (Hantou. Neuenburg) hat, ain ‚vergangenen ; Freitag 
Abends eine Emeute ftattgefunden, bei ter das Volk Yegen bie Juden 
aufgehegt winde und ein Verhafteter aus dem Präfekturgebäude, an dem ar: 
ger Schaden verübt wurde, „befreit ‚werben ſollte 4.15; 4, EL 65 
| Die nicht beutfchen Großmächte machen. wieber einmal beit Verſuch, dein 
Streite zwiſchen Dänemark und bein beutfchen Bunde burg Vermittlung cin 
Ende zu machen. .‚Schweben ſoll einen. Vermittlungsvorflag gemacht und 

‚bie nichtdeutſchen Mächte follen geneigt fein, bemfelhen nit, einigen, Abänder⸗ 
ungen beizutreteu. Val a a nie 0 ren — 

Der Miniſter⸗ von Schmerling erklärte in der 'geftrigen" Sitzung des 
Unterhaͤuſes in Wien, die Regierung betrachte denn’ jetzigen Neichsraih in 
feiner gegeuwärtigen Zuſammenſetzung nur als einen engeram Die Linke zog 
in Folge diefer Ecklärung einſtweilen weikere, von Ahr "ehigereichte Anträge 


‚a TsQ 








d 
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zurück | | 
ıl — — ee Kit EL. & 

Im ungarischen Unterhauſe ift geſtern eublih der — — zu 
Ende gegangen und ber Deaffche Adreßentwurf angenommen‘ wöorden. Die 
Zahl der Aöſtimmenden betrug 307 Kud bie Majorität nur 3 Stimmen. Die 
„gemäßigte“ Partei hat fomit den Sieg errungen, für die Sache ſelbſt iſt 
aber diefer Sieg faft gleichgiltig, dan Deak ja das Nämliche verlangt, was 
die Radikalen auch wollen,, wobei freilich noch im Anfchlag zu bringen ift, 
daß Letztere inegeheim noch Anderes wollen, was fie nicht herausfagen. 

Auch die nahe an 3 Millionen, zähfenden Stowaden Ungarus , haben 
beſchloſſen, am Heutigen Tage einen Sloͤwacken-Congreß im Norden ‚Ungarns 
„abzuhalten, um ihre Rechte gegenüber den ſtolzen Magharen zu. wahren, 
welche fie fortwährend als politiſch unmündig betrachten. ehe 
| In Turin find am Jahrestag der Abtretung Gabeyen’s und Nirza’s 
mehrere Blätter mit einen Traneryand erfchienen; im Gera wurden’ Pro: 
clamationen vertheilt, werin an diefe Abtretung “erinnert und empfohlen wurde, 
auf die Infel Sardinien Act zu haben. Auf dieſer Infel ‘treiben ſich 
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franzoſiſche Agenten, herum; welche den Leuten das Olüd, unter Sranfreichs 
in ui, uicht genug il preifen wiſſen ui? ud manual Ei 


"&aribafbt, ber jebt in Ertangefing‘ — Br J—— 
ordentlich ſchreibluſtig iſt, hat an die — in Palermo 

Schreiben erlaffen, worin ser nicht weniger verlangt, als „boß ter Papft, bie 
Gardinäle u. ſ. w. auf ber Stelle ihren Wopnfig ändern und ſich foweit als 


möglich vom Italien entfernen. — 2 
Der in Warſchau verftorbene Statthalter von Polen Sat pr L 
14 - 


eſ An eret beerdigt zu werden. 
Der Union” rüdt es wurden 


—30 o 
fangen a auf Seite des Nordens iſt ein Oberft 
follen. Friedrich Heder iſt mit feiern älteften Sohne beim Siegel’f 
Regimente 018 Freiwilliger eingekreten. Sein Erfeinen unter fo vielen 
ten Freunden und Waffengefährten wurde von Dffizirem und: Mannfchaft 
Yubel begrüßt. In Obio —* ſich mehrere. MãdchenCompagnien geb 


und auch in —* ana (mr its ein a ac ca — ni 

der Patrio —— ma eigent e Richt 

So — —V—ä 3 nden willigen 
ne 


Dienſte —“ angeboten und rd Id New York ma 


| Se 




















kannt, daß ſie es fih zur Ehre rechne, ihre Dienſte her dr ‚ber in 
gerückten Aue ——*— — zu bürfen. 
















eb — — Wed, ' 
s Da ber ———— pro 1860161 durch hohe Gnriefiehung ber yi oferg] n 
Oberfranken ae bes Innern genehmigt, worden iſt, ſo werden die Kelnitionsbeipwäge 


an den folgend gen 
Vrkaisgiene ten Yuni Vormittags von 9 bis 12 Uhr 


mb Nachmittags von a bis 6 lipr 
für den l. Diſtrilt; 





üb en Den Iiten Juni # 
en iſt Er — 
Di: Witt Ben den 12tem Juni TEE ER 
für ben Ws, Diſtril . — 
Donnerstag den A3ten Juni =. 


— the den y Siftritt ——— — 
un „Heinen Ratbhausfanle” ethoben werden.  «tte% + 
* Die zahinugeſanmige eu Reluenten haben: bie — ———— 
gen zu Hewärtigen., Aal = nad Ta Ser 
Diejenigen Reluenten. weiche gegen ihre Aulage reclamirt baben, lonnen die i⸗ 
ſeuden Beſchlüſſe der kal. Freigregierun und bes kgl. Landiwchrffeisconmiande -am; ge 
Tagen im Geſchäfts— Zim mer ia 14 eröffnet ‚erhalten. 
— den 28. M u er 
n > Dur tabt — 42141568 
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gi dieſſei —* a UNE Part Woltt prmGerhenſe 
eitig ber 13 [3 Parthie 
bereit⸗ aud Tee, Bi Käufer eing 5 
Kleinziegenfeld, am Aten Zune 186 
Sreihertlich von —— 


—ã—n "ang ni 
ae Aiterguisverwaktung % * a 


1.1 SEHE ZU ETZE RE 13 2 Br. -— 
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4 Bekanutmachung 
Morgen den Tten d. Mts. und alle Werktage Vormittags 10 Uhr 
werben en —— ne: Gebi als Fenfter, Läden,‘ —* x. al- 
mil: „bie zumeg n Abbruce ber Gebäude des Hirfchen-Wirthahan 
— an Ort und Stelle 95 verſteigert. p a 
amberg, ben 6. Yımi 1861. 
Die Stabtbäimmerei. 










21:1: Nach Gottes noerforschlichem, Rathıschlusse, verschied am & 
WW Juni 3: Uhr Morgens; gestärkt mit dem: Troste, unserer ‚Religion, 
7.’ unser wjehgeliöblen Balın, Bruder ‚' Gatte: und, Vater 


Ieremann Schmiht 


2 in einem Alter Yon 42 Jahren, 
: Wer den biederen und 'edlen Charakter des Verblichenen 
X kannte, wird uns ein stilles Beileid nicht versagen. 
; Zum Leichenbegängnisse, welches heute Nachmittag 
5‘, Uhr statt findet, laden wir" alle Freunde, Bekannte und 
„Verwandte geziemend ein. 
+ Bamberg, den 6 Fun 1861. 
4 Carl Schmidt, 
Besitzer des Malerinstituts dahier, 
im Namen der übrigen Hinterbliebenen. 








Verein für prunklose runklose Heerdigungen 
Heute Abend 5', Ihr 2 Beerbiäiihh #88 Herrn Herrmann Schmitt. 
TODES-ANZEIGE. 
Freunden und Belannten hiermit: bie traurige Nachricht, daß unfere geliebte Gattin 


und Mutter Barbara Förtsch gehern Morgens 10 Uhr in ihrem 37. 
Lebensjahre entſchlafen ift. Die Beerdigung findet morgens Abends 5 Uhr von 


- Reichenbaufe aus ei 
— "Der: tieftrauernbe Galte ‚mit feinen 5 unmünbigen Kin ern. 


erere⸗ * Bamberger Schranne vom 5. Juni 1861. 
Bene 21 fl. — kr. Kom 46 fi. Gerſte 12 fl. Ma fr. Haber 
dopp. 5 IL DD. 3 Bader einf. — — 


Dffener Dienſ ⏑——— — 

— — 53 *2* Haus Aerahılos in ? Stunden Dr. Bloch in 
’ u \ 

Näheres gr der Grpebition biefes —— — 2 brieflich. 
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DE tim Sing N - Mr fl njei Ba): ‚us r K 

‚| HE BR, N “li n u ‚aim 

® sn Wir bringen theilmehmenden ah Verwandten. und Bfannten‘ bie 1% 
mit zur Unzeige daß ;unfere liebe, , Mutter, Großmutter, Einiges und 

“© —9— * ais Dünchermeisters-Wittwe 


1 Marnnreiha Alemens, 


Sy — * — — m on Ei e 


2 DR n —* äfters. ge he Au If 

’ fi \ el on, im. SP, en ent jahre ſauft — —— . 
ü Höcdfe‘ den 6. Iun 5 1861... 1suin yT ala 07 1 
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* Anniimhn Afjustine — als Töchter, i 


r ft 
ei rasch * e — 


gupleich im ——— Verwandten. 
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duu Iahdi f] 
I nnadet —* u er — — — — 

angniß findet am Donerdag den, 6. ‚ Aut Aber ds 
8 ren ‚ber‘ N m ri war 9 Uhe in. ber F Hape 2; 
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1) Ssialnyı 
0 UK am ix 
nn vr * burg outhampton Eau 
si Qammon in, —* Sc ar Sonntag Morgen, den 460. Junf, 
Gplers; 7 in Sountag Morgen, dem 30 Runi, 
* ing “ — kbabi am Spuntan Morgen, den uii, 
—E——— ser „  zZaube, am Souutag Morgen, den 28, Audi, 
ar „awik-s RAR, „Meier, am ‚Emutag Morgen, den I1. Aug. 
— Erſte Kajüte, Zweite Cajüte. Zwiſchendeck. 
Nah New- Ert Rtple. 150, Pr. Gut. Rthlr00, Pr. Ert. Rthir. =. 
Big nahen Wippe. 4, Pf. Et. 2. 10, Br. @t. 1.5 


—— der uber Geſellſchaft gehörenden Segelpyadetihiffe finden ftatt: 
am 15. Juni per Padetihiff Neckar, Capt. Brolin, 
Auguf Bolten, Wm. Miller's Nachf, Hamburg. 
fowie bei Be fir —X und Unterfranfen coucefitonirten Agenten 


Ani? Saite 2 /f I. EResstlein, 


Ki —* dm: u. 

stelle Mimi in in BAMBERG, Langgasse, Nro, 163. . 

* eines neuerbings mit dem General: ‚Boftamt in Washington abgefchloffenen 
oftvertrags. haben die bieherigen Abgangstage am 1. und 95. jeden Monats aufgegeben 

und, wie oben näher angegeben, abgeändert; werben muſſen. 


J DT Arsjufeinendes Kapital, N [2,2] re co Kapital. 


ige engetber Mb au! Ba 1700 fl. Curatel⸗Gelder 





‚Dypotbetarifche Sicherheit auszuleihen.| — 
Naheres bei J. Banm in Stüdbrtimm.i) 7 find zur verleihen » 4 Bei wem? jagt 
az am Bu ve ranfen. tn 16: + Die Ewedition dieſes Blattes, 7 





Ein eiferner Kohofen, Läden, fen: — — — 
ſter und Hohlziegei Nah. in der Sped, Ein —— —— wurbe gefunden, 
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- Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplatz iſt zu Hüben: 


Die Verehrung des heiligen Aloyfins von Gonzaga, 
aus der Gefellfchaft Jeſu. Ein Gebelbüchlein für alle katholiſche z 
© ten. Gefanthelt) dot! Michael Sintzel. Neudte Ahdgabe mit Titels 
Bild. Ungebunden 12 fr. -- 12 
Wo rangeſchickt iſt die’ Lebensgeſchichte und einige wichtige Grmahnungen des großen 
Haligen ; darauf ſolgt dann die berühmte ſechstägige Andacht zu Ehren des heil. u 8 
mebft anderen Aufmunterungen, Dentfprüden, täglichen Uebungen und eimem vodlſt ä n di⸗ 
ci greheromerbkäng di Retkhtheifäpr Ahnen Aıkaben id 2 6 
2 1 7 " R . 
i end nad tier I BELEG Sr Hr 


ute Pfälzer- u. Mosel-Weine:; BETT 















* e 

er Dann er Flasche Ran: n. pen, Schleien und ü; 

57r Forster Traminer „ - 1.32 - | eu Beibfüg markt, juip. 

59r Brauneberger (Mosel) - — 42 

„ Wehlener Auslese do. - — 54 
empfiehlt 





Weiß 








g 
Am Samstag den 8. i 
l. 38. Nachmittags 2 
werden im Gymnafums 
babier 17 
26 alte Schulbänfe und 
3 do Katheber, ſodann 15 
Per jgr. dom Meifenfelv, Pfarrei Dö- 7 Stüd gebrandte Zimmerthüren 
ringftabt, für die ehrenvolle Zuriidgabe ges öffentlich am dem Meiſtbietenden ‚werflei 
fundenen_Seldes und Sacktuchs. Gott wolle —7— 
fie ſegnen⸗ 


u. Fritz Sevin, 
[2,1] am Domberge: 
ya Dank der Tochter bes Johann 
Kai 











Ber 
In ber Meide Haus. 
___ 2, Kunig; Schramm. Ngönigspündden gu verkurer. 
Nicht zu überfeben! |, un. uuasise 
Aufer meinen befannten Ver-in Päckel iogendollgg Kruse eu 
zinkten Eisendrahtsei-ian meinen &ager. — Der rehtmäßige ir 
Lem jeder Dimenfion und Länge laſſe geuthümer möge zur Empfangnahme_derfel- 
ich num auch alle Sorten upfer- |:# bei mir ſich melden, ober jonft anderweite 


md Messingdraht - Seile, here 50 gi 1861. 








beſonders für Bligableitungen, auf das DM. 9, Hesslein, 

billigſte fabriziren. Luggaſſe Haus-Nro. 163. 
Groetſcheureuth bei Erbendorf, am [3,2] D fieuer, Dienfl. 24 

1. Zuni 1861. Ein tüchtiger Pferdewarter und Kut · 


89. Keicheaberger 


= remden⸗ Anzeige von geftern auf heute. 








(Deutjhes Haus.) HH. Kflte: Straußv. Fıfit, Petersv. Hamlg, Brauer v. Limbg, 
Hofer d.Mainz,Harlig v. Hannover. Dütid,f Forſtmiſtr. v. Culmbach Herold n. Fam, Öutebef.v.Wöl- 
fersdorf. Bar.v. Braunecke, Offiz.v. Medlenbg.Helmreich, Bart. v. Berlin. Friebrid, Maſchiniſt v Aalen, 

(Bamberzer Hof.) HH. Kilte.: Aſcher u. Jäger v. Düßeldorf,GArtner Hinz 
mann v. Bremen, Mebchon v. Nbg, Jacobi v Glauchau, Wujter v. Berlin, File v. Barmen, Dibn 
v.Coblenz,Heindel v.Offenburg, Gkul v.Cöln, Öngelhorn v. Mülheim, Denifon v Newyorl Rulert v. 
Stuttgt,Traub v. Fürth, Keller, Simon u. Lindheim n.FrlTchr v. Frlft, Müller u. Dresven,Dabelftein 
v. Braunſchweig, Schwenzfe n.Sat.v Lpyg. Schmid, Offiz.v. Frſtenwald. v. Steinberg u. FrluTchr v. 
Salzburb. v. Flotow,k.b. Rittmeiſter o. Freiſing. (a 

(Drei Kronen) HH. Kflte.: Eengern. Orbelsfelderv. Berlin, Sülze v.Neufirelik, 
Balzv.Landeberg,Bogel v Neyenwalde, Wbifferd. Kruman, Härſer u EStahl v. Augsbg, Laugerer v. 
Liegnitz, Müller un Meyers v. Nebg, Geyer v. Schwſt, Grünwald v Kirchenlaibach. 3 

Redigirt unter Berantwortlichkeit des Verlegers JM Reiundl. ‚3 


\ 
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Vamberg. 
Auwisblatt für die kgl. Landgerichte Bamberg I und I. 


— — — — — I nn — —— 


—— Freitag, den 7. Juni. 


Nah einer Mittheilung tin heutigen Intelligenzblatte wird auf Antrag 
des Gemeindecollegiums wegen Berlegung des Bictnalien= und Holzmarktes, dann 
der Fifchmärkte eine Commiſſion zur Beratung diefes Gegenſtandes aufge- 
ſtellt. 


O Das Tagblatt vom 5. Juni brachte uns eine Beſprechung des am 
letzten Dienftag ftattgehabten zweiten Goncertes des Mujilvereins. Aus 
der Art und Weife des ganzen Aufſatzes geht deutlich hervor, daß der Herr 
Berfaffer M. fein Laie, fondern Kunftkenner if. Gr gehört nicht zu den 
Ueberfhpwenglihen und bat eher zu wenig, als zu viel geſagt. — Es ift 
jhwer über Mufikheroen, wie Mozart, Beethoven, Händel und Mendelsjohn: 
Bartholdy Etwas fagın zu wollen, was nicht ſchon hundertmal gefagt worden 
wäre; noch fchwerer aber, das Tiefe, ja oft Unbegreifliche ſolcher Meifter- 
werfe analyfiren zu wollen. Da kann man nur ftaunen und die Allgewalt 
der Mufit bewundern. Wie aber folche Geiſtesſchöpfungen erfaßt, wie jie uns 
zur Anhörung gebracht werben, darüber fteht dem Zuhörer ein Urtheil zu; 
welchen Einprud fie auf ihn machten, welche Gefühle fie in ihm hervorbrach— 
ten, das kann und barf Jeder fagen und das fagte A treffend und wahr. 
Schreiber diefes fonnte dem Goncerte feltjt nicht beiwohnen; hörte aber bie 
Probe Montag Abende. — Wer ſchon öfters den dortigen Proben beigewohnt, 
wird wifjen, wie felbe gewöhnlich befchaffen find. Dieſe machte von fo vie- 
len gehörten eine würbige Ausnahme. Man glaubte ein feit Fahren zuſam— 
menfpielendes Orchefter irgend einer Hoffapelle und nicht einen Berein von Dis» 
fettanten zu hören. In der Genauigkeit, mit der jedes Piano, jedes Forte, 
bie ſchwierigſten Uebergänge, das plögliche Abbrechen irgend eines Gedankens 
vorgetragen wurde, Hütte man einen jahrelangen Beſtand des Vereins, eine 
genaue Belanntfhaft aller feiner Mitglieder und cin langgewohntes Zufant« 
menjptelen derſelben vermuthen follen; feine Jugend zeigte fi nur in tem 
Veuer bed Vortrags ter Inftrumente, in der jugendlichen Friſche der Stim- 
men; feine richtige Auffaffung in dem meifterhaften Bortrage. Das Pianif- 
fimo gli in der That dem fanften Wehen des Zephirs, der fi im Cres— 
cendo zum leifen Winde erhob und im Forte und Fortiſſimo zu einem wahr: 
baften Sturme anwuchs, und jich befonders in dem wundervollen Adagio zur - 
vellen Gelting brachte. Schon bei dieſer Probe hörte man deutlich, daß 
die Ausübenden keine Mlethlinge, Leine mattgeworbenen Muſiker, ſondern Dis 
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fettanten in ber fchönften Bebentung des Wortes feien. Das heißt man con 
amore vortragen. Schreiber tiefes hörte Leiftungen unter der Leitung eines 
Meffer und Guho zu Frankfurt, eines Strauß zu Karlsruhe, eines Hummels 
zu Wien; er ftellte Vergleihe an und felbe fielen in ber That nicht zum 
Nacıtheile des Bamberger Mufilvereins aus, Was dieſem allenfalls an ter 
Anzahl der Mitwirkenden fehlte, erſetzten dieſe durch Feuer und jugendliche 
Frifche. Als Enprefultat des Gehörten aus vollem Herzen und aus inniger 
Ueberzeugung die gewiß allgemein erkannte Wahrheit: Herr Profeffor Dieg 
kann ftolz auf feinen Verein, diefer ftelz auf feinen Director; Bamberg aber 
ſtolz auf Beide fein. j 


Die Schüßenmeifter ver Schüßengefellfchaft in Nürnberg haben eine 
Einladung zum großen Schützenfeſte am 24. — 27. Juli dafelbit er- 
faffen. Im demfelben Heißt e8: „Kommt Ihr Schügen aus allen Gauen des 
großen Baterlandes, um Euch im ſchönen Wettfanpfe zu meffen mit ben 
Männern veutfcher Gefinnung, die bereit find, wenn bie Zeit gebietet, zum 
ernften Streite, wie jegt zu frohem männliden Spiele.“ — In Gotha be: 
ginnt das allgemeine veutfche Schügenfeft am 11. Juli. Zahlreiche und foft: 
bare Chrengaben find bereits dazu eingegangen. | 


In der Thronrede zum Schluß der beiben Häufer bes preußifchen Land» 
tay8 beißt es: „Die Heeresorganifation gebe Preußen bie Kraft, für ven 
eigenen wie für den Schuß des deutfchen Geſammtvaterlandes gerüftet bazu- 
ftehen. Die Heerorganifation fei für die Sicherung ber beutfchen Grenzen 
um fo unentbehrlichen als die Reviſion der Wehrverfafjung des deutſchen Bun— 
des nicht gelungen fei. — Die dänische Regierung fei den Anforderungen ber 
deutſchen Bundesverfammlung nicht vollftändig nachgefommen. Die von Dä- 
nemark gemachten Anerbietungen ftellten vie Löfung ber ſchwebenden Angele— 
nenheiten nicht in fichere Ausficht, aber der Character der Beziehungen Preu— 
Feng zu ben übrigen Großmächten gebe Bürgfchaft, daß biefelben durch ern: 
ſte Maßnahmen nicht getrübt werden, welche innerhalb bes deutſchen Bundes 
notwendig werben fünnten, 


Dem Chemifer, Friedrich Hochſtädter in Darmftat iſt es gelungen, eine 
neue Schießmaffe, von ihm „Neupulver” genannt, zu erfinden. Nach 
ber „Allgemeinen Vrititär- Zeitung" beſteht dasfelbe aus Papier, welches ten 
expfodirenten Stoff enthält, Es wird auf nafjem Wege (durch Eintanchen 
des Papiers in die Zündmaffe) innerhalb weniger Stunden und ohne jede 
Gefahr der Expleſion bereitet.  Diefer Umftand ermöglidt es, befonders 
Teftungen, die Pulvervorrätbe je nach Bedarf kurz vor dem Verbrauch zu er- 
gänzen. Die Fabrikation kann ohne Mühlen oder fonftige mechanifhe Ap- 
yarate in jebem Pofale vorgenommen werden. Objchon an eine Pflanzenfojer 
gebunden, hat ber neue Etoff, welcher weder Säure noch Schwefel enthält, 
feine Verwandſchaft mit der Schießbaumwolle oder mit den befannten Knall: 
pröparaten. 

Der durd die Fenersbrunft In Pangeneringen verurfachte Schaben ſtellt 
fich weit Eedentender heraus, als Anfangs vermuthet wurbe. Auch die Ver- 
wundungen find weit zahlreicher und heftiger, ald man in ben erften Etum- 
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ben bes Unglücks erfohren konnte. Zwei Brauensperfonen find „bereits unter 
ven fürchterlichſten Schmerzen an Braudwuuden gejtorben. 


Bom untern Haarbtgebirge, 2. Yuni, Vorgeftern mollte eine mit 
zwei Stück Wein befadene Fuhre von Ladenburg den jähen Abhang zroifchen 
Leiftädt und Kallſtadt herabfahren. Plöglich riß bie Eperrfette und die Mes 
chanik brach. Die beiten Pferde konnten nun ben ſchwer beiadenen Wagen 
nicht mehr halten und ſtürzten mit demſelben einige Stockwerl tief in einen 
Abgrund. Wagen und Fäffer wurben zertrümmert und bie Pferde jtarl be— 
ſchädigt. Der Schaven an Wein, Wagen und Fäſſern wirb: auf 1000 fi. 

gefhäßt.. Der Knecht fol bei dem Unglüa ganz unſchuldig fein. 

Graf Cavour ift geftern früh gneftorben. Un ber parifer Börfe Hat 
fein Tod eine große Bewegung bervorgebradt. Man glaubt, daß es in Ita» 
lien bald zu -einer Kataitrophe kommen werde. Würe biefer Todesfall um ei- 
nige Jahre früher eingetreten, fo wäre es für DOefterreih und für das „eis 
nige Italien» ein großes Glück gewefen. 





—— — — 


Wenn der nordamerikaniſche Krieg fein Bruderkrieg iſt, fo hat es mod 
nie einen gegeben. Selbſt die Juden, beren Inuiges Zufammenhalter bekannt 
ift und felbit von ihren Feinden gerühmt wird, ftehen ſich dort einander feind- 
lich gegenüber. Während beinahe auf allen Synagogen in Philadelphia und 
New-Hork ſchon längere Zeit die Unionsfahne weht, und mehrere Regimen— 
ter eigene Kompagnien von Israeliten zufammengefegt haben, bilden auch in 
den Sondberbundjtaaten (Sclavenftuaten) die Israeliten Militärtompagnien, um 
tem Eindringen ber Bundestruppen fich entgegen zu jtellen. 


— 


[2,1] Befguntmedung. 
i F Schlußprüfung am der nen errichteten Wieſenbau- und Drainir-ESchule findet 
am nächſten 
Mittwoch Den 12. Juni früh @ Uhr im großen Beihnungsfaale der 
Gewerbs: und Landwirthſchafts-Schule Dabier 
ftatt. Hiezu werben nicht nur die Mitglieder des landwirthſchaftlichen Bezirks -Bereins, 


fondern auch alle fonftigen Grund-Befiser und freunde der erwähnten neuen Unterrichts- 
Anfalt eingeladen, 


Bamberg, ben 6. Juni 1851 
Der Vorstand des landwirthschaftlichen Bezirks - Vereins Bamberg II. 
Erp.-Nro. 179. Shmittbüttner. 

Belanntmadung. 

Am Montag den 10ten DE. Mts. Nahmittags 2 Uhr wird im Kran- 
kenhbaufe dahier eine entbehrlich gewordene Hausuhr, welde bafelbft täglich eingefehen. 
werben kann, salva ratifie. verſteigert, wozu Etrichsliebhaber eingeladen werden. 

Bamberg, ben 3. Juni 4861. 

Kaffieramt der MWohltbätigleits- Stiftungen. 
Birnbaum. 


ZARMONILE. 


Heute Abend 8 Uhr „General- Versammlung.“ 
Bamberg, ben 7 Juni 1861. . 
Der Borftand. 


12,2] BONIFACIUS- VEREIN. 


NNchſtlommeuden ze. ben 9. Juni, Jahresfeſt. Bereinsgottesbienft in ber 
Kirche der Englischen Fräulein, Um 10 Uhr Predigt. Dann Hodamt. 





a mn nn gg — — — 
— — — 














920 
Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplat ift zu Haben! 
‚ Höchft merfwürdige uralte vor fiebenhbundert — aus⸗ 
geſprochene Prophezeiung über den gegenwärtigen Wapft 


Pius IX. und die legten eilf Päpſte vom heiligen Ma: 
lacbias, Primas und Erzbifchof von Irland. Preis — 15 fr. 





Mien 1861. Mecitariten- Buchhandlung. 
Tebensverlicherungsz. und Eriparnigbanf in Stuttgart. 
Stand am, 1. Januar 1861. m Policen mit Verſicherun slomme. 
a) Lebensverficherumgen.--sssnssosenununuuoenunene 3250. 5,884,883 fl. 20 fr, 

b) Alters. und Rentenverſicherungen zu-...... 1077. 524,692 fl. 12 tr. 
Neuer, Zugang bis 31. Mai. 

a) Yebensverficherungen......-4usernunennweneninne 257. 507,025 fl. — fr. 

b) NAlterd- und Mentenverfiherumgen zur...... 129; 65,403 fl, 20 Er. 
* 4713. 6/982,003 fl. 52 fr. 


"Dividende ‘tes Jahres 1860 ..... eier S 43 Procent. 

Durchſchnittliche Jahresdividende ſeit dem Beſtande der Anſtalt 41*/, Procent. 

Durch dieſe Dividenden erweist fi unſere Bank thatſächlich als bie billigſte Lebene- 
Verficherungsanftalt. 

Wer im Donate Juni noh aufgenommen wird, bat noch Antheil an 
Der Dividende des laufenden Jahres. 

Da nod immer häufig die Verficherten zu fpät davon Anzeige machen, baf fie von 
ber ımferer Anftalt eigenthümlichen Wohlthat, die Dividenten gegen Bins und Bin: 
ſeszins bei Der Bant ftehen laffen zu können, Gebrauh machen wollen, fo ver- 
weifen wir wiederholt auf $ 10 ber Statuten, wonach dieſe Anzeige ein Vierteljahr vor 
bem Berfall der nächflen Dividende gemacht werden muß. 

Schließlich machen wir ben Banttheilhabern die Mittbeilung, daß nunmehr umfere 
Anftalt auch die Conzeffion zu dem Gefchäjtsbetriebe in dem Königreiche Sachſen er- 

t. “ 


Anträge nehmen entgegen: 


in Bamberg Her Frdr. Jul. Weber, 


„ Bayreuth „ Merm. Mengert, 
„Nürnberg „ Aug. Scholler, 
„ Fürth „ J.B. Braun. 








Das Bank-Bureau. 
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pa zeige, 


Dem Heren über Lehen und Tod hat es gefallen, unſere innigfigeliebte 
Gattin, treue Mutter, Schwefter, Schwägerin und Tante, Frau 


) * Tr 
E Magdalena Nötter, ge). Denk, 
2 heute früh "1 Uhr nach langem fchmerzwollen Kranfenlager in einem Alter von J 
54 Jahren 8 Monaten, geftärlt durch das heilige Abendmahl in ein beſſeres Jen» ons 
feits zu fich abzurufen. - Wer Ihre Herzensgüte, Liebe und unermüdliche Auf · 
12 opferung für bie Ihrigen kannte, wirb unfern namenlojen Schmerz ermeijen und J 
ns uns ein fiillee Beileiv nicht verfagen — 
} — Baireuth, Küps, Regenstauf u. Et. Ingbert, ben 
2 6. Juni 1861. 


— 
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Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


! Das Leichenbegäinghifi findet Freitag den 7. Juni Abends ',6 uhr 
Aa vom Leichen | X 





Bamberg, ben 7. uni 1861: 
* es: Gotte Michael Holland, Schuhmachermeiſter, 
feinen’3 unmündigen Rindern u. übrigen Verwandten. 





TODRS“ - ANZEL Be 
Dem unerforfchlicgen Rathſchluſſe Gottes hat es gefallen, unfere liebe, gute M 
Gattin, Mutter und Schwägerin, die Schuhmagermeiſtereftau n 


Marin Edolland 

9 von rd —2* Leben in das beſſere Jenſeits abzurufen. Sie ſtarb nach 9 
9 verſehen mit ben hl. Sterbſalrameunten, fanft umd_gott- 9 

*** gern Bau eubs S Uhr im 34. Lebensjahre, Wer ihren Fleiß, raſiloſes 
9 Streben uud zeligiöien Sinn kannte, wird uns ſtilles Beileid nicht verſagen. 

Dem Leichenbezängniß, welches freitag den 7. Juni, Nahmittags '/,6 
Uhr vom —— aus, und dem Trauergottesdienſte, welcher Samſtag dat 
Uhr im-der- St Martinsfische ftatifindet, bitten wir gütigſt beiwohnen zu An 











ar DANKSAGUNG, 
RD 

Die ehrenbe, fiebesofe Sefinnung, welche fih durch bie zahlreiche Theil- Am 
nahme von Seite: der Hochwürdigen Geiftlichleit aus den Dekanaten Höchſtadt, 
Herzogenaurach, Korchheim und von Nirnberg; dann der Heren Beamten, der 
Heren Lehrer und fo vieler Freunde aus: der Nähe und Ferne, ſowie dev Pfarr⸗ 
gemeinde, bei der Beerbigung und bem Trouergotte@dienfte des in Gott ruhenden 

| Hochwürdigen Herrn Pfarrers 

& 


> 
z Sul Diell 2 


fund gezeben Hat, werpflichtet zur Kuefpredung | des tiefgefühlteftem Dantes. 
Eremsdorf, den 5. Juni 1861. 


Ein Freumd ves Berblichenen. 








— IHN — 

Für die oblreiche, ehrenvolle Theilnahme an dem Leichenbegängniſſe un— 

> jered num im Gott rnbenden, unvergeßlichen Gatten, Vaters, Bruders, Schwagers 
und Ontels, bes 


| Gtafermeit rs, Glashändlers und Gemeinde: 
Bevollmächtigten 


ara Zintl 

ei ⸗ 

agen wir allen lieben Berwandten, Freunden und Bekannten, beſonders ben ge» 
ehrten Herrn Mag ftratsräthen und Gemeinbebevollmächtigten, wie auch ber wohl» 

2 Löblichen Glaſerzunft unferen innigſten, berzlichiten Dank, mit der Bitte, uns auch 

= fernerhin ihr gütiges Wohlwollen nicht zu entziehen. 

Bamberg, Neuftadt a. d. Haardt und Bafel, ben 6. Juni 1861. 


Die tiefir aner nden ——— 


EDER Deus Kanals 
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Bei Gebhard & Körber- in Frankfurt aM, iſt erſchienen und im ber 
BUCHNER’iöen Buchhandlung in ZBasndberg zu haben: 


Schwindſucht ift heilbar! 


Anweifung, Lungen: und Pruftfatarrh, chroniſche Hals- und Bruftentzündungem, Hals 
ſchwindſucht und vornehmlich die 
Lungenſchwindſucht in allen ihren Graden, } 
Schleimflüffe der Lungen und des Kchlfopfes, Aſthma, Gengbrüſtigkeit, duch ein neu 
entdedtes Mittel gründlich zu heilen und bei langjährig eingeiwurzeltem Uebel dem 
Leidenden jedenfalls Grleihterung und Hülfe zu verſchaffen. — Von Dr. B. J. West, 
Sofitalarzt in Maryland, — Nach der 35. amerikaniſchen Ausgabe überfekt. 
leg. broch. 22 fr. 


LESIDIBIRIRIR ANA, Stadt- Theater in Bamberg. 

Heute Abend 8 Uhr: ns — ae * ak 

) 7 = Chor. male: Johann er vulgo Schinder- 
Probe für = 2 IR r-Chor hannes. Räuberſchauſpiel in 5 Alten. 

Kaffaöffnung * /28, Anfang "9, Ende 10 Uhr. 

TURN-VEREIN. Breife der Pläge: Loge ?äft,, Sperrfik 18 Fr., 

Jeden Montag nnd Samstag regelmäßig Parterre 12 fr., Amphitheater 9 fr., erie 

Riegenturnen; Mittiwoch Freiturnen; Donners⸗ 6 fr. Kinder, in Begleitung verehrl. Logen- 

tag Borturner: Riege. Die Tage werben ge-in. Sperifig-Befucher bezahlen die Hälfte, bie 

nau eingehalten und auf $. 3 der Turnorb-\des Parterre ebenfalls in Begleitung 9 fr. 

nung aufmerkfam gemacht, (2,1) „Kasperl ifi heut für wahr, 
Der Turnwart. In diefem Stüd der’ größte Narr." 


Rüdfiht d 8 bb 
Gute Pfälzer- u. Mosel-Weine:emitigten Geateitepene later on antigem 


58r Ungsteiner per Flasche fl.— 36 kr ||Befuche vorlegter VBorftelung höflichſt ein 


69r ForsterRiesing „ - — 48 - |Zepf':. Münden, Marionettentheaterbefißer. 
57r Forster Traminer „ - 1.12 - nn ehe 


59r Brauneberger (Mosel) - — 42 - Im Haufe Nro. 1236 auf dem mittleren 
„» Weblener Auslese do. - — 54 -RKaulberg ift Gräferei zu verpachten. 
— vor einigen Tagen wurde ein ‚bliautudhe- 
Fritz Sevin, ner Sonnenfchirm verlorem, Um Zuräd- 
12,2] am Dompberge. gabe gegen @rfenntlichleit wird erſucht. Das 
Berlornes. Nähere in ber Grpebition dieſes Blattes. 


Geſtern Nachmittag wurde vom Thereſien⸗ Ginen grümbaunnvollenen Negenfchirm Lich 
Hain bis zum grünen Markte eine golbene je junges Mädchen in ber St. Martinskirche 





Gürtel: Schmale verloren. Der zebliheligeftern fteben. Man bitter um Abgabe g 
Finder befönmt eine gute Belohnung. Douceur D.II Nro. 919 Hinter St.Gango 
(Bamberger Hof.) HH. KHflte.: Schneidig, Mertons u. Blümlein v.Frfft,Reinhol & 
Zengraf v. Stuttgart, Häfling v. Schwfrt, Schwarzſchild v. Wachen, Gddele v Gumersbach, Lyrſeus v. 
Glauchau, Karquard v. Darmftabt,Holzwart v. Wrzbg, Nemaun v. Augsbg, Pireftecher v. Markenbir⸗ 
chen, Sirmünſt v Warſchau, Althirt u Fleiſchmann v. Nebrg, Schraudt v. Cöln, Hoffer v. Cronach, Fr. 
Stückler, Schneider u. Schneiſter v. München. 

(Deutſches Haus.) HH. Kilte.: Hirſchberg v. Wernigerode, Welbinger v.Ofterberg, 
Crämer v. Nbg. Ritter n.Gem.v.Hilbburghaufen. Bar.v. Ziegler u. Schäſer, Iugen.Oberlieutn.v. 

Wrzbrg Frhr.v. Bredow n. Gem. v. Wiesbaden. Jackſon n. Gem , Rent.v. Engld. Sr v. Wiſtinghauſen 

n.Fam v. Reval v Junker, Landrath v. Coblenz. GrafWiſofsky n. Sohn v. Poſen. Bodmer, Fabrilbeſ. 

v. Großenhain. Rabus Bautechnil.v Carlsruh. 

(Drei Kronen) H9. Kilter Langendorf v Hanau, Hofmann, Edenfeld, Eckardt u. 
Einsle v.Wrzbrg, Bifchweiler, Rückel, Affenar n.Bed v. Frkfrt, Schneck v. Berchtesgaden, Schröder v. 
Lyon, Weigert v. Regensburg, Rollffs v. Coburg. 

(Erlanger Hof.) Hd. Kflte.: Heim v. Marktbreit. Seelig v. Düffeldf, Schulze v. Cre⸗ 
feld, Fabenedin v. Frkft, Webner v. Elberfeld, Geßner n. Weiß v. Nrbg, Nickel v. Brotterode, Grief v Ei⸗ 
ſenach Wild, Dietſche u Becker v. Waldshut. Frank, Guttenhöfer n. Steinmann, Fabr.v. Wibg. Grübe⸗ 
lang. Architelt v. Weißenbg, Stolze, Iugen. v. Ruland. Hanemann, Maler v. Wien. Frhr.v. Greß v. Ber⸗ 
lin. Schmitt, Pfarrvilar v. Jena. Hartinann, Mafchinenmftr.v.Hof. Riß. Landr.v. Weiden, Eber, Holz⸗ 
händler u Eber, Fabr.v Uhrodarn. Frhr.v, Salemen, Rittergutobeſ.v. Sachſen Güterwalb, Banquier 
v. Trier. Sorey,Prof.v Regeusbg. 


Rebigirt unter Verantwortlickeit des Verlegers I. 









—— 





Bamberg. 


— — — 


Amtsblatt für die igl. Landgerichte Banıberg I und I. 
u..... 


Die proteſtanliſche Gemeinde in Forchheim hat mit Deginn, d. Mis. 
einen exponirten Bicar erhalten. 


Der bisherige Generallommanbant von Münden, Generallieutenant 
Prinz Luitpold von Bahern, wurde zum Feldzeugmeiſter bei der General- 
Inſpektion beförbert und der Generalatjutant und Oenerollieuteuant v. d. 
Tann vom Generalcommanto Augsburg auf das Generalcemmando Mün— 
chen verjeßt. * 


Dem Vernehmen nach ſollen die fich erlebigenden Pottoföffeeten, bis bie 
Trage über die. Aufhebung. des Yotto entfchieven ift, horderhand nur mehr 
durch Verweſer bejeßt werben. 


Gin’Gewerbtreibender Niederbaherns veröffentlicht in der Paff. 2. eis 
nen Aufrafian fämmtlide Gewerbtreibende Bayerns. Jetzt in 
ber zwölften. Stunde, da bie Entfcheidung naht, ob der Schuß der Gewerbe 
fortbeftehen oder. fallen fell, möchte ich ven Wetheiligten aller Städte, Märkte 
und Flecken dringend ans Herz legen , ſich zu vereinigen zum Anſchluſſe an 
die vom Gewerberathe ver E. Haupt: und Refidenzſtadt München an die hohe 
Kammer der Abgeordneten gerichtete Arrejfe gegen Gewerbefreiheit. Ein mög— 
lichft einheitlicher Ruf um Schutz und Rettung unferer thenerjten Intereſſen 
wird gewiß nicht ungehört von der heben Landesvertretung zurückgewieſen 
werden. 

Die Organe des ſogen. Nationalvereins fuchen bie einigen fühdentfchen 
Kabinetten gemachte Beſchuldigung v. Rheinbundsgelüſten mit großer Dreiftizfeit da— 
mit zu begründen, daß ein Fürſt vor längerer Zeit geäußert haben fell: lies 
ber der „Bundesgenoſſe- Frankreichs, als der „Bafall® Preußens. Die 
Wahrheit diefer Aeußerung vorausgefegt, werben Zeit und Umitände biefen 
Unmuth wohl. geredtfertigt haben. - Uebrigens pürften viele Tauſende von 
Viännern zu finden fein, die zwar recht gut „deutſch“, aber noch lange nicht 
„preußifcye "gefinnt. find und von der preußifchen Liberalität ſich blutwenig 
verſprechen. 


Wie bereits im vorigen. Fahre berichtet, hat die Verwaltung der baher. 
Dftbahnen: ans Verforge für das reifende Publitum an allen im Betrieb ftes 
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henden Pinten Bahmärzte aufgeftellt. Diefelbe Hat nun neuerlich auch bi 
Anordnung getroffen, daß alle Gonbucteure zur Leiftung der Not hhilfe in 
vorkommenden Unglücksfällen von den einfchlägigen Bahnärzten unterrichtet 
und mit den hiezu erforderlichen Hilfsmitteln verfehen werben. 


— — — — —— 





In dem Berichte der Allg. Ztg. über tie Vermählungsfeier des Gra— 
fen v. Trani wird hervorgehoben, daß die Treppen in Palaft des Herzogs 
Max, des Vaters der Braut, mit baheriſchen, bourbonifchen und italienifchen 
breifarbigen Fahnen gefchmädt waren. | 

In tiefen Hochgebirge Oberbayerns liegen noch große Mafjen Schnee; 
jo wurden im Forſtamte Berchtesgaden erft vor einer Woche 20 Tagwerk 
Waldbeftandes durch eine Lawine vollftändig zu. Grunde gerichtet. 


Im Frankfurt wurden den Damen anf der Strafe mehrfach bie Klei— 
ber durch muthwilliges Beſchütten mit Vitriolöl oder Scheidwaſſer ruinirt. 
In ber fegten Zeit wurden zwei junge Männer auf einer ſolchen That er- 
tappt und zu Amonatlicher Correctionshausjtrafe verurtheilt. 


— — —— — — 





Die Wiener „Oftd. P.“ ſagt über den Sieg ber Deak'ſchen Partei im 
Peſther Landtage: Es wird eine Adreſſe an . den Kaifer nach Wien ge: 
fendet werden. Was hiermit praftifch gewonnen fein wird, läßt fid zur 
Stunde noch nicht im Entfernteften beurtheilen. Die Adrefje Deaf’s- hält die 
Sefege von 1848 aufreht: alſo die reine Perfonal:Union. Der ganze 
Vortheil, den die Annahme der „Adreſſe“ bietet, ift ber, daß vie linterhand- 
ungen dadurch nicht abgebrochen find. Es ijt jest vor Allem abzuwarten, 
wie die Magnatentafel (das ungarifche DOberhaus) vorgeht! 








Der Landtagsbeputirte Zaborico von Busk wurde, amtlihen Erhebungen 
zufolge, von feinen Wählern nicht ınit 48 Stodjtreichen wegen: feines Ber: 
haltens auf dem galizifhen Landtage beftraft. Die betreffende Nachricht war 
eine von den Polen verbreitete anti-vuthenifche Tendenz Ente. 


Das Krakauer Platt „Czas“ meldete, daß ber Kaifer von Rußland an 
ben Pabſt Pius einen eigenhändigen Bricf gefchrieben babe, um von biefem 
eine feierliche Verdammung ber nationafen Regung in Polen zu erlangen. Uber 
Pius IX. fei in feinem Widerſtande fejt und weile ftandhaft alles zurüd, was 
der polnifhen Nation und ihren Rechten Abbruch thun könne (11). Da er 
probe dem Kaifer mit der Strafe Gottes für die Verfolgung der Kirche Chriſti 
und das Wlutvergiehen Unbewaffneter. (Dbgleih der „Czas“ dieſe Mitthei— 
lungen als unbejtreitbare Thatſache hinſtellt, dürften doch wohl Zweifel an 
der Nichtigkeit derſelben erlaubt fein, zumal da diefes polniſche Blatt auch 
fonft viel falfches in die Welt pofaunt.) 


Der Tod des Grafen. Cavourhat wegen feiner unberechenbaren 
nächiten Folgen auf alle. Börfen niederſchlagend gewirkt. In den Händen des 
fordinifchen Premier liefen alle Fäden der europäiſchen Revolution zufammen 
und von Paris aus kamen die Weifungen für die Richtung berfelben. Selbit 
Garibaldianer und Mozziniften fügten ſich feiner Leitung. Ob fich ein Nach⸗ 
folger finden wird, dem es gelingen wird den Krieg und die Revolutlon vor- 
läufig aufzuhalten, wird von Börfenmännern: und auch von andere’ ftarf be 
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zweifelt. Belänen bie Deazyiniften das Heft in bie Hänbe, was fehr. waße- 
ſchelnlich, dann feheint ein Brand unausbleiblih, welcher das Werk der jüng⸗ 
ften zwei Jahre in Italien in Trümmer legen, aber. ſchwerlich auf Italiens 
Grenzmarten ſich befchränfen wird. Den SKrankpeitsfall dee Grafen Cavour, 
welcher beffen Tod fo rafch im Gefolge gehabt hat, fchreibt eine parifer Cor⸗ 
respondenz einer von Napoleon unwiderruflich vorgezeichneten Löſung ber rö— 
mifhen Frage zu, die den farbinifchen Premier in die größte Aufregung ver« 
fette, weil ihre Ausführung einen unheilbaren Bruch zwifchen ihm und oflen 
Fraktionen der fogenannten nationalen Partei in Itolien bewirkt Haben mwürbe. 
Auch eine Turiner Korrespondenz des parifer Moniteue bezeichnet die Maß— 
vegel, die italtenffche Armee anf hen Frievenefüß zu Teen Cohıre Minderung 
des Standes der Mannfchaft bei blofem Abzuge ber Kriegszulage) mehr als 
eine finanzielle, denn als eine politifche. Dan glaubt für das 500 Mil 
ltonen=Anlehen eher Abnehmer zu finden, we 
Nachrichten aus Turin vom 6. d. zufolge babe ber Tod Cavours bie 
Stadt in große Beitürzuug verfegt. Die Trauer fei allgemein. Alle Läden 
und bie Börſe blieben gefhloffen. Der König hat dem erfranften Minifter 
noh am Abend vor feinem Tode einen Beſuch gemacht. Seine lebten Au—⸗ 
geublide feien volllommen ruhig geweien. „In Moment des Stetbens habe 
er noch feinem tiefen Glauben am Italiens Beſtimmung Ansorud gegeben.“ 
®raf Cavour war am 10. Aug. 1810 geboren. 

In Genua fanden am 2. d Abends aus Anlaß des Nutionaffeftes 
vor dem Palaſte eines dortigen Patriciers, der micht beleuchtet Hatte, Ruhe— 
ftörungen ftatt, die eine Stunde dauerten, ohne daß bie Behörde 
einfchritt. 


(Berbefferung) In dem gefrigen Artifel J leſe mau ouf Zeile 16 von oben 
„berartigen” ftatt dortigen. 


(3,2] Befanstmadhung, 
Joſeph Mosel, Sohn ber verlebten Harmoniedienersehelente Andreas und Bars 
bara Motzel von Bamberg, geboren om 15. Mai 1797, ift bereits feit dem Jahre 1812 
Fandesabmwejend, ohne über fein Leben nnd feinen Mufentbalt Nachricht gegeben zu haben. 
Auf Antrag der nächſten Anverwandten wird Daher derfelle oder deſſen Erben hiemit vor— 
geladen, binnen 6 Monaten ſich hierorts zu melden, um fein ceuratelamtlich verwaltetes 
Vermögen von 886 fl. 40 fr. in Empfang zu nehmen, widrigenfalls basfelbe den jich mel: 
Denden nähften Verwandteu gegen Caution zuv Nutzuießung verabfolgt werden würde. 
Bamberg, ben 2, Pla 1861. 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrichteramt. 
Der f. Direktor. Der Einzelnricter. 
5 Rummel. v. Winkler. 
E-⸗. Nr. 16436. j Weingärtner. 














[2,1] Ä Belanntmahung. Br FE 
Am Montage Den 16, DB Mts. Vormittag IL Uhr wird die offene Halle 
auf dem Kaulberge beim abgebrocheuen Hirſchenwirthöhauſe, welche die Kommune wegen 
bes Schulbaues vom Schreitiermeifter Johannes erfanfte, ‚auf Ahrug,saly. rag. an 
Drt und Stelle öffentlich verfteigert. Pr 
Bamberg, ben T. Juni 1861. J 
DielStadtkämmerei. 
Dippolt. 


* 
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Bei Pr. Züberlein in Bamberg am Marplak ift zu haben: 
Die Beichen der Zeit und die Prophezeibung aus der heil— 
Echrift und der Offenbarung des heil, Johannes über 
Das Ende der Belt. Breisı22: fr. ı 


Wien 186t: —— — andlun 
— — 





— J 


— 
a 
Ri) 


1: 
———— — 
N Bott bein Allmächtigen hat es hefallen, ittifere gute unvehgehige Toöpter 
| und Scweiter, die Jungfrau ı 


Anna Marin Oppelt, 


- Kunftgärtnerstochter, ins befjere \eifeits abzurufen. Sie farb geftäuft mit I 
| den Gnadenmitteln unſerer bl. Religion, fromm und gottergeben im 1Tten Lebens: K 





jahre an einem -Bruftleiven. Wer bie Verbfichene näher kannte, wird unſeren 
Schmerz ermeſſen und uns ein ſtilles Beileid nicht verſagen. 
Dies bringen wir unſern werihen Verwandten, ——— und, Befannten 


(@ 
) zur Nachricht, mit der Bitte dem Yeichenbegängniffe Samftag Rachmittag 5 
A Uhr gütigft beizuwohnen. ns 


Bamberg, ben 8. Juni 1861. 5 
\ Die tieftranernden Hinterbliebenen.  C 











RE EEE Lei EIN IER SEHR IENDENIENETIERHEITE) > * — 
DANKSAGUNG. $ 
Für die fo ehrenvolle und zahlreihe Theilnahbme an dem Feichenbegängniffe $ 


und — —— unferer lieber Mutter, Großmutter, Schwiegermuller — 
Tante, der Tünchermeisters - Wittwe 


Margaretha Klemens, 


jagen den tiefgefühlteften Dank, die VBerblichene dem frommen Gebete empie nr 
die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
— — 22 en sn — — * = nz 


9 Bun &, 










Für die überaus zahlreiche an bei der Beerdigung unferes theues i 
ren Sohnes, Gatten, Vaters und Bruders 


figen ben —* 
* Bamberg, ben 8. Juni 1861. 


\@ die tieftrauernden Hinterbliebenen. 








927 
HARMONIE. 


Megen Feuchtigkeit bes Gartens iſt die auf heute angelündigte „musikalische 
Produktion“ auf Montag Den 10. I. W. verſchoben. 
Bamberg, den 7. Juni 1861. 
Der Borftanb 


Empfehlung. 
Mei auf das reichbaltigfte afjortivtes Lager von abgelagerten ähtn Zremer 
FA Hamburger Cigarren empfehle ic; zu ben billigften Preifen zur gefälligen 


bnahme. F'rz. Jos. Leininger, 
Königsstranse. 





ERENEERETERTE TEE — — — Verfteigerung. 

S Banile- & Erdbeer-Cis | „augen yra ang mie 
Sl Seh für Heute & morgen nem Gütchen Steinleinsgof zunächſt dem The 
: Bor gun. 

* Holjverfteigerung. 


—— F euerwehr. Auf Donnerstag Den 13. Juni 1.9 
Heute Abend präcife-',8 Uhr haben fidl|verftsigern die Nuterfertigten im Schöppelein’s 
fünmtlige Steiger und Nefervefteiger,ligen Wirthöhauſe zu Trofenfort 180 after 
erftere in Rüftung (mit Laternen) auf dem Fohren- u. Bucen-Stodhol, dann 200 Schod 
Zuruplage einzufinben, Sohren-Reifig u. 2 Loos Fichtengerätbftangen 
TURN- EREIN. in der Waldung Binfenholz genannt, anfangend 
Jeden Montag und Samstag regelmägiglfrüb 10 Ubr. — Bemerlkt wird, baß uach 
Niegenturnen; Mittwoch Freituenen; Donners-jerreihter Taxe bie Genehmigung, fogleic eve 
tag Borturner: -Riege. Die Tage werben ge.jelgt uud das Holz mach dem Striche ſogleich 
nau eingehalten und auf $. 3 der Turnord.|Überwiefen wird. — Gauftabt, d. 7. Juni 1861, 

nung aufmerkſam gemacht, (2,2) S. B. 


Bu NT Tut To Term Verkauf wegen Sterbfall. 
urkart'ſcher Wirthſchafts-Garten. Eine, beinahe ganz neue goldene 
Bei günſtiger Witterung ladet auf morgen Anteruhr, ansgezeihnet aut gehend 
Sonntag zu Marmoniemusik höflichſt (Ankauf 56 1.) für 42 fl., eine auf 
ein Aulaua 4 Uhr. S Steinen gebende ſtiberne Eylinderuhr 
Burkart. |75 fi. (Anfauf 32 fl.) Das Uebrige 
— ‚in der Erpedition dieſes Blattes. (Sendung 
Fran nkenweine: franco gegen Nachnahme.) 
Sommera er zu 18 Ir. und — "Fu verfaufen: 
Randersackerer ä 21 fr, die Flaſche ſehr Es ift eine Barthie schöner Federn, 
preigwürdig empſi bit geſchliſſene und ungeſchliſſene, zu verlaufen. 
rät Sevin. \Dss Nähere in der Erpedition d6. Blattes. 
ö— — — —— — —— —— 


Engliſch Ddontine. | Kauf-Gefud. 
Das ſchnelle und ſichere Linderungsmitte! le Es wird ein ſchon gebrauchtes lateiniſches 
gegen jedes Zahnweh, in Flacon A 12 fr. Lexilon von Georges zu kaufen gefucht. N.ic. 
und 24 fr. empfiehlt bie 






reſienhain. 





I B. Mesner. 





Offener Dienf. 








[3,3] 

Paradies-Apotheke 4 Fin tüchtiger Pferdewärter und Kut⸗ 
in Nürnberg. [13] er wird zu engagiven gefucht. 
Wieder-Verfäufer erhalten angemeffenen Rabatt |_____ _Friedr. Heilholz. 
RM fi d ————— fenſt Eine große — zu pachten ge⸗ 

8 — mehrere hundert Hopfenſtan— 
gen I., il. Qualität, ce hehe fucht. Wo? fagt die Erpebition d. BI. 
— a Wagnerfan en zu baßen Gefud. 


Joseph Schubertih Ein „Canon-Ofen“ mittlerer Größe wird 

zum m grünen Baum. zu kaufen gefucht. Näheres in ber Erp.b.Bl., 

Eine Ladung ſchone fichtene Hopfenſlangen Ein ordentliches Mädchen, welches Nähen, 

iſt angelommen und werden billigſt verlauft Striden fan, und Die häuslichen Arbeiten 
im Haufe ro: 260. fennt, wirb bis Jacobi gefucht. ꝛc. 
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Bei Gebhard HKörber in Frankfurt: aM. ift erſchienen und in der 
MÆMVUVGCAIMXM Æc'ſchen Buchhandlung in Mamberg zu haben: 


Die Hämorrhoiden. 


Das wahre Weſen derfelben und deren fihere Heilung. __ 
Ergebniß einer viejährigen, Praxis, weröftenticht von Pierre Antoine Corme- 
nin, Dr. d. Med. u, Chir. Aus dem Franzöſiſchen überſetzt. Zweite Auflage. 

Eleg. broch. Preis 22 fr, 
So allgemein HimorrhoidalaMekel, verbreitet find, fo wenig ühere Säle | war Pieher 
dagegen zu finden. Die obige Melhode hat dagegen ſchon fo viele Unhänger ſich gewonnen, 
daß Schon dies eim Beweis ihrer iglängenden Erfolge ift. 


."7 





— ri Anr- Flash, 


uf morgen, Zur 5, 

N Morgen ben 9. Juni Nachmittag sir‘ im Freien wird böflichft 
„PEDBDUCTION“ \ eingeladen, B. Gölz Se; 
von bem Mufiflorps des 5. Infanterie- 4 pe ya ae u Tr Tree 

y Regiments (Großherzog v. "Selfen) unter X er — — 

1 Leitung ihres Muſikmeiſters Hrn. Remele. X "KR frischen Krapfen fabet Höflichit 






















Entrée 6 fr. Hiezu ladet ergebenft ein n ra 
Insnsaulcitel| * Einladung, age 
Morgen it Zanzmufif * Kaiser- 
| wirths- er, 
| Einladung. 
| —J EN IHLEG & Morgen it Tanzmufit * 
m melsteller auf dem Kaulberg, es Ta» 


empfiehlt Täglich Ns det böflihft ein ' M. Panzer. 
Hofeonditor Wengiein. Ginladung, 
u Zub nd u Hl < Morgen ift Iau zmuſil beim 
Anzeige. Brenner in der Wunderburg, wozu 
— Die Ladezeit des Rangichiffere li höflichſt einladet 8. Wahr. 
Ki: t Friedrich Stöcklein endiget — V 177 
Fat F * heute Abend. Im untern Wirthshauſe iſt mor⸗ 
ar, a Bamberg, 8. Juni 1861. gem dafelbft „Zanzmufit”, wozu 
2 F. J. Wucherer, freundlichſt einfadet, _ M. Zink. 
Gitterbeftätter, b 
nnnn MEERE "grünes Thal, 
200 ji. und 500 fl, find auszuleihen zc. Morgen findet „Tanzmusik“ 


500 fl. werden in ven fgl. Gerichtebegirt R pajelbit ftatt. SE nacht. feine erge- 
Bamberg 11. aufzunehmen geſucht. Näh. zc. 

















Ze benfte Ginladung Stiegler, 
















Fremden-Anze ige: von geftern auf heute, 


(Deutfhes Haus.) HH. Kilte.: Stader v. Dresden, Maurer v Ulm, Fladv Rouen, 


Krempfv. Berlin, Emmert v. Marktſteft. v.Hennigen, Gutebeſ v. Glachau, Neumeyer, Braumeiſter v. 
Amberg Münch, Maſchinenfabritantb Belgien. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: v. Gundbach n. Fam. v Mecklenburg. Klauſer n. Frin 
. Schw v.Gichftidt. Pauls n. Gat.v. Eiſenach. Bleck n. Gat.v. Hbrg, Kluge v. Lpzg, Schäfer u. =. v. 
Berlin, Grießmann v. Stuttgart, Schmidt v. Barmen, Haufer u. Amelung v. Cöln, Fiſcher v. Dresden, 
Baumann v. Hanau, Haas v Brannſchweig, Schleiptuer u. Moos v. Nbg, Fichtel u. Jung v. Frift, Hil⸗ 
ler v. Weimar, Zeiz v Halle, Blelmann v. Schubig, Baß v. Breslau, Berger v. Mannheim, Neuburger 
v. Ulm, Haller v.Hegenburg. Hartmann, Rechtsanwalt v Schweinfurt. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Hübner v. Kigingen, Heim v. Marktbreit, Sprenger, 
Holzinger u Nettermeilo. Gotha, Viüller v. Nrbg, Meininger u Krafftv. Coln. Mufjinger, Gaftw.v. 
Hombg. Soindron, Etard, Lieumaln. Remellon v.St.Germain, Ulrieci, Inſp.u. Pertſch, Steuerkomm. 
v. Cobg Köllner, Bierbrauerv. Gotha. Mad.Hirſch v. Augsbg. Grafduriewitſch n. Gem.v. Polen, Frhr. 
v. Wildermett n. Gem. v. Vieterlen. „Bieterlen. Fr. r. Greifiuger v. Kehl. 


Rebigirt unter veramworiuicten des Verlegere I. DM, Neimdt. 





Bamberg. 


Amtsblatt für die kal. Yandgerichte Bamberg I und N. 


der Stadt keit 





— — — — — 
ö— — ——— —— — — — — — — — 


Sonntag, den 9. Juni. 





Die Pfarrei Neufang, %pg. Kronach, wurde dem Hrn. Pfarrer M. 
Ammon zu Altmanshaufen, Log. Mit. Bibart, verliehen. 


— — — 


Nach einer Erklärung bes f. Negierungdrathes Grafen Rambaldi in der 
vorgeftrigen Sigung des Landrathes von Oberbahern find fünmtliche Aemter 
ermächtigt, die öfterr. 1 umd 2fl.: Stücke bei Zuhlungen ver Pflichtigen an— 
zunehmen, 


Der Bau der Sängerhalle in Nürnberg iſt foweit vorgeſchritten, daß 
ſchon in ben nächſten Tagen ver letzte Balken gehoben und eingefügt wer- 
den wird, Das Porium, worauf die 4000 Sänger in der Fefthulle zu fte= 
ben kommen, ift 94 Fuß lang und 170 Fuß breit, hat vorne 5 Fuß Höhe 
und fteigert fi zum Hindergrunde ftaffelartig bie zu 16 Bus Höhe. Zur 
Zeit der Aufführung derjenigen Compofitionen in ver Sängerhalle, weldye 
mit Orcheſter beſetzt find, fellen ber 100 Muſiker beigezpgen, ferner wäh— 
rend der Feſttage die Negimentsmufifen von Nürnberg und Auberg, die Nürn— 
berger. Landwehr: und Chevaulegers Mufif engagivt werden, um bei Empfang 
der Sängergäfte ꝛc. thätig zu fein. Dem Fejtzug felbjt werden fih 5 Mu— 
fabtheilungen anjchließen. 

Aus Burghaufen ift an bie — der — — — eine Vorſtellung 
gegen Gewerbefreiheit abgegangen. Bon Intereſſe iſt darin der Satz, daß 
bie Gewerbtreibenden zur Leiſtung einer doppelten Gewerbeſteuer ſich lie— 
ber entſchließen, wenn die Staatsregierung zur Rettung gewerblicher Intereſ— 
fen eines folden Opfers jemals bedürfen follte. Dagegen hat der Gewerbe: 
rath von Afchaffenburg den Abg. Crämer, Lengenfelder und. Vrater den Dank 
für ihren Antrag auf Gewerbrfreiheit ausgeſprochen. 


Nach einer vorgeftern bei der Stadtkommandantſchaft in Würzburg ein— 
gelaufenen SKriegsminifterialeEntfchließung hat das Einlegen und Durchbrechen 
der Stadtwälle bafelbjt vorderhand zu unterbleiben. 


In Würzburg wurben | geftern | bie erſten Kirſchen zu Marfte gebracht 
und das Pfund um 36 fr, verkauft. 
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Nach Mitt heilungen aus Lindau iſt es vorgeſtern endlich gelungen, dos 
Vordertheil des „Ludwig“ bedeutend zu heben und man erwartete, daß an 
dieſem Tage auch noch die Hebung des Hintertheils gelingen werde. 


In Wien find ſeit Einführung ber Gewerbefreiheit neunzig neue 
Raffeehausgerechtigfeiten -ertheilt worden. —— 


Nah Berichten Frankfurter Blätter haben daſelbſt drei preußiſche Of- 
fiziere ben Sekretär des amerikaniſchen Generafconfulats, als er Nachts nach 
Haufe gehen wollte, angefallen und mit blanfer Waffe gefährlich verwundet. 


Die Berliner „Volke⸗Ztg.“ ift mit dem Ergebniß bes eben geſchloſſe— 
nen Landtags nichts weniger als zufrieden. Sie ſchreibt „Zum Abſchiede« 
u. 4: „Wenn Herr v. Binde im feiner jegigen Mufe einmal ohne zu reden 
barüber nachdenken will, wie e8 möglich ift, va in einem Staate, wo feine 
Fraktion durch drei Jahre die minifterielle und parlamentariihe Majorität reprä= 
fentirte, ein Herrenhäusler am Schluß ver Seffion fagen kann, e8 fei das Privt- 
legium bes preuß. Offiziers, daß er, werner einen Befehl vom Kriegsherren und 
Vorgefegten erhalten, nicht zu fragen brauche, ob ber Befehl die Verfaſſung 
verfeße, fo wirb er vielleicht dahinter Fommen, wie man im Volke gar nicht 
fo ohne Grund empfindet, daß all’ das verfaffungsmäßige parlamentarifche 
Reden zu gar nichts führt, wern man hinterher mit Millionen fo freigebig 
iit für die Kafte, welche es als ihr Privilegium erachtet, nach ber Berfoffung 
nicht8 zu fragen!" 

Die Zeitung- für Norbbentfchland zerlegt die preuß. Thronrede in 
allen ihren Theilen und findet auch nicht das geringite Gute an ihr. Seine 
von allen Thronreden, welche König Wilgelm I. als Prinzregent gehalten, 
fet fo ohne alle Zeichen des Beifalls und der freudigen Zuftimmung aufge - 
nommen worben, wie bie, mit welcher ber Landtag gefchloffen wurde. 


In Turin ſcheint eine ziemlich große Verwirrung zu berrfchen. Der 
Tod Cavours hat alfe Parteien tief erfchüttert. Ricaſoli, welcher mit ber 
Dildung eines Miniſteriums beauftragt war, ift angeblich erfranft. Nicafoli 
bat einen großen Anhang unter den Garibaldionern, in Paris aber ift er 
feine beliebte Perfönlichkeit, va er ftolz und unlenffam iſt. Andererſeits wird 
Ratazzi als der Nachfolger Cavours genannt. — Der Abg. Macchi Tegt ver 
Deputirtenlammer eine Adreſſe um Zurüdberufung Mozzini’s vor, 
welche von 40,000 Perfonen unterzeichnet iſt. 

Am 7. d. hat das Leichenbegängnig des Grafen Cavour mit faft könig— 
licher Pracht ftattgefunden. Die nNautionalites« melden, daß Garibaldi 
auf Gaprera fhwer erfranft fei 

Nach Berichten aus Rom vom 6. d. Ffonnte der Pabjt in Folge von 
Fieberfhauern, die jedoch leichter Natur waren ber Progeffion an rer Frohn— 
leichnams-Octav nicht beimehnen. e 

Die franzöfifchen Blätter fagen tem König Victor Emanuel eine fehr 
Schwierige Lage vorans, weil er tinen Gavour nicht fo Teicht wird erfegen Fon 
nen. Der Nefpelt vor dem "König Ehrenmann“ ift auch in ben franzöſiſchen 
Blättern nicht fehr groß, ja der fühle Nefrolog Cavours in einem balbamt- 
lichen Blatte läßt fogar auf Erkaltung der Freundfchaft zwiſchen L. Napoleon 
und Covour fchließen, 
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Einem Mailänder Blatte zufolge wäre man bafelbft einer großartigen 
Berfhwörung auf die Spur gefommen; es fol fih dabei um nichts Geringes 
res hanteln, als um Kabrifation von Bomben, nah Art der Orfinifchen. 
Die Unterfuhung und gerichtliche Verfolgung wird mit großem Eifer betries 
ben. 





-In Wien hat eine Dame vie Wette eingegangen, 20 beutfche Meilen 
in 25 Stunden auf einem und demſelben Pferde reitend zurück zu legen. 


Die Norbamerifaner koufen in Deutfchland alle alten Gewehre auf. 
Wie von Weimar, fo ift au von Baben aus eine größere Partie Gewehre, 
die durch Einführung eines einheitlichen Kaliber disponibel geworben, nad) 


N ul me — 


Betfanntmadhung. 

Die beim Beſchlagen von Brucddielen angefallenen Spähne werben 

am Diendtag Den 11 d. M. Vormittags 11 Uhr 
im Baubofe ber f. Paubehörde Bambergel in einem Xoofe meiftbictend verfauft unb 
Kaufsliebhaber hiezu eingeladen. 

Bamberg, den 8. Juni 1861. 
Kgl Stadbtrentamt. 
v. Bomhard. 

12,1)] Bekanntmachung. 
Die Weiden-Nutzungen an den Correctionsbauten oberhalb der Eifenbahn-Mainbride 
bei Hallftabt werben in zwei Poofen am 

Montag Den 17ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in ber hiefigen Rentamtsfanzlei auf die Dauer von zwei Jahren verpachtet, wozu Padhtlieb- 
baber eingeladen werben. 

Nähere Auskunft hierüber ertheilt Flnßwart Groh in Hallftabt. 

Bamberg, ben 7. Juni 1861. 

Königlides Landrentamt, 
Erp.Nr. 2007. Feiler. 
—ñ U 
Bekanntmachung. 

Am Montage Den 10ten d. Mits. früh 10 ühr werben von ben abgebro- 
chenen Gebänlichkeiten auf dem Kaulberge am Hirſchenwirthshauſe Ziegeln, Fenſterſtöcke und 
Platten von Zeiler Steinen, Fenſter- und Zimmerthüren, Hofthüren, Deten. altes Bauholz 
ıc Öffentlich verfieigert, und bie Berfleigerung täglih früh 10 Uhr fortgefekt. 

Bamberg, ben 8. Juni 1861. 
Die Stabtlfäimmerei. 
Dippolt. 








[2,2] Betanntmadung. 
Am Montage Den 16. D Tits. Vormittag 13 Uhr wird die offene Halle 
auf dem Kanfberge beim abgebrochenen Hirſchenwirthöhauſe, welde Die Kommune wegen 
bes Schulbanes vom Schreinermeifter Johannes erfaufte, auf Abbruch salv. rat, au 
Ort und Stelle öffeutlich verſteigert. 
Bamberg, ben 7. Inni 1861. 
Die Stadbtlämmerei. 
— Dippolt. 
2,2) Bekanntmachung. 

Die im Monate Mai 1860 von Nro. 13,466 mit Nro. 15918 verſetzten oder er- 
nenerten Bänder find längftens Freitag Den 14ten DE. Mts. zu erneuern ober aus— 
zulöſen, widrigenfall® dieſelben 

Donnerstag Den 20ten dieſes früh 9 Uhr 
gegen ſogleich baare Bezalung verfteigert werden. 
Bamberg, ben 1. Juni 1861. 
Leibhbaus- Berwaltung. 
Engert. Fieber. 









Einladung. 
Zu der am 10. Juni früh 9 Uhr. in der Pfarrkirche zu St. Gaugolph 

ftattfindenden Seelenmefje für die am 30. Mai Abends 6 Uhr (als anı bl. Fron- 

leihnamsfefte) in Nürnberg felig in, dem Herrn verfhiedene Privatiers-Wittiwe 


ei) Babelte Schaller, ip 

c geb::Wölker aus Bamberg, > 
ladet alle hieſigen Verwandte, Freunde und Bekannte höflichit ein 

Bamberg, ben 9. Juni 1861. I 

die tieftrauernde Schwefler 5 


C Anna Maria Bickel, geb. Völker, 
im: Namen der. Hinterbliebenen. 


Für die fo liebevolle Theilnahme an dem Leihenbegängnig und Zrauergotted« | 

9 dienſie meiner nun in Gott ruhenden unvergeßlichen lieben Gattin 9 

9 1aà rüe, 9 

9 ſage ich allen Verwandten uud Belanuten den innigften Dan, mit ber Bitte, ber 
jelig Entjchlafenen im Gebete zu gedeulen, mir und den meinigen aber gütiges Wohl- 

9 wollen nicht zu entziehen. 9 


Bamberg, den 9. Juni 1861. 

j) Mihael Holland, Schuhmacermeifter. 
—— — — — — — ———— een 

Herrn G. Goes, Apotheler in Bamberg, habe ich folgende von mir felbft berei- 
tete Artikel in Commifjion gegeben: 

Artemisa-Pomade, 

welche das Ausgehen der Haare nach Krankheiten, Wochenbetten und angeftrengter geiftigen 
Arbeit leicht und fiher heilt — in Töpfen a fl 1. 12 Er. 


Doppel-Klettenwurzel Tinetur, 


zur Wieberergeugung eines gefunden Haarwuchſes auf Tahlen Stellen, das in Zeit von ei— 
nem Jahre fi über ganz Denticpland, Belgien und der Schweiz allgemeine Anerlennung 
erwerben hat, in Flaſchen a 1 fl. 45 Ir. 
Doppeliklettenwurzel-@el, 
als feines Toiletten-MHittel, — 
zur Stärkung bes Haarbodens, und Herftellung hohen Glauzes und Weichheit der Haare 
ebenfalls zu nicht geringerer Ausdehnung gelangt, "1 Flaſche a 30 fr, 'n a 18 fr. 
KFriedr. Mayer, Apotheker in Heilbronn. 
nterzeicueter bringt hiermit folgene Artifel jener „Masehinenwerk- 
—— in ——— een ale: eiserneWerke jür Mahlmühlen 
vorzüglich · guter Conftruction und ſehr bequemer Einrigtung zum Aus: und Ginrüden ber 
Mahlgänge, Bägemühlen neuefter Art, Fournirmaschinen und \Radsägen jeder 
Größe, Turbinen unter Garantie für 70 bis 75 pro cent Nutzeffeet ſelbſt bei veränber- 
lichein Waſſerſtand. Transmissionen, Schrauben- und Hebel-Pressen, feruer 
Thonwalzen für Häfner und Ziegeleien, Mühlen für Delfarben, ganz eiserne 
Dreschmaschinen und Futterschneiden, Krahnen, Drehbänke, Supporte, 
Pferdegöppel :c. aud werben eiserne Gegenstände bis 10 Fuß Durchmeſſer at 


— Jos. Müller; 
| Mühlen- & Maschinenbauer, 
[2,2] in Bamberg zunächſt Der eifernen Gitterbrüde. 






Brauer \ 












Mitte lpreife ver Bamberger Schranne vom 5. Juni 1861. 
Waizen 20 fl. 50 fr. Kom 15 fl. 58 fr. Gerſte — ſi. — fr. Haber 
dopp. 5 fl. 55 fr. Haber einf. 8 fl. — Mr. 
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Elberfelder Feuer : Verficherung. 


Diefelbe verſichert gegen Feuerſchaden alle Arten von Mobilten zu ben billigften 
Prämien und empfiehlt ſich der Unterzeichnete zur Vermitilung ber Aufnahmen. 


Fr. Jos. Leiniger, 
AGENT 


für die Stabt- und Landgerichts-Berirte Bamberg, 
Burgebrah & Scheßlitz 





——— E22 Ber DER DER er 
d) 

) 

5) &odes- T Anzeige. 

ON 

R Gott dem Herrn über Leben und Tob bat es gefallen, unfere geliebte Schwe- 


A ſter, Schwägerin und Tante, die Hädersfrau 


M Elisabetha Hoch ge. Ditimann, 

9 geſtern früh ſchnell und unerwartet durch Herzſchlag im Alter von 74 Jahren in 
N dee befjere Jenfeits abzurufen. Judem wir diefe Trauerfunde theilnchmenden 

a Freunden und Verwandten anzeigen, bıtten wir bem Leihenbegängniffe Heute J 
ZI Rahmittags  Upr und dem Trauergottesdienfte Montag um 9 Uhr in i< 
Se der Domfirche beizumohnen. y 


Bamberg, ben 9. Juni 1861. 





Aa Deere 


Ju Die tieftranernden Hinterbliebenen. 
Be en SEE —— — u — —— ren 





—— DOOR ANIOSIIDE RL 


Trauer - Anzeige. 

Geftern früh verſchied mach kurzem Leiden in Folge eingetretener Herzwafferfucht 
ber ledige Kutſcherknecht Stephan Behrwarzmann im hieſigen Kranken— 
hauſe. Das Leichenbegaͤngniß findet heute Sonntag Abends 5 Uhr vom Lei— 
chenhauſe ftatt, wozu deſſen Freunde und Bekannte eingeladen werden. 


Bamberg, ben 9. Juni 1801. 
Ein Freund Des Verblihenen. 
AU aBSumr® | 


u 
Kür die fo ehrenvolle und zablreiche Theilnahme an dem Peichenbegängniffe unferer 
guten und treuen Oattin, Mutter, Schweiter, Schwägerin und Tante, Frau 


Magdalena Nötter, 


fagen den tiefgefühltenen Dont Die tieftranernden Hinterbliebenen. 














m -. - 











 ——————  —— — — — — — — ——— —— — — — 


BRettighonmkbons etztwe Müh- | 
für Huſten und Brujtleiden!gischer, hydraulischer Instrumente 


von Dreſcher und Fiſcher in Mainz verfertigt werden, ſo zeige ich dieſes einem 


fr Igeehrten Publi ‚geben it ber Bitte 
in Schachteln A .............. 18 fr. „geebrten Publikum ergebenft an mit der Bitte, 
in Do eu An 14 mich mit recht vielen Aufträgen zu beehren, 
in Looſe per Pfund .................. 54 Ir, die ich gewiß mit Fleiß und Pünktlichkeit aus— 


führen werde. Hochachtungsvoll 


ohann Lieberti, 
wohnhaft im untern Sand Hs.Nr. 1742. 


Alleinige Niederlage bei 
Frz. Jos. Leininger, 











[15) Königsstrasse — 
— — — || [2,2] Verkauf. 
- Anzeige nud Empfehlung. Es ſind mehrere hundert Hopfenſtan— 


Da bei mir alle möglichen Arten Siegel- gen b. II, UI. Qualität, ſowie Lander-, 
%& Kopirpressen, ſowie aud andere Ar- Gerüft: und Wagnerftangen zu haben 
ten Mafchinen 3. B. Dresshmaschinen, jbei Joseph Schuberth 
Peitschenmaschinen, Futterschneid-). zum grünen Baum. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg.am Warplatz iſt zu haben; 
Sahrplan der baverifchen Eifenbabnen. 6." — 
Hendſchel's Telegrapb. Juni. 36 kr. 

Karte der Eifenbabnen von Mittel:Europa. ft. 1. 6 Fr. 
Poſt- Reiſe- und EifenbahnFfarte von Deutfchland. 54 Fr. 


LBISEHBSRRANZe |. Kadenveränderung. 

Heute Nachmittag ‚Partie nach Wettkadt| ‚ Meinen hochgeehrten Kunden wibme ich 
Verſammlung um *42 Uhr in Bug. die ergebenfte Anzeige; daß ih meinen Klei⸗ 
TC EEE. 72 — 'derlaben, bisher im Haufe des Herrn Denner, 

. , . Buchbinder, unternt Heutigen in ben fogenann« 
Anacahuit-Holz von Campico,'ten Weins;ihofs-Sof (dem Leberhändier Rei- 
als Mittel gegen Schwindjucht empfohlen, — ‚Holbifgen Haufe vis a vıs) verlegt habe. 
daffelbe geſchnilten, von ber unwirfamen, Jh danke herzlic für das mir bie daher ge- 
Rinde befreit, in Schachteln nebft Gebrauchs.) fhentte Vertrauen, und bitte auch mir das— 
Anweifung, — —* rag nie an ge 
Anacahuit-Syrup, - Essenz,- 9 werde bura Telomac um Prnigteit ge— 

z wiß dafjelbe zu erhalten bemüht fein. 
Pastillen, -Bonbons,- Gelee, b — ve 
ſämmtlich ftets frifch bereitet, — find vorrä— 






tbig und zu jeder Menge zu haben in der w., Pletscher, 
aradies:Apothefe | SE Hneidermeitter __ 
in Nürnberg Veilchen und andere feine Hutblumen. 
nn nn Ifowie Brautkränze empfiehlt wieber 
Bertauf. J. Preissmann 


Ein guter Kettenhund ift billig zu ver⸗ 
faufen. Wo? in der Expedition zu erfragen. — 
Stadt- Theater in Bamberg.) « 

Heute Sonntag den 9. Juni zum Letzten— H AN 


in der Au. 
Einladung. 
2 Im Eihhörnleins-Felfenteller 
A ift Heute Nacymittag Tanzunterhaltung, 
E wozu höflichſt eingeladen wird. 





male: Eine Naht in Der Papiermühle, 


und Kasperls Drollige Erlebuife ala — 
Undchtbarer. —*8 in 3 a | Eingetretener Hinberniffe wegen findet 


Kaſſaöffnung * 28, Anfang "9, Ende 10 use. Harmonie-Dufif nicht flatt, 
I Da ich in Grfahrung gebracht, daß auf|___ — _Burfart. 

dem Amphitheater und Gallerie ben geehrten Verlornes. 

Zuſchauern von dem Vortrage und auch der Auf den Bauplap bei dem Hirſchen— 
Scenerie in Folge der Höhe diefer Plätze viel wirthshaufe auf dem Kaulberg wurbe geftern 
verloren geht, habe ich biefelben gänzlıh ab- Vormittags ein Taſchenmeſſer mit Schilo- 
jperren und folgende Preife eintreten lafjen: krotſchalen und mebreren Klingen verloren 
* = I. Platz 8 * —— re | Ran bittet um Rückgabe gegen eine Belohnung‘ 
12 fr., Barterre als 1t1. Platz 6 fr, Kinder]; — — — u Tee 
in Begleitung verchrliher Beſucher I. Plages Kathe Si ift mit mehr bei mir im 














9 fr., die des 11. Plates 6 fr. Logie. — 
Für den bisherigen Beſuch danlend, ladet x ermeifter. y 
zum Letztenmale höflichft ein Regnitzwasser-Wärme, 
Zepf a. München, — — Geſtern Nachmittog 5 Uhr 17 Grad. | 





Fremden-Anzeige von gejtern auf heute, 

(Bamberger Hof) HH. Kilte: Schwaben. Gem. Engelhardt u, Lehmann n Tchtr.v. 
Lpzg, Mayer v. Dürkheim, Thomas v. Braunſchwg, Diagmayer v.Coblenz,Hofert v Offenburg, Sterns 
bauer u. Seitz v. Mainz, Hentelv.Nrbg,Staudt v. Regensbg, Schneider v. Düfſeldf, Sandolsn.Kemp- 
ten, Nau u. Chombans v Frkft, Ron b. Mühlhſn. GrafMinzed v Krackau. Lehmann n. Fri. Tehtr, Priv, 
v Lpzg. Fr. Kläger u. Frl. Schwſtr. v. Berlin. 

(Erlanger Hof.) HH. Kfite.: Maier u.Marbergerv.Augsbg, Wunderlich v. Ulm, Bi- 
ſchofu Hornbacher v. Nebg, Leipheimer u. Geßenweich v. Hürth, RNeuhaus v Freiburg, Perrotv Saar- 
brücken, Grimm v. Schwarzenbach. Hofmonn u. Gem Afjeff.v. Plauen. GrafSpreli v. Regensbg. B. 
v Neutams n. Gem. v. Dresden. Trübenbenbach n. Gem, Priv. Lpzqg. Gräfin Ralowinkowoly v. Kralau. 
Reiboldek.Forſtmiſtr.v. Marltbibart. Moutandon, Spinnereibeſ.s Degenfeld. Bachmann, Junglunſt u, 
ESpör, Stud v. Gotha. Waller, k.Command.v. Berlin. Silberan, Techn.v. Preußen. 


Redigirt unter Verantwortlichleit des Verleger I. DR. Reimdt, 












J * * * F E are 2) RN | , 
der Stadt. RT Bamberg. 
„sro, 9 Sanpgerihte Wären T’mmd I," 

wg Montäg; den 10. uni , 
"Er E) Bob; Hetzog Märkmiltan "ln Bayern Hat dem Schüler der H. 

Ghmnaſiolklaſſe Friedrich Schlelein vahier wegen Ueberreihung des Ges 

pichtes Maria auf Gaeta,“ welches derfelbe verfaßt und zur feier des Mais 

feites in der Aula’ vorgetragen Hat, ein eigenhändiges ſehr fchmeichelhaftes 

Hantfchreiben und eine filberne "Medaille mii feinem Bildniß zugeſaudt. 


Heute früh bei Tagesanbruth verunglückte ein Arbeiter Selm: Ausnehi 
men junger Tauben am Portale der St. Martinokirche, Indem er von)ber, 
Leiter ſtürzte. — " 












MN © te m, 

Aus Kairo schreibt der hochwürdige Mifftenär mid opoftolifche Provilar 
der centralofrilaniſchen Miffion, Herr Mathäus Kirchner, in feine Bas 
terftadt Bamberg? Der Zweck meities Tangen Aufenthaltes ih Kairo war ein 
doppelter : Erftens fuchte ich urch Vermittelung unferes öſterreichiſchen Conſu⸗ 
lats, unmittelbar bei der, Perfon des Negenten gegen die Sclaverei im Su: 
dan, welche einen für unſere Miffion fo verderdlichen Charakter zeigte, eintgegen- 
zuwirken. Das Nefultat Mar ein vollfommen befriedigendes, und zwar in’ 
folgender Weiſe; Der Vicekönig hat verſprochen, ſogleich feine Anwerbungen 
2 Ten in. Soldatenvegimentern im Sudan einzuftellen. Dann wurde der 

fehl Hegebeh, heuer jedes Schiff, das vom weißen Fluß nah Chartum) 
lommt, zu durchſuchen und im Fall Negerfllaven: gefunden werben, biejelben‘ 
zurückzuſchicken und bie GSchiffseigenthümer, zu ‚bejtrafen. Berner, wurbe bas 
ſchou 1887 gegebene Verbot gegen ben Sklavenhandel von Neuem aufs 
Strengjte eingefhärft und ber Mudir von Chartum mit Abfekungund Strafe 
Er g wenn er ſich irgendwie Nachläffigkeit in feiner Pflicht zu ſchulden 
tommen-laffen-würbe. Um endlich die Verſchleppung von Sklaven it Innern. 
ber Negerftämme felbjt zu verhindern, iſt die Errichtung einer äghpt. Mili- 
tärftation von Chartum ans im Hauptort und Stapelplag ber Schillukländer, 
Hellet. Kala, „in Ausficht geftellt und dem öfter. Conful in Chartum  gewif* 
fermaffen die Gontrolle über das: Verhalten, der ägypt. Beatnten im Sudan 
rüdfichtlih des Sclavenhandels iu die Hände gegeben. — Hiedurch ift dem 
ſchimpflichen Handwerk des Sclavenhandels der Lebensnerv abgefchnitten: Die 
zweite Angelegenheit, welche mich hier fo lange zurückhielt, war die Reparatur 
unferes,eifernen. Miſſionsſchiffes, melde: auf ‚eine rel. ‚Pf, Sters, 
ling gefchägt worden und mit unferer Kaſſe in feinem Verhältnig. ſtand, Ich 
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entſchloß mich daher an bie Großmuth Saib Paſchas zu wenden und ihn um 
bie Herjtellung unſerer Stella Matutina auf Regirungsoloſten zu bitten Das 
zu hatte ich natlixfich Die Anwefenheit und Vermittlung unfered einflußreie 
Generalfonfülg 8 Schreirter_nothwendig, der ſich gerade in Oberäghpien mit 
feier Familie befand und ſelbſt auf einige Tage nad Schellal gefonuneiriar, 
um jich mit mir über Pie Sclavenfrage im Intereffe ver Difficn/zu beratgen. 
Bei feiner Ankunft, Ende Ianuars, war Said Paſcha bereits nah Medina 
abgereist, wo er bis Ende Februar blieb. Nach feiner Nücklehr bewilligte 
er die Bitte und gab dem Hafis Paſcha, Direktor des, Arſenals, ven Bgehl, 
unfer Schiff auf Negierungsweg repariren zu Taffen. „2 I 75% 

Unterbeffen war der Ramadan (Fajtenmonat ver Muhamebaner) einge 
treten, alle Divane wurden geſchleſſen und alle ‚Arbeiter veingeftellt. , Da ich 
nicht mit halben Erfolg abreifen wollte und neue Schwierigfeiten borausjah, 
fo wollte id auch biefen Monat. abwarten, um die Ausführung bes vice 
Tönigl.- Befehls und den Aufang der Arbeiten zu-betreiben. _Oftern war. 
nahe „.bas hl. Land auf, 3 Tagreiſen ‚von ‚bier, ich „frei, von, Geſchäften, die 
Auslagen bei, freier Ueberfahrt gering, wie. hätte ich der herrlichen Berfuchung 
wiberjtehen ‚können? Am 12, März fchiffte ich mich alſo mit der ‚franzöfifchen 
PFilgerfarapane, in-Vlexandrien, ein, 1%, Zag hielt, uns. ein furdhtbarer Sturm 
im Hafen, am 15. früh war, ich in Jaffa, am 16. Abents in. Ierufalem.... 
Was ih im heiligen Lande gefucht, habe ich mit Gottes Gnade gefunden: 
Vertrauen und den Muth des Kreuzes, fo daß ich getroſt der Zulunft entge- 
genfehe hier und dort. | h 

In der vorgeftrigen gemeinfchaftlichen Situng ber Gefeßgcbungs: Aus: 
fhüfle ‚beider Kammern, wurde, über ale noch vorhandenen, Differenzpunfte 
bezüglich des Strafgeſetzbuchs vollftändige Ueberein ſtimmung eniekt.. 
— Nachträglich wird das -Kultusminijterium einige, den revidirten Schulplan, 
für) die, Gymnaſien ergänzende Beftimmungen gehe. 

se Wien, wurde ber. ifraclitiiche Peberhändfer Wilhelm Franfl, ver bis⸗ 
ber Shen Vorſtand des Handelsgremiunis war, zum. Stadtrathe gewählt. 


sor,# — 
f 


Nach Berichten ‚eined lirchlichen Blattes aus Turin iſt Cavoux reuig 
geſtorben, er hat einen Beichtvater rufen laſſen, bevor feine Aerz e ‚fein nabes 
Ende voraugfahen, und hat jeden Beiftand der Religion empfangen. 


Nah Berichten aus Neuyork vom 30. Mat ſtanden bei Ferry 10,000 
Mann des füplichen Bunder ; die Bundestruppen marſchirten gegen Härper’s 
Ferry und wollten die Separatiften. von Richmond abſchneiden. Charleston 
und New-Orleans jind blofirt. No. 














12,2] Belflanntmadung. J 4 
Die Schlußprüfung an der nen errichteten Wieſenbau- und, Drainir-Schule ſindet 
am nädhiten N 
Mittwoch den 12. Juni früh 9 Uhr im großen Zeihnungsfaale Der 
Gewerbs: und Laudwirthſchafts⸗Schule Dahier 

ätt. Hiezu werben nicht nur die Mitglieder: des! Tanbwirtbfchaftlichen Beziris -Mereins 
fonbern::otich : alle ſonſtigen Grund-Beſitzer und Freumbe der erwähnten neuen Unterrichte⸗ 
Anſtalt eingeladen. J 

* -Bamperg, bei —* 1861 — 
Der Vorstand des landwirthschaftlichen Bezirks-Vereins Bamberg II, 
Erp-Nro: 179. wyin DIN Ste: tt, se 
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em qun4, 
Der * bes Anweſens des J he so IH . in De findet au, 
tag * 26ten u ormittags 10 Ahr 
im dortigen — 2 — 3 


Bamberg, En — * guni 1861. 
——— — 
up 


u ED 


’ 






EN. 5044. coll, Dörrzahf. 














 Todes- · — Anseios., 


Ba ls sn man vun 


Ei Joseph Balthasar Walter; 





Borfäufer, 
a in feinem 35. Lebensjahre, am. einem Lungenleiden, vorgeftern Abends 5 Uhr, — 
geſtärlt durch -die-Gnadenmittel-unferer hl. Religion, au fich zu rufen. 
1 Das ig begängnik findet heute Abende 5", Ube und ber Trauer 
L ® eine, Bermanie en, früh, 9 Uhr in ber St. Martinskirche flatt, wozu alle 
MFreunde, Ren e und er eingeladen werben. 7 
Die tieftrauerude Gattin 
mit ihren 2 ——— Kindern und —— 





heilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten zeigen wir biemit 
Aan, daß geſtern Nachmittags 3"/, Uhr unſer innigſt geliebter Vater, Schwieger- 
—M und Gro vater, der ehemalige Echreinermeiſter 


Sebastian Sack, N 


® nad) vollendelem '88. Lebensjahre, verjehen mit ben bi. Sterbfaframenten, fanft 1: 














SNF und fefig im Herrn entichlafen ift. 
a — —  -Iubem wir dieſen Berluft nur auf biefem Wege zur Kenntniß bringen, 
bitten wir dent Leichenbegangniſſe, welche Montag Den 10. d. M. um 5 
Uhr vom Leichenbanfe ars flattfindet, fomwie dem Zranergottesbienfte am Diens⸗ 
ag um 9 Uhr in der Domkirche gütigft beizumohnen. 
Fambers, ben 9. Juni 1861. 
f Die tieftrauernden ——— 
y X 





















"DANKSAGUNG. al 





Bir die‘ * —*5 Themabn⸗ an dem ———— * bi? Smoameſe 
unfeter lieben nun im Gett ruhenden Tochter, Der Jungfrau 


Anna Marie Oppelt, 


allen Berwaubten, teunden und Belannten; wie / auch den edlen Ju N 
1 3 Grabe begleiteten, * herzlichſten Dont. und Bien | ihrer im Gebete, ge 
Die ———— — — 


—— . in“ re ln Iraya 





” Für bie TER be —2 unferes geliebten Bali, — E— und Groß⸗ 
9, vaters, bes Lehrers | 


Peter: Sabalitschka 


% sie fg 6 Berhätigte Theilnahme, jagen wir Allen, welche dem ak de Dati 
= bie fette Ehre erwiejen, namentlich dem geehrlen Lehterperſona 

rg DIE Trauerfeier zu verherrlichen die Gittte hatte, Den —E— — 
J Dan 

4 —— am 4. Juni 1801. 















i ieftraugs Den Hi — 


| — mens a 


e, "Dienstag Den 11. d, 7 günftiger — gi gronse, ——— 
Produktion- in Garten Fe ale a Be its er 
jog von Hefjefl) "unter der Beilang Ih J— ER Keim ufang 7 n . 


Bamberg, am 10. Su 
Der —— 


—— eneral⸗Ve — 


are Abend 8: Uhr Probe fir Den —2 andelsſtaudes in Bamber 

or. — Dienſtag den 11. Juni Dripefter- —24 den s Juni Abends 5 ud 
* — Mittwoch den. 12. Juni Pro⸗im tocale bes Bamberger Hofes. 

duction * Eichhörnleinsleller. Mittheilungen über die bei dem. Handelstag 


Der Borfondb. N im —— TR — 
Anzeige und Eupfehlung. 5 Sg 
Dr mir vom hoclöblien Stabtmagiftrati! "(54 wird ein folibed re ineides 

bie Conceſſion als Schuhmacher extheilt wurde, Haue manns toſt kochen kann, im Nägen und 

jo erlaube ich mir einem -geehrten PiGHLUÄN Strigen "gu Bewsandert ift, fogleidh in Dienfk 

ergebenft anzuzeigen, daß ich alle im "nein, zu nehmen gefucht. Näyereh er 

Geſchäft — —— ı auf das pünkt— |" — c Diehl 

lichſte und geſchmackvollſte bei ſolider Preisher— 

ftellung kerligen werde. | 88 wird eime Zugeerin geſucht. Könige 
Agtungevol —— ſich ſtabe RE dal © 


eorg Graäfer,. Wer | 256. flo find.zu Derleiden. 


wohnhäft Difte. 1 Em Schüler verlor.geftern, eine, Zeichnn F 
Berlornes. vorlage und bittet dringend um Rüdg 
Bon Prölsderf. bis Lioberg ift ein. Wan⸗ die Gewerbſchnle. 














derbuch verloren -gegangen.- Der redlihell., Regnitzwasser- Wärme, 17 
Wunder wird -erjucht, dasſelbe in der ade Geſtern Nachmittag 4 Uhr 17 Ga. 
abzugeben. GHeuüle Vormittag 8 Uhr 15 Grad. 










(Deutihes Haus.) Sp. Kl Alle: Dieffenbach u, Richter v Coin, Stä #60 
Windrothv Elberfeld, Flitter v. Lpzg, Käſtner v. Schwft, ſnſchbergo Wernigeroda, Kin ev. Mar 
brei Marttfteft. Franie, Staatsrath, Roſe, Reggs.Rath u Hoffıran "Come Hat 
Cobg. Blv Flotow, Offiz.v. Dedlentg.® v Redwitz v.Mucdn. Dr. Burkart, Reg.-Rathv 
Schiller, Milit.⸗Arzt v. Wzbg. Dlartings u. Fleury, Rent.v. Loudon Subermann Fabrilbeſ. v Boni 
Brüdner, Gaftw.v.Hocfidt.Kıtter, Prign. Häuslein Baurath v. Berlin. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Eöppel v. Chg. Filentſcher u. Meier v. Nbg. Gumping v. 
Amberg / Beruhardi v Frlft, Pitſch v. Dresden, Buller p. Bayrth. Dr. Böttcher v. Gießen; By; Verra, 
Offiz. v. — riedloff, Fabrikbeſ. v — —— — ——— v Finsbach. 

— ES 90f.) HH. Kfltet: Schuitzlein v. Stuitg, er rc Nogn nd» 
gut v. Hr terle u. Zwolle v.Holland;- Schiudler <: oimeberg Dr. Jahfın u iv. 
Wzbga v. Kolbe, rer Cbg, Fr. Dornwillm, Tchit d. Offenbach, Rellingen Far Heil⸗ 
in el, Stadtrat v. Wergenburg, v. Neinede n. am ‚Eonful v. Breslau, Dr. Behr v, 
Wannd., Tyalmeier, Pofament.v. Kanday., Bernhard u. Ebigeiite, Reallehrevv, ent, Leiſet u. 
Doðhla Fabt.v. Zweibrüden, Dr Klotz ©. Fit. Denuer, Boftpralt.v. Triesdorf, Oraf Schaſgotſch n. G. 
v.Beriim Bollinger; Jngen.n Ofterreich. | 


Nedigirt unter it unter Gerantwortlichteit bes Berlegers J. M. Reindl. 





Damberg. 


A uutsblatt für die fgl. Laudgerichte geräte Bamberg L I nnd I. 


der Stadt‘ 





— —— 











—iens ta g den 11. Juni. 


—— — — — — —— —— — — — — — —— 
Der geprüfte Forſteleve Joh. Jak. Er uſt zu Breitengüßbach wurde 
zum Forſtgehilfen in Bramberg, Log: Hofpeim, ernannt, 


Auch vom Gewerberath in Straubing. wirb eine Adreſſe gegen Ge— 
werbefreiheit vorbereitet und demnächſt an die Abgeorbnetenfammer —— 
bet werben. 


Geſtern Vormittags halb 11 Uhr brach im Malzhauſe des Cöwenbräu. 
telfers an der Nymphenburger Straße in Müngen — ans, — jedoch 
bald unterdrückt wurde. 


Wir haben bereits erwäßnt, daß ın Wien feit Einführung der Gewer- 
befreiheit 90 neue Kaffeehausgerechtigleiten ertheilt worden find. Hinzufügen müſ— 
fen wir nun, daß troß biefer fteigenden Konkurrenz die Qualität des Kaffees: 
fih nirgends verbeffert, fondern im Allgemeinen eher verſchlechtert 


—W 








Der Hersbrnder Bezirk Hat im vorigen Jahre unter allen Gauen Bay— 
erns die geſegnetſte Hopfenärnte gehabt, indem nach genauen Angaben 
auf doxtigen Fluren 5 Millionen 794,735 Hopfenſtöcke —— deren I 
ſich quf 1Mill. 800,000 fl. entziffet. 


— — — — 


"Aus Münden vom 2. uni wird der „Dorfzeitungs gefchrieben: "Biel, 
zu reden. gibt der Bankrott. bes Örafen v. Walpbott-Baffeuheim, Reichsgra- 
fen und Stantesherrn,. Er. hat luftig in den Tag hineingelebt und unter. den 
höchſten Stände feine guten Freunde gehabt. Jetzt beträgt bie Schulvenmafle 
5 Mill. Fl., Als diefer Herr vor 18 Jahren mündig wurde befanden fi 
800,000 Thlr. baar in der Koffe feiner Domänenverwaltung und es lag eine 
ganze Zahreseinnahme Baar da; nach fünf Jahren hatte er bereit Schulden 
gemacht. Gr lebt -jegt flüchtig, in Luzern, das mit Pippe Büdeburg bie ein- 
zigen Stagten in — bildet, wo man den Wechſelſchuldarreſt noch nicht 
kennt.“ 


| Aus. Yugarn wird berichtet: Die militärifche Steucreintreibung in. 
Großwarbein und. ber Umgegend ijt im beften Gange; doch’ läuft alles ruhig 
und li ab, Die — in we — nl Frieden haben 


* 


— 
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mit der Regierung und mißbiligt das fchroffe Auftreten des Pete Unter- 
hauſes. 


Aus Rom vom 8. * ib amtlich, mitgetheilt, daß der HI. Kite ſich 
von feinem leichten Unwohlſein wieder ganz erholt dund feine Arbeiten wierer 
atıfgenommen hat. Nach der anıtlichen römiſcheu Zeitung überjteigt ber Ge- 
ſammtbetrag der feit Beginn bes Einſammelns eingegangenen Peterepfennige 
die Eumme von 7’, Dill. fl 


Bei der Budgetdebatte im deſehgebenden Körper: Mn " Rarie erregte bie 
Rede des Liberalen Abg. Dllivier großes Auffehen, er hob hervor, daß das 
Budget gefälfcht und ein wirffiches Defizit von über 300 Mill. vorhanden 
fei, der Ertrag der indirekten Steuern fei zu hoch angeneben ꝛc. Befonders 
bemerfinswerth ift, daß der Stand der Armee unter den Waffen. nicht 400,000 
Dann, wie im Budget aufgeführt ſei, fondern 467,000. Mann Betrage; 
67,000 Mann feien verheimlicht. Selbſt eifrige Verfechter des Napoleoni—⸗ 
Shen Regiment® machten zu dieſem Funde ein eigenthümliches Geficht. 


Aus Neapel fchreibt die »Democrazia", daß. in der Gegend von Caſtel— 
famare (etwa 8 Stunden von der Hauptftadt) eine 6 — 7000 Mann ſtarke 
Bande „öffentlicher Uebelthäter“ ſteht, welche unter-dem Vorwande, bie alte 
Regierung wiedereinſetzen zu wollen, längs der Gebirge ihr. Wefen treiben. 
Bisher titulivte man die Aufftändifchen „Räuber- oder Briganten, jetzt »öfs 
fentliche Uebelthäter“. Uebrigens ift e8 beach’enswerth,; daß fo. nahe bei Mes 
apel eine fo ftarfe Schaar fteht, worzus ſich auf die Schwäche ber Piemontes 
jen fließen läßt. 

Ein in Genua erſcheinendes Blatt wiberfpricht mit Nachdruck der Nach⸗ 
richt, daß Garibaldi auf Caprera krank fei. 


— — — — — 

In Griechenland hat ber Nationafitätenfhminbef auch ven Leuten die 
Köpfe verrückt. In Athen ſoll eine Militärverſchwörung entdeckt worden ſein, 
welche nichts geringeres dezweckte, als den König Otto nach Bayern zurückzu— 
ſchicken. Gegen 100 Verhaftungen ſollen vorgenommen ſein, darunter 2 Ma— 
jore. und ein ruſſiſcher Exoffijier. Bon der Artillerie gibt es in Athen nur 
zwei auf freiem Fuße befindliche Offiziere, In einem Privatbriefe aus | Athen: 
wird die Meinung ausgefprochen, daß man durch Verhaftungen. ber „natios 
nalen" Bewegung feinen Einhalt thun könne. Man müßte‘ alle‘ Griechen ver- 
haften, die über 12 Jahre alt find! Die Nevolutiou fei nur vertagt” und 
fünne durch einheimiſche Mittel nicht mehr gedämpft werben. 

Nah antern Berichten fei biefe „nationalen Bewegung lediglich durch 
fremde Einflüſſe im Gang gebracht worden. Man rede auch ſchon von einem 
Königthum des 18jähren Herzogs Nikolaus von Lenchtenberz. 


Aus Konftantinopel vom 7. d. mwirb berichtet: Die in ber fprifchen 
Angelegenheit tagende Gonferenz hatte fi am 6. Juni über einen enbgiltigen 
Befchluß in Bezug auf vie zufünftige Megierung des Libanon geeinigt. Sie 
will vorlaufig auf 3 Jahre einen einzigen chriftlihen Gouverneug für den gan— 
zen Libanon. Für Maroniten und Drufen follen befondere Untergonverneure 
eingefegt werben. — (Anderen Berichten zufolge wäre aber bie Sache noch 
nicht foweit gediehen.) 

In der famftägigen Sitzung des gefeßgebenden Körpers zu Paris ſprach 
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ber Miniſter Blllauſt bie Hoffnung aus, daß bie Verhandlungen in Betreff 
Syriens zu einem befriedigenden Ergebniſſe führen werben. Die (franzöfifche) 
Negierung fenne ihre Pflicht, Habe fie in der Vergangenheit erfüllt und werde 
fie auch in der Zukunft erfüllen. 


Die Grundlagen zu dem riefigen Gebäude für Die Pondoner Augjtellung 


| bed. lommenden Jahres haben Bis jetst fhon 100,000 Gentner Gement ver- 


ſchlungen und werben bis zu ihrer Vollendung 18 Mill. Ziegel erforberm, 
die ihrerſeits 440,000 Eentner Mörtel in Auſpruch nehmen werben, Man 
bat tie Moffe bes im ganzen Gebätide zu verwendenden Eifens auf 200,000 
Ctr. weranfchlagt und ebenſo groß bie Maffe des zu -verwenbenben‘ Bauhol⸗ 
zes. Zu ben Beranfchlagumgen untergeorbneter Gegenſtände nehören 2000 
— 4000 Etr. Nägel, 12,000 Etr. Oelfarbe zum Anftrid, 6000 Etr. Dach⸗ 
rinnen und fonftige Röhren. , | 


Aumitliche Bekanntmachungen der f. Yandgerichte Bamberg I nnd IE: - 
* An bie Gemeinde»-Borfteber.. : ++ g 
Donnerdtag den 20 Zuni Nammittagd 2 Uhr Quartals Bejprehung der 
Vorſteher. Gegenfiände Be- und Entwäfferungen, Viehzucht, Flurſchutz, Borlage der 
Sitzungsprotokolle des Gemeinbeausfchuffes, Entgegenuagme von Wüufhen und Anträgen, 
Bamberg, ben 8. Juni 1861. " — 
— Kol Landbgeriht Bamberg I - 
v. Haupt, 














Eodes- + Anzeige. 


Gottes unerforſchlichem Rathfchluffe bat es gefallen, geftern Mittag 1 Uhr a 
unfere innigft geliebte- Mutter 


Anna Thein, geb Banernfchmitt, 1 


Appellationsgerichts-Boten- Wittwe, L 
in ihren 59. Lebensjahre, verfehen mit ben hi. Sterbfaframenteir, nach langen, 
ſchweren Leiden im ein beſſeres Jenſeits abzurufen. Sie ertrug ihre großen H 
Schmerzen mit der größten Geduld und Ergebung in den Willen des Herrn. 

Das Leichenbegänguiß findet Heute Abends 5 Uhr und bie Seelenmeffe 
5 morgen früh 8 Mhr in der Dompfarrkicche ftatt, wozu Freunde und Bekannte 
ber: Berbfichenen höftichft: eingeladen werben. 5] 


‘ 


—S 


Bamberg, den It. Juni 1861. " 
| Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 
= EN EEE EEE EEN LER IE) 
er ca REINE SE ar ee) NT Soxp IC 
Einladung. : 
1 Das diesjährige Freischiessen wird vom 23. bis 30, Juni in f 
es gewöhnlicher Weiſe abgehalten und biemit hiezu Höflichft eingelaben — 
Warktzeuln, dei 6. Juni 1861. 
Die Schützengeſellſchaft. 
Fillweber Oſta. 
ENTER #7) — 
o 3 —* — — — * (2 
en : .. 
„Eine grosse Auswahl in Sommer - Mänteln, 
Chales, Mantillen, Bournussen, Kragen, Pale- 
ots, zu den billigsten Preisen empfichlt 


2 200. Flera KHronacher. 












DENENDE 





—— 
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In der Buchner’igen Buchhandlung in Bamberg ift fo 


Die deutjche Arbeit. — 
Ww. H. Riehl. 


eben eingetroffen: 


Preis fl. 


2. 42 kr. 


Schlößchen Kaipershof.r „Degen Mongel an Tg m en Hand- 


Heute Dienstag Abend Wildbraten nebft, 
Griesklöſen. M. Eck. 


ADyoymphenburger Por: 


zellauwaaren 


werben von biefiger fgl; Niederlage nur noch], 


bis Ende de. Monats abgegeben uud empfiehlt 
folhe zu gefälliger Abuahıne 

Langegasse 

Jos. Wagner. 

Bestes Jagd-, Scheiben- & Spreng- 
Pulver, Patent-Schrote in allen Num- 
merh und ächt preussische Zündhüt- 
chen empfiehlt 


Frz. Jos. Leininger, 

- : Königstrasse. - 
ft} ANZEIG E. 
Haffurter Mineralwaſſer 
Äft ftets im friſcher Fülluug zu baben 
2 Stephansberg Nr. 1500. 

Berlkauf. 
Es if '; Tagwerk Feld zu verlaufen. 
0? fagt die Grpebition d. DI. 
; J— Verkauf. * 
3 Klaftern 3'/,Shühiges, ausgezeichnet ſchö⸗ 
nes Kichen-SBScheitholz (Bülttner- 
holz I. Qualität) ſteht im Holzmagazin ba- 
bier zu verkauſen. Magaziu-Aufſeher Karl 
iſt mit. dem  Borzeigen 
fragt. 
[2,1] Zu verfaufen. 
ı. Gut erhaltene Hohlziegel jind zu ver- 
laufen im- Brauhaufe zum Moundſchein. 
Bertauf. 

Es ift ein Küchenfhranf mit 10 Schubla- 
den zu verlaufen. Wo? jagt die Grp. d. Bl. 
Z Zn einem Garten auf dem Stepbansberge 
ift eine Gräſerei zu verpachten; Näheres D 
11 Neo. 1009. 


— WBamberger 
v. üſtrin. Graf Murzeliv 
t.Landrichter v. Pappen 
v.· Aachen, Görlitz v.Chemnig 
nigsberger v. Creſeld, Solger v Nrbg, Gillet 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte.: 
burg Mindetfichv.Ulm, Maher v. Trier, Lan 






dauer 


Reſenau b.Frkit;dteuß v. Meiningen. Milch,t.AUppellger 
u.Zelger v. Wzbg, Brand-verj.-Inip.dr.Oanıheru.ärl, 


und- Berfanf beauff... 


lltaufen. 


of.) HH. Graf v. Hongew 
‚Bultowa.Bar.v.Hertliny,E.v.Kuirafj.- 
heim Bar.v.Heßberg u. at. 
‚Hornung v. Raſtadt H 
v. Aachen, Jaspers v. Magdebrg, Fränkel v Wrabg. 

Albertv. Augobg, Ebert v. Uhrodach, Knode v. Regens- 


wägelchen, ein Kleiderſchrank und eine 
——— zu verkaufen D. II Nro. 


Es ſind 2 Malerſtaffeleien, Reibſtein, 
‚allerhand Zeichnungen fir Maler und Tün— 
cher nebft ſchönen Kupferſtichen und bergl, 
zu verfaufen. Wo? fagt die Grpebition. 

Kapital-Gefudh. _ 

2000 fl. werben im Landgerichtsbezirle 
Eltmaun und 1200 fl im Landgerichtsbezirfe 
Scheflig aufzunehmen gefucht. Näheres ꝛc. 


Eine gute Köchin ober Zimmermäbcen 
fucht fogleih einen Play. Näheres in ber 
Erpebition d. BI. 

Offener Dienft. 

Eine verläffige, treue und fleißige Köchin 
findet bis’ Ziel Jakobi in einem Herrichafts- 
baufe gegen hohen Lohn einen guten Platz. 
Es wollen fi eber nur ſolche melden, welche 
gut empfohlen"find. Näheres in db. Grped. 

NAuszuleibendes Kapital. 

Es find mehrere 1000 fl. aufl. Hypotbel 

theilweife auf Jakobi auszuleihen. Wo? ıc. 


Fünfundzwanzig Gulden 


Belohnung Demjeuigen, der mir ben Urheber 
eines auf meinem Felde verlibten Frevels mit 
Gewißheit eutdeckt. on 
Bamberg, ben 11. Juni 1861. 
Philipp Amon, Hs.Nro. 1888. 

Vorige Woche blieb im. Rirgelhofs«Keller 
ein Spazierſtock ftehen, welcher bortjekbff 
abgeholt werden Faun. 1 

Zwiſchen Baunad) und Bamberg wurde 
ein goldener. ——— verloren. Dem 
Ueberbringer ein gutes uceur. Näheres 
in der Exped'tion d. Bl. 

Eutlaufener Hund. 

Gin” Heiner weißer Hund hat ſich ver- 
Näheres in der Erpeditiou d. DI. 
iffis n Fam v. Curland. y.Strodow,Gutsbef, 
Lieut.v. Landshut. Greiner n.Sobu, 
v. Reichelshof. Kſlte.: Voß v. Lpzg Hulauſcheid 
aagel u. Chombons v. Frkft, Keil v. Eſchwege, Kö— 





v.Dresden Schilling u. Schwabacher v. Oſſenbach, 
Referendär v. Breslau. Gruudel v. Schwft. 
Veit v. Magdebg. Frl. Wader v. Bayrth. Graf 


Kozebug,ff.Generalv. Petersbg. Oräfin v. Aarech v. Königsbg. 





iger Verantwortlicteit des Verlegerd I. M. R 





eindl. 





der Stad Bamberg. 
Amtsblatt für die lgl. Yandgerichte Bamberg I und I. 


Mittwoch, den 12. uni. 


Sejtern ift auch vom hicfigen Gewerberath und den Gemwerbe-Verein 
eine Vorjtellung, die Einführung der Gewerbefreiheit betr, an die Kammer 
der Abgeorbneten abgefendet worden. 


In einer geftern abgehultenen Sihung des Staatsralhs wurde der Ent- 
wurf eines Schulgefetes, welcher demnächt der Kammern vorgelegt wer- 
den foll, berathen, 


* Dur ben PBatriotiemus des Harn Dr. J B. Vogel, Redakteure 
der Neuen Münchner Zeitiing umd Ritters des päpftlichen Silveſter Ordens, 
welcher ſchon früher das Goeta Album, eine Sammlung von Gedichten auf 
die heldenmüthige Königin Deorie von Neopel, der Fl. Bibliothel dahier 
zum Gefchenfe machte, Hat dirfelbe neuerdings einen intereffonten Zuwachs 
erhalten durch das prachtwolle Album auf tie Vermählungsfeier bes Grafen 
v. Troni mit Ihrer f. Hoheit ver Herzogin Mathilde Ludovika in Bayeru 
am 5. Juni l. 3, herausgegeben von Alteffandro Dr. Bolpi und erjchienen 
in tem berühmten typograpbifchen und lithogrophiſchen Injtitute des Dr. Wolf 
und Sohn zu München, und durch das Correktur-Exemplar von Panzers 
bayerifhen Sagen und Bräuchen, 2. Yard München 1856, wofür dem Eön— 
ner feine Vaterſtadt Dank erjtattet. 





Dos DOktoberfeit; findet im, laufenden Yahre Sonntag ben 6. Ofteber 
jtatt. Auch diefes Jahr wurde angeortuet, „daß am Tage vor dem Haupt⸗ 
fejtfonntage von den Entpunften der Staatseifenbahnen nad Münden ein 
Extrazug befördert werde, deſſen Theilnehmer in dev Art nur tie halbe Taxe 
zu. bezahlen haben, daß fie gegen das um den Betrag der ganzen Fahrtaxe 
für die Herreife gelöjte Billet an einem beliebigen Tage bis zum Schluß des 
Dectoberfeftes unentgelpdlich wieder zurückbefördert werben.“ 


In der k. Erzgießerei im München wird nächſtes Monat aus Nom das 
Gypomodell einer Schiller ftatue eintreffen, welche für Mannheim beftimnt 
iſt und binnen Yahresfrift vollendet werben foll. 


Durch Entfchliegung des Handelsminifteriumg wird dus Stärlemo— 
hen als ein freier Erwerbszweig erklärt. 


Bon allen Seiten wird über bie propagantiftifche Thaͤtigkeit des fogen. 


Bo Emm — — — 
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Nationalvereius berichtet. Im Baden foll eine große Verſammlung aller 
Mitglieder des Bereins vorbereitet werben; in Preußen will er bie Abgeort- 
netenwahlen in bie. Hand nehmen und im Nürnberg follen gelegentlich. des gro: 
Ben Sängerfeſtes — fo will wenigſtens die Neue Mündener Ztg. wiſſen — 
großartige Demonftrationen beabfichtigt fein. Bern, 


— Am vergangenen Sonntag haben tie Turnvereine zu Bapteuth, Cronach, 
Lichtenfeld nnd Culmbach eine Turnfahrt auf:den in der Nähe von Culmbach 
gelegenen, wegen der weiten Fernſicht, die er gewährt, bekannten und häufig 
befuchten Badersberg veranjtaltet. 2 


AB Curiofum verdient erwähnt zu werben, daß während auf dem 
oberbayerifchen Landtage ein die Vertilgung ber Feldmänfe vurh Phosphor 
bezielender Antrag bereitwillige Billigung erhielt, ein auch im unterfräntifcen 
Landrathe cingebrachter Antrag ‘gleichen Inhalte, wegen der Gefährlichkeit dic- 
jes DVertilgungemittels für andere Thiere, ja felbft für Dienfhen — ein: 
ftimmig durchfiel. 

In Wien werben jet Mispeln aus Japan, fehöne goldgelbe und faf: 
tige Früchte von der. Größe eines mittleren Apfels von Süpdfrüchtenhändlern 
zum Verkauf ausgeboten. Diefelben haben einen Seeweg von mehr als 3600 
geograpbifchen Meilen zurücgelegt, um die Gaumen der Feinſchmecker noch 
im vollkommen frifchen Zuftande zu ergößen. 


Bisher hat man in Europa aus Californien nidts anderes bezo— 
gen al8 Gold, jet follen wir.aucd fogar Getraide von dort erhalten. Als 
ein Ereigniß wird aus Havre die Ankunft einer Ladung Weizen direkt aus 
Californien gemeldet, deren Qualität vortrefflich fein fol, 


Zwifchen Preußen und Coburg ift eine Militärconvention abgefchlejjen 
worden, bie mit dem 1. Juli in Kraft tritt. 


In Warfchau bereitet ſich fehen wieder etwas ber. Die Polen find 
voll Trotz und zeigen es täglich. Die polnifche Tracht wird trotz der Verbote 
in den legten Tagen wieber allgemein getragen. 





In der franzöfifhen Artillerie wird nun die fo hoch gepriefene gezogene 
Kanone wahrfcheinlih ala Feldgeſchütz wieder abgejchafft und durch eine viel 
leichtere, ebenfalls gezogene Stahlkanone erſetzt werben. 


Aus England find drei Infanterie-Regimenter und Artillerie: Abtpeilun: 
gen abgefchidt worden, um in den britiichen Golonien in Nord Amerika Gar 
nifon zu nehmen und biefelben gegen Angriffe ivreguläres Corps zu ſchützen. 


Der Sultan foll am Magentrebs Leiden. — Der geftern mitgetheilt: 
Conferenzbeſchluß fcheint fich doch zu beftätigen. Der Statthalter im Yiba: 
non wird für brei Jahre ernannt und kann nur mit Ginwilligung ber Pforte 
wieder abgefegt werten. Nah Mblauf dieſes Termins wird fich die Pforte 
von neuem mit den Mächten verjtändigen. Der Statthalter fann unter 
allen chriftlichen Unterthanen des Sultans ausgewählt werben. 


Koffuth wird fich nun definitiv in ber Lombardei niebderlaſſen und hat 
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bereits eine Billa am Comerſee gemiethet, um bafelbft zu wohnen und fein in. 
London unterbrochenes Gefhäft als Falſchmünzer fortzufegen. In Zurin foll 
er 12 Hintpreffen und Handwerker geworben haben, melde feinen Plan reali- 
firen werben. Das ganze Erdgeſchoß der Billa wird zur Motenfabrit und 
ein feuerfeiter Keller zur Aufbewahrung ber Noten verwendet werben. Die 
piemontefifche Regierung ftellte felbftverftändlich feinem ehrenhaften Uuterneh- 
men nicht nur nichts entgegen, fondern unterftügte daffelbe ſogar mit allen 
Mitteln, — Aber der Tod Cavoursé, eines Mannes, ber jedes menfchliche und 
göttliche Geſetz verlegt hat, um zu feinem Zweck zu gelangen, bringt vielleicht, 
auch diefes Unternehmen ins Etoden. | 


(Schuldienſtnachrichten) Lehrer Georg Krug in Kirchenpingarten wurde auf 
die Schulftelle in Kirchenbirfig, und Lehrer Fat Nomig in Kirchenbirfig auf die Schul: 
und Kantorftelle in Kirchenpingarten vericht; auf die obere Mäbdchenſchulſtelle in Wallenfels 
wurbe in der Gigenfchaft eines Verweſers der Schulgebilfe Aug. Falbera in Ebenefeld be» 
fördert, und an die Schulgebilfenftele in Ebensſeld ‚der feitherine Schulgehilfe Andr. Wag— 
ner in Mallenfels berufen; Lehrer Jak Volkmann in Blaich wurde auf die Ecdhulftelle 
in Sanspareil verſetzt, und auf die Schulftelle in Blaich der Lehrer Adam Friedmann in 
Sanspareil befördert; die Schul- und Kantoroſtelle in Döhlau erhielt der Schulverweler 
Nie. Käftner in Grofiwendern; auf die untere Schulftclle in Plech wurde der Schulvermwefer 
Wilh. Malter in Neudorf und auf die Schulverwefereftelle in Neudorf der Schulgehllfe 
Adam Strehl in Langeuftadt befördert; zum Schulgehilfen in Langenjtadt fofort der &chul- 
dienſt-Expektant Ludw. Fehlhammer, feither als bebitte in Grafengehaig verwendet, be— 
rufen. Auf die Knabenſchul- und Chorreftorejtelle in; Gösweinftein wurde der dortige Mäb- 
chenlchrer und Kantor Karl Joſ Pabſtmann befördert; — Geitorben find: ber emeritirte 
Lehrer Ehrift. Donath in Brenedorf, Lehrer Georg Höfer in Döhlau, der emeritirte Lehrer 
Kaspar Bauer in Arnftein, Lehrer Mori Steinmeg in Frieſen, Lehrer Fchann Köhler 
in Volobach, der emeritirte Lchrer Peter Sabalitfhfa in Bamberg und der ifraelitifche 


Lehrer Morig Ullmann in Mltenfundftadt. 


Beltlanntmadung. 
(Den Wollenmarlt ber Stadt Banıberg Betr.) 

Der diesjährige Wollenmarft beginnt am Montag Den 17. Juni curr. und 
enbet am Mittwoch Den 19. Juni curr. 

Das Marlt-Locale befindet fih in der ſtädtiſchen Waghalle. 

Die Wollenmarkt-Orbnnung, welde beim Stadtmagiftrate und in dem Marft-Locale 
zu haben ift, beſagt das Nähere. 

Die zu Markt gebrachte Wolle ift von jeber fläbtifchen Abgabe, fowie vom Pflafler- 
zolle befreit. 

Bamberg, ben T. Juni 1861. 

Der Stabtmagifrat 

@xp.-Nr. 13090. Glafer. Burkart. 


Belanntmadung. 
In der Berlaffenfhait der am 30. Wärz I. Irs. verflorbenen Barbara Schabel, 
Melbereibefigerin von bier, find allenfallſige Auſprüche an ben Nachlaß am 
Montag den 8. Juli I. Tre. früh 9 Uhr 
im Zimmer Nr. 42 bei Vermeidung ber Nichtberüdfichtigung anzumelden. 
Bamberg, ben 5. Juni 1861. 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrihteramt. 








Der kgl. Director Der kgl. Einzelnrichter 
Rummel. ey v. D. Pfordten. 
Erp.-Rro. 18,721. — Schrenker. 
[2,1] Edictalladung. 


Da ber am 17. März 1790 zu, Frenedorf geborene Porenz Ritter, Sohn bes 
Stodtſchleifers Georg Ritter und feiner Ehefrau. Dorothea, geb. Groh bahier, deſſen Auf- 
eutbalt unbelannt ift, feit feiner im Jahre 1820 erreichten Sroßjährigfeit Feine Nachricht 
bisder von fi gegeben hat, fo wird berfelbe oder feine Leibeserben aufgefordert, fein bisher 
obervormundſchaftlich verwaltetes Vermögen, welches nach der letzten Nechnung 145 fl. 29 
fr. betrug, binnen einem halben Jahre hierorts in Empfang zu nehmen, außerdem 


PER SUEE — —— nen —— — 
ET nn EZ nn en — » —* 
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nach Ablauf dieſer Friſt daſſelbe den ſich legitimirenden nächſten Verwandteii zum Genuffe 
gegen Caution extradirt werden würde. | 
Bamberg, den 25. Mai 1861. 
Königl. Bezirksgericht als Einzelnrihteramt. 


Der Königliche Director Der ?. Einzelnrichter 
f Rummel v. d. Pfordten, Rath. 
Epp.:Rr. 18,168, Linduer. 


Belanntmadung. 
Der Lanbgerichts- Oberichreiber Johanu Adam Schmitt aus Kulmbadh, dermalen 
dahier, und ‚feine Eheverlobte Elifaketba Leininger, ledig von bier, haben zum gericht- 
Then Protokolle vom Heutigen für bie vorhabliche Verehelichnug ben Ausſchluß der hierorts 
üblichen algemeinen Gütergemeinfhaft erklärt, was hiemit öffentlich bekannt gemacht wird, 
Neuftadt alS., am 4. Juni 1861. 
Köuiglides Bezirlsgericht als Einzelnrichteramt. 
Der fol. Director . . Der kgl. Einzelnvichter 
Erp-Nro. 30. Büttner. Faſching, Rath. Schumm. 
Proelama —— 
Etwaige Forderungen gegen den Nachlaß der Bauerswittwe Margaretha Conrad 
von Gaiedorf ſind 
Freitag den 21ten d. Mts. Vormittags 9 Uhr 
um fo gewiſſer hierorts anzumelden, widrigenfalls fie bei Vertheilung der Maffı feine Be— 
rückſichtigung finden können. 
Scheßlitz, dem Tten Juni 1861. 
Königliches Landgericht. 
Schell. Huber, Aſſ. 
[2, Belflanntmadung. 
Die Weiden-Nutzungen an den Correctionsbauten oberhalb der Eiſenbahn-Mainbrücke 
bei Halljtadt werden in zwei Loofen am 
Montag Den 17ten d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
in der hiefigen Rentanitskanzlei auf die Dauer von zivei Jahren verpachtet, wozu Rachtlieb- 
haher eingeladen werben. 
Nähere Auskunft hierüber ertheilt Flußwart Groh in Hallftadt. 
Bamberg, den 7. Juni 1861. 
Königlides Landbrentamt. 
Erp. Nr. 2007. Feiler. 


[2,1] : Belanntmadung. Srase nenn 
Am Samödtag den 15ten d. Mts. Nachmittag 3 Uhr wird bie biesjührige 
Grasnüpung der Hainwiefe, der Grasplätze am Kaipershof und Lorberbau in Abtheilungen 
an Ort und Stelle öffentlich verpachtet. 
Bamberg, am 11. Juni 1861. 
Die Stabtlfämmerei. 
Dippolt. 


Eras- Verpachtung. 
Die Grasmugung in dem untern Schiefhaus-Garten ift zu verpachten.  Pachtliehha- 
ber wollen fi am Donnerstag Deu 10ten Diefes Nachmittags 2 Uhr im Sich: 
baufe einfiuben. 
Bamberg, ben 9. Juni 1861. 
Der Vorſtand der Schützen-Geſellſchaft. 


Lagerstroh- Versteigerung. 
Künftigen Donnerötag Den 13ten DE. Mts. werben in ben Kaſernhöfen des 
6. Chewaufegers-Regiments dabier mehrere Partieen Bettſtroh gegen fofortige Baarzabl- 
ung öffentlid verfteigert, und wird hiermit Nachmittags 2 Uhr im ber Hofhaltung be- 
gonnen. — Bamberg, ben Il. Juni 1861. 











Bekanntmachung. 
Am Donnerstag, den 20. Juni d Irs. wird im Orte Gunzendorf beim 
DOrtsvorftand ein Ochs Hffentlih gegen baare Bezahlung verfteigert 
Gunzenborf, ben Iiten Juni 1861. 
Johann Reißig, Borfteher. 
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TODES- ANZEIGE. \ 
Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe gefiel * meine innigſtgeliebte Gattin, d bie 
Trompeters⸗Fra 


"HMatharina Reichert, geh. Hofmann, 
in einem ter von 45 Jabren, vorgeflern Abend 5", Uhr zu ſich zu ruſen. Dat Lei— 
henbegängniß findet Heute Abends 5 Uhr vom Leichenhaufe aus, und ber Trauer— 

gotteedienft morgen früh 9 Uhr in der Martinstirche flatt, wozu alle Freunde, Ber 
wandte und Belaunte eingeladen werben. 
Der tieftrauernde Gatte mit feinen 3 Kindern. 
ANHBABGUN w. 
Für bie-fö ——*? und zahlreiche Theilnahme bei der Beerdigunb unſeres innigſt 
geliebten Gatten, Vaters, Sohnes ind Schwagers 


Joseph Balthasar Walter, 





fagen den innigſten Dan die tieftrauernden 
Bamberg, * 12. Juni 1861. Hinterbliebenen. 





EEE BED 
D a n ksagung. 
Die Awireige und ehrende Theilnabme; welche ſich bei dem Leichenbegängniſſe 
und ag Terre unſeres nun in Gott ruhenden, unvergeßlichen Baters, Schwie⸗ 
ger⸗ und Großvaters 


Sebastian Suck, 


fund gegeben bat, verpflichtet. ums — den Verblichenen dem frommen Andenken im y 
Gebete; empfehlend — zum tiefgefühlteſten Dante, 
— den 12. Juni 1861. 


Die tieſtrauernden Hinterbliebenen. 


er 





Eine grosse Auswahl in Sommer - Mänteln, 


Chäles, antillen, Bournussen, Kragen, Pale- 
vots yizu ben billigsten Preisen empfiebit 


[13,21 Filora Hronacher. 


Befanntmadhung [2,1 tebhrlinge- Send, 
2600 Gulden find Müutich auszuleigen. Ein wohlerzogener Iunge Tann bei Uu⸗ 
Auch iſt ein reales Gafl- und Scheufrecht zu terzeichnetent in Die Lehre treten. 
verkaufen, nnd kann die Hälfte des Raufichil- Bamberg, den 12. Juni 1861. 








lings darauf ftehen bleiben. Näheres bei Tho- Michael Müller, 
mas Kıffner, Häfnermeiſter D.IIINr.1254. Züncdermeifter. 
Auszuleibendes Kapital. Lebrlings-Geſuch. 


2800 di. Stiftungegelder find im einzel.) Gs wird in einem foliben Geſchäfte ein 
nen Theilen auszuleiben. Näh. in der Exp. Lehrling won bier ober vom Lande unter atı- 
an Te — ——— — per baren Peringungen in bie Lehre zu neh» 

Ein Kutfeher, der em guter Pferbemärter Term gung 
ift, ſich ang allen andern Arbeiten umterziebt, men geſucht Zu erfragen in ber Erpedition. 
Tucht auf Jatobi eine Stelle. Näheres in deri Eine Magd, welche ſich über Treue aus⸗ 
Erpebition diefes Blatter. [2,1i 'weifen kann, Liebe zu Kindern un * fich 

Bine Köyin, welde fh au den übrigen allen bänsfichen Arbeiten muterzieht, fucht bis 
häuslichen Arbeiten re wird gegen H „ei Jatobi_ einen Play. Päberee in ber (Erneb. 


ten Lohn auf Ziel Jacobi geſucht. Nähe: Etebengebliebene®. 
res in ber — dieſes Nr ’ Ein Regenſchirm blieb ftehen bei Sei— 
LT 7 RE fenfiever Thomas. 


Eine treue zuverläffige Zugeherin wird] Ein Zimmerfhlüffel wurde verloren. 
gelucht. Näheres. iu der Exveditiou d. Bl. Entflogener Vogel. 


Kauf-Geſuch. Gin Canarien-Hahn, grün und gelb gezeich— 
‚ Unterfäße für Bienenftöde werden gefucht. inet, ift entflogen ; abzugeben genen Beloh⸗ 


Nigeres in ber in d. Bl. nung im Haufe Nro. 1738 im untern Sand. 





948: 
Dei Gebhard & Körber in Frankfurt a.M. ift erichienen und in der Mesoh- 
sser’icen Buchhandlung in Bambergezu haben: 


be 
* . + 
Heilung der Taubheit, | 
oder einfachſte umd ſicherſte Behandlung und Heilung des Gehörs ımd namentlih der Zaubr 
heit, der Schwerhörigkeit, des Ohrenſauſens und Ohrenfluſſes 
Ben Dr. Paul Clöment. Mit 7 Abbild. 
Eleg. brod. Preis 27 kr. I 
Es möge bier genügen, auf die unzähligen Fälle hinzuweiſen, bei denen ſich die fadh- 
fundige Behandlung und die angewandten einfachen Mittel des obigen renommirten Obren- 
arztes bei Gchörfranfen glänzend bewährten. = 


LISDBRTKIR ANA 31) Anzeige. 

Die angekündigte Produktion findet einge-| VUuterzeichneter erlaubt ſich fein gut aſſor⸗ 
tretener Hinberniffe wegen nicht heute, fon. tirtes Möbel-Lager in empfehlende Erin- 
bern erft morgen ‚nerung zu bringen. Daffelbe enthält die gang- 

Donnerstag Den 13ten Juni ‚barften Möbeln in verfchiebenen Holzſorten 
Abends ';,7 Uhr ‚und lebt zur nefälligen @inficht jederzeit offen. 
im „Eichhörnleins-Keller“ ftatt. 


mM. Holland, Schreinermeifter 
Der Vorſtand. — rg en j 
3% EST 


Derfeigerung. | 

Donnerftag Den 13. früß 

DUHr anfangend werben auf dem 

morgen Abend im Bereinälofale „Jalobeberge Nro. 1860 Frauen⸗ 


— — no Kleider, Better, Schreinerei und 
— "N : r 
2eiterleins: Keller. verfchiebene Hausgeräthe verftrichen; 

Heute Mittwoch den 12. Juni: | Montag ten 17. Juni früß 9 übe 
Geſang- und Zither-Borträge werben bei der Sperlin in Wildenforg zwei 
von Dom. Minna uud Maria Cagiorgi. | Anfpanntiühe, die eine mit dem Kalb, die an« 

Aufang 7 Uhr. dere bie halbe Zeit tragend, eine * jährige 
Da die Geſellſchaft fon vor 2 Jehren Kalın, Wogen, Pflug, Enge, Anfpanngefchire 
fh einmal bei mir producirte, fo verfpreche, und allerlei Hausgeräthe werftrichem. 













ich denjenigen, welche mich heute befuchen, einen erfonf F 

genußreichen Abend.Burkart. Gin Landwehr⸗-Fuͤſtlir⸗ Uniform it 
Moussirenden Wein |!ilig zu verkaufen. Näheres in der Expedition. 

aus ber Fabrif des Herrn M. Oppmann)| [2,2] Bu verfaufen. 

in Würzburg empfiehlt zu Fabrikpreifen | Gut erhaltene Hoßlziegel find zu ver- 






Frz. J 08. Leininger, ‚faufen im Brauhaufe zum Moundſchein 


- Geftern Nadmittag wurde in der Königs- 

Xönigstrasse. ſtraße ein „Hausſchlüſſel“ verloren, und wird 
Eine Taſche mit Geſtrick wurde gefunden "um Rüchkgabe in die Exp. gegen Douc. gebeten. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Willmann, Yein,Chambons,Binswanger u Scha 
v Frkfrt, Zaum v, Coͤln, Belzv Braunjchweig, Fromm v.Gera,Pfsff v. Cronach, Meger u. Binswan⸗ 
ger v. Elberfeld, Hack v. Augsbrg, Berger v. Maunheim, Otto v.Wrzbrg, Thieme v Lpzg, Hofmann v. 
Cobg, Funke v. Muchn, Müller v. Regensbg Klauſer v.Nrbg,Eramer v Plauen, Roſſi v. Dülken, Seis 
delmanu n.Bar.v. Stein n FriTchr v. Ulm. Privat. Geiger v. Augsbrg. DireltorFlach v. Wiesbaden. 

(Deutſches Haus.) HH. Kflte.: Heimbe u Käſtner v. Schwft, Gerken v.Hanıbg, Böß- 
ler v Haag, Helburg n. Gem v. Fürth. Preyde v Haarlem, Boeberg v. Wibg, Struutze vLpzg, Hofmeiſter 
v.Nrbg,Häusle v. Stuttgt, Dr. Prieger, Gutsbeſ.v. Schl. Gereuty. Martinet n Gem, Archit.v. Meis 
ningen Bar.v.Zroppau v. Eger. Dr. Mertens v. St.Gallen.v. Witrihau, Injp v. Dresden. Sterfjer, 
Lederfabr.v. Muchn. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Jonns v. Elberfeld, Ollet heimer v. Fürth, Meyer v Mainz, 
Dollfuß v, Mühlhſu, Forſter v. Bayrth. Dr. Cränchen, Ferſtrath v Dresden. Dr. Hübner, Pfarrer v. 
Naila. Worſter u Bogele,Stut.v.Erlangen. Reinhardt, Schiffermſtr.v. Kitzingen Lulborn u. Brem⸗ 
ridge, Rent.v Engld. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Schweizerv. Cobrg, Derge n.Gem v. Lpzg, Kirchner v. 
Magdebg,Roller v. Bayrth, Gethard v Kempten, Brüdnerv.Hof, Scheller v. Düren, Paul v. Dresden, 
Goller v.Zeig. Lindau, Dr. Phil.v.Heidelbg, Keller,t. Reg :Aubit.v.Burgbin. Diefcher, Revierffir. v. 
Hundelshſu, Yampert,derz. Stallmſtr.v. Bayrth. Bieße, Bianofortefabr.u Töbel, Goldarbeiter v. Ber ⸗ 

in.GraſShelinskowsty v Krakau. 


Redigirt unter Verantwortlicleit des Berlegere I. M. Reindl. 
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Donnerstag, den 13. Juni, 
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Geſtern fand im großem Zeichnungsſaale der Landwirthſchafts-⸗, Gewerb- 
und Handelsfchule dahier tie Schlufprüfung der Eleven der hiefigen Wie: 
fenbau- und Drainir-Schule in Gegenwart ber von ber. k. Regierung 
angeordneten Reſpizienzlommiſſion, (HH. Stadtlommifjär und. Yanbrichter 
Schmittbüttner als Boritand des landwirthſchaftlichen VBezirfsvereinsg Bam— 
berg IM, Rechtsrath Dr. Schneider, als f. Rektor, Rechtérath Rückel, als 
magiſtratiſcher Sachreferent, Mogiftraterath Cichfelder von bier, Gutsverwal- 
ter: Zauchert von Trabeledorf und Drtevorfteher Held von Biſchberg als 
Mitglieder: und Vertreter des Lanpwirtbichaftlichen Vereins) der jümmtlichen 
‚Lehrer der hiefigen techniſchen Lehranſtalten und einer Anzahl von Gutsbeſi— 
Kern und Mitgliedern des landwirthſchaftlichen Vereins ftatt. Die Refultate 
der Prüfung ‚waren ‚in jeber Beziehung zufricdenftellend und es gebührt dem 
aufgeftellten Lehrer, Hr, Bezirlsgeometer Gin se, welcher in kurzer Zeit Tüch— 
tiges leiſtete, wohlverdientesLob, das ihm auch von ven Anweſenden alljeitig aus— 
gefprochen wurde, ° Den ſechs Eleven wurde das Abfolutorium ertheilt und 
hierüber Zeugniß auégefertigt. Möge diefes fegensreihe Inſtitut, welches 
einen werthvollen Zuwachs unſerer techniſchen Lehranftalten bildet, tie ver: 
diente Würdigung, Anerkennung und Betheiligung vorzugsweife von Seite 
der Lindlihen Bevölkerung finden, in deren wefenttichem und dringenden Ju— 
tereſſe das Gedeihen dieſes neuen mit dunfenswertben Opfern gegründeten 
Inſtituts gelegen ift. 


Die geftern erwähnte, von dem hieſigen Gewerberath und dem Gewerbe: 
verein an die Sammer der Abg. gerichtete Vorftellung, tie Einführung der 
Gewerbefreiheit betr., lautet: 

0 Kammer der Abgeordneten! Zr 
Der Zu and des. Gewerbweiens im Königreiche Bayern, deſſen Um- oder Neuge— 
ſtaltung ift gegenwärtig ‚der Erörterung, Beſchlußfaſſung hoher Kammer unterjtellt. Gin 
Antrag mehrerer Herren Abgeordneten auf Ein= und Durdführung gänzlicher Freigebung 
aller Gewerbe und ihres Betriebes, eine Vorlage hierüber von dem mit dejien Prüfung 
betrauten beſondern Ausſchuß iſt DVeranlaffung dazu. Wenn aud im andern Gebieten 
unferes deutjchen Baterlamdes dieſelbe Frage dermal in Anregung gebracht, ihre Löſung 
dev verſchiedenartigſten öffentlichen Betrachtung unterzogen, vordringende Aufgabe der. ge— 
ſetzgeberiſchen Regelung geworben ift, fo fonnte deren neuerliche Erwägung miſerem bay= 
eriſchen Vaterlande allerdings ebenfalls nicht fern oder fremd bleiben. Sie iſt in dieſem 
bereits längere Zeit -Gegenjtand wijjenfchaftlicher und praktiſcher Behandlung, öffentlicher 
Beiprehung in Gewerbvereinen und Verſammlungen, wie mittels. der Preſſe; aber die 
Anfichten Darüber haben ſich befanutlich von Anfang an ſehr weientlich, ja gegenjäglich 








— — — 


ca „950; 7 „ 108] 
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geheilt, und eben in bem FOREN, ufhe aller und jeder Beſchränkung, ber 
vollfommenften Freigebung des Gewehbbetriebesspderder Aufftellung von befimmten Schran- 
fen, Regeln deſſelben. — ſich noch leineswegs pereinb, Nur darüber dürfte a 8 
Einverftändniß erzielt fein, daß das Gewerbeweſen auf bei uns einer Berbefferung zu 
fecieter Bewegung und Fräftigerer Belebung 'bediheje. „Allein ob diefe auf dem Wege völlig 
” 









= 


Ihranfenlofer Freilaſſung oder Beftinmung, zeit und fachge eln herbeizuführen 
ſei, iſt immerhin Vorwurf der, maßgebenden Entſcheidung, — et in 
der hohen Kanımer gefaßt werden jgll, Io erachten wir für unſe ht, find dazu von 
unferen Mitgliedern und” Vereinsgenofien ausbrücklich beauftragt, unfere Meinung und 

Wünſche defhalb hiermit ehrerbietigit vorzutragen. Die allgemeinen volks- und ftaatswirtbs 

ſchaftlichen auch rechtlichen Gründe fir und gegen babei außer Bezugnahme laſſend, weil 
wir fie ald genügend -befaumt. vorausfegen, deßhalb hoher Kammer nicht ;wiedekbolen 
dürfen, erlauben wir uns nur, unfere ben wirflihen Zuſtänden entnommenen Bedenken 
in Kürze darzulegen. Wir halten die Einführung völliger Gewerbefreibeit, d. h. die Ver— 
ftattung jedes belichigen- Gewerbbetriches burch Jedermann ohne aller Borbedingung und 
beren Erfüllung, obne alle geſetzliche Regelung und behördlihe Einwirkung, Ueberwachung 
nicht für eriprießlich, jedenfalls noch nicht. nothwendig, noch nicht. genügend vorbereitet. 
Wie--wohl-in-gany Bayern ſo iſt namentlich in Bamberg ber Gewerbbetrieb und Ber: 
kehr an ſich dem Bebürfniß bes Publikums. wie der Gewerbtreibenden und der ſolchem Be: 
ruf fih Widmenden genugfam entiprehend. Es iſt dieß wenigſtens die durch ale bisher: 

ige Erfahrung begründete Neberzeugung der überwiegenditen Mehrheiteder biefigen Gewerb- 

genoffen, welche einzeln zur Erklärung veranlaßt, ſich in ſolcher Weife ausgefprohen ha— 

ben. Eine mäßlofe Vermehrung der Gewerbtreibenden würde demnach nur die Berarm⸗ 

ung der Mehrzahl der jetzigen Gewerbmeiſter und ihrer. Familien “zur Folge haben, alſo 

nothwendig die Zahl der orbentlic, betriebenen Gewerbe felbft zum Nachtheil dev Abnch- 
mer vermindern, dagegen dag gewerbliche Proletariat ungemein. vergrößern. Damit wäre 
aber die Reihe der ſchlimmen Folgen nicht abgejchloifen.,, Auch in Bamberg beftcht nod) 
eine bedeutende Zahl von realen uͤnd rabizirten "Ganerbredhten;“ namentlich ber Bäder, 
Bierbrauer, Schmiede, Schloffer, Häfner, Pfragner, Apotheket/ Gaftwirtbe u. ſ. w. Auf 
diefen Rechten ‚ruhen beträchtliche Hypotheffapitalien: Unfehlbar würden diefe— es. kömmt 
fhon dermal vor — von den Gläubigern gefündigt, dadurch die Schuldner. in.große 
Verlegenbeit, ja in Bermögensverfall gebracht. Denn diefe Realrechte und die Häufer oder 

andern Gebäude, woranf fie ruhen, ausgeübt werben, find mit‘ dem Eintritie ber Ge— 

werbefreibeit völlig. werthlos oder doch tief entwerthet, Der bisher. darauf gegründete 

Credit iſt vernichtet, alſo auch - der Fortbetrieb ſolcher Gewerbe, der darauf angewiejene A 
gegründete Nahrungsftand zahlreicher achtbarfter Bürgerfamilien.. Dich um fo unausbleib: 
licher da einerfeits Gen Staate, der Staatsfalfe, den Steuerpflichtigen rechtlich nicht zuge: 
mutbet werden kann, Entſchädigung für dergleichen auf Millionen ſich entziffernde Ei: 
gentbums-Entwertbung' zu leiften, anbererfeit3 die Eigenthümer nimmermebr verpflichtet 
jein können, fo erhebliche Beſtandtheile ihres Vermögens — meiſt damit ihr ganzes Ver— 
mögen — vermeindlichen oder. auch wirklichen Jnterejfen der andern Staatsgenoſſen uments 

geldlich zum Opfer zu bringen. Nebſtdem müßlen in unvermeiblicher Rüde und ortivir: 
fung die Geſetze über Anfäfiigmahung und Berebelihung, die Gemeinde und Diſtricts⸗ 

Verfaſſung, das Gemeinde-, Viſtrikts-Umlagen- und Armenweſen ‚und alle damit zufam: 
menhängende Ginrichtungen gänzlich umgetaltet werben, und es bedarf bemnac Feiner 
weiteren Ausführung wie tief eingreifend, folgenfchwer bei ber Mehrzahl der. bürgerlichen 
und gemeindlichen Verhältniſſe — ohne Zweifel auch bei vielen ftaatlihen — bie neu be: 
zielte Umgeftaltung, oder eigentlich Abſchaffung ber aefammten Gewerbegefekgebung fih 
erzeugen müßte. Dazu aber glauben wir it weder Bedarf noch Zeit und Bereifung ges 
genwärtig vorhanden. Wir verfennen nicht, daß unfere bermaligen gewerblichen Zuftän: 

de und gewerbgefeglichen Vorfchriften der Erweiterung, Verbefferung, Fortbildung bebüritig 
find; aber dafür kann auf dem Wege wohlerwogenen, erfahrungsmäjligen, probebaltigen 
Vorgehens ohne tief verlekende Einſchneidung in die beftehenden Berechtigungen aller Art 
wahrhaft nützlich gebolfen werben. Derjelbe Weg wurde in Bayern ſchon einmal und 
mit zeitgemäßen Erfolge betreten. Die Vollzugsinitruftion von 1853 zum Gewerbegefete 
von 1825 liefert hierfür Beweis. Wie damals, fo kann gewiß and nun wieder Ab⸗ und 
Nachhülfe, Beſeitigung ungeeigneten Zunftzwanges, wo er etwa noch beſtünde, Ginführ: 
ung örtlider Erleichterungen, überhaupt wirklich erforderliche heilfame Entwiclung auf 
benfelben Wege erzielt werden. Dabdurch dürfte fich zugleich der allmählige Mebergang zu 
nod) ausgedehnterer Gewerbverfajjung, wenn und wo jie als wahrhaftes Bedürfniß ſich 
unabweislich mit der Zeit befunden follte, ohne allzu empfindliche Verletzung möglichſt ver— 
mittelnd für ale Betheiligte am beruhigendſten anbahnen iaſſen. Solche Erwägungen, zu 


beren Nechtfertigung wir uns auf bie zahlreichften, gewichtigften öffentlich Tautbar gewor⸗ 
denen Stimmen berufen dürfen, find: es, die uns beftinmmt haben, ben Vorfiellungen, welche 
an hohe Kammer ;der Algeorbnieten gegen bie Einführung unbefchränkter ewerbefreiheit 
gerichtet wurden, uns anzüſchließen, ehhalb ‚auch, von unſerer Seite chrerbietigſt vorzu— 
JJJ AR ch 
* es wolle dieſe infere Kandgebung bei Beratung ber hochwichtigen Frage Über. bie 

rünftige Geſtaltung des Gewerbeweſens in Bayer in Berückſichtigung gezogen 

werden. 413— 7* ir a 

Mir verharren in vollfter Ehrerbietung ber hoben Kammer ber Abgeordneten ganz 
gehorfamjter 

Gewerberatb und Gewerbeverein ber Stabt Bamberg. 


Bom 1. Juli an wird in. Memmelsborf eine Poftablage errichtet,- 


Der Entwurf des allgemeinen _beutfchen Handelsgeſeh buches mit dem 
Einführungsgefeg fell ſchon nächſter Tage unſern Kammern vorgelegt werben. 


Der Landrath von Unterfranken Hat-befchloffen, es fei an die 1. Staate: 
regierung die Bitte zu richten, dag im Wege ber Geſetzgebung Maßnahmen 
getroffen werben, wodurch, wie in Franfreih, Großherzogthum Heffen und an- 
deren Ländern, ben SKonferiptionepflichtigen Tas Stellen von Militärerfagmäns 
nern "erleichtert wird: “m ee Ju 

I + J..° —— — — — 3 Bus ‚ur 

Die: Beräthungen der: Würzburger: Milktär-Gonferenz haben ſich 

weit umfangreiher geftaltet, ald man zuerſt annahm, und werden noch ewige 
Zeit in Anfpruh nehmen. 


Nachrichten aus Moinz zufolge werden diefer Tage zivei franzbſiſche, 
mit Sulz beladene Schiffe, die nach der Türkei beffimmt find, den Maitı 
paffiren, um durch den Donan- Main-Kanal in die Donau zu gefängen. 


Der Kaifer vonDefterreih hat befchloffen, ‚feine Armee um 63,000 
Mann zu reduciren; die wichtigfte Reduction foll bei: dem überaue loſtſpieli⸗ 
"gen Fuhrwefentrain eingeführt werben und man berechnet die tägliche Erfpar- 
nig auf etwa 27,000, fl., ‚mas. im Berlauf eines; Jahres die erhebliche Summe 
von 10 Mil. ff. ergeben wird. — Der Nittmeilter und Gutsbeſitzer in Steis 
ermart, Graf Lazanskh, Hat einen neuen Finanzpian ausgearbeitet. Derfelbe 
wurde nach genauer Prüfung von Seite des Finanzminiftere dem Kaiſer vor- 
gelegt und ſowohl von dieſem als auch von fämmtlichen Miniſtern als ber 
vortheilhaftefte von allen bisher eingegangenen anerkennt und ſoll zur Benütz⸗ 
ung gezogen werben. 





.omng’ie - 4 — — — J 2 

In Italien ſcheint eine Art Ronge aufzutauchen. Ein Priefter in’ Bres- 
cia, Antonio Salvoni, hat eine Einladung an den Klerus zur Gründung einer 
freien katholiſchen Kirche veröffentlicht. 


Das, neue italieniſche Minifterium bat fich gebildet. Rikaſoli hat an 
Cavour’s ——— Praſidentſchaft und das Miniſterium des Aeußern über: 





5 dilaſetr Kat freiuw erflärt, daß er unter ber Bedingung bie Mini- 
a Ra —— Santbreit Land mehr von ———— werde, 
allein gerade jetzt· taucht das Gerũcht von· der Verſchacherung der Inſel Sar⸗ 


dinien mit größerer Beſtimmtheit als je anf. Ya man behauptet) der ſchimpf⸗ 
liche‘ Handel ſei bereits ſo gut wie obgeſchloſſen, und 2: Nopofesn. zögere nmur 
noch, die Eroberung -Benetiens. als Erſatz zu garaitiren. 


be 


92 
9a Onpemburg heißt's auch: „ga Bauer, bas ift ganz 4 anders !« 


‚Begehren die Nationalvereinler das ganze Jahr darũber auf, daß Oeſterreich 


ungarifche und andere feiner nichtdeutfchen Truppen in die deutfchen Yunbes- 
feftungen legt, jegt aber ſchickt Preußen in die Bundesfeſtung Luremburg ein 
Bolakten-Regiment, und das, Bauer, „iſt ganz was ‚andereslu. Doch vielleicht 
find bie Bolen, wenn fie nur bie ſchwarzweiße Kokarde an der Pickelhaube 
haben „Neindeutfche." 





— — — — 


Die Oberinnthaler (Tirol) ſenden eine Deputation von mehr als hun— 
dert Mann (im Nationalkoſtüm) sanıven Kaiſer nach Wien, um: gegen das 
‚Proteftantengejet Schritte zu thun. 





In Florenz fanden nach dem Schluffe ver Yrontilänemepiigffien (an 
der. Dftave) gegen Geijtlihe und Männer: der. confervativen ‚Bartei arge Pö— 
‚belexzeffe Statt And dauerten vor dem vom Pöbel belagerten Dom bis an den 
Morgen des folgenden Zuges, 
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Nach Fontainebleau, wo ſich jetzt Napoleon IE aufhält, wurde von 
Paris aus ein ftarkes Detachement Kavallerie abgefhidt und zwar, wie man 


ſich erzählt, in Folge eines Borfalls, welcher ben dere een; Ainfumen 


Ritt im dortigen Walde begegnet fein. foll.: 


In New Nork erfährt. die, Freiheit auch eine ſehr — Erklärung. 
‚Ein Diann „wurde umgebracht, - blos weil er feparatiftiiche. Anfichten ge- 
äußert, hatte! In Baltimpre ‚hat es wieder Unruhen ‚gegeben; Vollkohaufen 
riefen: „Es Iebe Davis". (Sonderbundspräfident),., Der Unionspräfivent 
Lincoln benbfichtigt neuerdiugs 100; 000. Monn — Die Separa⸗ 
m. —— IM — 23 





—— —* ‚Bereii Batiberg ı 
MNiuãchſten Sonntag den 16ten Juni Vachmittags 4 uhr Verfammlung 
im oberen Echloffe zu Bifchberg. 

Bamberg, den 12, Juni 1861. 
Den. Bor ka anıb. 
Ep-Rro, 182. Schmittbüttner. 

A Are nd 

Morgen Nachmittags 2 Uhr werben, in ber Dominikaner-Kaferne anfangend, 
wom.igki ſten Infanterie - Regiment Großherzog von Heſſen mehrere Parthien amsgeleertes 
Bıripiee verfteigert. 

Bamberg, ben 13. Juni 1861. 
BANKSAGUNG. 
Allen unfern Berwandten, Freunden und Belannten, welche den Trauerfeierlichleiten 





ſut unfere unvergeßliche ‚felige Mutter 


Anna Thein, geb. Banernfehmitt 


beiwohnten, fagen den innigſten Dat - tt tieftranernden Hinterblied 


. Mittelpreife ver Bamberger Schranne vom 12. Juni 1861. 
Waizen: 20 fl. — Korn 15 FL 10 kr. Gerſte — fl. — Ar. dober 
dopp. 5 Fi 25 Er.» Haben einf· — fl. — kr. 
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Herrn GGoes, 99 in Bamberg, babe ich folgende von mir ſelbſt berei— 
tete Artikel in immer e 
rtemisa-Pomade, 
welde das Nnsgeben ber. Haare noch Kronlheiten, Wocenbetten und angeftrengter geifigen 
Arbeit leicht ‚und ficher heilt — in Töpfen Aa ik ri. 42, K. 
Doppel-Klettenwurzel-Tinctur, 


zur Wiedererzeugung eines gefunden Haarwuchies auf kahlen Stellen, das in Zeit von ei. 
nem Jahre fih über, ganz ——6 Belgien und der Schweiz algsmeine Anerkennung 
erworben bat, im Floſchen a1 fl..45_fr. 


Doppeiklettenwurzel-@el . 


als feines Toiletten+-Mittel, 
zur Stärkung des Haarbobens, und Herſtellung hoben Slanzsg und Weihheit der Haare 
ebenfalls zu wicht geringerer Ausdebnung gelangt, 1; Blaihe a 30 fr, 1, a 16 Mr. 


Friedr. ‚Mayer, ‚Upothefer in Heilbroum. 


Eine yrosse Auswahl in | Sommer - Mänteln, 
Chäles, Mantillen, Bournussen, Kragen, Pale- 
tots „zu ‚ven billigsten Preisen empfiehlt 
al Flora Mranachen, 
FRE RENT ENTFERNEN 

Eine große Auswahl Des ah lalen 
"© „HHerren-Strohnhcte“ 
| „a. I Brün. 


— 















ZERZ —— — 
„. il 
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x —— — waren er 
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1 f 
RETTET FIR, in. Heltberet Oualität, 
etw allen gewünfht werdenden Karben. — 
per 100. Paquet (A 10, Std. 100er Papier» Patronen) (— 100 mille)' zu fl. 3. 40 fr. 
100. .; # (4.10 Sick. Töer ı ı bo. bo. ( eirca ⁊ mille - fl. 3. 30 fr. » 
Kerner: 
1900. Baquet (a I0 Std, 100er Bapier-Pıtronen) c, 4 lange Hölzer zu fl. 5. 20kr. 
ſich beſonders für Reflaurationen und Wirthſchaften überhaupt eianenb\ 
und-Hölzer-in—allen-anderen-Berpadungsarten, als: Epanfhadteln, Holzkiſtchen 
und Holzbüchſen, ſowie auch 
Feine Salonhölzer mit Wohlgeruch in bunten Karben in etiquettirten verſchiedeuen Etuis, 
Streichschwamm, Holzfidibusse und Wichs- Schachteln 
zu äußerſt billigen Preifen. 
Ales incl. Kisten und franco Bamberg“ 
empfiehlt unter Zuficherung promptefter Bedienung 
die Zündwaaren- ehe bon 


F. M. Lan ngbei 
in Cursdorf bei Königsee am —— Waldo. 
Ausıu eibendes Kapital. de. Geigirr wird zu fanfen gefucht. Das 


400 fi. ge auf erſte Hypothek Aünb-jNähere in ber Erpebition biefes Blättes. 
lich anszufeigen. Näheres in ber Erp. d. Bl. > Bin a Poriemoneie mit Pa Geh * 
verloren. an bittet um e in 
ni bes. A Defitt wirt eine giregiel@gne de-@hogenen Glenntichleie- —— 
hin geht. er. fagt die ‚Expebition b. Bf. Berlornee, 
fer Im Harmoniegarten ober ih ber nächſten 
ein ‚guter —6 kaum Beſchäſtigung nee der Harmonie wurbe ein Eigarren⸗ 


Etuis, auch als Brieftaſche dienend, verlo⸗ 
bei: = efler, Scueidermeifter, _ ven, @8 enthält Karten mit Namen und 


uſ⸗Geſuch Stand bes KCigenthümers, welcher um deſſen 
a —3*— auſcher Pfer⸗ Ruckgabe — Näheres ꝛc. 
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>» —— ‚au ,: Dre Bo erstag den 13. Juni 
Be ae 27 A BL Io nd Zither⸗Vorträge 
mnterbleibt heute wegen Lieberfrangproduction. yon Dom a ınb Maria Cagiorgt. 
Dienstag den 18. Juni Abendsr'/,uUgrAnfang 7", Uhr, wozu Herten und De 
Vocal- und Anstrumen-  _ Dee ne netten. 
- urch unvorhergeſehene Fälle konnte bas 
| tal- Concert geftrige Concert nicht ftattfinden, welches uns 
von Herzen leid thüt, da ber Keller fo zahl. 
reich beſucht war, ein Beweis, daß wir nod 
im guten Andenlen fteben, wofilr wir herzlich 
banten > —— — wir blos zu zwei Con⸗ 
* certen Erlaubni en, uns recht i 
im Saale der Harmonie. |veiugen. 8 haben, und reqht jahfreic zu 
au es —— 4 3 3 
Billete & 48 kr., Familienbillete für drei Die Gejellihaft Cagiorgi. 
Perfonen 3 1 fl 45 fr. und für- vier Perfo- Aufforderung. „ie 
nen a 2fl. 20 fr. find in; der Ggpebition des], Alle diejenigen, weiche an die —— 
Tagblattes, ſowie in ber Buchu er ſchen Buch-ſchaft meines verlebten Vaters, des Lemehtär- 
handlung zu haben. Abends an ber Caffaſlehrers Peter Sabalitſchka, auf irgend 
das Billet fl» su uno m" Jeinem Titel Borberungen zu machen haben 
Das Iuftrument, deffen fi Herr Mor-|jollten, werben hiemit aufgefordert, ihre Au— 
tier de Fontaine bedient, ift aus ber Fabs||Iprüdhe innerhalb 14 Tagen“ die'in- 
tit A. Biber zu Münden. —— bei —— —— ge 
—"asserzlas bat wieber erhaltet _ tilnlier. Herru Theodor Rebhahn auf dem 
Wasserglas:yıt vvxꝛs auen Pakobeberge um ſo gewiſſer anzumelden, als 
Frz. Jos. Leininger, mic. außerdem gegenalle Koften,;die auf 
3% Königstrasse. : amp — erwachſen würden, hie⸗ 
—— | 
tägtid mein Belfenfeler, fogenaunte„„Wolfs-| , Tr mcg, Ben,6. Yuni JE6L.,. 
scHlucht" am Stephandberge geöffnet, &. Landgerihtäafleffor 
Friedr. Scharf IT WATT) — 
zutı 1, Schmänfer. find- 11 fehr jhöne Fichten- und Föhren-Bau« 
[2,1]. Anzeige und Empfehlung. ſtämme (Bauptomggr- Bol), bem Spitale ge- 
Nachdem mir vom föhigl. Landgerichtellgenäber Tagernd, im Braufaufe zum Mond- 
Scheßlitz bie Conzeffien einer ſchein. | | 
einschenke at], Ba meniglee —— 
verliehen wurde, zeige ich einem verehrlichen R ' Sagwerf Feld fehr billig zu 
Bublitum hiemit ergebenft am, daß ich mitjverfaufen.. Wo? jagt bie Expedition d. Bf. 
ben gangbarften Sorten Meine verjehen bin, Berfauf. — 
und empfehle mic einem Hütigen Zufpragel -Meb'würtmer find zu verkauſen. Mo? 
Scheßlitz 10. Juni 1861. ſagt die. Expedition. 0 
‚Alois Hohbach. Dienti-Gefuc. 
Freitag kemmen auf. ben hiefigen Weiße Ein junger ſtarker Menſch fucht als Haus. 
fiſchmarkt Aalruppen zum Verkauf. lnecht ober zu anderer Beihäftigung eine Uns 
M. W. ſterkunft. Nüberes in. ber. itiou d. Bl. 


Ein Kutſcher, ber ein guter Pferdewärterf. Dienf-Gefuhrn ums 
if, ſich auch allen andern Arbeiten unterzicht,| ine gewandte Köchin, bie fi aud der 
fucht anf Jakobi eine Stelle. Näheres in derjandern Hausarbeit unterzieht, fucht- bis Ziel 
Erpedition biefes Blattes, [2,2} 19Ialobi einen Play. Näh. in ber Exp. db. Dr. 


(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Sala n,Oat.u.Bleming v.Chemnig,Brapp m.Gat.v. 
Sylan,Rups n Sohn v. Rotterdam, Schwindelmayer v. Stettin, Braun n Jung v. Frkfrt, Keßerſtein 
v;Griffenburg, Staudt v. Oſſenburg, Jospers v. Magdeburg, Cohn o Biitäburg,Gigle v,Stuttyart, 
Engeli v St.Gallen. Frhr. v. Geyſer n.Gat.v,Dfen. Efiplas, Rehte-Lanbit.v. Peſth. — 

“(Drei Kronen.) HH. Kflte.: Starker v. Wanfield, Cottler v. Co Stepfv. Echwſti, 
Möfer v.Nrbg,Zigmann v.Wrzbg. Waniar n Gem.u. Bar.v.Rena,t.L,Offiz.n.Prag. 


Rebigirt unter ntwortlicpkeit exe ‚ Keind 


| Iron gegeben von 
Mortier de Fontaine 
unter Miwirhing von 
Frau Mortier de Fontaine 
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Bamberg. 


Amtsblatt für die fgl. Landgerichte Bamberg I und II. 


u en us nn mn u — 
— — — — — 


Freitag den 14. Juni. 


——— —— — — — — — — — — — — —— — — — 

Die geftrige Liederkranzprodultion war eine ſehr gelungene, ſowohl was 
tie Auswahl als auch den Vortrag der Orcheſter- und Gefang- Nummern bes 
trifft. Trotz des anfangs ungünjtigen Wetters war der Eichhörnleinsgarten, 
unftreitig einer ver fchönften und zu dergleichen Unterhaltungen am geeignetften, 
von Zuhörern überfüllt, die bis Mitternacht im ver heiterſten Stimmung aus» 
hielten. 


—— — 


* Jetzt, nachdem die beiden zum Behufe des neuen Schulbaues auf dem 
Kaulberge angelauften Häufer größtentheils nierergeriffen find, erfennt man 
erft recht die großen Dimenjionen des daturc gewonnenen Raumes und muß 
ſich geſtehen, daß für den fraglichen Bau nicht leicht ein geeigneterer Platz 
hätte gefunten werden können, Um jo lebhafter wird der Wunfch rege und 
wurde auch von vielen Seiten ſchon ausgeſprochen, es möge der Neubau nicht 
wie beabſichtigt ift, in ziemlich gleicher Linie mit den abgeriffenen Gebäuben 
aufgeführt, ſondern möglichſt weit, wenigftens bis zum Ende des kisherigen 
Knabenſchulhauſes zurücverfett werten. Es würde badurch der ſchöne Platz 
vor vem neuen Schulhaufe um ein Bedeutendes erweitert, und dieſes felbit 
mit ten benachbarten Gebäuden gewänne an Luft und Licht, während das 
große zur Diepofition jtehende Sartenfeld Raum genug zum Zurücrücden ge: 
währt. 





— — —— — — — — 


“= Nach dem Vorbilde anderer größerer Städte ſind auch ver dem 
Hauptgebäude des hieſigen Bohnhofes ſehr hübſche Anlagen hergeſtellt und 
bilden dieſelben gewiß eine beſondere Zierde nicht nur für den Bahnhof, ſon— 
dern auch für die Statt ſelbſt. — Jemehr dieſe ſchön angelegten und forg: 
fam gepflegten Anlagen heranwachſen, deſto genußreichere Augenweide werden 
fie bilden und deſtomehr werben fie geeignet fein, den nicht weniger als an: 
genehm auf die Gefichte- und Geruhsorgane wirkenden Eindrud zu mildern, 
ben bie. zunächft dem biefigen Bahnhofe gelegenen und dahin führenden Stra: 
Ben auf Einheimiſche und befonders Fremde hervorrufen. | 

Wenn nun fchon im Allgemeinen Jedermann vie Schonung öffentlicher 
Anlagen als Pflicht erachten muß, fo dürfte dies bei ten öffentlichen Anlagen 
vor hiefigem Bahnhofe aus obigen Gründen befonders zu erwarten fein und 
glauben wir folde daher dem gebilveten, für Natur und Kunft empfänglichen 
Publilum um fo mehr empfehlen und basfelbe nicht nur zur Schonung, fon- 
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tern auch fo weit als möglich zit Mitüberwachung biefer Anlagen um fo 
mehr aufforberw zw müfſen, ols diefelben dem Bernehmen nach in vandaliſcher 
Zerfiörungsfucht und böswilliger Rohheit erjt in kürzeiter Zeit von ruchloſer 
Hand befchädigt und mehrerer der ſchöuſten, Blumen. und-Gewächſe beraubt 
wurden, ai 2:94 8 


(Mortier de Fontaine) Nach ver Ankündigung in der geftrigen 
Nunmer dee Tagblattes wird der berühmte Pianiſt Mortier de Fontaine kom— 
menden Dienitag den 18. Juni in einem Goncerte dahier auftreten. Wir be— 
grüßen diefe Nachricht um fo freutiger als über bie außerordentlichen, allent- 
halben mit enthufiaftiihem Beifalle aufgenommenen Leiftungen biefes an Ge— 
diegenheit des Spiels dermalen wohl mmübertreffenen Künftlers nach vielfachen 
vorliegenden Recenfionen nur eine Stimme beſteht. Herr Mortier de Fon— 
taine trägt nicht. nur bie. mebernen Compofitionen Liſzt's, Chepin’s- u. f. w. 
mit vollendeter Meifterfchaft in Auffaffung und Technik vor, fonderu e8 ge= 
bührt ihm namentlich das Verdienſt, vie fchwierigften und gediegenſten Ton— 
werke der alten Meijter bes Gontrapunftes, wie Bad, Händel u. |. w. und 
ebenfo die großen Sonaten aus der letzten Periode Beethovens, op. 106 und 
111, am welche fich megen deren nahezu unüberiwinblichen Schwierigfeiten vor 
ihm fein Birtuofe wagte, in den Concertſaal eingeführt zu Haben. Sämmt-— 
liche contropunftifche Werfe fpielt derſelbe aus dem Gedächtniſſe, was jeither 
unerhört, und ohne allen Gebrauch tes Pevals. Das uns vorliegende reich— 
haltige Goncert- Programm entrollt ein hiſtoriſches Bild der beften Compoſi— 
tionen von der älteſten bis auf die neueſte Zeit. Indem wir daher das kunſt— 
liebende Bublifum Bambergs auf dem bevorftehenden, für Kenner und Laien 
gleich genufveichen Abend aufmerffam zu machen uns erlauben, bemerken wir, 
daß auch verfeiftungen ber mitwirfenden Frau Mortier de Fontaine, ald Sin. 
gerin, in mehrfachen Recenfionen die rühmlichite Erwährung Br 


— — nn —— — — —— 


Am Dienſtag Abends verſchluckte die Dienſtmagd Barbara Fleisner 
eine Nähnadel, welche im Schlunde unterhalb des Kehlkopfes ſtecken blieb. 
So eben hat Hr. Dr. Berr die Nadel glücklich wieder herausgenemmen. 


Dem Vernehmen nad befindet ſich der vor einigen Tagen an ber Diar- 
tinsfirche herabgeftürzte Taglöhner Ofen. auf dem Wege ber Befferung und 
sußer Gefahr. 


D 





Hr. Kriegeminifter v. Lüder iſt bem Vernehmen nach auf Anfuchen nun 
mehr in ten Nuheftand verſetzt — Der Kommandant des 2. Küroſſter Regi— 
ments, Oberſt Frhr. v. Steinliug iſt penſionirt und Oberſt Frhr. v. Rummel, 
ſeither zweiter Kommandant der Feſtung Ingolſtadt, iſt zum Kemmantanten des 
genannten Regiments ernannt worden. 


Die Sträflinge der Pönitentiaranſtalt in Et. Gallen haben den durch 
Brand VBerunglüdten in Glarus 110 Franken übermacht, dafür Hat ein un: 
befannter Menfchenfreund diefen Sträflingen denſelben Betrag in Banknoten 
zugefenvet. 

Der neue farbinifche Mintfterpräfident Nicafolt hat in ber Deputirten- 
Kammer erflärt, er werde die Politik Cavours fortfegen, melde Kühnheit mit 
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Klugheit vereinige. Itallen Habe Bas Mecht, ſich als eine einige Notion zu 


conftituiren. Das Minifteriem wird de Verfaſſung und die Geſetze refpectiren, 
die Ordnung aufrecht erhalten und die Bewaffnung mit Eifer velljühren. 


Warſchau foll binnen Kurzem in Belagerungezuftand erklärt werben. 


Koffuth Hat befanutlich gegen. bag verurtbeifende Erlenntuiß erfter Ins 
ftanz wegen Fälfhung ungarifcher Banknoten appellirt; nunmehr iſt dieſes 
Urtheil aber auch von ber zweiten Injtanz beftätigt worden. 


Die Aufftänbifchen ver Herzegowina haben auf Omer Paſcha's Auf 
forderung, ſich zu unterwerfen, ou tie Vertreter der europäifchen Großmächte pie 
Bitte nerichtet, demfelben die Anwendung von Woffengewalt zu unterfagen 
und, bie Einverleibung der Herzenowina in das Fürſtenthum Moutenegro zu 
befürworten, da nach den feit 5 Jahren gemachten Erfahrungen bie ihnen jett 
von den Türken gemachten VBerfprehungen doch nicht gehalten würden, ſobald 
die europäifchen Kommifjäre Bosnien verlaſſen hätten. 


Nah Berichten ans New-York vom 1. vd. hatte bis zu biefem Tage 
noch fein Angriff auf Aferandria ftatt. General Scott wird 35,000 Mann 
vom Innern aus ın ben Staat Virginien ſchicken, während 20,000 Mann 
von der Weftfeite von Pennfylvanien aus, fowie andere 20,000 Dann von 
Oh'o aus in Birginien einrüden und 15,000 Dann dem James River Hin: 
anfachen. Bereits find 450 flüchtige Sklaven im Lager der Unionstruppen 
eingetroffen, 
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Belfanntmadung. 
Freitag, Den 21. Juni I. Irs früh 9 Uhr | 
werden am Graben Haus-Nro. 3:5 über eine Stiege Betten, Meubel, Schreinerwaaren 
und andere Gegenftände gegen baare Zalung verkauft. . 
Bamberg, ben 10. Jumi 1861. 
Königl. Bezirtlsgeridt. 
Der königliche Director 
Erp.-Nro. 19,061. Rummel. Lindner. 


1] 


— — — — — — — — ·—— — — 


Belanntmadung. 

In der Concuasſache des Bäckermeiſters Heinrich Schwappach bdahier wird bas 
dem Bäckermeiſter Heinrich Schwappach gehörige Wohnhaus an der Hauptwachſtraße da— 
bier Haus-Nro. 269 mit radicirter Bäckereigerechtigkeit und allem Zubehör, belaſtet mit 
1,00 Grand» und 5 fl. 28 fr. Hauefteuerfimpfum, 162 fl. 30 fr. Hanblobnefirum, 81 fl. 
15 fr. Nequivalent, 1 fl. 6° fr. Gefällsbodenzins und 27 fl. A2°/, fr. Capital und ge 
ſchätzt auf 12,000 fl., am 

Donnerstag, den 29. Auguft PB. Ars. Vormittags 9 Uhr 
Geſchäftszimmer Nro.. 30 dem öffentlichen Verkaufe unterftellt, wobei der Hinſchlag mit Rück— 
ſicht anf S. 64 des Hypotbekengeſetzes und $. 5. 98 — 101 des Prozeßgeſetzes vom 17. 
November 1837 erfolgen wird. | | 

Zahlungsfähige Käufer werden hiezu mit dem Bemerken eingeladen, daß bie weiteren 
Bedingungen im Berftrichstermine felbft befannt gegeben werben, 
Bamberg, ben 4. Juni 1881. 
Königl Bezirksgericht. 
Der königliche Direltor 
Srp -Nro. 18,895. Rummel. Weingärtner. 


————————————— ERS ————— ER EEE Tee — r———— 


PIUS-VEREIN. 


Sonntag ben 16. d. Mts. Bormittag "11 Uhr; Erflärung des Johan: 
nes: Evangelium in ber ehemaligen KRapuziner- Kirche. 
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[2,2) Bekanntmachung. 
— he — — ge reg at 2 wird bie biesjährige 
rasnüpung ber Hainwiele, ber Gras am Kaipersho orberbau i i 
an Ort und Stelle öffentlich ee : 5; ! ee ie 
Bamberg, am 11. Juni 1861. 
Die Stabtläimmerei. 
Dippolt. 


Belanntmadung. 

Am Samstage Den 15 D. Mts. früh 10 Uhr fommen von bem abgebro— 
chenen Houfe beim Hirjchenwirthehanfe auf dem Kaulberge mehrere Bartien alten Bauhol- 
zes, ein Kachelofen, einige Partien Baulehmen und Zeiler Platten zum Verſtriche. 

Bamberg, ben 13. Juni 1861. 

Die Stabtlfäimmerei. 
Dippolt. 


E@ras-Verpachlung. 
Zur Verpachtung der Gras-, Heu- und Grummet-Nutung anf ber Wiefe im umte- 
ven Schiefhaus-Garten wird abermals Termin auf 
Samötag Den Adten Diefes Nachmittags 2 Uhr 
anberaumt, wozu Pachtliebhaber eingeladen werden. 
Bamberg, den 14. Juni 1861. 
Der Vorstand der Schützen-Gesellsehaft. 


— — — — — — — — —— — —— — — — — — — 
Vorläufige Ankündigung. 

Der Uinterzeichnete beehrt fi) zur vorläufigen Anzeige zu brin- 9 
br, gen, daß er in dieſer Eommerfaifon, wie, ſchon in vorhergehenden F 
%, Jahren, an verfchiedenen Bergnügungs- Pütsen Bamberg's mit Ge- 9 
nehmigung des fgl. Regiments-Commando's 9 


Drei große Abonnement-Concerte, : 
ausgeführt von dem vollſtändigen Mufitforps des fgl. 5. Infanterie 7 
Regiments Großherzog von Hefjen zu veranflalten gefonnen if; der— N 
9 ſelbe wird den Wünſchen der hochverehrlichen Theilnehmer im jeder Art ſtets nachzu— N 

fommen beftrebt fein. — Da nur ein’ ftartes Abonnement die Realifirung biefer Pro- \ 
duftionen ermöglichen lann, fo ladet zu vecht zahlreicher Betheiligung mit dem Vemer— 9 
9 fen ergebenſt ein, daß bie betreffende Einzeichnungs⸗viſte, melde alles Nähere bezlig- N 
” lich der Abonnementspreife enthält, fogleich in Umlauf gejegt wird. —4 
Rudolph BRemsmele, Wufitmeiter. y 











Steigerwalder Schützenverein. 


Am Eonntag und Mondtag, den 23. und 24.1. Mis. 
wirb in Wachenroth ein Freiyand-Scheibenfhießen nach bayriſcher 
Art abgehalten. Das Leggeld beträgt 12 Kreuzer pro Schuß, und 
hat jeder Schutze A fl fofort zu entrichten. Am Shluffe Reel. 

Freundlich laden ein 

Burgwindheim uud Schlüffelfeld, am 13. Juni 1861. 


Die Vorstände. 


Das Alineralbad „König Ottobad bei Wieſau“, 


deffen vorzügliche Quellen durch bewährte heilfame Wirkungen, nebft befi un Schlamm- 
bäder längft allenthalben befannt find, wurbe am 
1. Junö 
eröffnet. — s ER 
Kiefernadel:, Dampf, Dufch- und Negenbäder find eingerichtet. 
Die Füllungen on ben —— * er ger baben begonnen. 
r Ärztliche Pflege der Kurgäfte ift Borforge getroffen. 
it Anfragen und Beftellungen beliebe man fi an die Albrecht Notthafft Frei- 
herr von Weiſſenſtein'ſche Badeverwaltung zu Ottobad, Poſt Fuchsmühl zu wenden. 
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s DARRBSABUENNM 
aula Verwandten, Freunden und Bekannten, welche den Trauerfeierlichkeiten für 
“meine unvergeßliche ſelige Gattin Matharina Meichert, geb Hofmann 
beiwohnten, ſagt den innigſten Dank 
Der tieftrauernde Gatte und die übrigen Hinterbliebenen. 


Seebericht. 


Zur Nachricht Der betreffenden Interefienten bringe ich hiermit bie erfreuliche Anzeige, 
daß ſämmtliche im Laufe dieſes Frühjahrs durch meine Vermittlung erpedirten Schiffe per 
New-York, Baltimore & New-Orleans glüdlich und moblbehalten, fowie bie da— 
rauf befindlich geweſeuen Paſſagiere im keiten Wohlfein gelandet find. 

Fernere Erpeditionen nah New-York & Baltimore finden wie bisher am 1, 
und 15. eines jeden Monats regelmäßig ſtatt und fünnen zu biefem Behufe won le— 
gitimirten Auswanderen täglich Contrakte abgejchloffen werden bei meinem für Ober: & 
Nnterfrarfen conceffionirten Agenten, Herrn M. J, Hesslein in Bam- 
berg Langgaſſe Nr. 163. 

Bremen im Zuni 1861, 


Herrmann Dauelsberg 


Fch. W. Boedecker Nachfolger, 
obrigleitlich angeftellter und beeidigter Schiffsmakler. 











 Patent-Bügeleisen mit CI 1 Pfi dlzer- zer- Weine: 
len-Heizung, melde ben anderen Bügeleifenizger Ungsteiner pr. Flasche 1.— 36 kr. 
geaenüber den Vortheil gewähren, daß man zyer Forster Riessling ,, — 48, 
mit einigen Kreuzer Kohien den ganzen Tags7cr Forster Traminer .„. „1.12 „ 
ununterbrochen fortbügeln kann und dadurch MH osel=- WW ia ei 
Zeit und befonders bie Fofifpielige Feuerung 59er Brauneberger re 


zum Gflühen der Stähle fpart, empfiehlt 
»  WehlenerAuslese „ .„ — 54 „ 
J Schuster, Erisenhändler.\” Yyanken- Weine : 


Anmzeige umb und Empfehlung. 58er Sommeracher . — 18 „ 
Unterzeichneter bringt Morgen mehrere, „ BRandersackerer „ „— 24, 
friſchgeſchoſſene Rehböcke von den befiten jede Sorte in ganzen und halben Flaschen 

Jagden Steigerwalbs zu Markt, und bittet‘ empfiehlt 


um zahlreihe Abnahme FR | 
ee Wilbpresbäitter. | Friüz Sevin 


ie HL Mn —— — am Domberge. 

Die Dembelein'ſche BALL ES 12 rg ra — | * — 
1Ñ* 22 oO . 
fürberei in Nürnberg 2 Sorten verfaufe ic —— und 

empfieblt ſich im Färbe-Drucken aller erbenk- können täglich von 11 bis 1 Uhr Mittag ab- 

lichen Stoffe neueften Deffins mit Dampfein⸗ gegeben werden. 

richtung, indem dieſelbe in den Stand geſetzt Georg Stader, oberer Stephansberg. 

nr a zu liefern, die neuem Babri«) I2) Buv Velen — 

ate gleihlommt und alle bisber dageweſenen 

— übertrifft, beſon ders meine Shawls⸗ — —* — ee 

’ \ % ® 

— mit breiten Touren nach Barifer, genüber lagerud, im Braubhaufe zum Mond— 

Die Ablage befindet fi bei Fräulein BRRUE oa 

Katben Koſteletzky, wohnhaft bei Hrn. Schloffer-! 2 Bunpferde, braune Walachen, das eine 

mefter Niemann am Sonnenplätzchen dahier 7, das andere 8 Jahre olt, find zu verkau— 

und können bei derjelben Mufter jeder Art fen bei Münnell 
eingefehen und täglich dierauf abzieleude Auf- in Lichtenfels. 
fräge entgegengenommen werben. Es wird] —— Berlauf. 

um recht zahfreihen Zufpruch erfucht und Ein Kommod von Kirfehbaumbolz iſt bil⸗ 


prompte Arbeit zu den billigſteu — jr fS 
gefihert. — Nürnberg, ben 14. Juni 18 (ig au verlaufen. sten. _Wäßeres Im ber \Erp.b. ER, 











F. Dembelein, Kunft:Seidenfärber. Berkauf. 
[??] Bu verfanfe in, sup Schar Eine Grube Dung ift zu verkaufen im 





Es if’, Tagwerk Feld fehr billig zu Haufe Nro. Un BBe ———— 
verlaufen. Wo? fagt die Expedition d. BI. i2 Weiße Mäuſe werden zu kaufen gefucht zc. 
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Gingefandt! Höchſt intereffante Enthüllungen Aud dem Leben Napoleons’s III. un: 
ter dem myſteridſen Zitel: Entgüllte Geheimnife aus Dem Reihe Der Finfters 
niß von Baron Belial ꝛc. (München bei Giel) haben foeben die Preffe verlaſſen. 
— Die anzichende Form, in der diefe Entbüllungen und Meiflagungen über Napoleon’s iII. 
Leben und Ende gefchrieben find, macht dieſe Lectüre höchſt pikant und läßt fich bei dem bil. 
ligen Preife von 18 fr. ein großer Abfa von diefem elegant ausgeftatieten, fehr interefjans 
ten Büchlein erwarten. Zu haben bei 


Fr. Züberlein in Bamberg an Mapxplatze. 


Reiterleing = Keller. Dienft-Gefud. 
Heute Freitag den 14. Juni zum legten Mal ae Be u > nung * —— 
Geſang⸗ und Zither⸗Vorträge * gr gebient Ya, eimas 
von Dom. Minna m. Maria Cagiorgi) enarbeit verfieht, anegezeichnete Zengniffe 
im Rational-Coftüm befigt, bis Ziel Jalobi als Hausknecht, Be- 
— — es freundlichft dienter oder Auslaufer einen Dienfl, lann auf 
3 einfaben. Aufang 7", Up Berlangen auch fogleich eintreten Mäp. ıc. 
Wir werden alles aufbieten, um wie bei] Ein ordentlicher Mann, ber längere Zeit 
wuijern frühern Hierfein die uns heute Be- Ihon als Kutſcher engagirt war, fucht einen 
juchenden auf's angemehmfte zu unterhalten. Dienſt in nämlicher Eigenſchaft ober auch als 
Programm ganz neu. Ausgeber. Gefällige Offerte bittet man im ber 
2,1] Anzeige Dee nn — zu ie ee Au h 
iſſe, daß er bei 
Neue Muſter in Rouleaux, zu ſehr bil» — ee li 
ligen len find in der Niederlage bei.Hrn. Herrihaften gedient hat, aufzuweifen. [2,1] 


. fe fr — — u. ] 
Wagner in der Langengafje zu finden. Zugelaufener Hund, 


In einem Garten auf bem Stephansberge: Vorgeftern Abend ift ein Hündchen zuge 
ift eine Gräferei zu verpachten; Näheres im Taufen und kann gegen Erfag ber Snjerations- 
D. II Nro. 1009. gebühren abgeholt werben. Näh. in db. Exp. 

[2,2 Lehrlin 8-Gefnd,. — — — 

Ein ee Zunge fanın bei un! Ein junges Hüudchen, weiß und braun 
terzeichnetem im die Yehre treten. gefledt, ift heute früh entlaufen, man bittet 

Bamberg, deu 12. Juni 1861. um Rüdgabe im nntern Stephansberg Haus- 

Michael Müller, Nro- 1597 gegen eine Belohnung. 
— — Zündermeifter | Gntlaufener Hund. 
13,21 Kouf-Gefud. | Verlaufen hat fi vorgeftern ein junges 

Ein noch gut erhaltenes engliihes Pfer- Händchen mit gefiugten Ohren und turen 
De: Gefhire wird zu kaufen geſucht. Das Schweife. Man bittet, venfelben bei Kafſee— 
Nähere in der Erpedition dieſes Blattes. wirth Baier im Graben abzugeben. 




















Fremden-Anzeige von geſtern auf heute, 


(Deutfhes Haus.) HH. Kflte.: Roth v. Prag, Denfel v. Pösneck, Kräzer v. Frkſt, Win⸗ 
dauerv.Dresdorf. arten, Pfarrer v Krimigichau.dr. Flemming. Glogau. Hebentanz, Fabrikbeſ. u. 
Häusle,Tcchn.v.Belgien. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Wilken v.Marenborf, Heinemann vSegnitz, Werner 
v. Biebrich Gundert v. Mannheim, Holzberger v. Düßeldorf, Pabſt u. Kumpf v. Neuſtadi, Cramer v. 
grkft, Fühlroh v. Elberfeld, Schod v. Schwft, Bregger v. Harbertshofen, Heinrichs v. Mainz, Meier u. 
Bieger v. Muchn, Lenk v. Lpzg, Buken v.Homburg, Apiutzien v. Offenbach. MdeWolfet v.H6g. Moe 
Verile n.Tchr v. Berlin. Miß Parilbe n Fam. Rent.v. England. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Höfler v. Wien, Woord v. Aachen, Weber v. Düſſeldf, Ditt⸗ 
mar v. Oſtheim, Mückler v. Nrbg, Stepf v. Schwft, Hirſch u. Strauß v. Frift, Gieabon v. Potsdam, Heſſel 
v. Paris. Sr. Dr.Loder v. Muchn Fr.Käſtner n. Sohn v. Bayrth. Buchheim, Reggs-Sekr. v. Dresden, 
Klinger, Fabr.v. Meran. . 


(Erlanger Hof.) HH. Aflte.: Hausknecht v. Ulm. Mayer v. Schleuſingen, Lohnftein m. 
Gem.v. Cobg, Marx v Münchroth, Roſenheim v. Frkft, Huis v. Holland, Hacker v. Seligenſtadt. Kappba⸗ 
tell u. Fam, Rent.v. England. Scherer, Defan v.d.Echweiz Zehudmaier n. Gem u. Schwftr,Apoth.v. 
Karlsruhe. Dr Schmittlein v.Hersbrud. 


Rebigirt unter Berantwortlichkeit des Berlegers I. M. Reindl. 
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Die geſtrige Nachricht, daß der Hr. Kriegeminiſter h. Rüden ſeines vo⸗ 
ſtens enthoben wurde, beſtaͤtigt ſich. An deſſen Stelle wurde ern Ge⸗ 
neralmajor v. Spies zum Kriegsminifter-und- zugleich zum Staatsrath im 
ordentlichen ‘Dienfte ernannt, Der Mechfel im Kriegeminiftertam erfolgte 
vorgeſtern, an welchem: Tage "Abend; im Finanzausſchuße das Referat über den 
Geſetzentwurf, einem, weiteren Kredit für die Armee betr, zum Vortrag nd 
zur Beſprechuug gelangen ſollte. idt TE 8: 
Durch Kriegeminifterialrefeript ift auf den 1. Jull⸗ bet" ver"Aufanterte 
eine Beurlaubung bis zu 32 "Mann per Kompagnie angeorbnet. 
a J—— trifft man an Spalieren und in ben beſſeren Lagen ‚ber 
tete feit einigen Tagen blühende Trauben. | Auer 
Der Öemerberath im’ Eichftänt Hat eine Adreſſe gegen Einführung ee 
Gewerbefreiheit an die Kammer ber- Abgeorbneten gerichtet. u berfelbe 
beißt e8 unter Andern: Wer wünfcht Sie Gewerbefreibeit ? Offenbar ‘der 
bayerifche Gewerbeftand nicht; der Fubrifftand freilich hat. andere Zwecke 
und Tann nicht Dagegen ſein, weil er mit wohlfeileren Löhnen produziren kann 
Die Gemeinden haben mit aller Ehtfſchledenheit ſich dagegen erklärt und 





fleißige beſonnene Theil‘ des Geſellenftandes wünſcht fie ebenfo wenlg, we 
ex einfieht, daß er nichts gewinneh kann. Bezüglich jener berinögendlofe 
Gehilfen aber , vie in "der! Gewerbefreiheit ihr Heil erbliden,' gilt nur, der 
Sig, daß für die ihrer Natur nach unruhige, unzufriedeng, aufrührerifhe Ar- 
mug — biefer Offenflvarmee der Kevolntion — dus Hoffen der Zauber jer 
der Beränderung iſt. N BR ds 
LT Tr 


E n3— 


In RNürnberg wurde votgeſtern Abends bei einen großen Andrange von 
Menſchen das Dach der Sängerhalle gehoben. Die dortigen 4 Geſangvereine 
fangen „das freie frohe Liedu von Abt, dann folgte ber fog. Zimmerfprudy, Nach 
dem Sprüche fangen die genannten Vereine noch die beiden Lieder;, „Das 
treue, deutfche? Herz” von Ktücken iind das deutfche Lied“ von Kallimoda, worauf 
bie Feler schloß. Die Worfigenben des Sefammtausfhuffes für das Sän— 
gerfen ‘haben eine Erklärung erlaſſen, in welcher fie die in einem Artikel der 

een Münchener Ztg. ausgeſprochene Vermuthung, es möchte bei dem Ger 
fangsfeft ſehr viel nationalvereinliche Politik getrieben werden, ja Tetstere viels 
leicht die Hauptfache fein, als ganz unbegründet energifch zurüdweljen. 


In ber vorgeftrigen Sitzung des Burbedtags erflärte fich Preußen ein« 
gehend über feinen Antrag vom 2. Mak-in-Behteff der Oberfeldherrn⸗Frage, 
rechtfertigte bewfelben als Vermittlungsantrag und ſprach hezfiglich bes Fr 
trags Badens, ſowie auch der Wützburger Convention, infofertt fie das -Be- 
rfniß ugebe, unter Umitänden den deutſchen Großmächten das Kommando 

i Ju ‚Überloffen, ſeine Anerlennuug aus. Gel gentlich wird conſtatirt, daß 
Me Berliner‘ Conferenjen nur den Eharakter einleitender Beſprechungen gehabt 
und daß Preußen mehreren deutſchen Regierungen eventuell die Mitvertheibis 
gung bes Südweſtens zugelagt habe. Defterreih exklärte „es erfenne ben 
vermittelhden : Charalter und den Werth des preußifchen "Antrige' an, — 
Preußen beantragte die dauernde Formirung einer Kuflendiviſion. 


In einem Münchener Gafthaufe wurde Fürjlidy ein nicht unbedeutender 
Diebftahl verübt. Der Dieb -wurbe jedoch por einigen Tagen auf eigen: 
thümliche Weife erwiſcht. Er haite nehmlich in jenem Gaftyaufe-feine PhHoto- 
graphie aus Verſehen zurückgelaſſen und’ dieſe führte zur Entbeckung und Ver: 
haftuug desſelben. 5 — 
um Uiiont min, — — 234.3 IORaHRG 
1, een find infolge der von der Staatsanwaltfchaft des Städt- 
gerichts sauf Veranlaſſuug der Anträge: des Mägifträtsiinids wer: Stabtyerord- 
neten „angeftellten Ermittlungen‘ abermald:jwei Polizeibeamte > auf Verfügung 
bes Unterſuchungsrichters wegen des Verdachts begangener Bälfchurgen zur 
SR Beh, RE 1 5, jun at niedrige "rn 


Jenstasuin Hlllhe de 27 10T TNONE Su Ri Bid ud, 

In Ungarn geht ed bei ber Gintreibung ber ‚rüdftänbigen Steuern 
viel harmloſer her, als He magyariſchen Zeitungen , berichteit, In Ofen „uub 
Peſth find die Steuerzalungen im beſten Gange Vlele begeben ſich am —* 
en Moxgen oder ſpät Nachts nach dem Peſther Steneramte; und leiſten in al- 
fer Stille ab Heimlichkeit, deutlich die, Soxge verrathend, geſehen zu wer> 
den, be Zahlungen, F er VOL nu 70 Bee 2 
34 Fuß © iebenbürgen find, in Poſih quch „Diebspojten eingetroffen; 
bie rümaniſche Nation dort will von ben: 1848ger Geſetzen, welche fie von 
pen politischen, Rechten ausſchließen, nichts, wiſſen und ‚periweigent,, tiefen. Geſe— 
Rt ben magharifchen me umher nach, ihuen regieren, jedem 





ehorfam.; Walt alle Beamte rumäniſcher Notiogalität, welchen man aus 
maghariicher Gnade noch eine Dienftfte 5, bel en Bank gegeben hatte, 
haben darauf verzichtef und proteftiren. uahorüdlichit „gegen die magharifcen 
Uebergriffe. So erhebt ſich eine Nationalität nach der anderen- gegen bie 
Herrfchaft der Magyaren und erflärt den Hochmüthigen, doß fie gleiche Be— 
rechtigung mit ‚ihnen. fordern, und-jich nicht von ihnen untevöbic: Füße. treten 


aſſe. 4 F 


yet Ys .N . luyt 1. Tr 
2, fü F un nt TTBSILDETNT FEW RE 4 J 
König. Bitter Emanuel, ift gegenwärtig, non ‚Turin. abwefend; wo? wird 
nicht gefagt. Wan vermuthet, er habe im ſirengſten Incognito einen ; Abftes 
her nach, Frankreich, gemacht. —. Die Familie. Cavour Hat ſich entſchloſſen, 
das Anerbicten des Königs Vilter Emanuel anzunehmen, und Graf Cabvour 
wird demnad in der Bafilica,, der Superga neben, dem Sarge bed Könige 


. 


' if. 


/ 
hm 1— J 


Karl Albert beigeſetzt werden. 


a nnd a] 





963 
Belanntmadung. an 
Am Dientage den ASten Juni Nachmittags 2 Uhr wird im Stolbins 
ger’ichen Wirthehanfe dahier nachſtehendes Material aus werfchiebenen Abtheilungen des k. 
Forſtreviers Geiefeld öffentlich verſieigert: — 
60Klafter Buchen ⸗· | 


18%; be. Eichen⸗ 
56%, boi ‚Erlen. und Afyeh- -- —* 
ti: 64'/5 do. Fohren. und Fichten 
Geisfeld, den Ulten Juni 1861. TEUER Tr 
; sn Der. RNepvitrfdrfer. 
ofmann. j 


7 













34 80F nladung.:... | 
. Wir halten unfer biesjühriges Hauptfestschiensen | 


Bes ‘vom 23ten bis 2?ten Juni ineluf, -- 
Bea, md laden hiemit geziemend ein. Beſondere — ergehen nicht. 


Der Freihandschützenverein Staffelstein. 
ana 0 Der. * Daig. | 
MWM |  WODBI-ANGBIEN 





ter, Os sin ihrem 51. Lebensjahre, geſſärit durch bie $ 
Gnadeumittel unferer bl. Religion, zu ſich zu rufen.’ Wer ihre Herzensgüte F 
kannte, wird meinen, Schmerz theilen. Das Veiheutegängniß findet pente 
m 2ibends 5 hr amd der Trauergoltesdienſt Mottag 9 Uhr in der Mar- 1 
J tinsfirche ſatt, wozu ae Verwandte, Freunde und Belannte eingeladen werben. — 
A ARTEN Der. tieft, anernde Vater, Schmitt, Mufifus. 

> * BET EI ELBE — — . e 


‚ Karioffel- Verkauf. 

Bei ber Freiherrlich Marfhalt von 
Dſtheim'ſchen ——5 liegt noch 
eine Partie guter Kartoffe am Berfauf, 
— 


fing und’ Neufilber, fetvie Kaffee- & Thee- ABC. elter. 


Hal. ,», 0 N 
reg — | +» Eine —— ui berfaiifei, U Wo? 
Won Indnz, | Ä 7, INaat bie Erpedition biefes. Blattes... | 
<neldit:; Ernst Scholler, Bertauf. 4 

— * * Junge Hunde werden verfauft im un- 
Dorze an⸗ -und Steingut - Lager tern Stephansberg Haus-Nro 1574. u 
5 FB Messe, | Im oberen Gundelsbeimer dlut⸗ Diftritt, 
Stangsgäßchen nächſt der Henwage, Oberau, fogenannt Rödlein, wird eine Miefe 


ei | „von 1 Zagmwerf 54 Dezimal, 26. Bonitäts 
m. Senbtirtg ber nucften und, gefcönad Claſſe, auf mehrere Jahre verpachtet. “ Nähe, 


vollften Blumenvasen, Figuren, Weih- 
kessel, Schmuckdosen nebft. vielen un 66 Be Güßregen RENT. 2 


deren Luxusgegenständen zur gefülligen e 
Aufiht und. Abnahme ‚aufgeftellt ‚und empfehle 1er. 
ſolche wie mein ithriges Lager ‚weißer, bemalt) Cine gute Köqhin ſucht auf das Ziel ober 
fer und vergoldeter Porzellain- & Steiu- ſogleich einen, Platz. Näheres in der Erpeb. 
gul-Geschirre. 12,1] ne hihrene — BAM | ” ; 
Aanzaimn moon lau aller häuslichen vbeit- unterzieht, ; wit 
— „Anzeige. . ® Ibis Jakobi nefucht: - * 
uterxʒeichneter erlaubt ſich ſein gut aſſor⸗ Get daſelbſt findet ein, braves Mädchen, 
tiries Mübel-Lager in entpfeblende Erin- welches Liebe zir Kindern hat, euch waschen 
nerung zu bringen. Dafjelde enthält bie gang-!und Bügel kann fo. nie jebe Arbeit verrichtet, 
barften Möbeln in verfciedenen Hohzforten gig Yafoki Unterkunft. Näheres in ber Gp. 
und fteht zur gefälfigen Einſicht "jederzeit soffen. —— — R — 
⸗ Gino Magd verlor heute Trüß ihr Porte⸗ 
nen Holland, Schreinermeifter, mongie mit 3 fl 30. fr. und, bittet dringenb 
Domſtra ans:Nro. 1070. um Rückgabe in die Grp. m Bt., ..,. 
u 2 0 — — 
tädtif: e winmfchule. Ein Gelbtäicheen wit circa 2 ft. ‚30 Ik 
be. Abe wurde beute früh verloren. Der Binder wird 
Morgen Sonntag. „Leberklöfe.“ um Nückgabe in die @rp.d. ‘BI. gebeten. 


Gottes unerforfplihem Rathſchluſſe gefiel es, meine innigſtgeliebte Tod, J 
Oben Se 


Hinbeer- & Yanille- Gefrorne 















| bech Fr, yum ‚Zerlegen van-MTT: 


ig 





















— — — aan nenn — — 
nn en an — — 4 4 
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5% u nf 
Gott mit uns, . Ayo "fir Auswanderer und ;Reis6rttimit un⸗ 
ei Schiffsverträge sende, können für Segol- und I 
—* 7> Dampfschiffe täglid bei mir abgefclofjen.werben...; Ameri⸗ ER 


Wzig kanisches Gold in 20,10, 5 und 1 Dollar-Stüden, Wech- £ 

——5 NS. sel bei Borzeigung zalbar, zum billigften Curſe, werben be. 

— geben unb jeder ehrenhafte Auftrag, vor wie nah prompt beforgt. 

Aligemeines Aus andererbureau Bamberg 
von Fr 7. WEBER, Markt Haus:Nto. ‘220, 15) 





** 





——F———— —— —————— — 
THERESIENHAIN, 9. REBORNES 
Morten beit16.° hm Vrapinittäg . WI "Gast, Conditor. 


PRODUCTION‘G —— 
Bon bern Mufifforps, des 5, Iufanterie- \ ‚Leiterleins-Keller, 
, Regiments Großherzog v. Heffen) ıhter Y = Morgen findet daſelbſt zum Feler ber 
Leitung ihres ar Hrn. Remele.. h Kirchweih Mersnonie- Musik fait, 
Entrée 6 Fr. Diezu ladet ergebeift ein W Höffichft Tadet hiezu ein 
/ VBeP Wr Burkart. 
SFSSBBIguuaas se, — U 
Bronmcher Welfenkeller. 
Die eabadk des Rangihiffere, A Diorgen Sonntag und Montag 











es3 





= 


Johann E far Weyermann findet zur Feier der irchweih any 

a endiget heute Abend. muſik ftatt, ergebenft ladet ein 

ie Pälnsers, 15. Sup; 191.) Peter Braun. 

F. HJ. scherer, ——, Ann 
‘| _Storchs -Peters-Keler. 


Gitterbeftätter. 

— 3Zur Kirhmeihfeler iſt Eon 
den 16. und Montag beu-17, Juni 
Tauzmuſik, wozu einlabet 


Erfeames | * Matihäus 8 


empfiehlt Täglich Sin feit vielen ed - — —* 
ei in elen Ja eite * 
Hofconditor Wenglein. Agentur⸗Geſchäft in eat a Mo mit 
— em Produrten⸗ und Mehihandel wohl 
Ein Keuhfalb Ansbacher Race, zur Nach— vertraut, wünſcht ein bebeutenberes Mühlen- 
sucht geeiquet, iſt zu verlaufen. Wo? .x.. | Ptablisserment zu vertreten und erbiltet 
ORT RSRTLET GERTÄTETZE Franco -Offetten sub Litra A Nro. 110 


2 za 
Prinzkarlg⸗Felſen⸗Keller. 8 Poste restante Frankfurt am. 12,1 


. [1]: © Bu verfaufen 

R — 1343 tt. Eine Hausthür, welche auch als Ladenthin 
dem Stephandberge ger benüßt werden kaun, und ein Fenſter iſt billig 

feiert, wozu zur zu verfaufen. Das Nühere in ber, Grp.b Bi 


Tanzmuſik | Berlorener. 


dan Freien 































- Auf dem Wege nad Geisfeld und zurit 
Aging vorgeftern Nachmittag eine schwa 
höflichſt eingeladen wird. ‚Schreibtafel verloren, um deren Rückgabe 

+ Götz. gegen Belohnung dringend gebeten wird. Pas 
EVEN DNDWFIDWPNDNEITEHS| Nähere in ber Erp. b,.%l. 


Orei Kronen) , 99. Kilte.: Hirfh n Gem».Baltimore,Beder v Setft, Zäigeri. lt. 
menau, Döring v. Wrzbg, Saffer v. Bayreuth, Märzener v. Muchn, Wonmayer v. Nbg. Fam. Faaberg 
u, v. Bergen n. Gem. Gutsbeſ v. Breslau. Morlajx, Vrof. v. Paris. Horatio, William, Brown, Stud v. 
Amerilka Haßlweidner, Apoth.v. Lindau Huuker, Oberlient. v. Wuchn 

(Erlanger Hof.) HH. Klte.: Schmitt v. Frkft, Areneiterv.Gobg, Schinitte v Nrbg, 
viquet u. Hauſelmann v. Rapperswyl, Neumann u. Meringal v.Rarlsrube, Buchenetn mp. &o: 
thringen. Lanıpertn.Gem, Prof.v Darmſtdt. Bieufer,Chemifer v.Bichen. Miünich u iez, Architelt v. 
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Izug. Güt 
Von Nürnberg: 1“ Ditge. 49 Dig, — an en. unse 3Mas,* 
NahNürnberg: 2° = ge. . 10% - ⸗1Mtigs. 69° - 11NKHIE.* 
Bon Würzburg: 1'%Mitge. nm. go Ntchte. Dee. 4 !N&m. 
Nah Würzburg: 2 - 5% 1 = 9 Borm. 6" Abte, 
Bon Hof: na SEE — 8 Moe. 11° Dorm. 5eNcdm 9 Mchts.“ 
Nah Hof: 1» 40 9°" 9 , 1’ Miige 6Abds. 5*Mge.“* 


Bon Neuenmuarft — — 73 IT 11% Vorm. 3” Nchm. 8 Abds. 
Von Bayreuth nab Neuenmarkt: 6 = 108 (oe 6 = 
Die mit * verfehenen Ziffern bedeuten Güterzüge ohne Perfonenbefärterung. 
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Der Landratd von Oberfranfen Hat in feiner vorgeftrigen. Eitung bes 
fchloffen: Es ift wünſchenswerth, daß weitere folide Feuerverfigerungsgefell- 
fchaften, jebenfalf® aber die auf Gegenfeitigkeit gegründete Gothaer Feuer— 
verficherungs=Gejellfchaft zugelaſſen werde. 
Wie die N.: Münch. Ztg. vernimmt, hat Se. Maj. ber König vem zu— 
rückgetretenen Kriegsminiſter General v. Lüder, den Zitel und Rang eines 
Feldzeugmeiſters verliehen. (Nach einem andern Berichte dagegen wurde Ge— 
nerallieutenant dv. Yüder zum zweiten Feldzeugmeijter bei der Generalinfpeftion 
bev Armee ernannt.) Das Meferat des Abg. Frhrn. v. Pfetten über ben 
Geſetzentwurf bezüglih eines weiteren Kredits für außerordentliche Bedürf— 
nifje ber Armee folf ein förmlicher Anklagealt gegen die Verwaltung des ab- 
getretenen Kriegeminifters fein. Der zweite Ausfchuß hat den Drud dieſes 
Referats, zugleich aber auch die Vertagung der Debatte Über genanntes Ge— 
feß beſchloſſen. Wie verlautet ſoll diefe Kreditnachforderung (von 9 Dill.) zu- 
rüdgezogen und durch eim ermäßigtes Peftulat erfegt werten. 


Zu dem Sängerfefte in Nürnberg haben ſich aus 162 Städten 214 
Sängervereine (etwa 4390 Sänger) angemeldet; darunter ans Bamberg 52. 
(Die Sänger kommen zum Theil aus weiter Ferne fon. 4. auch aus Kiel 
— Hermannſtadt, Preßburg (14), Roſtock (20), Wien (60), Salzburg (60) 

f. mw.) — Für das’ deutfche Sängerfeft werden auch Saiſonkarten ausgege- 
bei. welche zum Zutritt aller Proben und Probuctionen berechtigen. Eine 
ſolche Karte für einen Reſerve-Logenplatz koſtet 12 Ir für einen Seitenlogen: 
plag 9 fl. und für einen Barterre»- Sigplag nur 6 fl — Der Berfauf 


biefer Karten wirb aber fhen 14 Tage oder 3 Wochen vor Beginn bes 
Teftes aufhören. | — 
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In Gunzenhauſen wurde im vorigen Jahre wegen Wahlumtriebe, 
reſp. Beſtechung bei der Gemeindewahl Uuterſuchung eingeleitet. Dieſelbe 
iſt num beendet und das Reſultat wird als eine- glänzende. Genugthuung 
für den früheren VBürgermeifter und Landtagsabgeordneten Henſolt betrachtet. 
Der bisherige Bürgermeifter Schäfer wurde feines Amtes enthober und ihm 
das Wahlreht auf 5 Jahre entzogen, ferner wurben zwei Magijtratsräthe 
und zwei Gemeinbebevollmäthtigte gleichfalls ihrer Funktion, euthoben und Lenz 
felben das Wahlrecht theild auf immer, theils ouf längere oder fürzere Zeit 
entzogen. 


Die Wiener Amtszeitung enthält « eine Befunntmachung bes Finanzmis 
nijteriums, wonad bie Bezahlung ver nad) dem 1. April d. J. verfallenden 
Zinfen des Natienal-Anlehens wieder in Silbermünze erfolgt: ® 


In Berlin wurden bie Feierlichkeiten, "welche zum Empfange des Künft: 
lerfürjten, Peter v. Cornelius, projektirt waren, wieder weſentlich befchränft, 
um feine Beranlaffung zu Zufammenrottungen und Aufläufen zu 
geben — ein erbauliches Zeugniß für die Bildungsftufe der großen Menge 
in Berlin — freilih nach den Vorgängen am Schillerfeft nicht ohne Grund. 


Der jegige Statthalter von Polen, General Sucofanett, über ben fich 
bie Polen wie über einen altersſchwachen Greis Inftig machten, tritt jett mit 
ver größten Energie auf, um Ruhe uud Ordnung aufrecht zu erhalten. Die 
Heinen thörichten Kundgebungen werben bald ein Ende nehmen. Co entete 
in Kalifch vor einigen Tagen ‚eine Katzenmuſik damit, dag man ein halbes 
Dutend der Mufifanten, die nicht ſchnell genug laufen konnten, abfahte, über— 
legte, mit Energie eine gehörige Anzahl Stodjtreihe auf die verfehrte Front 
fallen und die Gezüchtigten dann wieder laufen lief. Das iſt nun freilich 
ruffiih, aber wirffam; denn felbjt der eijrigite polnifche „Patriot#, der auf> 
ſerdem mit 2Aftündigem Einfperren fid gerne eine Martyrerkrone erwerben 
möchte, verfhmäht fie um diefen Preis, und wirb fich bei ferneren Kundgebun— 
gen als verhindert abmelven. 


Aus Rom vom 11. d. wirb berichtet, daß der Beichtvater des Grafen 
Cavour bofelbft eingetroffen; er ift mit einer befondern Miſſion beauftragt. 
Bei Belletri hat ein bintiger Zuſammenſtoß zwifchen ter päpſftlichen Gendar— 
merie und den Gifenbahnarbeitern, welche Hochrufe auf Garibaldi ausbrach— 
ten, ftattgefunden. — In Amelia brach ein- Aufftand gegen die Priejter 
aus, welche fich der Theilnahıne am Nationaffefte des 2 Juni enthielten. 





Yu Paris wird dem neugefchaffenen ſardiniſchen Miniſterium Feine 
lange Dauer prophezeiht und man fürctet mit Nächſtem ben Ausbruch grö— 
ferer Unruhen im Neopolitanifchen. Werner iſt man von der unverfennbar 
feiteren Haltung der öſterreichiſchen Kegierung fehr überraſcht und muthmaßt, 
daß dieſelbe, von den italienischen Angelegenheiten abgefehen, in England eine 
fräftigere Unterjtügung gefunden hat, — Ein parifer halbamtliches Blatt ver: 
fihert, daß die Verhandlungen über ‚die Anerkennung Italiens durch 
Frankreich bereits eröffnet feien. Fraukreich würde bie vollendete Thatſachen 
anerkennen, ohne für die Zufunft Verpflichtungen zu übernehmen. 
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Die fogen. „nationale Bewegung“ d. h. die Verſchwörung gegen das 
Leben bes Königs und der Königin von Griechenland ift gänzlich gefcheitert. 
Alle Rädelsführer befinven ſich in den Händen ber‘ Gerichte. Die Ruhe in 
Athen und Nauplia, wo das Hauptquartier der Verſchwornen war, ijt wierer 
vollkommen bergeftellt. 


Bon Algier iſt bereils das erjte Korn und Gerfte der dießjähri— 
gen Ernte in Paris angelommen. 


. ——— — 

Die Seidemweher von Spitalfielde in London find vom. erfchredender 
Noth heimgefuht. In den 11 Londoner Bezirken, die man gewöhnlich unter 
dem Namen Spitalfieldbs zufommenfaßt, ſtehen nahezu 3000 Webftühfe müs 
Big und Hunderte von Familien nagen buchſtäblich am Hungertud. Am ver— 
gangenen Sonnabend zogen-fie in langen Schaaren durch die Strofcn von Oſt⸗ 
london, mit Almofenbühfen in ver Hand und Zetteln auf Bruft und Rüden 
mit = Aufſchrift: „Bitte, helft den armen hungernden Webern von Spi—⸗ 
talfielde. 


Dem Riefendampfer „Grcat Eaſtern“ ſcheinen die amerikanischen Wir⸗ 
ren auf bie Beine helfen zu wollen. Die englifcye Regierung hat ihn gemie— 
thet, um Verftärkungen, beftehend in 3 Neyimentern Iufanterie nebjt Artil« 
lerie und Kriegsbedarf nah Quebeck zu führen. 





























B 
Die Schufgeldsklaflifitation für das mit 1. Mai curr, begonnene Schuljahr fir bie 
deutſchen Schulen liegen im biesfeitigen Verwaltungsfelretariote Zimmer Nr. 10 acht Tage 
lang fite die Betheiligtem zur Ginfichtsnahme auf. twaige Retiamationen find nerhalb 
biefer Friſt bei Bermeibung tes MAusichlufies zu Protofoll zu geben. 
Bamberg, ben 8, Juni 1861. 
Der Stabtmagifrat 
Glafer. Kern. 










— — — 
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Gott dem Almächtigen, -dem Gebieter über Leben und Tod gefiel es, KK 
unjere innigftgeliehte Mutter, Großmutter, Schwefter, Tante und Groftante, Y: 
Oekonomen- Willie $ 


die ) 
Margaretha Held, geb.Fleifchnann & 





>08 in ihrem 63. Lebensjahre, geftärft mit den Gnadenmittelr unferer beit. Religion Tip 
aus unferer Mitte nad) Stägigem Kranfenlager zu fih zu rufen, Wer beren lie— 2 
bende Sorgfalt für die Ihrigen, Herzensgüte und biederen Character kanunte, wird 3A 


Das Leichenbegängniß findet Heute Eonntag um 5 Uhr und ber 

| Trauergottesbienft am Montag um 9 Uhr in ber obern Pfarrkirche flatt, LES 

r wozu hiemit fänmmtliche Bekannte, Freunde und Verwandte geziemend eingelaben 
4. werten — Bamberg, den 16. Juni 1861. 


ö 
I unfern großen Schmerz ermeffen und uns flilles Beileid nicht verfagen, 






TODES-ANZEIGE. 

Heute iſt ber hieſige Bürger und geweſener Ziegelei-Beſitzer ZPesseless 
— 6 dem Nr entſchlafen· Der Berftorbene wird noch bierorts 
auge im Andenufen bleiben; obwohl derſelbe nicht reich war, jo hat er doch jo Man- 
‚sen aus der Noth deboffen.. —* N hit 

X Eltmann den 13. Juni 1861. Seine treuen Freunde. 






j Ar . BAVBEAB Bu 
Dienstag den 18. Juni Abends 7'/, Uhr ’ 
Vocal- und Instrumental- Concert 
gegeben von 
Morlier de Fonlatixe 
unter Mitwirkung von 
' 


Frau Mortier de Fontaine 
im Saale der Harmonie. 


9 Programm. 
Vo 1. Passacazlia. .A. Georg Muflat (? 4 um 1700.) 
vorgetragen von Wortier De Fontaine. 
‚N. „Ah! rendimi quel cor“ Arie aus der Oper trane“, gefungen 
von Frau Mortier De Kontaine Francesco Rossi (? + um 1700.) 
N II. (a. BO -rrseennöonnenenne nernnnnsunereeee J. S. Bach (1685 — 1750.) 
b. Variationen .. G. Fr, Haendel (1631 — 1759.) 
©. Tooonta; nmeesnrsacsssassaneneseene Dom. Scarlatti (1683 — 1756.) 
vorgetragen von Mortier De Fontaine. 
IV, Ib Tempo di Menuetto.................. Jos. Haydn (173? — 1809.) 
9 b. Rondo Op. 71 ................. W. A. Mozart (1756 — 1791.) 
N vorgetragen von Mortier De Fontaine, 
V. Arie aus ber Oper „Orfeo ed Euridice“, gefungen von Frau Mortier 
9 De Fontaine . c . A. TV C·. Chr. Gluck (111? — ?) 
N) VI. Sonate op. 111 ........ .......... L. van Beethoven (1770 — 1827.) 
n — ne De Fontaine. Ä 
‚a. „Ave Maria * 
ED 2.2 Fr. Schubert (1197 — ın 
gefungeun von Frau Mortier De Fontaine. . 
VI, (a. Romanze .......22sceneneaaneneenne R. Schumann (18:0 — 1856. 9 
b. Scherzo ........ F. Mendelssohn (1809 — 1847.5, 
e. Caprieietln Ferd. Hiller (1Stı — — ) 9 
d. Serenade(mit der linfenHanb allein)B. Wilmers (1821 — — )® 
N e. La Cascade ... ................... “„ B. Pauer (18928 — — ) $ 
Billete & 48 kr., Familienbillete für drei Perfonen a 1 fl. 45 fr. und für vier \ 
9 Perſonen a 2jl. 20 fr. find in der Erpedition bes Tagblattes, jowie in der Buchuer— 9 
9 ſchen Buchhandlung zu haben. Abends au der. Caſſa das Billet 1 fl. 9 


Das Inſtrument, deſſen ſich Herr Mortier de Fontaine bedient, iſt aus ber 
VERA A. Biber zu Münden. Ä 
KO SOS:S35S > —— 
3,1} Betaunntmadung. 
Das Johann Weng'ſche Etipendium dabier zu 25 fl, ift pro 1860161 erledigt. 
Stubirende, die mit dem Stifter nahe verwandt find, haben ihre Eingaben ſammt Etudien, 
Sittenjeugniffe und Stammbaum bis zum 20. Juli 1861 der Präfenkationsbehörbe, dem 
Pfarramte und ber Stabtgemeindeverwaltung dahier vorzulegen. 
Weißmain, 15. Juni 1861. 
Das K. Pfarramt und die Stadtgemeindeverwaltung. 
__Seinlein, Pfarrer. Weiß, Stadtvorfiand. Th. Ultſch, Stiftungepfleger. 
Einladung. 
Unſer biegjähriges Hauptſcheiben- und Sternfchießen wirb 
vom 15. bis 19. Juli 
wie in den Vorjahren entfprechend ausgefiattet, abgehalten werben. 
Hiezu laden wir mit dem Beifügen ergebenft ein, daß damit auch am 
Mittwoch den 17. Juli ein Freihandſchießen verbunden. wer- 
den wird. — Kulmbad, ben 13. Juni 1861. : 
Die VBorftände der Schüßengilde. 


Bayreuth. 


Meinen G um „Anker** empfehle id Adıtungsvoll, 
aſthof zum 4, pfeh en. 











969 


Febensverficherungs-Bank für Deutſchland in Gotha. 


werte 


Der Nehenfchaftsbericht dieſer Anflalt für 1860 ift erfehienen und Tegt folgende ſehr 
günftige Ergebniffe bar: 
Zahl der Berfihert. gugeftiegen von 22109 Perfonen auf » . . » 22,892 Berf. 
Berfiherungsfumme, geftiegen von 35,881,500 Thlr. auf . . . . 37,418,300 Thlr. 
Jahreseinnahme, gefliegen von 1,679.819 Thlr auf. » » » » .  1,750,156 Thlr. 
Ausgabe für 461 Sterbefälle. - > > 2 2 nenn ne 750,700 Tbfr. 
Bantfonds, gefliegen von 9,782,348 Thlr. uf . 2.2... - 10,317,089 Thlr. 
Ueberſchüſſe zur Bertbeilung an bie Berfiherten, gefliegen von 
VORREOE Ihe. uf . co = 0 0 0 an 0 005 1810811 Xir. 
Divipenle ki Sabre ABBE anne ee 32 Proz. 
Bericht und Antragsformulare werben umentgeldlich verabreicht durch 


Joh. Gg. Dotterweich in Bamberg. 
Friedrich Feustel in Bayreuth. 


M. FE. Schaller „ Cronach. 
Martin Baectz „ Ebern. 


F. Peter Schmidt „ Erlangen. 

G. A. Grau & Cie. „ Hot. 

Wilhelm Glenk „ Pegnitz. 

Carl Schilling „ Schweinfurt. 13,0 


Befanntmadumg. 

‚Mittwoh den 19. Juni 1861 Vormittag 9 Uhr wird im Orte Freus⸗ 
borf eime gerichtlich abgepfändele Kuh, Stohbant, ein Reſt Stockholz, gegen fogleich baare 
Zahlung öffentlich verfteigert 

- Hartmann Borfteher. 
eigerwalder Schützen- Verein. 
Der Ball findet nicht am Schluffe, fondern Sonntag den 23. d. M. flatt. 


ttelpreife der Bamberger Schranne vom 15. Juni 1861. 
Waizen 20 fl. I fr. Korn 15 fl. 14 fr. Gerfte 11 fl. 40 fr. Haber 
bopp. 5 f. 41 kr. Haber einf. Ss fl — fı 


| [3,*] Lebrlings-Gefnd. 


— — 





Anerbieten. 

Es werben alle weiblichen Arbeiten billig) Ein hieſiges Schnitt-⸗Waaren⸗Geſchäft 

und ſchön, ‚and auf Verlangen eines verebr⸗ ſucht unter annehmbaren Bedingungen, einen 

lichen Publitums in dem Häufern, gefertigt. Lehrling zu engagiren, Schriftliche Ofier- 

Mäberes in der Eypedition bes Taablattes. ten unter Nro. 1548 beforgt die Erp. d. BI. 
131] =» Zu verfaufen  Gefud. 

Im Haufe Nr. 482, Zwerggafie, werden) Es wird erfte Hypothet zu 400 fl. gegen 


verfchiebene Mufifalien, meift Klavier- und Ad ei Näh.ꝛe. 
Celle⸗Kompoſitlonen von ben beſten Meiſtern, Be ER en nn 


owie meh i i J | 13,3) Kauf-Geſuch. 
bil er —— a a Ein noch qut erbaltenes engliiches Pfer⸗ 
Verzeichniß der Muſikalien mit Angabeder de-Geſchirr wird zu Laufen gefucht. Das 
Viece des Eompofitenr, Inftrunrents u. Ver. Näbere in ber Erpedition dieſes Blattes. 
kauſpreiſes, fowie ber Bücher liegt in der Erp. | _ Zugelawuj fen 
b._ DL. auf, am Donnerftag Abends ein Königshüud— 
Hausverkauf. den. Wem? fagt die Erp. d. Bl. 


8 — ee Gine blutarme Frau verfor geftern auf dem 

BR nähere in der Gib Ta Schweinmarkt einen Geldbeutei mit circa 12 

Verk 2 —— 'fl. und bittet um Rückgabe gegen Belohnung. 

Eine 6 = 31 — Am Donnerstag blieb im Eichhörnleins— 

ne Wrube Dung iſt zu dere teller eine ſchwarze Horndoſe liegen. Man 
kaufen. Wo? ſagt die Exrped. d. DI, bittet um Nüdgabe in die Erped. d. Bl. 


























— 
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[s} Mecht _ R — 
BAT Datirt A 


aus den heiffamften Kräutern und Wurzeln Staugsgäßchen nächſt der Heup 
für die Bruft bereitet, empfiehlt von befaun- habe ea der neueſten — 
ter Güte täglich friſch 'vollften Blumenvasen, Figuren, Weih- 


Hoffonditor W en g | c i jj. x*essel, Schmuckdosen nebft vielen an- 


J — ya a ger zur gefälfigen 
. 7 Anſicht und Abnahme aufgeſtellt uud I 
Wiesauer Stahlwasser ‚Solche wie mein übriges Ener en 
in friſcher Füllung bei jtev und vergoldeter Porzellain- & Stein- 
Wie. Jos. Merz. |zutGeschirre. _ 22) 
Messer und Gabeln in allen gangba 4 age 

* 
ten Gorten, Esslöffel, Caffeelöffel & Sr . Pattifon’s 


Vorleglöffel jowohl in Brittania-Me- : Gicht atte: 
(4 


tall als in Neusilber, empfehle ich zu bil-, 
ligen Preifen. Auch bin id) in den Stand & Heilmittel gegen Mheumatis: 
men jeder Art 


gelegt Wiederverläuſern Fabrikpreiſe zu” B 
J.Schuster,Eisenhändler..;; m 30 = und zu 16 2= bei Harn. 


ftellen. & 
— — — — Av. Arand in Frankfurt a. M. Haupt- 
BRettigbonbons | 


—* bei un u. Comp. in Schaff⸗ 
e ‘4 bat i 
für SHuften und Bruftleiden ee a WE ek J 


















für Errichtung von Nebendepots zu wen- 


von Dreſcher und Fiſcher in Mainz.:S den beficbe. 113,4] 
im Schachteln A serenensseneeneeen 18. [EHRAAKARANKNUUNANANINRINR 
in Packets à .................. 14 fr. Anzeige 
inLooſe per Bfund Kunssnennnssennenn 54 fr. || Im unteren Saud Haus-Nro. 1739 wird 
Alleinige Niederlage bei täglich Milch und Rahm abgegeben, auch 


— iſt dortſelbſt ein Brandwein:Hut 'neb 
Frz. Jos. Liningor, Mobt zu vertaufen et nt 
115] ‘ Königsstrasse [a2] 6 = — He — 
— —— ee — ine Hansthür, welche auch a enthür 

Trinkbecher zum erlegen von Mej benützt werben fanı, und ein enfter ift billig 
fing und Neufilber, fowie Kaffee- & Thee- verkauf Das Ni im ber Gr d.Bl 
maschinen, Theekannen, Schnell- | verlaufen. Das Nähere in ber Grp b.Bl. 
sieder :c. empfiehlt 12,2) en hehe — 

en ſind auszuleihen; ven wem 

Ernst Scholler. fagt die Grpebition dieſes Blattes. 
(Deutfhes Haus) HH. Graf Ortenburg-Tambaho Tambach. Gräfin Czapefa m. 
FKam.u.Mufinpp,Hofmflr.v. Poſeu. B.v Redwitz v Muchn. Frhr.v Küinsberg v. Dresden, Hoegger n. 
Fam, Part. v. St. Gallen. Dens n.Gem. Negot. v. Belgien.Keogh n. Gem, Rent.v. Engld. de Paris, Propr. 
v. London Petermann n. Gem, Briv.v. Lindau. Garten, Geiftl.v.Epzg. Frl. Eberhardtv. Nrbg. Kflte.: 
Haugh u. Bähr v. Wzbg, Frey v Kreuznach. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Winter v. Marrltbreit, Mühlhäuſer v. Fürth, Giebel⸗ 
mann v. Berlin, Bauer v Bieberoch, Schneider v. Meran, Schmidt u. Schwach v. Frift, Bucher v Ge⸗ 
münd, Hermegs v. Rheydt, Würzburger n. Maco v. Mainz. Wagermann v. Lohr, Cathras v. Pforzheim, 
Mayer v. Stuttgt, Dittayer v.Coblenz, Hofmann vIglau, Graßer vOffenbach Lemeken. Fam.vMeck⸗ 
leubg u. Müller n. Gem. v. Sachſen. B.v. Vloutowa n. Gem.v. Riega.v Windmansheim m. F. Echwſtr. v. 
Coblenz Cugelmann, Bahndir.v Aachen. Drechsler n. Gem, Adv. v. Nördlingen. Moßer, Juwelier v. 
Wien. Tieglau u. Gem.v Frfit. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Breittng, Dietzu Hofmann v Wzbg, Rambour v. Kemp⸗ 
ten, Schade v. Ordruſſ. Dr. Havelokv Lpzg Backert, Ingen.v Frkft Buſtadt. Sekr v. Oſchatz. Bandele, 
Schne.dermſtr v.Augsbg.Fanfen, Bäckermſtr.v. Köſtrich Schwarz, Stud.v Jena Vogt, Maler v. Mehn. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Webel v. Wiesbaden, Hofmann v. Nbg, Schliger v. Bay⸗ 
reutb, Kleber u Gem. v Florsheim Schapf, Priv v. Gotha Pöhlmann, Rentbeamt. vAſchaffbg. Eggert, 
1. Offiz.v. Königsberg Ott, Rentbeamt.v. Augsbrg. Bar v. Redwitz v. Redwitz. Gebr. Schmitt, Fabrubeſ. 
v. Hanau. Stoppani n. Gem, Rent.v. München. Knott, k. Hauptm v. Landau Bar. Hirſch, Gutsbeſ. v. 
Rottendorf. Hirſchhorn, Mühlbeſ.v. Maunhm. Frank, Fabrik.v. Degeufeld. Fr. Turiewitz v. Bernows- 
low. Dr.Botowsly v. Breslau. 


Rebigirt unter Verantwortlichteit des Verlegerd I. MX, Keindl, 








der Stadt Bamberg. 
te Fr die Al. Landgetichte Bamberg Lund IT." 
—n Montag, den 17. Juni, 


Ba Im Verlaufe der Sommermottate finden im Muſikverein keine Konzerte, 
vagegen wöchen'lich Proben für die mitwirfendem Mitglieder ftatt. Die nächſte 
Gonzertfaifon wird im Monate September oder Oftober ‘mit Mendelsſohn 
— —— — und, der. G-Moll- Simfonie von, Mozart 
exðdffnet werden. Für. den kommenden. Winter Ira, paket anderen Tonmerfen 
a At aus Drfeus von Glud, die C-Moll- Sinfonie. und die Ruinen 
von Athen von Beethoven, Joſua, Oratorium von Dänbel, Sind, CihpAler lien) 
und bie A- Moll- Simfonie von Mendelsſohn zc. zur Aufführung beflimnit. 


J * Die ‚nächfte Schwur erlchtofitzung zu Bahreuth beginnt am Montag den 
23. Spibr. L 388, ‚Zum Präfidenten des Schwurgerichtehofes it Sr. App. 
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„Rath, Rünferg epfähnt worden... 
ee Bel ber’ vorgeſtern ſtattgehabten Ziehung der Ansbah-Gunzenhau- 


fener TH Loofe Feten vie Haupttreffer vuf folgende Serien und Nummern: 
Serie A870 Nro. 42: 20,000 fl; Ser. 959 Nro. 22: 2000 fl; Ser. 1523 
Nro. 20: 500 fl.; Ser. 2406 Nro. 41; Ser. 28359 Nro. 17 und Nro. 35, 
Ser 3634 No. Yu, @er. 4732 Nro. 261 je 100 fl — Yußerdem er: 
teften noch 10 Stüd je 50 fl.20 Stück je 30 flund 3% Stüd'je'2ofl.; 
alle andern Nummern det? zunt Zuge gekoͤmmenen Setien erhalten den nieder» 
sten Treffer von BE Wr ie — 8W 
hy. a ht 7 eu a Arie | RR: 
| Das dahier kurſirende Gerücht von der Entführung eines indes durch 
uchloſe Heud⸗ beruht vertäffigen Nadrichten zufolge auf Unwahrheit und 
" Mebertreibung. S * 8 PEN 0 ae — 
3 20. Auch in Baunach hat ſich ein Turnverein gebildet. Derſelbe zählt 
Re rare 177 Nasa Vi our nr ae 
uno Aria tus No rer y * 1352* 
Am vergangenen Donner fag durde in Ehrl, Log. Scheßlitz, ein junger 
Burſche ‚iwelrher ‚eben, Ziegeln, auf dem Dache befeftigen ‚wollte, vom, Blige 
erſchlagen. Ein anderer Burſche, der ſich an feiner ‚Seite, befand, wurde eben= 
sifallß: niedergeworfen, ꝓber ‚bloß, betaubt. Um nemlichen Tage Nachmittags 
6 Uhr uͤbexnaſchte in, Wetzendorf, in der Nähe vou Nürnberg ‚ein ſchweres 
Gewitter eine Taglöhnerin, welche Unkraut ausjätete, auf freiem Felde. Eben 
wollte ‚fie bei Beginn des Regens auf ihr 14. Tage altes Kind, das fie auf 


P 


— 


u 2 
* 


einem Rain niedergelegt ha e meifen, als ein Blitzſtrahl neben ihr nieber⸗ 
fuhr und fie betänbie. ALS fie ſich wieder erholt hatte und ah dem Kinde 
umſah, fand die" Aermſte daſſ be als Leiche; ber Blitz hatte les geiodtet 


— ” *5 > 5 * . ı_ 3» 
> 3 —* 972 au 


"9 neueſten  Ginfaufe ber Kammer her) Abgeorbneten beſindet ich un⸗ 
ter Andern auch eine Vorlage Des vormafigen baher. Oberlieutenauts Hru. 
Thumſer in Hof? „das neue Heerweſen betr.“ Ki. *XCC— 

Vom Londrathe von Oberfranken wurden ber f. u aus Kreie⸗ 
fonds die erforderlichen Mittel zur Aufſtellung eines tü 7 landwirihſchaft⸗ 
lichen Cultur-Technikers, welcher oberfräuliſchen Landwirthen, namentlich 
auch den Kleinbegüterten und den ſich bildenden Genofjenfchaften, bei größeren 
landwirthſchaftlichen Culturen mit ſeinen Erfahrungen beizuſtehen Habe, ange: 
boten. Ferner wurde der oberfränfifchen Lehrer» Wittwen » Benfions » Anftalt 

” ein. Zufhuß von 3500. fL., bewilligt und der Antrag geſtellt, daß dle ſtathten⸗ 

mäßigen Benfiönen digſer Auftalt. um 25 Prozent. port, Jahre 1861762 an etz 

u MÜDE WERDEN MER 37 

Nach Berithten aus Paris wären a Hanbelsver⸗ 
trags zwiſchen Fraukreich uhd bem Zollverein die 


r 


— — — 


beſten Ausſichten vorhanden. 
Der Zoll auf. franzöſiſche Weine würde nach bem Bertrogsentwurf bedeutend 
J —— IR nad 
PLLELEFTEFE ie 0% MHZ TUI US oil dig dum 
eg, San fEitelnl; aus, Schweinfurt vom 45..d,;. Obgleich bie Sen e Schranne 
„‚nuv mittelmäßig. befahren war, ‚fe find doch auch diefe geringeren Vorraͤthe 
nicht an den Mann zu bringen geweſen. — 
les verhungern wollte, iſt jetzt Alles überfatt; kein Menſch mag Kaufen, Na: 
türlich ‚Alles. in Folge des ‚ausgezeichneten Standes; der, Feldfrüchte, woriu 
felbſte Leute, die. eben fonjt wit gerne Ruͤhmens hievon machen, überein⸗ 
‚ ftimmen. GE CR LT Mid 22. are Oiek arms 
Eh TAD— a ne are 
95 Die Summen,ber Steuern, womit bie Ungarn, noch Im; Rüditande. find, 
- ‚falten. nicht wenigen. als 50 Mil. Gulden betragen. „ga ungariichen ‚Land: 
‚tag. dauern die Adreßdebatten noch immer. fort, ohne daß man 3, Del 
voransfagen Könnte. Hr. Deal und die Mitglieder ;der Gemaäßigten (was 
man eben in Ungarn gemäßigt-nennen kann) find unterlegen und haben gar 
nicht abgeftimmt, Hr.) Deat will feinen Adreßentwurf zuvüdziehen. 
Die Unterhaublungen über die Anerfehmung bes Aönigriige Stafien von 
Seiten Frankreichs ſind bereits- eröffnet, Frankreich werde ie vollbrachlen 
Chotſachen anerkennen, ohne ſich wegen der Zukuuft aufn Berpflichtungen ein« 
zulaffen. Unter den Bedingungen fteht obenan, daß Bietor Emannel dem dl. 
Vater den Befit des Erbqutes Petri garantiren fol. Auch wird Sranfreid 
"Feine Truppen ans Nomnicht Zurüchziehen. Mit dent ’heinheitlihen" Btalicn", 
deſſen Hanpfitadt "Nom wäre, iſt es alfo vorläufig wichte. > Bhideffen will der 
nene ſardiniſche Meinifterpräfidente Ricaſoli nach erfolgter" Anerkenuung | des 
Königreichs Italien die Unterhantfütrgeh unit Ren "bieder ankninpfen und Haft 
“rn die päpftliche Regierung minder ſproͤde zin finden, wird ie ‚aber gewal⸗ 
le re Null a. Scnen; 6] De iettAe 


' tig täufchen. 
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Se hat: bem Herrn über Feb ib. Tod, u Alte. 
Seren innigftgeliebten Gatten, Date Eisen vr 
„ter, Bruder, Schwager und Ontel,- 

— R den Kaufuann Sehr“: 


3151 J320In) 


eter Jeonh. Eorutheuer 


ir J in feinen 54, Ebensjahre und im 30ſten üͤnſerer glũcklichſten 
CHE nach laͤngerein Leiden und öfters verſehen mit den heil. 
Slerbſakramemen, heute Morgens i Uhr nach eingetretener 
Aumngentahmung in die Ewigkeit abzurufen. 
Wer ſeinen biederen Öharatter, feine Berufstrene, feine 
Liebe und Sotgfalt Für die Seittigen Fannte, wird unſeren 
herben Ednet uͤber dieſen unerſetzlichen verluſt ermeſſen, 
und und. kiles Beileid nicht verſagen. 
me Aviv diefen Trauerfall— unferen verehrten Ber 
"wandten; undeit und Bekannten zur Anzeige bringen; >ebe: 
— di daß die Beerdigung und der" Trauergottesdienſt 


Dienstag den 18. d. Morgens 9 Uhr 


— bannen att findet, | 
bp. 2417 frommes Audenken im Gebete für, ben eiig et: | 
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NOTE nr 74 
5 "die tieftennernden dinterbliebenen S 
„u : j a sind zu Ratielsdorf, Ueuſtadt a. J. S;, Siaffelſtein, Ka = 1 
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9» Iverfeigerum a 
Am⸗ donnerstag Den 20ten Juni mittag ie: Ufer: erden Grie⸗ 
bel'ſchen Gaſthauſe zu Ehönbrund aus ben Abtbeilungen — Forfigraben, 
‚, Spertengereuth, Jungeſelzlecke, Ober- und Unterrotbichlag und Lehmgrube, des k. prfre 
viers Burgebrad) 
16 Eichen⸗ und Ficptenolländer- und —— 
—* 29 Eichen⸗Blöcher —— — —3 
21 weiche Blöcher +8 aaa 
39 Klaftern hartes. ‚und melden re und 
16 Hundert dergleichen 
öffentlich verſteigert. — 
Burgedbrach, pe it Sant 1861. ns a | 
| erst. Resierfnfet Sr R 
E.N. 192. FE Ir ia? Rp Kr u, im 
B: antmadu FI 
Am Dienstag den 48ten d. Mts. früh 0 üpr werben bon den zus Ab⸗ 
bruch gelommenen Gebäufichkeiten "beim Hirihenmwirthshanfe auf bem — me * 
tien Siege und alten Bauholzes an IR d Stelle INH eigert. 


ee 


[2,2] Anzeige 71] mpfeh * 
Nachdem ul vom königl. Landgerichte 
Säit die Conjgeſſion einer in 1 
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ejud. 
Zur Infanterie wird foglei  Gin- 
ſtandemann geſucht. eb * a ein € 


* ) mr Dienftr® TE 
Weinschenke Ein, Mädchen, —* fin —— und bu⸗ 


verliehen wurde, zeige ich einem verebfien ein vn, = Meignähen ind Klei 
’ | ibermachen 
Publitum hiemit ergebeuf an; daß “ mit 1 ndert ift, fucht aufs Ziel Ja⸗ 


den gangbarften Sorten e verjehe N) — "Stu Hr oder Labenmäbden ei 
" nen 
und Enkhie 10 Be — Sufpende. 35. — Fream im, „ber —— die⸗ 
Hiohbach. 
z alba Xoofe, 





ar x 
Ein Berikent, wel —— und 
bes Camons Freiburg, Mundiſt vorzůgliche 5— wiffe heſitzt, fucht 
jährlih 3 Ziehungen, ſentweder in erfter ober Weiter Cigenſchaft bei 
60, et — ‚000,:40,000, 30,000, 20,000 2C.lleinem Herrn. Anwalte Beſchäftigung. Wo? 
zu haben bei ſagt die Grpebition unter ‚Ziffer BR. 
I Silbermann._ Offener Dienft. 


| üblen- Etabli ſements. Es wird : ‚eine „treue, gemanbte, feißige 

Gin jeit, vielen; Jahren beftehendes, ſolides Sadnerin, welde ſich Mit —* Zeugniſſen 
Agentur-Geſchaft in Fraukfurt ofM.,, mit ausweifen fann, a. — getuät. er» 
dem Producten: und Mehlhandel mwohtjf! 
vertraut, wünſcht ein bedeutenderes Mühlen- 
Etablissement ;zu vertreten unb erbittet Berfloffenen Samgtag,, E: anf bem Marfte 














Franco» Offerten sub L'tra. A Nro. 110llein Porterupnoje ‚mit, 4, Gulden . und- etliche 
Poste Frankfurt * 22Krenzer verloren. Der r —* Finder erhält 


* eine Belohnung. See Mib. HM der Erpebition. 


en.) } 
Gin treues iR Mädegen, meiihes Liebe Geſtern wurde Fire Bon € mit einer Rho- 
b 





u Kindern bat, auch nähen und firiden kann, tographie auf dem ge verloren, um 
birb auf kommendes Ziel gefucht. Näheres sc.hberen gefüllige Ri abe bet Finder gebeten wird, 


—(Deutfhes Haut.) HH. Tyoblern.Kam, Part.v. Stettin. Frfr.v. Minntofi n. Zam.v. 
Berlin Bar.v.Hegledv Rudolſtadt. Werner n ‚Gern Fabrw Grimmẽ Alberecht u Fam, Apoth HSon- 
ueberg. Ultich Eutoͤheſ h Rohrmühl. Schafler, Direlt.v. Aachen. Simon, Pfarrer v. Bergen. Lehmann, 
em Mibſchub Furgen, Part.v. Wismar Scheibe, älp:s. Nidg Hofmann, Fabrikbef.v: Reuſtdt. 

enninghaus,Kim.v.Loß. CR 

(Erlanger Hof) HH. 'Haterlein, BWeinhortb:Dürkyeim. Romershaufer, Uhrmecher v. 
Nördlingen Saliersauer v. Paſſau. Lehmann u. Pfaff v. kpy Humbert, Bidjch u, Barbier, Part: v.d 
So Slam pam. Dffiz.v.Germershm. Anemann, Part.v.Hambg Walther, Kfm. v. Plauen, 


f chten n Fam v. Preußen Prell, Pfarrer v. —— MEN — v. er n. 
* ter v. Ofen. Ktarteneuer, Prof. v. Berlitt. * 
Redigirt unter Berantwortlicleit bes Er 5, ni. Reindl. 
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der Stadt Bamberg. 
Auitsblatt für bie lgl. Landgerichte Bamberg I und H. 
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Dienstag, den 18. Juni. 


Wir erlauben’ uns noch einmal auf das heute Abend ftattfindende Eon: 
zert des berühmten Pianiften Hrn. Morticr de Fontaine aufmerlſam 
zu mathen. - Sein reich ausgewähltes Programm verjpriht dem Funjtfinumen 
Publikum einen Genuß, wie er ihm wohl nicht mehr geboten werden vürfte, 
Die Berichte fämmtliher Münchener Blätter ftrömen über von Yob über bie 
‚eminente Begabung, die, herrliche techniſche Vollendung, über ven geiftreichen 
Vortrag, über das ftaunensmwerthe mufitalifhe Gedächtriß dieſes grandioſen 
Künstlers, an dem jeder Zoll ein Meiſter iſt. (Billete find in der Exped. 
des Tagblattes, fowie, in.der Buchner'ſchen Buchhandlung zn haben.) 


Im Badeort Steben wurde am vergangenen Samftag den 15. d. die 
neiterbaute katholiſche Kirche durch Hrii. Pfarrer Stadter zu Nordhalben un— 
ter Anweſenheit vieler Honoratioren und vieler Bewohner aus der Umgegend 
feierlich eingeweiht. Es wird fortan in Steben während der Badeſaiſon täg— 
"Lich katholiſcher Gottesdienst ftattfinden. 


Die‘ zweite proteſtantiſche Biarrftelfe zu St. Georgen bei Bohreufl 
wurbe bem bisherigen Stadtvicar dahier, Hrn. Böhner, verliehen. 


| Dem Vernehmen nach wird. fih der 2. Ausſchuß ber Kammer der Abg. 
bezüglich des Eifenbahngefegentwurfs nicht nur für die beantragte Pinie Ang: 
bach: Würzburg ausſprechen, fondern and den Bau einer direkten Pinie von 
Nürnberg nah Würzburg beantragen und in tas Geſetz einen besfallfigen 
Artikel einftellen. —— 

Aus dem neueſten Militär-Verordnungs-Blatt iſt zu entnehmen, daß 
der Generallieutenant v. Lüder nicht zum Feldzeugmeiſter befördert, ſon— 
dern mit Verleihung bes Charalters als Feldzeugmeiſter in den bleiben: 
den Ruheſtand verſetzt worden ijt. 

Nach einer Mitthellung des fürfil. Turn» und Taxisſchen Oberpoftamts 

in Bremen ift vie Weiterbeförderung der in New-Nork eintveffenden Corres— 
NPondenz nad) ‚den Staaten Nord- und. Süd-Carolina, Georgia, Florida, Ala- 
bama, Miffiffippt, Louiſiana, Arcanfas, Texas und dem öftlihen Theite von 
Virginien einjtweilen eingeftelft. 


.— 
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In der Schluffisung des unterfränkiſchen Landraths am 12. Juni 
hielt ber k. Negierungspräfident Frhr. v. Zu-Rhein eine Anfprache, worin er 
u. a. fagte: „Daß die f, Staatsregierung dem zuverfichtlichen Vertrauen 
ſich bingebe, es werde in ber jegigen verhängnißvollen Zeit wo ein fo fchwerer 
Kampf für das geheiligte Recht und die Orbnung burchgefochten werben müſſe, 
keinerlei Berlodungen gelingen, die bisher unter allen Wechfelfällen erprobte 
echt bayeriſche u. fränkiſche Treuen. Auhänglichkeit an den König zu erfchüttern. * 


Nach Berichten aus Hersbrud läßt der Stand und vie Entwidlungver 
Hopfenpflanzungen, fewohl in Heröbrud, wie in den benachbarten Hopfenge— 
genden Altdorf, Lauf, Spalt, dann im Afchgrund, wie in ber Hollevau bie 
“jest nichts zu wünſchen übrig. Die Preife jtchen in Hersbrud auf 100 — 
200 fl., je nah Dualität. 


In Münden fol nunmehr der längft gehegte Plan, eine anglifani« 
be Kirche dafelbjt zu bauen, zur Ausführung gelangen. Der Baupları 
iſt bereits genehmigt und ber Platz für die Kirche ermittelt. Die nöthigen 
Geltmittel werben in England geſammelt. 


Die E. fächjifche Regierung Hat bie Anordnung getroffen, daß den Sängern, 
welche das deutſche Sängerfeft in Nürnberg beſuchen wollen, auf den ſächſiſchen 
Staats- und Privateifenbahnen ermäßigte Fahrpreije geftattet werden. 


Die Gabelsberger Stenographen:Gefellfchaft in Nürnberg ftrebt an, die— 
jenigen zum deutſchen Sängertag nach Nürnberg fommenden Sänger, welche 
zugleich Stenographen find, an einem Abend zu vereinigen und hat zu dieſem 
Behufe Circulare an die Stenographen-Bereine erlaffen. 








In Frankfurt a. M. erfcheint jeßt eine nach Gabelsbergers Syſtem 
jtenographirte Zeitfohrift, die jeden Artifel in breierlei Sprachen — 
deutſth, franzöftlch und engliſch — enthält. Ein Beweis, welcher Anwendung 
und Ausarbeitung die Gubelsberger Stenographie fähig ift. 


In Gera ftarb vor einigen Tagen der legte männlihe Nadfomme je- 
nes Kohlenbrenners Schmidt, der ſich durch bie Gefangennahme Kunz v. Kau— 
fingen’ beim ſächſiſchen Prinzenraub einen Namen: in der Gefchichte erwor⸗ 
ben und befanntlih den Beinahmen Triller erhielt. Es war dies der Wag— 
nermeifter Frhr. dv. Triller. Der Verſtorbene wurde, als auf ihn. ber reis 
herren-Titel überging und er Senior der ZTrillerftiftung wurde, von ven Her⸗ 
zogen von Altenburg und dem König Johann von Sachſen durch verſchiedene 
Auszeichnungen erfreut. Sein Handwerk aber trieb er auch als Freiherrfort 
bis zu feinem Ende und ftarb, wie er gelebt: als ſchlichter deutſcher Hands 
werfsmeijter. | 


In einem Artifel der neueften Turner Zeitung befürmortet Th. Georgie 
von Eßlingen die Bildung von Freiwilligen Wehr-Vereinen und gibt Anlei— 
tungen fiber Eintheilung, Bekleidung, Ausrüſtung, Abzeichen, Führung und 
Aufſtellung. Als Exercitium iſt das preußiſche, für Zirailleur-Dienit das 
franzöſiſche Syſtem zu Doppelrotten oder 4 Mann angenommen. Die Klei⸗ 
dung foll beſtehen in blauem Flanell-Ueberhemd, grauer Tuch- und Zwilligheſe, 
Ueberknöpfjacke von Ledertuch, niedere Kappe nach franzöſiſchem Schnitt ven 
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ſchwarzem Quch mit rothem Band, worauf born ber Reichsadler in gelbem 
Tuch, Ledergurt nach Art ver Gelvfagen, Brobbeutel, Feldflaſche und Koch⸗ 
geſchirr. Als Waffe iſt vorgeſchlagen: ein gezogenes Bajonett-Gewehr, anſtatt 
des Seitengewehrs das Bajonett. 


Wie die Turiner Zeitung meldet, wäre die Anerkennung bed Kö— 
nigreihs Italien turh Frankreich erfolgt, Eine der eriten Handlungen 
des neuen Quriner Minifteriums war die Anfündigung eines neuen — An— 
(ehens! Das „Königreih Italien" ſcheint theuer werden zu wollen und viele 
leicht bleibt von Allen nichts als — die Schulden. 


— — — — — — — — 


Aus New-PYork vom 5. d. wird gemeldet, daß im Fort Monroe fort⸗ 
während flüchtige Sclaven eintreffen; fie werben bei ben Vertheidigungs— 
arbeiten verwendet (alfo nicht zurückgeſchickt, wie neulich gemeldet wurde.) Hr. 
Douglas, einer der ongefehenften Führer ber demokratıfchen Partei, ift ges 
ftorben. 








— Belanntmadung. 
Im Zwangsverkaufe werden folgende Grundftüde, fo weit e8 jur Dedung ber er⸗ 
hobenen Forderungen nöthig if: 
a) Pl.⸗Nro. 179, Heiligenwiele, 0,28 Dep, +. +... gelhäßt auf 140 fl. 
b) = » 870, Ader Heffenloge, 1,13 Zw. +. . « 325 » 
.„ #349, Ader Eſelleithe, 1,22_ -» : 2 02. . » ,- 450 ⸗ 
d) +» = 373, bintere Reuth, O6 - nn , . 160 ⸗ 
&t-®, Burk. 
e) » = 3330%,, Ader im Löſchwöhr, 0,61 Tgw., St.-G. Forch⸗ 
beim, achäut ol - - 2 0 Lee. 
am Montag den 15. Juli Nachmittags 3 Uhr 
in loco Burk öffentlih dem Verkaufe unterftellt, und erfolgt der Zuſchlag mit Nüdfiht auf 
den Echägungswerth. 
Forchheim, ben 12. Juni 1861. 
Königliches Laudgericht. 
Erp.-Nro. 3879. D. J. a. 
Kittel, 
DANHSA@GUNG®. 
Für die freundliche Teilnahme au dem Yeichenbegängniffe und bem Trauergottes— 


bienft für meine mir umvergeflihe Mutter fagt Allen herzlichen Dant 
Wilhelm Echmitt, Sohn. 


j Zur Befeitigung allenfallfiger Mißverſtändniſſe und abfichtlicher Futftellungen wird 
die Austrittserfiärung des Herrn A. Heinlern jun. aus bem biefigen Turnvereine ihrem 
treuen Wortlante nad; wieder gegeben wie folgt: 


„Wohlgeboren Herrn Grau 1. VBorfland bes Turnvereins Bamberg 

Bamberg ben 31 Mai 1861. Durch Unwohlſein verhindert thut e8 mir unentlich 
leid Ihrer fo werthen Einladung nicht Folge leiften zu können und auf Ärztliches Anrathen 
dem Turnen entfagen muß, bin daher fo frei Ihnen folgendes mitzutheilen. In Ihrer wer- 
then Zuſchrift ſagen Sie ih hätte den Verein verdächtigt! — darauf kann ich mich durch— 
aus nicht erinnern, ich war jederzeit für ben Verein was bie Herrn alle ſelbſt wiſſen wer- 
den, würde mein Austritt bem ungeachtet nie verlangt haben, wenn nicht einige Scherzhafte 
Morte in Gefellihaft geſprochen, dürch eine Perfon fogleih hinterbradt worden wären, von 
dem es als jüngftes Mitglied einer Gefellichaft unbaffend erfcheint, von verbiüchtigen kam 
mir nie etwas im Sinn, und follte ich wielleicht einige unpaßente Worte im Scherze gefpro- 
hen ‚haben, worauf ih mich gar nicht befinnen kann, jo nehme ich folche hiemit zurüc und 
Grffäre den Verein für Ghrenhaft und liche den Verein mit Achtung als ausgetretenes Mit: 
alied, tie ich denſelben bis zur Stunde mit Recht und Ordnung ergeben war. Hiemit bie 
Sade beendigt wänfche ich den Verein Gut Heil Anton SHeinlein. jr.“ 


Das Schiedsgericht des Turnvereins, 
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Bei Herrn Apotheker ©. Coes in Bamberg it neu an efontinen 
in Stufen zu fl. 1. 45 fe. vortäthig zu haben: J * 
— Doppelklettenwurzel- Tinctur, 
ein Mittel, das das Ausfallen ber Haare zu heilen, unb einen neuen gejunben Fräjtigen 
Wuchs berfelben zu erzielen geeignet ift. Es hat mir durch überrafgend günftige Erfahr- 
‚ ungen bewiejen, baß auch in folhen Fällen, wo olle andern empfohlenen Mittel wirktungs- 
{08 blieben, ſchon ber Berbraud einer einzigen Flaſche den vollen günfligen Grfolg zeigte. 
Ih kann. mit Zuverficht ausſprechen, wenn nur irgend noch kräftige keimfäbige Wurzeln 
vorhanden find, jo werben fie mit biefer Tinetur zu einem ſchönen Haarwuchs erregt. Ich 
empfehle baher allen Perjonen, die an Haarkrankheit leiden, auf's angelegenfte, einen Ver⸗ 
ſuch mit dieſer Tinetur zu machen. 
Aechtes nicht nur sogenanntes Klettenwurzel-Oel. 
Dieſes nach eigener Vorſchrift aus Klettenwurzeln mit China und Rum u. |. 
f. dargeftellte feine Toiletten- Oel leiſtet nicht nur gegen den Ausfall der Haare treffli- 
che Dienfte, fonbern befördert hauptſächlich deu Wuchs derſelben und gibt ihnen höheren 
Glanz und Weide. F 
Ich kann es daher einem geehrten Bublikum aus längerer Erfahrung als ein be⸗ 
währtes Mittel beſtens empfehlen. */, vlaſche 30 Fr., "a Flaſcke 18 kr. 8, 


. Meilöronn a|N. | 
a 2 A nzei Ei e 
Die Waldwoll- (Kiefernadel-) Waaren -Fabrik in Remda, 
j am Thüringer Walde, _ 
empfehlt ihre bereits bekannten Erzeugnisse ‘Allen, ‚welehe an Gicht und Rheumatis- 
mus leiden. Dieselben bestehen .in .Jaeken Beinkleidern, Leibehen für Männer und 
Frauen, sowie in Brust-, Hals- „ Knie-, Arm- und Rückgral-- Wärmern, Leibbinden, 
Einlagsohlen, Handschuhen, Strickgarn, Walten u. 5. w. 
Alieiniges Commissions-Lager für Bamberg und Umgegend bei % 
°F... Wucherer, in der Au. 


Ä Hamburg Amerikanifd)e Pacetfahrt-Actien-Gefellfhaft. 
Directe Poft-Dampficbifffabrt zwifchen u 
Hamburg und New⸗Vork, 


eventuell Southampton anlaufend: | 
Pop-Dampifgifi Saxonia, Capt. Ehlers, am Eonntag Morgen, ben 30. Juni, 
| Boruſſi Trautmann, am Sonntag Morgen, den 14. a 








3 * 
" Zentonia, m Taube, om Eonutag Morgen, den 28. Juli, 
" Bavarid, „ Meier, ,. am Sonntag Morgen, den 11. Aug. 
ce Hammonia, „ Schwenſen, au Eonutag Morgen, den 25. Aug. 
Paapepzeife ; — — — sie Feng — engeren ns 
Ren: Hr r. Crt. Rthir. 150, Pr. BER. x. ‚Pr, Ert.: r.60. 
eo 7 ; 4 Pf. St. 2. 10, Bf. St. 1. 5. 


Nach Southampton Pf. 8. 5 
Die Uprvebitionen der obiger Sefellichaft gehörenden Segeilpacketſchiffe finden ftatt : 


nad New-York am 15. Juli per Badetihifi Main, Capt. Hand. 
Näheres zu erfahren bei Auguſt Bolten, Wın. Miller's Nachf, Hamburg. 


Sowie bei unferm für Sber- und Unterfranfen concefjionirten Agenten 


MM. .3. Hesstein, 


in BAMBERG, Langgasse, Nro. 163. 

In Folge eines nenerdings mit dem General⸗Poſtamt in Washington abgeſchloſſenen 

Voſtvertrags haben die bieherigen Abgangstage am 1, und 15 jeden Monats aufgegeben 
und, wie eben näber eben, abgeändert werden milffen. 

ch 


2,1 Geſuch. * ur 
ein ordentlicher en vom Lande, bet Eine folide Perſon judht als Köchin ri 
ſich über Treue und fittliches Betragen ang. Dieuſt. — —— —— 
eiſen tan, kann ſogleich in Dienft treten. efundenes. R 
a 1 : Gin Portemonnaie mit Geld und eimm 


Das Nähere bei Melbermeifter Franz Schmitt ! 
in der Königsftraße. — uit Schuſſelchen wurde gefunden, Naheret R.— 
















Dieuſt-Geſn 


re 
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Eu Von höchften Medicinalſtellen approbirt chemiſch geprüft und beftens 
empfohlen @G 


son den Herren Hofrath Dr, Kaftner, Profeſſor der Phyſik und Ehemie. an. ter Univerſi— 
tät Grlangen, vorm. Kreis: und Stadtgerichtepbyfifus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreier, 
Stadtgerichts- und Pelizeiphyfifus und Medicinalratb Dr. Kopp in Müuchen, ſowie von 
ET vielen anderen in⸗ und auoländiſchen renemmirten Aerzten und Ghenutern. IA 


EAU WATIRONA 


oder feinfte flüſſige Toilettenfeife zur Erhaltung und Herftellung einer fchönen, reinen, weils 
fen Haut und zur fchmerzlofen Beſeitigung der Gerichtsfalten, Sommerfproflen, Leber⸗ nnd 
anderer gelber und brauner Kleden, ſewie fenftiger Hautunreinheiten, 

Eeit 24 Jahren bei beiden Geſchlechtern in großen Ehren ſtehend, und erprobt ale 
befte Toilettenfeife, ift es zur Genüge befannt, welche bewundernewürdige Zartheit, Weiße 
und Meiche fie der Haut verleiht und ibr den fchönften und blühenditen Teint gibt. Gom- 
merfpreflen, Leber- und andere gelbe und braune Flecken verfchwinden auf den. Gebrauch dig 
fer Seife, wie der Nebel vor den Strahlen der aufgchenden Sonne. Preis 20 fr. das 
Heine und 40 fr. das große Ölas; Mailländischer Haarbalsam zu 30 fr. und 
54 fr, Eau de Mille fleurs zu 18 fr. und 36 fr, Ess-Bouques ven unver 
gleihlihem Wohlgeruch zu 15 fr, 30 fr und 1 fl. —, Extrait d’Ean de Co- 
logne triple von hervorragender Qualität zu 18 fr. und 36 fr. base Ölas; Anadol 
oder orientalifche Zahnreinigungsmafie in Gläſern zu fl. 1. 12 fr. und 36 fr. und in Schady- 
teln zu 24 fr. und zu 12 fr, Essence of Spring-Flowers (Frühlingeblüthen-Eſ— 
fenz) zu 21 fr. und 42 fr. das Glas. Auswärtige Beſtellungen unter Beifügung der Be— 
träge und 6 fr. für Derpadung und Poftfchein werden franco erkeien. J 

Carl KMreller, Chemiker in Nürnberg. 


Alleinverfauf in Bamberg bei 


[63] Chr. Rothkeppel, vormals G. J. Klein. 


Aecht persisches Jnsec- - — An : E Es 
} t rp 1 au erlau⸗ 
mn BORN AAN und fen. Bon wen? ſagt die Erp. —8 


€ 3, if + 
— J. 3. Haußmann. Jacobi eine 0 


Es wird auf Jacobi eine orbentlihe Kö— 
Freiwillige Fouerwehr hin, bie ſich häuslichen Arbeiten unterzieht, 
Heute Abend präcife '/,,8 Uhr: 


= * Tee Die neiucht Karolinenſtraße 
aus⸗Vro. ut 'L 

S Siegen Belperanat. - Ein — en) 1 Sabr -. 

1 en ’a bers ho „Monate wird zum 5. Infant.Reg. geſucht. 

= See Nadınittag zu Wilbbraten mit überes im Gafthaus zum goldnen Baum. 

olli i i 

riestidſen ladet freund ichſt ein M. El. Eine folide zuverläffige Köchin, mit gu— 

- U —— — —ñ —— ſten Zeugniſſen verſehen, wird bis Ziel Bafobi 
Gartenwirthſchaft zutr goldnen Sonne. gefucht. Wo? ſagt die Erpedition d. BL. 

Felſenbter. Hiezu ladet freundlichſt ein Ein mit guten Zeugniſſen verſehener Mann 

J. Eugert. ſucht als Kutſcher oder Haueknecht einen Dienſt 

— ;n Sabrilpreifen empfieprt Ad kann ſtündlich eintveten. Näheres :c. 













Offener Dienf. 
Heute Abends Bodsbraten und gutes; Geiud. 





zur geneigten Abnahme ‚ , Gntlaufener Hund 
A. Schulz, Tapezier. ‚PR ” junges parking Rain üe ger 
—— AT. — — ſchlechtes, braun, mit weißer Bruſt und weil» 
Roſenblätter ‚fen Läufen, ft am 1. d Mts. in ber Gegend 
werben im Haus-Nro 1159 Diſtr. III zu des Erlanger Hofes abhanden gekommen. Ge— 
* kaufen geſucht. fällige Ausfunft wolle ber Exrpebition dieſes 
’ Berfauf. Blattes mitaetheilt werben. 


Es ift eine Parthie schöner Federn, Durdy’s Nö:hen war id, — glaub e8 Du, 
neihliffene und ungefchliffene, zu ver) Wie Hepfelmuß gerührt; 
kaufen. Das Nähere in der Exped be. DB. Shidft Du mir wieder Blumen zu, 
[2,1] Wuszuleibendes Kapital. | _Eo tue dies „Iranfirt !” 
355 fl. find auf erfte Hype⸗ Regnitzwasser-Wärme, 
thet auf Jakobi auszuleihen. — Geſtern Nachmittag A Ugr 19-Grab. 
fagt die Erpebition dieſes Blattes Heute Vormittag 8 Uhr . . 16 Grad. 


IE nn nen ae ne is * 
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i In dem Verzeichniſſe der für, den Gebrauch der Schüler an den Fa: 
tholiſchen deutſchen Werktagss und Feiertags: Schulen des Königreichs Bayern 
genehmigten Bücher und Hülfsmittel findet ſich als ſehr zweckmäßig zum 
Unterrichte befonders empfohlen das 


Leſe-, Lehr- und Mebungsbud Für ſämmtliche Klaſſen 
= der Volksſchnlen. 


Bearbeitet von ulehl Schäß, 
nnd die Schul-Wandtafeln desjelben Verfaſſers. 


Don dem Lefe-, Lehr- und Uebungsbudy find 4 Schuljahre erfchienen und zwar: 
Sas erſte Echuljahr ſchon in dritter Auflage in ? Abtheilungen gebunden A4tr. roh a Ikr. 
Daß zweite „ 120 Seiten ſtark int 2 . 12. „ 9. 
Das Dritte „ 10 u u in " „’ Bi. „ 128. 
Das vierte „ BO m int m wi 

Die Shul-Wandtafeln wurden heransgegeben in 22 Blatt, welche A 6 kr. fl.2. 
42 fr. loſten. Außer dieſen erſchien noch eine große Wandtafel zum Weberfegen 
Der Druckſchrift in die Eurrentfchrift für ben Preis von 18 fr., die das deutfche Al 
phabet nebft den zuſammengeſetzten Buchftaben in Fraktur- und Eurrent-Schrift umfaht. 

Nachdem ſomit die allerhöhfte Genehmigung zur Beniltzung diefer ınit dem Vrädikat 
„ausgezeichnet“ empfohlener Lehrmateriale ansgefprochen ift, werden bie Hochw. Herren 
Schulvorſtände und Herren Lehrer auf bie Benützung und Einführung berfelben aufmerk⸗ 
fam gemacht und flellt hie unterzeichnete. Berlagshandlung gerne @remplare davon zur Eins 
fihtnahme und Prüfung zu Dienften, fowie fie auch bei Abnahme von Parthien die Ge- 
währumg von Bre,egemplaren zu Gunfften ärmerer Schiller zufichert. Genaue Selbftprüf- 









ung wird bie Vorzüge der Schätz'ſchen Lehrbücher, welche von praftiihen Shulmännern volle 
Auerkennung gefunden haben, überall zugeftchen, weßhalb bie Verlagshandiung es unterlaſ⸗ 
ſen zu dürfen glaubt, die ihr zugelommenen einfimmig günfigen Beurtheilungen bei biefer 
einfahen Ankündigung wieder zu geben. | 
—DDieſe Artitel können ouch durch jede Buchhandlung Bayerns zur Einficht Beftellt 
werben, in Bamberg find ſolche vorräthig zu haben bei Fe. Züberlein am 
Marplat. . &l Friedrich Puſtet. 
rauerei—⸗ erkauf. Näbere zu erfragen beim Haudeigenthümer 
eh Das in der Dominifanergaffe zu deelbſt Über 2 tigen — 6 
er Bamberg H.Nr 1170 gelegene Brau— Es find einige alte Ghaifen in ber 
Auen haus, mit. Weinfchenfgerechtigkeit wer-|Mayer’ihen MWagenbaufabrif billig zu ver- 
bunden, ift mit dem biezu erforberli-| kaufen; auch können zwei junge Leute als 
hen Inventar von Fäſſern und fonftigen Uten: | Taglöhner oder Hausknechte Beſchäftigung er« 
filten aus freier Hand zu verkaufen. Dastbalten. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Löhrn.Lobv. Frkft, Heim v. Marktbreit, Hirſchfeld v. 
Berlin, Roth v Zeulwald, Bußenauer v Muchn, Neuert v Cöln, Unshelm v. Ronsdorf, Auer v. Wien, 
Loppelv.Nrbg,Seidv.Coblenz, Conrad u Kolgelmann v. Manuhm, Schneider v. Stuttgt, Schild v. Er⸗ 
furt, Hempf v. Neuſtadt, Göthe v. Chemnitz. v. Wintinghauſeun. Fam, Staatsrath v Rußld. Fr. Eben 
nF. Tchtr. v Frkft. Moſer n. Fam, Priv vArenſtadt. B.v. Mayer n. Gem. vWzbg. v. Aveuslein u. Fam. 
v. Norwegen. Fr. Rottmanu n.Schwftr.u.Dr:Bordardt v. Berlin. 

(Deutſches Haus.) HH. Mansbiſchn. Gem, Rittergutsbeſ.v. Joſſa. Bar vHornſteinn. 
Sem v Preußer. Bürglen n. Gem, Priv.v. Ulm. Raſt, k. Bergmſtr. v. Bodenwöhr. Flerming, Landrath u. 
Zimmer, Gutsbeſ v.Baugen Schäfer, Kfmev. Nrbg. 

(Drei Kronen.) H9. Kflte: Angele v. Günzburg, Wimmer vMuchn, Rabener vPforz- 
heim, Krämer v. Ermetzhfn, Kolb v. Angsbg. Beetz v. Bayıtb, Antouy v. Ulm, Pfenninge u Hirtzel n. 
Fam.v d. Schweiz. Schulz u. Feldlahn, Oel v. Hohenſtauf. Netter, Melbermſtr.v. Rolhenkirchen. Dr. 
Müller, Oberlehrer v. Lauberg. Kürſchner, Arzt u Kürſchner, Schreinermftr.v.Scmphojen. 

(Erlanger Hof.) HS. Kflte.: Birnes v.Schwft.Neuland v. Plauen, Held v. Hambg, 
Wernauer v. Magdebg, Uehlein u. Neundorfer v. Frkft. Bar. v. Swaine v Schl. Theres. Eber, Floßhdi. 

v. Rodach. Priv.: de laCamp v. Hambg, Koch v. Hanau, Cberle v. Hattersheim, Lampe v. Nrbg, Fiſcher 
v. Regensbg. Fr.v Elterlein v.Obereihftäißt. Schindholzer, Pfarrer u. Kirſchner, Gutebeſ.v. Kundl. B. 
v. Schmitt v. Muchn. GrafvFalkenberg, Geneml v. Frkft. Frl.Habermann v. Wiesbaden. 

Redigirt unter Verautwortlichkeit des Berlegers I. M. Reindl. 
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der Stade Bamberg. 


Mittwoch, den 19. Juni. 


Das geftrige Eongert des Hrn. Mortier te Fouseine, das von der Elite, 
ber Kunſtkenner und Kunftfreunde fehr zahlreich beſu t war, hat allgemeine 
Bewunderung erregt. Alle Vorträge wurden mit Begeiſterung aufgenommen; 
wahrhaft entzückend aber waren.bie Gefäinge mit, Slapierbegleitung Mortiers, 
welche deffen Gattin mit volltönender, feingefchulter Stimme. vortrug. Wir 
erwähnen vor Allem das „Ave Maria“. Die Piere:.das Veilchen mußte. auf 






jtürmifches Verlangen wieberholt werden, — Kunſilenner behaupten, daß ein, 


folcher Birtupje, wie Hr. Mortier, noch nicht hier geivefen fei, und wohl auch 
nicht wieder foınmen werbe, | | 


Dem Bernehmen nad wird Hr. Mortier für ‚einige Wochen Wohnung 


in hieſiger Stadt nehmen, deren herrliche Lage ihn. außerordentlich angefpro- 
hen hat! 3 EN — 


In der vergangenen Nacht bemerkten die beiden Stabtthürmer in ber 
Nichtung Über Geh einen Brand, ber, don. % auf 12 — 12 Ihr dauerte. 
ber Brand ſcheint nicht in weiter Ferne geweſen zu fein. —J 

Permanente Ausftellung im Kunſtvereine: Lankſchaft v. Lier, Pr. 500 
“fl: Partie aus den Schweizer. Alpen von Schlögel v. Ehrenfreuz , Pr. 250 

fl. Jahrmarkt: Scene von Pfeiffer, Pr. 360 fl. Die Schneeloppe im ie: 
fengebirge dv. Hehn, Pr. 56.,fl. . : * —— 


Die neue Schulordnung für die tehnifhen Unterrichtsanſtalten hat feit 


+ 


ihrer Vorlage an die Kammern eine fehr weſentliche Abänderung erfahren. 


Zum Zwecke ver Ermdglichung des Webertritts aus der Gewerbſchule in. das 


Realghmnoſium, , fowie’ zur gleichheitlichen Behandlung ber verfchieden vorge⸗ 


bildeten Schüler einer und derfelben Claffe wird von der Aufnahme des La— 
teinunterridhts in den Lehrplam tes Realghmnafiums Umgang genoms 
men. Die für das Latein .angefegt gewefenen wöchentlichen Lehrjtunden wer- 
ben für die deuffche und franzdfifche Sprache, für 


r 


und Naturgefcpichte berwenbet. u: 


gegen bie Gewerbefreiheit beträgt bereite 48. 


Die Zahl der an die Kammer der Abgeordneten gerichteten Eingaben 


ei be ' . nt if es.) if 7 - . \ 
. Der, Sondrath don Oferfranfen Hat, ſich veranlaßt gefehen,. in feinem 
u U ee TE BUCHES au ramDs9stg 308 = Zum) un 


‚Geographie, Mathematik: 


wi; 
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Protokolle ba8 Vertrauen gegen die Staatdregierung auszuſprechen, es werde 
eine allgemeine Verfügung ergehen, welche den "Beamten, bie den neuen Ver 
waltungsbezixfen uergejeßt werben, in ihrer Dienftesinftruction ‘die Berpflig: 
tung auflegt, ohne Koften für die Betheiligten, an beitimmten Tagen und an 
beſtimmten Bunkten des Bezirks! Gefhäfte iu) dem "Eommiffioneweg wöchent« 
(ich abzumachen. 1; EA nt 

In Münden widmeten mehrere. Damen dem dortigen Turnverein eine 
ſchwarzroth goldene Fahne mit "blau weißem Wimpel und, mit Stickerei im 
Mittelfeld. 79T | IE EIG 

Die Br elemmer Hat; einen nllgemeinem öftesmeihiigen 
—EBE u ben, vor Gelelbrg, —J A 

N, ns naar a 


Or Frankreich geht alleg wie am Schnitte So ben find doſelbſt 
bie Wahlen zu· ben Gentralraͤthen vorgenommen worden und bon tauſend die— 
fer Wahlen find nur 12 der" Oppofition zugefalfen ! In ganz Franklelch nur 
42 Oppofitionefle! Zn: einer ſolchen Wahl gehört wahrhaftig Kılnft. Un— 
terbeffen mehren ſich die Koan ‚ber. Brovinpiatftäbte Lyon, Marfeille, Limo: 
ges, Annech 3c: Über ven Ruin, dem der faiferlihe Bauſchwindel und bie 
Nahahmitg ber Hänptftäht das Tan immer mehr zutreibt. Die Steuern 
wiehren —— Productiogefraft des Landes; in den 
Fabrifflätten und’! Diftriften iritt ein erſchreckendet Stillſtand ber Geſchäfte 
auf, trotzdem mehren I die Schulen 
bauten, die ifnen “von der Regierung aufgedrungen werben, ins Unerſchwing— 
fiche. Seit der neuen napolebniſchen Aera find die’ Gemeindeſchulden turd«. 
weg um’d Fünffache gemahlen. er 
"Ein Turiner in Aid ott zeigt an, daß ber, diplomatjſche Ver⸗ 
kehr zwiſchen Frankreich und Stafien bemmächft wieder — — werden 
wird. Uebrigens war bet‘ diplomatiſge Verkehr zwiſchen Paris und Turin 
nie febhafter, als ,zur ‚Zeit wo er zum Schein abgebroden war. — In Tür 
gin will man Nachricht Haben, daß ähterreichiice. (1) Emiffäre, farbiniiche Pul- 
vermagzine anzuͤnden wollen. (!); Vorſichtsmoßregein wurden <getzoffen. 


Der Gemeinderatd von Mailand hat 80,000 Franken als Beitrag zur 
Errichtung eines Monuments für. Cayour beſtimmt. In Süditalien hat der 
Tod Cavours keineewegs große Trauer erregt, Ein meapolit. Blatt jagt: 
„Wenn auch Cavour nichtmehr exiſtirt, To muß, bas Land tod immer noch 
den Cavouriften mißtrauen.®, In Neapel murbe eine Proflamation verkreiter; 
„Nun muß man nur einen Muf ertönen loffen; Zum, Land hinaus mit allen 
Cavouriſten, die ſchlechter find, als Croaten. 


Londoner Blätter erzählen, ein Hr. Thomas Mayall habe eine von 
hinten zu ladende, gezogene Kanone erfunden, bie ganz und gat durch Dampf⸗ 
traft gereinigt, geladen und abgefeuert wird und mit großer Scynelligkeit ars 
beitet. Es wäre gut, wenn. mit ber. Zeit ‚jelb nbige Mojchinen zu Felde 
zögen und ſich mit ben Maſchinen des, a hlügen. .. Die Armeen löun, 
ten dann gemüthlich von fern zufehen ober beſſer — ganz zu Haufe bleiben. 


OP Süden der Freiflaaten von Norbamerila tritt man, wie ſchon neu— 


en biefer. Stäbte-CGommunen für Lurus- 
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dp "ähgebeirtehe jenen? Otte Anliegen Onble Kotehorie hör‘ ; 
ungen“ werben jett In Teneffe auch ſolche „Fremde“ gefegt, bie "fich erbr 
ften, von ihren Schuldnern Guthabem-einguforbern. Mehreren felben „F 
den", harmloſen Gefchäftslrutgn. aus SE. Pouie, hat man in Memphie Ha 
baar und Barty zur ‚Hälfte abrofirt, Ya Hälfte mis Theer verfleiftgg 
und ihnen ihre, ganze, 9 Habe abgenomm Alle ſolche Nidtswürpigkeiten 
ſchehen unter Sanction ver Vehörwer! —— Yußer den zwei oder brei Milizte: 
güimentern, die von früherher in — haben jetzt die Deutſche 
die der Sclaverei mit Kraft entgegen treten, In New-NYork alleinb Freiwil⸗ 
gen⸗Regimenter gebildet, die Einwohuer von Broffyn I Regiment, Uin "beiden 
Städte zufplimen fra bei einer beutjchen Bevölkerung don 150,0 F 8 
* 


Wochen | 
— ET S: N iene I ſt Kun 


Bundes⸗ 
nes iu 6 icago gebi or beutichen ——— gewählt worben. 


Englaͤnder, deren Affeeta bign gegen, die Selaverei jetzt durch Ve pa 
w —— Eee Er al FilFianns, ‚pen Sinländsip. bug — 


—— | Be ta NIE g. 
*In Sachen des Gaſtwirths — von Zapfendorf gegen ben vormoligen Pape 
Babrifänten Silbetmann von Forchheim, Borberung betreffend, werden » 
Dienstag Den 25. Jam ni I. Irs. früh ®'/, uhr 

in * Kapuzinerſtraße in dem Hauſe des Weindirihs Meif ; Wienerfi Oper Ei 

Weißzeug, Be, a 98 anu ein Wienerflügel, verfchie 
Meubeln uirb Sausg — —8* —— ee ein Schlitten un 
ein Bubrryagen ‚gegen * Zalung verſteiger , « * 
| Bamberg, am 12. Juni 1861. s * 
A Pr ea at ug, Kim. A a 


nigliche Direkt 
= »Rro. 19,438. ° : 
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$u der Verloßenſchaft des —— ———— F Merkendorf wird dae M 
— beſtehend in aieungeniiden ge’ Mbernen 536*833 nit dergleichen Kette 
' goldenen Borftelitabeln ‚sam «Hl 
fr seiten den 21. Zuni Irs. — 3 Upr 
im Beyttegei Babier —— ‚gegen ſogleich baare Zanung verſtrichen/ woju Kaufsl 
haber biemit eingeladen werde 
Bamberg, den. — 
San Bepi — idiiteteramt. 
— fol, Director Dre tgl. Einzelurichter 
"Rummel Reiß. 
d is, 932," Mar | Mei 
2,1 ieh BeTattta ran n $- 
f I Freitage Des 21.D. Mts. Rahmittag 2 ubr wird bie’ Dies * 
8* fädefhen Hutan ger, —T Rehrbachs⸗ ich und Der Wieſe am Vogelgkß⸗ 





chen partie uweiſe * Ort und Stelle Öffentlich; verſt ſte —— —* 
Bamberg, ben 16. Juni 1868. — — 7 
. Die, Gh bitämmerei nn 
Be br  Dippoit. En 
— on: hs Gefanntimagen; wa g. 


Das Ioann Weng' ſche Etipenbium babier au 25 fl. i bro 1sooor — 
dirende, die mit dem Stifter nabe verwandt find, haben ihre ammt Studien, 
ittenzeuguiſſe und Stammbaum . bis zum 20 Sul „I86i ber : —E — dem 

Pfarramte und Der Tg re ln yranfegen - | 

5 15. Juni 1 * 


EEE 0 


zeige. 


Es hat’ Gott dem Allmächtigen gefallen, ‚am, 16ten. d. Mis. 5 
$» meinen geliebten Schwiegersohn, Herrn 


sDr. Franz von Bolle,; 


General-Auditor, Ritter des Verdienst-Ordens der bayer, Krome 5 
und des Verdienst-Ordens I. Glasse vom hl. Michael, 
zu München nach längerem Leiden und versehen mit den Tröst- & 
WW ungen unserer heil. Religion zu sich zu rufen, welches mit tiefem T 
f Schmerz allen Verwandten und Freunden nur auf diesem. Wege % 
5 unter der Bitte um stille Theilnahmie hiemit’anzeiget ? 
* Bamberg, den 18. Juni‘ 1661. 


Ferdinand Freiherr von Beh, 


königl. Kammerherr'nnd pens. char. Generalmajor. 
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„ET TEE 2 J D ICH « 240 BF, Te DE “ =) > DAT a7“ 
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Todes- Anzeige. 
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ö) Gott dem Herrn über Leben und Tod hat,es gefallen unfern vielgeliebten k 
a Date, Groß: und Schwiegervater, ben ehemaligen Metzgermeister — 
Sebaftian Naffold 
Mm ſich zu rufen. Er ſtarb, öfter geſtärlt durch bie. bi. Saframente ned langem X 
A keiden in feinem 78. Lebeusjahre, geftern früh 8 Uhr. Dieje traurige Kunde E70 
| bringe ich theilnebmenden Verwandten, freunden und Belannten mit der Bitte, 117 
SH dem Leihenbegängniffe Heute Abend 5 Uhr und der Seelenmejje morgen, [)> 
früh 9 Uhr gütigft beiwohnen zu wollen. £ 
A Bamberg, ben 19, Juni 1861, Der tiefttauernde Eoftı AT 
pi Rochus Raifold nebft Familie. N 


Verein für prunklose Beerdigungen 
Heute Abend 5 Uhr Beerdigung des Mebgermeifters Herrn Sebastian 
Raffold, die Serlenmefje Donnerstag früh 9 Uhr in ber Pfarrtirche zu &t. Martin. 
»wahtzssauyuen. LH 
Für die fo ficbevolle Theilnabme an dem Leicyenbegängniffe uud Tranergottesdienfie 
unferer nunmehr in Gott ruhenden unvergeßlichen Mutter, ver Häckerswittwe 


Margaretha Held 


eben ben pflichtſchuldigſten Dauf ans >" bie tiefträfternben 
res em ang ben 19. Juni 1861. Hinterbliebenen. 
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‚Acchtes Kankasisches Cporstschien) insektenpulver, zut Ler- 
tilzu ller Infelten, u vr. Wanze Kl en, Schabeit, meifen. 
Sonia Blattläufe u. m eu Ki —J—— —— 12 fe. 


182] TIL LER ee. 
Streiehzündhötzer, beßter haltbarer Qualität, 
— in allen gewinfht werdenden Farben — 
pe 100. Paquet 6— 10 Std. 100er Popier⸗Patronen) — 100 mille) zu fl. 3. 40 fr. 

100. a 10 Std.. Töer.. dan... bon: | circa 23 « fl. 3. 30 Ir. 

Ferner 
= 100. Paquet (A 10 Ste 100er: Papier: — 4% lang ae. ee: zu fl.5. 20 fr. 
ſich beſonders fürt Reflaurationen und Wirtbichaften über 

uud Sölier, In, offen, anderen Berpadungsarteit, als: Span * otztitcen 
und Holzbüchſen, Run, che auch 
—*8 bigeruch in bunten Farben in etigmwetticten — 
ne unb Wichs „Schachteln . „on, 






u 3 a . is S. 
empfiehlt unter- u ER: prompte er Bedienung 
ee ie Zündwaaren-Fabrik don 
—Sä— — — on Fr M. Langbein 


it Cursdorf. bei Königsee an Thüringer Walde, 


"a8 feit mehreren Fahre Auf bemf 1 
Das feit michteren' Tun Bf Demf 1] _ Nufforberumg. 


Der Sterhpaftzettel von „Baria Himmels 
BRFER he ‚gefeierie rühlings. fabrt“, auf Metzgermeiſter Sebafian Raf- 


= att Fake — en Penfeiven sh * Se 
* ’ esjelben mir aufgeſordes⸗ olchen 
Mufit__wird veſtens geſorgt. Bir binne ® 1 en 

- Belt: Theilnahne ladet — A an den Unterzeichneten a — als aufer- 


Kaſpar 


dem der Schein als ungiltig er ürt und, ber. 

Schmitt Weirag an die Erben ausb ſahlt Busen 

Bamberg, den 19, Juni t861. y 
GH Cavalls, Vereinsvorftand. 


(1) yerge | —————— 
Behlinter ehren nd Mrs erne pnage 13%) — _ Yebriinger@eind: 
nach 22 Diodell ht —— Gin hieſiges Schnitt; ‚BasıenGefaäft 


wenig 1b niehr fhreichm) zu) ſucht inter Na: nbaren uguugen, ne 
Aa — flieht bei Denielven ein (ige | ehrling zu eiigagirem. Schriftliche Offer 











— zum Verieuf ten unter Ivo. * Aut die Er. F 
—* hen As Zuni 1864. I 
Aen  Weippert, | Sechsé ſolide * geſellen Töunen 
«bürn; Schmied⸗ — ſogleich bauerude Beſchäf ftigung. ethalten bei 
J. 1 Su aiſ auf den ame vom Steiger) — " Tndpermeifter 
men und wird Bei ber Ueber— Tehrlinge-Gefud. 









fahrt * Samntdenplabe zu. billigen Preis, Bei einem hieſigen Häfnermeiſter kann ein 
ö J——— Junge in die Fehr freten. Das 
Is here ıc 





} Bau re as ORSET IR „ 

31 Nx. 482, Zwerggaſſe, werben eju 
eBe Muflltien, —— und, Zur Infanterie wird ſogleich ein Ein-⸗ 
en von deu beften Meiftern, faubemann geſucht. Näheres x. f 

fowie, mehrere, Bücher wifenidaltliäen Inhalts Dien-Gelud. 

billig verkauft. Ein Mädchen fucht einen Monateplag. uud 
niß der. Mufitalien mit Angabe derlifann ſtündlich eintreten, Näheres ꝛc. 











‚bes Compofiieur, Jufruments u. Ver— TEE — ——— 
kaufpreifes, fowie der Bilder liegt in ber Exp. mir wird Be — Gans 
». DL-auf. —_— Ir Sheunen-Thor, zu. taufen geſücht. 


Eine Sheibenbüdfe ıB zu nn 1c.UlBon wen ? fügt die Erpebilion b. Bl. 
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Bei Er.iZüberlein in Bamberg am Maxrplatz iſt zu Haben: 
ai N RT] hie” pl 
Die Sängerballe. 
DSeuiſche Geſangoereinszeitung für das In- und Ausland, ' 

Herausarıcken von Müller von Der Werra. 23% * 
NE SEP ar Weis haldjaͤhrig 26 Nummern 1 fl. 48 fr. —d— 
Diefes, die “Vereinigung aller Geſangvereine vermittelnde Watt empfehlen wir 
Freunden des Geſanges angelegentlichſt. 








iprie im.Suni 1861. Ernſt Schater. 
F N} Bertauf. 
. LIEDER ANZ Hohlziegel und gewöhnliche Ziegel ſind zu 


* = . verfaufen D. U Nro.919 hinter St. Gangolph. 
Probe für den — — — 


et Borfamp,. ‘eine Gräferei im Kaulberger Flur" nahe an 
Salamiwürste in friiher Sendung bei ber Stadt im D. Hut Rei 1434 in’ der’ Hal, 


Johann Teupser. |" Bayreuth- 







33° "Anzeige. .,; ] ‚women werben zit. fahfe . "Näperes 
Unterzeichneter erlaubt ſich fein gut affor« in ber Erpedition” biejee 


tirtes Möbel- in empfehlende Erin: Ein ordentliches Mid en, das to Hm 
nerung zu Bringen... Daffelbe enthält die gang. und fi allen häuslichen Wrbeiten unterziebt, 
barften Möbeln in werfchiedenen Holzſorten ſucht einen Platz, kann ſogleich eintreten. Das 


und ſteht zur gefälligen Ginficht- jederzeit fer | in ber Expedition d. Bf. 


M. Holland, Schreinermeifter,! Cm Portemonaie mit einer Dufatr 

Domſtraße Haus:Nro. 1970. einigem Meinen Geld und einem Schlufſelchen 

Freiburger fi. ?. Loose — wurde heute früh auf dem Marfte verloren; 

N 6 ie, "ine j fiber vebliche Aufbewahrer wird böflichft gebeten, 

iind zu fi, 6. 15 Br., in Foften etwas Billi- dasſelbe gegen gute Belohnung bei der Erpe⸗ 
BEE EN — dition d. Bl. abzugeben 
3 AM·. Bergmann. — 

Kommenden Sonntag den 23. Juni fährt Iugelanjener Hunt, 


@in junger braim und weiß gefledter 
Mich ael Alt auf dem oberen Kaulberg H.⸗ Hund if zugelaufen und kann gegen die $n- 


Nro. 1384 nah 14 Heiligen, wo noch meh⸗36 
tere Perſonen, die Perfon 50 fr. mitfahreh textionügehäheen abgeholt werten. Mh. ıc. 
tönnen. : Ein junger Rattenfänger ift im Bahn- 
òT een mn Ihofe dahier vor 8 Tagen entlaufen. Der Auf⸗ 
5 ale Stiege von Eichenholz (Wen⸗bewahrer wolle feinen Namen bei. ber Expe- 
Deltreppe) ift R; verfaufen auf dem ga-jdition d. BI. gegen Belohnung augeben + 

fobaberg Haus⸗Nro. 1850. Gntlaufener Hund. 


« 


erlauf Seftern verlief fih ein junges rothes 


000 Wei Hündden auf den Auf „Dianta* hrknb. 
— $ ad, ae ſind zu „ogrfaufen Der reblihe Anfbewahrer wird erfucht, ihn 
32) Of — — lin H8.:Nr. 707 gegen Erlkenutlichteit zurüd- 


Dienft. | 
Es wirb auf Kr eine orbentliche Ka, |dgeben 






* 





chin, bie ſich häuslichen Arbeiten unterzicht, Regnitzwasser- Wärme. J 
gegen guten Lohn geſucht Karolinenſiraße Geſtern Nachmittag 4 Uhgr 20 Grad. 
Haus-Rro. 1186 Diſtritt II. Heute Vormittag 6 Uhr .. AT Grad. 


(Bamberger Hof.) HH. Kſlte.: Eckſtein, Katz u. Bauer v Frift, Mauerbach v. C 
Dorleck o. Hagen, Bayſchlag v. Muchn, Weinberg v. Mannhm, Zapf v. Regensbg, Deniſon v. Carlsruhe, 
Ameling v. Mainz, Maufer v. Hambg, Staudter v. Nrbg, Trauſer v. Hanau, Praſcher v.Heidelbg. Gra⸗ 
fin v. Seinsheim u. Frfr.v. Wiirbburg v. Wibg. Leyonhufoude, Kammerherr vSchweden. Alleus u. Pa» 
leiy, Rent.v. Engld Klausmann n. Fam. v. Dresden. Dr. Auftein a. Dr. Fiſcher v. Berlin. ————— 
(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Werndrauer v. Eßlingen, Rollenbrunn a 
Mannhm, Ooßwallerv. Magdebg, Fränkel v. Frft, Mergelv Lohr. Bullen, Fabr.vNrbg Blumlein v. 
Halbersborf. Schwinghammer, Rittmiſtr.v. Offenbach. Röſer, Rent.v. Kreigiſch. Kleinhenz v. Wibg. B. 
v. Geisberg n. Gem Dberſtlieut v Stuttgt. Schmitt n. Sem. Broklin Friv Drouet v. Cobg. Fri Ste⸗ 
gern. Schwabach Meiern Fam. v. Frktft. ————— 


igirtumter Verantwortlicpleit des Verlegers 























der Stadt 


Vamberg. 


— — — — — — — — 


Amtsblatt für die fg. Landgerichte Bamberg I and II. 
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Donnerstag, den 20. Juni. 


————— ———— — — — —— — — — — — 

(Wollmarkt in Bamberg.) Bei ſtärker als im vorigen Jahre befah— 
renem Morkte jtellten ficy die Preife, dem Einfluß der Hauptmärfte folgend, 
etwas niedriger. Orbinäre 75 —90, mittel 92. — 100, miüttelfein 115, fein 
146 fl. Duch in diefem Jahre zeichnete fich, laut Ausfage des vom Augs- 
burger Wollmarkte gelommenen Käufers, bie von bem Freiherrl. v. Marſchalk'⸗ 
ſchen Oekonomiegute in Trabelsdorf zu Markt gebrachte Wolle ſowohl durch 
Sortirung als Verpackung und Wäſche vortheilhaft aus. 


Geſtern Nachmittags erſchoß ſich im Michaelsberger Garten ein Frem— 
der, ber die dortige Wirthfchaft ſchon Tags zuvor beſucht hatte. Um inneren 
"Rande bes ganz neuen Hutes, der das Firma eines Würzburger Fabrikanten 
trägt, ift der muthmaßliche Name des Fremden mit Bleijtift eingefchrieben. 


Der Magiftrat von Augsburg hat die Cinfabung bes Münchener Ge— 
werberaths, fick der Vorftellung gegen die Gewerbefreiheit anzufchliegen, ab» 
gelehnt. 








Die Unterhandblungen mit dem Zollverein haben nach einem Parifer 
Hatte einen Schritt weiter gethban. Nach zuverläffigen Mittheilungen foll 
der Handeldvertrag noch im Laufe des Johres den Kammern der verfchiches 
nen deutfchen Staaten vorgelegt werden und vom 1. Ian. an in Kraft treten. 


In der Gegend von Hof haben die Gewitter diefer Tage mehrfachen 
Schaden angerichtet. Am vergangenen Donnerftag Abends erfchlug der Blik 
bei Reigenjtein einen Bauern fammt feinen beiden Ochfen auf dem Felde, in 
Wendern wurde ein 16jähriges Mäpchen vom Blitz getödtet und in Schwar— 
zenbach a!S. jhlug am Samftag der Blig in ein Haus und zündet. Zum 
Glück brannte nur der Dachſtuhl ab. 

In den Markungen Begenftein und Dtterberg entlub fih am 14. 8. 
Nachmitlags ein Gewitter, das an Felpfrüchten bedeutenden Schaden anrich- 
tete. In Otterberg ſchlug der Blig in eine Scheune,welche gänzlich abbrannte, 


Auf der Eifenbahn-Station Holzkirchen bemerkte ein Poſtkonducteur beim 
Abgang des Zuges, daß ihm ein Balet Geld im Betrag von 600 fl. fehle. 
Er ließ fofort den Zug halten und ein Individuum, welches bie Boftpafete von 
der Expedition in den Padwagen Hatte tragen helfen und noch an ber Bahn 
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9 
ftanb, feftnehmen. Nach langem Suchen fanb fi das Paket unter einer 
Treppe veritedt. 


Ein Mitglied der Berliner freien Gemeinde wollte fih als Frei- 
maurer bei ber Loge Royal York aufnehmen laffen, aber ver König, als 
Großmeifter, entfchied daß ein Mitglied freier Gemeinden nicht aufgenommen 
werden Fünne. 


Das erſte Gefeg, das in Defterreich auf Eonftitutionellem Wege zu Stande 
gefommen, iſt das Gefeg im Betreff der Taggelder ber Mitglieder des Ab— 
georbnetenhaufes des Reichsraths. — In der geftrigen Sitzung des Unter: 
hauſes in Wien beantwortete der Minifter v. Schmerling eine Anfrage dahin, 
baß eine Faiferl. Entſchließung den Vorſchlag des tyroler Landtags bezüglich 
der Proteftanten ablehnen und bie dortige Behörde ermahne, dem -Protejtan« 
ten: Patent als NReichsgefeg Achtung zu verfchaffen. 


Im Laufe dieſes Eommers werben mehrere interejfante militärifche 
Manöver in ber Nähe von Pefih ftattfinden. Gegen 30,000 Mann werben 
auf dem Rakos vor Peſth das Freilager beziehen. Es find bereits 8 Jahre 
ber, daß ein ähnliches Schaufpiel dort ftattgefunden hat. Die Aufitellung 
einer jolden Militärmacht erregt in Peſth großes Auffehen. 

Die franzöfiihe Regierung bat große Anftrengungen gemacht, bei ben 
Generalraths- Wahlen diejenigen Kandidaten, welche als Mitglieder des 
geſetzgebenden Körpers für die weltliche Macht des Papſtes zeiprochen hat— 
ten, durchfallen zu laſſen und ihre Bemühungen hatten meiftens Erfolg. 





In ber vorgeftrigen Situng des gefekgebenden Körpers zu Paris kam 
ber Preßgefegentwurf zur Berathung. Der Antrag eines liberalen Abgeord⸗ 
neten, die Preßfreiheit vollſtändig wieder herzuſtellen, bekämpfte der Miniſter 
Billault. In ſeiner Rede ſagte derſelbe unter Andern: Der König von 
Sardinien iſt gegenwärtig König von Italien, doch darf man feine 
Folgerungen aus diefem Ausdruck ziehen. Er ſchloß mit ber Anſprache an bie 
Deputirten: Wenn fie ſich Ihren Wählern aufs Neue vorftellen, werben 
Eie das Land, den Kaiſer und fich felbft einig ‚finden in bem Widerftande 
gegen die links und rechts unternommenen Umtriebe, welche bie Befeftigungen 
des ber mapoleonifhen Dynaſtie anvertrauten (!) Werkes bintertreiben 
wollen.” 


Im Neapolitanifchen wehrt man fich hartnädig gegen das Glück, Pie- 
mont und a „einigen Stalien« anzugehören, aber es hilft fein Widerſtre- 
ben. Die Städte San Marco und Nignano, welde im Aufſtand waren, 
find mit Sturm genommen worben. Etwa 20 Einwohner, bie beſchuldigt wa— 
ren, 4 italienifche Soldaten lebendig verbrannt zu haben, wurden ftandrechtlich 
erfchoffen. Sodann follen die beiden Städte in Brand geftedt und bie Ein: 
wohner in die benachbarten Dörfer gebracht worben fein ! (Diefe Nachricht 
bringt ein Italien freundliches belgiſches Blatt. Was würden bie „Liberalen 
Blätter gefagt haben, wenn unter bourbonifcher Regierung folche Gräuel ver- 
übt worden wären!) 


— 





— — — — — 


Pariſer Blätter laſſen ſich aus Konſtantinopel berichten, daß gleich nach 
der Abfahrt der franzöſiſchen Truppen aus Syrien die Druſen der Ebene 2 


989 
bon Chriften bewohnte Dörfer ausgeplündert hätten. Fuod Pafcha, ber ihnen 
entgegen rückte, nahm den Anführer biefer Drufen gefangen und ließ ihn fo- 
fort erfchießen. 

Nah einem Turiner Blatte geht das Gerücht, daß bie italienischen 
Truppen dazu berufen feien, Shrien bis zur vollftändigen Organifation dieſes 
Landes zu befegen. Es wirb Hinzugefügt, vaß zu biefem Deccupations » Corps 
1000 Franzofen und 1000 Engländer jtoßen würben. 


Aus Konftantinopel vom 16. d. wird mitgetheilt, daß Daud Effendi 
zum Gouverneur des Libanon ernannt if. Der Sultan ift noch frank; aus 
Paris ift ein Arzt gerufen worben, wird aber dem „franfen Mannes ſchwer⸗ 


lich belfen. 


Die Fran des norbamerifanifchen Präfidenten Lincoln ift eine geborne 
Kentudyerin. Einer ihrer Brüder dient in der Sonderbunds-Armee mit eilf 
Vettern uud ihre Mutter ift, die Gaftfreundfchaft. des weißen Hauſes ver« 
Ihmähend, zum Gonderbunde-Präjidenten Jefferſon Davis gereift, um ihren 
Schwiegerſohn fchleht zu machen. 


Belanntmadung. 
Der laut Bekanntmachung vom 10. d. Mts im Haufe Nr. 305 am Graben auf 
Freitag den 21. Juni I. J. — Verkaufstermin uuterbleibt. 
Bamberg, ben 18. Juni 1861. 
Königl Bezirkegericht. 


















Der königlihe Director . . 
Erp.-Rro. 20,115. Rummel. eindner. 
[2,2] Betfanntmadun 


g- 

Am Freitage den 21. d. Mts. Nahmittag 2 Uhr wird das diesjährige 
Heugras vom ftäbtifhen Hutanger, von ber Rohrbachs-Wieſe und der Wiefe am Bogelgäß- 
hen partienweife an Ort und Stelle öffentlich verfteigert. _ 

Bamberg, ben 16. Juni 1861. 
Die Stabtlämmerei. 
Dippolt. 


Befanntmadung. 

Morgen den 21. d. Mts. früh 10 Uhr werben von ben abgebrodenen Ge- 
bäufichkeiten am Hirfchenwirthehaufe mehrere taufend Ziegel, altes Bauholz, Thüren, eine 
Stiege ıc. an Ort und Stelle öffentlich verſteigert. 

Bamberg, den 20. Juni 1861. 
Die Stabtlfämmerei. 
Dippolt. 


TODES- ANZEIGE. 

, Dem Herrn über Leben und Tod bat es gefaleun, Dienstag Abends 6 Uhr 
meine gute Tochter lisabelha in ihrem 25. Lebensjahre, öfters geftärkt mit 
ben Heilsmitteln unſerer hl. Religion, won dieſem Zeitlichen in bas ewige Beben abzu⸗ 

| rufen, Das Leichenbegäugniß findet am Dpnnerdtag Abends 5 Uhr, ber Trauer- 
A gottesdienſt Freitag früh 9 Uhr im der Domkirche fiat. Um gütige Beiwohnung 
bittet die tieftrauernde Mutter Elisabetha Schmauser, 


Mittelpreite ber Bamberger Cchranne vom 15. Juni 1861. 
Walzen 19 fl. 22 fr. Korn 14 fl. 57 ke. Gerſte — fl. — fr. Haber 
bopp. 5 fl. 48 fr. Haber einf. 8 fl. 12 ir. 


Dienft-Gefud. Verlorenes. 

Ein Mädchen, das fein waſchen und bü— Ein Geldtäſchchen von ſchwarzer Wache: 
geln kann, auch im Weißnähen und Kieider-|leinwand mit ftäblerner Kette und circa 10 
machen fehr gut bewonbert ift, fucht bis Ja⸗ fl. an Silber wurde geftern früh werforen, um 
Tobi ale Stubenmädchen einen Dienft. Zu deſſen Zurücdgabe in die Erpebition ds, BI. 
erfragen in ber Egpedition dieſes Blattes. Igegen Belohnung gebeten wird. 
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Afe Allgemeines 
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8 Farjagier Beforderung _ 3 5 J W fh & Ueberjeeiiches entelgerhäft : 
J eu afe } S 
a ya ehe . 3 ® + : l er A Befdrberung kn 
8 Damp fr und Segel=- 8 in & Briefen und Heinen — 
ö BAEER. ———— 
Nach erhaltenem Briefe find auch die in dieſem Frühjahre durch mid und meine 
Herren Bollmachtgeber beförberten Baffagiere sämmtlich glücklich an ihren 
Bestimmungsorten angelangt [liegen Original-Zeugnisse der Passa- 
giere, welde fi über prompte, billige, streng solide Expedition ausge- 
ſprochen, ben betreffenden Intereffenten zur Einsicht bereit. — täglich 
B T ju ben billigsten Preisen fünnen ab. 
Schiffsv eriräge geihloffen werben, fowie jever ehrenhafte Auftrag 
für bie age ng Länder vor wie nach —— beſorgt wird — 
Haus -Nro. Martins-Kirche 
grüner Markt. F e J. EBER. gegenüber. 
Schlöfchens KRaipershof. terzieht, fucht fogleich einen Play. Das Nähere 
iu Auf Heute Abend au Wildbraten u Sr Erpebition En m 
riesklösen labet ein . Ed, tl e | 
Zu einem ſoliden Geſchäfte wirb ein Junge 


Italienifche Saiten geist. Näseres in der Erpenition d. Vi 


Ö6———— 
find num in befter Qualität wieber eingetrof 5 Ca neuer und ein ſchon gebrauchter 


fen bei | —— len a — Nähe 
s . red in Der edition D, . 
Friedrich Seyfferth. — 


Aut Die den Gaftwirths-Ehel . 
Neue Matjes- Haringe sa, zuocige enentnmer don Pe 
empfiehlt bie id hiemit, und erkläre fie für rechtſchaffene 


g. IR. Schwager'fche Leute. 


zigenborf, am 18. Juni 1861. 
Handlung in Der Königöfrafe | —_Gpriftoph Schufter, Müller. 
Empfehlung. ! 2000 fl. find im Ganzen oder theil- 
(Staffelstein) Bei Gelegenheit des weiſe auszufeien. Näheres ın ber Erp.b. BI. 
vom 23. biß 27. ftattfindenden Feſtſchießens 700 AR. find auszuleihen. Näh. ıc. 
bringe meine Gast- und Gartenwirch- | side ein Geldbeutel mit einigen 
schaft in empfehlende Erinnerung und be⸗ Gutden verloren. Der tebliche Finder wird 


er ee Sanpteleriucht, folden gegen gute Belohnung in ber 


SL Erpebition d. DI. abzugeben. 
J ol. Bı ulling Es verlor ein armer Dienfilnecht einem 


zum nen Baum. ledernen Geldbeutel mit 7 bis 8 fl. vom 
in orbentliches Mädchen, welches fohenligäßchen bis an bie Eifenbahn und bittet drin 
gann und fi allen häuslichen Arbeiten um-igend um Niüdgabe in bie Erpebition. 
(Deutfhes Haus.) HH. Schneider n.Kam,kruff.Staateraid v. ‚Engetbar 
Nechtsanw.v. Dresden. Bar. v. Schleifner, Gutsbef.v. Buchloe. Frank, f. Kreisbaubeamter v. Bayhrth. 
Bürger u. Fam, Priv.v.Hambg Silbermann, Kabrifbef.v.Haufen. Pröpfter, Kfın.vIlmenan.Kränyle, 
Ingeu.v.Stuttgt. 
(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Detimann, Lanumaun u. Leuz v.Berlin, Cramer v. 
Zweln,Sränfel v.Wrz6g,Heiniger v.Lagenan,Arens v. Remſcheid, Wurzbach u. Frank v. Aſchaffbrg, 
Mainzfelder v.Chemnig. Mayer, Fabril v Darmſtadt. Miß Nicholl n. Fam. v. Loudon.Bar.Hautınanrz 
n.Gat.v. Breslau. Mausbacher n. Fam. v. Caſſel. v. Dillmann, Outsbef.n. FrlnSchweſter v. Hanau. 
Dr.Häusler n. Gat.v. Dresden. 
(Drei Kronen) HH. Kilte: Frenzel u. Schade v. Lpzg, Roſenmüller v. Aarau, Kirſch 
v. Bayreuth, Vathe v. Zittau, Boclkenheim v. Frkft, Belbinger u.Herrmann v. Nbg Cratz v. Wachau u, 
Corlitz v.Sadhsgrän, Pfarrer. Dopmeier, Ingen.v. Augabrg. v. Zerzog,k. Forſtinſtr.v. Eltmaun. Gitig. 
Revierförſter v.Binfenau. Günther, Priv. v. Frlangn FrlProbſt v. Nog. Bauernfeind, Schiffermeiſtert 
9. „Regensburg. 


Redigirt unter Verantwortlicpleit bes Berlegers 3. MM. Reindl 
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Freitag, den 21. Juni. 


Unferem jüngjten Berichte über den Stand und die Entwidlung des 
Hopfens in Hersbrud, Altdorf zc. entgegen, haben wir heute aus Erlangen 
eine Zufcrift erhalten, nach welcher der Hopfen in den genannten Orten 
bereits allgemein ſchwarz werden fell. 


Der Finanzausfhuß der Kammer der Abgeordneten hat ſich für den 
Bau einer Eifenbahn von Nürnberg nah Würzburg entfchieven. Diefelbe 
fol von Nürnberg aus über Neuftadt a. d. U. geführt werdenund in Marlte 
breit in die von Ansbah nah Würzburg führende Bahn einmünden. Ki— 
gingen würde durch dieſe Richtung micht im die Bahnlinie gezogen werben. 
Für den Bau zweiter Schienengeleife follen nah Beſchluß des genannten 
Ausſchußes nur 2 Mill. ftatt beantragter 4 Mill. Gulden verwendet werben. 

In den nächften Tagen wird den Kammern ein Gefegentwurf „die Ein— 
führung der Einzelhaft betr», und etwa im 14 Tagen das Einführungs- 
gefeg zum allgemeinen deutſchen Handelagefegbudhe fo wie diefes jelbit 
vorgelegt werden. Die Arbeiten behufs ver Einführung der Gerichtsorgani- 
jation find im Yuftizminifterium vollendet. 

Die israelitifjche Gemeinde in Paris hat wegen des Beſchluſſes in ber 
Judenfrage ein Danffchreiben an die Kammer ver Neichsräthe gerichtet. 


u — —— — —— 


Nah annähernden Berechnungen ſtellt ſich jetzt ſchon heraus, daß bie 
Malzaufſchlagserträgniſſe für 15°%%, in Oberbayern allein um 
beiläufig 4, Mill. fl. gegen die Einnahmen des Vorjahres zurüdbleiben. 


Borgeftern ereignete fich nächſt Zeil der Unfall, daß eine ältere Weibs— 
verfon, welche angefihts des daher braufenden Cilzugs einen Bahnübergang 
pofliren wollte, von der Lokomotive erfoßt, und in Stüde gerifjen wurde. 
Kopf und Füße wurden vom Rumpf getrennt. 


| Das Städtchen Rodah (im Koburgifchen) ijt faſt ganz abgebramnt. 
Das feuer brah am 18. d. halb 6 Uhr Abends aus und beinahe auf ein— 
mal ftanden 5 Häufer in Flammen. Erſt Nachts 2 Uhr wurde man bes 
Feuers Meifter. 


Während man es als etwas Befonders anfah, daß in ber Gegend 
don Würzburg Kornhalme von über 7 Schuh gefunden wurden, wird jetzt 
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aus Neuſtadt a. Main berichtet, daß es in hortiger Gegend Kornhalme Yon 
8 Fuß Pünge in Menge gibt. 


— — —— — — — —— 


Das Münchener Bier findet in neuerer Zeit auch in Paris vielen An— 
klang, ſo daß jede Woche größere Sendungen deſſelben von dort per Eilzug 
direft nach der franzöſiſchen Hauptſtadt abgeſendet werben. 


Die Reußiſche Regierung in Greiz macht befannt, daß fie ihre Kaffen- 
Scheine, welche durch Ausfchneiden der Figuren verftümmelt werten find, nur 
noch bis zum 31. Augujt d. Irs annchme und umwechſle. 


— — — — — 


Aus Ungarn hört man, daß die radikale Partei, obwohl fie im Un— 
terhaus zu Peſth noch immer aufs Ungeberbigfte forttobt, im Lond ſelbſt 
mehr und mehr von ihrem Anbong verlierf; bie Bevölkerung merft allmählig, 
boß bei biefem revolutionären Treiben am Ende nichts Gutes herausfommen 
fönnte; fie zahlt die Steuern an vielen Orten ohne Widerftreben. Das Ober- 
haus zu Peſth hat auch feine Luft, vie Adreſſe an ven Kaifer in ber unge: 
hobelten Form, bie fie im Unterhaus erhalten hatte, gut zu heißen. 


In Ungarn feheint die Emanzipation ber Juden einer ſchlechten Zukunft 
entgegen zu gehen. Einzelne Abgeorhnete erhalten Zufchriften von ihren Wäh— 
lern dagegen zu ftimmen. An der Magnatentafel ward die ganze Frage noch 
mit feiner Silbe erwähnt. 
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Das neue „Königreich Italien" ift won frankreich unter ber Bebinung an— 
erfonnt worden, daß Vikltor Emanuel verfpricht, dem Papft ven Heinen Reſt 
bes. Kirchenſtaats, der diefem geblieben iſt, unangefochten zu lajjen. In Tu— 
rin tröjtet man ſich mit der Hoffnung, daß über farz oder lang die päpitliche 
Herrſchaft auch in dieſem Reſt zufamenftürzen werde, und daß man dann 
ungefcheut zugreifen könne — alfo fein Friete, fondern nur ein Waffenftill- 
Stand. | 
Die Blätter von Neapel und jene von Palermo bringen mehrere Er— 
lafje, wodurch Beamte wegen Unterfchleifes abgeſetzt und die Entlaſſungsge— 
ſuche anderer aus gleihem Grunde angenommen werben. Im fiilifchen Bud— 
get für 1861 find bie Einnahmen, (welche 1858 in runder Zohl 43 Mill. 
Lir. betrugen) blos auf 21 Mill. Lir. angefchlagen, dagegen find bie Ausga— 
ben von 43 Mill. auf 61 Mill. Lir. geftiegen! Womit will man das enorme 
Defizit decken? 

Ein Londoner Blatt behanptet wieberholt, doß Graf Cavour ver 
feinem Tode einen die Anfel Sardinien an Frankreich abtretenden Ber- 
trag wuterzeichnet habe und daß die englifche Regierung febr wohl ba= 
rum wußte. Der jetige fardinifche Miinijterpräfident und Viktor Emanuel 
hätten diefen Vertrag fürmlich gut geheißen und deßhalb frei jegt die Aner— 
fennung ves Königreihe Italien von Seite Franfreihs fo vofch erfolgt. Die 
Ausführung obigen Vertrags fei einer fpäteren Zeit vorbehalten. 

Aus Turin wird berichtet: An ven Abruzzen fammeln jich neuer» 
dings die Aufitändifchen und ziehen fich gegen Terranto; in Porto und Et. 
Stefano in Sicilien fanden Verbaftungen von Nationalgarben jtatt. 

Auch in Taranto (Neapel) hat ein Aufftand ftattgefunden. Der Pü- 
bel wollte die Gefangenen befreien. Das Volk fhrie: Nieder mit dem In— 
tendanten! „Nieder mit der Regierung, wir wollen von Gott allein abhängen!“ 


u — m iii: 


Einzig durch bewaffnetes Einfchreiten und Schießen Ift e8 gelungen, das Volf 
zu „beruhigen. | 


In Lemberg ift ber intereffante Fall vorgelommen, daß ein Beamter 
durch einen Pudel und einen Kanarienvogel in den Befit eines Gapital® von 
7000 fl. gefommen ift. Ein in Berlin vor Kurzem verftorbener Senber: 
ling hatte teftamentarifh die Pflege feiner beiden Lieblinge feinem in Lem- 
berg wehnhaften Berwanbten zur Pflicht gemacht und für den Pudel 6000 ff., 
für den Vogel 1000 fl vermadt mit ber Klaufel, daß nur in dem Falle, 
wenn feine Lieblinge ohne Tegitime Nachlommen das Zeitliche fegnen follten, 
der Verwandte fie zu beerben habe. Es iſt dies feine Fabel, fonbern eine 
wirkliche, bei ben dortigen Gerichten bekannte Begebenheit. Die Luftverände— 
rung Scheint indeß ben fleinen Berliner Gapitalijten nicht fehr dienlich gewe— 
fen zu fein, denn kurz nach ihrer Ueberfiedelung nach Lemberg haben fie ihr 
Leben beſchloſſen. 


2,1 a 
adden das beſtehende Berbot Hunde an öffentlihe Orte, in Wirthehäufer, Felſen— 
keller, Gaſt- und Gartenwirtbſchaften, Kirchen und Kirchböfe mitzunehmen, keineswegs beach⸗ 
tet wirb und deßhalb fortwährend Klagen des Publifums über bie Riüdfichtelo igkeit einzel- 
ner Hundsbeſitzer einlaufen, fo fiebt man fih in die unangenebme Notbwenbigfeit verſetzt, 
Das erwähnte Verbot wiederholt öffentlich mit bem Pebeuten auszufchreiben, daß Zumiber- 
handelnde es fich felbft zuzufchreiben baben, wenn über fie die ordnungsmäßige Strafe 
von 5 fl. und nach Umftänden bie Tödtung bes Hundes unnächſichtlich verbängt wird. 
Gleiches Verbot gilt für das Laufenlaflen von hitigen Hündinnen, dann von Fang- 
bunden und Bulldoggen obne Maulförbe. ; 
Bei Bermeibung gleicher Strafe muß nach nunmehr beendigter Hunbevifitation jeber 
Hund mit dem diesjährigen friichgelöften Hunbezeichen verfeben fein. 
Die Politeimannfchaft ift zur ſtrengſten Vigilanz angewiefen. 
Bamberg, ben 18. Juni 1861. 
Ber Stadbtmagifrat. 
Glafer. Burkart. 


Belanntmadına. 

Am 19. Juni 1. 3. Mittag 2 Uhr erſchoß fih im Mirthichaftegarten auf dem Mi. 
chaelöberge babier ein unbefannter Maum. 

Derfelbe beilänfig zwiſchen 25 —30 Jahre alt. mißt 5° 6", hatte hellblonde Haare, 
einen blond-rörblihen Schnurrbart und Sommerfvroffen im Geſichte und auf den Händen. 

Seine Bekleidung beftand in einem modernen fchwarzieidenen Cylinderhut, worin Die 
Firma „Mittftebt und Sohn“ eingeffebt und mit Bleiftift die Worte „I. Hefter” auf bem 
weißen Bapierfutter einzeichrieben waren, ferner in einer weiß und braun carrirten Som— 
merfravatte, einem weißleinenen Hemde, einen weißen Gilet, einem ſchwarzen Tuchrod mit 
ſchwarzem gerippten Sammtkragen, ſchwarzen Beinkleidern und Leberftiefeln. Am Zei- 
aefinger ber finfen Hand trug er einen einfachen goldenen GSiegelring ohne Merkmale. 
Derfelbe führte eine Heine filberne Cylinderuhr an einer Schwarzen Seidenfchnur mit einem 
Ubrſchlüſſel aus Meifing mit Stablöffnung, welcher eine Piſtole darfiellt, eine gehädelte 
feibene Gelbbörie mit Silbergeld, ein roth- und weiß carrirtes, etwas befeftes feidenes Sad: 
tuch. 2 Meine Schlüffel, eimen braunen Rohrſtock mit fchwarzbornenem Griffe, einen ge: 
brudten Eiienbabnfahrplan für 1864, zwei Stück Londrescigarren in einem blauen Papier: 
Etui, eine leere braune Saffianreiſetaſche und 2 Terzerofen. 

Ber über den Unbekannten etwas Näheres anzugeben vermag, möge ſich alabalb im 
Geſchäftszimmer Nr. 14 des Natbhanfes melden. 

Bamberg, den 20. Juni 1861. 

Der Stadbt-Magiftrat. 
(Slafer. Burkart. 


— Berfauf. Dienfi-Gefud. 
. Ein junges Pferd, 4 Monste alt, iſtt Ein Mädchen, welches in allen Arbeiten 
in Birkach bei Debring Haus-Nro 10 zu ſgut bewandert ift, fucht als Stuben- ober La— 
verlaufen. denmädchen einen Platz. Näh. im ber Exped. 
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DANHSAGCUNG. 
Allen Verwandten, Freumden und Bekannten, insbeforbere auch ber löblichen Metz⸗ 
gerzunft, welche durch ihre zahlreiche Theilnahme am dem Leichenbegängniffe und Trauergot- 
tesdienft unferes Vaters, Groß: und Schwiegernters, bes Metzgermeisters - 


Sebaſtian Naffold 
die letzte Ehre erwiefen, fagen wir unfern herzlichſten Dant, empfehlen den Berblihenen 
ihrem Gebete, uns aber fernerem Wohlwollen. 
Rochus Raffold, Metgermeifter, nebſt Bamilie. 
—308 $ı Bertanf. 
LIEDERR — Rangeres: & Erdkohlrabi⸗Pflanzen 
Probe für den Männer-Chor. ‚find_zu taufen Geus- Pro. 10A7 (iegengaile- 


Berlauf. 
Der Borfanb. Eine fehr gute Mange und zwei Spiegel 


ardinen-Verzierungen find zu verfaufen im Diftritt II Nro. 1213. 








in verfchiebenen neuen Sorten find wieber Berlauf. 
angelommen unb empfiehlt Gine ſpaniſche Wand iſt zu verkaufen. 
MSchuster. Eisenhändler.\2en Ben? jagt db. Grp b. Biel _ 
Suter: — — 4 [3,8] Offener Dienf. 

Anzeige und Empfehlung. Es wird auf Jacobi eine orbentlihe Kö— 


Morgen Samstag früh bringt Gab: hin, die fi häuslichen Arbeiten unterzicht, 
riel Dippolt von Stübig, ein neuer Karrenz|| gegen guten Lohn geſucht Karolinenftraße 
bädermeifter, ausgezeichnet gutes römiſches Haus-Nro. 1186 Diſtritt IM. 
und ſchwarzes Brod nah Bamberg sul 12,21 Fauf-Gejud 
Markt und bittet ein hochverehrliches Publi-]| "gg wirb ein ſchon gebrauchtes Haus- 


tum um geneigten Zufprud und Abnahme. per Scheunen-Thor zu faufen gefucht. 
Anzeige Bon wen? fagt die Erpebition d. BI. 
Morgen Dann ve 22ten nn —— (Tb — 
ſchon blühende, fehr wohlriegende Nelken-) Gin Badewännden für Ki i 
r Kinder wirb 
stöcke nad Bamberg zumächft dem Gabel efauit. Näbh. i. d. Gxp. d. Blattes. 


mann zum Berfauf. „ine ehe. Mn —— — 
I ——cc— Im untern Sand Pro. 1742 wird em 
Schönes Buchenfcbeitbolj, Mädchen, welches Liebe zu Kindern hat, zum 
1. Giaffe, ift auf dem Waſſer vom Steiger Aushelfen geſucht. 
wald angekommen und wird bei ber Ueber⸗ [2,2) Geſuch. 
fahrt am Schiffbauplatze zu billigen Preis Ein ordentlicher Burſch vom Lande, der 
verkauft. fih über Treue und fittlihes Betrogen aus— 


— — — — — — weiſen kann kann ſogleich in Dienſt treten 
ſean Gute Steinhauer, De ; et. 
Maurer und Taglöhner finden Banernbeil Dee Näbere bei Melbermeifter Franz Schmitt 








—* in der Königsſtraße 
Beſchäftigung bei = Möfmeringer. | :TIFTTEITT? 
&in großes | Ein Geldbeutel mit Geld wurde gefunden, 







Näh. i. d. Erp. d. Blattes. 


Kanalichiif Berlorenes. 


ift Billig zu veriaufen. Wo? Es wurde ein Heiner Sonnenſchirm ver- 
jagt die Erpebition d. Bl. foren. Näheres ıc. 

Bamberger Hof.) HH. Fflte.: Wins v.Eifenadh, Gollanz u.Weiß v. Berlin, Goepel 
v. Magdebg, Glocker u.MdeThoadebel n. Sohn v. Frifrt, Berg v. Elberfeld, May v Cöln, Sollemanun 
v. Stuitgt, Gebr. Herzfeld v. Fürth, Fecheimer v. Plauen, De Mont v. Ninoal, Schmidt v. Rühlhauſen, 
Halle v. Mannheim, Conrad v. Darmſtadt, Schneider v. Offenbach. Mde Salbes v. Mainz. Baron v. 
Buſeck v Burgellern. 

(Deutſches Haus.) HH. Liszt, Generallapellmſtr v. Weimar Hanns vBulow n. Gem. 
u. Fr. Schubmann n Fıl.Tchtr,v.Berlin Dr. Bucher, Reggs.-Rath v. Bayrth. Bar.v. Sobinosly, Rit⸗ 
tergutsbel,v. ofen. Kraus, Weinhdir.v.Ripingen. Schlegel, Kfm.v.Dreöden. 

Drei Kronen) H9. Kilte: Binkert u. Regemann v,Nrbg, Welſch v. Wrzbg. Fr.Kor⸗ 

dulan Fel. Techtr.v. Mahn Brickel, Gaſtgeber v. Regensbg Hofmann, Metzgermſtr. u. Boitler, Oel. v. 
Schongau. Fam. Lunzi Appenzeli. Fam. Hasly v. Uʒnach. Delemont n Gem Fabr v.Biel. 

(Erlanger Hof) HH. Kilte.: Danier v.Frlit,Regele v. Freiburg, Collin v. Paris, Heß 
v. Eßlingen, Walther v Plauen, Heim v. Aſchaffbg, Klingelhöfer v.RHeydt. Pauſch, Forſtamtsaltuar v. 
Firfcpengereuth. vauſch Forftmftr.v. Weiden. Maiez, Tarbeamt.v. Herzogenaurad.Raufch, Pfarrer v. 
Windobem Maier, Hertmann, Löwi, Holzhdlr. v. Regensbg. Bar v.Redwjg vRedwitz. Meinel n. Gem, 
Detan v. Feuchtwangen. Gebhard, Bierbrauer v Wzbs · Clerlein, Commaud v. Landau. 


Mebigiri umter Veramtwortlichteit deg 


» 





EEE —— . u 





Der Yandgerichtsviener Melch. Eugelhard in Culmbach wurde an 
das Randgericht Herzogenaurach verfegt und zum Randgerichtödiener in Culm- 
bach ver vormalige PBatrimonialamtsriener M. Brand in Hof ernannt. 


Der Privatdocent an der Univerfität Münden Hr. Dr. v. Heßling 
wurbe zum außerordentlichen Profeffor in ber merizinifchen Fakultät dafelbjt 


ernannt. 


Der Ungfüdliche, welcher fih am 19. d. im Wirtſchaftegarten auf dem 
Michaelsberg erfchoffen hat, war ein verbeiratheter Bürger und Lalirer aus 
Würzburg, Namens J. Hefter. Unzweifelhafte Melancpolie ift die Urſache 
feines Todes gewifen. 


EN EN n 
Gutem Vernehmen nah bat der I. Ausſchuß der Kammer der Ag. 
im Eifenbahngefeßentwurf bie Voranfchläge wie folgt ermäßigt: für die Bahn 
bon Nördlingen an die Landesgrenze von 1 Mill. auf 900,000 fl., für bie 
Bahn Ansbah:- Würzburg von 10 auf 8 Mill., dann für zweite Schienenges 
(eife von 4 Mill. auf 2,010,000 fl, die Bahn nach Ingolftadt- ift abgelehnt, 
dagegen find für die von Nürnberg nach Würzburg, refp. bis Marktbreit 
10,000,000 fl. eingefegt worten. Der ganze Bedarf wird fi ſonach auf 
20,910,000 fl. entziffern. 


Die k. Regierung von Mittelfranken hat die Behörden beauftragt, wäh— 
rend des Eängerfejtes in Nürnberg feinen herumziehenden Mufitbanden, ar- 
— Perſonen oder Handwerkoburſchen Paß oder Wanderbuch dahin zu 
viſiren. 





— —— —— immun 


Der Ausfhuß des Nürnberger Sängerfeftes hatte wiederholt bei ber 
Generaldirection ber k. bayerifhen Verkehrsanſtalten um ermäßigte Fahrtare 
für die Sängergäfte nachgefucht, wurde aber wiederum abfchlägig beſchieden. 
Außer den fächfifhen Staats- und Privatbahnen haben auch die Thüringer: 
und Werrabahn ermäßigte Fahrpreife für die Sänger bewilligt. 


Auch in Bayreuth bildet fich eine freiwillige Feuerwehr aus ber 
Zahl der Turner. Soßleich bei der erften durh Hrn. Stubienlehrer Hoffe 
mann bafelbft gemachten Anregung haben ji 100 Turner durch Unterfchrift 
zum Eintritt in biefelbe bereit erklärt. - | 
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Mit deu Würzburger Konferenzen, welche am 22. Mai begonnen Hat: 
ten, glaubte man anfangs in 14 Tagen fertig. zu werden. Diefelben haben 
ſich aber fo verzögert, daß ſie erft heute oder morgen gejchloffen werden für: 
nen. Er : 81 


. 
— — rn — — — — — 


Jnun Würzburg ſpricht mon von einem zwiſchen dortigen Studenten ſtatt— 
gehabten Duell auf krumme Säbel, bei welchen einer der Duellanten geblie— 
ben, der Thäter aber flüchtig gegangen fei. 


Man. fchreibt ter, „Elberfelver Zeitung”: ine wenig erfreufihe Er— 
fheinung in Preußen ift der ftarfe Andrang zur Erlangung bes Adels. Die 
Zahl der Behufs derſelben mit Beziehung auf die Hultigung an den König 
gerichteten Nobilitirungsgefude überfteigt alle Vorſtellung. Es ift 
das ein trauriges Zeichen der Zeit; e8 fchiene danach, als ob der Würgerjiand 
für eine geachtete Stellung in der Geſellſchaft, für eine dem Berbienjt ange 
meffene Laufbahn, fei es im Zivilvienfte, fei es in ber Armee, nicht mehr 
ia fendern ‘die Erhebung in ven Moelsftand unerläßlich nothwendig 
ei. ; 


Das Oberhaus in PVeſth Hat den Mbreffenentwurf des Unterhaufcs 
einftimmig Angenemmen. Der Saifer von Defterreih wird dieſe Adreſſe aber 
nit annehmen und das Geeignete verfügen. 





— — 


In Podolien haben bis zum 30. Mai in 141 Dorfſchaften mit zuſammen 
71,000 Einwohnern Bauernrevolten ſtattgefunden. Die Ruheſtörungen 
ſind nur durch Mißverſtändniſſe hervorgerufen und die Ruhe iſt nach dem 
Erſcheinen neuer Verordnungen wiederhergeſtellt worden. 


In Rom iſt am 18. d. in Folge einer auffallenden Kundgebung das 
Theater geſchloſſen worden. Eine in Rom eingetroffene Depeſche aus Paris 
fünbigt dem päpſtlichen Stuhle vie factiſche Anerkenuung bes Königreichs 
Italien unter Vorbehalt aller Rechte an, bedauert, daß der Züricher Vertrog 
nicht zur Ausführung gelangt ſei und verſpricht die Fortdauer der franzöſi— 
ſchen Beſetzung Roms auf unbeſtimmte Zeit. 


— — — 


In Turin hat die Deputirtenkammer den Vorſchlag der Regierung an— 
genommen, daß die Schulden der verſchiedenen früheren italien. Staaten zu 
einer einzigen Staatsſchuld vereinigt werden ſollen. Die Note Frankreichs 
in Betreff ber Anerfennung des Königreichs Italien ijt am, 19. d. 
in Turin eingetroffen. | 


- In Spanien rüftet man eifrig; es ſcheint ein Schlag genen Merito 
beabfichtigt zu fein. -Der glüdlihe Erfolg des maroffanifhen Krieges und 
die ungehinderte Einverleibung St. Domingo's ſcheinen den Spaniern Luſt 
zu weiterem Umſichgreifen gemacht zu haben, zumal in dem Augenblick die 
Vereinigten Staaten » von Nordamerika ihnen nichts in den Weg legen kön— 
nen. 








— — — — — 


Der durch feine halsbrechenden Kunſtſtücke belannte Seiltänzer Blondin 
hat im Kryſtallpalaſte zu London am vergangenen Samſtag ſein 7 Jahre al | 
tes Töchterchen in einem Schublarren über das 150 Fuß hoch über bem 
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Boden gefpanute Seil gefahren. Vom englifhen Etantöfecretär des Innern 
wurde deshalb ein warnendes Schreiben an die Dircctoren des Ktryftallpala- 
jtes gerichtet, um die Gefährtung eines Kintes von fo zartem Alter zu ver 
hindern und Blondin hat auch verſprochen, dieſes gefährliche Kunſtſtück 
nicht zu wiederholen. | 

Der Schmied Gretna:-Green, an der fchottifch:englifchen Grenze, der 
Helfer fo vieler Fiebespaare und Romenſchriftſteller, ift 63 Jahre alt geſtor— 
ben. Er hieß Ichn Murray. Uebrigens ift diefe „Schmiedes eine alte Firma, 
von Urgroßvaters Zeiten ber. 
— — — ee 


[2,2] Belanntmadung. 

Nachdem das beſtehende Verbot Hunde an öffentfihe Orte, in Wirthsbhäuſer, Felfen- 
keller, Gaft- und Gartenmwirtbichaften, Kirchen und Kirchhöfe mitzunehmen, feinegwege beach⸗ 
tet wird und deßhalb fortwährend Sagen des Publikums über die Rüclſichtelo gkeit einzel- 
ner Hundabefitzer einfaufen, jo fiebt man fih in bie unangenehme Nothwendigkeit verfett, 
das erwähnte Verbot wiederholt öffentfih mit dem Pebenten auszufchreiben, dab Zumiber- 
ban’elnde es fich ſelbſt zuzufchreiben baben, wenn üser fie die erdnungsmäßige Strafe 
von 5 fl. und nach Umſtänden die Tödtung des Hundee unnahfichtlidh verbäugt wird. 

Gleiches Verbot gilt für das Lanfenlaflen von bitigen Hündinnen, dann von Fang- 
bundeg und Bulldoggen obne Maullörbe. 

Bei Vermeidung gleiher Strafe muß nah nunmehr beendigter Hunbenifitation jeber 
Hund mit dem biesjährigen friſchgelöſten Hundezeichen verfehen fein. 

Die Polizeimannihaft ift zur flrengften Bigilanz angewieſen. 

Bamberg, ben 18. Juni 1861. 
Der Stadbtmagifirat. 
Glafer. Burkart. 


nennen 
Amtlide Bekanntmachungen der f. Landgerichte Bamberg I und II. 
An die Semeinde-Borfteher des Amtsbezirke. 
Hunde ⸗Viſitation betr. 

Diejenigen Gemeindevorſteher, welche mit der Vorlage der Hundekataſter noch im 
— find, haben dieſelben binnen 3 Tagen bei Abſendung eines Wartboten einzu- 
reichen. 

Bamberg, ben 20. Juni 1861. 

Königl Landgericht Bamberg Ik 
E.Nr. 7554. Edmittsüttner. . 
PRIZE SEARSSEBREESESE SERENEESAERFECHHEREN ie: ——— 
[2,11 Yetfanntmadung. 
Am Donnerstag Den 27ten DE. Vormittags 8 — 12 Uhr und Nachmittags 
4 — 6 Uhr 

werben in ber Ginfteigbaffe des biefigen Bahnhofes berrenlofe Handgepäck- und Giüterfracdht- 
ſtücke, worunter viele Regenſchirme, Hüte, Mützen, Sacktücher, Spazierſtöcke, mehrere Röcke 
und verſchiedeue Effelten, ferners eine goldene Uhrenkelte ſich befinden, gegen Baarzahlung 
öffentlich werfteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. 

Bamberg, den 20. Juni 1861. 

—— Königliches Oberpoſt- und Bahnamt. 
ẽxp.«Nro. —— v. Schellerer. Wachter. 
——— ——— — ———— — 

Er Danffagung. 

Seit achtzehn Jabren leidend, in Folge deffen ih im bem letzten 4 Fahren bes ein- 
netretenen Beinfraßes wegen, das Bett nicht verlaffen konnte, wurbe ih nun durch Die von 
Herrn Dr. Berr nit glüdichen Erfolg vorgenommene Amputation, und durch die forg- 
fame Pilege der barmberzigen Schwoftern im allgemeinen Kranfenhaufe zu Bamberg. wieber 
bergeſtellt. Vom innigſten Dankgefühle durchdrungen, ſehe ich mich deshalb veranlaßt, mei— 
en Dehfthätern auf diefem Wege uochmals berzlichft zu banken. Möge Gott bie Segens- 
wine erfüllen, die ich für Sie zu ihm, bem Allgütigen, täglich emporfenbe ! 

Sheflig, am 18. Juni 1861, Margaretha Bäumel. 


















Gott, dem Allmächtigen, bat es gefallen, meine theuerfte, unvergeßliche Tante, 
Jungfrau 
Y 


Margaretha Eudres, 
Bürgers- und Gärtnermeiſters-Tochter aus Bamberg, 


N Heute Morgens 2 Uhr — dahier — im ibrem nicht gar vollendeten 82. Yebens- | 









f 






F Sabre, verjehen mit den heiligen Sterbjaframenten, in Folge feit 5 Wochen ein- 

7 getretener Altersihwäde, in die Ewigfeit abzurufen. 

J Mer die Größe ihrer Liebe und Sorgfalt für mich kannte, wird bie Größe 
a, meines Schmerzes ermeſſen. ’ 

N Indem ich die traurıge Pflicht erfülle, diefen für mich fo ſchmerzlichen Ber- 
luſt meinen geehrteften Berwandten und Freunden zur Anzeige zu bringen, em- 
pfehle ich die theuerfte Verftorbene dem frommen Andenken im Gebete, und bitte 

N um ftille Theilnahme. 


Eichſtätt, am 20. Juni 1361. 


Johann Haspar Endres, 
Domkapitular 
und 
königl. Kreisscholarch, 






” * “ 3 — 2 
unſere innigſtgeliebte Mutter, Großmutter, Schwiegermutter und Schweſter, Frau 


Chriſtiane Lehmus, geb. Namanı, 


Wittwe des Decan Lehmus. 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Heute entſchlief ſanſt nad langem Leiden in ihrem TOften Lebensjahre Ik 


— 

® 

⸗ 
” 
* 


Bamberg, den 21. Juni 1861. 
as Leichenbegängniß findet Samstag den 22 Abends $ Uhr von Leichenbaus aus ftstt. 
— — — a Kr “ a — —— 
3 — — — 


Doktor Nomershauſen's Augeneſſenz,; 


zur Erhaltung, Herſtellung und Stärkung der Sehkraft. 

Mit Genehmigung des koͤnigl. bayer. hohen Staatsminifteriums habe ich eim Haupt« 
bepot biefer, binfichtlich ihrer bewährten Heilwirfung aus öffentlichen Blättern hiureichend 
kefannten Augenessenz bei dent Npothefer Herrn G. Goes in VBaınberg errichtet. 

Diefes Mittel kann daher binfort fowohl bei genanntem Herrn als auch bireft von 
mir bezogen werben. Cine für längere Zeit zureichende Flaſche nebit Gebraude-Anweifung 
foftet exti. Emball. ı fl. 45 fr. oder ı Thlr. preuß. Kour. Die Flaſchen find zur Ber- 
hütung der Fälihung mit einem Stempel im Glafe verfehen. 

5 Der YFahresbericht wird bei Herrn E. Ges gratis ausgegeben, 
Alten, Dezember 1859. 
[3,1] Der Apotheler Dr. FE. ©. Geiss. 


Beltlanntmadung. 
Am Dienstag den 25. d. M. Mittags 12 Uhr wird in Stegaurach bei dem 
Gemeindevorfieher ein Bett und eine Kuh gegen baare Zahlung verfauft, 


‘ 


I® 


9 
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—— EEE RER EEFEERE 
Eine große. Auswahl Ter moDdernfen 









£ uMHerren-Strohhülte“ 

= empfichlt geebrten Abnehmern beftens FH. Brüll. 3 

EAAAZEE ER ZITTER TUR EEE Ze a — e — 8 
t [4 ı aus⸗Rummer 

Morge Rhein alm 341 an ben beiden Feiertagen Sonntag u, 


bei Montag, von früb um 4 Uhr an, frifche 
J. B. Messerschmitt. ww bıten. 


(EEE BEER —— ng nn ee — — 2,1 — E 
BB Wegen ben berannabenden Namens: 41)  Lehrlings-Stellen 


? * Einige jungeLeute, welche die nöthigen 
feften erjude um gefällige Zurüdgabe von i nn en hal do 7 
Torten: Blech dringend Vorkenntnisse besitzen, und bei den Eltern 


in Kost und Wohnung verbleiben können, 
B. Wenglein 


werden als Handiungslehrlinge gesucht. 
R. Hofwonditer. F. . Wucherer. 
Anzeige. FTTTT Te 


ö Derfteigerung. 
Untergeichneter erlaubt fih einem hochver · Unterzeichnete vwerfieigert Dienſtag den 
ebrten Publifum mit Anfertigung photo- 25. Auni Nachmittag 2 Uhr im Mirtbe- 
graphischer Bilder beftens zu empfebleu, hauſe zu Debrina dem auf feinem Selbe im 
verfihert Dabei billige nnd reelle Ausführung.) Unterauracher Flur ftehenden Klee in meb- 
Der Aufenthalt dauert nur kurze Beit. 


\ reren MAbtheifmigen. 
Näheres bei Herrn Caff. Edenberger 3. 7. Hammeldacher. 
am Marplat, wo mehrere Eremplare zur ge: — — — 


fälligen Anſicht bereit liegen [2,2] Zu verfaufen. 


; * Eine Stiege von Eichenholz (Wen: 
Chriſtoph Müller aus Nürnberg, —— zu verkaufen auf dem Ja— 
Maler und Photograph. 


— ra lobebera Haus⸗Nco. 1850. 
Freiburger fl. 7 Looſe 


Berfaufſ. 

Eine Grube Dung iſt zu verkaufen, 
als ſehr empfehlenswerthe Kapitals-Anlage Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 
offerirt zur geneigten Abnahme 77 bayeriide Obligationen 

Bergmann, au porleur oder auf Namen 
‚ Sangegafje Haus-Nro. 150. werden zum Cours za kaufen gefuch. Von 
n = ? fıgt die Erpebition. 

Verfteigerun wen? jagt bie Eppebition. 
„fl Derfie eis Eine gute Köchin, welche ſich auch alfer 
den 27. Juni, werden von in.| Pausarbeit unterziebt, en — —75 — 
terzeichnetem Ebeun daſelbſt findet au ein braves Mäd— 
6 1 Paar Pferde, braune Wallachen, chen, welches Liebe zu Kindern hat, ſchön Wis 
1 Paar fette Ochſen, ſchen und bügeln kanun, und aud jede Haus. 
I onderihalbiitiriger Stier, arbeit verrichtet, bis. Jalobi Unterkunft. Das 

1: dreiiäbriaer Anhifti ‚Nähere in ber Erpebition dieſes Blattes. 
reijähriger Suhtitier, . —— 
2 gute Kühe, Es wird eine ganz zuverläfige Kinde magd 
3 — zu einem einzigen Kinde geſucht. Zu erſragen 

12 Schafe, 


in der Erpedition. 
fowie mehrere entbehrlich gewordene Hausge- 12,2] Anszuleibendes Kapital. 
räthe Öffentlich gegen Baarzahlung verſteigert, 5 355 fl. find auf erſte Hypo» 
und Etrihstiebhaber hiezu eingelaben MAR auf Fakobi auszuleiben. Mo? 
vochſtadt, ven 20. Juni 1861. fagt bie Expedition biefes Blattes 
s w. Schrauth, Geftern wurbe ein Gelbbeutel, enthaltend 
























mn 


— — Gutöbefiger. 2 fl. 42 fr. in6 fr. Stücken, am obern Steph— 
Branerei:Berfauf. ansberg verloren. Der vebliche Finder wird 


gebeten, benfelben gegen Belohnung, in ber 
Era DEIMDEDBE 

Heute früh wurde eine Brieftafche verlo- 
ven, bem Finder eine Belohnung bei Zurück— 
‚gabe an bie Erp. d. Bl. —— 

Ein Arbeiter verlor ein Portemonaie über 
3 fl. enthaltend, und bittet um Rückgabe in 
der Exped. d Blattes. 


Das in der Dominikauergaſſe zu 
Beh Bamberg H.-Nr 1170 gelegene Braut: 
MM dans, mit Weinfchenkgerechtigkeit ver- 
bunden, ift mit dem hiezu erforderli- 
ben Inventar von Fäffern und fonftigen Uten: 
filien aus jreier Hand zu verkaufen. Das 
Nähere zu erfragen beim Hauseigenthilmer 
daſelbſt Uber 2 Stiegen, 13,2] 














1000 _ 
In der Buchner’ihen Buhhanvlung in Bamberg ift zu haben: - 


Nadicale Heilung der Brüche, 


oder Abhandlung über Brühe und Borfalle, nebft Angabe eines neuen uns 
fehlbaren Wittels, wodurch fie radical geheilt und Bruhbänder unnüg ge: 
macht werden. Bon Peter Siemon. Aus dem Franzöfifchen. 
Sechſte Auflage. — Preis 1 BI 12 Kr. 

Dem DBerfaffer bes vorliegenden Werkes ift entlid gelungen, bie Heilung ber 
Brulche, bie früher ohne eine ſchmerzhafte u. gefährliche Operation unmöglich war, durch 
ein Mittel, welches alle Bruchbänder unnöthig macht, binnen Kurzem vadical zu heilen. 
Der Erfolg dieſes Mittels wird nicht nur durch gerihtlih beglanbigte Zeugniſſe, 
fondern auch durch bie binnen 6 Monaten vergr ffene Auflage von 5000 Exemplaren bewieſen. 





— THERESIENHANN. 3i Neicherſche Wir thſchaft. | 


N | Auf morgen zu Marmoniemusik 
N Morgen den 23. Juni Nachmittag ladet freumdlichft ein Liebert. 


„PRODUCTION“ 


von dem Mufitforps bes 5. Infanterie- (A .. 
Regiments (Großherzog v. Heffen) unter Morgen Sonntag Leberklös. 


Leitung ihres Mufitmeifters Hrn. Remele. Im Locale der Coneordia weben | 
Entree 6 fr. Hiezu ladet ergebenft ein 4 Sonntag und Montag, 23. u. 24. ds, von 
&. WIRD. Morgens 5 Uhr an, friiche Krapfen mit Kaf- 

Bass m —man Ifee verabreicht, was, unter höflichfter Einlad- ' 


Sun N T lichen Geſell Mitgli 
Erdbeer⸗x Vanille⸗Gefrornes ieeteie ueee Zgüerern | 
empfiehlt auf Sonntag & Montag H. Wiesent, Wirthſchaftsführer. | 
Joerygum. | - Gildum. —— 
nn. Obere Brücke = Zur — — — und 
* - —— * t t H 3 
le ue Matj (4 5 - Haringe ven frab S uhr m ee —3* 
empfiehlt die und gutem he ©n * * 
. M. Schwager’fche | Bayer'ſche Speiſe- und Kafee— 
— in du —— a ea Zn | 
Ron An k 
Prinz-Larls-Selfen-Keller.| A| Die sage des Kangraiffere 
Zur Feier der Naclirchweib findet mor- Zah, Andreas Kropf endiget heute 


en Har it. Es la— Abend. 
——— Bamberg, 22. Juni 1861, 


Städtifche Schwimmfchule. 








det höflichſt ein B. Götz. |; # 
— — — — BE F. J. Wucherer, 
2eiterleins:ßeller. Süterbeftätter. 





moniemusik ftatt, wozu frenndlich ein» Bei einem biefigen Büttnermeifter Tann 
geladen wird. ein Zunge in die Xehre treten. Näh i. d. 


(Bamberger Hof.) HH. Kilte.: Schnolder, Kaufmann, Bauer, Weiß v. Frift, Hirfch- 
feld, Lindner u. Weiß v. Berlin, Schlum v. Wien, Pappenheim u. Zeigel v. Lpzg, Raff oDarmftadt.Weid- 
ner v. Hanau. Hubert v. Beßleu. Siegel Barmen. Geldner v Kempten, Hofmann v. Cobg, Leitzner v. 
Wbg, Kellnauer v. Regensbg, Terſter n. Gem.v. Hannover. Nemeifern Gem, Holzholr. vambg B.v. 
Mauerer n.F. Tchtr, Gutsbeſ.v Mecklenbg. Fr. Maindehn Schwſtr.v. Zürich. 

Drei Kronen) HH. Kflie.: Brauß v Ronsdorf, Trube v. Jeßnitz, Bickert v. Deſſau, 
Löwenthal v. Lpzg, Scheer v Erfurt. Bändele v Cannſtadt. Holzmann, Fabr. v. Schierſtein, Kreps, Vi— 
far v Rotamühl.Köfen, Weinbauer v. Haard. Brecking, Maler v. Dresden. Haver, Notar v. Echlett- 
ſtadt. Büſchel, Oek.v. Traumfeld. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte: Schnitzlein v. Stuttgt, Gademann v. Regensbg, Tru« 
benbach v. Brüdenau Kemmer v. Bayrth, Malſer v. Nrbg, Lauchs v. Kempten, Botter vKitzingen, Ulme⸗ 
nauu Römer v Zweibrücden.Benatfon,Rent.v.Engld.Tenerlein, Fabr.v. Paſſau Ewig, Stud. v. Cbg. 
Priv.: Aron v Cöln, Schrader v. Hannover u. Eberlein v. Reutlingen. Bed, Pfarrer v. Limbach. Zink, 
Biegeleibef.v. Innenberg. Schmitt, Optiker v Mannhm. Soolewarm, Gutsbeſ.v Mnd. 


Redigirt unter Verantwortlichleit des Berlegers I. DM, Reindi. 


Morgen Sonntag findet daſelbſt en Fehrlinge:-Gefud. 
| 








2 Bon einer Reife in den fränkiſchen Wald zurücgefehrt, Fönnen wir mit 
Vergnügen berichten, daß dort alle Früchte herrlich jtchen, und wenn das 
zeither günftige Wetter noch einige Zeit fofert anhält, fo ift eine im Ber: 
hältniß zur Waldgegend fegensreihe Wernte zu erwarten. Noch vor vier 
Wochen fchien wegen der anhaltenden Kälte Alles verloren und die ganze 
Gegend befand fih in großer Angit und Beforguiß; aber zum Glüd trat 
noch zur rechten Zeit Wärme und erquidender Regen ein, und fait ausge- 
ftorbene Wiefen und Felder erholten ſich ſchnell auf eine wundervolle Weife. 

Das vor einigen Jahren abgebrannte Norphalben iſt bis auf das 
Schwendifche Haus, das man feither immer noch zu einem NRentamtsgebäude 
‚refervirte, wieder ganz aufgebaut und bat ſchöne und große Häufer; aber bei 
einem großen Theil fehlt noch der innere Ausbau, Uebrigens ijt zu bedauern, 
daß man nicht die Häufer der Hauptitvaße aneinander und in gleicher Front 
und Bauart gebaut hat. Diejes Städtchen hat viel gelitten und wird zu 
feiner Erholung noch längere Zeit brauchen; und wenn uns dort fein Bettler 
beläjtigt und man bed Nachts Wagen und Pflug mit Ketten auf offener 
Straße, ohne Beſorgniß ficher ftehen laſſen fann, ſo iſt das nur der ange 
borenen Ehrlichkeit und erlernten Entbehrung der Bewohner zugujcreiben, 

Das Bad Steben hat jich feit einigen Jahren merklich gehoben. Der 
neue Anbau des bayr. Hofes ift fertig, die Zimmer find ſchön und für ven 
ſturgaſt comfortabel eingerichtet, und die feitgefegteu Preife hiefür nicht zu 
theuer, Die neu erbaute Fatholifche Kapelle iſt Schön und geſchmackooll ges 
baut, und da während der Badeſaiſon ein ftindiger Kaplan functienirt, fo ift 
für katholiſche Kurgäfte einem längſt nefühlten Bedürfniß abgeholfen. Die 
Anlagen haben fich verfchönert, und felbjt die Umgegend gejtaltet ſich freund- 
licher für den Kurgaft, und da die Heilquelle in ihrer Art die bejte in Deutfch- 
land genannt werden kann, fo kann man mit Sicherheit dem Bade Steben 
eine günftige Zukunft in Ausficht ftellen. 

In Geroldegrün läßt Fabrifant Faber aus Nürnberg eine großartige 
Fabrik zur Verfertigung von Schiefertafein, Schiefergriffeln und maumorartigen 
Shhieferplatten bauen. Der Bau ift bereits fertig, und der Betrieb gefchieht 
mittelit Dampffraft, wobei aber ca. 1000 Menſchen bejchäftigt werden follen. 
Da Schieferbrüde, Holz und genug Arbeitskräfte in der Nähe find, fo kann 
und wird fich dieſe Fabrik rentiren, und für Die ganze Gegend, der es ohne⸗ 
bin an Verdienſt fehlt, ein Segen werben, | 


In der Langenau, mit ihrer ftahfhaltigeu, äußerft guten Trinkquelle, iſt 
durch Vermittlung und durch die ausdauernde Thätigfeit, Intelligenz und lIm- 
fiht des Herrn Forſtmeiſters Moſer zu Cronach auferorventlich viel gefcheherr. 
Das Forſthaus (zugleih Wirthſchaft für Forſtleute und Baffanten) und Alles, 
was mit ihm zuſammenhängt, iſt gefchmodvoll gebaut. Die Quelle ift ges 
faßt umb überbaut,. burch bie fchattigen Waltparthien und zu den nächjten 
Ortſchaften find die ſchönſten Spaziergänge, Fußiteige und Wege gemacht. 
Bon Geroldsgrün bis zum Mauthhanfe durch die Langenau iſt eine Außerft 
funftgerechte Straße gebaut, und der hohe Berg oberhalb ver Langenau ge— 
mindert, und die Wafferwege find umgangen, fo daß dieſes ſchöne Thal mit 
feiner romantifchgelegenen Zrinkquelle zu den fchönften und fehenswerthejten 
Parthieen des ganzen fränfifchen Waldes gezählt werben Fann. 

Herr Forſtmeiſter Moſer hat überhaupt durch die faft nie betretenen 
Wilder Fahr- u. Waſſerſtraßen anlegen lajfen, fo daß nunmehr nicht allein 
diefe Gegend wegſamer geworden ift, und die armen Leute verfelben Verdienſt 
und Arbeit haben, fontern der Staat gewinnt damit ungeheure Vortheile da- 
durch, doß er Hölzer, die fonjt verfaulten over nur geringen Werth hatten, 
zu guten Breifen verkaufen Fonn. — Was feit Jahrhunderten hätte gefchehen 
foffen, was fo viele feiner Vorfahren für unmöglich hielten, hat tiefer Dann 
mit umermüdlichem Fleiß und Beharrlichkeit ausgeführt und ſich in diefer Ger 
gend verewigt. Nur hörten wir öfters tadelnd ausſprechen, daß er gegenü- 
ber ten PBegünftigungen, die die Walpbewohner von Alters ber vom Walte 
genofien, die Zügel etwas ftreng anziehe, 

In diefer Gegend, die dur die Eiſenbahn die Hochſtraße wach Leipzig 
verloren hat, in der das Holz: und Floßgeichäft leidet, die Eiſenhämmer 
durh die engl. Concurenz felbft gezwungen find, ihre Arbeiten einzuftellen: 
find und wären Fabrifanfagen, fehr erwünfcht, und wäre überhaupt biefe Wald» 
gegend ber fortgefetten Yırfmerffamfeit der königl. Regierung dringend zu em— 
pfchlen. | D. 

Der dritte Ausſchuß der Kammer der Abg. ſoll fih im der Bierfrape 


dem PVorfchlage zugeneigt haben, die Taxe vorerft vorfuchsmeife in den fränlis 
jhen Kreifen aufzuheben. . 


— — — — —— — — — 


In Hirſchfeld, Log Schweinfurt wurden vorgeſtern zwei Perſonen vom 
Sonnenſtich getroffen und trat in beiden Fällen der Tod ein; ebenſo ereignete 
fih Tags zuvor in einem andern Orte deſſelben Gerichtd ein gleicher Fall. 


un 





Borgeftern Mittags wurde das Dorf Elfershauſen, Ldg. Euerdorf, von 
einer ſchrecklichen Feuersbrunſt heimgeſucht; an 40 Bäulichkeiten wurden in 


Aſche gelegt. NEE SENSE 


Im Hafen von Lindau machte man tiefer Tage die Wahrnehmung, 
daß Grinolinen für Unglücksfälle bei Seefahrten ein erwünſchtes Pollia- 
tivmittel bilden; eine Dame welche ten Unfall hatte von einer Schiffstreppe 
in ben See zu fallen, hielt ſich durch die baflonartig geſpannte Crinoline längere 
Zeit umgefährbet über den Wofferfpiegel. 

Wie wenig zufrieden man in Defterreih mit Gewerbefreiheit ift, 
beweist die Thatfache, daß man dort jett in fehr vielen Bezirken Petitionen 
vorbereitet, worin hohen Orts um bie bedingte, (beſchränkte) ftatt unbebingte 
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Gewerbefreiheit gebeten wird, „damit ber Gewerbeftand vor bem gänzli- 
chen Verfall gefhügt werde. 

Im Unterhaufe zu Wien bat der Yuftizminifter einen Geſetzentwurf 
über die Grundzüge ver Gerichtsverfaffung vorgelegt. Die Schwurge- 
richisfrage ift darin offen gelaffen, bis bie einzelnen Landtage darüber ver: 
nommen find. 


Das größte Buch, das je gebrucdt worben, befindet fich in einem Ex— 
emplar it ber f. f. Hofbibliothef zu Wien. Es hat den Titel „Pantheon der 
Helden Englands“ und ift jede Geite 4 Klafler hoch und 2 Klafter breit. 
Die Buchſtaben haben die Höhe eines halben Schuhes. Das Bud) wurde anf 
einer Londoner Dampfpreife gedrudt und die Stelle der Druderfchwärze vers 
trat Goldfirniß. Es find von diefem typrographiichen Rieſen ımr 100 Exem— 
plare für die bebeutendjten Sammlungen abgezogen worden. 


Dan fchreibt aus Warfhau: Die veröffentlichten Neformgefege wür— 
den feineswegs befriedigen, fendern hätten die Stimmung nur verſchlimmert. 
Die Befügniffe des Staatsraths und der Munizipialräthe würten für fo ge- 
ringfügig erachtet, daß deren Thätigleit nur wenig Erfolg verſpricht. Alles 
iſt düſter gejtimmt. 


Nach einem pariſer halbamtlichen Blatte iſt das Turiner Kabinet mit 
Frankreich bezüglich der Anerkennung des Königreichs Italien vollkommen ein: 
verftanden und nimmt ven Vorbehalt bezüglih der Nechte des römiſchen 
Stuhles an. 








Aus Athen wird gefchrieben, daß die Regierung bei ihrem meulichen 
Ginjchreiten gegen die Berfhwörung der eigentlichen Leiter und Urheber 
nicht Habhaft geworben fei und daß dieſe nah wie vor ihr Wefen treiben. 
Es bejtehe eine von Franfreih aus begünftigte Verſchwörung, welche dem 25: 
jährigen Fürften Gregor Mpfilanti auf den griechiſchen Thron verhelfen wolle, 


Selbit aus Konftantinopel wird eine Deputatlon eines bentfchen 
Sängervereins zum Sängerfejte in Nürnberg eintreffen. Um 20. d. iſt bie 
Anmeldung von Konftantinopel in Nürnberg eingelaufen, 


Den neueften Nachrichten aus New-York vom 8. d. zufolge nimmt bie 
feindfelige Stimmung der Union gegen England immer mehr zu. Der linfe 
Flügel der Sonderbündler rücdt gegen Kairo vor und beproht Illinois und 
Indiana. Zugleich geht das Gerücht, daß die Sonderbündler die Allianz des 
großen Sclavenftaates des fürlıchen Amerikas, nemlich des Kaiferreichd Bra— 
filien ſuchen. — Der Dampfer „Canadian“ hat Schiffbrud) gelitten und ijt 
zu Grunde gegangen, 24 Neifende und 10 Schiffäleute werten vermißt und 


find wahrſcheinlich todt. Der Kapitän und vie andern Neifenden find ge: 
rettet. 








Edictalladung 

Da ber am 17. März 1799 zu Frenedorf geborene Lorenz Nıtter, Sohn bes 
Stodtſchleifers Georg Ritter und feiner Ehefrau Dorothea, geb, Groh dahier, deſſen Auf— 
enthalt unbekanut iſt, ſeit ſeiner im Jahre 1820 erreichten Großjährigleit keine Nachricht 
bisher von ſich gegeben hat, fo wird derſelbe ober feine Leibeserben aufgefordert, fein bisher 
obervormundfchaftlih verwaltetes Vermögen, welches nach ber letzten Rechnung 145 fl. 29 
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fr, betrug, binnen einem halben Jahre hierorts in Empfang zu nehmen, außerdem 
nah Ablauf diejer Friſt dafjelbe den ſich legitimivenden nächſten Verwandten zum Genuſſe 
gegen Caution ertradirt werden würde. 
Baurberg, ben 25. Mai 1861. 
Königl. Bezirksgeriht als Einzelnridteramt. 


Der königliche Director Der k Eingelnrichter 
Rummel v. d. Pfordten, Rath. 
Grp.:Nr. 18,168. Lindner. 
[2,1] Betfanntmadhung . 


Der in Sachen des Gaſtwirths Dütfch von Zapfendorf gegen den vormaligen Ba- 
pier-Babrifanten Silbermann von Forchheim, Forderung betreffend, auf Dienstag den 
25. Juni If, Irs. beim Weinwirth Meſſerſchmitt dıhier anberaumte Berftrichstermin 


wird auf 
Mittwod Den 26. Juni If. Ars. früh 9 Uhr 


Bamberg, am 21. Juni 1861. 
Königl Bezirksgericht. 
Der königliche Director 
Exp⸗. Nro. 20,393. Rummel. Meingärtner. 


Betlanntmadhung. 

In der Berlaffenfhaft ber Weberswittwe Anna Horcher wird das zur Nachlaß— 
maſſe berielben gehörige Wohnhaus Nr. 1551 Diftrift II. wiederholt dem öffentlichen Ber» 
faufe unterftellt, und ift zu biefen Ende Termin anf 

Montag Den iten Auli I. 3. Bormittags 9 ühr 
en (Gefhäfts- Zimmer Nr. 13.) anberaumt worden, wozu Saufsliebhaber eingeladen 
werbeit, 

Bamberg, ben 15. Juni 1861. 

Königlihes Behzirksgerichſt als Einzelnrichteramt. 


verlegt. 


Der fgl. Director Der tgl. Einzelnrichter 
Rummel. Plug. 
Exp.Nro. 19,892. Weingärtner. 
[3,1] Belanutmadu 


ng. 

Sonntag Den 30ten d. Mts. Vormittags 11 Uhr werden im Schulhauſe 
babier verſchiedene Maurerarbeiten an den biefiaen Cultusgebäuden befonders au der Kirch— 
bofmaner von circa 500 — 800 fl., bie im Laufe dieſes Sommers in Aufführung kommen 
folen, an den Wenigſtnehmenden in Alkord gegeben. 

Die Kirhbenverwaltung zu Rotbmannsthal, 
Chriſtoph Keller, Schütz und Will. 


[3,3] Belanntmadung. 
Das Johann Weng'ſche Stipendium dahier zu 25 fl. ift pro 1860161 erledigt. 
Stubirende, die mit dem Stifter nahe verwandt find, haben ihre Eingaben fammt Studien, 
Sittenzeugniffe und Stammbaum bis zum 20. Juli 1861 ber Präjentationsbehörde, dem 
Pfarramte und ber Stadtgemeinbeverwaltung dahier vorzulegen. 
Weißmain, 15. Juni 1861. 
Das K. Pfarramt und die Stadtgemeindeverwaltung. 
Heinlein, Pfarrer. Weiß, Stadtvorſtand. Th. Ultſch, Stiftungspflener. 
— nn nn — —— m LI... 


Verpachtung einer Gaſtwirthſchaft mit Brauhaus. 

Die unterzeichnete Renten-Verwaltung bei Kronach iſt beauftragt, vom 1. Auguſt 
1. 38. anfangend das gutsherrliche Gaſtwirthohaus im Marktflecken Mitwitz bei Kronach, 
mit welchem Schlacht- und Braurecht ſammt allen für letzteres Geſchäft nöthigen Ginrict- 
ungen verbunden iſt und zu welchem Grundſtücke geſchlagen werden können, auf eine fernere 
Zeit zu verpachten. 

Luſttragende haben ihre Anträge bei der Freiherrlich von Würtzburg'ſchen Renten— 
Verwaltung in Mitwitz zu ſtellen und derſelben ihre Ausweiſe über Leumund, Kautiene: 
und Betriebe-Kapital, ſewie die Tüchtigkeit für beide Geſchäfte baldigſt vorzulegen. 


Freihertlich von a a A eerelu⸗ Mitwis bei Kronad. 
j au 


nger. 
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FHARMONIE. 


Dienstag Den 25. Juni von 6 — 8 Uhr musikalische Production von 
dem Theater Orcefter im „Tberefienbaine” Hierauf Tanzunterhaltung. 
Bamberg, ben 22. Juni 1861 
Der Borſtand 


Berlinifche Fener-Verfiherungs-Anftalt 


gegründet 1812. 


Turdh Seine Majeftät den König von Bayern für die Mobiliar Berfider- 
ung coneeflionirt. 


Mechnungs:Abfchluß pro 1860. 

Im Jahre 1560 gezeichnete Verfiherungen » 2.» 367,620,827 Gulden. 
Zunahme der Berficherungen im Jahre 1860 gegen bas Vorjahr . 16,136,368 Gulden. 
Die Garantie-Mittel beſtehen: 
aus dem Grund: Kapital ; 2 j — 3,500,000 Gulden, 


und den Reſeryen er e j ’ : f i j 337,181 Gulden. 
a 

3,837,181 Gulden. 

— — — — — — — 

Die Prämien und Zinſen-Einnahme in 1660 betrug . ; 397,866 Gulden. 


! ß r Auſtalt 
Für Eee ee fine * vn Seren ” m . °3.810,907 Gufben. 

Die Berlinifche Feuer» Berfiherungs-Anftaft ſteht in Billigkeit der Prämien Feiner 
ſoliden Berfiherungs-Gefellfchaft nad und bezahlt in Brandfällen die Entichädigung prompt 
und ohne jeden Abzug. Es birgt dafür das ihr feit faft 50 Jahren ununterbrochen zu 
Theil gewordene Vertrauen des Publikums, defien fortdauernde Erhaltung das unausgeſetzte 
Beftreben der Anftalt und ihrer Organe fein wird. 

Die unterzeichneten Agenten der Anftalt in bem Regierungsbezirk Oberfranfen find 
gern bereit, jede gewünfchte näbere Auskunft zu ertbeilen und die Vermutlung zu Berfier- 
nugen gegen Feuersgefahr zu übernehmen: 
in Bamberg Herren Louis Wetzuner & Co, 

„ Bayreuth „  EF. Trips, 

„ Burgkundstadt, bs. Weißmain, Herr A. Sch. Thurnauer jr. 
„ Culmbach Her J. S. Wagner, 

„Forchheim „ Sigmund Zeitler, 

„ Gefrees, Lg. Berned, Her Georg Rogler, 

„ Hof Her A. Tinsch, 

„Lichtenfels Her Carl Ritzer, 

„ Münchberg „ E. Jahreis, 

„ Obernsees, ?rg. Bayrenth, Herr Kaspar Häpp, 

„ Oberröslau, „ Sirdenlamis, Herr Carl Steinel, 
„BRedwitz, „ WBunfiedel, Sar H. P. L. Mader, 

„ Stadtsteinach Hear Wolfgang Stricker, 

„ Teuschnitz, Ldg. Ludwigſtadt, Herr Joh. Martin Kestel. 





20) Ginladung. 
= Zu ihrem diesjährigen 
aaO Schiessen, 


+ * 


are (aufgelegt und aus freier Hand) 
welhes vom 11. bis 18. Auguft inel. abgehalten wird, ladet höflichft ein 
Cronach, am 21. Juni 1861. 


Die Schüßgengefelfchaft. 


Sebensverfiherungs-Bank fr Jentſchland in Gotha. 


Der Rechenſchaftsbericht bieſer Anfiai fü für 1860 ift erfhienen und legt folgende fehr 
günftige Ergebniffe dar: 
Zahl der Berficherten geftiegen won 22109 Perfonen auf » . . » 22,892 Berl. 
„Berfiherungsfumme, geftiegen von 35,881,500 Thlr. auf - - . » 37,418,300 Zhlr. 
Jahreseinnahme, gefliegen von 1,679,819 Fer u .1,756,156 Tolr. 





Ausgabe für 464 Sterbefälle . . i Le — 750,700 Tblr. 
Banffonds, geftliegen von 9,782,348 Thlr. auf ar —— 10,317,089 Thlr. 
Ueberſchüſſe zur Vertheilung am bie ——— geſnegen von 

1,640,292 Thlr. auf . . « . .  1,810,811 Tüte. 
Dividende im Jahre 1861 . - . 32 Proz. 


Bericht und Antragsformulare werben unentgeldlich verabreicht durch 


Joh. Gg. Dotterweich in Bamberg. 
Friedrich Feustel in Bayreuth. 
M. E. Schaller „ Cronach. 
Martin Baetz u Ebern. 
F. Peter Schmidt „ Erlangen. 
G. A. Grau & Cie. „ Hof. 
Wilhelm Glenk ,„ Pegnitz. 
Carl Schilling „1 Schweinfurt. [3,2] 


_ Mit Allerböchiter Bewilligung 


eınpfeble ich mein erfundenes Mittel gegen Leberfleden und laſſe iiber bie vortreffliche Wir- 
fung deſſelben wachftehendes Zeuguiß folgen. Bon diefem Mittel befindet fi bie alleinige 
Niederlage für Bamberg uud Umgegend in ber „Löwennapothele‘ per Flacon 24 
und 48 fr. 

München, ben 6. Dftober 1860, F. Solbrig, Chemiter. 





Beugmiß. 

Der Herr Solbrig hat eine fhecififce Flüſſigakeit, mit welcher die hartmädigften 
Sommerfproßen — Ephelis — und Xeberflefen — Chloasma — ohne irgend eine Zer- 
förung ‚der Haut Ber nachtheilige Folge vertilgt, ſomit gebeilt werben, erfunden. Durd 
diefe einfahe Behandlung werben bisber unbeilbar gebliebene Uesetftände gründlich gehoben, 
und die Kosmetif erlangt eınen Gewinn, welcher alfgenieine Anerkennung und Empfehlung 
verdient. Die bezeugt feiner Ueberzeugung gemäß 

Münden, den 20. Juli 1859, Dr. Urban, 

königl. Hofſtabsarzt. 

Den Gleichlaut vorſtehender Abſchrift mit dem anher vorgezeigten Geziglichen Zeng- 






niffe bejtätiget den 30. Juli 1860. 
Das Königl. Bayerifhe Bezirfögeriht Münden 113. 
v. Junker, Kitt, Affeffor. 
(6,1) Scherer. 
RR BEE EEE 














FODES ” ANUBSBE. 

Im tiefſten Schmerzgefüble bringen wir theilnehmenben Verwandten, Kreun- A 
den und Bekannten die Tranerkunde, daß es dem Herrn über Leben und Tod 
‚ gefallen bat, unfern innigfigeliebten Sohn und Bruder, den fgl. q. Forſtwartsſohn J 


Johann Günther, 

@cribent, R 

von biefem irbfchen Leben in das beffere Jenſeits abzurufen. Er farb nah langem # 

ihweren Yeiden, geftärkt durch die Zröftungen unferer heiligen Religion, geftern Mittags $ 

"412 Uhr im 22*/, Lebensjahre. R 

Das Leihenbegängnit findet Heute Sonntag den 23. Abends 5 Uhr und ber # 

Zrauergottesdicnft am Dienstag den 25. früh 9 Uhr in St. Martin ftatt, und bit- 
ten um ftille Theilnahme die tieftrauernden Eltern 

Baınberg, den 23. Juni 1861. und Geschwistere. 
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Bayreuth. 
Meinen Gafthof zum. „Anker‘s empfehle ih Achtungkboll. 


[6.61 
Mittelpreiie ver Bamberger 
Waizen 19 fl. 23 fr. Kom 15 fl. 

dopp. 5 fl. 46 fr. 

[2,2] Anzeige 
Neue Mufter in Rouleaux, zu fehr bil. 
ligen Preifen, find in ber Niederlage bei Hrn 
Wagner in| der Langengoſſe zu finden. 


Freiburger fl. 7 Looſe 
ſind per Stück A. G, in Bartbien billiger, 
zu haben Bei wenn? jagt bie Grpedition. 
2 ANZEIGE. * 
Haßfurter Mineralwaſſer 
iſt ſtets in friſcher Füllung zu baben 
Stephansberg Nr. 1500. 
: Ber Unterzeichnetern ftehen wieder Zink 





bleherne Badewannen zur gefälligen Be⸗ 
nütsung bereit, auch find dergleichen ganz neuella, 


zum Verkaufe vorräthig. 
L Vopyel, Flaſchnermeiſter 
im Sand Haus-Nro. 1655. 
Spinnerei-Aktien & Prioritäten 
find wieder vorräthig bei 
3. Silbermann. 


— — —ö 
Engliſebh Odontine. 

Das ſchnelle und fichere & 
gegen jebes Zahnweh, in Flacon A 12 fr. 
und 24 fr. empfiehlt die 

Paradies-Apotheke 

in Nürnberg. 114] 

Wieber-Berfiufer erhalten angemefienen Rabatt 
(2,2) Anzeige. 

Bei Unterzeichnetem find ſtets eiferne Pflüge 
nach neueſtem Modell (mit einer eignen Vor— 
richtung zum wenig und mehr ſtreichen) zu 
baben. Auch ſteht bei benjelsen ein leichter 
eijerner Abewagen zum Berkauf. 

Unterfteinbacd, ben 18. Jnni 1861. 

Mich \Welppert, 
— Schmied⸗Meiſter. 
13,3] Zu verfaufen. 


Im Haufe Nr. 482, Zwerggaffe, werden! 


verſchiedene Muſikalien, meift Klavier- und 
Cellio-Kompofitionen von den beſten Meiftern, 
ſowie mebrere Bücher wiſſenſchaftlichen Inhalts 
billig verkauft. 

Verzeichniß der Muſikalien mit Angabe der 
Piece des Compoſiteur, Inſtruments u. Ver. 





N, Moeehler. 


Schranne vom. 22. Juni 1861, 
2 Er., Gerſte 11 fl. — fr. Haber 


Haber einf. SH. 6 & 


| 


ſtündlich zu verfaufen. Näheres in ber Erpeb. 


Duslität, in MWemmelsdorger Blurmarfung 


— — — — 


Auszahlun g 


‚der am 1. Juli ſälligen „Natioual-Coupons“ 
bei 








3. Silbermann. 
TR erfleigerumg. 
F mittags 10 Uhr wird im nuun— 
— teren Schlößchen zu Biſchberg 
(ef eine größere Yarthie ungariſchen 
| MI. J. Hlesslein, 
12,2) &ute Steinhauer, 
Daurer und Zaglöhner finden dauernde 
13,3] Kebhrlinge- Sefud, 

Ein biefiges Schnitt-Baaren-Gefhäft 
Lehrling zu engagiren. Schriftliche Offer- 
ten unter Ro, 1548 beſorgt die Erp. d. Bl. 
Kauf⸗Geſuch. 


Kommenden Dienstag Bor: 
‚Waipen verfleigert, wozu böflih einladet 
ſchäftiguug bei A. Möfmeringer. 
ſucht unter annehmbaren Bedingungen, einen 
Gine Möbelgarnitur wird zu fäufen 


inderungsmittell gefucht. Das Uebrige in der Exp. d. BI. 


Lehrlings-Geſuͤch 

Ein guterzogener Junge ven hier ober 
vom Lande wird bei einem hieſigen Klajchner- 
meiſter ala Lehrling, mit oder ohne Lehrgelbd 
‚angenommen. Näheres in ber Exp. d. Bl. 

Geſuch. 

Haus-Nro. 203 wird ein Kind 
chen geſucht. 
[2,1] Offener Dienf 

Auf Facobi wird eine tüchtige 
geſucht. 





er-Chaid- 


Hausmagd 
Näberes in der Exp. d. Tagblaites. 
Offener Dienft 
Ein brauchbares und zuverlälfiges Stuben- 
mädchen wird gefucht. Näh in der Exp.b.Bi. 
3,1] Berlornes. 

Am Mittwoch den 19, Juni wurde auf 
ber Chaufjee zwiihen Gltmann und Bain- 
berg eine Braune Ledertafhe mit Stahl. 
ſchloß, in welcher ſich ein Kinderjäckchen, ein 
Nähetuis ꝛe. befinden, verloren. Mer fie in 
ber Bahnerpedition zu Ebelsbach abgibt, 





faufpreifes, ſowie ber Bücher liegt in ber &rp 
d. Pl. anf. 


PATE Berlauf. 
Es find 2'/, Tagwerk Heugras, befker 





erhält einen Kronentbaler Belohnung. 





—— ⸗ 


__ Dem liebensriirhi 
Eiſenbahnſtraße zu-ie 


igen M—gefelen an der 
imem-Namensfefte-ein-3 


fach Donnerndes Lebehoch 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplag ift zu haben: 


Sechs Selen für Sopran- und Alt-Stimmen 


mit. Vegleitung-ber Orgel, Basso und Violoncello, ad libi- 
tum. Bon Kafpar WAiblinger, E. b. Hoffapellmeifter in Münden. 1861. 
Partitur in groß Folio A fl. 30 fr. Stimmen in 6 Heften 54 fr. 
Inhalt und einzelner Preis diefer 6 Meſſen iſt folgenter: 
Messa Santa Clara. Wartitur 48 fr., Stimmenheft 12 fr. 
* „Plilomena. Partitur 48 fr., Stimmenheft 12 kt. 
„ »„ Theresia. Partitur 4 fl., Stimmenbheit 9 fr. 
„ dedie. al cor di Gesu e Maria. Partitur t fl, Stimmenheſt 9 fr. 
„» di Santa Croce. Wartitur 48 fr., Stimmenbeit 9 Fr. 
„ a Canto fermo. MWartitur 6 fr., Stimmenbeit 3 Ir. 
Der Name des Herm Merfaflers iſt jo allgemein rühmlichft bekannt, daß jede weis 
tere Anempfeblung diejer herrlichen Gempofitionen überflüſſig ericheint. 
Negensburg, 1861. Fr. Puſtet. 
EEE? Re m” Tr a u ar men 
Schr-Lurfus für Mädchen. Rettigbonbeons 
Li 1} . ⸗ 
Die günftige Aufnahme, delche mein Un-| für Suiten und Bruftleiden 
ternehmen gleich bei feinem Entftehen gefun- pou Dreier und Fiſcher in Maınz 
18 fr. 


ben bat, jo wie ber Fleiß und das gute Fal-! im Schachteln A ereeseaceneeeenenn 
jungsvermögen meiner Ecyülerinmen veran-| im Packets im arsannenneneneeen 14 ir. 
laſſen mich, den Unterricht jo zu orbnen, daß inLooſe per Pfund ................ 54 Ir. 
zu jeber Zeit neue Eleven eintreten fünnen; Alleinige Niederlage bei 


was i bie in bi Bezieh i oo 
——— te a a nn, Jos. Loiinger, 


babe. 
Bamberg, den 20. Juni 1861. „ns _____ Bönigmbenume 


G. Wolfrum. | _ Städtifde 5 Scwimmfänl., . 
Eichbörnleins: Keller. | gen Montag „Leberklös” 


Anzeige. 
Auf morgen Nachmittag zu Marsmo-| Unterzeichneler hat wieder eine große Aus— 


niemesedh wird häflihit ein:elaben. wahl jhön lackirter Vogelkäfige erhal⸗ 
Tischmesser ten, und empfiehlt ſolche, wie jeine übrigen 
in ſchönſter Auswahl zu jehr billigen|Blech-, Messing - & Lackirwaaren 
Preifen empfiehlt zu den billigften Preiſen. 
Fr. Bauer Michael Schlee, 
am Marplag. Flafhner — Waxplatz. 
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Im der hiefigen mechaniſchen Baumwollſpinnerei und Weberei wurde 
heute Morgens vor Beginn: der Arbeit für pen Fatholifchen Theil, ver Arbei— 
ter -in einem dazu eingerichteten Rrlale des Habrifgebändes zum eiſten Male 
eine * Meſſe geleſen. 


2 Belannilich weilt Herr ee De, Fontaine nebjt Gemohlin noch 
zur Erholung in unſern Mauern. Das Concert, dag von dem gefeierten 
ſtünſtler⸗ Paare unlängſt veranſtaltet wurde, enthufiosminte Allee, was muſi—⸗ 
kaliſch heißt. Denn dieſer Monn iſt fein Pianift gewohnter Größe, er iſt 
nicht bios vollendeter Klawier-Birtuefe, fondern noch mehr — er iſt wahrer, 
fein und tiefgebildeter Künftler und zugleich der lebendige Repräfentant aller 
großen Klavier-Compofitionen alten und neuen Etyl’s. Er jpielte gleichfam 
eine Gefhichte der Klaviermujil und zwar mit außerordentlicher Bravour und 
fabel hafter Gedächtnißkraft ohne Notendheft. Frau Mertier dagegen zeigte fich 
‚uns als vollendete ſchulgerechte Cenzert Eängerin im wahren Einne des Were 
tes, vie ihre Stimme dollftändig in der Gewalt hat und deßhalh turch ihren 
ſeelenvollen, feinnnancirten Vortrag Alles entzückte. So ſehr wir nun dem 
Ucbenewrbigen Künftfer- Paare die Erholung in unferer. freundlichen Statt 
und Umgebung gönnen, fo möchten wir doch hiermit im Namen fehr Viele 
ten Wunſch auejprechen, Laß vor deſſen Abreife noch ein Gonzert veranftaltet 
mwürbe und zwar in Berücfichtigung auf Witterung, Toilette und Eintritts⸗ 
im Theater. M. 


Der Nachricht Als habe ' das Stubientectorat zu Würzburg gegen mehrere 
Berordnüungen des nenen Studienplanes Vroteſt eingelegt, wird jegt von cem= 
petenter Seite widerſprochen. 


| Nah einer Vereinbarung ber baheriſchen und ürtenbegikien Re⸗ 
gierung wird nunmehr auch das k. würtembergiſche Papiergeld auf der tgt. 
bayeriſchen Stoatseiſeubahn als ‚Zahlung angenemmen. i 


Um zu zeigen, daß wir in Bayern weit weniger Steuern — als 
es in Preußen ber Fall ift, ift im München’ ein: kleines Schriftchen erfchienen 
unter dım Titel: Wie ſteht es um Steuneru und Abgaben in Bayern?“ 


— — 


In Innobruck iſt türzlich der Fall vorgelommen, daß bie Antwort des 
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Staatsminiſters v. Schmerling auf die Interpellation bezlglich Bi Durch— 
führung des Proteſtantenpatents im erſten Augenblick confiscirt und erſt ſpit 
Abends bie Bewilligung zum Drud ertheilt. 





Die norbamerifanifche: riſis äußert fi auch in der Schweiz burch ben 
Stiliftand von indujtrielfen Unternehmungen jehr fühlbar. Auch der Verkehr 


‚der Reiſenden hat fich fehr gemindert. 


Dem Grunbabel erwächst in tiefem Augenblid in einigen Gegenben 
Polens eine große Verlegenheit. Ganze Bauernſchaften haben fih nämlich 
vereinigt und, ftatt zu Michaelis, die Ablöfungsfumme fofort ‚gezahlt, leiſten 
dafür aber aud feine Nobotvdienfte mehr. Woher follen die großen Grund— 
befiger num die nöthigen Arbeitskräfte zur bevorftehenven Erute nehmen ? 
Einige Aushilfe werden bie deutſchen Dienitleute aus dem Großherzogthum 
Pofen gewähren, da dort viele ‚polnische Grundherren ihre fleißigen deutſchen 


Arbeiter aus „Patriotiemus⸗ eutloffen haben. 





— [un nn ne 


Um den Ton zu bezeichnen , ten auch. bie —— Moguatentofel in 


ber Adreßdebatte anſchlug, erwähnen wir, daß Graf Zohy ſagte, er wolle lie— 


ber als Ungar in die Hölle fahren, denn als Deutſcher in den Himmel kom: 


‚men, und ſich ſpäter dahin vwerbefferte, daß er doch nicht iu bie ‚Hölle fahren 


möchte, weil ev dort beutfchen Miniftern begegnen mwürbe. - 


Mitten in feinem Leid, das die Italiener dem Papſte bereiten, findet 
er Troſt in den reichen Liebesgaben, die von allen Seiten den Finangen des 
gebrochenen Kirchenftaates zu Hilfe, kommen. Beſonders zeichnet jih Sür- 


amerika aus, alles bie jetzt Gegebene aber: wurbe ‚kürzlich durch das Geſchenk 
einer Dame aus Peru in überraſchender Weife. übertroffen. . Sie überbradte 


im Namen ihrer Familie zehn Wechſel, wodurch Gr. Heiligkeit bie — 


ſumme von einer Million Dollars zur Verfügung geſtellt ift. 


Er ur 


Graf. Montalembert foll bei feiner Anmwefenbeit , in Peſth einem Kreiſe 
von Magyaren geſagt haben: Europa verſteht euer Treiben nicht, denn Eu— 
ropa ſchafft Neues aus dem Beben der Gegenwart und nicht auf veralteten 
Ruinen. | je 5 





Die Zuriner Opinione erflärt das Gerücht von einer, Verſchworung 


zur Anzündung der Pulvermagazine für einen blinden Lärm. 


Sin Pariſer halbamtliches Blott enthält folgende Ertlärung: „Das 


Journal de Bruxelles veröffentlicht über vie legten Angenblide des Grafen 


v. Cavour Einzelheiten, die volftändig grundlos ſind. Der zu dem berühm— 
ten Kranken gerufene Geiftliche verlangte nicht ben geringften Widerruf feiner 


‚Honplungen und Meinungen; er fah in dem Grafen v. Cavour nur einen 
| eifrigen und anfrichtigen’ Kptbelifen, der die höchſten Tröftungen ber Religion 


in Anfpruch nahm. Der Hl. Vater bilfigte das Auftreten biejes würbigen 


Geiſtlichen vollſtändig Wir ſind ermächtigt, biefe Nachrichten zu garantiren.“ 


Der Erzbiſchof ven Neapel fängt an, nicht gefinnungstüchtige Geiſiliche * 


uch zu maßregeln, indem er ihnen das Recht, Meſſe zu leſen, entzieht 
hatte ſich das Gerücht, weiches ſich aber nicht ——— BEIDEENER, Mu * 


En SET ne rm 
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für von einem biefer Seiftlichen ein Attentat auf fein Leben gemacht worden 


ſei. 


BEN Prellerei! Wer jemals * baherſchen Oberlande reiſte, wird 

ſich auch des früheren Gaſtgebers und Pofthalters zu Mittenwald nächft bem 
“ Schernitpaffe als einer in obiger. Beziehung nefürchteten Perfönlichkeit erinnern. 
Die Lehre, melde ihm König Ludwig von Bayern: angebeihen ließ, iſt aber 
zu originell, um nicht mitgetbeilt zn werben Der kunftfinnige Fürſt hatte 
bei einer Durchreiſe durch Mittenwald beim Herrn Poſtmeiſter während des 
Pferdewechſels eine Taſſe Kaffee getrunken und dieſen höchſt mäßigen Genuß 
mit 18 Gulden bezahlen müſſen. Geitvem war manches Jahr vergangen. 
Als aber der König einmal wieder durch Mittenwald kam und bie Pferde 
wechſeln lieh, bemerkle der pflichtſchuldigſt am Thore ſtehende Poſtmelſter, ber 
das Frühſtück Schon bereit hielt, zu feinem Entfeßen, daß ber König fich fei- 
nen Kaffee felbft im Reiſewagen bereitete. An ben: Schlag tretend, frug ber 
Hr. Boftmeiiter unterthänigft an, ob Sr. Maj vicllsicht etwas zu wünſchen 
neruhe, erhielt jedoch die. geſchichtlich wohlverbiente Autwort: „Nein, ligber 
Poſtmeiſter, Ihr Kaffee ift mir zu thener!« And König Ludwig fuhr weis 
ter, während ber verblüffte ‚Boftmeifter noch immer gleich einer a 
daftant. 








[2,2] | Be 7 F Wadun 

Der in Sachen bes —* Das von Zayfendörf genen ben vormafigen Ba- 
pier-Rabrifanten Silbermann bon Forchbeim, Forderung betreffend, auf Dienstag den 
25. Juni If. Irs. beim W: imvirtg Mefferfh mitt dahier anberauınte Verſtrichetermin 


wird auf 
Mittwoch den 26. Juni if Ars. früp 9 Uhr 
verlegt. 


Bamberg, am. 21. Juni 1861. 
Könige. Berirkogerfät 
Der königliche Director — 
Erp-.Nro. 20,393. Rummel. | Deingärtner._ 


13,3] efanntmadunng, 

Joſeph Mosel, Eon * verlebten — —— Andreas und Bar⸗ 
bara Motel von Bambera, geboren om 15; Mai 1797, iſt ‚bereit feit bem Jahre 1812 
landesabweſend, ohne über fein Leben und feinen Aufenthalt Nachricht gegeben zu haben. 
Auf Untrag der nächften Anverwandten wird daher verfelfe ober beffen Eiben hiemit vor— 
aelaben, binnen 6 Monaten ih hierorts zu melden, um fein curatelamtlich verwaltetes 
Vermögen von 886 fl. 40 fr. in Empfang zu nehmen, widrigenfall® dasſelbe ben ſich mels 
denden nächften Verwandten ‚gegen Caution zur Nutznießung verabfolgt. werben Er 

Bamberg, ben 2. Mai 1861, 

Könial. Bezirksgericht:ate: ‚Gingelnrihteramt. - 





Der k. Direftor. Der. Gimelnrichten,. —* 
Rummel. v. Mintier. 
G:.Rr. 16436. | | — @Beingkcnet 


12,2] see 


Die ‚Waldwoll- (Kiefernadel-) Waaren - Fabrik i in Remda, 
am Thüringer Walde, 

empfichlt ihre bereits bekannten Erzeugnisse Allen, welche an Gicht und Rheumatis- 

mus leiden. Dieselben bestehen in Jacken, Beinkleidern, Leibchen für Männer und 

Frauen, sowie in Brust-, Hals-, Knie-, Arm- und Rückgrat - Wärmern, Leibbinden, 
Einlagsohlen, Handschuhen, Strickgarn, Watten u. s. w. 

 Alleiniges Commissions-Lager für‘ Bamberg und Umgegend bei. 

F. J. Wüucherer, in am Au... 


— * . 
er 23 a 
. rer di» Hy 


⁊ 


"lot 


ag] bung my Beten. —— Er 

Zur Entrichtung ber ftäbtifhen Beleuchtungs- Brunnen: und Wachtgelder . pro 
Fr für die Hausbefiter ſowohl als für die Miethbewohner folgenre Termine 
enaellt:. > =, 5: 2 tb Tin fe 
Ba Montag ben. ‚I. Juli von Hang-Num. 1 bis Num. 148 inchuf. 
FETT Dienstag ben %. » ei 10 5 206 


nn Mittwoh ben’ 3. | .o ut... DI mn 436 
35 "Dobmerötag ben &, 0 "m: AT oe. 5 
Au hg ven: — 
— oma ben sr 5 0 - War - Bi“ 
OT Diendtag den 9. #6 HB 9606 - 
mi Mo deu 10. 5 ar Pa 1095» 
‚nen Donnerstag den 14. ⸗ * 0. 9 1006 6 0 1231 ⸗ 
af ntag den» 15. 7. m e.. .e 1232 »* -: 1363 - - 
re Dienstag, ben 16. ss - «1364 - 1495. 
ui Wiltwo den 6: Base az 1496 - - 1644 ⸗ 
1 0. Domierstagdent8. a » Va a 1% IT 
nd an Breitag. ben 19, mn. » 1776: = 1896 = | 
WMontag den 22: ie. 8 one. = 0,1807 = =, 2032 » 


Siebe bemerkt man ausbrüdtich, Daß" | 
? J ählüngen mit Auenahme der Samstage iglich von Morgens 8 bis 11 Uhr, dann 
icamiags vom 2 bis 8 ühr gu leißfenn Hi m 
N Die Termine genan einzuhalten ſeien, und daß 
€) gegen die Säumigen mit Grefution eingeſchritten 
Bamberg, ben 21. Juni 1861. 

— Die Stadttämmerei. 


Dippolt. 


werden müßte. | 


— 





| Gott, dem Allmächtigen, bat es gefallen, unjeren theuerften, unvergelichen 
N Vater, Bruber, Groß: und Schwiegervater und Schwager, den 


Gaftwirtb und Bierbrauermeifter 


Balthafar Reubel— 


in Hirschaid ' 
2 nad ganz kurzem SKranfenlager Sonntag ten 23. d, M. Morgens 3'/, Ubr,. ges 
I. färft mit den Tröftungen unferer heiligen Religion, in Folge eingetretener Lun⸗ 
u genlähmung fanft und Gott ergeben in's beffere Jenſeits abzurufen. 
Wer die Größe feiner Liebe und Sorgfalt für uus fannte, wird die Größe 
unferes Schmerzes ermeſſen. ' 
E Wir verbinden hiemit die Bitte zum Leichenbegänguiffe, welches ziends 5 
’ tag den 25. d. M. zu Hirfhaid ftattfindet, gütigft einzuladen, und Seiner 
im frommen Gebete zu gebenten, ung aber Ihre ftille Theilnahme nicht zu verjagen. 
5 Hirfchaid, „Gamberg, Aronad), Breitengüßbad) und Debring. _ 
SE Die. tieflvauernden H 
——— —— 
Pen — 
[2,1] Dienſt-Geſuch. 
Eine Magd, welche kochen kann, Liebe Der Herr, welcher am Samstag in der 
Kindern hat und fi anderem: häuslichen: Ar · Weide ein ‚paar Stiefelleten mitnahın, mög, 
beiten unterzieht wird auf nächſtes + Ziel, inlifie wieber zurüdbringen, fonft würde jetn 


Dienft zu nehmen geſucht. Das Nähere in Name öffentlich befannt gemacht werben. 
ber Expedition biefes Blattes. 4. & 









ee ln 


€) rn 









2 — —— — ẽ 
— 


“Aufforderung. 
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An dem Verzeichniffe ber F den Gebrauch ber Schüler an ben ka⸗ 
tholiſchen deutſchen Werktags. und Felertage- Schulen des Koͤnigreiche Bayern 
genehmigten Bücher und, Hülfsmittel findet ſich als ſehr zweckmaͤßig zum 
Unterrichte befonders empfohlen bas II TO 


‚Refes, Lehr⸗ und. Mebungsbud). für ſammtliche Klaſſen 
Der Volksfchulen. — 


2... Bearbeitet von Joſeph Schũh. R 
and. die. Schul⸗Wandtafelu desjelben Verfafiers.' 
Bon dem Lefe-, Lehr- und Uebungsbuch find 4 Schuljahre erſchienen umb gest: 
‚Dat erſte Adsond it dritter Arrflage in 2 Abtheilungen gebunden 1A bil rap h Str. 
Daß zweite 120 Seiten ſtartt im 0 0: 00° 12mT, Ok. 
Das Dritte. ; „1.190 „. * wi — 12r. 
Das vierte 280 pr Pr int m. 441 21. » ‚18%. 
Die Schul ⸗Wandtafeln murben herausgegeben in 22 Blatt, welde-A-6 fr. fl.2. 
„12 fr. Toften, ) Wußer dieſen erſchien noch eine große Wandtafel zum Ueberſehen 
Der Drudichrift, in Die Enrrentfchrift für ben, Preis won 18 kr., die daß dentihe . 
phabet nebft den zufammengejeßten Buchftaben in Fraftur- md Current· Schrift: kimfaßt. 
7 Raddem-fomit die, allerböcfte Genehmigung zur Benütung biefer mit bem Vrädilat 
“ empioblener Lehrmateriale auẽgeſprochen -if,. werben-.Die -$erren 
Schulvorſtände und Herren Lehrer anf die Beuutzung und Ginführung derſelben aufmert- 
‚Jam ‚gemacht ‚unb bie unterzeichnete Verla phanhlang perue Gremplare, davon zur Ein⸗ 
ſichtnahme und Prüfung zu Dienften, fowie -fle and bei Abnahme won Parthien bie 
währung don Freierempfaren zu Gunfiften Armerer Schiller zuſichert. Genaue Selbftpräf- 
ung wirb bie Vorzüge ber Schätz ſchen Lehrbücher, welche von praktiſchen Schulmännern vole 
Anerkennung ei haben, überall zugeſtehen, weßhalb bie Berlagshanblung es unterlaf- 
den’ zu bürfen glaubt, bie ihr zugelommenen einfimmig günftigen Benrtheilungen bei biefer 
einfachen Untünbigung wieber zu geben. — — 
Dieſe Artiiel lIzunen auch durch jede Buchhandlung Bayerns ur Q beftellt 
weibet, it Bamaberg find ſolche vorräthig zu haben bei Are. am 
Reia 3 iedrich Wuftet. 
"Ind! Berta uß 16320 ABerloruee N Map 
2; Id; Orte:-Birg bei: Baniberg Haus.Mro. Am Mittwoch den 19. Iuni wurde auf 
39 find mehrere Sorten schöne Pflanzen ver Chauffse zwiſchen Eltmanm und Bam 
dit berfa RL - berg 'eine braune Ledertafhe mit Stahl 
os unDkenf-Gelud. - ſchloß, im welcher ſich ein Kinderjädhen, ein 
Ein, junger militäyireier Mann, der mit Nähetuis ac. befinden, verloren. Mer fie in 
“Pferden güt umtjugeben weiß, und fi) mit der Vahnegpedition zu Ebelsbach “abgibt, 
guten Zeugnifien ausweif:n kann und ſchon ſerhält einen Kronentbaler Belohnung. 
Tängere Zeit bei Herrſ haften gebient hat, fucht] (53 wurde voı Schilferplat big ie 
fegleih oder aufs Mägfle Ziel, einen or-)|Sainmirthfäaft ein“ —— ee 
bentihen Play. Märeres in ber Erp. d. Bl.llife Ctein verloren. Näheres in ber &xpe- 
u Kauf⸗Gefuch. Itition biefes Blattes. — 
Einige gebrauchte Betten für Dienſt⸗ Entlaufener Hund. 


boten werben zu Faufen gefucht, Adreſſen Ein kleiner Hund ſchwar 
zer Farbe, Pins 
— wollen bei, ber, Epp, d BL abgegeben werben. cher, mit em Drahthalsbaud und Zei- 
1942]. -  Dffener Dienk, en bat ſich vergengenen Samftag verlau- 
Auf Jacobi wirb eine tächtige Sansmagdiifen. Wer benfelben Stephansbern Pi, 1500 
geſucht. ’ Näheres in der Exp. db. 'Wanbfattes. zurüdbringt, erhäft eine : angemefiene Belohn- 

FLLELLEIN er Dienfi ung :. Bor befien ‚Anlauf wirb gewarnt. 

Ein brauchbares und zuverläffiges Stuben-| — in dreifach „bonnerhbes SebegoN” ben 
möbgen wird geſucht. Näp, in ber Grp.d.O.NBraumeifter in ber: Bauerfchen Brauerei 
al et Berlorene®. - . zum Namensfeftel - mil 

„Ein. fhwarzer Zuchrod und ein brauner) Dem Johann im Egelſee ein breif 
Filzhut wurden geftern Abend: verloren. Der  donnernbes Lebehhoch zum Namensfeftet 
. Aufbewabrer wird gebeten, es gegen Belohnung] Zum Namensfefte Herrn Herrla“ am 
bei ber Erpebition de Bl. abzugeben, : .  JSchraumenplag ein. Rebe Hoch! wer 
















4 


: 10 
4 h* | ‚1013. N LT ui ntıd 17 
4 Apotheter San in Bamberg if nei elentujch: und 
reg Doppälkte 458* pre 8 
lettenwurzel- -Tinctur, — — 
fen. ben H eilen 7, umb b 
a gechile in eh t mir ap ieh ni 
ungen bewiefen, daß auch in —R en, wo alle andern empfohlenen Ran wirfungs- 
los blieben, ſchon ber yon er einzigen Flaſche den vollen günftigen @rfol Pr 
Ih fann mit Se —A— uur ‚irgend ‚noch kräftige keimfähige Wurzein 
vorhanden find, Di en fie mit diefer Tineiut zu einem ſchönen Daarwuchs erregt. Ich 
empfehle daher ailen Perſonen, die an Haarkrankheit leiden, auſſes angeegenft; rinen Ver⸗ 
ſuch mit dieſer Tineiut zu machen. 
echtes nicht nur sogenanntes Klettenwurzel-Oel. 
Dieſes nach eigener Vorſchriſt aus Klettenwurzeln mit China und Run) ! 
 Bargefele * Toiletten-Oel leiſtet nicht nur gegen den Ausfall der Haare 


wann Eine befördert hauptfächlih den Wuchs derſelben und, ‚gibt, huen — 


1 


Ich kann es daher ainenn geehrten Vublikum aus längerer — als * Be» 
wWägeee: Mittel beſtens einpfehlen. ?/, Blafche 30 fr. ,"*74 diaſae 48 fr 327 
Meitronn a/N. 






(0 ie A he 





Konmenden —— ormittags 10 Uhr toteb ir 
unteren Schloͤßchen zu Biſchberg eine ‚größere Parthie ungan- 
ſcher Waitzen — wozu höflichſt einladet. 


2 IM 8: Messlein. 
| I 12,1) 


—— neben 
ä Rangſchiffer 3. nn A Stödlei u 
Höhner bis Dienetag bean sten bs, Mis, 
— bei 244 ir TION «s Z, mit einer Partfie Miltenberger & An- 
TION "dernacher ſogenannten Holländer Mühl- 
h von: dem ER © 5. Iufanterie- (A steinen hier an. und verlaufen ſolche zu 
Regiments (Großherzog v. Heſſen) unter billigen: Preifen 
Leituug ihres Muſilmeiſters Hrn. Memele. (9 |, „Perfteig 
Cutree 6 tr. Hiezu ladet ergebeuſt ein 
Bi WERD. Kommenden ge ben 
y- * Juni früh 9 Uhr werben 
een  Ginleben $e. ytarin. 312,770 DEDOR Unterzeichnetem 
Zur Kirhweibfeier Bene Harmo- 1 Paar Bi Pferde, braune —— 


niemusik und gutem Felfenb er und Spei- 1 Yaar fette Ochjen, 
jen wird höflichſt — * — 1 anderthalbjähriger Stier, 


Bayer’sche Speise- & Kaffee- 1 breijäpriger Zuchtſtier, 








Wirthschaft. r Kan, n u 
12 
Einhorns: Felſenkeller. ſowie —— entbehrlich —— —— 


Daſelbſt findet heute Marsmondenmsss-| rãthe ðffentlich gegen Baazabfung verſteigert, 
ER jatt, wozu höſlichſt einladet P. — und Strichsliebhaber hiezu eingeladen 






Gefunden Hochſtadt, den 22. Juni 1861. 1.1 
wurde worgeftern: ein „Bürtenlongier wW. Schrauth, 
mit einigen Gulden. Näheres in bet Grpeb.' Gutsbefigen ı 


Aerlanger Hof.) HH. Kilte.: Näth v&emünben, Weſtberg vLiefland Shmidty Brer- 
lan, Tennerv. Mannhm. Adler, Geometer v Höchſtadt Elet, Reallehrer v. Neihenbad. Yeo, PBriv.v. 

Schroft. Waßmaum Bez. Affefi.v. Dresden. Gamin.Fam.v Erfurt Ellingerv. MuUhlhſn Knoll, Ser.» 
Direlt v. Greiz Aler n. Sen, Fabr.v. tt, Haus, —— u — Aqefeg Teller v. 
Kleinwallſtadt. 


Nebigirt unter verant oriiichten des —— DM Reindl, 








| 
| 
| 
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Diendtag, den 25. Juni. 
—— — — — — — — — — — — — — — — — — —— 

* Bon der Diſtrikts-Armenpflege Seßlach find 5fl. Unterſtützung für die 
Anſtalt armer Taubſtummen dahier eingegangen, was dankend hiemit bekannt 
gemacht wird. 

Wir freuen ung, in Bezug auf den geftern ausgefprochenen Wunſch, 
Hrn. Mortier de Fontaine nob in einem Abſchieds-Concert hören zu Fünnen, 
das Publikum zu benachrichtigen, daß der verehrliche Künftler diefem Wunſche 
zu entſprechen mit Vergnügen bereit ift und zwar wird nebjt vorzüglichen 
Klavier- und Geſangs-Pieçen die berühmte hier noch nie gehörte Yantajie 
von Beethoven für Klavier, Orchefter und gemifchten Chor, unter gefälliger 
Mitwirkung fowogl der Mufifer vom Fach als aub der Dilettanten zur 
Aufführung kommen. Da diejer Kunftgenuß wohl jo bald nicht mehr geboten 
werden türfte, jo möchten wir angelegentlic) darauf aufmerlſam machen, die— 
fen Abend nicht verfäumen zu wollen. 


Aus Spalt nem 22. Juni wird gemeldet: Unfere Hopfenpflanzuns 
gen verheißen bei ten äußert günftigen Witterungsverhältniffen in Bälde ein 
ebenfo üppiges, als vielverfprecdhenres Gewächs. — Auf den Markungen von 
Roth haben vie Hopfenpflanzungen ebenfalls ein fehr ſchnelles Wachethum 
entfaltet, nur mit geringer Ausnahme haben die oberen Blätter etwas Glanz 
— Das Gewächs iſt auf Sandboden viel üppiger, als auf ftarfem 

oden. 


Ueber Münden Hat ſich vorgeſtern Nachmittag 3 Uhr ein ſehr heftiges 
Gewitter entladen , das einige Minuten lang von großen Schloſſen begleitet 
war. Diefelben haben an ven Fenftern und in den Gärten arge Verheer— 
ungen angerichtet. Noch ſchlimmer aber follen die Fluren der Gemeinden 
Planed, Thalklirchen und Sendling heimgefucht worden fein. 

In Augsburg brach am Sonntag Mittag in der großen Kunſtmühle, wahr: 
fcheinlih in Folge.von Selbjtentzündung einiger Mafchinentheile, unter dem 
Dache Feuer aus, wodurch das ganze colofjale Gebäude mit allen Getraide- 
und Mehlvorräthen in wenigen Stunden total zerjtört wurde. Dem Muth, 
ver Energie und Gewandiheit der Feuerwehr gelang es im Verein mit dem 
Veilitär die anftoßende Pfeifermühle zu retten. Leider wurden 5 Qurner und 
3 Solvaten fo verlegt, daß fie vom Plag getragen werden mußten, Der 
Schaden wird auf mehr als eine halbe Million Gulven geſchätzt. 
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Bei ben preufifchen Polen macht bie Verlegung bes größtentheils aus 
polnifher Mannfchaft beſtehenden preuß. 19. Jufanterie Regiments von 
Polen noch der Bundesfeftung Yuremburg großes Auffehen. (Alſo nicht 
deutſche Truppen in eine Bunbesfeftung! GegenDefterreich hat man in gleichem 
Falle ein gewaltiges Gefchrei erhoben.) 


Nah der zwifchen Preußen und Goburg-Gotha abgefälchhenen Conven: 
tion fol Preußen den Unterhalt bes Coburg-gothaiſchen Kontingents gegen 
eine Baufhfumme übernehmen; bie Offiziere leiften dem König von Preußen, 
die Mannſchaft dem Herzog von Coburg den Fahneneid, Die Nationalver- 
einler bilden fich ein, das Beifpiel des Herzogs von Coburg werde auch an—⸗ 
dere MHeinftaatlihe Fürften zum Aufgeben ihrer Souverainctäterechte an den 
„mächtiaften Staat Deutfchlands" im Intereſſe der „mationalen Sicherheit“ 
veranlaffen, Ja in den fürftlichen Kreifen mancher Kleinſtaaten fei man ber 
Ueberzeugung, e8 werde bie Abtretung ber Militärheheit nicht der einzige 
Berzicht fein, zu dem man ſich entfchlichen müſſe. (Etwa wie im „einigen 
Italien ?*) | 


In Pefth Hat ber dortige jtäbtifche Notar P. R., der zngleih Depu- 
tirter ijt, das Weite gefucht, ba, ihm vom Militär Stockſtreiche angedroht 
worden find, wenn er fich in der Nähe einer Kaſerne fehen laſſe. Er gilt 
nämlich für den Berfaffer ver Moreffe an das ungarifche Unterhaus, in wel— 
cher die Stabtrepräfentang die Soldateu, welche die Steuern eintreiben müſ— 
fen, „bewaffnete Räuber" titulirt. Diefer Ausdruck war ſelbſt der Oppofi: 
tion zu ſtark. Die Sikungen des hitzigen Gemeinderats wurden burdh bie 
Statthalterei aufgehoben, die Adreſſe Kaffirt und Unterfuchung gegen bie Un- 
terzeichneten eingeleitet. | 


Aus Meffina vom 23. d. wird berichtet, daß 120 Bourboniften, welche 
bei Syracufa gelandet waren, eingefchloffen und gefangen genommen worben 
find; 23 davon wurden fofort erfchoffen und hierauf herrſchte Ruhe! 

In der Stadt Neapel allein follen nahezu 1600 Perfonen aus politi« 
ſchen Gründen verhaftet fein; in ber Provinz Avellino befinden fih in ben 
Gefängniffen eines einzigen Städtchens 490 politifhe Gefangene! 


Einem Mailänder Blatte, das es fich zum Geſchäft macht, feinen Leſern 
fabelhafte Nachrichten aufzutifchen, fehreibt man aus Berona angeblih „von 
antunterrichteter Seite", daß man in der Vorausficht des baldigen Hinfcei- 
dens bes Bapites inegeheim in dem bifchöflihen Palaſte diefer Stadt Appar— 
tements in Bereitſchaft fee, mo bebufs der Wahl des neuen Papites ſich 
ein Gonclave verfommeln folle, bejtehend aus ben Defterreich ergebenen und 
fanfediftiihen Gardinälen, welche alsbald nach dem Tode Pins IX. aus Rom 
entweichen (!) würden, um fich zu diefer Verſammlung nad Verona zu beger 
ben. Diefe „Verſchwörung“ (?) wäre ven Nardi geleitet. 


Die neueften Berichte aus New-York vom 15. d, melden: Die Bun— 
bestruppen verlichen Fort Monroe, um Die Feinde anzugreifen, ſchoſſen ober 
in der Dunkelheit felber auf einander, fielen in einen Hinterhalt und mußten 
fi nah Monroe zurüdziefen. Die Sonterbürdler haben Harper's Terry 
geräumt und die ganze Potomaclinie verlofien. Miſſouri hat offen die Par: 
tei ber Sonderbündler ergriffen. 
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Die nachthelligen Folgen der amerikanliſchen Wirren auf hen Handel 
und die Induftrie Europa’s find unberechenbar. Bei längerer Andauer der- 
felben wird eine gewaltige Strife unausbleiblich fein. Aus Defterreich und 
Ungarn klagt man ebenfalls über Gefgäftslofizfeit. — 


— — — — 


Wie es in der Militärrüſtung im der Union ausfieht, "zeigt die Thats 
ſache, daß dem beutfchen fFreimilligen-Regimente Steuben, das bem {Feinde 
in ber Nähe vom Fort Monroe am nächften fteht, Spigfugeln für gewößn- 
liche Musketen verabfolgt waren. Der Oberjt fand das erſt unten in Virginien 
aus, als jeine Leute faum eine Stunde vom Feinde jtanden. Sie erhielten 
Befehl, fich ſofort nene Kugeln zurecht zu jhneiden, um menigftens einen, 
Schuß zu haben. Es ift ein Glück, doß die Nebellen in diefer Beziehung, 


wenn nicht fchlechter, doch. eben fo fchlecht berathen find. 
J— iche Belauntmachungen der Landerichte Bamberg Im I: 
An die Gemeinde-Borfteber. 
Eine in Vilshofen aufgegriffene taubftumme Mannsperjon betr., Kreisblatt 1861 Neo. 45. 
Sachdienliches Ergebniß der auzuſtellenden Recherchen iſt binnen 8 Tagen amzugei« 
gen. Feblanzeigen find nicht nöthig. 
Bamberg, am 21. Juni 1861. 
Kagl. RUHE Bamberg I und Il. 
v. Haupt. Echmittbättner. 


An die Gemeinde-Borfteber. 
Jene Vorſteher, welche die Hundecataſter noch nicht eingeſeudet, haben Solches bin⸗ 
nen 3 Tagen bei 1 fl 30 kr. Strafe zu bewerkſtelligen. 
Bamberg, ben 24. Juni 1861. 
Kal, Landgeridt- Bamberg, 
@..NRr. ——., v. Haupt. 



































PT — 
— 


Für die 6 bewieſene Theilnahme bei Beerdigung von Frau 


Chriſtiane Lehmus, 
ſagen ben wärmſten Dank 
die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 
Sanders, ten 24. Juni 1861. 





Ein abung. 
Mittwoch ben ze 
findet in ber Schmidt- 
den Brauerei in ber Kö— 
nigeftraße ein folides 


ich zu Überfchen® 
Soeben habe ih von der Dembelein’icheu 
Drnderei in Nürnberg nad ber neneften Pa- 
rifer Bacon Schwahl mit den fchönften und 
feinften Touren zur Einficht erhalten. 
Preiskegeln Kathon Koſteletzky, logirt am Sonnen« 
ſtatt, wozu höflichſt eim- lite bei Hrn. Scloffermeifter Niemann, 











geladen wird. 2 Treppen hoch. 
Diorgen am Mittwoch 12,2] Anz eige 


fotmmt eim frifchgefcheffener Hangfchiffer F. Eu Stödlein 


(Sdelbir u Marft und bit- 
tet um —— Zuſpruch kommen bis Dienstag deu 25ten de. Mts. 


mit einer Parthie Miltenberger & An- 
N 0 K. Marsching, dernacher jogenannten Holländer Mühl-: 
reine | steinen bier an und verfaufen foldhe zu 

— — ee wurde gefunden. |biligen Preifen, 
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 kIBDERKRANZ, 
Heute Abend 8 Uhr: 

Probe für den Männer-Chor. 
Der Borftand. 


Münchner kath. Büdernerein, 


gliedern abzuholen bei Gec. Domvicar. 
Neue Sardines & I’huile, 


rigord - Trüffeln & feinstes 
Provencer-Oel empfiehlt 


— + Haussımann. 


Adelheidsquelle-, 
Carlisbader Schloss- & Sprudel-, 
Emser Kränchen-, 
Egerer Franzens- & Salzquelle-, 
Fachinger-, 
Friedrichshaller Bitter-, 
Kissinger Bitter- & Rakoczy-, 
Marienbader Kreutzbronnen-, 
Selterser- & 
Weilbacher Schwefel-Wasser 
friſch angekommen bei 


J. B. Messerschmitt. 


[2,2] Verkauf. 

Es find 2, Tagwerk Heugras, beſter 
Qualität, in Memmelsdorfer Klurmarkung 
ſtündlich zu verkaufen. Näheres in der Erped. 

. Zu verfaufen 
find schöne Erdkohlraben - Pflanzen. 
Näheres in der Erpedition dieſes Blattes. 
Geſuch. 
Auf 1 Jahr 9 Monate wird ſogleich ein 





Einftandsmann geſucht. Bon wem 2 jagt 8 


bie Expedition dieſes Blattes, 


Die Gaben für's J. Semeſter ſind au⸗ 
gelommen und von den verehrlichen Mit- 


Champignons au beurre, Pe-, 


(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Ellermannv. Cöln, Deffauer, Franzu. Schnolden v. 


Berkauf. ' Ä 
Im Haufe Nro. 592 ift ein noch gutet 


gebrauchtes Hausthor zu verkaufen. 


Geſuch. 

Auf 1 Jahr 10 Monate wird ein Ein— 

fandsmann zum 5. Iuf.-Regim. geſucht. zc, 
Geſuch. 

Es wird eine zuverläſſige Perſon in den 
mittleren Jahren zu einem einzigen Kinde 
geſucht. Das Nähere ac. 

Gefundenes— 

Ein ſilberplattirter Chaiſengriff wurde ge— 

funden unb der Erp. d. Bf. übergeben, 
Berlorenes, 

Geftern wurde von ber Langyaffe bis im 
‚die St. Martinstirhe ein Korallenarmband 
mit goldenen Schlößchen verloren. Abzugeben 
in ber Grpebition des Tagblattes, gegen Er, 
fenntlichfeit. 


Geſtern Sountog wurde eine goldene 
Broche von ber Nugaffe bie zurgEifenbabn 
verloren. Der veblihe Finder wirb dringend 
gebeten, biefelbe gegen gute Belohnung in ber 
Erpebition abzugeben. 


Jene Perſon, welche geftern bei der obern 
Pfarrlirhe eine goldene Broche aufgehoben 
bat, wird erjucht, dieſelbe bei der Grpedition 
deſes Blattes gegen Belohnung abzugeben. 

Es wurde eim mit Perlen geftictes Futterat 
mit Brille verloren. Man bittet gegen Ber 
lohnung um gütige Rückgabe. 

Geſtern Abends wurden zwei Fingerringe 
verloren; man bittet Diefelben gegen Erfemmt- 
tichkeit abzugeben, 








5 "pa Basumay & 

‚ra aoaqo una ajqui Buaßag “aug' 
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Frkft, Grüntager v Celle, Aſchoff v. Barmen, Gellet v. Brauſchwg, Panaffer v. Erfuri, Elſcheid v. Solin 
en, Willmaud vBayrth, Hartnig v. Offenbach, Hegeus v. Bremen, Stein» Dresden. Dr. Dopauer n, 
Fam, Meb.-Ratl v. Bayrth Mad.dedgeltrom u. Fr. Wachter v. Lievland. Eiſenhardt n.Gem,Brauerei- 


beſ. v. Danzig. Mad. Fränkel n F Tchtr. v. Odeſſa. B. 


v. Kanig n. Gem, Rent v. Dortrecht. Dienzel, kt. Ritt⸗ 


meifter, Ritter v.Schellerer Kultur ⸗Ingen. v. Prag, v. Keil, Hofſchauſpiel. v. Wien. 


(Deutſches Haus.) HH. Kflte: Kohlmann, 
Part.v. Mainz. Geſchw. Frl. Beck v. Ulm. Kautz n. Gem, 


Bürgermſtr.v. Neuſtadt. Vohſen n. Gem, 
Priv. v. Stuttgt. Frhr.v. Künsberg, Majorv. 


Bayrth Grafv.Bergemn Gem.v.Brüfjel.De laMotte-Fonquet,Rent.v. Paris. B.v. Zedwitz n. Sohn 
v Strelitz. v Keßler, Gutsbeſ. v. Pritzow. Heim, Finanzlouſ.v. Ciſenach. Kilte.: Zahn v. Marktbreit. 
Schilbach v. Zwickan, Bauer v Bayrth. Eber v. Caſtell, Braun v. Coblenz. 

(Drei Kronen) HH. Kflte: Mattersdorf v. Carlsruhe, Weiß, Brückner, Camſel. Win- 


lelmann v. Landshut, Horftv. Manuhm, Mangold v. Trier, König v. Wzbg, Kalb v Augsbg. Tormin 
n. Gem, Kauzleirath v. Prag. Keßler n. Gem, Priv. Edenkoben. Schwinn u Bocher, Oel.v, Schongau. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: Phille v Berlin, Herrmann v. Bauerſiein, Schild vgetft, 
Barſch v. Kaiſerhammrr, Gademann v. Bieberich, Kirzinger v Markibreit, Webner vElberfeld, Geßner 
v. Nrbg. Bar. v. Ricelheim, Cand. v. Bavrth. Eckſtein n. Gem. v. Si. Gallen. Verlmön n. Fam. v. Berlin, 
Vertſch, Steuerlomm.v Cobg. Griller, Pfarrer v. Roitmanusdorf. Bergholz, Feldt u. Anores, Rent.v, 
Petersburg. 


Rebigirt unter Verantwortlichkeit Des Berlegers I. M. Reindt, 





der Stadt 


_ Autöblatt 


Bamberg. 
für. Die lgl. Randgerichte Bamberg J und I. 


— nn 


Mittwoch, der 26. Juni, 


— 


Ende Septembers d. 93. wird dahier ein landwirthſchaftliches 
Feſt von Seite der Bezirksvereine Bamberg I, Bamberg I. und der Stadt 
Bamberg abgehalten werden, wozu vom. Kreiscomite namhafte Preiſe bewile 
ligt find. Der Stabtmagifirat hat als Feftplag den jtüdtifchen ‚Hutanger, 
welcher ſich zu einem derartigen Feſte vortrefflic eignet, zur Verfügung ge 
ſtellt. I — J— ee 4 





Der vorgeftrigen Notiz über - den erften Gottesbienft in ber hieſigen 
medanifhen Spiunerei und Weberei ifi noch beizufügen, daß zu biefer wirls 
lich erhebenden Feier (welcher auch ter Verwaltungerath beiwohnte) der Ge: 
jangverein ber bortigem: Arbeiter weſentlich ‚beitrug, welcher eine, Choralmeſſe 
in einer Weife vortrug,: bie den Sängern wie dem verdienten Dirigenten, 
Herrn Muſiklehrer Pſcherer alle Ehre macht. Die Feftpredigt hielt Se. Hochw. 
Herr Generalvikar, Domkapitular Dr. Schmitt, welcher auch die erfte bl. Meſſe 
celebrirte: RR i Y 


Bermanente Austellung im SKunftvereine. - Eichenpartie am Chiemjee v. 
Boſchart, Pr. 230 fl. » Der Marltplag in Mainz v. Neher, Pr. 300 fl. 
Ein Wafferfoll:v, Rob, Zimmermann, Pr. 154 fl. Ein- blinder Geiger v. 
Hoff, Pr. 200 fl. Ecene aus der deutichen Heldenſage Hubrun v. Vixis, 
Br. 100 fl. Gefäße und Früdte v. Wittemann, Pr. 50 Fl. Rennaiffance» 
gang von bemfelben, Pr. 80 fl. Rennalffance Vorplatz von: demfelben, Pr. 
50. fl. Landſchaft v. Hohned, Br. 262 fl. Bei Wellen am Wallenſtadterſee 
v. 9. Schiffmann, Pr. 66 fl. Die Wildgratfpige im Oetzthale in Tyrol v. 
Hanf, Pr. 80 fl. Das legte Grummet v Habenſchaden, Pr. 66 fl. Land- 
ungeplag. am Bodenſee v. Thurau, Pr. 146 fl. Der Plattenftod bei Wei: 
ringen vom. Fuße des Brüningars geſehen, v. Schwan, Br. 150 fl. Früch— 
tenſtück v. Amalie Kärcher, Pr. 60 fl. Partie aus dem Haslithale v. Hanf, 
Pr. 250 fl. Partie aus dem Illerthale v. Peters, Br. 70 fl. | 


Wie man vernimmt, erhält das baheriſche Militär Waffenröcke, deren 
Schnitt weit werden ſoll. 


Im neueſter Zeit m der oberfte Gerichtahof eine Entſcheidung getrof- 
fen, die vom großer Wichtigkeit für die in der Nähe von Eifenbahnen begüs 
terten Grundbefiger iſt. Es wurde nemlich ausgefprochen, daß’ ver Eigenthü— 
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mer ber Bahn auch dann dem benachbarten Grundbeſitzer für ben aus Pole 
motiofunfen herporgerufenen Schaden. hafte, wenn bei der Bedienung ter Lo— 
tomotive ouch nicht die geringſte Fahrläſſigkeit ftattgefunden haben follte. Frü⸗ 
her hat der nberite Serichtöhof blos dann bie Entjhädigungspflicht aner- 
fatınt, wenn Arglift oder Nachläffigfeit die Beſchädigung hervorgerufen Bat. 


Zur Befchleunigung der Vorarbeiten behufs Durchführung ber Gerichte: 
organijation ijt in jüngfter Zeit das Arbeifeperfonale im Yuftizminifterium 
vermehrt worben. Als fpäteiter Termin für Einführung ber neuen Drgani- 
fation- wird der 1. Mai E Irs. feftgehalten. 9* 





Bei der am vergangenen Eonntag in Landshut abgehaltenen Stene— 
nraphenverfammlung, welcher vie vperzüglichiten Bertreter und Vor— 
ftände der Stenographen:Bereime aller größeren ſüdbayeriſcheu Städte Bei: 
wohnten, bildete ein von Bamberg ausgegangener Untrag auf Gründung eis 
ner ftenographifhen Academie den Berathungsgegenitand. Die Frage 
wurbe in letter Zeit in den bayerifchen Vereinen vielfach erörtert und äußerte 
ſich ziemlich allgemein bie Anficht, dag das Projekt ganz tazu angethan fei, 
ven herrlichen Organiemus bes feit 40 Jahren bewährten Gabelsberger’schen 
Syſtems zu erſchüttern. Der 1.’ Vorftand des in München beftehenden Ga— 
belsberger'ſchen Stenograhpen-Central-Vereins, Hr. Gerber, wies in ſcharf— 
jinniger. Rede die. Gefährlichkeit und Unausführbarkeit des erwähnten Planes 
nad) und Director Gragmüller und Prof. Kohl unterftütten ben Vorrebner. 
Der Bamberger Vorſchlag wurde ſchließlich einftimmig abgelehnt. 


Man fehreibt aus! Schweinfurt; bie fog. ſpaniſche Fliegen, welche fich 
ſelten und nur in ausgezeichnet guten Sommern bei: ung zeigt, hat fih auf 
Bäumen umd Zäunen unferer Umgebung eingeniftet. 


Auch in Landshut Haben am 22. d. zwei Perſonen in Folge des Son— 
nenſtichs ihr Leben verloren. 





— — — — 


In Rothenburg an der Tauber hat ſich neben dem bereits aus 100 
Mann beſtehenden organiſirten Feuerwehr-Korps ein Turnverein gegründet, der 
mit dem Turnen auch Schieß- und Waffenübungen zu verbinden beabſichtigt. 


— — 


Die würtemberg'ſche Eiſenbahnverwaltung Hat bereits Tageslarten 
mit 25 Prozent Preißermäßigung und. mehreren Tagen Giltigkeit eingeführt 
und, jest werben zur unbefchränften Benütung jeder beliebigen Strede für 
alle Züge Abonnementsfarten für ein Jahr, ein halbes Jahr und ein 
Vierteljahr. zu; fehr ermäßigten Preifen abgegeben. Selbſt Wionntsabonne: 
ments zum 36fachen ber einfachen Taxe werben demnächſt gewährt. 


In Wien bat ein. proviforifches Kemite die Statuten bes für bie deutſch⸗ 
ſlaviſchen Kronländer zu bildenden evangeliſchen Vereins ber Guftav- Adolph. 
Stiftung entworfen. Es betheiligten ſich auch dabei Proteſtanten anderer 
Kronländer. MER | 

Die beabſichtigte Hufdigung in Preußen, wegen ber es im Minifterium 
zu ſehr erheblichen Bedenken und Differenzen, kam, fol jest. gauz unterbleiben. 
Der Koſtenpunlt — 68 ‚gandelte ſich um eine Million 200,000 Thr. — ſoll 
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babei von großem Einfluß geweſen ſein. Der König hat ben ftäbtifchen Bes 
hörden in Berlin eröffnen’ loffen, daß er jebe derartige Ovation ein für alle: 
mal fich verbitte. | | | 


Das franzöfifche Amtsblatt bringt ‚folgende Crffärung: Der Kaifer 
bat Viktor Emanuel als König von Ytalien anerkannt. -Intem bie Regie- 
rung bes Raifers dieſe Entichliefung nah Turin kundgab, erklärte fie, daß 
fie jede Solivarität mit Unternehmungen, bie ben Frieden Eurepa's zu ſtören 
geeignet wären, ablehne, mit dem Beifügen, daß bie franzöſiſchen Truppen 
fo lange in Rom bleiben werben, als bie Intereſſen, welche fie dort bahin 
geführt haben, nicht durch hinreichende Garantien gefhütt fein werben. | 


Ans Neapel mwirb berichtet: Die Räuber, die fih in den Provinzen 
herumtreiben, drehen die Ernten in Brand zu ſtecken, wenn man ihnen nicht 
Geld gibt. Koncentrirungen von Truppen fichern bie Aufrechtbaltung der 
Ruhe. — Die Deputirtenlammer in Turin hat den Antrag Garibaldi’s zur 
Bolfsbewaffnung angenemmen. 


Der bereits gemeldete Schiifbruch des Dampfers „Canadian“, wobei 34 
Berfonen umgelommen find, bat auf derffahrt nah Liverpool am 4. Jun durch 
ben Zuſammenſtoß mit einem großen Eisberge öftlih ven Delle Isle ftatt 
gefunden. Der Dampfer it 35 Minuten nad dem Zufammenftoße gefunfen. 


— —— 





— un. 


Die Sonderbündler wollten vor ihrem Abzug von Harper'sé' Ferry 
die Brüden zeritören, was jedoch mißlang, dagegen ift ſämmtliches Bundes: 
eigenthum von. ihnen werbrannt worden. Der Gouverneur ‚von Miſſouri hat 
50,000 Dann einberufen, um bie Bunbestruppen zu bekämpfen, 


Amtliche Bekanntmachungen der E. Landgerichte Bamberg I und IL. 
An bie Gemeinde-Vorſteher. 
In der Donau gefundene männliche Leiche betreffend, Kreisblatt 1861 Niro. 45. 
Sachdienliches Ergebniß der anzuftellenden Nachforſchung ift binnen 8 Tagen anzu— 
zeigen. Fehlanzeigen find nicht nötig. 
Bamberg, am 21. Juni 1861. 
Kal Landgeridt — Ian 
v. Haupt. Echmittbüttner. 


An bie Gemeindbe-Borfteber. 


Bezüglich der Landesverwieſenen Jordan und Brehm, Kreisblatt 1861 Nro. 51 
iſt uach früherer allgemeinen Anorbnung zu verfahren, * 
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Bamberg, ben 24. Juni 1861. — nt * 
Kgl Landgericht Bambergel. 
E.Nr. — — v. Haupt. =, 
221. , Ä Belanntmadung 


Am Donnerstag Den 27ten DE. Aral EN 8 — 12 Uhr und Nachmittags 
— r 

werden un ber Eiuſteighalle tes hieſigen Bahnhofes herrenloſe Handgepäck- und, Giterfracht- 
ſtücke, wernuter viele Regeuſchirme, Site, Mützen, Sacktücher, Spazierſtöcke, mehrere Röcke 
und verſchiedene Effeklen, ferners eine goldene Uhrenkeite ſich befinden, gegen Baarzahlung 
öffentlich verſteigert, wozu Kaufsliebhaber hiemit eingeladen werben. — 

Bamberg, den 20. Juni 1861. 
Königlihes DOberpoft« und Bahıramt. 


v. Schellerer. | Wachter. | 


Erp.⸗Nro. — 


102 
Ei THE wer feigeru tar 10% 

5 Montag den Iten Juli r..Bormittags 9 Uhr begiumend, werben im Wirt] 
banfe zu Mönchſambach an zufälligen Ergebniffen in verſchiebenen Waldabtdeilungen a 
ber Forftrevier Herrnsdorf: + 

on 5 geringe Cichenftüde, 

* 282 und Fichtenblöcher, (worunter mehrere ſehr flarte,) 

30 Rüuſtſtangen, —— 5 * 
41 Klafter meiſt weiches Scheitholz, 
a. 14 hundert „ — Wellen 
——  verleigent, was mit dem Beifügen hiemit bekannt gemacht wird, daß auswärtig 
aufeliebhaber ſich mit gebörigen Zahlungsfähigkeits-Zeugniſſen zu verſehen haben. 
Ebrach, am 23. Juni 1861. 1 
Königlides Forftamt. 

Erp.-Nro. 1009. Schuſter. 

[2,1] Proclama 

Der praftiiche Arzt Dr. Johann Friedrid Strüpf und deſſen Gattin WBabette ge 
borne Schrauter dahier haben faut des vor ihrer Verehelichung errichteten ——— Ebe 
vertrags vom 28. Juli 1845 die Gütergemeinſchaft bezüglich des von ihnen in die Eh 
gebrachten Vermögens eingegangen; dagegen dieſelbe hinſichtlich des ihnen in der Ehe an— 
gefallenen Beſitzthums ausgeſchloſſen. 

Es Haben num beide Ehegatten laut gerichtlichen Protokolls vom heutigen die letztere 
Vertragsbeſſimmung aufgehoben und erllärt, daß fie von nun an in ber volllommenen all- 
ee Gittergemeinfchaft des Bamberger Landrechtes Ieben werden, und daß fich jonad 
eßtere ſowohl auf ihr beiderjeitiges gegenmwärtiges, als aud auf das ihmen noch anfellende 
und von ihnen zu erwerbende Vermögen zu erftreden bitte, 

Diefe Vertragsänderung wird biemit zur Öffentlichen Kunde gebracht. 

Scheßlitz, den 17. Juni 1861. - 
. Königlihes Landbgeridt. . 
Erp.⸗Nro. 5242. Schel. Hubder, Aſſ. 
.B32). » Belauutmadung. 

Sonntag Den 30ten d. Mts. Vormittags 11 Uhr werden im Schulhauſe 
dahier verfchiedene Manrerarbeiten an den biefigen Cultusgebäuden befonders an ber Kirch⸗ 
hofmauer von circa 500 — 800 fl., bie im Laufe dieſes Sommers in Aufführung kommen 
follen, an den Wenigftnehmenden in Alkord gegebei. 

Die Kirhenverwaltung zu Notbmannsthal. 
Chriſtoph Keller, Shüg und Will. 
Einladung. 
Auf der Anloge zunächft der biefigen Etabt wirb a 

Sonntag und Montag den 7. und 8. Juli 1861 
das ſogenanute Kulturfest gefeiert, wozu Freunde der Natur und des gejelligen Bergnüsr 
gens ergebenft eingeladen werben. 

Waiſchenfeld in der frinlishen Schweiz, den 20. Juni 1861. 

Der Cullur- Verein. 
8. Wehrl. 


— EU 55U_ —— 

a lat .. für tie Reife nad Amerika 

Er 3 Schiffsvertt age über Antwerpen, Bremen, 

ai Hävre over Hamburg- fünnen zu den billigiten Leber: 
Ifahrts-Preiſen täglich abgefchloffen werden 


— — — — — 


— — 







— — 3 Eur 
BAMBERG. Michael Burger. 


BANKHBAGUN GG I 

Kite die freundliche und zahlreiche Theilmahme an bem Leichenbegängniffe und dem 
Trauergottesbienfte unferes unvergeflihen Sohnes und Bruders, des Scribenten Jo- 
Aanın Günther jagen Verwandten, Freunden und Bekannten des Berblichenen in⸗ 
nigften Dant die tiefbetrübten Eltern und Geſchwiſter 


| 





—— — — — 2 


3,1] Offener Dienf. magd geſucht, die als solche gute Zengnift 
Bis Ziel Jacobi wird eine brave Sinder-|efet Näheres in ber Erpebition d. Bl. 
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Bei Fr. Züberlein in Bamberg am Marplap If, zu.Saben; | 
Jliuftrirtes Familien⸗Journal. 


Breis viertelſaͤhrlich — 48 Kreuzer. 
Mit 2 Gratis- Stahlstich - Prämien 
Zwei allerliebfte 4 Kindergruppen Darftellend. 


—— — — 





Rechtes kaukas.(persisches) Insektenpulver 
zur Dertilewig aller Inſelten, namentlich ber Warzen, "Motten, Flöhe, Fliegen, Schaben, 


Ameifen, Schwaben; Blattläuje u. |. w- empfiehlt in Flacons nebft Gebrauchsanweiſung, & 
Be FE. J. WEBER. 


=77 


Brauerei:VBerfanf. | 1%?)  Lehrlings-Stellen, 
Das in ber Dominilanergaffe zull Einige jungeLeute, welche die nöthigen 
gr Bamberg H.:Nr 1170 gelegene Brau Vorkenntnisse besitzen, und bei den Eltern 
‘u haus, mit Beinfchenfgerechtigkeit ner. |" Kost und Wohnung verbleiben können, 
ch = humben, ift mit dem bier erforberli« werden als Handlungslehrlinge gesucht. 
ben Inventar nn und —— * F. D. Wucherer. 
(tem ‚aus freier Hand zu werlaufen, Das 152)  BDient-Gelug. 
pe —— beim a Eine Magd, welche kochen ann, Liebe zu 
dafetbft fiber 2 Stiegen. —_— [331 Nindern hat und fi anderen häuslichen Ar- 
Wer verkauft gute dide (geftodte) Nilch? beiten unterzieht wird auf nächſtes Zielrin 
au verfaufen Dienft zu nehmen geſucht. Das Nähere in 
ein 4 langer % breiter umb 3" hober, mitl der Expedition dieſes Blattes 
Eiſen beihlagener Koffer von Micenholil) (2,1) Stelle-Gefud. 
mit Juchtenleder überzogen. Wo? fagt Die) Gin fütlich braves, gebilbetes Frauenzim- 
Gypedition dieſes Blattes. — mer, welches im Kochen, fein Waſchen, Plät- 
Ein dreieckiger Uniformshut mit filberner|ten ꝛe. bewandert iſt, gute Zeugniſſe bejist, 
Ugraffe, neuerer Facon, noch ganz gut erbafsifucht eine für fie paſſende Stelle. Es wird 
teu, ift- billig zu verkaufen. Wo? jagt d. Exp.ſmehr auf eine familiäre, freundliche Be- 
—  yertauten —handlung, als auf hohes Salair gejehen. — 
find ganz billig über 100 Stüd färbige noch Cintritt gleich ober auch ſpäter. — Mranco- 
gauz neue Garten-Lampen. Zu erfra. Offerten bejorgt bie Erpebition dieſes Blattes 
gen in der Erpedition bes Tagblattes. mit Ziffer L. 5. 
Gin Heiner eiſerner Ofen und ein Gifen- Befud. ; 
bleh-Ofen find ” — ——— Eine perfeete Köchin oder Koch wird vom 





















Daus⸗Rro. IIÄL. 31. Juli bis 6. Auguſt zu einer Feſtlichleit 
u — — — m engagiren geſucht, bei freier Hers und Zu⸗ 
Berfauf rückreiſe und gutem Salair. Frankirte Offer- 


Gin „Handwaren“ ift zu verlaufen. i in 
Das Nähere in der Expedition db. Blattes. a — nimmt entgegen &9 Gerold in Eoburg. 
12,1) Lehrlinge-Geſuch. 


Guter Dünge T- Verkauf! In einem foliden Gefchäfte wird ein juu— 


Mo? fagt die Erpebition d. Bl 2,1) 9er Menſch unentgeltlich in die Lehre genommen. 
- nee rer —— — — — — — — — 
k2,1] Gejud,. Dffener Dienft. 


Auf 1 Jahr 9 Monate wird fogleich ein) Auf Jalobi-Ziel wird eine mit guten 
Cinftandsmann zur Infanterie gefucht. Zeugniſſen verjehene Magd gefucht, welche ge- 
Bon wem? jagt bie Expedition ds. Blattes. wöhnliches Eſſen gut Fochen fann, und auch 
ST Tg lin den anderen häuslichen Arbeiten erfahren 

Auf 1 Fahr 10 Monate wird ein Gin-ift. Näheres in ber Expedition dieſes Blattes, 
Randamann zum 5. Inf-Regim. gefucht. 2c. | [2,1] Musruleibendes Kapital. 
fl. 15,000 Spinnerei-Aktien | Sr 650 um 70@ fl. iind ge 
werben zum Augsburger Cours A 103] a ygen ſtiftungsmäßige Sicherbeit anezır- 
zu faufen gefucht. Näheres bei der Srp.d.BL.) N leihen, Näheres in ber Grpebition 
TE IY7T PICTIITT TEE dieſes Blatter. 
Eine fleifige Hauemagd, welche gut mit) Gin Kinberärmel 
Kochen umgehen kann und Liebe zu Kindern verloren. Der redlihe Finder wolle ihn ge» 
hat, fucht bis Jakobi einen Play. Näh. zc. Igen Belohnung in der Erped. d. BL. abgeben. 
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In der Wuschner’isen Buchhanelung in Bamberg iftizu haben: 
Ein hr Ha: Dudy für erwachlene Föchter-ift; ul 2 
Die Beſtimmung der. Jungfrau + | 
und iht Verhältniß als Geliebte und Braut. 


Hebfi 24 Abſchnitten Über Anftand, Würde, häuslichen Sinn, Liebe, Freund- 

ſchaft, guten, Ton upd das gefelfhaftlihe Benehmen. Von Dr. Seidier. 
Funfte verbeſſerte Auflage. Preis 54 fr. 

u Wir empfehlen dies in Fünfter Auflage erihienene Bud aller JZumgfrauen, 

die: ihren ſchönen Beruf darin finden, ibre natürliche und fittliche Beftimmmmng)zu erfüllen, 

das häubliche Leben zu verihönen, in Gefellfihaften Lliebenswilrbig zu erſcheinen, 

und ſich zu einer würdigen Gattin, Erzieherin und quien Hausfrau. verzubereiten. 

empichlt Täglich 


Freitag Den 28. Juni 1861: | 
| 
Pant 
Hofconditor Wengleim 








_— nn — ⸗ 


rornes 





Vocal- und Inſtrumen- 
tal-Concert 


gegeben von 


Mortier de Fontaine 


Grosses 











unter Mitwirtung von TURN-VEREIN. 
Frau Mortier de Fontaine Kreitag ben 28. Juni Abende WA: Uber 


und Unterjtägung geehrter Damen und erregt im Sommer 
Herren jewie de3 Theater-Orchesters| “Si ea auf dem Kaulberg. 
unter Leitung des Herrn Profeſſors Dietz. (3,1) er Borſtand. 








— 13,1} Aufforderung. 
Das vollftändige Programm erjcheint morgen. Der nom großen Stabtfterbpacte auöge: 
Preiſe Der Plätze: ſtellte Aufnahmſchein Nro. 1137, anf ben Nas 


Loge Worberplag 1 fl. SHinterplats 48 keſmen Margaretha Held, Häderin lautend, 
Barterre uud Sperrſitz à Perſon 48 kr. ift verloren gegangen; follte ſolchen Jemand 
Familienbillete zu 3 Perſonen 1 fl. 45 tr.ſin Händen haben, wirb er aufgefordert deuſelben 

2 a ” — 2 f. 20 kr. innerhalb 14 Tagen 
Amphitheater 24 fr. Gallerie 18 fr. bei Unterzeichnetem abzugeben, als außerdem 
— — derſelbe als ungültig erflärt und bie darauf 
fällig gewordenen 50 fl. an die Grben aus— 

kezahlt werden. 
Bamberg, den 25, Juni 1861. 
Magdalener, 

Bereinsvorftand. 


Die geehrten Logen-Abonnenten, welde ibre 
Pfige für diefes Concert zu Eebalten wün— 
ſchen, werben gebeten, ih bis Donnerstag 
Abend 7 Ubr im der Buchner’jdhen Bud 
bandlung darliber zu erllären Daſelbſt ſind 


auch Billete zu den übrigen Blägen zu haben. Zu verfanfen. 


"TLimonade gazeuse, Selter-ı Au der Edelsgafle ift am 29. Juni-auf 








ser und Soda-Wasser Ort nd Stelle ",;, Morgen Heugras, gepfla⸗ 
bei - . fterte Wiefe, zu verſteigern. Strichsluſtige 
J. 8. Haukmann. Iwerben eingeladen. 
RETTEN DEE ER SEELE IE EN ER Te — er iur BT 





(Bamberger Hof.) HH. Kflte.: Maenzbaufen v. Mihelftadt, Talberg v. Mannheim, 
Hirſchberg u. Heſeler v. Berlin, Bavenſcher v. Crefeld, Rau v. Ingolſtdt, Schnalberg v.Yugebg, Seitz v. 
Altenba, Wachter v. Hanau, Durlach v. Cobg, Kleinſelder v. Brauuſchwg, Breger v. Cöln, Schindewolf 
v. Stuttgt, Illiſcher v Ronsdorf. Achſen u Reddeux, Rent.v Eugld. B.v. Straßer u. Fam, Ontebel.v. 
Hamba. FrWeijerh v. Regensbg v. Bülow n. Fam, Rittergutsbeſ.v Deuts 

Drei Kronen) HH. Kflte.: Rieger v. Prag, Kapler v. Kentudi, Gram v. Annaberg, 
Roſenmüller v. Berlin, Barib v Fürth Quej, Prof. v. Genf. Demhoff, Vhotogr.v. Nuchn Schicketanz, 
Gutspächter v. Dublin. Mönzelbucher, Wechsler v. Dresden Blin u.Downing.Rent,b.London. 

(Erlanger Hof) 99. Flle: Goes v. Nrbg, Schöper v. Flit, Zahn v. Roth, Treutlein 
v Innsbruck. Dr. Thenes,Hofrat) v. Weimar. Dr Träger v. Meiningen. Rumrr v. Brienz, Klingel⸗ 
höſer v. Rheydt, Priv, Meinefn Gem, Delan v Feuchtwangen Krafay v Ungarn. Gottlieb, Propriet.v. 
Worme Rügler, Faer.v. Offenbach. Collin v Paris. Riß,kLandrichter v. Weiden. IUriei, Inſp.v. Cobg. 
S.E. Flirſt Bominykowſtow v. Molienslow. 


nm — — — — —— — — 


Red igie unter Verantwortlicfeit bes Berlegers 3. M. Reindl, 
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M 173. 


Saft 





ER 


der Stade Bamberg. 


Amtsblatt für die ig. Laudgerichte Bamberg I und II. 
— Donnerstag, den 27. Jim. 0. 


Morgen Freitig Nachmittag 2 Uhr Sitzung ber Herrn Gemeindebe⸗ 
vollmaͤchtigten. | 





Anftatt des verfiorbenen Gemeindebevollmächtigten, Glofermeifters Franz 





* Zintl, wurde der. Erfagmam, Hr. Advolat I. Krug, in das Gremium 


der Gemeind ebevollmächtigten unferer Stadt einberufen. 


Wie verlautet, werben bei ter. in, der Kammer ber Abgeordneten nun 
bald zur Berathung kommenden Vorftellung und Bitte der k. Forſtwarte: 
GSehaltsaufbefferumg betreffend, beitimmt formulirte Anträge geftellt werben, _ 
weil die betreffenden Ausjchüjfe zu ber Meberzeugung gelangt find, daß dieſe 
Kategorie von Brbienfteten in der: That mit tem ihren zugetheilten Gehalte- 
bezügen nicht zu leben. im Stande iſt. Erfreulich. ift auch, doß, wie man 
fagt, bereits von mehreren hohen Regierungen für Aufbefferung der Gehalte 
der Forftwarte: bei allerhöchſtein Staatsminifterium Schritte geſchehen find, 
wobei bie Lage. biefer Bedienſteten als einer Verbeſſerung fehr bebürftig erör⸗ 
tert wurde. 


| Im Intereffe bed reiſenden Bubfitunis  beitterfen wir, daß nunmehr 
auch mit ſaämmtlichen Güterzügen Perfonen befördert werben. 


Dei tem Landivehrregimente ber Stadt Würzburg ift eine Krifis einge: 
treten. Die zwei Mojereitellen find unbefegt, ber Oberft: und Regiments: 
fommantant bat feine Entlaffung eingereiht und ber Obriftlieutenant will 
ebenfaͤlls feiner Function enthoben fein. 


Sn. Baden follen die proteftont. Pfarreien nah Einkommenéklaſ— 
fen eingetheilt werben... Die protejt. Geiftlichen haben auf ten’ Genuß einer 
zur ‚Bewerbung auegeſchriebenen Pfarrjtelle nur nach Maßgabe ihres Dienft- 
alter Anfprud; die Mehreinnahme iſt am vie Gentrafpfarilaffe abzugeben. 
Die Stellen werben in 5 Klaſſen eingetheilt, die niedrigfte mit einem Ein. 
kommen bis 800 fl. und die. höchfte mit einem Einlommen über 1800 fl. 
Dieſen Einnahmollaſſen entjprecyen die 5 Dienftesaltersflaffen ker Geiſtlichen. 


Zu .. ber Grundſteinlegung des Berliner Rathhanfes find keine‘ Das 


' men eingeladen worben, weil vermöge ver Erinolinen auf einer Tribüne für 
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900 Perjenen, höchſtens 300 Damen Platz gehabt hätten und das eine zu 
geringe Zahl gewefen wäre, um nicht Neid und Mißgunft zu-erregen. 


— (u — — 


Die traurigen Wirren in Norbamerifa haben auch auf die Baunwelfen 
woarenfabrifation im Fichtelberge einen uachtheiligen Einfluß and müſſen vie 
Fabrifanten, die borthin ihre Waare abjegten, die Stühle reduziren. Zum 
Glück ift der-Stand ver Feldfrüchte im ganzen Fichtelgebirge fo ausgezeichnet, 
daß man zur beiten Heffnung auf eine ergiebige ‚Ernte berechtigt ift. 


Den Haupttreffer ber öfterr. Kreditlooſe mit 250,000 fl. im Monat 
Sonuar dv. 98. machte. ein Kürfchner in Krakau. Um augenblidlih in 
Beſitz des gewonnenen Geldes zu fommen, zahlte er bei 11,000 fl. Abzugäge- 
bühr. Als er aber das Gelb in feinem Haufe hatte, war es auch um feine 
Ruhe gefchehen. Gr ſah nichts anders mehr als Diebe und Räuber, fchaffte 
fich eine feuer: und diebsſichere Koſſa an, die er im finfterfien Winlel eines Ge 
wölbes aufitcllen ließ und dann mit einem WReifepelz verhüllte- Wohl zehn: 
mal bes Tages ſah er nah, ob nch Alles in Ordnung fei, aber durch bie 
ewige Aufregung z0g er ſich ein Nervenfieber zu, in Folge bejjen er kürzlich 
von allen irdifhen Sorgen und von feinem Mamınon befreit wurde, 


In eiuer Reſtauration in Magdeburg war eine Sammelbüchfe in 
Form eines Schiffchens. angebracht, in welche freiwillige Gaben für eine fünf- 
tige deutiche Flotte gelegt wurden; ver einigen Tagen wurbe das ziemlich 
wohl gefüllte „Flottenſchiffchen- geftchlen. 

Ein minijterielles Madrider Dlatt verfichert aus glaubwürbiger Quelle 
die Nachricht erhalten zu yaben, daß das Gerücht von einer ernftlichen Kranf- 
heit der Königin von England gänzlich ungegründet ſei. Die Königin leidet 
zwar an Nervenſchwäche, aber viefes Uebel flößt den Aerzten Teinerlei Bes 
forgniß ein. Das Gerücht, daß beutfche und franzöfifche Ärztliche Netabilitäten 
zu einem Goncilium über den Gefunpheitszuftend der Königin nach London 
berufen werben follen, ift aus ber Luft gegriffen. 








Der Bopft Hat ter Königin ven Spanien auf telegraphiſchem Wege 
mittheilen laſſen, daß er fich beffer befinde. Der Papſt hat feine Aubienzen 
wieder aufgenonmmen, geht aber nicht aus. In Turin glaubt man aber, wie 
fi die Köln, Ztg. von dort melden läßt, allgemein an den nahen Tod bes 
Popftes. 


In der Sikung der Deputirtenfammer in Turin om 25, db. fügte ber 
Minifter Nicafoli unter Antern: Die Dankbarkeit gegen Frankreich (wegen 
Anerkennung des Königreichs Italien) werde fein Opfer am Recht over au 
ben Intereffen erfordern. Zwiſchen Frankreich und Italien finde fein Wider⸗ 
ſtreit ber Yutereffen ſtatt; Frankreich und Italien werben fortfahren, für Frei⸗ 
beit (!), Fortſchritt und Humanität (1) zu wirken. Das Wert iſt noch nit 
vollendet. — Auf die Anfroge eines Deputirten in Betreff Rome, „unferer 
Hanptjtadt von Nechtewegeu« (11), erwiderte Ricaſoli: Diefe Frage iſt noch 
nicht geregelt, e8 wird aber ſchnell geſchehen; fie muß durch Berbanblungen 
gelöft werben. Wir find veahalb in beftändigem Verlehr mit bem Raifer 
Napoleon. In einer Zeit, die ich nicht genau werde feſtſetzen fönnen, wird 
ein: Refultat zu Tage treten, fo gut, mie es ſich die Nation nur immer 
wünſchen kann. | 
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In der Toolth Straße zu Ponton brad am Samftag Abends eine 
Feuersbrunſt aus, die. furchtbare. Verheerungen errichtete.” Der dadurch vers 
urfachte Schaden wird auf 24 Mil. fl. veranſchlagt. 


Der Sultan Abdul Medſchid iſt vorgeſtern gefterben. Eein 
Bruder Abdul Aziz, der rechtmäßige Thronerbe, ift fofort als Herricher des 
Reiches : anerkannt worden. Der neue Herrſcher ift am 8. Febr. 1830 ge 
boren. 

Das. Ableben des Sultans dürfte neue Züge auf tem bipfomatifchen 
Schachbrette nothwendig machen. Man weiß noch immer nicht, was aus den 
6000 Mann franzöfifcher Truppen, welche Syrien verlaffen haben, geworben 
ift; e8 find bis jegt nur unbebeutende Abteilungen in Frankreich gelandet. 
Es ift höchſt wahrfcheinlih, daß fie noch auf der Flotte an ben fyrifchen 
Küfte ſtecken, und dort gleich das Signal zur orientalifhen Frage abwarten. 


— — — 





In dem Gefechte zu Great Bethel bei dem Fort Monroe am 9. do. 
Nachts, wo in der Dunkelheit der Nacht zwei Unisnsregimenter aufeinander 
feuerten, follen die Bundestruppen 30 Tode und 100 Vermundete gehabt has 
ben. Nach Angabe des kommandirenden Generals der Unionstruppen betrug 
aber der Berluft nur 14 Tode und 45 Verwundete. . 





Das Programm zum Central-⸗Landwirthſchaftsfeſte Kreisblatt 1861 Nro. 50 ift ber 
verfainmelten Gemeinde zu. publiciren. a 
Bamberg, am 24, Juni 1861. 


Kol. Lanbgeridt Bamberg iundb Il... % 
Ä ‚ _». Haupt. Schmittbüttner. 2 
[2,2 Befanntmadun 


) 8- | = 
Zur Entrichtung der ftäbtifchen Beleuchtungs-, Brunnen- und Wachtgelder Ibro 
1860161 werben für bie Hausbeſitzer ſowohl als für die Miethbewohrer ſolgende Termine 


feſtgeſetzt 


Montag ber 1. Juli von Haus Num. 1 bis Num. 148 ineluſ. 
Dienstag den 2. = ” „ 149» » 296 » 
„Mittwoh ben 3.⸗ J ⸗ » 207. =.“ 436... 
Dommerdtag den » = 437 io 54 ⸗ 
Freitag den 5 » . „0.585 - = 70 + 
Montag ben & + “=: = Os “BIO =- 
Dienstag den 9. - s . . Bil »- = 960b ⸗ 
Mittwoch den 10. - , 3 :». Böla- » 109 » 
Donnerstagden il. — ⸗ -» 1096 -» - 1231.» 
Montag den 15. +» =» . + 1232 » - 1363 - 
Dienetag ben 16. = % . x 1364’. 's° 1495 % 
Mittwoch den 1T..= «I 7 
Dounerdtagden 8. = = en 165 - “1705 £ 
Freitag den 19. 0. IT7T6 8 4896 
Montag ben 22. » „: 2.1897, s + 20372 -» 


Hiebei bemerft man ausdrücklich, daß : —— 
a) die Zahlungen mit Auenahme der Eamstage tä,lich von Morgens 8 bis 11 Uhr, daun 
Nachmittags von 2 bis 5 Uhr zu leiſten, ei | 
> bie —— — ſeien, und daß4 
ec) gegen die Sänmigen mit Exelution eingefchrütten werben müßte, 
Bemberg, dm 2 -Sud. 1801. u h — = 
Die Stadtkämmerei. 
Dippolt, . ER i 


Due u Ze ze 
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i — — in Bamberg: am’ Maxplatz iſt zu haben: 

or Die Gartenlaube. 107000. 
Wöchentlih 2 Bogen mit vielen prachtvollen Illuſtrationen. Preis 54 

Kreuzer vierteljährig. | | 


A nne d —* AT nat 
‚Dognnerdtag Den 4en Juli. 18 werden in der Revier Steppa 
a) Vormittags 9 Uhr anfangend im Dikrifte Liebenau yon 
‚„16' Klafter Kiefernfiöde, 
- Ziifammenktunft auf der Efraffe bei der Liebenau nächſt Treppenborf, 
b) Rahmittagd 2 Uhr anfangend im Diftrifte Grohe & Gröthern 
54'/, Klafter Kiefernflöde, 
‚6 2eiterflangen, 
2 Fuhren Aftiirem, 
Zuſammen umft im Diftvilte Grohe nächſt Unterköft, 
2). Freitag Den Sten Juli 1861 Rahmittngs 1 Upr aufangend in Der 
Etation Pommersdfelden, Saupark Weid, . 
26 Gichenfämme und Abſchnitte, 1 Fichtenftamm, 5_Bichten-Leiterftangen, 
3'/, Klafter Shäthofzfcheit, 7°/, Mafter Schälholgprügel, 
1'/; after Aepfel- und Birnbaumfdeit, 
2, .Klafter Eichenſcheit, 1 Klafter Fichten- und Aſpenſcheit, 
17 after Erlenprügel, 16°/; Hundert Schälholzwellen, 
2°/; hundert Eichen», Acpfel- u. Afpenwellen, 10°. hundert Erlenwellen u. 
20 Fuhren Abfetreißig, 
- Bufammenkunft im Saupart Weich, 
offentlich derſteigert, und Liebhaber hiezu eingeladen. 
Pommerafelden, den 25ten Juni 1861. 
Gräftich von Sthönborn’sches Domainen-Amt. 
0... .Denninger. — 





PUDES » E) " 
An 26. Juni Bin, 9%, Uhr farb unfre gute Gattin, Mutter, Schweſter ud 

Schwägerin, die Zimmergeſellenfrau 2 er 

| Margaretha Görtler geb. Vogel, 
im 43. Lebensjahre fanft-und gottergeben, mehrfach verfehen mit ben Tröflungen un- 
ferer heiligen Religion,’ in Felge eines’ Lungenleidens. 

Inden wir diefen fo jchmerzlichen: Verfuft allen Freunden nnd Bekannten hiemit an- 
Klon, Bitten wir dem Leichenbegängniß heute Donnerftag Abends 5 Uhr und dem 
rauergottesbienft Freitag‘ feliy‘ 9 ühr im der ober Pfarrlirche beiwobnen zu wollen, 
Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


— — — — — — — c— — 
ISIS 

















— — 
— ——— 
— —— — 


_ DANKSAGUNG. 
Q 


(8 Für bie fo —— ehrende Theilnahme während "ber Krankheit ſowie 

bei dem Leichenbegaͤngniſſe des nun in Gott ruhenden 

Gaftwirths und Bierbrauermeiſters : | 
4 \ . ’ 4 . 8 

Balthaſar Reubel 

zu Hirschaid > 
d fagen hiemit, mit ber Bitte feiner ferner im frommen Gehete zu gebenfen, ben \ 

5 tieffehuldigffen Dant BR | , FR 

die ſämmtlichen tieftranernden Hinferblicbenen. 


N — — 328 — n EINES EHI ANERATSTER 
wo a oe u C EOKCIT KONT >) s TAr—I IHRE 
II —— ae N a — — IHR — — — er. (rl — 






iin f  — 


DER LIEGE 


— Geſuch. — Gejud. — 
Auf 1 Jahr 10 hate wirb ein en | 8 wird ein Forte-piano auf einige 
Kandemann zum 5. Inf -Degim. geſucht. sc. jMomate zu miethen gefucht. Näheres ac. 
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| * ES Se en Heeitag ns F 8 et, nt ga BR: Er y 
JGroßes Vocal- und Iunfteumental- Concert $ 
— gegeben von Ri 


Mortier de Fontaine N 
unter Mitwirfung von 
Frau Mortier de Fontaine 


unb Unterſtiltzung geehrter Damen unb Herren fjowie bes Theater - 
| — ter Leitung bes Herrn Profefiors Dietz 





—4— 












im hiefigen Stadt⸗Theater. 4 

— CD m * 
Programm. Y 

I. OQuverture zur Oper „Don Juan” von B. 4. Mojart. k 

ii. Concert (op. 25) für Piano- Forte mit Orcefter von Menbelsfohn- % 
Bartholdy, vorgetragen von Mortier De Fontaine. } 

Il. „Se i miei sospiri“, Kirhenarie, comp. 1667 von 9. Strabella, ge- 
jungen von Frau Moprtier De Fontaine. * 

IV. a) Largo von Mucio Elementi; b) Noeturne von J. Field; ec) W 
Rondo von 3. N. Hummel, vorgetragen von Mortier De Fontaine. (f 

V. a) „Trockne Blumen“ von Franz Schubert; b) „Ich hab’ im Y. 
raum’ geweinet“ und c) „Aufträge“ von Rober 7 umaiın, ge W 

fungen von Frau Mortier De Fontaine. f 

VI, a) Berceuse von Fr. Chopin, 4 

b) Au bord d’une source von Franz Rifzt, ) 

e) (Auf Berlangen) Serenade für Die linfe Hand allein von R. @ 
Willmers, und Bi * 

d) La cascade von F. Pauer, vorgetragen von Mortier De Fontaine. 

VI, (Auf Verlangen) — [N 
a) Ave Maria von Franz; Schubert, * 

b) io —— von W. A. Mozart, geſungen von Frau Mortier De Y 

N ontaine. N 
ı VIII. Grosse Fantasie für Piano - Ferte mit Orchefter und Eher von &, von ” 
Beethoven, vorgetragen von Mortier De Fontaine, ) 

Das Inſtrument, beffen fih Hr. Mortier bedient, ift aus der Fabrik des A. Bi- () 
ber aus München. * 

Preiſe der Plätze: A 

sa Sinzelne Logen-Pläge 1 fl. Für Kamilien-a 3 Perſonen 2 fl. 24 fr., 4 4 Ber: W 
; fonen zu 3 fl .12 fe. — Sperrſitz A Perfon 42 kr. — Parterre 36 kr — fi 
Amphitheater 24 fr. — Gallerie 18 kr. — 
Anfang 7‘, Uhr. h 

ISIS gs ns 








Bekanntmachung. 
Den verehrl. Mitgliedern des Hiftoriichen Vereins dahier ſewie ſonſtigen Geſchichts-— 
und Alterthums⸗Freunden wird andurch befannt gegeben, daß dermalen die Bereinsfamm- 
hingen der Ordnung und Revifion unterfiellt find, und bewegen auf einige Zeit Ausleh— 
nungen von Echriiten ober andern Gegenftänben nicht ftatt finden köunen. Zugleih ergeht 
an alle jene, welche bergleichen Werke oder Sachen bes hift. Vereins in Händen haben, bie 
freundliche Aufforderung, ‚diefelben zurüdzugeben Die Zeit, wann wieber Auslehnungen 
Ratt haben, wird durch das Tagsblatt befannt gemacht werben. 


Die Vorſtaudſchaft. 


Einladung 

Den verehrlichen a. bes Zugendbundes bie ergebenfie Bitte, dem berfiorbenen 

Margaretya Görtler, Zimmermannsfrau, bente Nachmittag 5 Uhr vom 

Feichenhaufe aus bie letzte Ehre zu erweiſen, und ber Geelenmefle Freitag früh 7 Uhr 
in der Pfarrficche zu U, L. Frau zn beizuwobnen. 

er Vorſtand. 


#. — 


Ar 
1636 | 
Soeben find erſchienen und in ver Buchmer’idäi Vuchhandlun 


Bambherg zu haben: 


line für die Waffen Uebnugen der Ei b, Land 


wehr im Bataillon. 


Preis 


; 


24 ke. 


Verlag von Lampart & Comp, in Augsburg. 


ge — 
LUIBDERKRANZ, 
Heute Abend 8 Uhr: 
Probe für den Männer-Chor. 
Der Borftand. 


TURN-VERE 
Freitag. dem 28. Juni Abends 8 Uhr 
General - Vers ung im 
Keller zum „Eichhörnlein“ auf dem Kaulberg. 

3,2) Der Borftand. 


empfiehlt zu billigen Preifen, 
J.Schuster, Eısenhändler.),. 


Für Hopfenhändler. 
, Gine große Parthie 55 bis 65 bayr. Pfd. 
jhwere „Moplentücher“ find wieber 


vorräthig bei 
M. Ullmann, 
nächſt der Ketteubrücke. 


Watt⸗Wolle 


iſt billig zu haben bei Andreas Bäu- 
mel, Zeugmacermeifter in Scheßlitz 
Verkauf. 

Rangersen-Pfianzen find zu verkau— 

fen. Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 
Berlauf. 

Im Haufe Nro. 2000 im Bad if Ma- 
kulatur zu verfaufen. _ 

Sin noh wenig gebraudter Schweinſtall 
nebſt einer Lattenthür ift zu verfaufen. Das 
Nähere in der Grpedition dieſes Blattes, 

—Fündergefellen finden Bejchäftigung, 
fowie auch ein ordentlicher Junge ſogleich in 
die Lehre treten kann. 

[2,1] M. Gutrauf, Tüucherswittwe. 
[2,2] Geſuch. 
Auf 1 Jahr 9 Monate wird 


ſogleich ein | 


Empfehlung. 
94 breite, boppeltgeftreifte böpmifche Hopfen ⸗ 


tücher bilkigft bei 
M. Ullmann, 


Ghter Dünger - Verkau } \ 


Sommer-) Wo? fagt bie Erpedition, bu, . 






uszuleibenbes Kapita 
A. find —“ 30? ragt 


3000 
""Holzstiften für Schuhmacherjdie Expedition diejes ns 


„gm Nürnber berder Gorrefpondenten 
db noch ein Mitlefer geſücht in oder kan 

= langen Gaſſe, —— 166 

Dienſi⸗Geſuch 

Gin ſolides — von hier ſucht auf 
das fommende 2 Jalobi einen Pla ale 
Stuben: oder Ladenmaͤdchen Zu erfras 
gen in ber GErpebition t des Tagblattes, » 


Dienft- 1» Geind. 

Gin Mädchen; welches Hausmannstoft ko⸗ 
chen kann und ſich allen’ häuslichen Arbeiteig 
unterzieht, ſucht fogleich oder bis uud: 
einen Dienft. Näheres sc. 


Dffener Dienf. 
Ein gebildetes Mädchen, welches Liebe zu 
Kindern bat, in weiblichen Arbeiten bewandert 
iſt, wird geſucht. Näheres. ıc. 


erlorenes, 

Geftern Nachts wurde von ber Spinnerei 
bis zum Spital ein golbenes Hembfnöpfcheit 
ınit Korälle‘ verloren Dem finder eine Be 
lohnung: 





Verlorenes. 
Ein braun feidener Sonnenſchirm 
wurde verloren. und wolle in ber Expedition 
‚gegen E Erlenntlichteit abgegeben werben. 


Gin n Mufitjengniß wurde geftern vom Sen⸗ 


Einftandsmann zur Infanterie gefucht.!delbach bis Bamberg verloren, um befien ges 
Bon wen? fagt die Grpedition ds. Blattes. \fälfige NRüdgabe im die Erp.d. B. mar bittet, 


(Bamberger Hof.) HH. Kfite.: Wernerv. Eppag, Franku.Geftenv. Elberfeld, Gtüfter 
v. Barmen, Loner v. Mannhm, Fiſcher v- Frlt, Virtens d Tries Neuburger v.Stuttgt,Konede vGuben, 
Lovi v.Marftbreit, Ouchel v. Nrbg. Nieol, Hammerſchmied o Unterlind, Rhin n. Fam, Geh. Rath v. 
BerliuB v. Handharken Frl Tchtr.v. Augsbg· Yelo v. Noxwegen. 

(Erlanger Hof.) HH. Kilte: Mommer v. Coln, Schnitzer v. Muchn, v. Gahlen v. Dilſ⸗ 
ſeldf, Sachs v. Baiersdf,Niebergall v. Offenbach. Se. Hochw. BiſchofFeJ. Rudigtezen. Dr. Schieder · 
maier, Domdechant v. Linz. Lochner n. Gem, Gutsbeſ. v. Aarau. Nießler,l. Reg.Comm. v. Bayrth. Fehr, 
Pfarrer v Gemünden. vaſaß Fıbrikbei v.Kaiferhbammer., ‚Scharf, Amtm.v. Sachſen 


Kedigirt unter Berantwortlichleit des Verlegers I. ©. Keimdt. 





In die f of ⸗ TB Slaatsb 1 
in Mün 


174. 


17% 
Y Ist 
Ri 
j 
r 


fait 

| Dig 119553 

y un* 
Bauberg. 


J —19 37) 


belen ir Die En al Ranger, Baiıbeig , I und, —33 — 


—ü— 
Freitag, den 28. uni, 


Heute: Vormittags 10 Uhr wurde ‚ben, hochwürdigen Herru —— 
Dr; Leonhard Felederich dahier das von Sr, Maj. dem. Könige ‚ans, An— 
laß feines 5ojährigen Priefterjubiläums demfelben in Anbetracht, jeiner vielen 
und großen Verdienſte für Kirche und Staat allergnätigit verlithene Ritter: 
kreuz des Ludwigserdens durch denrk.Regierungsrath Hru ßimmerer in Öe- 
genwart Sr. Nerzbiſch. Execellenz, des hohen Dom⸗NKapitels und ber —“ 
deit der Stadt in feierlicher Weiſe überreicht. 








Der als practiſcher Arzt in Schlüſſelfeld aufgeſtellte Dr. Zeaget von 
Sorge wurde‘ ——— — — nt 
bil 


8* Nach ei Witcheinng, um, heutigen deiciügen fatte wurde — neue 
Bushhanbtımgsceneeffioniin. hiefiger ;Stapt; pp. tert. Regierung ersgeilt, Die 
ftädtifchen Gremien hot en. dieſes Gonerflionegefush. abgeſchlogen. ‚Sm vorigen 
Jahre wurde das Geſuch um eine Buchdruckerconzeſſion von den ftädtifchen 
Gtemen 'einfliminig —— von der J — — ——— 
» befdyienene I 17 Fi m lern dt“ hr ft 9 I 


— — ie 

In der Gertftätte des Hrn. Edi! offermeifter Sem Ar. ft feit an 

eine e alo vi ſche Mafiytne die erſte im hieſiger Stödt + oufgeſtellt. 
Dieſelbe iſt auo? ver‘ Fabrit des Hrn. vi'Gramer » Klett in Nurnberg. Andy. 
in Würzburg‘ iſt fer geſtern eine) ſolche Mafchine' aus sderfelben Fabrik in‘ 
iO. . Durave'f eur‘ die Preſſen der‘ —— —— — 

in Bang 

— thai 7 hat 35 Im berfcrige Etihitkive 
die untnittelhare Auläffung! Ant Abfotuteriat“ rüfung erhalten dürfe,‘ wolcher 
nie and St elle beſugt hat, ‚fie doher enem Schüler verweigert werden! 
wiſſe netche KAlaffen ‚Aber Prängen, zut Beilfung fih meldet, ©... 


Der 2. Aueſchuß * Kammer ber Abgeortneten berieth- vocheſtern den Ge⸗ 

Ian F eaflich eines a den ; Krebits für die Armee, im Betrag 
876 ‚000, A.“ Der Ausſchuß nahm nad einer vom Hr.’ Kriegs- 

Kir * a "Spies "gegebenen Erftärung. von der Ethebung einer Befchwerde 
gegen — gi Kriegeminifter Umgang; ter veridngte Credit wurde 
nur a, Ya Mi, gefünzt, und. — Burg die Anngtenaun ſane voll⸗ 

— Voegt werden. en ; | 





W 
pe 





Kr Mi 108% . 1881 
Den neueſten in München, — 8— aus Athen zufolge 
will Se. Maj. König Dito iM Laufe “bey ‚Sommers zur Wiederkräftigung 
Aal Gefundheit ein peutfches Bad befuchen. “— Der — 
es gelungen SR! fenlich nfdeckte Verſchwörung junger Leute BER, 
Sr Ye, EI zũ nuterdrüſckon und. jene" ernſtliche Beforghiß‘ zu bejetigen 


Red ber im Müͤnchen jühngft erfihienenen! Scart. Wie ſieht es mit 
Steuern und Abgaben in Bayern? zahlt ein Preuße durchſchnittlich 100 ff. 
Steuern und Abgaben, we. ein Baher nur 65 fl. entrichtet ,. aljo faſt bie Häff- 
te maniger,! 4 5 Dabet iſt die Verthettung ber Steuern‘ in Bahern bil Pauud 
nerechter, bie Erhebung einfacher und mit weniger Koften und Beldjtigung 
des Volkes perhunten als in, —5 — In, Preußen, ; t ein Fünftel aller 
Srundbefiguwtgen ftenerfiki J it Feine Srenefet diıf’ die anderen 
Steuerpflichtigen! i — BL mT ‚pail: 


I PETE "acht tan “hf Beh Pläne im, ren Keiee Baum 
wol TR Yinnexei, alıf, Actien zu. ‚Alten, and at hlezu eits vie Bun, 
fraft. in "mögelberf. —— 1, ee a 


8n. Fürth; tube eine nMägbeberberges —— Pa weib⸗ 
lichen Dienſtboten annimmt, Die auf hängere oder, Jürzere Zeit Denft- und 
obdachlos ſind und mit — Berlegethelten aeder;· Gefahren za Tämpfen 


aben. 
j + Ver 10% BER FEIN ect —— 

In RR mitbe; —— eine —— von: ‚einem. — 
lichen Unglücke betroffen. Die alte Mutter, welche allein zu Haufe neblie» 
ben war, wiirde Bei ber Rücklehr der. Ihrigenn'vom) Heumachen im Stalfe 
tobt atıfgefimdeit. Eine etwas! ſtörrige Kuh haitenihr / wahrſcheinlich beim 
Aufwerfen des ‚Gene: a Tour Ver aufgeſchligtoen dat 


nt hi.’ ans Ann: Yun 
‚Die Arbeiten - Bi ‚Hebung des ri bene Bobeufee gefuulenen Dampf⸗ 
—* „Ludwig“ mittelſt duftfäffer find eingeſtellt mid wird die Dampffchij⸗ 
fabrtövermaltung nun ſelbſt andere tenigdhe BRH Mittel — | 
- PEN? 


MM Zu einer) sbem Senate! ber freien Stat Srauffnrt tiefer, Tage, übggs, 
gebenen Petition gegen die Gewerbefreiheit beißt; es unger anderm: ©; Die pr: 
werbefreiheit iſt feine Freiheit nfontbernbiut Vehentdei ee haͤrtere Knechtuug 
bes. Vollkes old: fie’ je Bir Zeit derz mittelalterlichen Leibeinqugaft oder der 
alten Sclaverei beſtanden hat. Sie zerrüttet den {09 she — zu 
wacht; ans unzähligen chrjamen Handiverfe iM (he. ſi x, mit ‚ihren Far 
nilen 4 am ke een fitbradhten " J— Hi Kia, ‚und ‚Ente, 
Ntichung verjinfendes, Preofeturlat, In 
Auch der Gewerberath ſoͤwle her "&ewverkenerel je ein Srott Straubing 

haben Gingaben an bie Kinmer ber abs. gegen ie ur ber” % 


nu gemacht. BR EIRHE | N 
pe Bıiübedtapsans)suß in ber, an — Cie 


5: um Pforbten) foll die legte, däntfche Exllaruug für, ungenügend und bie, 
wir fie Erecution für nothwendig und unvermeitlid), AD, 1 


de aniffiche Turiner Zettung" widerfpricht" Beri Nachricht von ber/fhnbs" 
ung zahlreicher Aufwiegler an der Küſte Siciliens. BloB’drki Riders tie 





IM... ... 


bon W — gelänbet. — Dapey thellt doſfelbe 8 mit 
daß — — und“ Saftel.- Face, ana und et 


Bahr, \ 

Die, Zeitung von“ —— theilt mit? Die N Sufecetfatuung dr 
Dedmıng: in Sũditalien bejtimmten - —66 —— plündern und 
ſengen, und ermorden Welber und Kinder 1)h. Zwei Stadte, Arpino un 
March, Inindeh in Schutthaufen verwanbelt (iſt ſchon gemeldet worden.) Der 
Statthalter Bonzo di E atı-Mortino- gab_den Befehl; jeden Ort einzuäfchern, 
in welchem die, Infurxeftion iht Haupt erhebt, Zehlxeiche Prect mationen 
werben verbreitet, an der Mar: a bie Yiemontefen aus, dem ande zu 
werfen· — a0 aaıoaV - Ie1siod 





a un 


nu 
I —— 3oten 9 wire. Borytt —* 18 a1 Uhr we ‚tem 


— er ge — — Bei ng 


babier verſchiedene Monrevarbeiten on den Mi Mmisgebänden: eg 
hofmauer von eirea *600 — 800 flabie im Kaufe dieſeß Sommers in YET ·tommen 
ſollen —an-den hmenden in Alkord negebun. 3 , 
—— — TE a, 
— Eriteyb Erler, Saut mu Win. 
em — — — — EEE — 
J Heute Freitag, den 28. Juni 1861: . 


Großes Poral- und Sufrumenlal»ancert’® 


gegeben von — TEC, 
-  Morlier de Fontaine __ 
unter, Mitwirkung von 


pn zen Frau: Mortier de Fontaine ft J te? h 
—9 


zT r 











n 


—4 and! —S heehrtetr Damen uub Herren ſowie bes ie 
\ Orchestors unter Leitung bes Herrn Rrofefiors Dietz 2 





* sort ‚Im biefigen. Stadt:Theater. * 
REDE ER Prriſe — V% * | 


} ten Cinelne {open Bräpe t ft Für Familien a 3 Perfonen 2 fl. 24 fr., 4 4 Per: ) 
vr hen ui 12 ir. Sperrfitz rPetſon 42 krıı - Partie 36 fr. Pf 
as —— 24 ir. ⸗ Gallerien 8 kr. % 


b48 — — 6 Uhr. Ahfang 7: Uhr. 

1 ice ſinde un ‚der Buchnmer’ichen Buchhandlung bis Abends 
KERR j 5 Uhr zu haben. 

> > RO RE ET SEEN ERBETEN, 


Hecht amerikaniiche Gummp Schuhe 
I — Grösen, empAshlt Hm 
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u anUf ou Ben MotgenHärmi oniemusik und Sonn- @ 
F Kia Ant —— Hefe ea tag und ‚Montag Tanzmusik, wo 
Leifung 


— — 


Den ea 


— — 


! 


ihres Dufitmeiftet Sen, Hieniele Alle 1 —5 ch * 

A Gutise 1007 "Diez, ladet exrgebeuſt ein € PR: 
| PL. - WI DOSHEEH Baden e SERETDISER er 

N — —— En PD adcher *— fon I iger in Dee 
N-VEREIN. war, unb mit guten Zeugniffen 


J 
' Freitag bin 28, Intirt Wendse! s uhr ſucht bei einer —2* i 
General ⸗ Versammlung im Sommereeinen Matz. Näheres in der Ep. —— 
Keller zum „Eichhörnlein anf den Kaulberg.  Iir einem Bürgerspanfe wird eine Mägb 
3,3] Der Borfand, ı ı gegen guten Lohn gefucht, welche kochen‘ Fahın, 


an fi n et- x V anile- R 5 9 — Arbeiten’ uͤter ieht und mit 


guten Zeuguiſſen verſehen ſein muß 
—*8 auf —— md Sonntag res in der Srpebition —— — ON 
V. Joergum. | iR * RN ne * 
| Cervelat- WurstIl;.umgot wird zu Taufen geübt. Sr 
feinster TH "empfiehlt — en —* * are 


74 Hdaussınann. Es ah Pf Ge Us en ein 
TWEichaclsberger — eh 


F ch 
Gavtenwirtbfchaft. Ai die Lehre Ki nien. ea 


“pebition 

J —2* Diem nf. 

Zu dem am fünftigen Sonntage Bis Sr —* ih a 

fattfindenden Kirchweihfeite, ladet zu jmagd gehtthtzrspie” a'8 loime gute Seugm 

gutem- Kaffee, frifchen Krapfen Yun ee DL. } 
ehrrin 

— Soetik und Getranken — 34 Ei ein un 


. r ger Menf umentgeltlich i in bie Lehre genommen 
J.D u INGEr. . | — tohen und 
‚Zwoverlaufen 


waschen Tan undeſich allen häuslichen Arben 
gebrauchte — ——— und Jalonsie- ten umterziebt, fucht bis I6fobi ermen Platz 
iden im Haufe Nr. 232 Näheres in ber GrpebitiowibiefesWlättes, N 


-  (Deutihes.Haus) HH. Frhr.v.Bonin, Gutsbef vBohmen Frey v. Kreuznach, 
Simann,Ingen.d.St.Gallen. Taube, 3 v. Gera. Franz —5 Muchn. ne Ba 
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vEiſenach. Treffel n.Gem. ‚Fabı. v.Nomanshorn Rod) n.Faın ‚Partil.v. Magdeburg. Dr Coswo u. 
Gen ‚Arzt v Haag. Die. Thomfon u Hausmann v London. 

(Bamberger Hof.) HH. Kite! Shrövert.Fr 6.Lpig, Rodel v. —— 

— v.Hcchhaufen, Queibiler v. iüdenſcheld 5 dv; ‚Eiut Feat, 

tiger v Mensdorf, Reddingshaus vElberfeld, Knau id ven, Seiler vᷣ enz, 
Schmid v. Barmen. Bar v.Hchberg,Gutsbef.v. ————— — en, Landrichtero. 
gat.v Kaufbeuern Dr. Wegſcheider n Gatpr. Attv. Berlin Freifrau v. Bed u. FrinTchr v, 
Bar.v. Sondholy Rent d.Haınburg. Frau — u Schw. Hauptmanusgat. v. Ansbach, 

—Drei Kronen.) GH. Kflter ich, Schlötter, Röſer Kimmel u Schröder —E 
Kirchner Chemie, Vitſchv — Naufev. Magdebg; Wolf, Pfilzneru-&rmannv, 
Boſchv Ulm u. Wackerl vo. yriebberg,D: raer Eelren v. Emingen. dirſtotter, em: v. eh an 


Brioler, Lehrer v. ar 
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Amisblatt für die kgl. Laudgerichte Bainberg I nnd 11. 


Samstag, den 29. Juni, 


2 Herr und Frau Mortier de Fontaine haben geftern im bie- 
figen Stadttheater unterftägt vom Orcheſter und einem gemifchten Chore un: 
ter Zeitung des Herrn Profeffors Diet ihr Abfhiens- Concert gegeben. . Es 
tann nicht wohl Aufgabe viefer Zeilen fein, Herrn Mortiers Spiel noch be- 
ſonders zu loben und feine hohe Begabung und tiefe Auffoffung des Geiſtes 
der bezüglichen Compofitionen in das gehörige Licht zu ſtellen — wir können 
nur beftätigen, was die Mufilberichte in den verſchiedenen Zeitungen aus Gt. 
Petersburg, London, Baris, Moskau, Boulogne, ‚Berlin, Leipzig, Münden ꝛc. 
betonten, daß Herr Mortier einer ber bedeutenpften, wo nidt der erfte 
Klavier-Birtuofe der Gegenwart iſt. Dieſe Zeilen wollen daher weni. 
ger feinen Ruhm erhöhen, als vielmehr feinen begeiſterten Zuhörern ein Ge— 
denfblatt an den geftrigen Abend bieten, Herr Mortier eröffnete nach der 
gut durchgeführten Omverture aus Don Juan feinen mufifalifhen Triumph: 
zug mit beim G-moll-Goncert (op. 25) von Meudelsſohn-Bartholdy. Wenn 
ter Gompofiteur in Leipzig im Jahre 1847 erklärt haben foll, daß er ſelbſt 
nicht im Stande fei, dieſes Concert fo zu fpielen, wie er es in feiner Idee 
dem Papier annertraute, fo lönnen wir fagen, Herr Mortier fann e8 fo 
fpielen und bat e8 gespielt. Hierauf am die wundervolle Kirchen Arie 
von Strabella, gefungen von Frau Mortier — einfach, notengetrcu in zau- 
beriſcher Auffaffung. Eben fo wunderlieb, ftreng charakteriſtiſch in feinjter 
Nuancirung wurden die übrigen Gefang-Piegen von dervollendeten Goncert= 
Siüngerin vorgetragen und rechtfertigten den ſtürmiſchen Beifall. Auch bei 
Herrn Mortiers Spiel fteigerte ſich der Enthufiasmus von Picge zu Piece 
bis zur pompöjen Sereuade für die linfe Hand und ber zauberifcyen Caecade, 
bie ſtürmiſch wieder verlangt wurde. Den Schluß tes claffiihen Abends bil 
bete die große Fantaſie für Pianoforte, Orcheſter und gemifchten Chor von 
Beethoven — ein für Bamberg feltener und wohl fo bald nicht wiederfehren: 
der Genuß. Es ift dies eine eben fo originelle als geniale Schöpfung aus 
Beethovens bejter Zeit voll wohlklingender Melodien und herrlicher Inſtru— 
mentation. Herr Mortier, dem «8 vergönnt iſt, in die tiefmyſtiſche Offen: 
barung dieſes genialen und nie übertroffenen Meifters einzubringen, hat auch 
bie Fantaſie gefpielt oder vielmehr den großen Beethoven plaftifch 
vorgeftellt, fo daß Jeder, in beffen Innern noch Sinn und Empfänglichkeit 
für Muſik fich regt, bezeugen mußte: „So mußte fie Beethoven geſpielt wifjen 
wollen." Mögen diefe Zeilen ſchließlich dem edlen und auch im Umgang fo 
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fiebenewürbigen Künftlerpaare ben aufrichtigen Dank des biefigen mufiktieben: 
sen Bublitums bringen und wenn das freundliche Bamberg für beide hoffent- 
lich eine liebe Erinnerung‘ fein wird, fo wird von unferer Seite das An— 
benfen an eine ein ebenfo unvertilgbares als ehrenbes fein. (Frau Mortier 
gat und verſprochen, heute Nachmittag in ver Pfarrfirde Zu U. L. F. das 
; Er M. 


Ave Maria von Cherubint zu fingen) 


Die Generaltireftion der k. Verkehréonſtalten hat bie Beſtimmungen 
über Annahme des Goldgeldes beiden Eiſenbahnkaſſen verändert und fo für 
das reifende Publikum ‚wenfgitens die Erleichterung geſchaffeu, daß dieſes, um 
nicht allſugroßen VBerlnften"nusgefegt zu fein, bie Umwechslung nicht erſt ander- 
wärts beforgen zu laffen hat. Dufaten find nunmehr zu 5 fl. 27 fr., 20: 
Francejtüde zu 9 fl. 16 fr. und preußiſche Friedrichsd'or zu 9 fl. 54 fr. u. 
ſ. w. anzunehmen. | j 


‘ 
— — — — 





Dom 1. "Juli an werden zwiſchen den Hauptſtationeu ber f. bayer. 
Staatebahn und Oftbahn directe Perfenens®illet: und Reifegepäck-Ab— 
fertigungen eingeführt, namentlid auch zwiichen den Stationen Bamberg, 
Lichtenfels, Hof, Schweinfurt, Würzburg, Aſchaffenburg und ben Stationen 
Hersbrud, Amberg, Schwandorf, Regensburg und Palau. 


Das von ber k. Regierung von Mittelfranken erfaffene und von mch- 
reren Blättern beanftandete Verbot, während des Sängerfeſtes „Huandiwerfe- 
gefellen« nah Nürnberg zu vijiren, erſtreckt fich jichern Vernehmen nach nur 
auf jene Strolche und Fechtbrüder, vie überall gern fich einfinten, wo 
es Auftig zugeht und leichter Genuß in Aueſicht fteht, und deren brave Ge— 
- fellen ſelbſt fi ſchämen. 


Wie man heute aus volllommen verläßiger Quelle vernimmt, wird Se. 
Maj. König Dtto von Griechenland die beabfichfigte Reiſe nah Deutfpland 
im Laufe des kommenden Monats Juli antreten und im Babe Gaftein bie 
Eur gebrauchen. | 


— — — 


Zu Neuſtadt AW ertranf am 12 Juni. Abends gegen 7 Uhr in der 
Naab ein Lljähriger Knabe. Beachtenswerth ift diefer Unfall wegen eines 
Umftandes, dev ihm vorausging. Wormittag desjelben Tages nämlich zeich— 
nete dev brave und-talentvolle Knabe einen Sarg, darauf ein Kreuz und 
neben den Sarg einen Knaben, dev ihn tiefjinnig betrachtete. Unter die 
Zeihnung fhrieb der Anabe wie im Vorwiffen feines nur zu baldigen Todes 
jeinen Namen Fler W.... 


In Breslau wurde vom F, Kreisgericht die 16 Jahre alte Kinde- 
magd Suj. Schmidt wegen Giftmords zu 10 Jahren Gefängniß verurtheilt. 
Diejelbe hatte, mm aus dem Dienfte zu kommen, bem neun Wochen alten 
Kinde ihrer Herrſchaft Phospher von Zündſtreichhölzcheu eingegeben, ebenjo 
fand man auch im Magen und im untern Theile des Dünndarmes 2 Näh— 
nadeln und 3 Stecknadein, welche die junge Verbrecherin, nach ihrem eige— 
nen Geftändnijje, dem Kinde beigebracht hat. 


Nicht blos bie natienalvereinlichen ſondern auch preußiſche Blätter fel: 


bev geftehen jetzt zu, daß Preußen nicht im entfernteften geeignet ift, am bie 
Spige Deutſchlands geſtellt zu werben. Die genannten Blätter geben zu, daß 


— > u. 
nn U U — — Be 





1037 Ä 
das preuß. Minifterium noch keine Probe von politiſchem Muthe dargelegt 
bat, daß Preußen eine viel mangelbaftere Gefeßgebung hat, ale viele deutſche 
Kleinftaaten, daß die Preußen entſchieden mehr. Abgaben zahlen, als die Süd; 
deutfchen, kurz doß vieles faul ijt im Großſtaate Preußen a 


Eine Verordnung des Grafen Wielopofsfi befiehlt ben Warfhauer 
Studenten Geiftlihe, fowie Civil. und Mititärperfonen, bie eineu höheren 
Rang einnehmen, zu grüßen; fie find verpflichtet, Monturen ‚zu trage, folfen ſich 
ober feines Stodes berienen. Die Polizei ift ermächtigt, darüber zu wachen, 
dag dieſe Anordnung befolgt werde, und fol der dawider Handelnde außer ver 
ihn treffenden Strafe auch noch ans der Schule verwiefen wertel. 


Privatberihten aus New York zufolge finden daſelbſt onkommende Zwi— 
ſchendecks-Paſſagiere, Arbeiter und nomentlih Landleute jegt gleich ſchnell voll 
auf zu thun. Es find fo viele Hände für das plöglich ins Leben gerufene 
Militär der gewöhnlichen Urbeit entzogen, baß es in Ohio und im ganzen 
Welten an Händen für die Feldarbeiten fehlt. Ä ji 


Man Schreibt aus Neapel vom 22. d.: In der Stadt iſt die Mufl- 
cyerheit durch die Noth der niedern Klaffen bis aufs Aeußerſte geitiegen, umd 
e8 vergeht kein Tan, an dem nicht Raukanfülle und Gelberpreffungen ; in ber 
unverfchämteften Weife zu Dngenden vorkommen.“ Um in Neapel. und ver 
nächiten Umgegend dem Unwefen einigermaßen zu ſteuern, fell die Polizeinmmne 

ſchaft wierer -um 400 Mann vermehrt und eine Nätionalgarde:Bataillon, zur 

Säuberung der unficherjten Dijtrifte um ten Veſuv herum mebilifirt uud 
abgefcbiet werden. Der Poſtverkehr wird nächſtens ganz’ aufbören müſſen, 
wenn man feine Mittel findet, ben beſtändigen Reberfällen ein Ente zu machen, 
Am 20. d. iſt die Poft wiederum beim VBefub Ausgepfändert worden. 

Der Anweſenobeſitzer Dr. phil. Mayer in München, welcher am 23, 
d. dort gejtorben iſt, hat fich zwei Stunden. vor feinem Tode mit feiner 20 
jährigen Braut trauen laffın. Diefelbe fol ſchon zweimal verheirathet gewe— 
fen. fen und zwar mit-dem erſten Manne ein Vierteljahr, mit dem zweiten 
14 Tage und mit dem britten zwei Stunden. 1 
== en er — nn nn ren gg 

Belauntmadung. 

Durch Einfeen von Tafeln im rechten Regnitzarm, etwas unterhalb der Elmerſpitze, 
ift Die Stelle bezeichnet, wo ohne Gefahr gebabet werden fann. 

. Die Orenzen dieſes abgeſteckten Padeplates dürfen nicht überjchritten werben, indem 
außerhalb derſelben gefährliche Bertiefungen vorhauden ind, 

Der Weg zum Badeplatz ift bei dev Scharfrichters-Wohnung vorüber läugs bes Fluf- 
dammes und außerhalb dejjelben am Ufer zu nehmen und das Betreten ber Damın-Böfch- 
ungen fowie ber dortigen Grunbftüde zu vermeiden. 

Knaben unter 12 Fahren, fowie Weibsperfonen ift das Baden im öffentlichen Fluffe 
bei Strafe unterfagt. 

Mer beim Baben bie Eittlichfeit verlegt oder außerhalb des obenbezeichneten Bade- 
plaßes in der Nähe der Stadt badet, hat angemeffene Staafe zu erwarten. 

Bor muthwilligem Hillfernfen wirb gewornt, da dadurch ber Ruf eines wirklich im 
Lebensgefahr Schwekenden nicht beachtet und beffen Rettung unmöglich gemacht werben ann. 

Zuwiderhandelnde haben angemefjene Etrafen zu erwarten. 

Zur Sicherheit der Badenden ift ein Sicherheits-Cchiffer eufgeftellt, welcher täglich 
von Nachmittags 2 bis 9 Uhr Abends auf dem Plage ammefend zu fein hat. 

Bamberg, den en uni 1861. | 
er Stabtmagiftriat.. 
Exp.⸗Nro. 13,789. Glafer, : x Br. 














Burkart. 
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An der daſi ——————— Erl d 
n ber bafigen f. ienanftalt wirb bie Pri g zur Erlan es Ab- 
solutoriums der lateinischen Schule am 16. Xuli I. J. Bormittans 8 Ußr, 
unb bie Prüfung zur Aufnahme in die erste Gymnasialklasse am 4, Au: 
guſt I. J. zu derſelben Zeit eröffnet und an ben folgenden Tagen fortgeſetzt. 

Dies zur Nachricht für jene Schüler ifolixter Lateinſchulen und fir jene Privatſchü— 
ler, welche ſich der eimen ober ber anderen ber genannten Prüfungen unterziehen wollen, 
mit dem Bemerfen, ba Prüfungen zu den genannten Zwecken zu keiner anderen Reit, fo- 
nad auch nicht am Anfange des folgenden Schuljahres, algehalten werben. 

Bamberg, ben 27. Juni 1861. 

a Königl Stundienreftorat. 

/ Dr. 3. Gutenäder. 
=  Befanntmadhung. 
Nachdem bie Über Königsberg nah Zeil führende neue Strafe nunmehr vollendet 
A hr Verkehre überlaffen if, fo wird dies behufs entfprechender Benütung biemit ver- 
entlicht. 
Beil, den 2Tten Juni 1861. ne 
Die Stabtverwaltung. 
J Mantel, Stadtvorſtand. 


12,1) Bekauntmachung. 
Es beſteht bie Abſicht, das im einer der ſchönſten und fruchtbarften Gegenden Unter- 
franfens gelegene Schloß. Trauſtadt mit ber darin etablirten Bierbrauerei ımb einem 
a en Srundbefite von 52 Tagw 627 Dez. bayeriſch zu verlaufen, oder zu ver: 
pachten. 
Die Bierbrauerei iſt auf einen jährlichen Malzverbrauch von 800 Schäffel mit dem 
dazu nothwendigen Inventar vollſtändig eingerichtet, hat gute geräumige Keller, laufendes 
Waſſer und andere Vortheile. 

Der Grundbeſitz, beſtehend aus Gärten, Wieſen, Aedern und Weihern, hat meiſtens 
—* a bon 15 bis 21. Die zur Bewirtbfchaftung bienfichen Gebäude find 
vorhanden. 

Die Kaufs: beziehungsmweife Pachtbedingungen Tiegen zur Einfiht bei untergeihnetem 
Anıte, von welchem auch Angebote mit dem Nachweiſe über Zahlungsfähigkeit im Eubmiſ— 
ſionswege bis zum 1. Auguf 1861 enigegengenommen werben. 

Trauſtadt am 25ten Juni 1861. 

Fürftlih Thurn und Taxis'ſches Rentamt Sulzheim. 

Erp»Ro. 1831. Aseppelle. 


13,2 Einladung. 
Auf der Anlage zunächſt der hiefigen Stadt wird am j 

Sonntag und Montag den 7. und 8. Zuli 1861 
das fogenannte Kulturfest gefeiert, wozu Freunde ber Natur und des gejelligen Bergnil- 
gens ergebenft eingeladen werben. 

Waiſchenfeld in ber fränkiſchen Echweiz, den 20. Zuni 1861. 

Der Cultur- Verein. 
2. Wehrl. 


Doktor Somersbanfen’s Mugeneijenz, 


ur Erhaltun erftelung und Etärfung Der Sehkraft. 

Mit —— rd — hohen Staatsminiſteriums habe ich ein Haupt ⸗ 
depot dieſer, binfichtlich ihrer bewährten Heilwirkung aus öffentlichen Blättern hinreichend 
befannten Augenessenz bei dem Apotheler Herrn G Goes iu Bamberg errichtet. 

Diefes Mittel kann daher hinfort fowohl bei genanntem Herrn als auch direlt von 
mir bezogen werben. Cine für längere Zeit zureichende Flaſche nebit Gebrauche-Anweifung 
foftet exfi. Emball. 1 fl. 45 fr. oder 1 Thlr. preuß. Hour. Die Slafchen find zur Ver— 
hitung der Fälſchung mit einem Stempel im Glaſe verſehen. 

Der Jahresbericht wird bei Herrn E. Eees gratis ausgegeben. 


Aken, Dezember 1859. 
Der Apotheker Pr. F. ©. Gelss. 


3,2) | 
Mittelpreite der Bamberger Schranne vom 28. Juni 1861. 


Waizen 19 fl. 31 kr. Kom 14 fl. 35 ir. Gerfter — fl, -- Mr Haber 
bopp. 5 fl. 14 fr. Haber einf. 7 fl. 48 fr. 
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- [2,1] Betlanntmadıu 3 — 
Den miigliedern bes großen Stabtfterbpoftes he — gie Kenntniß gebrocht 
Daß auch heuer 1861 wie in den Vorjahren drei Doppel Sammlungen nothwendig gewor⸗ 
den find, und iſt daher der Semmler Zedlssemsene beauftragt, dieſelben in den fofgen« 
den Monaten Juli, Auguft und September einzufaffien, ö 
Bamberg, ben 25. Juni 1861. vor. 
Die nn 





Mit tiefßetrüßten Herzen Beine ich rg — und velauuten die trau⸗ 
rige Kunde, daß es dem Herrn über Leben nnd Ted gefallen hat, meinen —— 
* unverageßlichen Gatten 


‚Georg Walter, Federremiger, 


nach Sägigem as in feinem 72. Jahre in. Folge eines —— zum Mies 
dererwachen in einer befferen Heimath abzurufen. Er verfchieb ſauft und ergeben in Gott; 
verſehen mit den heillgen Sterbfaframenten” am Freitag Morgens '/,8 Uhr. - Fremde und 
Pelannte, jo wi. Mitglieber ‚des Beteranenvereines Inbet zu. dem am 29. Abende 3 
Nyr ftattfindendem Begräbniß und zu ber Seelenmeffe am Montag um 8 - in. ber 
Domlirde ern, gütigſt beizuwohnen. Die keftrawerätie Gattin. 


DANM» 7 
Allen Freunden, Verwandten und Vekannten, beſenders dem ——— * 
bei dem Leichenbegängniſſe und dem Tranergottesdienfte der Zimmermeifersfrau 


‚Margaretha Görtier,;. geb. Vogels 


ſe zahlreich Ren fage ih den herzlichſten Dat. 
Der tieftranernde Gatte mit feinen zwei — Rinberu. 9 


Anzeige. | ‚Auracher er Hirchwe A - Fest. 












er Die —8 bes Rangfchiffers, rt Morgen Somitäg umd Mphtög fin- 
She Hohnert enbiget Ja, A A det, aux Feier ber Kirchweih brany 


mie Statt, wobei Auch gute Spri- 
ng 29: Juni 1861." jet umb” Getränfe verabreicht werben. Erge⸗ 





F. J. Wucherer, heul lu ein _ _P. Hohl, Gafivitth. 
®iüterbeftätter. 13,2] Aufforbernng. 
Städtifche Schwimmſchule. Der vom großen Stadtſterbpacte ausge— 


ſtellte Aufnahmſchein Nro. 1137, auf ben Nas 
Morgen Sonntag Leberklös. men Margaretha Held, Häderin (autend, 


Reicherl'ſche 3 Wirthſchaft. iſt verloren gegangen; ſollte ſolchen Jemand 


in Händen haben, wird er — denfelßen 


* Zur Feier der Kirchweih iſt heute’! innerhalb 14 Ta 





Harmoniemusik, Sountag und bei Unterzeichnetem. abzugeben , Ar aufßerbem 
Montag Tanzmusik im Freien, derjelbe als ungültig erflärt und die darauf 
biezu fowie zu ganz gutem Bier, guten fällig gewordenen 50 fl, an bie Erben aus» 
—* und ven heute an zu frischen bezablt werben. 
rapfen ladet böflichft ein Bamberg, den 25. Juni 1861. 
Lieberth. Magdalener, 


u Goldener 4 Anker ' i Bereinsvorftand. 
Morgen Sonntag und Montag 22 Stelle-Gefud. 
findet zur Feier ber Kirchweih Tan! Gin ſittlich braves, gebildetes Fraueuzim⸗ 
muſik ſtatt, wozu, wie zu friſchen mer, welches im Kochen, fein Waſchen, Plät- 
Krapfen und Kaffee höflichſt einlabet ten ꝛe. bewanbert ift, gute Zeugniffe beſitzt, 
Lochner. ſucht eine fir fie paſſende Etelle. Es wird 


TE u u mehr auf eine familiäre, freundliche Bes 
Sonntag wird bas Kirchweihfeſt handlung, als auf hohes Salair geſehen. — 


in Debring gefeiert, wo zu freunde Guntritt 
gleich oder auch fpäter. — Franco—- 
lichem Beſuch höflichſt einladet | Offerten . die Expedition dieſes Blattes 
Braun, ‚Wirth. mit Ziffer L. 


a ae TE ITS ER, 
Rangersen - Pflanzen Auf Jakobi wird ein Delonomie-Knecht ge- 


find zu haben oberer — Nr. 1544. ſucht. Näheres in der Grpebition d. Blattes, 


* 


4 
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Srandir-, Rüchen-& Schinkenmeffer,sguten Zeugmiffen vwerjeben fein muß. Mähes 
J 3 } f 4 
von feinftem Stahl angefertigt und wo fü] ve@ in ber, Grpedition biejeß Blattes, 
jedes einzelne Stüd garantirt wird, empfiehlt: ma ‚Offener Dienf. . 
zu fehr billigen Preifen — Bis Ziel Jacobi wird eine brave Kinder⸗ 
Fr. Bauer |: geſucht, bie als ir Zeugniffe 
am Waxplatz. befigt. Näheres in ber Erpebition d. Bi. 


— — 


Zündergefellen finden Befchäftigung 
fowie au ein orbentlicher Junge ſogleich in 
‚die Lehre treten kann. 3 


[2,2] __M. Gutrauf, — —— 
K au f * G € f . = 


lad» 
Ein noch gut erhaltener Cattels und 






















(3,1) ° Empfehlung. 

Ich made biemit ſämmtlichen Herren Mau- 
zermeiftern und Bauunternehmern meine Em- 
pfehlung, daß ich in Lichtenfels eine Nie- 
berlage von Selemhofer Meinen 
ri babe A 2 alle — von —*— 

tten, Schriftplatien, Farbplatteu, Farbläu⸗ Zaumzeug wird zu kaufen t. Mäberes 
fe, Oienfeing, Gefimie, Tovie su, Ras — — —— 
ahnplatten, Tiſchplatten m: dgl. won den — IIö—— 
fen Dnalitäten und zu ben billigſten Preiſen [2,2] u le apital. 
zu haben find. 650 un 200 fl, Tub ger 
Lichtenfels, ben 25. Juni 1861. be tue N Beate 
er 
Joh. Simon-Schindel, biefes Blattes. m * 
Steinniederlage⸗Beſitzer. 755 


Haus verkauf. Bor einigen Tagen wurde ein goldener 
.“ GE iſt ein Wohnhaus nebſt Ring, mit den Buͤchſtaben M. P. O. gra- 
9 J Gärtchen zu verkaufen. Räheres virt, verloren. Der redliche Finder wird ges 

ein der Expedition dieſes Blattes. 

Bu verlaufen 

find 4 Lampen zur Beleuchtung einer 
Kegelbahn, l Auf dem Wege vom Theater bie zum 

eine Eamphin-Billard»Tampe, I Raipershof ging ein, in braunes Leder elegant 

einige gebrauchte noch ganz gute Bratröß-igebundener Schreibkalender, enthaltend 
ren im Haufe Nro. 182. u Notizen und. eine Photographie, verloren. 
Berfauf. Man bittet demfelben. gegen Belohnung bei 

Weiße parifer Hühner und eine junge Herru Ed abzugeben. * 
Ziege find zu verkaufen. Näheres zc. Auf dem Marfte blieb geftern ein grins 
Sn einem Blrgerspaufe wird eine Magp|baummollener. Regenſchirm ftehen und wirb 
gegen guten Lohn geſucht, welche kochen kanu, der Floder gebeten es gegen eine Belohnung 
fi) häuslichen Arbeiten uuterzieht und mit!bei ber Expedition dieſes Blattes abzugeben. 


beten,. benfelben g eine Belohnung bei 
ber Grpebition d. DL. wieber abzugeben. 


Verlorenes. 





Fremden⸗Anzeige von geftern auf heute. 


(Bamberger Hof.) HF. Kflte.: Kraft v Fürth, Kotzburg v.Detwald, Ed v. Gemünb, 
Hamer v Burtſcheid, Diet v. Aitenbg, Feigmann v. Lpzg, Leſſer v. Brotteroda, Fräntel v. Wrzbg Perſon 
v. Eafſel. Springer n Fr. Fabr. v. Jolh. Bolzeuthal Hofrath u. Bar. v. Sibri, Propriet.v. Berlin Do⸗ 
gauer,Bropr v. Hbrg. Franke, Superint.v Halle. Selb, Reut.v. kondon Demter, Reut.v. Donauwörth. 

(Deutſches Haus.) HH. Kilte.: Kohn v.Berlin, Stüter oHambg, Markſtetter v. Rem⸗ 
fcheid, Sparenfeld v. Cöln, Teiflerv. Offenburg. Könfigk, Dr. Phil. n.Gem v. Poſen. Stopfordu. Gem, 
Eapi u.Nordyn.Gem,Rent v. Engld Heneys n.Gem, Kropriet.v Boris.Henige, Hüttenbeamt. v Bern⸗ 
hards hütte. Pfäfflin, Phyſikus v. Tilke Wisner, Prof.v. Münſter. Roderich, Patt.v. Verviers. 

(Drei Kronen) HH. Leubchrun. Fam, Rath v. Lpzg Fr. Bruuu n. Tchtr.v. Muchn. Ki 
nig,Revierfitr.v. Alzenau. Katzenſtein, Advok. u. Rückert Audii v. Eiſenach. Müller, Quartiermſtr. v. 
ETronach Kalbel, Mech v. Worms. Widemann, Sefr.v. Hof. Dr. Bernhard v Nrbg. Wanzeloff n. Fam, 
Pfurrer v. Breslou. Kflıe.: Kaiſer v Eiſenach, Hofmann v. Nördlingen, Shahmann u. Dietz vFürth. 

(Erlanger Ho‘) Hp. Kilte.: Schmitt, Schindler, Blum u. Guichard v.Porentrug, Die 
disheim v. Et Imier, Lindgens v.Fiihen, Haas v.Cöln MdeGerber n.Schwftr u.Tchtr v. Nauheim, 
MrNetgivingmud n. Fam. v. Oxford. Bar. Olderehaufen nF v. Wien Haasn.Sohn,Ytnisfabr.v. 


Litttich. Bregnet,Nagelfabr.v Paris. Graf u. Gräf Adlerberg nfant.u Hoſmſtt v. Dahlen vPetersbg. 


Mi. Everywere, Rent v. Liverpeol. Fro.v Wildermett vNeuville Römer u Steinhauer, Chem.v Dreed. 
Kedigirt unter Verautwortlichteit des Verlegers J. M. Reindi. 





(kann 14-3 


der Stadt — 


Bamberg. 


BEE. BD. Bi. iD ER AR 


Sonntag, den 30. Juni. 





Bei der in Altdorf jtattgefundenen Anjtellungsprüfung ver proteit. 
Schuldienfterfpectanten aus den Regierumgebezirten Ober - nud Unterfranfen 
und Oberpfalz pro 1861 find ſämmtlich Erſchienene 19 Erfpectanten bejtan« 
den und erhielten 12 ſehr gut, 6 gut und 1 hinlänglich. - Ä 


Die Bierfrage iſt im 3. Ausſchuß der Kammer der Abgeortneten 
bereits erledigt. Der Antrag des 1. Kammerpräfidenten Dr. Weis ijt im 
Wefentlichen angenommen worden. Derfelbe lautet bahin, daß es der Stunte- 
regierung freigeftellt werde, verfuchsmeije in einem oder mehreren Streifen den 
Biertarif aufzuheben, refp. zu fuspenbiren, 

Das Turnwefen bat fih rafh wierer Eingang im beutfchen Volke 
verfchofft. In Franken, Schwaben und in der ‚Balz, in Thüringen und am 
Rhein bringt fait jeder ‚Sonntag ein Turufeſt und eine Fahnenmweihe und vie 
Zahl der Vereine wächſt mit jeder Woche, 


Im verfloffenen Monat Mai betrug die Geſammtſumme der Einnah— 
men der & bayer. Slaatseiſenbahnen 931,062 fl, mehr gegen den entjpre- 
henten Dionat des Vorjahres 159,114 fl. 

Das Directerium der Kunftmühle zu Augsburg hat an den Vorſtand 
der dortigen Feuerwehr ein jehr fchmeichelhaftes Doukſagungsſchreiben ge= 
richtet, und 500 fl. für Die Unterſtützungekaſſe der Turner und Feuerwehr— 
männer überſendet. Zugleich hat das Direltorium erklärt, die Verpflegungs⸗ 
tojten für die beim Brand ber Mühle beſchädigten Mitglieder bes Vereind 
tragen zu wollen. 





Aus Corfu vom 27. d. hat die Kaiſerin von Oeſterreich ihrer Mutter, 
ber Frau Herzogin Mox in Münden, ein. Telegramm zugehen laffen, welches 
ſagt, daß vie Kaiſerin ſich beſſer befindet und der Huſten geringer iſt. 


Aus allen Gegenden Belgiens, namentlich aus Flandern, Brabant 
und Hennegau, laufen die traurigſten Berichte ein über die verheerenden 
Virfungen der Gewitter in ben legten act Tagen. Dichrere Kirchen wurs 
den dom Blitz getroffen und einzelne Menſchen getödtet. 
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„Reberfirömu , der Name, unter welchem ber vormalige Poltzeiokerit 
Patzke feinen Fluchtverſuch machte, ift in Berlin ein Schimpfwort geworben. 
Kürzlich wurde ein Nachtſchwärmer, ver einen Nachtwächter „Leberſtröm“ ge: 
uannt hatte, wegen Amtsehrenbeleidigung zu 7 Zagen Gefängniß verurtheift. 


In Reith find am 27, uni die Patronillen befhimpft worben und ha— 
ben einige Flintenftüffe erhalten. Cine Proflamation der Polizei ermahnt 
die Eintvohner, die Ordnung aufrecht zu halten und die Behörden zu unter» 
ſtützen; die Patrouilfen feien ermächtigt worden, von ihren Waffen Gebrauch 
zu machen. In Wien heißt es beftimmt, daß tie Ungarn durch ein Nefcript 
aufgeforrert worden, Wbgeordnete in den Reichsrath zu ernennen, 


Der Plau zum Umbau ver Tuilerien ift vom Kaifer Napoleon bereits 
genehmigt. Die Arbeiten jollen, Alles in Allem genommen, nahe an 30 
Mill. Fr. erfordern. 


Im englifben Unterhaufe ſagte Lord Ichn Ruſſel, er bobe tie Au— 
fündigungen der Garibaldi-Gefellihaft zur Einigung Italiens gelefen. Der , 
Zweck ver Gefellihaft fei nicht revolutionär , fonderu bezwede nur eine Gel d—⸗ 
hilfe. Er könne dies nicht gut heißen, aber auch nicht dagegen einſchreiten. 
Ein Parlamentsmitglied ſagte, der Name Garibaldi genüge, um die Bezeich— 
nung des Zweckes der Geſellſchaft, welcher nur Krieg mit dem Pabſt und die 
Revolution vorbereite, zu erkennen. Der Generäladvokat lehnte es ab, auf 
eine Erläuterung dieſer Angelegenheit einzugehen. | 


Die Turiner Regierung will Mitteilungen von Anſchlägen gegen Ga— 
ribaldi erhalten haben. — Ein minijteriefles Blatt berichtet, daß auch Por: 
tugal das Königreich Italien anerfannt habe. 

Bon der Behörde zu Genua wurden am 24. db. bie Sicherheitsmoß 
regeln bezüglib der Pulvermagazime vervollftändigt, vor bem Palaſt Turs 
wurde eine Compagnie Nationalgarde aufgeftellt und häufige Patrouilen durch— 
zogen die Stadt. Diefe Maßregeln wurden als Beftätigung ber Gerüchte 
über die Umtriebe der „extremen Partei- angefehen. — In Vortici und Sa— 
lemi (im Neapotitanifchen) fanden. Aufſtandsverſuche jtatt ; in legterem Orte 


7 


dauerte der Kampf 5 Stunden, 


— | —— — — 


Aus Konſtantiuopel meldet ein Telegramm, daß bie Proclamation bei 
der Threnbefteigung tes neuen Sultans ausgebehnte Reformen zu unten 
feiner Untertanen ohne Unterſchied der Religion verſpricht. Namentlich wird 
die Nothwendigfeit ökonomiſcher und finanzieller Reformen betont. 


Aus New-York vom 19. d. wird berichtet, das bei Brotville (am Miſ— 
ſeuri, öſtlich von Jefferſon) eine Schlacht zwiſchen den Truppen von Miſſeuri 
und ben Buntestruppen ftattgefunden, wobei die erjteren 300 Tedte hatten. 
Der Gouverneur ven Miſſouri hat ſich geflüchtet. 


(Beterfilien-Del als Berubigungsmittel für Pierbe.) Die 
»pharımazeutifche Zeitung» gibt folgendes Beiſpiel an, wie böje Pferde, welche 
ſich unbändig beim Beſchlagen benehmen, durch ben Einfluß von atheriſchen 
Drlen leicht beſchlagen werten fünnen. Der Reitknecht eines Kavallerie: Offt- 


allein. — — J 





Li 
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ziers fah fürzlich am einer Schmiebe Pferde beſchlagen; eines berfelber war 
fchr wild, hatte ſich noch nie beſchlagen laſſen und auch ber jetzige Verſuch 
mißlang gänzlich. Da trat der Keitfnecht näher und verſprach gegen I Rthlr. 
Belohnung das Pferd, ohne allen Außer Zwang, fofort dahin zu bringen, 
fich ruhig befchlagen zu laffen. Dies bewilligt, trat er nun vor das Pferd, 
bieft feine ‚beiden Hände, in denen er blog fein Schnupftuch hatte, an bie 
Nafe des Pferdes, und fiehe da, legteres ftand wie ein Lamm, und ließ fi 
ruhig befchlagen. Dan hatte jedoch bemerft, daß ber Knecht ſich zuvor mit 
ven Inhalte eines Fläfchhens Hände und Schnupftnch benetzt Hatte; das 
Bläschen wurde aufgefunden und der Zuhalt als ätherifches Peterfiliendl er- 
kannt. Weiter aufgejtellte Verſuche, wo mit circa 2 Drachmen besfelben 
Oeles ganz ähnlich verfahren wurde, gaben bei den böfeften Pferden baffelbe 
erwünfchte Reſultat. Diefe, von glaubwürbiger Seite zujegangene Notiz 
- glaubt man, obgleich die Beobachtung, daß verfchiebene ätheriſche Oele zur 
Befänftigung wilder Pferde beitragen, auch von Anderen gemacht worden, 
doch als etwas nicht allgemein befanntes veröffentlichen zu Dürfen. 












— — m ne — — a a — — 
— nn - — 





Belanntmadunmg. 

Nachſtehende polizeiliche Beſtimmungen werben anderweit zur genauen Beachtung 

veröffentlicht: A : 
1. Dis ſchnelle Fahren und Reiten in den Straffen der Stadt und Epaziergängen 
ift ohne Unterſchied uuterjagt. — 

11. Nur mit Chatfen darf im kurzen Trabe gefahren werden, dagegen iſt 

I. mit allen Wägen obne Unterſchied im Schritt zu fahren; . 

IV. über bhölzerne Brüden darf auch mit Chaifen nur im ‚Schritte gefahren werben; 

V. Alles Fuhrwerk muß in der Fahrbahn Bleiben und 

Vi. beim Ausweichen ift Diefer rechts an der Strafe zu bewerfftelligen. 

,„ VvM Aus Bobnungen und Höfen, um Gen herum und bei Volksgedrängen muß Tang- 
jam gefahren und mit Peitſchenknall oder dich Zurufen Zeichen zum Ausweichen 
gegeben merbeit. 

VI. Beim Herabfahren von Anhöhen ift der Hemmſchuh einzulegen; dies ift insbe- 
jondere aud mit ben Bierwägen — ſowohl befpannte, als Hand— 
wagen beim Herabfahren über ben Stephansberg zu beobachten und ift mit fol- 
chen durch die Judengaſſe und weiteren Straßen der Stabt nur laugſem zu fahren. 

IX. Das itbermänige, ſowohl Kranke als auch Gefunde beläftigende Knallen mit ber 
Peitſche zu Tag und zu Nacht it und bfeibt firengftens verboten. | 
Die Polizeimannichaft ift zur Ueberwachung obiger Beſtimmungen wiederholt duge: 
wieſen und unterliegen Zuwiderhandelnde einer Strafe von 2 Thlru. oder verhäftnißmäßi- 
gem Arreſte. 
Bamberg, am 26. Juni 1861. 
’ Der Stadbt-Magiftrat. 


Glaſer. Burkart. 
ee — —— ⸗ 


12.2) Holzverſteigerung. 
1) Donnerstag Den sten Juli 1861 werden in Der Revier Steppach 
a) Vormittags 8 Nbr anfangend im Diftrifte Liebenau 
116'/, Klaͤfter Kieſernſtöcke, 
Zu ſammenlunft auf der Straſſe bei der Liebenau nächſt Treppeudorf, 
b) Nachmittags 2 Uhr anfangend im Diſtrikte Grobe & Gröthern 
51'/, Klafter Kiefernſtöcke, Kat 
6 Leiterftangen. 
2 Fuhren Aftöreı, 
Zuſammenfunft im Diftritte Grohe nächſt Unterföft, 
2) Freitag den 5ten Juli 2861 Nachmittags 1 Uhr aufangend in Der 
Station Vommersfelden, Saupart Weich, fi 
26 Cichenſſämme md Abſchnitte, 1 Fichtenflamm, 5 Bichten-Leiterflangen, 
3%, after Schälhelzſcheit, 7’, Mafter Schalholzprügel, 
1°, Klafter Aepfel- und Birnkaumſcheit, 


2“ 


1044. 

gel) Ya Klafter Eichenſcheit, 1 Mlafter Fichten- und Afpenjcheit, 

37% ..:.. 17, Mafter Erlenprügel, 18%, Hundert Schälholzwellen, 
Le 2°/; hundert Eichen», Aepfel- u. Aſpenwellen, 10%, bundert Erlenwellen u. 

20 Fuhren Abfegreißig, 

09173 Bufammentunft im Saupart Weich, 
Öffentlich verfteigert, und Liebhaber biezu eingeladen. 

>. Bommeräfelden, ben 25ten Juni 1861. 

Be '@räflich von Schönborn’sches Domainen- Amt. 

' Henninger. 


GONGDARDUAS 
Cötnifche Lebens-Verficherungs = Jefellfchaft. 


Conceſſienirt zum Geſchäftsbetrieb im Königreich Bayern, durch Allerhöchſtes Reſeript vom 
3. Oktober 1856. 


Grundkapital der Geſellſchaft 17,500,000 Gulden. 

33 »Die „Koncordia“ gewährt: 
| Lebens-Verſicherungen dir verichiedenjten Art gegen fehr mäßige Prämien und 
zu liberalen Bedingungen; eine 30jährige Perſon entrichtet: für je 100 Gulden Kapital, 
zahlbar bei ihrem Tode, eine jährliche Prämie von 5. 2 3 fr., eine 40jährige Perſon Sl. 
2. 50 fr. u. f.'w. | Ä 
e Leibrenten, entweder fofort beginnend oder bis zum Ablauf einer beftimmten Neibe 
von Jahren aufgefchoben; bei’einer fofort beginnenden werden einer 60jährigen Perjen 10 
Prozent, einer TOjährigen über 13 Prozent ihres Kapitals als jährliche Yeibrente vergütet. 

Paflagier-Berfiherungen gegen die Gefahr lürperlicher Beſchädigung durch Un- 
ir — Reiſen, zu Waſſer oder zu Lande; die Prämie für das ganze Jahr beträgt 
1 pro Mille, 

Die Kinder: Berfiherungs:Kaffen der Goncerdia beruben auf dem. Grundſabe 
der Gegenfeitigkeit. Die Ausfchüttung der Kaffen erfolgt nach Ablauf des 21 Yehensjahres. 
Ausführliche Profpecre, Tarife, fowie jede gewünfchte Auskunft ertheilt der Agent 


Franz Loeıi. 


Anerkennung und Empfehlung  _ 
Seit dem Begiume der vorjährigen hl. Faftenzeit befigt Die hieſige %farrlicche eine 
neue Orgel mit 20 Regiftern, erbaut won dem bereits allenthalben als tüchtigen Meifter 
feiner Kunft anerfaunten Orgelbauer Wiedemann zu Bamberg Deiſelbe batte 
bei der Aufftellung genannten Orgelwerkes viele techniſche und aluſtiſche Schwierigleiten zu 
belãmpfen, wie jolhe eine andere Kirche wohl jelten bietet. Die vorzüglich Art und Weiſe 
aber wie Herr Wiedemann derſelben Herr geworben iſt, ſewie das ausgezeichnete Bert 
felbft beurfunten, daß genannter Meifter, im Fache des Orgelbaues, Unübertrefiliches gelei⸗ 
ſtet hat, wie das mehrfache Urtheil ſachktundiger Männer und einiger theoretiſch wie praltiſch 
gleich ausgezeichneter Organiſten bezeugt. Zugleich hat derſelbe Meiſter für die nahe Kreuz⸗ 
tapelle eine alte, gänzlich rumirte Orgel in der Art reparitt, daß er fih Die allgemeine Zu— 
friedenheit der ganzen Gemeinde hiefür erworben hat. Man fühle ſich daber verpflichtet, 
auf diefem Wege der Kunft des Herrn Wiedemann das gebührende Yob zu fpenden, und 
will nicht verfehlen, denjelben allen verchrlihen Behörden und Verwaltungen vorfommenven 
Falles auf das MWärmfte zu empfehlen, um jo mehr, Da Her Wiedemann mit jenem 
ausgezeichneten Leiftungen einen äußerſt foliden Charakter und eine faft unglaubliche Billig. 
feit rüdfichtlih des Koftenpunftes verbindet. 
Srammersbad, im Juni 1861. on 
Die Kirden- und Gemeindeverwaltung. 
Fenn, Pfarrer. MBaigand. Bereit T ce 
Anzeige.) Wer auf unfer Blatt für das 2. Halbjabr 1861 abonnirt, ſowie 
unſere en — Abonnenten, bie ums bie Quittungen für 2 Quartale (Juli — 
Dezember) franfo einfenden, erhalten ald Prämie bie «> 


| 
j ” — 2 a, Y 
= Mürnberger Sange eſthalle. 
Ein Schmuck für jedes Zimmer und jeden Salon. “= 
Unfer Blatt —— 48 fr. —— * erſcheint Arge Sonn: 
tags einen ganzen Bogen Beilsge bie „eierkunde. ie Erpedi 
N aenberg im gun 1801. „Aränhlschen Herold.“ 


et 


nt 
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Schützen- Gesellschaft. 


Heute Abend musikalische Abendunterhaltung durch den Biolin-Birtuo- 
in Herrn Johann une. rn ? x blog 7’, Ubr. 
DBer 301 uud, 















nn — — = — ö— — — — 

Gott mit uns. N für Auswanderer ınb Rei- Pott mit uns. 
— Schiffsvertr uge sende fünnen für Segel- und d EsÄN 
I u Dampfschiffe täglid; hei mir abgefchloffen werben, Ameri- ED 






kanisches Gold in 20,10, 5 und 1 Dollar-Gtüden, Wech- BE — 
Ssel bei Borzeigung zalbar, zum billigſten Curſe, werben be— 
geben und jeder ehrenhafte Auftrag vor wie nach prompt beſorgt. 
Allgemeizxes Auswnndererbureau Bamberg 
von HF. WEBER, Malt Haus-Nro. 220. ,, 16). ° 


Sebensnerficherungs-Dank für Deutſchland in Gotha. 


Der Nechenſchaftsbericht diefet Anſtan für 1860 iſt erichienen und legt folgende ſehr 
günftige Ergebnifie bar: 


Zahl der Berfiherten geftiegen von 22109 Perſonen uf . . . - 22,392 Berf. 
Verſicherungsſumme, geftiegen von 35,884,500 Thlr. uf . .» . » 37,418,300 Thlr. 
Fabreseinnayme, geftiegen von 1,679.819 Thlr. auf. » 2 2... 1,750,156 Thlr. 
Ausgabe für 461 Sterbefälle Ben 750,700 Thlr. 


Bankfonds, gefiiegen von 9.782,348 Thlr. auf — 
Ueberſchüſſe zur Vertheilung an die Verſicherten, geſtiegen von 
1,640,292 Thlr. auf Re ee er treten ER 
Dieivende im Sabre 1861 > > 0 2 2 0 0 ee 
Bericht und MAntragsfermulare werden unentgelblich verabreicht durch 
Joh. &g. Dotterweich in Bamberg. 
Friedrich Feustel in Bayreuth. 


10,317,089 Thlr. 


1,810,811 Thlr. 
32 Proz. 


M. FE. Schaller „ Cronach. 

Martin Baetz » Ebern. 

F. Peter Schmidt „ Erlangen. 

G. A. Grau & Cie, „ Hof. i 


wWiihelm @lenk „ Pegnitz. 
Carl Schilling „ Schvwreinfurt. 13,3] 
BER Betanntmadundg. 
Den Mitgliedern bes großen Stadtfterbpaftes wird hiemit zur Kenntniß gebracht, 
daß auch heuer 186) we in dem Vorjahren drei Doppel- Sammlırmgen nothwendig gewor— 
ben find, und ift daher der Sammler Zeffssasens beauftragt, diefelben in ten folgen- 
den Monaten Juli, Auguſt und September einzufaffiren. 
Bamberg, den 25. Juni 1861. 
Die Deputation. 
ii Anfrage! Lebrlings-Geſuch. 
Iſt, ed mcht Threrfuälerei, wenn man) Bei Tündermeifter Fiſcher ım Sand 
gu ge Sperten lebendig an ben Beinen onge-|fann ein ordentlicher Junge jogleich in bie 
— um — Getraideacker herum am die Lehre treten. 
äume wegen Vogelfraß hängt? vvveſfc 
Mehrere Yugenzeugen, welche fie abnahmen.| Gin junger, tarter Mann fucht als Pferds— 
Gefud. fnecht einen Dienft und kaun ſogleich ein» 
A — werden in 4°/, bayr. Obli-|treten. Näheres ꝛc. 
gationen zum Cours zu Fan, gefucht. Näheres) "Eine noldene 
y goldene Vorſtechnadel wurde vom 
u ber Erpedition d. Blatt .. . Noberen Kanlderg bis zum Marxplage verloren. 
Geſuch. —J Dieſelbe lann gegen gute Belohnung bei 
Es wird cine fleißige Köchin auf's Ziel Hrn. Deckelmaun in der Yanggaffe abgegeben 
geſucht. Zu erfragen in der Cypebition. Umserden, 


% 
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In dem Verzeichniffe dev für den Gebrauch der Schüler an den ka— 
tholifchen deutjchen Merktags- und Feiertags-Schulen des Königreichs Bayern 


k 


genehmigten Bücher und Hülfsmittel findet ſich als ſehr zweckmaͤßig zum 
Unterrichte beſonders empfohlen das | * 


Leſe-, Lehr- und Uehungsbuch für ſämmtliche Klaſſen 
der Volksſchnlen. | 


“ Bearbeitet von Jofepo Schäß, 
nnd die. Schul:Wandtafeln desjelben Verfaffers. 


Bon dem Lefes, Lehr- und Uebungébuch find 4 Schuljahre erſchienen und jwar: 
Das erfte Schuljahr ſchon in dritter Auflage in2 Abtheilungen gebunden aAtr, roh a Zr. 
Daß zweite „ 120 Seiten ſtark im A n 12fr. „ 9. 
Daß Dritte .„ .» 100 u. „ in " " 15lr. „ 12%. 
Das vierte 'n 280 " [73 in 7 21. Fra 18 tr. 

Die Ehul:Wandtafeln murden hemusgegeben in 22 Blatt, welde a 6 fr. fl.2. 
12 fr. koſten. Außer diefen erſchien nod eine große Wandtafel zum Ueberſetzen 
Der Druckſchrift in Die Currentſchrift für den Preis von 18 fr., die das deutfche Al- 
phabet nebft dem zufammengefegten Buchſtaben in Fraftur- und Eurrent-Schrift umfaßt. 

Nachdem jomit die allerhöchſte Genehmigung zur Benützung diefer ınit dem Brädifat 
„usgezeichnet“ empfohlener Lehrmateriale ansgeiprechen ift, werben die Hochw. Herren 
Shulvorftände und Herren Lehrer auf bie Benütung und Einführung derielben aufmert- 
jam gemacht und fiellt die unterzeichnete Berlagshanblung gerne Eremplare davon zur Eins 
fihtnahme und Prüfung zu Dienften, fowie fie auch bei Abnahme von Parthien die Ge 
währung von Freierempfaren zu Gunſtſten ärmerer Schüler zufichert. Genaue Selbftprüf- 
ung wird bie Vorzüge der Schaͤtz ſchen Lehrbücher, welche von praftifhen Schulmännern wolle 
Anerkennung gefunden haben, überall zugeftehen, weßhalb bie Verlagshandlung e8 unterlaj- 
jen zu dürſen glaubt, die ihr zugekommenen einftimmig günftigen Beurtheilungen, bei’ diejer 
einfachen. Ankündigung wieder zu geben. 

Diefe Artifel können ouch duch jede Buchhandlung Bayerns zur Einſicht beftelft 
werden, in Bamberg find ſolche vorräthig zu haben bi Fr. Züäberlein am 

3 F 


Marpiab. [3,3] Friedrich Puſtet. 

3 fauf 
Rettigbonbons find zwei mefingene Wörfer zum Küchen-⸗ 
für Huften und Bruftleiden 


gebrauche. Näheres in der Erpedition d, Al. 
von Dreier uud Fiſcher in Mainz Genen früh wurde im Mübhwdrty ein neuer 








in Schachteln à................ 18 fr. - Igrünbanmwollener Regenfhirm verloren, man * 

in Packets à ................. 14 fr. [bittet um Rückgabe gegen Douceur i. d. Erp. 

in Looſe per Pfund DIESES ILESLETETEN 51 fr. Verloren: eine Brieftafhe mit Cigar⸗ 
Alleinige Niederlage bei. ren-Etuis vom Grünenwald bis zur Nonnen 


. ._. brüde. Der rebliche Finder wird un Rückgabe 

F 2. Jos . Leininge 7 . in die Erp. d. BI. gegen Belohnung nebeien. 

[171 Königsstrasse  Borgeftern blieb auf Dem grünen Dartie 

Die erwartete Eendung runder Hütelbei einer Oärtnerin ein Regenſchirm fteben 

iſt eingetroffen. |und fanın gegen Injerationsgebühren abgeholt 

Bernhard Ney. lwerden. 

(Deutihes Hauer.) HH. Böttinger u. Art. Tchle, Oberpoftmitr. v. Landshut, Cieffin, 

Oberftlieut.v Wzbg.Bar.v.Zabinski n.Gem.v. Bofen.Chev.defenoy v. Rom. Grafv.Comern Gem.v, 
Idland. Hötzler, Baumftr.v Dresden. 

(Bamberger Hof.) HH. Kflte: Kramer v Eßlingen, Hackv. Piorzbeim, Hahn, Facır- 
bond v.Mühlhin, Hock v Dresden, Kurz v. Dresoen, Kurz u. Henzler v. Stuttgt, Heindelv.Krfft, Wolf 
v. Nchu. v. Veyerach n. Gem, Offiz.v. Stockbolm. Mad. Hadenbagen n Fam v. Dortrecht. Bar. Gubi 
v. Berlin B.v. Kringfelder n Fri Tchtr.v Barmen. Ranxais Demelappo v Pelermo. 

(Erlanger Hof.) HH. Kflte.: "onisgarde v.Wungfelden, Schnitzlein v. Etuttgt,Breit- 
ung v Cannftadt. Bernhard, Resllehrer v. Eßlingen.v Reinehen.Fam,krufj.Coufulv.Baris. Fiſcher 
n. Gem, Schauſp. v. Berlin. Baßler, Stud v.Iens. Bartholomäus n. Gem, Buchbdlr.v. Erfurt. Scholl u. 
Gem, Rent.v. Weilersheim. Birkmaier, Pharm. vCaſtell, Adler, Geom.v Sorchſtadt. Player, Commiſſär 
v. Muchn. Schrader, Priv.v. Hannover, 


Mebigiet unter Verantwortlicteit deu Berlegers I. — 
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